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Das Krelds Intelligenz Blatt für den Oberbonaus-freis erſcheint wochentlid jeden Montag. 


Die äußern Behbrden, welche bffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme in das Kreis— 
Intelligenz. Blatt einfenden, haben diefen Termin zu beruͤckſichtigen, damit ihre korrekt und lesbar 
einzufendenden Juſerate wenigftens 2 Tage vor jenem Ausgabe-Termine in Augsburg eintreffen. 
Bey Verkäufen und Termind-Gegenfänden wären die Termine nicht auf zu kurze Zeit zu beſtim⸗ 
men, damit ſolche nicht bereits umfloffen find, wenn das Blatt verfender wird. Verſpaͤtete Be⸗ 
kanntmachungen werden daher zuruͤckgelegt, und nicht meht aufgenommen, FR A AR Zu 


Das Kreis s Inteligenzs Blatt mir den monatlichen Schrannen s» Eonfpelten koſtet jährlich 
Sf. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deſſelben wird fich auf die. Ausfchreibung vom 


419. November 1830, Nr. 47. Geite 1398. m. f. „die Haltung und Beſtellung des Kreiss 
Iutelligenz: Blattes betreffend“ bezogen, 


Die Juſeratlous⸗ Gebäpren werden" in Parthep » Sachen von der nie mit s tr. bezahlt, 
in seinen Amts-Gegenſtaͤnden aber werben die Bekanntmachungen unentgeldlih aufgenommen. 


⸗ 

„ode Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Belanntmachungen 
werden mit a bumd c, bezeichnet. Hierauf wird fih in den Couten und Quittun 
weil zum Beweife der — keine einzelnen Blätter abgegeben werden. 


Die Berabtung für die beſtellten Eremplare geſchieht von den aͤußern Behoͤrden laͤngſtens 
men 5 Monaten und von den Privaten, fogleich bey. der Beſtellung. 


gen bezogen, 
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ten Jänner 1835. 
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Betreffend: I.) Die Bitbung eines biftoriihen Berrins im’ Dbrrbenau - Kpeife. 2.) Die Erzeugung von 
‚Butter. 53 Die Erridtung von BichrAffeturangen, 4.) Die Austeipung. ven Stiftungssfapitalien, 5.) Die Ders 
hältniffe der Pfarr» und Fillat⸗Kirchen⸗ Verwaltungen. 6.) Gölete fürsdie dutch Arand verunglücdten Cinwehmer 
Stadt Dunſitdel. 7.) Die Gollekten wegen Brand-Ungiüg überhaupt. 8.) Das Befuchen ber Kegeibahnen durch Kenere 
tagt»Schüler. 9) Die Grfagmunn- Stellung für den zur Arbeiishous » Strafe verurtheilten Soldaten Joſeph Drerler. 
10.) KureKoften in polizeyiichen Unterfuhungds: Böden 11.) Den Anbau bes Fiachſes und die Zurichtung deſſelben 
wum Handels »Bute. 12.) Gebühren für die Aufnahme in den Brmeinde Verband 13) Rachtrag zum brenjähe 
tigen Verwaltungs » Bericht 8 182 14.) Die Koften ber Verpflegung fremder Truppen auf ben Gtoppen-Btrffen 
im Jahre 18**3. 15) Die Errichtung eines Gurats und SchulsBencfiziums in NiedersSchöreteid, 16.) Die Er» 
ledigung der Prarseg Unter» Shönbad, 17.) Die Errichtung des Brühmeh » Benefiziumd in Holsheim, 
An rer a bee proteſtant· Pfars@relletentors heim. m Kreise Wotigen.— Bekannimaqhungen ber kgl, 

\ börben, i ———— rt; 5 
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| 
| 
| : Befanntmahungen der k. Kreis⸗Stellen: 
N 1) ad Nm sC unter befondeter Anerkennung der zweckmaͤ⸗ 
BEER gen Are und Weife, wie die Bildung eis 
‚Se Bildung eines diſtotlſchen Wereimd Im Oberde · nes hiſtoriſchen Vereins im DberdonansKreife 
man greiſe / bett. Mr ana — den · von 
— ur mmen rheit gewaͤhlt 
(Be kanntmachu "87 Ausſchuſſe diefes Wereins - am A fine Sep, 
Nach einem hoͤchſten Meferipte aus bem "tember d. Y. beearhenen, und auch beſchlo⸗ 
eat. Stadts-Minifterinnt des Innern vom fenen Bereinss Statuten bie allerhöchfte Be. 
guten Dezember 135% sub Neölerzss iſt ſtaͤtigung mit dem, lebhafteſten Vertrauen 
1 
I Vo 


7 m—— nn. 8 


auf die Fünftige Wirkſamkeit einer Geſell⸗ 
ſchaft ertheilt worden, welde unter ihren 
Mitgliedern fo viele ausgezeichnete Männer, 
und ſelbſt bewährte Schriftfteller von beruͤhm⸗ 
ten. Namen zähle. 

Unter Bezugnahme auf bie lithogras 
phirte Bekanntmachung vom ıäten Dftober 
1855 ad Nro. 1972. Praes. „die Bildung 
eines hiftorifhen Wereins im Oberdonau⸗ 
Kreife betr.“, welche Bekanntmachung fämts 
lihen Diſtrikts Poligegs Behörden des Kreis 
fes zur Veröffenelichung und zur Einladung 
zue Theilnahme jugefendet worden ift, wers 
den nachfolgend die von dem erwähnten Aus» 
ſchuſſe am ı1ten September d. J. berathe⸗ 
nen, beſchloſſenen, und nunmehr allerhoͤchſt 
beſtaͤtigten Vereins⸗Statuten, dann die Res 
fultate der Wahlen für dieſen Ausſchuß, 
und die Beſtimmung der Funktionen in dem⸗ 
ſelben oͤffentlich bekannt gemacht. 

Bis jetzt find. dieſem hiſtoriſchen Kreis⸗ 
Veteine 1114 Theilnehmer beigetreten, bes 


ren Namen in alphabetiſcher Ordnung eis 
ne beſondere Beilage zum Kreis: Intelligeny 
Blatte Fund geben wird. - 
Das unterzeichnete kgl. Regierunge. Praͤ⸗ 
ſidium giebt ſich der angenehmen Hoffnung 
hin, daß von dem Ausſchuſſe und von je⸗ 
dem Vereins-Mitgliede zum Zwecke des 
Vereins nach Kräften werde mitgewirkt, 
und den erhabenen Abfihten Sr. Maje 
ftär des Königs zu Erforfhung, Erhals 
tung und Befchreibung der Alterehümer und 
gefchichtlichen Weberrefte, und der im Koͤ⸗ 
nigreiche zerftreuten architeftonifchen, plaftis 
ſchen und gefchichtlich merfwürdigen Denfs 
mäler und Kunftwerfe in einem fchönen 


. Wetteifer aller Vereins: Mitglieder auf eine 


erfreuliche. Weife werde entfprochen werben. 
Kgl. Regierungs » Prafidium des Obere 

donau= Kreifed. 7” 
Präfident. 


«oll, Vblt. 


v. Link, 


— 8 — — 


I. Beilage. 


Satzungen für den hiſtoriſchen Verein des Oberdonan » Kreifes. 


1. Der hiſtoriſche Verein des DberbonauKreifeb 


und Topographie dieſes Kreifes im Einzelnen tie 
im 3ufammenhange, indem er re 
a) die Materialien hiezu durch Auffucen, emaige 
Mahgrabungen u. ſ. w. fammelt, und 
b) dieſelben für die Zwecke der Geſchichtt überhaupt 
benüst, 
2. Derſelbe tritt im biefer Abſſcht namentlich 
in. ben bieher dem bey der Lönigt; Regierung. des Kreis 
ſes ewwicdteten: „biftorifchen mb Alterthums. Blireau“ 


"jugewiefenen MWirkungs:Kreis mit der befondern Ob⸗ 
erſttebt zunoͤchſt die Pflege der ſpiziellen Geſthichte 


liegenheit, die angele gten hiſtoriſchen Cataſter fortzu⸗ 
führen, und bie in archaͤologiſcher, biftorifh und 
artiftifcher Beziehung gefammelten Motizen, kritiſch⸗ 
gelaͤutert, für Derftelluug der Drts- Chroniken und 
Monegrapbien, und für eine hiſtoriſche Charte des 
Kreiſes vorzubereiten, unb zu veröffentlichen. 
Sämmtlihe Alten, Borarbeiten und Samlun⸗ 
gen des hiliorifhen und Alterthums-Büͤrrau werden 
von bem Dereine zu dieſem Zweckt unter Gigene 
chum · Vord/ halt übernommen. Le 


Tr —— 


— — — 
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3. An ber Spige des Vereins ſteht ald per 
manenter Vorſtand der jedesmalige P.T. Her 
Deäfident der koͤnigl. Kreis-Regierung. 


Mis ihm beforgt die Vereins Angelegenheiten. 
ein Ausfhuß von vierzehn Mitgliedern, meiden bab | 


erſtemal von fÄmtlichen Theilnehmern an dem Ver⸗ 
eine gewählt, jeden kuͤnftigen Abgang. feiner Mit» 
glieder felbſt duch Mitglieder des Vereins erfeit, 
und befugt ift, aus den Lezteren fich Gehilfen * 
Rath und That beizugeben. 

4. Im Ausſchuſſe ſelbſt werden bie Geſchaͤfte 
bep Verhinderung des permanenten er 
Randbes 

dur einen weiten Vorſtand, 

dann durch einen Sekretaͤr, 

durch einen Bibliothekar und Confernae 

tor, und 

durch einen Gaffier beſorgt. j 

Der Ausfhuß wählt dieſe Beamten aus feiner 


Mitte mit einer Gtellvertretung für den Sekre⸗ 


tdr, Bibliothekar nnd Eonfervator, und 
den Gaf fier. — 
Die Vorrichtungen des Sefretärh und Cafe 
fierd Rönnem nicht einem und bemſelben Mitgtiede 
gleichzeitig übertragen werben. 

> Mitglied des Verein if, wer ſich als 
ſeiches beim Ausſchuſſe meldet, und F auf «6 zu 


from, wenn der Austritt dem Ausfduffe angezeigt 
wird. 

6. Der Ausſchuß kann Ehren Mitglieder aufs 
nehmen. 
7.. Die Mitglieber bes Vereins verbinden ſich 
für deffen Zwecke zu wirken, fep es durch Beiträge 
an Geld, oder an Materialien, oder durch Leiſtun⸗ 
gen anderer Art, 

8. Für die Veiträge an Gelb wird der Aus: 
ſchuß jährlich eine Subfeription eröffnen, 

Sie find wie alle Leiſtungen freiwillig und uns 
gemeffen. 

9. Ueber die Gerd» Beitikge wird am Schluffe 
eines jeden Kalender Jahres Rechnung abgelegt, welche 
den Mitgliedern des Vereins ſtets zur Einſicht offen 


ſteht, und in-ihren allgemeinen Grgebniffen- nebſt 
einer Weberficht : dee fonft eingelommenen Beiträge, 


und geſchehenen Leitungen neröffentlicht wird, 

10. Bey einer erfolgenden Auflöfung bed Wer 
eins geben alle demſelben eigenthlimlihen Game 
fungen an die Stadt Augsburg mit’ der Beſtim⸗ 
mung über, daß biefe verbunden ſeyn folle, folde 


Samlungen zu ewigen Beiten aufjuberahren, und 


den vaterländifchen Geſchichts⸗Freunden deren Benu⸗ 


jung zu geftatten. 


Augsburg, den 11, Sepib. 1954. 


ir 
Ulte Beilage 
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Aufnahme 


uͤber die Ergebniße einer Ve rſammlung des zur EConſtituiruns 
eines hiſtoriſchen Vereines für den DberbonausKreit 
gewählten Ausſchußes: | 


Augsburg ben ııten Sepkmber 1854 


In Gegenwart des koͤnigl. Regirrungs-Directord Ritters von Raifer, dann des Hofraths Dr. v. Ahborner, 
des Studien⸗ Rektors Kigmer, des Eönigl, Hofraths und Mektore Beifc lag, des koͤnigl. Regierungse und 
Kreis-Bau:Rathe Beiſch lag j bes Dom-Sapituloss Dr, Egger; des koͤnigt. Regierungs:Raths Dr, Fe 
fher, bes Dom:Gopitularde Schmidt, Die Dom: Capitulars erdret, des Guts⸗JInhabers David von 
Stetten, des Bau⸗Jaſpekterz Veit, ferner des Defans und Pfarrers. Beuder, bes Eönigl, Artillerie 


Majord von Beispaupt, _ 


Nah einer Mittheilung des hohen Priſtiuna | 


ver’ kbnigl. Regierung des Oberdonau · Kreiſes ' find 
der von dem genannten Praͤſidium erlaſſenen Ein⸗ 
ladung zur Bildung eines hiſtoriſchen Kreis · Verrins 
aus allın Ständen 1114 Individuen gefolgt, 

Dieſe Haben aus jenen unter ihnen, melde in 
Augsburg mohnen, bie. Nachbenannten mit „ber 
Befugniß gewählt, den Verems-Ausſchuß zu bilden, 
und die Vertins⸗Satzungen im Entwurfe fo. weit 
wor zubereiten, daß fie der allerhoͤchſten Ganetion 
Sr Maijeflät bes Königs unterſtellt werden 
Können ; nemlich 

Se. Ercelleng, den koͤnigl. Herrn General 
Eommiffie und Regierungs-Präfidentn, Ritter bes 
Eivil⸗Verdienſt⸗ Ordens der. baper. Krone, geheimen 
Kath Arnold von Link, mit 566 Stimmen; 

Se. Biſchoͤſtiche Gnaden den Herm Biſchof 
von Augsburg, Eommandeur des Civil-Berdienf- 


Dedens der bayır. Krone, Reichstath von Riegg” 


mit 283 Stimmen; 

ben koͤnigl. Herrn Regierungs · Director Mitter 
bes Civil Vardienfl: Ordens der baper. Krone von 
Raifer mit 422 Stimmen; 

ben fürfllic » oͤttingiſchen, und fuggerfchen 
Deren Hofrath von Ahorner mit 201 Stimmen ; 


\ 


den Binigt, Hettn Rath und Regierungs: Affefe 


Tor von Ahorner mit 366 Stimmen; 


dem koͤnigl. Deren Studien · Rektor Aigner 


‚mit.147 Stimmen; 2 


ben koͤnigl. Herm Hofratd, und Bibliothekar 
Dr. Beifhlag mit 310 Stimmen; 
den Einigl, Herrn Regieriungss und Kreide Bau⸗ 
Rath Beiſchlag mit 265 Stimmen; 

den Heren ‚Dom-Capttular Dr, ‚Egger mit 
186 Stimmen; 

ben koͤnigl. Herrn Regierungbo Rath Dr. Fi 
fer mit 210 Stimmen; 

den Beten Doms Gopitulat Schmidt mit 125 
Stimmen; 

Den Kern Dom⸗Capitular Stark mit 135 
Stimmen; 

ben Deren Gurt und Berichts Inhaber Chri⸗ 


„Soph David von Stetten mit 113 Stimmen „ 


und ben koͤnigl. Herrn Bau · Inſpektor Boit 
mit 130 Stimmen, 

Diefe Wahl, und bie damit verfnlipfte Ver⸗ 
eihtung lehnte indeſſen Seine Biſchoͤfliche Gnaden 
ber koͤnigl. Herr Reichs Rath von Riegg aus 
VerhinderungsoBründen ab, und ba auch Seine 
Excellenz ber koͤnigl. Here Genetal⸗Commiſſaͤr und 


me LI Du aan aa 


— * |. den — 


„ Qereinss Mitgliedern eröffnet werden foll: 


Megierungs · Präftdent, geheime Math Ritter vom 
Line der heutigen Verſammlung beizumohnen vers 
hindert war: ſo wurden der Here Defan und Pfarrer 
Gender zu Gt Anna, dann der koͤnigl. Here 
Vtillerie· Major v. — als EEE 
eingelabert. 

Der koͤnigl. —* — ⸗ ‚Ritter 
© Raifer eröffnete die Berfamiung mit einem 
ausrährlichen Vortrage uͤber die bishetigen Laſtun⸗ 
gen im Kreiſe fe die Aufgabe des mit gu grlndeis 
Den hiſtotiſchen Weriinb, über Die Schöpfung eines 
genen hiſtotiſchen und Alterthuns- Blau dep dir 
önigt. Regierung des Kreiſes aus dem tiefen Sinut 
und reihen Gefühle Seiner Durchlaucht des Herrn 
Fürſten von Dettingen » Wallerftein für 
Geſchichte, Kuuſt, und geſchichtliche Dokumente, und 
über die Obliegenheit, welche der neue hiſtoriſche Verein 
zu uͤbetnehnmen Haben werde, ‘die Beflimmung bes 
fogenannten · hiſtoriſchen und Alterthums Buͤreau⸗ 
fortan zu erfüllen, namentlich bie begonnenen hiſto⸗ 


riſchen Gatafter fortzufuͤhten, und zu vervollfändis 


gen, Orts⸗Ehroniken zu fchaffen, und eine hiſtori⸗ 
ſche Carte des Kreiſes vorzubereiten. 

Urbergeheud: ſodann auf.’ den’ Kweck der heuti⸗ 
gen Verfamlung' etoͤrterte Megierungs-Dirictor Mite 
ter von Maifer die Grundlagen näher, auf welche 
die Sayungen des Vereins zu errichten ſeyn blirften, 

"und Maß durch den Bönigk Hrn. Megierumgss Math 
"Dr. Fifher einem Entwurf. für dirſe Sahungen 


vortragen; weicher fofort in feinen eimelnen Artikeln 


der Berathung des derfammelten Ausſchuſſes unters 
ſtellt wurde. 


Einftimmig — bie Annahme dieſes Ent⸗ 


wurfs der Satzungen bes Vereins. 


Dabey wurbe noch zum Beſchluſſe ethobm: 

daß im Hinblicke auf den Art. 8. dieſer Satz⸗ 
ung bey der Einladung zu Geld⸗Beitraͤgen dem 
iver nina 
deftens Einen Gulden Veitrag unterzeichne, em⸗ 


pfange,.die aufferbem dutch dem Buchhandel zu be 
ziehenden Jahres ⸗Buͤcher, uber Jahresbericht dus 


Vereins unentgeldlich. 


Dieſem Beſchluße folgte die, Erſetzung ber or 
dentlichen Ausſchuß. Mitglieder des koͤnigl. Herm 
General · Commiſſaͤrs und Regierungs⸗Peoͤſidenten gt» 
Heim Raths von Link Erxcellenz, (im Folge des 
Art. 3 der Satzungen), und Seiner Biſchoͤflichen 
Gnaden bed Herrn Reichs⸗-Raths von Riegg 
(kraft deffen oben erwähnter Erklaͤrung) durch den 
Herm Dekan und Pfarrer bey St. Anna Geuder, 
und den koͤnigl. Herrij. Artillerie Major v. Wei ß⸗ 
haupt. F 

Der verſammelte Ausſchuß ſchritt fobann zur 
vorläufigen Auswahl bee Vereins“ Bramten 
nah Art. 4 der entworfmen Sapungen, und ers 
nannie demnuch per acelamationem dem koͤnigl. 
Deren Regierungs· Directot Ritter von Raifer als 
Uten Vorſtand des Vereins. 
Das Ergebnif der weitern Abffinmamg 4 
die Beſetzung ber Abrigen Funktionen entſchied ferner 


flr den koͤnigl. Dem Artillerie-Major d. 


Weiß haupt als Sekretaͤt, und für den koͤnigl. 


Hertn Regierungs · Raih Dr. Fiſcher als Stell⸗ 
vertretetz 
für den koͤnigl. Herrn Hoftath und Bibliothe⸗ 


«Bat Dr. Beifhlag a Confervator und Bis 


bliothekar, dann Flr den Herrn Megierungse 
und Krris- Baus Rath Chrift. Friedrich Beiſchlag 


als deffen Stellvertreter; und 


 flie dem Butöbefiger Herrn Ehriſtoph David 
von Stetten ald Gaffier, — und für den 
Heren Hoftath Dr,von. Ahorner als deſſen tells 
vettretet. 

Die hier gewählten Yutorfeaben erklärten fi) 
für bie Annahme der ihnen uͤbertragenen Vetrich⸗ 


tungen. 


Nachdem endlich die Verabredung genommen 


15 — . 26 


wurde, baf der Entwurf der Satzungen dem hoben 
Präfidium der koͤnigl. Regierung des Kreiſes zur 
Einwirkung ihrer allerhoͤchſten Sanktionitung vorzus 
legen ſed, erklärte dee II, Vorſtand die Tags-Ord⸗ 
nung der gegenwärtigen Gigung für erfhöpft, und 
ſomit die Verſamlung flir aufgehoben. 
nr v, Raifer 
N — 


1.) ad Nrm. 319. 


Bekanntmachung. 


An Be 
fämtliche Pollzey ⸗Behdrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Erzeugung von Zuder betreffend), 


Der königliche geheime Rath von IE: 
fhneider zu Münden hat in der nachfols 
genden Darftellung der Borcheile, melde 
die Erzeugung des Zuders aus Rum 
eh R üben fürdie Volks s und Landwirth⸗ 
fhaft darbiete, eine Aufgabe wiederholt 
zur Loͤßung dargeboten, bie das ganze Inter⸗ 
efje aller denfenden Laudwirthe für fich in 
Anſpruch nimmt. 

Sämtliche Polizey ⸗ Behörden des Obers 
Donau Kreifes find daher aufgefodert, dies 
fee Darftellung die ausgebehntefte Weröfs 
fentlichung zu verfhaffen, und hiebey auf 
die Anerbieten des geheimen Raths von Us 
ſchneider MWorzugsweife aufmerkfam zu 
machen, 

Augsburg den 28ten Dezember 1354. 

idium der fgl. Regierung des Obers 
wei donan⸗ Kreifes 
v. Linf, Präfident. 
eoll. Vblk. 


Yedıu, 
— — 4 
Die allgemeine Verbreitung ber Zuder: Fabrila» 

tion aus Runkelruͤben in Bayern betreffen. 
1... Schon feit; 24 Jahren befhäfige ich mich mit 
ber Bereitung des Zuders, anfangs aus dem Gafıe 
von mehreren taufendb Ahornen; dann aus Kartofs 
fein, unb nun aus Muntel : Rüben. 

‚Diele Verſuche wurden gemacht, ‚alle waren Icher 
‚rei , und num ſtehe ich. am Ziele 

Die Erzemgung des Zuckerg aus Runkel⸗ Rüben 
iſt die ergiebigſie, die wohlfeilſte, und ;dieienige, 
welche einer Nation, die vie Grund und Boden 
ıbefigt, die größten Vortheile gewährt, 

In allen eutopäifhen Staaten, und auch im 


Bayern vermehrt ſich der: Juden « Bedarf von Jahe 
zu Jahr. 


In. Bayern werden dermalen jaͤhrlich gegen 
80000 Zentner Zucker eingeflihrt „ amd -daflır gegen 
vier Millionea Guben ins Aysland bezahlt, 

Diefer fürwährente jährliche Geld » Ausfluß fan 
nut bie nachtheiligſten Folgen für unſer Vaterland 
haben. 

Es iſt demnach wuͤnſchenswerth, daß ber noͤthige 
Zucker ſelbſt im Inlande etzeugt werde. 

Die Möoͤglichkeit dieſes zu thun, liegt 
vor Augen. 

Den einem mit Runkels»Mäüben angebau— 
ten Tagwerke Ackerlandes laſſen ſich nach vorlisgen« 


den Erfahrungen vier Zenutner Zucker gewinnen. 


Wenn der jaͤhrliche Bedarf an Zucker für Badern 
80000 Zentnet iſt, fo reihen 20000 Tagwerk him, 
um bie. ganze Nation mit dieſer Waare zu verſehen. 

Gerne will ich, nachdem nun vieljährige Er⸗ 
fahrungen vor mir liegen, mich beſtreben, dieſen 


wmiines Erachtens hoͤchſt nuͤrlichen landwirthſchaftli⸗ 
hen Induflrie» Iweig in meinem Vaterlande alle 


gemein verbreiten zu helfen, 
Secht bis ſieben hundert Landwirthe ſind doch 
allmaͤhlig zu gewinnen, welche ſich nicht allein mit 


oo. 


mx — 


= 


ee me m 


ex 


— — 
— — 
— 

— — 


18 


——— 


17 

dem Anbaue ber hiezu vorzüglich geeigneten Run⸗ 
kel⸗Ruͤben, ſondern auch mit der Bereitung bes 
Eprups, und aud des Rohzuckers aus demſelben 
defchäftigen, 

Der Unterricht hiezu wird wie biöher in meiner 
Runlel» Rüben» Zuder = Fabrife zu Dber-Giefing 
unentgeldlich forgeſetzt. 

Dieſe Landwirthe find nah und nah mit Er⸗ 

mägung aller Lokal⸗ und Perfonal = Verhältniffe aus⸗ 
zuwaͤhlen. 
Ich kann dieſelben, wenn es auderswohet nicht 
beſſer und wolfeiler moͤglich iſt, mit den noͤthigen 
Runkel⸗Ruͤben » Saamen, dann auch mit den er⸗ 
foderlichen Geraͤthſchaften verfehen, damit jebe un⸗ 
nöthige üͤbereilte Ausgabe vermieden wird, 

Vorzliglicher Bedacht muß genommen erden, 
baf dem Landwirthe alle Abfälle aus der Runkel⸗ 
Rüben : Zuder s Fabrifation zu gut kommen. Um 
diefen Zweck ohne viele MWeittäufigkeiten zu erreis 
den, dürfte e8 wünfdenswerth fepn, daß das hoch⸗ 
verehrlihe Präfibium der Böniglichen Kreis: Res 
gierung die untergeordneten Pandgerihte, und aud 
die Rentämter, weil mandhmal bie Grunds 
Gatafter eingefehben werden müffen, auf 
biefe Unternehmung aufmerffam made, Zweckdien⸗ 
lich wird es auch feon, wenn die fol, Schul» Fine 
fpeftionen mit den ihnen untergeordneten Rehrern 
davon gleichfalls in Kenntniß gefege merden, 

Diefe Behörden follen im dieſer Hinſicht mit 
feiner Schreiberei beidftigt, fondern nöthigen Falls 
nur um mündlide Mittpeilung einiger Motizen ans 
gegangen werden, 

Ich will, wenn es für nöchig erachtet wird, 
bey der Einführung biefes landwirthſchaftlichen Ins 
duflries Imeiges in Bayern mit unfichtiger Sorgfalt 
über Alles wachen. 

Bayerns Wohlſtand kann nur gewinnen, wenn 
bep feibft erzeugtem Zuder jaͤhtlich vier Millionen 
Gulden im Inlande zuruͤckbehalten werden; die Ges 


legenheit zur möglichen Arbeit in Grund und Bo⸗ 
ben wird ſich vielfacher darbieten, und nügliche 
Kenntniße in der Bearbeitung bes Grund und Bo⸗ 
dens werden bey dem Laudleuten fi manigfaltigee 
entwideln. 

Ich bitte das hochverehtliche Präfiblum bee 
Pol, Kreise Regierung dahin zu wirkten, daß bie 
Vorurtheile gegen die Gewinnung des Zuders aus 
Runkel : Rüben allmählig verfhmwinden, und ba 
Diefelbe vielmehr bald moͤglichſt allgemeine Theile 


nahme finde. 
gehot ſamſter 


J. v. Ubſchneider. 


III.) ad Nrm. 6890. 
Au 
ſaͤmtliche kgl. Diftrifts » Pollyey » Behdrden des 
Dbertonan« Kreifes. 
(Die Errichtung von Vleh⸗Aſſekuranzen betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Es ift im Antrage einen Verein zur 
Schadloshaltung der Land; Wirche gegen 
Verluft an Vieh, für Bayern zu gründen, 
Für die von einem folhen Vereine ans 
zunehmenden Satzungen wurde ferner der 


unten folgende Entwurf vorgelegt. 
Die Wichrtigfeit der Vieh⸗Aſſekuranzen 
läßt fich in vielfacher Beziehung nicht mißfens 
nen, und ihre Vortheile haben ſich in jes 
nen Staaten genügend erprobt, wo fie bes 


reits beftehen. 
Simmtlihe Diftrifes-Polizey Behörden 
erhalten nun ben Auftrag: jene Land: Wirthe 
ihrer Bezirfe, welche für die berheiligten 
Intereſſen der Land Wirchfchaft eine befons 
dere Theilnahme beweifen, auf biefen Ans 
trag, und auf bie projeftirten Satzungen 
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perfönfih aufmerffam zu machen, und 
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einzuladen, ihre Anſichten daruͤber mittel: oder 
unmittelbar an die unterfertigte Stelle ge⸗ 
langen zu laſſen. 

Jede Diſtrikts Polizey · Behörde wird für 
fih erwägen, ob der Zufammentritt mit fol: 
en Land Wirchen nicht zu benugen wäre, um 
ihre Yeußerungen zu Prorofoll aufzunehmen, 


Augsburg den 29. Dezember 1824. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Wilhelm. 
Abdrud, 
— — 


Auszug 
ans dem beſonderen Protocolle des Landraths des 
Iſar⸗Kreiſes 1834. 

In Betreff der Errichtung einer Vleh— 
Affeturanz für den Ifartreis wurde der von 
einem Landrache:Mitgliede eingefommene Antrag In 
dem betreffenden Ausſchuſſe fowohl, als der vollen 
Landraths-Verſammlung der ernfteften Prüfung und 
Würdigung unterzogen. 

Der verfarsmelte Landrat, von der Anfiht aus⸗ 
gehend, daß diefem Untrage alle jene Erwägungen 
und Motive zum Grunde Legen, welde ähnliche 
Inftitute, ald Brand:, und Hagel Affefurangen u. dgl. 
ing Leben riefen, iſt der Ueberzeugung, daß bey 
diefem Antrage auch noch die ſpezlelle Beruͤcſichti⸗ 
sung der agrifolen Natur des Ifarkreifes, ja dee 
ben weitem größten Thelles des ganzen Köulgreiches 
Bayern und insbefondere die unverfennbare North: 
wendigfeit größter Aushilfe vorwalte, welche ber 
Stand der Vlehzucht im ganzen WBaterlande iu An: 
ſpruch aimmt. In jedem vorzugswelfe agrikolen 
Staate ſteht der Viehſtand Immer im entfprehen: 
dem Wecfel:Verbältniffe mit dem Baue der Gerea: 
fien. Dede Merminderung des Miebitandes giebt 
notbwenbig auch die MWerminderung des Korner— 


Ertrages nad fi, und dußert felbit auf Wleſen⸗Kul⸗ 
tur, amd den Anbau ber Futter-Kräuter den nach⸗ 
theiligiten Einfluß. 

Mihter vollends eine Seuche aröfere Werbeerun: 
gen an, ſo if der Nachtheil für ganze Diftrifte um 
fo empfindliher und andauernder, wenn dem Bes 
ſchaͤdlaten die Mittel gebreben, feinen Vlehſtand 
In möglich fürgefter Zeit, wo nicht ganz, doch größs 
tenthells wieder erſetzen zu können. 

Der Landrath erkennt daher vollfommen nicht 
mur bie hohe Nuͤtzlichteit, ſondern durch bie Erfahrung 
bed heurigeu Jahres beitdtiget, die Nothwendlgkelt 
einer folhen Aushisfs:Anfalt an, und findet In der 
Form 

„eines auf das Prinzip der Gegenfeitigfeit und 
verhältnißmäßiger Praͤmlen baſirten Vich-Afefn: 
ranj: Vereins⸗ 
das zwedmäßigite Mittel, diefem Für jeden agritolen 
Staat, und Insbefondere für unfer Baterland fo hoch⸗ 
wichtigen Bebärfniffe abzuhelfen. 

Der verfammelte Land: Rath hat zu dem Ende 

die in der Anlage enthaltenen 
„Grundlinlen zu einem Mich » Affefuranzz Vereine 
In Bayern‘ 
entworfen, und hierüber Folgende Beſchluͤſſe gefaßt ; 
daß 

1,) dleſe Grnudlinlen Seiner Maieftdt dem 
Könige zur allergnädigften Genehmigung vorzulegen 
ſeyen. 

2.) Sobald diefe erfolgt ſeyn wird, ſollen auf bie 
Grundlagen derfelben fogleih förmlihe Statuten ent: 
worfen, und fofort diefer Wich-Affefuranz: Verein für 
das Königreich; Bayern ind Leben eingeführt werden, 

3.) Zur Verfafung bdiefer Statuten, und zur 
zwedgemaͤßen Ausführung derfelben ertheilt der ver: 
fammelte Land: Rath den Landraͤthen Mar Baron 
v. Freiberg, Freyh. v. Elchthal, 3.8. Welſch, 
Gt. v. Hundt, Kaufmann Rietzler, & Grün: 
wald, Meyer von Dachau, und Polthalter 
Eitermann bie Vollmacht. 

4) Der Laudrath conftitnirt dleſelbe zugleih als 
proviforlihes Vereins. Direktorlum, welches ſich ſofott 
nah einer ſachgemaͤßen Geſchäfts Verthellung die 
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erfoderllche Geſchaͤſts ·Ordnung zu entwerfen und bas 


noͤthlge Hilſs Perſonal zu beſtellen hat. 
5.) Dleſes proviſoriſche Direltorlum iſt ermaͤch⸗ 


tiget, ſich fachkundige und. erfahrne Maͤnner behzu—⸗ 
gefellen, um. ſich ihres Mathes, und ihrer Erfahruns 
gen zu. bedienen. 

6) Die Koſten ber erften: Begründung beſchlleßt 
ber Lanbrath auf die fakultatlven Krels-Fouds zu 
übernehmen, und ermäcdtiget zu. dem. Ende bas pro= 


uiforifhe Direftorium: 
a) zuc Aufnahme eines Kapitals. bis zum: Betrage 


vom 1500 fl... und flellt 

b) an. die £ Staatd » Negierung dem geharſamſten 
Antrag, biefe Summe in. das Budget für das 
Finanz⸗ Jahr 13578 auf den Etat der Ausgaben für 
fakultative Zwede, welde Rubrik keineswegs über: 
fihritten: wird, aufnehmen zu laſſen weil bev ber 
für das: Irrenhaus bejtimmten. Summe: ein be 
beutenber Meferve- Fond ſich ergeben. muß, da 
biefe Summe in. dem laufenden: Jahre nicht ver: 
wendet werben fan, Indem. fie ſchon Im. ver 


Hoffenen: Jahre nit verwendet wurde; 





Sep! age. 
Gremblinien 
zu den. Statuten. des Vleh-Aſſekuranz⸗ Verein: 
für Bayern. 

$. 1. Der Vieh» Affefurang- Verein in Bayern IE 
eine Partikular · Geſellſchaft, eingegangen zu dem Zwecke 
srgenfeitigen Vergütung aller Verlufte, welde Oeko⸗ 
nomen und jeglider Kefiser von Nuhr Vleh durch: 
Kobfäle an demfelben; in Folge vor Seuchen, Krank: 
beiten, oder fonftigen Ungläds-Fälen erleidet: 

$. 2. Derfelbe iſt ein Privat: Verein, und be— 
cuht lediglich auf der freyen Bentritts:@rflärung der 
Befiger vom Nutz- Vleh. Es ſteht aber auch: dem. 
Vetelue frey, fih Anmeldende in den Verein nicht 
aufzunehmen, oder ſchon Nufgenommene wieder auf: 
zuſchlleßen, ohne deshalb einen Grund angeben zu dürfen. 

9.3. Dirfelbe umfaßt alle Kreife des. König: 
telches, und kann felbit mit den gehörigen Eautelen. 


auf das Ausland ausgebehnt werden. 
F. 4- @r bar fih des Schutzes und ber bes 


fondberen Eegunſtigung der Staats: Megierung zu 


erfreuen, und genleßt in Folge beffem bie Poſt⸗Porto⸗ 
Zar: und Stempel:Freiheit in allen ben Verein betref⸗ 
fenden. Ungelegenbeiten mit alleiniger Ausnahme 
etwa nöthiger- prozeſſuallſcher Verhandlungen. 

$. 5. Gegenftand der Verfiherung find Minds 
Bieh, Schafe und Schweine; Pferde bleiben vor 
ber Hand ausgeſchloſſen, bie über deren Mortalität 
eine ſoblel möglich, verläßige Probabilitaͤts⸗ Rechnung 


bergeftelft: werden. kann. 
5.6. Das Mind: Vieh; ndmlih: Ochfer,. Etiere, 


Kühe und Orlnder wird In. 7 Klaſſen verfihert, unb 
zwar nach dem. Anfchlage zu. 10, 15, 25, 35, 45, 60 
und 30 fl. 

6. 7. Die Echafe werden In 5 Klaſſen: 

1) gemeine nad 24 fl... 2) halb veredelte nach 
5 fl... 3) ganz eble hoͤchſtens im. Anſchlag zu. 10 fl. 
per Erde aſſekutirt, und- faun: ein: Widder bep ber 
awepten Klaffe bie zu. 2, bey ber dritten Alaffe aber 
bie zw 4 Schafen in: Anſchlag gebracht werden. 

$- 8. Zucht- und Maſt-Schwelne koͤnnen im 
Anſchlage zu 5, 10,15, 20, 25 bis 30 fl. affefurirt 


merben.. 

$. 9. Die Verfiherungs-Bepträge (Prämien) 
regullren fih mad. der 3:6L und dem Werths⸗An⸗— 
fhlage der verfiherten Vleh⸗Stuͤke mit befonbderer 
Muckſichtsnahme auf bie Mortalität der Vleh⸗Gat⸗ 
tung, und: werben. mit der. Beptritte:@rfidrung. baar 
an: den. Verein: entrichtet. 

$. 10. Die Summe biefer Prämien. bildet den 
Fond, aus. welchem bie zu: lelftenden: Entſchaͤblgungen 
bezahlt: werden, und: die Ueberſchuͤſſe derſelben, melde 
auf die ſicherſte Welfe nutzbringend anzulegen find, 
begründen: zugleich dem: eferve:fond, nach beifen zu⸗ 
reichendem Veſtande bie allmaͤhllge Verminderung 
ber Yraͤmlen erfolgen ſoll. 

$. 11. Jedem Beptretenden ſteht es frey, mit 
fo viel Vieh, als. ihm: beliebt, dem Vereine bepzue 
tretem, tritt er nur mit einem. Theile bey; fo er 
tlaͤrt er hiexburd, daß er fid- mit dem übrigen: felbft 
verfihern. wolle, und im Falle eines exlittenen Mer: 
Inftes erfolge nur die verhältnißmäßlge Vergutung, 

6.12: Die Beytritts Ertlaͤrung ſteht das ganze 
Jahr hindurch frev, iſt jedoch auf bepdem Seiten 
immer nur auf elm ganzes Jahr verbindiig, muß 
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ſohln nah Umfluß jeden Jahres wieder erneuert 
werben. Pey Beptritts- Erklärungen auf mehrere 
Jahre mit fogleiher Eutrihtung der ganzen Prämie, 
Ehnnen Nachlaͤſſe an derfelben bewiliget werben. 

$. 13, Die Eutſchaͤblguug wird lediglich für 
ben unverfhuldeten Verluſt durch Todfall des ver— 
ſicherten Nutz⸗Vlehes geleiftet, fen es durch Aranke 
beit, Seuchen oder einen fonftigen Ungluͤcsfall. Verluſt 
durch Diebftapl, Brand, oder im Kriege wird nicht 
entſchaͤdiget. 

$. 14. Die Entſchaͤdigung erfolgt jedenfalls nur 
nad dem ftatutenmäßig erhobenen Werthe bes gefal⸗ 
lenen Vlehes zur Zeit des Verluſtes deffelben, im 
DB rhältniffe des ganzen Vieh Standes des Merfiher: 
ten zur verliherten Zahl, und nad Abzug ber noch 
möglichen Abnugungen des gefallenen Vlebes. Ueber 
mäßige, fo wie aud unverbältn fmäfig geringe Werthe- 
Angaben find daher durhaus zu vermeiden, und koͤn⸗ 
nen vom Vereine zurädgewiefen, ober gehörig regu⸗ 
litt werben. 

$. 15. @in höherer, ald ber In der Falflon ans 
gegebene Werth kann in keinem Falle vergütet wers 
ben. Im Falle irgend einer Differenz zwifhen dem 
Vereine und einem Verelns-Mitgllede entfheidet 
inappellabel ein Schleds⸗Gerlcht von zwey rechtſchaf⸗ 
fenen und fahverftändigen Männern, von melden 
einen ber Verein, den zweiten das betheiligte Ver— 
eins. Dirglied zu wählen hat. Vereinlgen ſich diefe 
bepden in ihrem Ausſpruche nicht, fo ftebt ihnen 
die Wahl eines dritten frey, deſſen Stimme ſodann 
entfheidet. Ausſpruͤche diefes Schleds · Gerichtes find 
Mmappellabl, und ſogleich exefutorifc. 

6. 16. Die Leitung der Mereinds@efhäfte bee 
forst cin durch bie General:Verfammlung aemähltes 
Direftorlum, beſtehend aus einem Worftande und 
zwew Direltorlal:Mitglledern, welche nad, einer zwed: 
mäßigen Gefhäfts: Ordnung, und fachgemäfen Ge— 
{häfts:Wertbellung alle wichtigeren Gefhäfte in col⸗ 
leglalen Eitzungen beratbem, und durch Etimmen: 
Mehrhelt eutſchelden. 

$. 17. Dleſes Direktorium beſtellt {m jedem 
Volizey⸗Diſtrifte der ſaͤmtlichen Kreiſe wenlgſtens 
einen Vereine Agenten, welcher mit dem Direfto: 
rium in unmittelbarer Commmmifatton ſteht, und 
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deſſen Aufttaͤge zu befolgen, und feine Beſchluͤſſe zu 
vollzlehen hat. 
$. 18. Die Agenten erhalten eine im Verhaͤlt⸗ 
nie ihrer Baar: Sendungen an bie Kalle nach Prozen⸗ 
ten zu regulitende Remuneration, umd haben fol 
gende Merpflichtungen: 
a) Vereins. Mitglieder unter den ihnen vorgezelch⸗ 
neten Formen und Bedingungen aufjunchmen; 
b) die eingetretenen Beſchaͤdlgungen nah Umftän- 
den, mit Zuziehung des Vich- Arztes, und der 
Schaͤtz⸗Leute zu erheben; 
e) die möglichen Abnugungen des gefallenen Thlere 
su verwertben; und fofort 
d) durch berichtliche Vorlage an das Direftorlum 
bie Zahlungs: Orbonanz zu veranlaffen ; dann 
©) bie aus der Vereind:Kaffa treffenden Entfchädl: 
gungen an bie Wetheiligten gegen Empfange- 
Beſcheinlgung binauszubezahfen, 
$. 19. Denfelben werden zu biefem Behufe bie 
geeigneten Infiruftionen dur das Direftorkum mite 
getheilt werben. 
$. 20. Das Direktorium beftelt zur Geſchäfts 
Führung, welche in faufmännifcher Form geführt 
wird, an feinem Sitze einen Buchhalter mit einem 
Bureau:Diener, und dem nöthlgen Schreiber: Per: 
fonale, weldes dem Direftorlum untergeordnet, und 
zunaͤchſt der Auffiht und Leitung des Direktorfal- 
Vorfiandes untergeben ift. 
$. 21. Die Vereind-Kaffe wird einem follden 
rechtllchen Haufe übergeben, und mit demfelben von 
dem Direktorium ein bie Intereffen des Vereins 
vollfommen fihernder Vertrag auf ein oder mehrere 
Jahre abgefchloffen, 
. 9.22. Dem Direftorinm werben aus der Zahl 
ber Vereins: Mitglieder drey Genforen zur. Eeite ge: 
ftellt, derem Aufgabe 
a) Mitwirfung und Eontrolle der Gefhäfts-Führung 
bed Direftortumg; 
b) die primitive Mevifion und Erledigung der Wer- 
eine-Rehnungen, und 
e) bie Mitwirkung in Erledigung etwa vorfommens 
den principiellen Unftände fft. 
Diefelben haben nicht nur das Recht, fondern 
auch die. Merbindlichfeit, von der Geſchaͤfts⸗Fuͤhrung 
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des Direktorlums perlodiſch Abwehslungswelfe Ein- 
fiht zu nehmen, und in näher zu beftimmenben 


Fällen die Einberufung einer General: Berfammlung 
zu veranlafen. 

5. 25. Das Direftorkum ſtellt aljaͤhrlich oͤffent⸗ 
Ihe Rechnung, deren Einſicht auf Verlangen jedem 


Vereins: Mitgliebe frep ſteht. 
$. 24. obalb die Mafle ber Angemelbdeten 


eine für binreihend erachtete MWerfiherungs-Zumme 
erreiht hat, It das proviforifche Direftorlum ermaͤch⸗ 
tiget, ben Vleh⸗Aſſekuranz⸗ Verein als conftituirt 


zu erklären. 


— — 


IV.) ad Nrm. 8138. 
(Die Auslelhung von EStiftunge-Kapftallen betr) 


Hm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Allen Behörden, welhe Stiftungs » Kas 
9 


pitalien auszuleihen oder deren Ausleihun 

zu genehmigen haben, iſt durch allerhoͤchſte 
Verordnung vom 6 September 1811 9. III. 
Neo. 2. lit. e. G. 1455. des Regierungss 


Dlattes d.a. folgende Vorfichts: Regel uns 
ter anderen vorgefchrieben worden : 


„Die auf ber Realitaͤt haftenden Schul: 
„den und das neuerlich zu bewilligende Ans 
„lehen in Einer Summe beifammen dürs 
„fen bie Hälfte des Werths der, Rea— 
„litaͤt nicht überfteigen.” 


Daß hiebey diejenigen Schulden, welche 
mit dem Gtiftungs » Darlehen abgetragen 
werden follen, nicht zur Einrechnung kom⸗ 
men, oder mit anderen Worten, daß das 
nachgefuchte Stiftungs » Darlchen nicht zum 
Paffiv » Stande gehöre, ift bereits in einer 
älteren Verordnung vom 21ten-May 1807 


&.900. bes Regierungs: Blattes vom Jahre 
1807 ausgefprochen worden, und verfieht 
fih von feldft. 

Daß auch die Eurrent: Schulden nicht 
einzurechnen feyen, ift duch k. Minifterials 
Enefehliefung vom 5ten Geptember 1833 
entfchieden, und im Kreis: Intelligenz Blatt 
jenes Jahres S. 1069 befannt gemacht 


worden. 
Auf eine weitere Anfrage: wie es jeßt 


nachdem das Knpothefen, Gefek, und bie 
Prioritaͤts Ordnung vom iten Juny 1822 
in das Leben getreten, mit denjenigen Hy 
pothek. Schulden zu haften fey, welche zwar 
auf der Realität haftend bleiben, aber dem 
neuen Stiftungs, Darlehen den Vorzug eins 
rdumen, ob folhe Nach Gnpothefen auch 
jegt noch eingerechnet werden miüffen oder 
nicht? ergieng unter dem 21ten Dezem⸗ 
ber d. J nachftehende Entſchließung aus 


dem kgl. Staars-Minifterium des Innern: 


„Der $. III. Mro. 2. lit. e der aller 
hoͤchſten Verordnung vom sten Septent⸗ 
ber 181 1 Pnüpft die Bewilligung von Stif⸗ 
tungs » Darlehen in dem wohlverſtande⸗ 
nen Intereſſe vollftändiger Sicherheit an 
die Bedingung, Dapdasbeabfichtigte 
Darlehen die auf der betreffenden Rea⸗ 
lität haftenden Schulden in feinem Falle 
über die Hälfte des Realitäten, Werthes 
erhöhe. Da es ſich hier nur um die St; 
cherung des Gtiftungs  Darleihens han: 
delt, Nachhypotheken aber auf ſchon eins 

etragene Pafliven feinen nachtheiligen 
influß zu dußern vermögen, und. übers 
dies das Geſetz eine Intervention früs 
her eingetragener Gläubiger in fpätere 
ihnen nicht präjudizirende Darlehens: Ber: 
träge auf feine Weiſe geſtattet: fo wird 
die kgl. Kreis » Regierung auf ihren Bes 
richt. vom 20ten v. Mes, ſich vom ſelbſt 
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dahin befcheiden, daß die Eingangser: 
waͤhnte blos für die Stiftungen gegebene 
allerhoͤchſte Verordnung lediglich das Dars 

leihen von GStiftungs =» Kapisalien bey 
nicht vorhandenem doppelten Hypothek⸗ 
Werthe unterfage, und daß derfelben eine 
weitere Ausdehnung auf Darlehen Drite 
ter nicht gegeben werden koͤnne.“ 

Nah diefer höchften Minifterial: Ent 
ſchließung haben fih nun fämtfiche ausleis 
henden, begutachtenden, und genehmigenden. 
Behoͤrden zu achten. 

Da übrigens in Folge diefer hoͤchſten 
Beftimmungen Fünftig auch folhe Indivi⸗ 
duen, welche über die Hälfte verfchufder 
find, Darlehen aus Stiftungen erhalten 
dürfen; fo wird es um fo nothrwendiger, 
daß die Behörden auf perfönlichen Karak 
ter, Zahlungsfähigkeit, Wirchfchaftlichkeit 
und Leumund derjenigen Individuen, welche 
Darlehen aus Stiftungen ſuchen, Ruͤck— 
fiht nehmen, wie diefes fchon in der Vers 
ordnung vom 17ten Februar 1804. ©. 162 
des Churbanerfchen Reggs.sBlatts voraus. 
gefeßt, und durch die oben allegirte Wer: 
ordnung vom sten September 1812 erneu⸗ 
ert worden ift, aber häufig nicht beobachtet 
wird. 

Die Pol. Kreiss Regierung ſieht ſich da: 
her veranlaft, bey diefer Gelegenheit an die 
im Kreis: ntelligenz; Blatte des Jahres 183 1 
Seite 1397 befaunt gemachte hoͤchſte Wors 
ſchrift zu erinnern, daß die Lofal: und Die 
fteikes: Poligens Behörden die fachdienlichen 
Bemerkungen über den Leumund der Anle⸗ 
henſucher jedesmal ſogleich der gerichtlich 
ausgefertigten Anlehens: Tabelle benzufegen 
haben, im Falle aber die Gerichts Behörde, 
welche die Antehens» Tabelle ausfertigt, nicht 
zugleich die Polizey- Behörde des Anlchens 
Suchers ift, dem Legteren überlaffen wer⸗ 
den foll, die gerichtliche Anleheus, Tabelle zu 
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Erwitfung des Zufages über den Leumund 
der betreffenden Polizey: Behörde vorzulegen, 
wonach auch bie ifolirten und allgemeinen 
Stiftungs » Adminiftrationen ſich zu achten, 
und feine Anlehens + Tabellen anzunehmen 
haben, wenn nicht die Wirchfchaftlichkeit 
und der Leumund des Anlehen: Suchers von 
ber kompetenten. Polizey, » Behörde befcheis 
nigt ifl. 
Augsburg den sten Dejember 1334. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v.2 in, Präfident. 


coll. Wilhelm. 


— — — 


V.) ad Nrui. 8214. 


Die Verhättniffe der Pfarr» und- Ella x Klrchen⸗ 
Verwaltungen. zu. einander. betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf die Anfrage einer k. Kreis: Megies 
rung über die Verhäleniffe der Pfare + und 
ber Silial-Kicchen: Verwaltungen zu einander, 
it unter dem 24ten d. M. nachitehende 
hoͤchſte Minifterial s Entfchliefung, ewajfen 
worden: 


„Die berichtliche Anfrage vom 2ıten 
v. Jahres erlediger fi duch die Mir 
nifterial- Entſchließungen vom ı 1. Auguſt 
und Ibten Oktober 1854, melde die 
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durch das Geſetz gewollte Beftellung ei 
gener Kirchen, Verwaltungen für das Bers 
mögen und die Renten jeder, bey Erxfcheis 
nen des Öefeges vom 1. July 1334 , mit 
ausgefchiedener Einnahme und Ausgabe 
beftandenen Filial- und Neben » Kirchen 
ausdrücklich anordnet, fomit deutlich zu 
erfennen gibt, daß eine gegenfeitige Theils 
nahme der Hauptfichhe an der Verwaltung 
des aufgefchiedenen Vermögens der Mes 
benfiche und vice versa der Mebens 
Kirhe an der Verwaltung des ausge: 
fhiedenen Wermögens der Hauptfirche 
nicht Plag greifen koͤnne. Uebrigens vers 
eye fih von feldft, daß die gefeglichen 
Normen über bie Verwaltung. jene Ans 
fprüche in Feiner Weiſe ändern, welche 
der Hauptkirche an den Leberfchüffen der 
Filialen gefeglich eingeräumt, und deren 
Fortdauer durch dasunveränderte Beftehen 
der treffenden Stelle ($. 48. der II. Vers 
——— allem Zweifel entruͤckt 
u 


Zur Befeitigung ähnlicher Zweifel, 
die ſich allenfalls im Oberdonau s Kreife er: 
— koͤnnten, wird dieſe kgl. Minifterials 

ntſchließung hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht. 
Augsburg den 31. Dezember 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident, 


coll, Wilhelm. 
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VI) ad Nrm. 3461. 


Un 
fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey ⸗Behbrden des Ober⸗ 
. Donaus Kreifes. 


(Sollefte für die durch Brand verunglädten Ein 
wohner der Stadt Wurfledel berr.)' 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Vermoͤge Pal. Minifterial s Referiptes 
vorn 25. und eingelaufen am Slten v. Mte, 
haben Seine Majeftät der König 
die WVeranflaltung einer Eollefte in fämtlis 
hen Kreifen der Monarchie für die durch 
Brand verunglüdten Einwohner der Stadt 
Wunfiedel im Dbermain : Kreife zu ber 
willigen geruht, deren Unglüd um fo größer 
ift, als die Zahl der abgebrannten Gebäude 
fih auf 265, jene der verunglücdten Fas 
milien aber auf 525 beläuft, die rafh um 
fih greifende Flamme alle Habe mit auf 
gezehrt, und die fonft fo blühende gewerb⸗ 
fame Stadt nun in einen Schutehaufen vers 
wandelt hat, 

Die fämtlihen kgl. Polizeys Behörben 
werden hiedurch angewiefen, dieſe Eollefte 
in ihren Bezirken allgemein anzuordnen, und 
deren unverzüglihe Vornahme als Kirchens 
Collekte einzuleiten, die zu Folge zweckmaͤſ⸗ 
figer und dringender Auffoderungen einges 
gangenen Beträge fo fchleunig als thunlich 
durch die kgl. Diſtrikts » Polizen s Behörden 
unmittelbar an das Pol. Landgericht Wun⸗ 
fiedel gegen Beſcheinigung einzufenden, 
und eine ſummariſche Ueberſicht hierüber 
binnen 6 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 2. Jaͤnner 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Lim Pf, Praͤſident. 
coll. Wilhelm, 
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VII.) ad Nrm. 7348. 


An 
{Amtliche Diſtrikts· Polizey⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donau-Kreiſes. 


(Die Collekten wegen Brand: Unglät überhaupt btr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Es hat fih in neuefter Zeit die Sitte 
gebildet, die beynahe Gefamtheit der vers 
fügbaren Mittel der Afjefurirung dem Mos 
biliare zuzumenden, und die nicht, oder uns 
zulängliche Verficherung der Immobilien ges 
gebenen Falles durch erbetene Eolleften zu 
ergänzen; dieſer Umftaud hat nicht nur 


die Colleften in einer unverhältnigmäßigen, 


die Gemeinden weſentlich  beläftigenden 
Weiſe vermehrt, und dieſe Eolleften dem 
ihnen eigenthümlichen Zwed der Aushilfe in 
befonderen, durch feine Afjefurranz befeitigbas 
von Fällen entruͤckt, ſondern auch durch hohe 
Mobiliar sVerficherungen bey minder firens 
gen Sorietäten bie Sorglofigfeit, und in 
deren Gefolge die Brand⸗Ungluͤcke in der 
beunenhigendften Weiſe gefördert, 


Zu Folge Pol. Minifterial + Referiptes 
vom Iäten d.M. werden die kgl. Diſtrikts⸗ 
Polizen » Behörden daher beauftragt, durch 
den Weg der Gemeinderweifen und Öffent: 
lichen Bekanntmachung erflären zu laffen, 
dag Seine Majeftät der König 
nicht geneigt ſeyen, Colleften wegen Brands 
Unglüds zu Gunften von Individuen zu 
geftatten, beren Immobiliare bey den ins 
(ändifchen Sorietäten nicht, oder unter dem 
vollen Werthe, oder ihr Immobiliare bey 
einer auswärtigen Feuer: Berficherungs » Ges 
ſellſchaft affefurire ift, daß vielmehr Alle r⸗ 
hoͤch ſt⸗Die ſel ben Eolleften in der Mes 
gel nur im jenen Fällen zu gewähren ges 
denken, wo deren Schaden auf dem Wege 
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der inländifchen Werficherungs s "Anftalten 
nicht vorgebeugt werden konnte. 


Die kgl. Difteifts + Polizey » Behörden 
werben fich hiernach achten, und auch bes 
züglich der von ihnen zuerſtattenden Guts 
achtens⸗ Berichte vorkommenden Falles in 
deffen Gemäßheit verfahren. 


Augsburg den 31. Dezember 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Präfident. 


coll, Wilhelm. 


v. Link, 


VIII) ad Nrm. 8142. 


An 
fämtliche Diſtrikts ⸗Polizey⸗ und Schul» Behdrs 
den des Dberbonau = Kreifes, 


(Das Befuhen der Kegelbahnen durch Feyertags⸗ 
Schuͤler betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Folge einer am zaten d. M. an 
bie fol. Regierung des DObermains Kreifes 
Kammer des Innern erlaffenen, und an 
die unterfertigte KreissStelle zur gleichmäs 
Bigen Darnachachtung mitgetheilten koͤnigl. 
Miniſterial⸗Entſchließung wurde ausgefpror 
chen, daß, — nachdem der Wer s und 
Sonntags: Schulpflihtigen Jugend befannt; 
lih das Befuchen öffentlicher Wirthshaͤu⸗ 
fer und Tanz s Pläge überhaupt unterfagt 
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fen, — dadurch affo auch deren: Ausſchlieſ⸗ 
fung von den Kegel » Bahnen in fo ferne 
gegeben wäre, als Iegtere mit Wirthshaͤu⸗ 
fern oder oͤffentlichen Teint s Gelagen ver 
bunden feyen. 


Hievon werden fämtliche Polizey » und 
Schul » Behörden mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, diefe Anorduung zum ges 
nauen Bolljuge zu bringen. 


Augsburg den 31. Dejember 18534. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


Lim f, Praͤſident. 


coll Wilhelm. 
IX.) ad Nrm. 7549. 
An 
die kgl. Conſcriptions Behbrden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Erfapmannftellung für dem zur Arbeitshaus · 
Strafe veruttheilten Soldaten Zofepb Drechs⸗ 


ler betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die ımterm 14. dieß aus dem koͤnigl. 
Staats, Minifterium des Innern erhaltene 
an die kgl Megierung bes Iſar / Kreifes er⸗ 
laſſene alerhächfte Entſchließung rubrijirten 
Betreffes wird ben kgi. Conferiptionss Ber 
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hörden bes Oberdonau⸗Kreiſes nachftehend 
zur gleichmäßigen Darnachtung mirgerheilt. 
Augsburg den 31. Dezember 1834. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Rammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
eoll. Wilhelm. 


Abbruck 


u‘ 

„Der Pol. Kreis Regierung wird auf ben Be— 
richt untenbezeichneten Betreffes vom Zıten Auguſt 
l. J. unter Ruͤckſchluß der Acten erwiedert, daß es 
den der Ergänzung bes Einſtands-Capitals, welche 
ber Hautboiſt Johann Riedling als Erfag 
mann für ben zur Arbeitshaus =» Strafe verurtheils 
ten Scldatm Fofepd Dredhster mit 5ofl, aus 
feinem eigenen Dermögen geleiftet hat, fein 
Bewenden habe, weit Riedling inzwiſchen den 
Neſt der uͤbernommenen Dienſtzeit erlediget hat, 
und dadurch zum Beſitze des Einftands» Gapitalde 
Meftes ſowohl, ala bes von ihm geleiſteten Ergän« 
zung6 » Betrages gelangt: iſt.“ 

„Fuͤr kuͤnftige Faͤlle der Art aber wird bie kagl. 
Kreis⸗ Regierung darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der zur Dienſtleiſtung eintretende Einſteher 


a.) weder bey fteiwilligen, 


b.) noch bey den burdh das Geſetz gebotenen und 
daher gewoͤhnlich als Offizial⸗Sache behandelten 
Einſtellungen zur Cautions⸗Etgaͤnzung verbindlich 
ſey, daß vielmehr bey den erſteren nur demjenigen, 
welcher flir ſich einen Erſatzmann ſtellen will, bie 
Gautions = Ergänzung obliege, bey den Einftels 
tungen ber zweiten Att bagegem nah $.58 des 
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Heer: Ergängnngs Geſetzes, und nah $. 83 der Bells 
zugs » Vorſchtiften erfoderlichen Falles an den Eins 
ftands: Capitals» Reſt, fomeit ſolcher zureicht, fi 
gehalten werden müße,’’ 

„Was übrigens die gleichfalls in Anregung ge 
kommene Anwendung des Gonferiptions » Stempels 
bey Einftellungen betrifft; fo iſt ſolche lediglich dar⸗ 
nach zu bemeſſen, ob ein neuer Einſtauds-Vertrag 
zwiſchen Einftellern und Einſtehern abgeſchloſſen wer⸗ 
de, indem dort, wo das Geſchaͤft der Einſtellung 
dlos zur Sicherſtellung und Erledigung des ur⸗ 
ſptuͤnglichen Emſtands-Contraktes von der Milis 
törs Behörde als Offizial-Sache behandelt wird, 
die nechmalige Adhibirung des Gonferiptiens.Stems 
piis nicht nothwendig erſcheint.“ 


— — 


X.yad Nrm. 7645. 
(urkoſten In poligepligen Unterfuhungs: Fäden betr. 
Sm Namen Sr. Mejeftät des Königs. 


Durch hoͤchſtes Reſetipt des Pal. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 17ten Dezem⸗ 
ber d. J. ift im einem fpepiellen Galle nach 
mehrfältigem Benehmen mit den einfchläs 
gigen kgl. Staats: Minifterien nachftehende 
Entſchlieſſung an die koͤnigl. Regierung des 
Ober: Main; Kreifes erlaffen, und auch hies 
her mitgetheilt worden: 

„Die von dem kgl. Staats Miniftertum 
der Juftiz unterm 27ten Jänner 1518 und 
5ten April 1829 an das k. Appellationss 

Gerichte für den Ober: Diain: Kreis erlaffes 

nen Entſchließungen fprechen klar aus, daß 

die Kurkoften bey Körper : Berlegungen 
nicht wegen angeblicher. Zahlungs » Unfäs 
higkeit dee Armen Kaffe, ſondern nur dann 
dem, Aerar zur Laft fallen fönnen, wenn 
der zur Tragung der bemerften Koften ver: 
pflich ete Armen: Fond nicht ausgemittelt 
werden kann, ba aufferdem eine wirkliche 
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Inſolvenz der Armenkaſſe aus dem Gruns 
de nicht denkbar ift, weil in Ermanglung 
parater Mittel die Umlagen nach Maas 
gabe der hierüber beftehenden Geſetze 
vom garen July 1819, und ılten Geps 
tember 1825, als Dotation der Armens 
Sonde bezeichnet find.“ 
„Gleiche Principien gelten nach klarer 
Analogie auch, bey Körper + VBerlegungen 
im Polizey » Uebertretungs Grade.” 
Mach diefer höchften Entfchliegung ift 
nun in vorkommenden Fällen allenthalben zu 
verfahren. 


Augsburg den 24. Dejember 18534. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Einf, Präfibent. 


coll, Wilhelm 
XL) ad Nrm. 7954. 


(Den Anbau des Flachſes und Zurichtung deſſelben 
sum Handeis-Gute betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Fuͤrſtl. Schwarjzenberg ſche Revier foͤr⸗ 
ſter Friedrich Frephere von Loͤffelholz⸗ 
Colberg hat im Verlage von Rieger 


und Wießner zu Nuͤrnberg eine Batechetis 
fhe Schrift unter dem Ziel: 


„der Anbau des Flachſes und die 
Zurichtung deſſelben zum Handels ⸗Gute.“ 


herausgegeben, und das General: Eor 
mite des landwitthſchaftlichen Wereins für 
Bayern hat diefelbe nach vorgängiger Vers 
nehmung von Sachverftändigen: auf deren 
Gutachten als zweckmaͤſſig, wie zur Werbteis 
tung für empfehlenswerth erklärt, 


Hiedurch aufgefodert, für die Verbrei⸗ 
tung diefer Schrift möglichft zu wirken, macht 


f 
* 
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57 
die unterfertigte Stelle auf das Erſcheinen 
berfelben öffentlich aufmerffam, 

Augsburg den 27ten Dezember 1834. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Rammer des Innern. 
v. Lim Pf, Präfident. 
eoll. Wilhelm. 


—— 


XII.) ad Nrm. 7644. 
(Gebühren für die Aufnahme In den Gemelnde:Ber: 

band betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Ein hoͤchſtes Refeript des kgl. Staats: 
Minifteriums des Junern vom I7ten Des 
jember enthält nachftehende Beftimmung: 

„Jeder Inlaͤnder, welcher Fraft der $.S. 
11 und 12 des Öcfeges vom 17 May 1318 
als Gemeinde: Glied zu betrachten iſt, tritt 
eo ipso, undohne Ruͤckſicht der Frage, ob 
er um die Aufnahme in das Bürger: Vers 
bäftnig nachfucht oder nicht, in alle diefem 
Verhältniffe anflebenden Rechte, und Vers 
bindlichfeiten ein, und ift daher much jur Ber 
zahlung der Anfnahms-Gebuͤhr (fogenanns 
ten Bürger » Öeldes) innerhalb des gefeß: 
lich ausgefprodenen Maximums verpflichtet.” 

Diefe höchfte Entfhliegung wird hiemit 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Auggburg den 34. Dezember 1834. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreifes, 
Sammer bes Innern. 
».EimP, Präfidene - 
coll. Wilhelm. 


XIII.) ad Nrm. 7460. 
An 
fämtliche kgl. Diftriftö » Pollzey = Behbrben des 
Oberdonau⸗ Kreiſes. 
drefjäprigen Verwaltungs «Bericht 
tr. 


(Nachtrag zu bem 
pro. 1858 be 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Sämtliche k. Diſtrikts⸗Polizey Behörden 
bes Oberdonau⸗Kreiſes erhalten hiemit den 
Auftrag, nachträglich zu dem $. 93 des dreijaͤh⸗ 
tigen Verwaltungs » Berichtes bie in ihrem 
Bezirke etwa beftehenden Biftualien- 
Marft: Ordnungen binnen 8 Tagen in 
Ur:oder Abfchrift anher vorzulegen, oder Fehl⸗ 
Anzeigen zu erftatten. 

Augsburg den 24ten Dejember 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes 
Kammer des Innern. 


v. 2 im £, Präfident. 
coll. Wilhelm. 


XIV.) ad Nrm. 8096. 


(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf 
ben Etappen:Straffen im Jahre 18°%43 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Der Mehrbetrag an den Koften der Vers 
pflegung fremder Truppen auf den Erappens 
Straffen gegen bie KonventionsPreife für 
das Fahr 18445 wurde durch £. Minifterials 
Refeript vom 1lten Oftober d. J. in dem 
Vertrag von 1455 fl. 12 Er. angemwiefen, und 
an bie Marfchftations: Bezirke: 


1.) Dilingen mit 3283 fl. 43 fr, 9. 
Günzburg mit 406 fl. 8 kr. 5.) — 
mit 429 fl. 40 fr, 4.) Kain mit 288 fl, 41kr. 


5 * 
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von dieſen aber an die Quartier-Traͤger ber 
Gemeindennachftehender maßen vertheilt: 


Yn die Gemeinden: 
a.) des Landgerichts Dilingen: 

1.) Etade Ditingen sıfl. 5. 2) Ge 
wende Aislingen 15 fl. 40 kt. 3.) Gemeinde 
Altenbaind 2fl. sıkr. 4.) Gemeinde Baierhos 
fin g9fl. 36. 5.) Gemeinde Bergheim ıöfl. 
34 Er. 6.) Gemeinde Donaualtheim 25fl. 52'Fr. 
7.) Gemeinde Ellerbach sfl.348r, 8.) Gemeinde 
Eppisburg fl. aofr. 9.) Gemeinde Friftin 
gen ofl. 29Fr. 10.) Gemeinde Gundremingen 
arfl. a2. 11.) Gemeinde Hafenhofen 2fl. 
20 fr. 12.) Gemeinde Hennhofen 2fl. 55 fr. 
13.) Gemeinde Holzheim 12 fl. 35 fr. 14.) Ges 
meinde Mödingen Sfl 31. 15.) Gemeinde 
Mönftetten 3fl. Ask. 16.) Gemeinde Rech— 
bergreuthen Hfl. 258. 17.) Gemeinde Reis 
fingen sfl 2. 18.) Gemeinde Miedsend 
afl. s5kc. 19.) Gemtinde Schabringen fl. s0fr, 
20.) Gemeinde Schregheim 20fl. 30%. 21.) Ge: 
meinde Weipingen BHfl, 17Er. 22.) Gemeinde 
Wirtislingen 19 fl 10 kt. 23.) Kleinle für Fous 
zage 1 fl. 45 kr. 

b.) des Landgerichts Höhfiäbt. 

1.) Stadt Hoaͤchſtaͤt 25fl. ar kr, 2.) Ges 
meinde Steinheim zıfl. 5g#r. 

©.) bed Landgerihts Lauingen. 

1.) Stadt Rauingen 22 fl. 40tt. 2.) Gr 
meinde Haufen fl. 54 fr. 

d.) des Landgerihts Günzburg. 

” 4) Stadt Günzburg 86 fl. 5er. 2.) Ge 
meinde Autenried 8fl ı2 Er. 3.) Gemeinde 
Burlafingen Öfl. zokt 4.) Gem. Deffingen 
fl. zafr. 5) Gemeinde Denzingen sof. 20£r. 
6.) Gemeinde Ehlishaufen Tfl. 30 fr. 7) Ge 
meinde Finningen 6fl. dor. 8.) Gemeinde 
Großtörzöfl. s4 fr. 9.) Gemeinde Hartyaufen 
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af. 10kt. 16) Gemeinde Holzheim 5fl, zokt. 
11.) Gem. Hetzſchwang ıı fl. 128, 12.) Or 
meinde Ichenhauſen tıfl. 13.) Gemeinde Kleins 
koͤtz afl. 36fr. 14.) Gemeinde Leinheim Sf 


24% 15.) Gemeinde Leipheim 38 fl. ızkr. 


16.) Gemeinde Neuhaufen ı1fl. 10 kr. 17.) Ge 
meinde Nornheim Hfl. 40 kr. 18.) Gemeinde 
Dberfahlheim 10fl. 19.) Gemeinte Och ſen— 
brunn 16 fl. 36 fr. 20.) Gem. DOffingen ıgfl 
46kr. 21.) Gemeinde Reifensburg 17fl. 22.) Ges 
meinde Memshart Hfl. 30ofr. 23.) Gemeinde 
Rettenbach 12fl. 388er. 24.) Gemeinde Rieden 
2fL. 18. 25.) Gemeinde Riedhauſen ı4fl, 
128, 26.) Gemeinde Riedheim arfl 40 kt. 


27.) Gemeinde Steinheim afl, 20fr. 28.) Ge—⸗ 


meinde Straß ı10fl, 588. 29.) Gemeinde Untere 
Fahlheim ııfl. 8. 30.) Gemeine Maid: 
fetten ı3fl. 48 kr. 


©.) bes Landyerihts Neuburg, 


4.) Stadt Neuburg 147fl. 2.) Gemeinde‘ 


Bittenbtunn ı7f. 40 kr. 3.) Gemeinde Brud 
6 fl. ao fr. 4.) Gemeinde Burgheim 19 fl. 
128. 5.) Gemeinde Feldkirchen 18 fl. 32 Er, 
6,) Gemeinde Leidling 21 fl. 7.) Gemeinde Lid: 
genau 22fl. 20%, 8.) Gemeinde Dberhaufen 
6f. 20 9) Gemeinde Dre Hfingaf. 
ı2# 10) Gemeine Moos ı2fl 36 fr 
13.) Gemeinde Nied 18 fl. 12.) Gemeinde 
Nobenfels 16fl, 42 kt. 15.) Gemeinde Straf 


‚ 16. ash. 14) Gemeinde Unterbaufen 


5fl. 508. 15.) Gemeinde Wagenhofen ı7fl. 


- 108. 16,) Gemeinde Weicheting 35fl. 26 fr. 


174) Gemeinde Zeit aafl. 32 Fr. 


f.) des Landgerichts Rain, 

1.) Sthdt Hain sofl. dot. 2.) Gemeinds 
Baierbilling 12 fl. 30 kt. Si) Gem. Feld heim 
175 fl. 24 fr 4) Gemeinde Gempfing ızfl. 
288%. 5.) Gemeinde Mittel ſtetten 10fl. oh 


42 


— — —— — 


41 
6.) Gemeinde Niederfhhönefeld sfl. 5ofr. 7,) Ge⸗ 
meinde O berndorf mit Eggelftetten 22 fl. 4 Er. 
8.) Gemeinde Ober: und Unterpeiding 12fl. 
5. 0.) Gemeinde Sallach Afl. 55. 10.) 
Grmeinde Staudheim mit 5fl. 55 fr, 

Dieſes wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht, 
K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Eimf, Präfident. 
eoll. Wilhelm. 





XV.) ad. Nrm. 7868. 
(Errichtung eines Gurat: und Schul: Benefiziums In 
Niederſchoͤnefeld betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 
zu Folge einer am 18ten d, M. ergangenen 
k. Minifterial:Entfchliegung allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß in Nieder; Schöne; 
feld im k. Landgerichts und Defanats Bezirke 
Rain eine von der Pfarrey Feldheim un: 
abhängige Euratie in Verbindung mit der 
Schule, welche der Eurar zu beforgen hat, 
errichtet werde. Die Geelenzahl des Cura⸗ 
ti Sprengels, weldjer fich auf den Ort Nie 
der;Schönefeld befchränft, beträgt 158. 
Die Ererägniffe diefer Pfruͤnde belaufen ſich 
auf 400 fl. nemlich 

a.) als baarer Geld: Bezug vom k. Rent⸗ 
Amt ssıfl; b.) Jabrtags » Öebühren 35fl. 
30 fr.; c.) Stolgebühren 10 fl.; d.) Schul: 
Geld von den Werftags:und Feiertag Sch; 
lern behlaͤufig 55 fl. soft; ©.) Wohnung 
im Kofler. Gebäude int Anſchlag 20 fl. 


Summa 400 fl. | | 
penfionirte Monnen 


So länge ſich noch 
indem K *F jü Nieder Schönefeld befinden, 


hat der Curat zugleich die Stelle eines Beicht⸗ 
Vaters für diefelbe ohne weitere Remunera⸗ 


tion zu verfehen. 
Bewerber um dieſe Eurat » und Schuls 


Stelle haben ihre mit den erfoderlichen Zeug: 
niffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen 


bierher einzureichen. 
Augsburg am sıten Dezember 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Ein, Praͤſident. 
coll. Wilhelm. 


XVI.) ad Nrm. 8131. 
(Die Erledigung der Pfarrep Unter⸗Schoͤn bach Bir.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


_ . Durch bie Verfegung des Pfarrers 
Schwarz auf die Pfarrey TIhalhaufen, wurs 
de die Pfarren Unter = Shönbad, 


Landgerichts Aichach, erledige, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von 160 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule befige. 
Die jährlichen Einnahmen be 
537 fl. 2efr., nämlich: .:. 
1.) in sıfl. 28 kr. aus Realicdten ; 
2.) in 480 fl, 35 fr. aus Mechten; 5.) in 


asfl. 29 fr. für befondere Werrichtungen , 
und 4.) iwafl. 52 fr. herkoͤmmliche Gaben, 


nden Baften betragen 


ftehen in 


Die hievon abzuziehe 
42 fl. 34 fi. : 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen ander vorzulegen. 

Augsburg den Sorten Dezember 1834. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 


eoll, Wilhelm. 


XVII) ad Nrm. 8239. 


(Die Erledigung bes Fruͤhmeß-Benefizlums In Holz 

beim betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Duch den Tod des Priefters Mathias 
Schneider wurde das Seühmeß Benefizium 
in Holzheim, Landgerichts Dilingen, ers 
ledigt, welches neben den befondern Oblie— 
genheiten, noch jene enthält, bey der Pfar: 
rey Aushilfe zu leiſten. 

Die jährlihen Einnahmen Heftehen in 
- 3o7fl.47Pr., naͤmlich: 1.) in sıfl. 12kr. ftäns 
digem Gehalt; 2.) inzafl.39 fr. aus Kapis 
talien; 5.) in 156 fl. 32 fr. aus Realitaͤten; 
4) in 14 fl. für befondere Verrichtungen; 
5) in 3fl. 24 fr. herfömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra 
gen 16 fl. 42 kr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Gefus 
he nebft Zeugniffen innerhalb. / Wochen an 
her zu überreichen, 

Augsburg den 31. Dejember 1334. 
Königlihe Regierung des Oberdonau: 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfiden 
— coll, Wilhelm. 


’ 


— — — 





XVIIIE) 
(Die Erledigung der Pfarrey Lenkershelm betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
vers Reinhart fam die Pfarrey Lens 
Persheim, Defanats Windsheim, in Ers 
ledigung. Zur vorfchrifesmäßigen Bewers 
bung innerhalb fehs Wochen wird dies mit 
dem Beyſatze befannt gemacht, Daß nach der 
im Jahre 1852 definitiv abgefchloffenen 
Faſſion folgende Dienftes : Erträge damit 
verbunden feyen, als: 


I.) An flindigem Gehalte, 1.) aus 
Staats s Kaffen:. a.) an baarem Gelde 
afl. 224 fr; b.) an Naturalien sSchäf: 
fol 235 Megen Kom a 10f. — 4äfl. 
444 kr., 5 Schffl. 353 Meg. Haber A 4 fl. 
= 22fl. 518 fr.; 2.) aus Stiftungs Kaf 
fen an baarem Gelde 9 fl. 244 fr.; 11.) an 
Zinfen von den zur Pfarren geftifteten Kas 
pitalien 1 fl. 45 kr.; III.) Ertrag aus Reas 
litaͤten 555 fl. 15 Fr., nämlich: Nu s Ans 
fhlag der Wohnung und Dekonomie + Ges 
baͤude 50 fl.; Nug:Anfchlag für 264 Meg. 
Weder, Nug » Anfchlag für 64 Tagw. Wie⸗ 
fen, Mutz⸗Anſchlag für 70 Beer Fraurfeld, 
Mug-Anfchlag für yfıs Meg. Garten, beyr 
fammen 505 fl. 15 fr.; IV.) Ertrag aus 
Rechten 134 fl. 12 fr., nämlich: in Geld 
5fl. 574 fr; an Maturalien 234 Megen 
Korn a 10fl. = afl. 25H kr.; 10 Schffl. 
4 Meg. Duͤnkel & 5 fl. = 55 fl. 20 fr; 
ı Shfil. 437 Mg. Kern & 12fl.— 21 fl. 
184 Er. An Hande⸗ Löhnen 26 fl. 103 fr. 
Aus Zehen: von dem won Eeoncodrfchen 
Zehnten ı fl. bokt.; Mug Anfchlag des Ge⸗ 
meinbesRechts 2ı fl. Ertrag des Fotſtrechts; 
4 Kfır. Eichen Scheitholz & sl. = 16 f.; 
3 Klfte. Schrotholz & 4f. = 12 .; 3 aifte. 


u ——— — — 
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s Klftr Stoͤcke a ı fl. = 5fl. eirea 400 
Stuͤck Wellen a 2 fl. 2o ke. = 9 fl.20fr.; 
V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienftes » Zunftionen 99 fl. 20% fr., 
inclus. arfl. 274 fr. an Beicht s Geldern. 
Total »sSumma yıyfl. 344 fr, Die Laften 
abgezogen mit 87 fl. 394 fr. 

Verbleiben als reines Dienf-Einfommen 
ssıfl. 554 fr, wozu noch 20fl. an freys 
willigen Gefchenfen fommen, 


Ansbach den 1. Dezember 1854. 
König. proteftantifches Eonfiftorium. 
v.eug 

Gdrner. 


— — 


KreissMotizen. 





Seine Majeftät der Kduig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom ziten Der 
vember d. J. dem Ptieſter Martin Hocheiſen, 
Pfartvikat in Herberte hofen, die Pfarrey Rebe 
206 dad) Landgerichts Friedberg allergnaͤdigſt zu Über» 
tragen geruht. 





Vermoͤgt allerhoͤchſter Entfchliefung vom 22tem 
Derember d. J. haben Seine Majeftät der 
König dem Dom-und Stadt = Pfare » Cooperator 
Fran Serah. Beringer in Eichſtaͤdt die Pfarrep 
Unterfta U, Landgerichts Neuburg, von deren Ans 
tritt Priefter Georg Kraͤmel dispenſitt worden iſt, 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht, 





Bu der erledigen Stelle eines Landwehr: Bar 
taillens s Aubitors in Lauingen wurde der 
rechtstundige Magifirats » Rath Kuver Zeller in 
Lauingen ernannt. 





— 
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(Gekanntmachung.) 

Die Lotto-Collekte zu Gundelf ingen iſt ers 
ledigt. Bewerber um diefelte aus dem Stande der Zi⸗ 
vil ⸗ und Militärs Penfioniften, haben ſich unter Ans 
gabe ihrer Bezlige aus Staats-Haffen, binnen 14 
Tagen biesortd anzumelden. 

Münden den 31. Dezember 1834. 

Königliche Generals Lotto « Anminiftration. 


Trautner, 


Wuͤhr. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


1.) 





praes ben 27 54. 

(Ediftal»- VBorladnng.) 

Gegen Johaun Greiner, bürgerlichen 
Mebermeifter in Thannhauſen wurde der 
Konkurs rechtskräftig erfannt. Es werben daher 
bie Ediftö. Tage beſtimmt: 1.) der 2Tte Jaͤnner 
1855 zur Anmeldung und Nacweifung der 
Foderungen ; 2.) der 26te Februar 1855 zur 
Unbringung der Einreden gegen diefelben; 3) der 
28te März zur Anbringung der Repliten ; und 
4) der 15te April 1855. zur Anbringung der 
Dupliten, Sämtlihe Gläubiger des Johann 
Greiner zu Thannbaufen werden auf 
vorgenannte Edikte-Tage jedesmal bis friih 
8 Uhr, und zwar unter dem Praͤjudiz vorgeladen, 
daß die am erſten Edifrö: Tage nicht Erfcheinens 
den von biefer Maſſa ausgefchloffen, und die an 
den Übrigen Ediktd-Tagen Ausbleibenden der bes 
treffenden Mechrö- Handlungen verluftig erklaͤrt 
werden. 

Zugleich wird Jeder, der vom Gemeln- 
Schuldner ein Pfand, oder fonft Erwas vom 
Bermdgen des Schuldners In Handen bat, aufs 
gefodert, ſolches mie Vorbehalt feiner Rechte 
bey Vermeidung des mochmaligen Erſatzes bey 
Gericht zu übergeben. 
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Bemerkt wird endlich noch, daß bie bes 
kannten Schulden in 7555 fl. Ir. 2 hl., daß Ders 
mdgen aber mach Verſteigerung der Realitäten 
in 3848 fl. 15 fr, 2 pf. beſtehe. 


Ursberg am ten Dezember 1334, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter, 


2.) praes, den 255 
(Ediftalstadung. 

Der ehemalige Soldat des k. b. Zten Linien 
Iufanterie = Regiments Jakob Sailer von 
Thannhauſen wird feir dem ruſſiſchen Feld; 
zuge vom Jahre 1812 vermißt, 

-Derfelbe oder feine allenfallfige Nachkommen 
ichaft wird hiemit aufgefodert, über Leben und 
Aufenthalt binnen ſechs monatlicher Friſt um fo 
gewiffer hieher Nachricht zu geben, als beym 
fruchtlofen Verlaufe diefes Termines der Der, 
ſchollene als tod erklärt, und fein aus 5000 fl, 
beftehendes elterliches Vermögen den befannten 
naͤchſten InteftatsErben ohne Gaution aufgeants 
wortet werden wird, 


Uröberg ben 18ten Dezember 1354. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landtichter. 





R praes den 33 34. 
Gekanntmachung.) 


Joſeph Gropper von Ober⸗Falheim 
wunſcht feln unlaͤngſt erkauftes Anweſen in 
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Pfuhl, beſtehend in einem allodificirten Hof⸗ 
gute, mit Haus, Stadl, Stallung, Hofraite, 
Garten und Gemeindd:Gerechtigfeir, 21 Jau- 
cherte Meder und 17 Tagwerk Mand unter ges 
richtlicher Reitung zu verkaufen, 

Die Veräußerung dieſes Anmefend wird 
Dienftagd den 20ten Jänner 13855 Morgens 
9 Uhr im der Fonigl. Landgerichtd-Nanzley vors 
genommen, und an dieſem Tage werden auch 
die Kaufs: Bedingungen erbffnet werden. 


Vorläufig wird bemerkt, daß der Verkäufer 
geftatte, daß der Kaufſchilling ind zu 5 
Procent verzindlihen. Jahresfriften abbezahlt 
werden dürfe. j 

Auswärtige und hierortö unbekannte Kauifs 
Kiebhaber haben fi durch Vermbgens-und Leu: 
mundd-Zeugniße zu legitimiren. 


Günzburg den 16ten Dezember 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


4 praes. ben # 55. 

(Ediftal: Ladung.) 
Das unterfertigte k. Landgericht Fuͤſſen hat 
in denn Schuldenwefen des Zof. Anton Salcher 
von Burggem im Folge der eigenen Fufolvenze 
Erflärung des Schuldners durch Entichließung 
vom ITten Dezember 1834 den Univerfal » Konz 
turs erkannt. 

Es werben baber bie gefetzlichen Edlkts⸗Tage, 
naͤmlich: I) zur Anmeldung ber Koberungen , 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 9 Februar 1855; 18.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelderen Foderungen 
auf Montag den Iren März 1856; FIE) zur 
SchlußsVerhandlung und zwar für die Replifs 


1 


— 


EN) 
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anf Montag dem 6ten April 2855, und fuͤr die 
Duplif auf Montag den 27ten April 1855, jedede 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmts 
liche unbelannte Gläubiger des Gemein-Schulds 
ners hiemit dffentlich unter dem Rechts « Mache 
sheile vorgeladen, daß das Nicht⸗· Erſcheinen am 
erſten EdictdsTage die Ausfchlleßung der 508 
berung von der gegenwärtigen Konkare- Maffe, 
das Nicht⸗Erſche inen an den übrigen Edikts⸗ 
Zagen aber bie Ausſchlleßung mit den am den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
Etwas’ von dem Vermdgen des Gemein: Schulds 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Fuͤſſen den 17ten Dezember 1853. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Behr. v. Schatte, Landrihter. 





praes, ben 33 34. 


(Befanntmadung.) 
Die unterm 3 Juny 1814 ausgefellte Staats⸗ 
Urkunde Nro. 25450 über ein Kapital per 240 fl. 
38 4% ber Pfarnfirchen- Stiftung Flertiffen an« 


gehdrig, iſt zu Verluſt gegangen, 
Der allenfalljige Befiger diefer Urkunde wirb 


demnach aufgefodert, binnen einem peremtoris 
(dem Termin von drey Monaten fich zu melden, 
und fi über ben Erwerbs = ZTiteh zw legitis 
miren, weil anfenft diefe Urkunde als amortifirs 
erkannt, und ausgefprochen werden würde, 
Illertiffen deir zarten Dezemder 1354. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
vr Hummel, Landrichter. 


5) 


praes. ben 28 54. 
(Berfhollenpeits:Erflärung.) 


In der Verlaſſenſchafte⸗Sache der Bürgers» 
Grau Rofalia Schmid geborne Holzer vou 
FJllereichen find als deren abwefende Inte— 
flat: Erben Bonus und Wendelin Holzer 
von Dfterberg unterm 30 May d. 3. bffente 
lich vorgeladen worben, Da innerhalb dem praͤ⸗ 
figirten Zermin von 3 Monaten weder diefe 
beyden, noch deren alfenfallfige Erben ſich ges 
meldet, und ihre Anſpruͤche auf diefe Erbſchaft 
dargethan haben; fo werden fie hlemit als 
verſchollen erklärt, und die fie betroffenen Erbd« 
Portionenden anderen Erbds Intereffenten hinaus. 


zugeben. 
Slertiffen den 22tem Dezember 1834. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


6.) 





praes, ben 355. 


(Berfaufs:Betanntmahung.) 
Auf geftellten Untrag der Intereſſenten werben 
aus ber Derlaffenfhaft des Tel. Rammerers Zr. 
Zav, Nebereirca 70Schober Streusund Futter⸗ 
Stroh, 100 Cr. Heu und Grumet, 70 Sch. Roge 
gen, 170 Sch. Veeſen, 95 Sch, Haber, 43 Sch: 
Gerſte; dann Lein, ungebrechter Flachs, Holz 
und Baumanmefahrnife, 3 Wägen, 1 Pflug, 
2 Eggen, 1 einfigiger Kutſchenſchlitten, 1 Halb: 
Ehaiſe umd Pferdegefehirre Monntags den 12ren 
Sin, k. F.;- die Hauseinrichtung aber, Waſch 
und Kuͤchen⸗Geraͤthe, Tifche 1 Kanapee, Seffel, 
Commod⸗ und Kleider » Käften, Kleidungsftdce 
Silber, Zinn, Kupfer, Porzellain, Glaͤger, Uhren, 
mehrere moderne Schieß«@ewehre, Bert-Stärten, 
Betten, Matratzen, Brttsund Tiſchzeug, Lein⸗ 
wand, Rouleaur, 1 Elavier, 1 Fluͤgel, endlich 
Bılder und Tafeln Dienſtags den Isten FAu=-- 


7.) 
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jedesmal von früh 8 Uhr an, im Pfarthofe zu 

Ziemetöhaufen gegen baare Bezahlung verfteigert, 

und Kaufsluſtige hlezu eingeladen, \ 
Biemeröhaufen den 30ten Dezember 1354 


Hürflich Dettingen Wallerſteiniſches Patris 
monials Gericht I. Klaffe. 


Stef, Patrimonialrichter. 





8.) c.) praes. ben 4354. 


(Ediftal»Eitation.) 


Johann Georg Hirmer lediger Dienftfnecht 
son KeſſelOſt heim, Herrſchaftsgerichts Biſ⸗ 
fingen, wird hiemlt in Gemaͤßheit hoͤchſten Ers 
kenntniſſes des £ Appellationsgerichts des Obers 
Donanfreifes als Rriminal » Gericht ddo. 14ten 
praes. 19ten Dftober d. J. vorgeladen, inners 
halb 5 Monaten vom Tage diefer Ausfchreibung. 
an, bey dem unterfertigten Unterſuchunge Gerichte 
zu erfdeinen, und fich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Verbrechens 
des Diebſtahls zu verantworten. 


Donaumdrth am 25ten Oftober 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Kriminalunterfuhungs » Gericht. 

Schill, Landr icht er. 





y.) b) praes. ben 37 34. 
(Edifral- Eitatiom) 


Ulcich Bes, Buchdruderd =» Sohn von 


nn — 
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Augsburg, ein Saͤckler von Profefion und 
fändig Beurlaubter des #. b. Ilren Linien⸗Jn⸗ 
fanteriesRegiments wird hiemit in Folge Bes 
ſchluſſes des K. Appellarionds@erichts für den 
Dderbonaus Kreis in Neuburg, als gemifchten 
LivilsStrafs®erichts vom Sten, eingelaufen amı 
l4ten d. M., aufgefodert, innerhalb 3 Mona» 
sen bey dieſſeitigem fönigl, Arelds und Stadt-⸗ 
Berichte, ald gemifchtern Unterfuhungs-Gerichte 
zu erfcheinen, und fi wegen der wider ihn vors 
han denen Unfchuldigung des Vergehens der 
Korper-⸗ Verlegung zu verantworten. 


Augsburg am 2Iten November 1834. 
SKönigliches Kreis » und Stadt » Gericht. 
v. Silberhborm 


Doblanzty. 


10.) gpraes. ben 77 34. 


(Antündbigung) 


Die „Allgemeine Zeitung don und 
für Bayern,“ Tagsblatt für Yolitit, Lite 
ratur und Unterhaltung wird aud in dem naͤch⸗ 
ſten Jahre wie bisher taͤglich erfcheinen und * 
gedrängter Kürze unter ber Rubrit Jalaud: 
alle wichtige, das Königliche Haus und ba® 
Vaterland betreffende Ereigniffe, Dienſtes nachrich⸗ 
ten, Schramenpreiſe ꝛc.; unter der Rubrik Aus» 
land: bie neueſten und wiſſenswertheſten Be⸗ 
gebeuheiten im Gefammtgebiete ber Politik; unter 
der Rubrit Allerlei: intereffante Notizen aus 
aflen Fächern des. Wiſſens und bes gefelligen Les 
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Gens, Aneldoten, Gedichte, Rätbfel ıc.; unter 
ver Rubrit Hiefigesd: alle in Nürnberg und 
in deffen nächften Umgebungen ſich ‚ereignende 
Neuigkeiten, Gemeinde: Angelegenheiten, Polizey⸗ 
Verordnungen ac., zur dffenslichen Kennen iß brin⸗ 
‚gen. Die Redaktion erkennt daukbar die .diefer 
Zeitfchrift -feit Ihrem Beſtehen geſchenkte Theile 
nahme, und fieht hierin die lauteſte Affoderung 
zur ferneren Befolguug des bezeichneten Pfas 
bes, deßhalb wird fie weder Mühe noch Koften 
fcheuen, diefen Blättern durch zuverläßige Rorre⸗ 
fponbenzen aus der Nähe und Ferne und ‚ges 
meinnägige Driginal» Auffäge die moͤglichſte 
Seloftftändigfeit zu verfhaffen. Um den Zweck 
der Gemeinnügigkeit noch mehr zu ‚erreichen, 
wird mit dem nächften Semefter woͤchentlich eine 


Beylage unter dem Zitelz 


„Mürnberger Kunſtblatt“ 


beygegeben werben, welches ald Organ bes hieſi⸗ 
gen Vereins von Künftlern und Kunftfreunden, 
und unter befonderer Refpicienz von deſſen Direk⸗ 
torium redigirt, fi 1) Über Theorie und Ans 
wendung der Kunft im Jans und Auslande; 
2) Über Vereinsangelegenheiten ; 5) über die pere 


 mamente Kunftausftellung im Albrecht Direr’s 


Haufe; 4) über Hiſtorik und Bellerriftifin Bezieh⸗ 
ang auf Kunft und Kuͤnſtler ſich verbreiten; und 
5) einlaufende Inſerate über Runſtgegenſtaͤnde 
da merkantilifher Hinſicht verbffemlichen wird, 
Der Abonnementépreis :erleider durch diefe Zus 
‚gabe feine Erhdhung, und iſt wie bisher inRürn 
berg jährlich 4 fl. 48 kr., halbjährig 2.fl. 24 Fr.r 
Vierteljaͤhrig Ifl. 12Fr. Fuͤr diej.enigen, welche 
nur fürdie Beplage.abonniren wollen, und biefelbe 
‚auf ganz feinem Papiere wuͤnſchen, iſt der jährliche 
Abonnements-Preid dahler auf afl.24fr. fellges 
fest. Bey Verfendungen durch die K. Poftämter 
findet -eine mäßige Preis:Erhbhung fkatt. — Bey 
Inſeraten wird für die Perit-Spaltzeile, oder deren 
Raum zwey Sreuzer berechnet. — Um bie 
Groͤße der Auflage ermeffen zu Fbnnen, wird 
am baldige Aufgabe der Befellungen gebeten. 


Die Redaktlon der „Allgemeinen Zeitung 
v. u f. Bayern” und des „Nürnberger 


Kunſt⸗ Blattes.“ 
Dr. Georg Loͤhner. 
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Berzeihniß Ä 


der Mitglieber des Hiftorifhen Vereins im D. + D.: Kreife in alphabetifcher Drbnung, und nad 
ihren Dienft » Anftellungen zur Zeit der Beitritt «Erklärung. 





A. 
Die P. T. Herten: 

1. Abbt, Benediet, Stadtpfarter bei St. Ulrlch 
in Augsburg. 2) Abdt, Joſeph, Stadtpfarrer bei St. 
Mori; in Augsburg. 3.) Abbt, Mathaͤus, Pfarrer 
in Gerfthofen, f. Ldg. Göggingen. 4.) Abbt, Wil 
beim, I, E. Landgerihtd:Ufeffor In Mindelheim. 5.) 
Abrell, Kunftgärtner in Kempten. 6.) Heftner, 
1. I. Landgerichts « Affeffor in Günzburg. 7.) Abt, 
Lehrer In Kaufbeuern. 8.) Ahorner », Dr. und 
Hofrarh In Augsburg. 9.)Ahorner vn, Dr. f.Dath 
und Reglerungs⸗Aſſeſſor In Augsburg. 10.) Higner, 
Yof, k. Zoceal: Profefor in Augsburg. 11) Als 
brecht, Iof, E. Landrichter in Ursberg. 12.) Uls 
brecht, Pfarrer in Ichenhaufen, k. Log. Günzburg. 
15.) Albrecht, Joſ., I. E Landgerichts = Afelfor in 
Oberdorf. 14.) Albrecht, Caplan In MWildpolzried 
edg. Aempten. 15.Alb recht, Gg., Lehret in Bernbach, 
2dg. Oberdorf. 16.) Albrecht, Johann, Mechts⸗ 
prattitant und Oberſchrelber beym Ldg. Oberdorf. 17.) 
Algaver, Meter, Lehrer In Ebenhoſen, Ldg. Ober: 
borf. 18) Allgaper, Lehrer In Lelphelm, k. Ldg. 
GSuͤnzburg. 19.) Altegger, Lehrer in Dirlemang, 
f. Log. Mindelheim. 20.) Amman von, forſtge⸗ 
hilfe Im Forſtamte DOttobenern. 21.) Ammann, 
Aſſiſtent der 2ten Klaffe in Memmingen. 22.) Am: 
merbader, f, Krels⸗ und Stadtgerichts » Director 
in Memmingen. 25.) Umerfinn, Jgn., Gemeinde: 
Vorſteher In Rettenbach, Ldg- Oberdorf. 21.) anethan, 
11,8. Uſſeſſor beym E. Landgerichte Friedberg. 25.) An: 
serhofer, voriger f. Mentbeamte in Main, 26.) 
Ungerer, Clement, Sfribent beym Lda. Oberdorf, 
27.)Unmwander, Franz, Pfarrer in Ebenbofen, Edg. 
Oberdorf. 23.) Asm ud, k. Mentbeamter in Wertin⸗ 
gen. 29) Ufiner, Pfarrer in Wiggenébach, Ldg 
Kempten. 30.) Ktterer, oh. Bapt,, Stadt-Eap⸗ 
Ian zu Donauneth. 31.) Aubele, Blafius, eh: 
ver in Gloͤtt, Er Randgerkhts Dilingen. 32.) Auf: 


deimer, Euſeb., k. Diftriftd - Schul: Infpector 
und Pfarrer in Balndifich, k. Log . Friedberg. 33.) 
Aufhelmer, Mar., Dekan in Probitried, k. Ldg. 
Groͤnenbach. 34.) Aulinger, Bernhard, Stadt 
Caplan bey St. Georg In Augsburg. 


DB. 
Die P.T. Herren: 

35.) Baader, Edleftin, Stadt Pfarrer In Pin: 
bau. 36.) Baader, Franz von Paula, Domcapitu: 
far in Augsburg. 37.) Bad, Carl, Pfarrer in Gel: 
fenried, E. 2dg. Obergüngburg. 38.) B ac, Jof. Zav. 
Mentbeamter In Zusmarshaufen. 39.) Bader, Ar 
bogaft, Pfarrer In Kleln⸗Kemnath, nun Fruͤhmeß⸗ 
Benefizlat zu Unter-Thingau Ldg. Ober-Guͤnzburg. 
40) Bader, Joſ., Magifirats: Math in Burgen. 
41.) Baber, Wilhelm, Pfarrer zu Petersthaf f. 
Landgetlcht Echrobenhaufen. 42.) Baesler, Lebe 
ter in Untrasried, bg. Obergüngburg. 43.) Bald, 
Lehrer in Baͤchlngen an der Brenz, k. 2dg. Lauingen. 
44.) Bally v., Karl, Nehts:Praftifant beym 2bg. 
Dberdorf. 45.) Bancdero, Patrimonialrihter I. EL. 
In Gettingen, k. 2dg. Burgau. 46.) Barti, tete: 
fundiger Magtitratdrath in Kempten. 47.) Bat 
berger, Phillpp, Pfarrer In Scheppach, F. Log. Bur⸗ 
gau. 48.) Bauberger, Philipp, Dr., praft, Arzt 
in Hoͤchſtaͤdt. 49.) Baubrerei, Ludwig, Forfiwart 
zu Donauwörth. 50.) Bauer, Lehrer in Friefene 
ried, Lda Ober⸗Guͤnzburg. 51.) Baumann, Par: 
rer in Difingen, Log. Kaufbedern. 52) Baumeks 
fer, Katechet in Günzburg. 53.) Baunıgdrtn er, 
Dr. , 8. Sandgerichts » Phpfitus in Illertiſſen. 54.) 
Baur, Alois, Buͤrgermelſter in Lauingen. 55.) 
Baur, Peter, Beneficat in Bettlinehaufen, kdg. 
Mertifen. 56.) Baur, Pfarrer in Mentt bey um, 
t tg. Günzburg. 57. Baur, Revierföriter In Zuss 
marebaufen. 58.) Baur, Jofeph, Stadtcaplan in 
Augsburg. 59) Baverle, Unten, Lehrer in 
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Schwenen bach, f.%dg. Hoͤchſtaͤdt. 60.Ba pr, Simon, 
Pfatter in Unterbernbach, k. Udg. Alchach. 61.) 
Bed, Anton, Apotheker in Ottobeuern. 62.) Bed, 
Lehrer in Friedberg. 65.) Bed, Mar., Rechtslan⸗ 
didat zu Dftobeuern. 64) Bedler, Rehrer In Hoͤch⸗ 
fädt. 65) Behringer, Martin, Fürftl. Fugger'⸗ 
fer Herrfhafterichter in Babenhaufen. 66.) Benz, 
Franz Iof., Pfarrer in Alteshelm, k. Log Donau: 
wörth. 67.) Benz, Dr., Ef. Landgerichts: Phpfitus in 
SKaufbeuern. 68.) Benz, Pehrer in Mettenbad, E. 
edge. Günzburg. 69.) Benz, Schuladſtant in Neme: 
bart, f. tdg. Gümpburg. 70.) Berhtold, Schulad: 
frant In INertiffen. 713 Beyer, Anfelm, Gaplan 
fm Vöhringen, 2dg. Illertiſſen. 72.) Bergman, 
Mid, Magiftratds Math Im Burgan. 73.) Berk: 
mann, Plarcer in Sulzberg, Rbg. Kempten. 74.) 
Bernbart, Andreas, Pfarrer fin Amberg, 8bg- 
Tuͤrkheim. 75) Belfhlag, Dr., f. Hofrath und 
Wibliothelar In Augsburg. 76.) Beyfhlag, Chriſt. 
Arledr,, I. Reglerungs⸗ und Arelebau «Math In Auges 
burg. 77.) Biber, Anfelm, Stadtkaplan In Donaus 
wörtb. 78.) Biefenberger, Sfribent beym Sand» 
gerihte Dttobenern. 79.) Bihler, Pfarrer In Hürb: 
lingen, t. Log. Göggingen. 80.) Birert, Wilhelm, 
Antlquar In Augsburg. 31.) Bifhoff, Mid., I 
Kreisbau = Infpektor in Augsburg. 82.) Blifin« 
ger, Michael, kehramts:Werwefer In Augsburg. 83.) 
Birfinger, Pfarrer in Holzſchwang, f. edg Guͤnz⸗ 
butg. 84.) Bittimapr, I £ Aſſeſſor beym Fand: 
gerichte Buchloe. 85.) Bipner, Eaplan In Ober: 


Günzburg. 86) Blank, Mang, Decan und Pfarrer < 


in Nubratshofen, &bdg. Oberborf. 87.) Blank, Mang, 
gew. Mentamts:Berwefer in Oberdorf. 88.) Bleuk, 
Magijtrats:Math In Kempten, 89.) Blerſch, Ehris 
ftian, Pfarrer In Buchdorf. dg. Donauwoͤrth. YO.) 
BIöf, Sub⸗Rektor In Memmingen. 91.) Blum, 
Yultus, Pfarrer im Leuzfried, edg. Kempten 92.) 
Bba, Ga, Gutsbefiger auf dem Raunhof bey Dos 
nauwörth. 93.) Boͤck, Jgnaz, Lehrer in Dilingen. 
9.) Böd, Pfarrer in Großkiſſendotf, f. tdg. Guͤnz⸗ 
burg. 95.) Böhm, Dr, Rektor am Gymnaſium zu 
Kempten. 96.) Böhm, Franz. Bürgermeifter zu Do⸗ 
naumwörth. 97.) Bogner, Martin, I. k. Landgerichts: 
Aſſeſſot in Friedberg. 98.) Boſch, Bernhard, Ma: 


alftratd » Math in Füllen. 99.) Bofer, Georg, eh: 
rer in Schlingen, Log. Kaufbeuern. 100,) Bratſch, 
Dr.,?. Pandgerihts-Phofitus In Raln. 101.) Bratfc, 
Michael, Partifulier zu Donaumdrth. 102.) Braun, 
k. Sandrihter In Schwabmänden. 103.) Braun, 
Jak., Pfarrer in Sonrhofen. 104.) Braun, Karl, 
Megierungs »Praftifant in Augsburg. 105.) Bräus 
ningv., Friedrich, f. Mentbeamter in Donauwörth. 
106.)Breiter, kehrer zu Bachern, £. bg, Friedberg. 
107.) Brem, Lehrer zu Unter-Thingau, tdg, Ober: 
Günzburg. 108.) Brenner, Joh. Mich., Gemeinde: 
Morfteber in Nieder, 2bg. Oberdorf. 109.) Brie» 
mann, Fehrer in Deffingen, k. !dg. Günzburg. 110). 
Brigelius, Maglſtrats- Math In Kempten. 111.) 
Bripelmapr, Franz, kehrer in Augsburg. 112.) 
Brorner, Johann Michael, gew. Stubieniehrer bep 
Et. Stephan in Augsburg. 115.) Bruder, Bands 
gerichts Oberſchrelber in Ilertiffen. 113.) Buchele, 
Sofeph, Pfarrer in Oberbenern, k. edg. Kaufbeuern. 
115.) Budhele, Mid. Stadt: Pfarrer in Lauingen. 
116.) Buchner, Schul-Berwefer in Unterrorh, 2dg. 
Zuertiſſen. 117) Bürgel, k. Bau: Kondufteur in 
Augsburg. 118) Dumm, Jakob, Maglitrats: Rath 
in Donauwoͤrth. 119.) Bunt, Joh. Nep., Schul 
Rditand In Holzbeim, FE. Edg. Dilingen. 120) Bur: 
ger, Landarzt zu Eulzberg, Ldg. Kempten. 121.) 
Burghart, Chriſtlan, Pfarrer in Goͤrlsried, Ldg- 
Oberdorf. 122.) Burfhart, Johann Andreas Ehrl- 
ftopb, Pfarrer bey den Baarfühern in Augsburg. 123.) 
Burkart, Wendelin, Pfarrer in Tuͤrthelm. 124.) 
Burfhart, Stublenstehrer bey St. Anna In Yuys: 
burg. 125.) Butters, Studien : Lehrer bey St. 
Unna in Augsburg. 


€. 


Die P. T. Herren: 

126.) Earl, Joſeph, F. Landrichter in Weller. 
127.) Carron du Val, f. Forſtamts-Aktuar in 
Immenftadt. 128.) Claus, Pfarrer bep U. x. Frau 
in Memmingen. 129.) Elesta, Profeffor jegt In 
Neuburg. 150.) Eleffiu, v., Mar, Nehtspraftis 
kant in Donaumdrtd. 131.) Eomrab, k. Arels⸗ und 
Stadtgerichts: Math in Memmingen, 132.) Curtins, 
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Marguard, Wilar im Mieblingen, k. Rbdg. Donam 
wirt, 


D. 
Die P,T. Herten: 


1355.) Danhanfer, Gtabt-Pfarrer In Alchach. 
154.) Dannheimer, Johann, Lehrer in Kempten. 
155.) Dannbeimer, Buchhändler in Kempten. 
156.) Daumer, Helnrich, k. Foritamts « Aftuar in 
Mindelgeim. 357.) Dauner, Lehrer in Reuti bey 
Ulm, k. Log. Guͤnzbutg. -138.) Daufc, Fürftl: Reu⸗ 
ten Berwalter in Waal, Log. Buchloe. 139.) Dauſch, 
qulesc. Patr. » Mihter in Want, Ldg. Buchloe. 140.) 
Dellefant, Ludwig, Handelsmann und Magiſtrats⸗ 
Rath In Donauwörth. 141.) Demleutbner, Jo⸗ 

fepd, Stribent bepm Landgerichte Yauingen. 132.) 
Deubier, Anton, Pfarrer fm Miüniter, 2dg. Donau 
worth. 135.) Deutfhenbaur, Gemeindepfleger in 
Bühl, £ Lg. Gunzburg. 144) Diepoider, Reh: 
ser in Wilofs, Ldg. Ober-Guͤnzburg. 135.) Dies 
fel, Ehritoph, Friedrich, rehtstundiger Magiitratd- 
Rath in Lindau. 146.) Dietrich, Johann Baptiit, 
Eteuer : Liquidationd: Commiffdr in Laulngen. 147.) 
Dirr, Alovs, Mevlerförfter in Donauwörth. 148.) 
Dobel, Dr., I. Pfarrer in Kempten. 149.) D ob» 
linger, Hallamts « Gontrolent in Lauingen. 150.) 
Dobel, Johann Evang, Kurat : Beneficiot zu St. 
Gallus in Augsburg. 151.) Dölle, Conrad, Pfar⸗ 
zer in Wörlshefen, Lg. Türfpeim, nun in Unter: 
Meitingen, Log. Shwabmänden. 152.) Donhoff, 
Eteuerstiguidarions-Eommiffions: Attuar In ZLertiffen, 
155.) Donsberger, Karl, Wechfel:Richter in Augs⸗ 
burg. 153.) Dopfer, Codmas Damian. Pfarrer In 
Beitendorf, edg Kaufbenern. 155.) Dorfmälter, 
Studien » Lehrer bey St. Anna In Augsburg. 156.) 
Dormaper, Joſeph v., F. kandrichter in Grönen: 
daq. 157.) Dorm, Unten, Landgerlchts-Funktionar 
In Shmasmänden. 158.) Dorn, Bafllius, Pfarre 
fa Nleden, £, dg. Guͤnzburg, nun‘ zu Landensberg 
Edg. Butzau. 159) Dorner, vatrimonlal⸗ Richter 
in Hopferau, f. ang. Füllen. 160.) Dreer, Bene: 
bit, Delan in Bavershofen , ?dg. Dilingen. 161) 
Dirnig, ©, tehrer in Augsburg. 


E. 
Die P. T. Herren: 

162.) Ebentheur, Pfarter in Bobingen, edg. 
Schwabmünden. 165) Eberle, k. Rentbeamte im 
Buchloe. 154.) @berle, Johann, Pfarrer in Donaus 
Altheim, F. 2dg. Dillingen. 165.) Eberle, Pfarrer 
in Gablingen, k. ?dg. Gogglngen. 166) Eber- 
fe, k. Poft = Erpebitor in Illertiſſen. 167.) Eberle, 
Wiulbald, Fehrer in Klmratehofen, k. Edg. Groͤnen⸗ 
bad. 168.) Eberle, Nehts:Gandidat In Illertiſſen. 
169.) Eberle, Johann, Gemelnde⸗Vorſteher in Rud⸗ 
satöhofen, . 2dg. Oberdorf... 170.) Eder, 8. Forſtamts⸗ 
Altnar in Welffingen, k. Ldg. Dilingen. 171.) @gets 
tenmapr, Karl, Pfarrer In Lauterbach, E. Ldg. Do: 
nauwörth. 172.) Eggensberger, Gabriel, k. Lot⸗ 
tofollefteur in Ober⸗Guͤnzbutg · 173.) Egger,. Dr. 
Karl, Domlapitular in Augsburg. 174.) Eayer, 
f. Forjtmeifter in Dilingen. 175.) Egger, Aloie, 


'?. Mevierförfter in Angelderg, k. Log. Türfheim. 176.) 


Egger, Forftamtds Aftuar Im Kriedberg. 177.) Eyes 
ger, Pfarrer zu Ordnenbad, 178.) @ggerth. Mar, 
f. Mevierföriter in Kirchdorf, k. Lg. Mindelheim. 
179) Eglise, Sainte Marie, Freiherr von, I. Afz 
feffor in Füffen. 180.) Egloff, E Eoriimeliter In 
Ottobeuern. 181.) Egloff, 8. Landrichter, jetzt in 
Ottobeuern. 182.) Ehrhart, von, II. Pfarrer bey 
St. Martin In Memmingen. 183.) Eidleitner, 
Andreas, Fehrer in Augsburg. 184.) Einflcehler, 
Lehrer im Augsburg. 185.) Eifele, Prieſter und 
Studlenstehrer in Kaufbeuern. 186.) Emmerich, 
v., Poſt⸗Verwalter in Mindelhelm. 157.)Emmin: 
ger, Lehrer in Unter-Finningen, k. Cbg. Hoͤchſtaͤdt. 
188.) Endräß, Nikolaus, Stiftungs: Pfleger in Sulz⸗ 
ſchneid, 2dg. Oberdorf. 189.) Engelbart, Fr., Di: 
ſtritts⸗ Schul⸗ Inſpektor in Günzburg. 190.) Engit- 
fer, Anton, Schul⸗Abſtand in Neuenried, Ldg. Ober: 
Günzburg. 191.) Entref, Alois. q. kLandgerlchts⸗ 
afelfor In Oberdorf. 192.) Enzentberger, f. 
Landrichter in Buchloe. 195.) Epp, Anton, Gemein: 
de: Worfteher Im Altdorf, Ldg. Oberdorf. 194.) Epv, 
Mang, Anton, Pfarrer in Monsberg, Edg. Ober⸗Ganz⸗ 
Wurg. 195.) Epplen, v. Pfarrer In Ober = Neth, 
1 * 
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2dg. ertiffen. 196.) Erb, Jakob, I. Aſſeſſor bes 
eda. Raufingen. 197.) Ehrbart,v., I. Pfarrer in 
Memmingen, 198.) Erhart, Joh., Decan und Pfars 
ter in Stötten, dg, Oberdorf. 199.) Erbart, Mas 
thias, Gemeinde-Worfteher in Bernbach, edg. Ober: 
‚borf. 200) Erbart, Gtadtpfarter in Friedberg, 
201.) Ertt, rechtstkundiger Maglſtrats⸗-Rath Im Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt. 202.) Ertle, Jofeph, Gemeinde: Worfteber in 
Ingenried, Edge. Oberdorf. 205.) Efhenlopr, Par 
trimonial= Richter In Kirchheim, !dg, Türfheim. 204.) 
Efer, Poft:Erpebitor in Buchloe. 205.) Esel, Gigs 
mund, Lehramtd:Bermwefer in Ungsburg. 206.) Eur 
sen, Johanı, Mevierföriter in Anishelm, kdg. Dos 
nauwoͤrth. 


F. 

Die P. T. Herren 

208.) Faͤuſtle, Joſeph, Pfarrer in Wald, k. 
Ldg. Tuͤrlhelm. 209.) Faͤuſtle, Lehrer im Altrang, 
f. 2dg. Dber: Günzburg. 210.) Faͤuſtle, Johann 
Nepomuf, Lehrer in Augsburg. 209.) Faul, Lehrer 
In Thalfingen, Ldg. Günyburg. 211.) Faul, Schul: 
Verweier in Hochwang, k. Log. Günzburg. 212.) 
Feater, Moriz, Pfarrer in Scheidegg, 2dg. Weiler. 
213.) Febiner, II. Aſſeſſor des Landgerihts Wer: 
tingen, 214.) Feigel, Stationd:Yehälfe in Dilins 
gen. 215.) Felgele, penfionirter Hofrarh in Kemp⸗ 
ten. 216.) Felder, Pfarrer in Blinbheim, k. Ldg, 
Höcftädt. 217.) Felde, Johann, Skrlbent bevm 
Landgericht Lauingen. 218.) Feld, Georg, Magiit: 
rats: Rath In Lindau. 219,) Fenneberg, FE. Baus 
Gondufteur in Angsburg. 220) Fenneberg, F. 
Fotſtamts Altuar In Dilingen. 221.) Fefenmapr, 
Lehrer in Buhenberg, k. Log. Kempten. 222.) Fe: 
henmavr, Job. Mich., Lehrer lu Bidingen, E. 2dg. 
Hberdorf. 223.) Feffler, Benedlet, Lehrer in Bavers- 
hofen, k. 2dg. Dilingen. 224.) Filler, Johaun, 
xehret in Goͤrictled, k. Log. Oberdorf. 225.) Fink, 
t. Laudtichtet In Kaufbeuern. 226) Fink, Pfarrer 
tn Ottmarshauſen, k. Log. Goͤggingen. 227.) Fin: 
kenzeller, Lehret fa Bellenberg, k. Log Ilertlſſen. 
223) Flakh, Lehrer in Memholz, k. Xdg-. Kempten. 
229.) Fiſchet, Dr,, £, Reglerungs-Rath in Augs— 


burg. 230.) Eifer, Stadt: Pfarrer in Minbeipeim. 
231.) Flalſchhut, Profeffor in Guͤnzbutg. 232.) 
Flelſchhut, Jobann Nep., Gcmeinde:Vorfteher in 
Stötten, k. 2dg. Oberdorf, 235) Foͤrgg, redtds 
fundiger Magiftrats: Math in Donauwörth. 234.) 
Forndran, voriger Reglerungs-Maths⸗ Aeceſſiſt, jetzt 
rechtstundiger Magiſtrats⸗Rath in Augsburg. 235.) 
Forfter, Dr., Randgerichtd:Phyfitus in Grönenbad. 
256.) Forfter, 8. Landrichter im Alchach. 237.) 
Forfter, Franz, Canonicus und Stadt» Pfarrer zu 
St. Mar in Augsburg. 238.) Forfiner, of. 
Pfarrer In Bidingen, E. Log Oberdorf, 239.) Fran 
eistus, Baumeiſter in Kempten. 250.) Fran, 
Pfarrer in Hlitefingen, k. Log. Türfheim. 241.) 
Freiding, Pfarrer im Pforzen, k. Ldg. Aaufbeuern. 
242.) Fridberih, Leonhard, Stadt:Pfarrer In Gun: 
deifingen, E. Log. Lauingen. 243.) Fridl, Ignaz, 
Pfarrer in Wörnigftein, E. 2dg. Donauwoͤrth. 244.) 
Friedblchler, Pfarrer in Wltenmänfter, k. Log 
Susmarshaufen. 245) Frommel, k. Bau:Condufs 
teuer in Kempten. 246.) Fuchs, Conrad, Benefis 
jlat in Weltenan, k. Lg. Weller. 247.) Fuchs, 
Magiftrats » Rath in Kempten. 248.) Fuchs, Joſ. 
Pfarrer und Kanımerer in Aldorf, k. Ldg. Oberdorf. 
249.) Fuchs, Undreas Adalbert, Stadt: Kaplan bev 
St. Mar In Augsburg, nun Pfarrer zu Alamd, k. 
2dg Immenftadt. 250.) Fuchs, Mar, Dr. Phil. 
Studlen⸗Lehrer bey St. Stephan in Augsburg. 251-) 
Fürer, v., fol. Forftmeifter von Blburg In Augs⸗ 
burg. 252.) Titl. Graf. v. Fugger, Fidel, Relchs— 
Rath und Standesherr vom und zu Glött. 255.) Titl. 
Graf. v. Fugger, Friedrich, Reiche-Rath von Kirch⸗ 
berg und Welßenhorn. 254.) Titl. Graf v. FZugHetr 
Karl Anton, Reichs Math und Standeshert von und 
zu Norbenborf. 


®. 
Die P. T. Herren ’ 
355.)-Gänsler Jof. Kaufmann in Donauwörth: 
255.) Gärth, Freyherl. Nenten: Verwalter in Jets 
tingen. 257.) Galler, Iter Landgerichts: Afeillor 
des königl. Lg. Drain 258.) Galler, Stiftungs: 
Pfleger in Straß, Log. Guͤnzburg. 259.) Ganfer, 
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Gemeinde » Pfleger In Oberfahlpeim, Log. Günzburg, 
260.) Gansohr Joh., Lehrer in Yugenried, Landges 
richts Dberderf. 261.) Gaffer Andreas, Lehrer im 
Augsburg. 262.) Gaffner Chriſtian, f. Revlerfoͤr⸗ 
fter zu Bühl, 2dg. Günzburg. 265.) Gaffmer Au— 
felm, k. Landgerlchts⸗Aſſeſſot In Lindau. 264.) Gaff 
ner, Dr. Med., £ Rath in Günzburg. 265.) Gall, 
Pfarrer in Orenbrunn, Log. Günzburg. 266.) Gap, 
Anton, Diagiftratsrash in Burgau. 267.) Bayer 
£, Revierförfter gu Unter = VLiezhelm, Ldg. Höcftädt, 
268.) Gebhard, J. Nep. k. Landrichter in Kempten, 
269.) Gedler, Jgnap, in Hannfietten, Kg. Gög: 
eingen. 270.) Geh, Ulrich, Lehrerin Ettelrieb, bg. 
Busmarshaufen. 
degs, Rdg. Weller. 272.) Gelger; Franz, Zehrer 
Ettenbeuern, Log. Burgan. 275.) Gelger, Pfar: 
rer In Au, Landg. Yllertifen. 274) Geiſenhof, 
Carl, Magiftrats:Rath in Fuͤſſen. 275.) Gelß, El 
bei, Pfarrer im Frauenzel, 2dg, Groͤuenbach. 276.) 
Gelft, Jof. Anton jun., Lehrer In Kempten. 277.) 
Gentner, Andreas, Pfarrer in Auchſesheim, 2bg. 
Donauwoͤrth. 278.) Gerftle, Forſtgehllf fu Unter: 
‚KThingau, 29. Ober⸗Guͤnzburg. 279.) Gerftie, Sim: 
pert, refign, Pfarrer in Donauwörth. 280.) Gert: 
mapr, Lorenz, Stadtpfarrer In Burgau. 281.) Ge: 
fer, Johaun Baptift, Lehrer In Huttenwang, Lbg. 
Dber » Günzburg. 232.) Gefer, Zaver, Rehrer Im 
Heimentirh, Kdg. Weller. 283.) Gett, £ Kreis— 
und Stadsgerihtd-Nath in Memmingen, 284.) Geu: 
der, Anton Danlel, Dekan und Pfarrer bey St, 
Unna in Augsburg. 235.) Geper, f. Mevierföriter 
in unter⸗Llezhelm, Ldg. Höhftäbt. 236.) Geyer, Yo: 
ſeph, liter Aſſeſſer bey dem Landgerihte Oberdorf. 
287.) Gletl, dgl. Rentbeamte in Günzburg. 288.) 
Silg, Stiftungs » Prieger in Ober» Fahiheim, Landg- 
Bünzburg. 289.) Giims Georg, Pfarrer in Ellho⸗ 
fen, Log. Weiler, 290.):Gimmi, »., gl. Landride 
ter in Friedberg: 291.) Gkmmi, »-, kgl. Iter Land» 
gerihts : Aſſeſſor In Wertlugen. 292.) Gingrele 
Harrer in Martindzell, Ldg. Kempten. 293.) Glas 
f, Forftmeifter In Friedberg. 294.) Glägie, Pfar- 
rer in Bekigau, 2dg- Kempten. - 295.) Glelsner, 
Primian, Mpotheter in Ober-Gunzburg. 296.) Odr 
“elmann, 2ehrer in Leipheim, Landg. Günzburg. 


271.) Gelger, Kaplan in Shel: 
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297.) Göppinger, Pfarrer in Dieterähofen, Log. 
Illertiſſen. 298.) Goͤt, Georg Zofepb, Pfarrer zu 
Edelshaufen, Landg. Schrobenhaufen, 299.) Gbtz, 
Lehrer in Memmingen. 300.) Goͤtze, kgl. Mevier- 
Förfter in Schrobenhaufen. 301.) Sorfan, Lehrer 
in Kaufbeuern. 502) Graf, Stadt:Pfarrer in Fuͤſ⸗ 
fen. 303.) Graf, Lehrer In Kanfbeuern. 504.) Srall 
Pfarrer in Deffingen, jetzt Prabitatur: Benefislat zu 
Günzburg, 2dg. Günzburg. 305.) Graflauer, tgl. 
Advokat in Immenſtadt. 306.) Grambidler, 
Seribent bevm Laridgericht Dttobeuern. 307.) Gras 
fer, Hall-Verwalter in Memmingen. 308.) Oras⸗ 
bes, Alter !gl. Aſſeſſor des Landgerihts Neuburg, 
309.) Grashep, Poſt⸗Verwalter in Günzburg, 51u.) 
Grad, Schul⸗ Adſtant In Wiggersbach, Lgd. Kemp⸗ 
ten. 311.) Greif, Studlenlehrer bey St. Anna in 
Augsburg. 312.) Greither, Benedikt, Lehrer in 
Lauben, Log Kempten. 315.) Greither, J., Leb— 
ter in Lenzſtled, 2bg. Kempten. 314.) Griebt, 
Unten, Pfarrer in Perg, Log. Donauwörth. 315.) 
Griefer, Peter, Pfarrer In Unter:Liezheim , Lig. 
Hoͤchſtaͤdt. 316.) Griesmapyer, Dr., Abvolat In 
Neuburg d.D. 117.) Griesmapr, Lehrer in 
Diiedhaufen, Ldg. Günzburg. 318.) Griesmapr, 
Lehrer Im Böfchingen, Log. Lauingen, 519.) Grim- 
minger, Joh. Echrerin Augsburg. 5320) Gropp- 
Amand, Lehrer In Friftingen, Log. Dilingen. 521.) 
Gropper, Gemeinde-Vorſteher In Ober-Fahlhelm 
Ldg · Günzburg. 322.) Groß, Conrad, Magifirats: 
Math in Lindau. 323.) Großmann, Menten- Ber: 
walter in Bedingen a. b. Brenz, Log. Lauingen. 525.) 
Großmann, v., Benefizlat in Günzburg. 525) 
Gruber, Sebaſt., Benefiziat in Weller. 326.) Gru— 
ber, Rob. Gewelude⸗-Bevollmaͤchtigter in Donauwoͤrth. 
827.) Grübel, Johann Jalob, Lehrer in Lindau. 
328.) Grünwald, Stabtihreiber in Mindelheim: 
829) Sfell, Leonard, Lehrer in Dirlaningen, Log. 
Dilingen. 530.) fell, Lehrer im Altenbaindt, f. 
Ldg. Dilingen. 331.) Guggemoos, Dr., f. Land 
gerichts Phyſſlus im Mindelheim. 332.) Gumbin: 
ger, 8. 1. Aſſeſſor ben dem Landgerihte Kempten. 
333.) Gumppenberg,PFrenherr. v, Dof., E. Vau⸗ 
Condukteur in Tuͤrkheim. 534.) Gumppenberg, 
Freyherr 9, Mar Guts-Befiger zu Pörtmes. 
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9. 
DieP. T. Herten: 

335.) Haag, k. Revierförtter in Frankenhofen, 
2bg. Kaufbeuern, 336.) Hans, k. Bau» Gonbufteur 
in Kempten. 337.) Haas, Mar, Lehrer in Ziert: 
beim, Ldg. Laulngen. 338.) Haban, Zav., Forft: 
wart In Zirgeshelm, 2dg. Donauwörth. 339.) Ha: 
bert, Lehrer in Straß, Log. Günzburg. 340.) Had, 
E. Landrichter in Dilingen. - 341.) Hddl, Ignad, 
Pfarrer in Friſtingen, Ldg. Dilingen,. 342.) Hd: 
bert, Georg, Lehrer in Augsburg. 5345.) Häger, 
Pfarrer In Baperfeld, Ldg. Donauwörth. 344.) Hän: 
lein, 8, Reglerungs-Aſſeſſor, Kammer des Innern, 
in Augsburg. 345.) Häusler, Jof., Parter zu 
Frauenftetten, 2dg. Wertingen, 336.) Häutle, 
f. Donan: Moos⸗ Infpektor in Nenburg. 337.) Hags 
genmäller, Unten, Lehrer in Kempten. 358.) 
Hagens, v., k. Salzbeamte in Memmingen. 349.) 
Halble, Paul, Pfarrer in DOfterzell, Log. Kauf⸗ 
beuern. 350.) Haid, Lehrer in Yugsburg. 351.) 
Hall, Gabriel, Magiftrats » Rath in Memmingen, 
3552.) Haindl, k. Mevlerförfter In Sachfenried, Log. 
Buchloe. 555.) Hatndl, Schul: Veneficiat in Eu: 
rasburg , 2dg. Friedberg. 354.) Halter, Witar in 
Oberhaufen,, 2dg. Goͤggingen. 355.) Haltmapyr, 
Joſ. Lehrer in Münfter, Ldg. Donanmwörth. 356.) 
Hamm, liter &. Aſſeſſor bey dem Landgerichte Iller⸗ 
tifen. 5357.) Handfeſt, Schul- Adſtant in Blöd- 
tach, Log. Ober⸗Guͤnzburg. 358.7 Handl, Anton, 
Dberzollamts-Eontroleur in Lindau. 5359) HandL 
Zav. , Piarrer in Bellenberg , Ldg. Illertiſſen. 360.) 
Harder, Gemeinde: Pfleger in Straß, 2dg. Guͤnz⸗ 
burg. 561.) Darlander, Joſeph, IL 8. Aſſeſ⸗ 
for bey dem Landgerichte Kaufbeuern. 362.) Hartl, 
Joſeph, Gemeinde» Bevollmäctigter In Donauwörth. 
365.) Hartileb, v., Iter E. Landgerichts: Ailellor 
in Zudmardhaufen. 564.) Hartiieb, v., Ptoto— 
tolliſt bey dem f. Kreis- und Stadt - Geriht Mem— 
mingen,. 365.) Sartlieb, v», rechtskundiger 
Maglſtrats-Rath iu Memmingen, 366.) Hart- 
mann, Dr., Landgerichts = Phpfitus vorher In Eont- 
‚fen, izt in Donauwörth. 567.) Hartmuth, 
Michael, Pfarrer In Konradspofen, bg. Tuͤrkheim. 
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868) Hafher Johan, Lehrer in Augsburg. 369.) 
Hasler, Johann, Schul: Aditant in Relchartsrled, 
Ldg. Ober⸗Guͤnzburg. 370.) Hauber, Joſ., Pfarrerin 
Lindenberg, 2dg Weller. 371.) Haug, Dr., vor⸗ 
ber Landgerichts : Phpfifus in Friedberg , Ist Krels— 
Mebdizinal: Rath In Augshurg. 372) Haufer, 
Andreas , evangelifher Vefper : Prediger in Lindau, 
375.) Hahinger, Pfarrer In Großhaufen, 2bg. 
Aldad. 374.) Heidefer, Jakob, Lehrer in Angss 
burg. 375.) Heidenreich, vorher Patrimontal- 
Richter zu Haunsheim, Ldg- Sauingen. 676.) Helr 
ne, Xaver, Lehrer zu Au, 2bg. Illertiſſen. 377.) 
Henge, Schul: Adftant in Holzhelm, Ldg. Guͤnz⸗ 
burg. 5878.) Henne, k. Revlerfoͤrſter im Ober⸗ 
Kamlach, Ldg. Mindelheim. 379.) Henne, k. Re—⸗ 
glerungs Raths Acceſſiſt, Kammer des Innern, je 
Augsburg. 390.) Herb, Schul: Berweier in Hals 
benwang, Lg. Kempten. 381.) Hering, Georg, 
Magiftrats » Math In Burgan. 382.) Hering, 
Joſeph, Lehrer in Gunzgenheim, Ldg. Donaumörth. 
583.1 Herpfer, Bernhard jun., Magiftrats » Math 
in Donaumdrtb. 384.) Herpfer, Zaver, Gemeinde: 
Bevollmaͤchtigter in Donauwörth. 385.) Herr 
Mloid, Dr., Medizinat: Math und qulesc. Landge⸗ 
richts⸗ Phyſilus in Donauwörth. 386.) Herrmann, 
#. Zandrichter in Wertingen. 387.) Herrmann, 
Uter E.Afelor bey dem Landgerichte Zusmarshau—⸗ 
fen. 588.) Herterih, Pfarrer in Untrasrieb, &bg. 
Dber:-Günzburg. 589) Herz, Aav., Lehrer in Augs⸗ 
burg. 590.) Herzog, Gottfried, Lehrer in Augs: 
burg. 391) 988, 3. B., Pfarrer in Ober: Nelts 
nau,..2dg. Lindau. 592.) Heß, Theodor, Seribent 
bey dem Landgerihte Ottobeuern. 393.) Heude 
Iinger, Joſeph, Schul: Adjtant In Gundelfingen. 
393.) Heuf, Schul Gehälfe im Pfuhl, Log. Guͤnz⸗ 
burg. 395.) Hildebrand, Dr., k. Landgerichts: 
Phoſilus in Ober⸗Guͤnzburg. 396.5 Htmelftoh, 
tk. Bau⸗Eonducteur in Dilingen. 397.) Him elſto h, 
Peter, Handelsmanun In Lauingen. 398.) Kinder 
lang, Lehrer in Hopferbach, Ldg. Ober: Günzburg. 
399.) Hintfcb, Lehrer In Echllshauſen, bg. Guͤnz⸗ 
burg. 400.) HUppeumaver, Danlel, Lehrer In 
Lindau. 301.) Hippenmayer, Kasp, Maglitratl- 
Mary in Lindau, 402) Hig. Zof. Anton, Pfarrer 


in Unter : Thingau, be. Ober: Günzburg. 405.) 
Hohftein, Mürgermeifter in Burgau. 404.) 
Hohmind, Pfarrer in Ingenried, Log Kaufbeuern, 
605.) Höbel, Pfarrer in Inningen, 2dg. Schwab: 
münden. 406.) Höfer, Albert, Stabtpfarrer bey 
St. Georg In Augsburg. 407.) Höfl, k. Rentbe⸗ 
beamte in Mindelheim. 308.) Höftl, Ilter E. Aſſeſſor 
bep dem Landgerichte Tuͤrkhelm. 409.) Höfl, Kar 
meral : Yraftifant in Mindelheim. 410.) Höfling, 
Johann, Bey⸗Zollbeamter in Weiler. 411.) Hd9: 
genitaller, k. Mevierförfter in Thlerhaupten, Ldg. 
Main. 412.) Hoͤhl, Chriſt., Oberfchreiber bey dem 
Landgerihte Donaumdrth- 413. Hölzle, Lehrer in 
Bünysurg. 414) Hölzle, Lehrer in Haufen, 2dg. 
Mindelheim. 415.) Hörger, Earl, Stabtfaplan 
bey St. Moriz in Angsburg. 416.) Hörmann, 
Steuer » Aquidatlons- Geometer in Illertiſſen. 417.) 
Höruwer, Dr,, Friedrih, Privatiehrer In Augs— 
burg. 418.) Hdp, Fr. Xav., Pfarrer in Stött: 
mang, Lg. Kaufbeuern. 419) Hönel, Pfarrer in 
Bubesheim, Lbg. Günzburg. 420.) Hofbaur, Stu: 
dien⸗kehter bey St. Stephan In Wugsburg. 421.) 
Hofgärtner, Schul: Beneficlat in Etting, Ldg. 
Main, nun Pfarrer zu Balderſchwang, tg. Immen⸗ 
ſtadt. 422.) Hoffnaaf, E. Forkmeifter in Guͤnz⸗ 
burg. 423.) Hohenega, Joſ. Aut., Gemeindes 
Vorſteher in Bidingen, Log Dberborf. 424) Hm 
benefter, Lorenz, Lehrer In Drifenbejen, !dg. 
Hoͤchſtaͤdt. 425.) Holdbenried, Mevierförker des 
dorſtamts Dttobeuern. 426.) Holzbanfer, Job, 
Harrer in Mematsrieb, Ldg. Dberborf, 427.) Holy 
ner, Michael, Lehrer In Altenberg, Log. Laulngen. 
4238.) Hofer, Lehrer in Dfterberg, 2bg. Yllertiffen. 
129.) Hotter, Clemens, Schul: Berweier in Stötte 
wang, by. Kaufbeuern. 459) Huber, gew. Hof 
Vibtiothefar in Babenhauſen, izt Prälat der Bes 
nebittiner in Augsburg, 431.) Huber, Pfar 
ter Im Echshelm, Ldg. Raln. 432.) Huber, 
Satan, Gemeinde: Worfteber In Chalhofen , 2bg. 
Ober, 435.) Huber, Ledrer in Kuͤhbach, 2dg. 
Alchach. 454.) Huber, Rechts: Pratrifaut In Gonts 
bofen. 435) Hummel, Mpotheler in Jertiffen. 
456.) Hummel, Job. Georg, k. Landricter Im 
ertifen. 437.) Hummel, Joſ. Wnt., Pfarrer 


In Weltenau, 2dg. Weiter. 438.) Humler, %. 
hann Michael, Bürgermeifter in Lindan. 


3. 


Die P. T. Herren: 

439.) Jäger, gem. Funktlonaͤr bey dem Land: 
Gerichte Dttobeuern. 440.) Jäger, Lehrer zu Yon: 
fal, Ldg. Rain. 451.) Jakob, Gottfrich, Magl« 
ſtrats- Nath In Lindan. 442) Jakob, Pfarrer iu 
Rehling, Ldg. Aichach. 443.) Jakobdt, EChriftian, 
Lehrer im Augsburg. 444.) Jakobi, Heintich, 
k. Revlerfoͤrſter zu Tapfheim, Log. Hoͤchſtaͤdt. 445.) 
San, v., k. Krels-Bau-Jugenleur in Augsburg. 
446.) Jehlle, Michael, Lehrer in Augsburg. 447.) 
Imberger, Joſ. Ant., Lehrer in Voͤhrlngen, 2dg. 
IAllertiſſen. 448.) Imhof, Frhr. v., l. Bezirks⸗ 
Ingenieur In Augsburg. 449.) Im mler, Gebhard, 
Pfarrer in Rettenbach, Ldg. DOberborf. 450) Im 
ler, Joſ., 2ebrer in Lindau. 451.) Jdrg, Joſ. 
Ant,. Lehrer in Kempten. 452.) Jhrres, Fram 
Karl, vorh. DOberzoll:Beamter in Lindau. 453.) Fors 
dan, Pfarrer in Klein = Weller, 2bg. Kempten. 
454:) Julius, Johann Baptift, Lehrer fa Altdorf, 
2dg. Oberdorf. 455.) Julius, Franz, Lehrer in 
Stötten, Log. Dberborf. 456.) Jullus, Zaver, 
Lehrer in Bertoldshofen, 2dg. Oberdorf. 


8. 
Die P, T. Herren: 

457.) KRajer, RMechtékundiger Magiftrats : Math 
in Memmingen. 458.) Kalndi, Stationg = Behlife : 
zu Agathenzell, Log. Sonthofen. 459) Kalfer, 
gew. Funftioudr benm Landgerihte Mindelheim, ijt 
Arels⸗ und Stadt-Berichts-Maths-Aeceffift in Augsburg. 
460.) Kammerer, Forſtwart in Schlidberg, 2be. 
Alchach. 461.) Kamerlander, Magiitratd: Math 
in Günzburg. 462.) Kappelmaper, Br. Joſ., 
Lehrer In Höcftädt. 463.) Kapfer, Lehrer in Fried» 
berg. 464.) Karrer, Dr., Delan in Kempten. 
465.) Karrer, Ferbinaud,, Parr=Wilar in Reuti, 
Rdg. Lndan. 466.) Kaspar, Franz Joſeph, Lehr 
ver im Mubraghefen, 2da. Oberdorf. 467.) Kae 
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ı 
maper, koͤnigl. Landrihter in Immenftabt. 468.) 
Kat! Dekan und Pfarrer In Tandern, Log. Alchach. 
469.) Kaifer, Joſeph. Schul: VWerwefer in Amers 
dinge, 2dg. Höchftädt. 470.) Keck, Joſeph, Lehr⸗ 
Amtd: Verwefer In Augsburg. 371) Keller, 
Etiftungd : Pfleger In Baͤhl, Lbg. Günzburg. 472.) 
Kempter, Lehrer in Großküſſendorf, Ldg. Guͤnz⸗ 
- burg. 473.) Kempter, Lehrer in Günzburg. 474.) 
Kempter, E. Nentbeamter in Wettenhauſen. 475.) 
Keypier, Pfarrer in Burghagel, k. Log. Laulngen. 
476.) Kerker, ijzt Ilter Landgerichts - Ufeflor in 
Dttobeuern. 477.) Kerle, Georg, Pfarrer zu Mei 
ſtlugen, 2bg. Dilingen. 473.) Kefler, Joſeph, 
Lehrer In Tandern, 2dg. Alchach. 479.) Kiedhtie, 
Domfapitular und General: MWifar in Augsburg. 480.) 
Klefinger, Studlenlehrer bey St. Stephan In 
Augsburg. 431) Kienle, Jauatz, Yfarrer in Fran: 
fenried-, Abo. Kaufbeuern. 482.) Klermapr, Sta 
tiond-Gehilfe. im Forftamt Ottobeuern. 483) Kim: 
merle, Joſeph Anton, k. Landrihter zu Laulugen. 
484.) Aintelln, Georg, Friedt., Stiftungs- Ad⸗ 
miniftrator in Lindau. 485.) Ktufelin, ©. Fries 
drich, Landarzt zu Lindau. 486.) Kinfelin, Mar: 
tin, Maglitrats: Math zu Lindau. 487.) Ainik 
Gebhard, Beneficat Im Pindan. 488.) Kirfääner, 
Joſeph , Stadtfaplan am Dom zu Augsburg. '489.) 
Kleber, Schul: Verweier zu Klſſing, Log. Fried: 
berg. 490.) Kleinknecht, W. Chr, Lehrer In 
Kempten. 491.) Kleinfnect, Lehrer in Leipheim. 
429.) Klotd, Penefiziat in Wiolau, 2bg. Zusmards 
banfen. 495.) Kloh, @ugelbert, Vikar in MReicholz⸗ 
ried, 2dg: Wrönenbah. 494.) Kloh, Georg, Ge— 
meinde » Vorſteher in Görisried, Ldg. Oberdorf. 495.) 
Klon, Ultich, Lehrer in Mugeburg. 496.) Klug 
hammer, Stephan, Pfarrer in Haunftetten, 2bg. 
Soͤgglugen. 497.1 Aneufl, Dr., Landgerichts: Phy⸗ 
fitus in Dttobenern. 493.) Kuoll, Frauz Joſeph, 
Vfarrer In Echenbrunu, Ldg. Laulugen. 499.) Knol⸗ 
ler, Zaver, Lehrer im Difingen, Edg. Kaufſbeuern. 
509.) Knort, Ilter £. Aſſeſſot bey dem Laudgerichte 
Suumenftadt. 501.) Rod, Philipp, Lehrer in Lin- 
bau. 502.) Köberfe, Stublenstehrer in Kauf 
beuern. 503.) Adgl, Audteas, Zeihmungs- Lehrer 
in Oberdorf. 504) Kögl, Sebaftlan, Chirurg in 


Donauwoͤrth. 505.) König, Eafimir, Domfapitu- 
lar in Augsburg. 506.) König, Widael, Stif: 
tuugs· Pfleger In Bertoldshofen, Ldg. Oberdorf. 
507 ’ Königsbaur, Mentamts » Oberfchreiber Im 
Mindelheim. 503.) Königsberger, Mar, k. Ad⸗ 
vofat in Donaumdrth. 509.) Köntgsberger, Georg, 
Pfarrer in Hopferbach, Landgericht Ober : Günzburg. 
510.) Königsborfer, v., Prälat, Bitter des 
Eivllz Verbienft: Ordens In Donaumwdrtb: 511.) Rd: 
nigsheim,, Ilter proteftantifher Pfarrer In Kauf: 
beuern. 312.) sbnniger, Joſeph, freirefignirter 
Pfarrer im Augsburg. 515.) Kohler, 1. 8. Lanb⸗ 
Getichts Aſſeſſor in Weller, 514.) Kohler, J. 
M., Lehrer in Augsburg. 515.) Kohler, Magl⸗ 
firatö: Rath In Kempten. 516) Kolb, v., Iter 


£. Aſſeſſor bey dem Landgerihte Ober-Guͤnzburg. 


517.) Kolb, Herrihaftsrichter In Neuburg an ber 
Kammel. 518.) Kolb, v., Mechts = Praktikant Im 
Httobenern. 519.) Kolb, Schul-Adftant zu Balndlklrch, 
@da. Friedberg. 520.) Kolb, Joſeph, Schullehrer In 
Stiefenhofen, 2dg. Immenftadt. 521.) Kolb, Mar⸗ 
tin, Schul: Berwefer in Memmatsried, Ldg. Oberdorf. 
522.) Kollmann, FE. Revlerfoͤrſter in Holzheim, 
Forftamts, Weißlugen, 2dg. Dilingen. 425.) Ko He: 
mann, ftädtifher Baurath In Augsburg. 525.) 
Kolimann, Rechtskundiger Magiftrats- Math in 
Gundelfingen. 525.) Kollmann, Anton, Kaplan 
im Altorf, Lg. Oberdorf. 526.) Kollmann, If. 
Gemeinde » Vorfteher in Rematsried, Ldg. Oberdorf: 
527.) Kompofh, Lehrer in Dattenhaufen, 209. 
Laufugen. 528.) Koueberg, Iter E.gandgeriätd 
Afefor zu Immenftadt 529) Komebery, Earl, 


Präfelt bey St. Stephan Im Augsburg. 530.) Ro: 


neberg, Ferd., Megierungs: Praktifant in Augs— 
burg. 5531.) Kormann, Pfarrer zu Klimuach, 
eds. Shwahminden. 532.) Kraft, v., f. York 
Amts» Verwalter in Welßingen, Lds. Difingen. 
535.) Kramer, Foritwart im Forftamt Dttobeuern. 
538.) Krager, Lehter in Mindelheim. 555.) Krauß, 
Fortwart im Forſtamt Ottobeuern. 536.) X rauf, 
Kaplan in Der: Medlingen, Ldg. Laulngen, 557) 
Krämer, Bernhard. Stadtfhreiber in Donaumörtd. 
838.) Kreutmer, Johann, £ Revierſorſte zu Bre⸗ 


tenthal, @g. Roggenburz. 539.) Kreuzes, Anton: 
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Buhdruder In Donauworth. 540) Krif, Iter 
8. Aſſeſſor des Landgerichts Kaufbenern. 541.) Ari, 
Dr., Landgerichts Phoſikus In Füßen. 542.) Kropf, 
Patrimonlalrihter In Umerdingen, kgl. Log Hoͤchſtaͤdt. 
543.) Krumm, Dr,, k. Landrichter in Sonthofen, 
534) Kühle, Pfarrer In Bucheuberg, 2dg. Kemp⸗ 
ten. 535) Kuͤhbacher, Johann Georg, Krelshilfs— 
Kıfa : Rendant und Gemeinde: Bevollmädtigter im 
Hugsburg. 536) Köllemann, Steuer: !iquida: 
tions; Gommmifaire zu Illertiſſen. 547.) Küftenfer 
ger, Dr., Laudgerichts-Phyſikus in Weiler. 548) 
Kühne, Joſ., Schulverwefer in Amerbingen, k. Ldg. 
Hoͤchſtadt. 549.) Kuhn, Ment:Beanter In Kaufbeu- 
em, 550) Kulle, Albert, Schul-Beneſizlat im 
Eimmerberg, k. Log. Weller, 551.) Kuhle, Karl, 
Etul Adſtant Im Blindheim, k. Ldg. Hochſtaͤdt. 552.) 
Kummer, Franz Paul, Pfarrer in Wittlslingen, 
&. &dg. Dilingen. 553.) Kurz, kehrer in Ober: Di- 
&ingen, t. %bg. Laningen. 554.) Kurz, Ffarrer im 
Scherſtetten, Ldg. Tuͤrlheim. 555.) Auftermann, 
Melutad, Gemeinde-Vorſteher Im Bertoldshoſen, £ 
Ds Oberdorf. 


2. 

Die P. T. Herren: 
556.) Lader, Maglitratd -Nath In Kempten. 
557.) Lacher, Unton, Lehrer in Kempten. 558.) 
kafabrigue, Freiherr v., Onts-Befiger von Baar, 
f. edg. Main, in Münden. 559.) Löhner, Lehrer in 
Mönftetten, k. Ldg. Dilingen, 560.) Lamprecht, 
2.11 uſſeſſor beym Tandgeriht Buchloe. 561.) Landeg, 
f. Rent:Beamte In Füßen. 562.) Lang, Benefizlat 
in Gümburg. 565.) fang, freirefignirter Yfarrer 
in Großtög, k. !dg. Günzburg. 564.) Yangeman: 
tel, u, 5 Besirkd: Ban: Ingenleue in. Kempten. 
565.) fangemmantel, », Pfarrer und Dekan in 
Deal. 566.) Eangfriz, Lehrer In Untermarſeld, 
Neuburg. 567.) Laturner, Schul Verweſer in 
‚Grsstig, € bg, Günzburg. 568) Lauer, Carl, 
Eehrer in Dilingen. 569) Caun, Forſtwart Im Forfk 
Amte Dttebeuern. 570.) Lant, Pfarcer In Mechtis, 
Edg. Kımpten. 574.) Lebender, k. Bezirls⸗Vau⸗ 
Jugenieur in Dilingem 572.) Lechner, Auton, 
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Benefizlat In Ober: Wittelsbach, k. Po. Alchach. 573 

Lechner, Iſid., Pfarrer und Diſtriklts Schul-⸗Juſpektor 
in Oberdorf. 574.) Leeb, Krels⸗ mund Stadtgerichts⸗ 
dann Wechſel⸗Appellationsgerichts-Rath in Augsburg, 
575) Lehmann, Benebift, Magiftrats-Math in Fils 
fen. 576.) Leichtle, Beda, Lehter In Haufen, 
vdg. Lauingeu. 577.) feinaner, Lehrer in kutzin⸗ 
gen, !bg. Höchftäbt. 575.) Leipert, Jakob, Te 
rer in Aempten. 579.) Leithner, Karl Friedrich, 
J. Stadt: Pfarrer In Lindau. 58%) Leir, Iof. Ans 
ton, Pehrer In Augsburg 531.) teirl, E Tandride 
ter In Güngburg, 572.) Leirl, k. Revler Foͤrſter im 
Edenbergen, k. edg. Göggingen. 583.) Fürft von der 
Leven, Erwin, zu Waal. 584.) Leonard, Io 
ſeph, Pfarrer in ObersGermaringen, k. Log. Kaufe 
beuern. 585.) Leonhardt, Lehrer in Kaufbeuerm. 
586.) Leßle, k. Hall⸗Ober-Beamter In Memmingen. 
587.) LZettenmeper, Chriſtlan, k. Rent⸗Beamter 
in Laulngen. 588) klebhaber, Karl, Lehrer in 
Aufheim, Lg. Illertiſſen. 589.) kbebl, Thaddad, 
Uter k. Landgerichts-Aſſeſſor in Laulngen. 500,) 
eint, von Ritter, Erellenz, k. General-Commifate 
und Neaierungs = Präfident d. O⸗De-Ar. 591.) Fine 
del, Cornel, dehramts Verweſer in Augsburg. 592.) 
tindemann, Johann, Stadtſchrelber und Patrl— 
monlalrihter in Alchach. 593) kUngauer, BPern— 
hard, Pfarrer in Kalshelm, k. Udg. Donauwoͤrth. 
594) Lingen hoͤl, Georg, Pfarr⸗Vilat in Scheffau, 
R. Log. Weller. 595. Einfenmapr, Patrimsniak 
rihter 1. Elaffe in Oberdorf. 595) Lob, Xaver, 
Pfarrer in Bertoldshofen, k. Log. Oberdorf. 397.) 
Löffler, Auguſt, Pfarrer bey heil. Kreuz in Augs— 
burg. 598.) Lohmann, Pfarrer in Vurgaen, £ 
Ldg Füßen. 599.) Loofe, Frledrlch, Etadtlaplan ber 
St. Ultich ia Augsburg, num Pfarrer in Klein:Aitins 
gen, 2dg. Schwabmuͤnchen. 600.) Lopbed, Garl, 
Greyberr v., Neid: Rath in Münden, Guts-Feliger 
im D-D.:ftr. 601.) Auidl, Pfarrer in Sibnach, 
Ldg. Kürkheim. 602.) Lupin, Friedrich, Freiherr 
von, Oberberg Commlſſalt uud Gurs:Defiger zu IL 
lerfeld, E, Log. Groͤnenbach. 605.) Lupp, Schul⸗ 
Verweſer zu Burtenbach, k. Lg. Burgau. 604) 
Lutz, Michael Dr., praktiſcher Arzt In Denauwörth. 
605.) Luh, Ben, Gemeliude⸗BPorſteher lu Sulzſaneid, 
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edg. Oberdorf. 607.) Lutz, k. Kreid:-Forft:Infpektor 
in Augsburg. 608.) Zus, Fruͤhmeß-Kaplan In Uns 
ter: Moth, Log. Illertiſſen. 609.) Lugenberger, 
Dekan in Unter-Roth, Ldg. Illertiſſen. 


M. 


Die P. T. Herren: 

610.) März, Studlen⸗Lehrer bey St. Stephan 
in Augsburg. 611.) März, Schul:Adftand In Sif- 
thuͤrn, 8dg. Ober: Günzburg. 612.) Maga, Lehrer 
in Minnenthal, 2dg. Friedberg. 613.) Magg, Schul 
Verweſer In Unter-Medlingen, Log Lauingen. 614) 
Mabnt, I, k. Landgerichts: Afeffor in Moin. 615.) 
Manbart, k. Mevier-Förfter in Biburg, 2bdg. Zus⸗ 
marsbaufen- 616.) Marfmüller, Pfarrer in 
Bachhagel, Ldg. Lauingen, nun in Staudheim, k. 2dg. 
Main. 617.) Marogna, Earl, Graf v., Pfarrer 
In Aitrang, 2dg. Ober: Günzburg. 618.) Martin, 
Dr,, praft. Arzt in Mindelheim. 619.) Martin, 
k. Eontrolleur in Memmingen. 620) Martim, 
Griedrih, jetzt Mechts » Praktikant in Donanmwörth- 
621.) Martin, Pfarrer in Ober-Elchlngen, k. 2dg. 
Günzburg. 622) Martin, Joſeph, Stiftungs:Pfles 
ger zu Altdorf, Ldg. Oberdorf. 625.) Martim, 
Pfarrer In Gutenberg, k. Log. Kaufbeuern. 624.) 
Mars, Lehrer zu Egenburg, E. Ldg. Frledberg. 
625) Mathias, M., Kehrer In Kempten. 626.) 
Mauer, Ich. Martin, Benefiziar in Morenhaus 
fen, k. 2dg. Vabenhaufen, jetzt Pfarrer zu Hegnen- 
bad, 2dg. Wertingen. 627.) Maul, Zoritgehilfe 
im Forftamte Dttobeuern. 6238.) Maul, Stationd- 
Gehilfe im Forftamte Dttobeuern. 629.) Mayen, 
Lehrer in Frauenriedhaufen, 2dg. Lauingen. 630.) 
Mapr, Benefiztat In Haslangfreit, k. Log. Alchach. 
651.) Mapr, M. f. Landgerichts-Aſſeſſor in Burgan. 
652.) Mapr, Forfteu-Föriter In Derhing, F. Ldg. 
Sriedberg. 655.) Mapr, Inſpektor bey St. Anna in 
Augsburg. 654.) Mayr, Andre, Lehrer in Zirgesheim, 
F. £dg- Donanwörtb. 655.) Mayr, Lehrer In Apfel: 
trat, t. 2dg. Mindelheim, 656.) Mapr, Meter, 
gehrer In Apfeltrang, k. Log. Ober-Gungburg. 637.) 
Mavnr, Lehrer in Aihad. 638.) Mayr, Lehrer In 
Etenbrunn, k. Log. Laulngen. 639.) Mapr, Lehrer 
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In Frauentledhauſen, k. Wg. Lauingen. 640.) Mapr, 
Lehter in Fluingen, k. 2dg. Günzburg. 641.) Mayr, 
Lehrer In Ichenhauſen, k. Log Guͤnzburg. 642.) 
Mapr, Joſ., Iter Lehrer in Kaufbeuern. 633.) 
Mayr, Lehrer In Kaufbeuern. 644.) Mapr, Leh— 
rer in Ober-Kamlah, k. Log. Mindelheim. 645.) 
Mayr, Mobert, Schul: Verweier In Ellerbach, k. 
Ldg. Dilingen, 646.) Mapr, I. prot. Pfawer in 
Kaufbeuern. 647.) Mayr, Konrad, Pfarrer in Ire 
fingen, k. Log. Tuͤrlheim. 648.) Mapr, Michael, 
Pfarrer In Friefenried, k. 2dg. Ober: Günzburg. 6449.) 
Mayr, Pfarrer in Zell, k. 2dg. Füßen. 650.) 
Mayr, Profeflor in Kempten. 651.) Mapr, E 
Mevier:Förfter zu Weißensberg, k, Log. Lindan. 652.) 
Mavrhofer, Joh, Lehrer Im Auchſeshelm, k. 
edg. Donauwoͤrth. 653.) Maprböfer, Caspar, 
Pfarrer in Oberftborf, k. Log Sonthofen. 654.) 
Meihelbda, Math, Gemeinde » Vorfteber in 
Gbenhofen, k. 2b. Oberdorf. 655.) Meihelböd, 
Kaplan In Kalshelm, Ldg. Donauwörth. 656.) Meir 
finger, Sebaftian, Forſtgehuͤlfe in Friefenried, Fk. 
2dg. Ober-Günzburg. 657.) Menzel, k. Bau:Con: 
dufteur in Dilingen. 658) Merk, Lehrer in Fals 
mingen, Log. Laulngen. 659.) Merkl, Joſ., Serls: 
bent beym Landgericht Laulngen. 660.) Merti, 
Leonhard, Pfarrer In Genderfingen, k. Log. Donau⸗ 
wörth. 661.) Mefferfhmid, k. Mentbeamter in 
Dttobeuern. 662.) Me, Unt., Kaplan In Oberdorf. 
665.) Mehkger, Karl, Lehrer in Augsburg. 664.) 
Meurer, Lehrer iu Landshauſen, Ldg Laulngen. 
665.) Mihler, Aloys, Pfarrer und Gammerer In 
Aufheim, k. 2dg. Illertiſſen 666.) Milchmair, 
Diurniſt In Katsheim. 667.) Miller, Anton, 
Mevier:Gehätfe zu Ober Kamlad , 2dg. Mindelheim. 
668.) Miller, Joh., Maglitrats: Rath in Füßen. 
669.) Miller, Johann, Lehrer In Wugsburg. 
670.) Miller, Joſeph, Magiftrats:Rath In Bur— 
gau, 671.) Miller, Johann Midael, Gemeinde: 
Worfteher in Wald, k. Lbg. Oberdorf. 672.) Mil: 
fer, Lehrer In Steinheim, 2dg. Günzburg. 673.) 
miltner, 1. £ Landgerichts = Affeflor in Füßen. 
674) Minfinger, Dr., Profeffor bey St. Ste: 
pbdan In Augsburg. 
Zepter in Wugebnrg. 


675.) Mittenfteiner, Frans, 
mathlas, 


676.) Moͤſt, 
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Stiftungs:Prleger In Rematöried, Ldg · Oberdorf. 677.) 
Molo, v., Chriſtian, Auſſchlags-Elnnehmer in 
Donauwoͤrth. 678.) Montgelas, Grafv, Exel⸗ 
leny, Mar, au. f. Staats⸗Miniſter und Relchs⸗Rath zu 
Münden, und gewefener Guts-Befiser im O. D.Kr. 
679) Mofer, Urban, Lehrer in Lauterſchach, Thy. 
Dberdorf. 650) Mofmapr, k. Rent⸗Beamter in 
Höhftädt. 681.) Moser, Lehrer Im Nerfingen, k. 
2dg. Günzburg. 682.) Miühleifen, Braun, Ge: 
meinbe:Voriteher im Oberdorf. 683.) Mühler, 
Alols, Pfarrer in Aufhelm, 2dg. Illertiſſen. 684.) 
Müller, Fran, Satz:Faftor In Oberdorf. 6835.) 
Miller, Joſ. Marla, Wenefiztat In Lauingen. 
636) Müller, Jof, Rechnungs Commiſſalr K. 
d. Innern In Augsburg. 637.) Müller, Bern— 
hard, Pfarrer in Irſee, k. Ldg. Kaurbeuern. 688) 
Müller, Forſt-Gehülſe in Ottobeuern. 689.) 
Müllers Forftiwart In Hohenwart, E Lbg. Schro⸗ 
benbaufen. 690.) Müller, Joſ., Gutsherrlicher 
Nevier-Förfter zu Ammerdingen, k. Ldg. Hoͤchſtaͤdt. 
691.) Müller, Forſtwart im Ottobeuern. 692.) 
Muͤller, Kaplan in Haldenwang, k. Log. Kemp⸗— 
ten. 695.) Müller, k. Landrichter In Hoͤchſtaͤdt. 
694.) Müller, Lehrer in Gelfentied, k. 2dg: 
Dber:Bünzburg. 695.) Müller, Patrimonlalrichter 
1. Klaſſe in Ettelrled, k. Abe. Zusmarthaufen. 
696.) Müller, Pfarrer in Ettringen, Log. Türfhelm, 
697.) Müller, F., Pfarrer in Jedeshelm, Ldg. 
Hertifien. 698.) Müller, Narziß, Pfarrer in 
Schlingen, k. Ldg. Kaufbeuern. 699.) Müller, 
k. Salz:Beamter In Donauwörth. 700.) Mülter, 
Pfarrer in Burtenbach, k. 209. Burgan. 701a) Mi nd, 
Martin, Pfarrer In Gallenbach, E. Eds. Alchach. 


N. 


Die P.T. Herren: 

701b.) Natterer, Lehrer in Martinszell, Ldg. 
Kempten. 702.) Neger, Karl von, Diegierungd: 
Praktikant in Augsburg. 705.) Nenning, IE. Landge- 
rihts:Afeffor im Groͤneubach. 704.) Nerlingen, 
Pfarrer in Emerdader, Ldg. Wertingen, 705.) Met: 
ter, Joſ., Pfarrer In Zirgeshelm, k. Log. Douau⸗ 
wörth. 706.) Neupdusier, Gemeinde: Vorfteher 


in Großkiſſendorf, k. Log. Günzburg. 707.) Niex 
berle, Wuguftin, Pfarrer in Ellerbach, k. Log. Dir 
fingen. 708.) Niedermapr, Schul: Werwefer in 
Leipbelm. 709.) Nikl, Profeffor In Kempten, 710.) 
Notz, Franz Joſ., Gaplan in Bertoldshofen, Ldg. 
Oberdorf. 711.) No, Joſ., Golbarbeiter in Ober⸗ 
borf. 712.) Nubling, Lehrer in Riedhelm, k. Log. 
Günzburg. 713.) Nürnberger, Profelor im 
Kempten, 


O. 
Die P. T. Herren: 

714) Dettinger, Guſtav, Pfarramts- Adjunkt 
in Lindau. 715.) DOffner, Martin, Lehrer in Net: 
fingen, @dg. Ditingen. 716.) Dffenwanger, Leh— 
rer in Holzheim, 2dg. Guͤnzburg. 717.) Dppert, 
t. Udvofat in Mindelheim. 718.) DO ftertag, Lehe 
ter in Gundelfingen. 719.) Ott, Dr., praftifher 
Arzt in Aichach. 720.) Ott, Elemens, 1, £ Landger 
richte: Affeffor in Burgau. 721.) Ott, v., 1 Aſſeſ⸗ 
for beym Landgerichte Illertiſſen. 722.) Dtt, Lands 
richter in Neuburg, 


P. 
Die P. T. Herren: 

723.) Parte, v., Gutsbeſitzer gu Gallenbach und 
Rinuenthal in Augsburg. 724.) Pa ffauer, Franz, Pfar: 
zer in Edersbach, 2dg. Oberguͤnzburg. 725.) Paula, 
Unt,, Stabt-Caplan In Gundelfingen, 726.) P aur, II. 
Landgerichts = Afeffor In Höchftädt. 727.) Paur, 
Pfarrer in Ofterberg, Log. Illertiſſen. 728.) Yapr, 
U. Landgerichts-Aſſeſſor in Günzburg. 729.) Perf: 
bammer, Pfarrer in Waltenhofen, Ldg. Kempten, 
750.) Perzl, Patrimonia- Richter II. Claſſe in Scher— 


nel, Ldg. Alhah. 751.) Peteler, Statlons-Ge— 


huͤlfe im Forftamt MWelffingen. 732.) Peter, Egld., 
Lehrer In Peterswoͤrth, Log. Laufngen. 735.) Pe⸗ 
ter, ?. Revlerfoͤrſter in Curasburg, 2da. Friedberg, 
754.) Yettenkofer, k. Mentbeamte In Friedberg. 
735.) Pfetten, Frhr. v., f- Meoterförfter im Forſt⸗ 
Amt Dttobeuern. 756.) Pfetten, Frhr. v., Mes 
vierförfter Im 2d. Zusmarshauſen. 757.) Pfiz 
fterer, kal Landgerichts« Phpſilus in Hoͤchſtaͤdt. 
2 * 
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728. Pfikerer, Earl, Stabt-Caplan bey St. Georg In 
Augsburg. 739) Pidhler, Marquard, Dr., Doms 
Dechaut In Augdburg. 740.) Pleybner, Anton, f. 
Salz + Beamter in Lindau. 741.) Poͤlche r, Ober: 
Salzfaftor in Immenſtadt. 742.) Popp, Unt., k. 
Pot: Verwalter in Donauwörth. 745.) Popp, Frid., 
Diurniſt im Kalohelm. 744.) Poftelmayr, 9er 
bann, Beneficiat in Augsburg. 745.) Praffer, 8. 
Landrichter, jent in Burgau. 746.) Preitel, Schul⸗ 
Beneficiat in Suljberg, Log. Kempten. 747.) Pre: 
ftele, Pfarrer in Großkotz, 2dg. Günzburg. 748.) 
Primus, Dr, Gerihtd:Urt in Babenhaufen. 749.) 
Primus, Kameral: Praftifant in Zlertiffen. 750.) 
Pröbitl, Lehrer in Alchach. 751.) Pröller, Gas 
fob, YPatrimental: Richter I. Claſſe In Donauwörth, 
752.1 Proͤls, Jakob, k. Revierſoͤrſter in Hafenrenth, 
£dg. Donauwörth, 753.) Prunger, Karl, Stadt: 
Pfarrer in Donauworth. 754.) Prummer, Thabdä, 
qulesz. Hal:Oberbeamter In Lauingen. 755.) Prums 
mer, Scribdent beym Landgerichte Illertiſſen. 


R. 
Die P. T. Herren: 

756. Raab, Werkmeiſter in Donauwoͤrth. 757.) 
Rabinl. Joh Bapt., Caplan in Ruderatshofen, 2by, 
Oberdorf. 753.) Raiſer v., Ritter, Dr, und f. Res 
gierungs-Direftor in Augsburg. 759.) R alfer, Lud⸗ 
wig, k. Landriter in Oberdorf. 760.) Ralfer,. Jos 
ſebh, Pfarrer in Pleß, Herrichaftsgerihts Babenhaus 
fen. 761.) Rampp, Pfarrer in Straß, Lg. Guͤnz⸗ 
burg. 762.) Namfauer, k. Landrihter in Schtor 
benhaufen. -763.) Napp, Lehrer in Allertiſſen. 764.) 
Rappold, Joſ., Pfarrer in Baversried, Edg. Ober⸗ 
©ühnzburg. 765.) Natbaeb, Lehrer in Langen: Mei« 
den, Log. Wertingen, 766.) Rauch, Zof., Lehrer 
in Berg, 2dg. Donauwoͤrth. 767.) Raub, Schuk 
Adſtand In Dingieweiler, Ldg. Ober-Günzburg. 768.) 
Mauner, Lehrer in Honfolzen, Ldg. Buchloe. 769.) 
Maunft, Sebaflan, Magiftratd : Math in Donau 
worth. 770.) Rebholz, Rechts⸗Praktlkant, vorher 
in Lindau. 771.) Nederer, Lehrer in Kaufbeuern. 
772) Neger SteuerLiquldatlons⸗Tommiſſions⸗Al⸗ 
tuar in Slertiffen. 775.) Mehle, Richard, I. Land» 
Gerichts: Aifeflor in Donauwörth. 774. INehm, Jake, 
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Lehrer in Augsburg. 775.) Rehm, Decan und I. 
Stadtpfarrer bey St. Martin in Memmingen. 776.) 
Meiber, Mitslaus, k. Landrihter in Goͤgglngen. 
777.) Rehchard, Lehrer In Betzlgau, Ldg. Kempten. 
778.) Neldart, 3. B., Pfarrer iu DOberthingau, 
Lg. Dber- Günzburg. 779.) Weihenhart, Gafpar, 
Lehrer in Acmpten. 780.) Nemaner, Auton, Leh⸗ 
rer In Staufen, 2dg. Immenjtadt. 781.) Nelnauer, 
Lehrer in Wurgbagel, Log. Lauingen. 782.) Meiner, 
Franz, Dr,, gew. Landgerichte - Phvfitus in Lindau. 
783.) Neinert, Lehrer iu Günzburg. 784.) Mels 
(der, Dr., Ef. Landgerichts: Phyſikus in Türkhelm. 
785.) Reifchle, Profefloriu Aempren. 786.) Meis 
fer, Lehrer in Alhad. 787.) Nelfiuger, Mede 
nungs = Meyifor und Patrimonial » Nidter II. Elaffe 
in Yugsburg. 788.) Reiter, Joſ., Präfes der Ma: 
rianifhen Gongregation in Augsburg. 789.) Mei: 
mann, Joh. Heinrid, Real-Lehrer in Lindau. 790.) 
NRemond, k. Revlerfoͤrſter zu Stadtbergen, Ldg. Gög: 
gingen. 791.) Nenz, Gemelude-Vorfieher in Bühl, 
2dg. Günzburg. 792.) Renz, Patrimonial: Michrer 
1. Klafle In Fellhelm, Ldg. Illertiffen. 795.) Nettig, 
£.Reutbeamter in Immenſtadt. 795) Neuter,dvor- 
ber F. Profefor in Augsburg, jest Rektor in Strau—⸗ 
bing. 795.) Rheine, Seribent beym Landgerihte 
Dttobeuern. 796.) Ried, David, Gemeinde: Pfleger 
in Stötten, &dg., Oberdorf. 797.) Ried, Franz, Mas 
nual = Beneficdat in Augsburg. 798.) Niederer, 
Lehrer zu Merchlug, 2dg. Friedberg. 799.) Nieb- 
beim, Schr. v, Gute: und Patrimonlals-Gerichts⸗ 
Inhaber in Harthaufen, Ldg: Günzburg. 800.) Riedl, 
Pfarrer in Pfuhl, Log. Buchloe. 801.) Rich, Ka: 
ver, Lehrer in Rettenbach, “bg. Oberdorf. 5802. 
Mieg, Pfarrer in Ottmaring, 2dg. Fricdberg. 803.) 
Rieger, Euftah, Dom -» Kapitular im Augsburg- 
804.) Rlegg v., Ignaz Albert, Reichs⸗ Rath und 
Biſchof In Augsburg. 805.) Nieag, Edul:Berwes 
fer in Ober: Medlingen, Log. Lauingen. 806.) Nies 
fenegger, Gemeinde Vorfteber in Straf, Ldg. 
Günzburg. 807.) Rift, Magiftrats:Nath in Kemps 
ten. 808.) Mittler, Friedrich, k. Reblerfoͤrſter zu 
Stoffenried. - 809.) Nitrler, Schul-Merwefer in 
Ktein:Kemmath, 2dg. Ober: Günzburg. 810.) Mitt: 
mapen, Gottlieb, Magifirats: Math in Lindau. 


25 — — Da 95 


Frl.) Ritz, Michael, Eubregend im Priefter- Seminar zu 
Dilingen. 812.) N öblin, Magiftrats:Math in Kemp⸗ 
ten, 815.) Roͤhlin, 3. U,, Fabrikant in Kempten. 
814.) Mößle, Lehrer in Nafenbenern, £dg. Min 
beiheim. 815.) Romer, Wilhelm, k. Revlerfoͤrſter 
in Ober⸗Guͤnzburg. 816.) Roßnagel, Pfarrer in 
Egenburg, 2dg: Friedberg. 817.) Roth, Dr,, Als 
breat, E. Wentbeamte in Lindau, 818.) Roth, 
Porrer in Miedheim, Ldg- Günzburg. 819.) Roth, 
Pfarrer in Steinheim, Ldg. Günzburg. 820.) Roth, 
€, Stadt: Sommifär in Memmingen. 821.7 Roubl— 
It, gewefener Curat-Beneficiat in Kalsheim. 822-) 
Mäder, Baufondufteur unb Funft. = Gtvll-Baus Ins 
fvekter in Augsburg. 825.) Rukher, Conrad, Pfar⸗ 
rer in Ober = Meblingen, 2dg. Saufngen. 824.) 
Rumpf, Karl Ant, Oberlehrer in Lindau. 825.) 
Ruof, Schul⸗Adſtant in Leiphelm. 326.) Ruß— 
wurm, & Profeſſor bey St. Stephan in Augsburg. 


©. 


T, T. Die Herren: 

827.) Sager, Joſeph, damal. Pfarrer In 
Sulzſchnaid, Ldg. Oberdorf, 828.) Sailer, Iter 
t. Landgerichts = Affeffor zu Dttobeuern. 829.) Sal⸗ 
ler, Tiber, penfionieter Archivs » Megiftrater in 
Günzburg. 830) Satler, Lehrer In Antenrled, 
Rs. Guͤnzbutg. 831.) Sailer, Georg, Pfarrer in 
Mindling, Ldq. Donaumwdrtb. 852) Saller, Pfarr⸗ 
Mitar In Kleinkoͤtz, Log. Guͤnzburg. 833.) Sailer, 


Franz Zaver, Diſtrikts- Schul » Infpeftor in Iller⸗ 


tiffen. 854.) Salb, Elemend, Benefizlat in Obers 
dorf. 335) Sandlzell, Graf v., Excellenz, 
Oberſt⸗ Geremonienmeijter und Meichsrath zu Müns 


‚den. 836) Sartorlus- Pfarrer in Rettenbach, 


Ldg. Günzburg. 837.) Sattel, Lehrer in Burla- 
fingen, £dg- Dber-Günzburg. 858.) Sauer, Zaver, 
Dekan und Pfarrer in Ober: Becingen, Ldg. Lauin⸗ 
gen. 839,) Saufier, Bürgermeliter In Gundel⸗ 
fingen, Log. Laulngen. 840.) Sauter, Lehrer 
in Dietershofen, 2dg. Iertifen 841) Schaaf, 
#. Mevterförter zu Echenbrunn, 2bg. Lauingen. 842.) 
Schaber, Lehter in Rieden, bg. Günzburg. 
843.) Schaͤhler, Wilhelm, Frhr. v., Guts-Veſi⸗ 


Her zu Scherned, Log. Alchach. 844.) Schal dna— 
gel, E Nevierförfter zu Immenftadt, -845.) Schatte, 
Frhr. v., l. Landrichter izt in Füßen. 846.) Schau— 
le, Michael, Schul -Merwefer in Donau : Altheim, 
ebg. Dilingen. 847.) Scha umann, Lehrer in 
Scheidegg , Ldg. Weiler. 848.) Scheer, Forſtwart 
in Burgen, Lg. Füßen. 849.) Scheibelegern 
Lehrer in Rain. 850.) Scheitler, Alois, Maglſt⸗ 
rats Rath in Füßen. 851.) Shemmiger, Forft: 
Gehllfe in Thierhaupten, Ldg. Malin. 852.) Schel⸗ 
lenbaum, Pfarrer in Hellengerft, 2bg. Kempten. 
855.) Schelhorn, v,. Reglerungs-Raths Acceſſiſt 
in Ungsburg. 754.) Schertel, Patrlmonlalrichtet 
ıter Klaſſe In Pörtmes, ?bg. Malin. 855.) Schener: 
eder, Eurat-Benefiziat in Gremhelm, Ldg. Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt. 856.) Scheuermann, Pfarrer in Bächin: 
gen am der Brenz, Ldg. Lauingen. 857.) Schiber, 
Pfarrer zu Nenfirhen, 2dg. Rain. 855.) Schlelhe, 
GemeindesVorfteher in Pfuhl , 2dg. Günzburg 859.) 
Schilder, v., Etadt: Pfarrer in Günzburg. 
860.) Schill, Ehriftoph, k. Sandrichter in Donau: 
woͤrth. 861.) Schiubele, Joſeph, Schul: Adftant 
zu Kraftisrled, Log. Dber-Günzburg. 862) Schlei- 
fer, kehrer in Ober: Moth, Ldg Aertiffen. 865.) 
Schlichtlng, izt Gomnafial: Profeffor au Angs- 
burg. 864.) Schlihting. Forenz Benedikt, k. geiſt. 
her Math und Regens des Priefters Seminars 
in Diiingen. 865.) Schlidhting, Pfarrer fu 
Krenzthal, Log. Kempten. 866.) Schlihting, 
Pfarrer in Rinnethal, 2dg. Friedberg. 867.) Schlich⸗ 
tinger, Stadt» Pfarrer In Memmingen. 868.) 
Shmalbofer, Pot Verwalter in Memmingen. 
869) Schmerold, Liter k. Landgerichts-Aſſeſſor In 
Mindelheim. 870) Schmid, Franz Auten, Dr, 
Theol, und Etadt : Kaplan im Dom in Augsburg. 
871. Schmid, Ehriftopb, Domlapitular In Auges 
burg. 872.) Schmid, Joſeph, Dr., Anftituts-Arzt 
in Kalshelm. 875.) Schmid, Gaudenz, Gemeindes 
Pfleger in Steiubach, Ldg. Oberdorf. 874.) Schmid, 
Ludwig, Apotheker in Oberdorf. 875.) Sqchmid, 
Martin, Lehrer in Kempten. 876.) Schmid, Ma: 
thias, Pfarrer In Asbach, bg. Donaumdrtb. 877.) 
Schmid, Midael, Iter Ef. Landgerichts: Aſſeſſor im. 
Zindau. 878.) Schmid, Mudolph, nun Stadtſchreiber 


in Laulngen. 879) Schmid, Kaplan In Guns 
delfingen, 880.)Shmid, f. Mentbeamter in Aller 
tiſſen. 831) Schmid, Profefor ben St. Anus In 
Augsburg. 882.) Schmidtner, Narziß, Pfarrer zu 
hf. Kreuz in Donauwörth. 883.) Schmitt, F. Revier⸗ 
foͤrſter zu Gloͤttweng, Log. Burgau, im Forſtamte Welßin⸗ 
gen. 8854) Schmitt, Magiſtrats-Math In Fuͤßen. 
885) Shmöger, Michael, Lehrer in Oberdorf. 
836.) Edhmutter, Andreas, Forſt-Gehllfe zu 
Schrobenhaufen. 837.) Shmutterer, Forſtwart 
in Gungenbeim, &da. Donauwörth. 885.) Schnee 
mann, Dr, Landgerichts: Ponfitus in Burgan, 
839.) Schnefder, Euſeblus, kehrer in Sulzſchneibd⸗ 
edg. Oberdorf. 490. Schneider, Xaver, Lehrer 
in Donauwörth, 891.) Schunttzer, Buͤrgermeiſter 
in Kempten. 892.) Schniger, Peter Paul, Stifs 
tungs : Pfleger in Gtötten, bg. Oberdorf, 893.) 
Schobloch, Emanuel, Lehrer in Lindau. 894.) 
Sqoͤllhorn, Pfarrer in Hochwang, kdg. Guͤnz⸗ 
burg. 895.) Scholz, Modus, Lehrer in Thalhofen, 
edg. Oberdorf: 896.) Shönmenler, IL.f. Land: 
Gerichts⸗ Aſieſſor zu Orönenbah. 897.) Schott, 
Xaver, freirefignirter Pfarrer in Stötten, Log. Ober⸗ 
darf. 898.) Shropp, I-, Magiitrats : Rath in 
Memmingen. 899.) Schrott, Angelikus, Meftor 
des Lvzeums zu Dilingen. 900.) Schuler, Lehrer 
in Zufam = Altheim, tdg. Werringen. 901.) S chu⸗ 
fter, Uter kaud-Gerichts-Aſſeſſor in Sonthofen. 
902.) Shufter,- Andreas, Pfarrer in Unhaufen, 
edg. Goeglngen, nun zu Hollenbad, !dg. Neuburg. 
903.) Schufter, Johann Bapt., Pfarrer in Tuſſen⸗ 
haufen. &dg. Türkheim. 904.) Schwab, Lehrer in 
Muündling , *dg. Donauwörth. 905.) Schwaiger 
Forft =. Geblife im Forftamte Dtrobeuern. 906.) 
Schwaiger, M, Lebrer in Augsburg. 907.) 
Schwald, Thadaͤ, Lehrer in Jebesheim, Ldg. A⸗ 
tertiffen. 908.) Shwald, Schul :Gebilfe In Walde 
ftetten, Log. Guͤnzburg. 909.) Schwarz, Heinrid, 
Steuer + Liguldationd » Commiſſlons-Altuar Intaufn- 
gen, nun zu Thalhauſen, k. Landgerihts Aichach. 
910,) Schwarz, Pfarrer In Unter-Schonbach, kdg. 
Xihah. 911) Schwarzenbad, Joſ. Ant., Pfar⸗ 
rer in MWpfeltrang, tbg. Ober = Gämburg. 912.) 
Shwargenberger, Theodor, Schul-Abſtant in 


Mördlingen, bg. Höchftädt. 9153) Schweizer, 
Pfarrer in Achsheim, 2dg- Goͤggingen. 914.) Schwel« 
maver, Caspar, Pfarrer in Unter-Rammingen, !dg. 
Zürfpeim. 915.) Shwefinger, f. Kreld:Inges 
nieur fin Augsburg. 916.) Shwefinger, Forſt⸗ 
Amtd = Altnar in Ottobenern. 917) Seiler, Pfar⸗ 
ter in Staufen, Log. Laulngen. 918.) Seiler 
Obermuͤller in Gundelfingen. 919.) Selk, Andreas, 
Pfarrer in Alslingen, Log. Dilingen. 920.) Selzb 
Pfarrer. In Vöhringen, 2dg. Illertiſſen. 921.) Se⸗ 
melbaner, Friedrih, Hof-Apothefer in Babenhaus 
fen. 922.) Senning, Midael, Pfarrer in Haufen, 
2dg. Lauingen. 923.) Seuer, Kaver, Pfarrer umd 
Decan In Ober-Baͤchlngeu, Log. Laulngen. 424.) 
Seuter, Gottlieb v., Maslitrats: Math In Line 
dau. 925.) Senhbold, Gemeinde: Worfteher in 
Offenhauſen, Ldg. Günzburg. 926.) Siheren vu 
Forſt⸗ Gehllfe zu Zoͤſchingen, Lg. Lauingen, 927.) 
Siche rer, v., Studien-kehrer bey St. Stephan 
in Augsburg. 923-) Sig, Gregor, Lehrer in Xies 
fenbach, 2dg. Illertiſſen. 929.) Singer, Pfarrer in 
Leinbeim, *bdg. Günzburg. 950.) Singer, Pfarrer 
in MWalditetten, Log. Günzburg. 951.) Sittier, 


Lehrer zu Pfaffenhofen, ẽedg. Friedberg. 932.) Stelt, _ 


t. Mevierfdriter in Bayersried, Log. Dber-Güngburg. 


933.) Sommer, Lehrer in Mindelhelm, Edg. Bur⸗ 


gan. 934.) Sommer, Lehrer in Waltenhofen, Ldg. 
Kempten, 955.) Sontag, Vlarrer in Wider : Gel: 
tingen, &bg. Buchloe. 956.) Sontheimer, If, 
Schrer in Wald, Ldg. Oberdorf. 937.) Sorgs, 
r. Forſtamts- Aftuar in Dttobeuern. 938.) Sorg— 
Leander, Kaplan, ist Parrer zu Sulzborf, &dg. Der 
naumöth. 939.) Spät d,Dr., f, Landgerichts: Phrfifus 
In Günzburg. 940.) Spengler,qulese. Landgerlchts⸗ 
Aſſeſſor zu Höcftädt.. 951.) Sperger, Georg, Lehr 
rer in Rehling, Ldg. Aichach. 942.) Spirgele 
Lehrer in Guͤnzach, Log. Ober⸗Guͤnzburg. 945.) 
Sptezier, Pfarrer in Autenried, edg. Guͤnzburg. 
944.) Spieler, Franz Anton, Pfarrer zu Rieden 
an der Kö HK, edg. Guͤnzbutg. 945) Sporen, fer 
ter zu Balndlfich, Lda. Friedberg. 946.) Sprem 


sel, Michael, Gemeinde Vorſteher in Leuterfhad. 
abs. Oberdorf. 947.) Spengler, Regierung 
948.) Steiger Gemeinde: 


Math im Augsburs. 








29 


Borfteher fn Nen« Um, Log. Günzburg. 949.) 
Stalin, Frbr.v., k. Kämmerer, Guts⸗ und Patrm.- 
Gerichtshert zu Ichenbaufen, Lda. Guͤnzb 950.) Stapf, 
ranz, Benefizlat in Hörmatshofen, Ldg Oberdorf. 951.) 
tapf, f. Mevierförter ya Schoͤneck, Lda. Illertiſſen, 
im Forſtamte Dttebeuern. 952.) Starf, Auqu— 
fin, Dom :»Kapitular in Augsburg. 955) Stark 
mann, Zenefiziat zu Welden, Log. Zusmarshaufen, 
654.) Starfmann, Martin,-Lebrer in Augsburg. 
955.) Steger, Joſ. Anton, Gemeinde: Vorfteher 
In Steinbach, Ldg. Oberdorf. 956.) Steger, 
f, Revierfoͤrſter zu Elhingen, 2dg. Günzburg. 957.) 
Stegmann, Lotto: Collefteur in Illertlſſen. 958.) 
Eteidie, Lehrer in Sulzberg, 2dg. Kempten. 959.) 
Steigenberger, Georg, Pfarrer in Grimolds- 
tied, Xdg. Türkheim. 960.) Steiner, Peter Kaps 
lan in Wiggensbadh, &dg. Kempten. 961.) Stein: 
le, Ft. Zav., E.Poligey « Eommifär im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zu Kalsheim. 962.) Steinle, Fürit, 
von Eiterhazziiher Herrſchafts⸗Richter in Edelftetten. 
95.) Stelzle, Lehrer im Kreuzthal, 2dg. Kemp⸗ 
ten. 964.) Stempfle, Dr., LuzealsProfeffor in 
Dilingen, 965.) Stetten, Ehriſt. Dav v., Guts- und 
Gerichts = Veliner in Augsburg. 966.) Stetten, 
Ernit v. , Meglerungss Karhs Ucceſſiſt in Augsburg. 
9. Stib, Mar, E.Advofat izt in Guͤnzburg⸗ 
963.1 Stiegelbaur, Kasp. , Nechte-Praftifant und 
Vettimonlal⸗ Beamter in Laulngen. 969.) Stier 
gelmapdr, Benefiziat in Tiefenbach, Ldg. Ilertiffen, 
970.) Stöfeler, Pfarrer In Menbölz, 2dg. Kemp- 
ten. 971) Stofller, Goldarbeiter in Stempten. 
972.) Strauß, Frhr. v., k. Negierunge: Math in 
Wugsburg. 973.) Streble, f. Revierföriter zu 
Haunſtetten, Xdg. Göggingen, 974.) Streitel, 
Forftwart im Forſtamte Dttobenern. 975.) Stri— 
dinger, Patrimontalrichter Liter Elaffe in Bedernan, 
£dg. Mindeiteim. 976.) Strobel, Ilter Landge— 
tichts· Aſſeſot in Schrobenhaufen. 977.) Strobel, 
Lehrer in Orenbrunn, 2dg. Günzburg. 978.) Stros 
bei, Georg, Kaplan in Lindan. 979.) Strobs 
meir, Patrimonialrihter Ilter Claſſe in Affing, £dg. 
Alchach. 980.) Stüzle, Joh. Nep., Kaplan in Boos, 
Hrſchſtsg. Babenhauſen. 981.) St urf, Frübmeß:Benes 
fislat in Ober = Norb , £dg. Ilertiffen. 982.) Sprs 
genftein, v., Wolfgang, Handelömann In Zaufngen. 


Die P. T. Herren: 


983.) Taͤnzl, Frevherr v., Guts⸗Beſitzer zu 
Ober Bachlngen, k. Log. Yaningen. 984.) Laute 
Phöus, Frevhert v., EB. Voftmelfter im Lindau. 
985.) Taufch, Clemens, Chirurg In DOberborf. 
986) Thalbaufer, qu. I. k Landgerichts Alfeffor in 
Höhtädt. 987.) Thanner, Kaplan bey St. Mar 
in Augeburg. 038.) Thoma, Job. Nep., Mevier: 
pre in Mitte: Neufnach. 989.) Thoma, Nifes 

us,” Stadttaplan bey St, Ultich in Augsburg. 
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990.) Thoma, Lehrer fa Ebersbach, Abe. Ober⸗ 
Günzburg. 991.) Thomas, David. Magiftratds 
Math in Memmingen. 992.) Tifher, Alone, 
Domfapitular unb Dompfarrer in Augsburg, 963.) 
Trautwein, Iob., Pfarrer in Thalbofen, 2dg. 
Dberdorf. 994.) Erleb, Lehrer in Mindelheim. 
995.) Trieb, Kav, Lehrer in Ottobeuern. 996.) 
Trögler, Lehrer in Pfuhl, k. 2. Günzburg. 997.) 
Zrudmäller, Dr., € Kaudgerihte-Pppfitus in Buche 
toe. 998.) Tſchagkeny, Lehrer in Haunsheim, 
l. 2dg. Lauingen. 


Die P. T. Herren: 

999.) Uhl, Pfarrer in Amerbingen, F. 2dg. Hoͤch⸗ 
ftädt. 1000.) Uhl, Xaver, Pfarrer in Döpshofen, 
t. £dg, Göggingen. 1001.) Ulmer, Joſ., Pfarrer 
in Hörzhaufen, &dg. Schrobenhaufen. 1002.) Unold, 
Studien - Lehrer in Memmingen. 1003.) Unfinn, 
Fruͤhmeſſer In Denflingen, k. 2dg. Buchloe, 1004.) 
Urban, I. Landgerichts-Aſſeſſor In Alba, 1005.) 
Urban, Joh., Bräuer in Steinbach, Log. Oberdorf, 


+ 


Die P. T. Herren: 

1006.) VBalta, v., Apotheker In Mindelheim. 
1007.) VBanderburg, Forftwart im Forſtamte 
Drtobenern. 1008.) Belt, Earl, Buchhaͤndler in 
Donauwörth. 1009.) Veit, Lehrer In Ober-Thingau 
%dg. Ober: Gümpburg. 1010.) Vogel, Memigius 
Stadt:Dfarrer in Dilingen. 1011.) Bogler, Gabs 
ziel, k. Revler⸗Foͤrſter in Wettenbaufen, 2dg. Burs 
gau. 1012.) Bolt, k. Bezirkd: Bau: Ingenieur fm 
Augsburg. 1113.) Wolf, Jakob, Pfarrer in Mittels 
Neuſnach, Log, Türkheim. 1114.) Voraus, vdad.= 
Sunftionär in Kempten. 1115.) Worbrugg, Par 
ver in Groͤnenbach. 

W. 


Die P. T. Herren: 

1016.) Wachtel, Joſ., Pfarrer Im Huttenwang, 
2dg. Ober⸗Guͤnzburg, nun zu Krumbach, &dg. lrdberg. 
1017.) Wacht er, Auguft, Lehrer in Augsburg, 1018 ) 
Wacter,v., vorh. Protof. izt Aſſeſſor beym sireis: und 
Stadtgeriht Memmingen. 1019.) Wachter, 9, 
Vürgermeifter in Wremmingen. 1020) Wachter, v. 
Dekan und Haupt: Prediger in Memmingen. 1021,) 
Wachter, v., Landwehr « Sommanbdant in Mems 
mingen. 1022.) Wachter, v., k. Stabt:Berichte- 
Phoſikus in Memmingen. 1023.) Wadter, Ans 
dread, Pfarrer in Geftrag, Landg Weiler 1024.) 
Wahrer, Pfarrer In Langweid, Lande. Göggingen. 
1025.) Water, Pfarrer im Unter: Maricid, vdg. 
Neuburg. 1026.) Wälder, Qualbert, Schhul Mer: 
weier in Oberdorf. 1027.) Wagner, fol. Hofrath 


und Rektor bev St. Anna in Augsburg. 1028.) 
Wagner, Grorg, Lehrer in Augsburg. 1029.) 
Wagner, Lehrer in Bühl, Lande. Günzburg. 
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1030.) Wagner, Unten, Waͤchszieher In Oberborf. 
1031.; Wagenfeil, &. Reglerungs-Rath In Augsburg. 
1032.) Wagenfell, Simon, Lehrer in Kempten, 
1035.) Walbel, Pfarrer in Ober:Finningen, Landg. 
Höhftädt. 1054.) Waldner, Fort = Gehilfe im 
Forftamt Ottobeuern. 1055) Walchner, Georg, 
Dteglerungs: Rath Ucceflift in Augsburg. 1036.) Wal ch⸗ 
ner, J. Revlerföriter zu DOttobenern. 1037.) Walt, 
Forſtwart zu Burgberg des Fol, Forſtamts Immen⸗ 
ſtadt. 1038.) Wall, Mevierförfter gu Burgberg, bg. 
Sonthofen. 1039.) Walt, v., -Pfarrer zu Mied« 
e. Ldg. Neuburg. 1040.) Fürft v. Wallerftein und vo. 
Dettingen, Ludwig Carl Grato, Fuͤrſtl. Durchlaucht, kal. 
Staats-Miulſter des Innern in Münden, als Guts— 
Beſitzer im D.D. Ar. 1041) Walter, Lehrer in 
Dffingen, 2dg. Günzburg. 1042.) Walther, Pfars 
rer In Haunsheim, Ldg. Lauingen. 1045.) Waffer, 
VPatrimonlal⸗Richter Iter Klafe in Burtenbach, 2bdg. 
Burgau. 1044.) Wapl, gew. Herrſchafts-Richter in 
Illereichen. 1045.) Weber, Dekan und Stadt: Pfar: 
rer zu Naln. 1046.) Weber, Carl, v., Negierungss 
Praktikant im Augsburg. 1047.) Weber, Joſeph, 
Lehrer In Kalsheſm. 1048.) Weber, Kaspar, Lehr 
rer in Gumdelfingen. 1049) Weber, wWichael, Ge» 
meinde⸗ Vorſteher lu Babenbaufen. 1050.) Weber, 
Mar, Steuer-Llquidations Aktuars-Gehilfe, in Günz: 
burg. 1051) Wegmanun, Lehrer in Ober: Fable 
beim, 2dg. Günzburg. 1052.) Wellbach, Lehrer 
in Bubesheim, Loͤg. Günzburg 1055.) Wellbets 
mer, Maͤthlas, Magiftrats » Math in Donauwörth. 
1054.) Weinrelc, Iter Aſſeſſor in Türfheim. 1055.) 
Welnſtehn, Pfarrer in Oberbaufen, Log. Goͤggin⸗ 
gen. 1056.) Weishaupt, k. Urtilferie » Major In 
Augsburg. 1057.) Welf, Johann Ehriftoph, Dr., 
Studien :2ehrer fu Lindau 1053) Weiß, Jofeph, 
Maglitrats Math im Augsburg. 1059) Welß, frz. 
Guts⸗Beſitzer in Haunftetten, Log Göggingen. 1060.) 
Meist, Friedrih, Seribent beym Landgeriht Do- 
wauwdrtb. 1061.) Welß, Schul:Verwefer in Ober: 
Thingau, Log. Ober: Günzburg. 1062.) Welfer, 
Freihr. v., Guts:Befiner zu Bellenberg, Log Aller: 
tifen. 1063.) Wernbör, Johann, Maglſtrats Math 
in Burgau. 1064.) Wefternah, Ignatz, Freiherr 
v., E. Kämmerer, und Guts Befider zu Kronburg, 
2bg. Grönenbad. 1065.) Wepler, Bürgermelfter in 
Günzburg. 1066.) Widder, v., Forftmeifter In 

mmenftadt. 1067.) Widemann, Egl. Landrichtet 
n Dber-Günzburg- 1068.) Wiedemann, Alols, Funk— 
tlonde, jetzt beym Landgerlchte Buchlde. 1069.) W i- 
demann, Lehrer zu Mering, Ldg. Friedberg. 1070.) 
Widemann, Stiftungd : Pileger in Groß » Klſſen⸗ 
darf, 2dg. Günzburg. 1071.) Widemann, Pfarrer 
in Dentlingen, Log. Buchloe. 1072.) Wiedemann 
Mathias, Pfarrer in Mattfied, dg Türkheim. 1073.) 
Mieland, Lehrer in Unter: Elhingen, Log Guͤnz⸗ 
burg. 3074.) Wieland, Lehrer in Aleinlöp, er 
Guͤnzburg. 1075.) Widmer, Pfarrer in Magerkös 


DD DB 


32 


fen, 2dg. Weller. 1076.) Wigamb, E Korftmefiter 
zu Mindelheim. 1077.) Wild, Fort» Gehitfe im 
Foritamt DOttobeuern, 1078.) Wille, Zaver, Lands 
Arzt In Kaisheim. 1079.) Willi, Freiherr v., 
Dom⸗Probſt in Augsburg. 1080.) Willer, Lehren 
In Bachhagel Lda. Laulngen. 1081.)Wimmer Kar 
ver, Hall-Oberbeamte in Laulngen. 1082: Wimmer, 
Pfarrer In Pfaffenhofen. Landg. Friedberg. 1085.) 
Winkler, Lehrer. in Waldftetten. Ldg. Günzburg.. 
2084 1 Winterhalter, Bürgermeifter In Füfen. 
1085.) Wintric, Kav., fol. Landricter in Tuͤrkheim. 
1086.) Wirth, Johann Michael, Lehrer in Lindau. 
2057.) Wirth, Zacharias, Lehrer im Augsburg, 
1088.) Wittwer, Eonrad, Dr., fol. Landgerichtss 
Popfitus in Oberdorf. 1089.) Wölfle, I. B, Leh⸗ 
rer in Ober : Gänyburg. 1000.) Wölfle, Lehrer in 
Dilingen. 1091.) Wölfte, Dominit, Gemeindes 
Pfleger in Lauterfhah, Landg. Oberdorf. 1092.) 
Wölfle, 3. B., Pfarrer in Ober-Günzburg. 1095.) 
Woͤrnitz, Maglſtrats-Math in Kempten. 1095.) 
Wohlwend, Anton, Ilter Landgerichts Aſſeſſor in 
Weller. 1093.) Wohlwend, Franz. Diehte:VPradti= 
kant beym Landgerihte Sonthofen. 1096.) Wohns 
Hd, Lehrer in Dber » Cihingen, Ldg. Güngburg- 
1097.) Wolf, Yof., Seribent beym Landgerichte Lau— 
fngen. 1098.) Wolf, Caspar, Studien : Lehrer in 
Kaufbeuern. 1099.) Wolf, fr, Seraph, Reglerungs⸗ 
Mathe = Acceſſiſt zu Augsburg. 10) Wucher, 
Schul : Adftant In —*8* 2dg. Weller. 1001.) 
Wuͤnhard, Andre. Pfarrer In Mertingen, Log. Dos 
nauwörth. 1102) Wunder, Hallamts : Gontrolleur 
in Donauwörth. 1105.) Wunderle, Lehrer in 
Ronsberg, Landg. Ober⸗Guͤnzburg. 1105.) Wunderle 
Pfarrer in Sutzbach, 2dg. Alchach. 1105.) Wurze 
ner, Alops, Kchrer in Frankenried, Log. Kaufbenern- 


Die P. T. Herren: 3 
1106.) Bängerle, Ilter Landgerſchts-Aſſeſſor des 
Landgerichts Aempten. 3407.) Zanker, Joſeph, 
Drafett im Priefter : Seminar zu Dilingen. 108.) 
Bett, E Kreid= und Stadtgerits-Afefer In Mem · 
mingen. 1109.) Befher, Lehrer in Wildpoldsried, 
2dg. Kempten. 1110) Zeller, Xaver, Rechtekun— 
diger Magiitrard: Rath "in Lauingen. 1112.) Bie« 
gelmapyr, Jak., Pfarrer in Schäfftell, &dg. Do— 
naumdrth. 2712.) Zlegler, Peter, Lebr- Amts - 
Merwefer in Auge. Tı13.) Ziertein, Mid. Pfarrer 
fu Zoͤſchlugen, 2dg. Lauingen. 1114.) Zimmerer, 
Dr., Landgerichts: Phpfilus in Laulugen. ı115-) 3 im 
mermann, Earl, Apothefer ia Donaumörth. 1116.) 
{mmermann, gew. £. Landrichter in Burgau, ist 
n Muͤhldorf. 1117.) Zinn, £. Rentbeamte in Mem: 
mingen. 1118.) Zoer, Dr., E Landgerichts: Phufifug 
in Immenſtadt. 1119.) 3oller, J.%., v., Wechlel« 
Getichts⸗Aſſeſſor u. Maglſtrats Rath In Memmingen 

— — 
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Intelligenghlatt 


Ca 





bes föniglig Baperifden 


Oberdonau— Kreiſes 


N“ 2. 





Augsbur g, den 12" Jaͤnner 1835. 


Inhalte 


Betreffend: 19.) Die Einhaltung der bey Gommurat ‚und Stiftungs- Bauten feftgefegten Bau-Plane. 20,) Die 
Eriedigung der Plarrey Unter: Kam mingen. 21.) Die 3u » und Nbgänge der unter Porizeh⸗ Aufſicht geſtellten 

open. 22.) Den Alachsbau und die keinwand⸗Fabritation. 23.) Die Schritt: „Der wohlberathene Bauer Si. 
mon Gtruͤſ.“ — Kreis, Rotizen. — Belanntmadungen der Pal, Kreis » Behörden, 


—— — — — — 
Bekanntmachungen ber k. Kreis⸗Stellen: 


XIX.) ad Nrm. 357g. aus Feine Abänderungen an den von Yr, 
| | ferhöchftdenfeiben genehmtgten Neu— 


An bau · Planen für Commumal: und Stiftungen 


ſaͤmuliche Difteifts-Polizegs und Bau Behdr⸗ en befohlen — deß 
u ich bey der Ausführung genau an diefe lane 

— —— — gehalten werden muͤße. Um dieſem aller⸗ 

Die Einpattung der dep Gommunal- und Stiftunge: hoͤchſten Befehle genau nachzufommen, wur; 
Bauten fefgefehten BaisYlane betr.) . ; de vondemf. Staats: Miniftetinmdes Jnnern 
u — eine fortwährende Vochuge — 
Mm Namen Sr. ſeſtaͤt des Köni ., bie Euratel;, resp. Diſtritkes. Po zey Behör, 
3 amen Sr BEER den, und die Bepres Ban: Anfbeftisnen ange: 


Gemaͤß hoͤchſten Miniſterial⸗ Reſeripts ordnet, umd beuserft, daß im Falle, wenn ben 


vom 27tcn y. Mes. und Jahrs wurde den ſolchen Bauten eigennrächrige Abanderungen 


kgl. Kreis: Kegierüngenr wiederhoſt bemerkt, vorgenommen wärden, und zue Anzeige kom; 


daß Beinecpg niglihe Mayeftär durchs men, fogleich die planmäßige Herftellung 
| A LER : 
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auf Koften desjenigen betwirft werben müßen, 
welcher bie Abänderungen anordnete. 


Weil indeffen die Bauführung in der 
Hegel der Bezirks + Bau » Infpeftion nach 
Maaßgabe der Regierungs: Befanntmachung 
vom 2oten Mär; 1827 S. 315 bes Kreis 
Inrelligenz Blattes, dann $. 15. der Mes 
gierungs: Bekanntmachung vom 28ten März 
1829 ©. 501 des Kreis⸗Intelligenz⸗Blattes 
v. J. 1829 überläffen wird, und daher eis 
genmächtige Abdnderungen faft immer dem 
Bausllebernehmer zur Laft fallen: fo ift in 
dem Bedingniß s Hefte für alle Neubauten 
unter Bezugnahme auf diefe Ausfchreibung 
Jede eigenmächtige Abänderung , wie bdiefes 
in der Regel ſchon bisher geſchah, zu uns 
“ terfagen, nnd dem Uebernehmer bemerklich 
zu machen, daß die planmäßige Herftellung 
jedenfalls auf feine Koften vollzogen werden 
würde, 

Wenn Ausnahmsmweife ein Bau in Res 
gie hergeftelle wird, fo haftet dennoch der 
bauführende Werkmeiſter oder der Bauführ 
ter; und wenn derfelbe ohne fchriftliche Ans 
ordnungen bey der Ausführung Abänder: 
ungen gegen den Plan vornimmt, fo hat ters 
felbe gleichfalls die Koften zu tragen. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß, was 
bier in Beziehung eigenmächtiger Abweis 
Hungen von den genehmigten Bau: Planen 
bey Gtiftungs » und Communal » Bauten 
verfügt wurde, feine volle Anwendung auch 
auf alle Privat: Bauten finde, fey die Ges 
nehmigung von der k. Regierung, oder fey 
diefelbe von einer Diſtrikts Polizeps Behörde 
erfolgt. 

Daß Abaͤnderungen an den genehmig⸗ 
ten BausPlanen, wenn fie durchaus north: 
wendig erfcheinen, auf dem geeigneten Wege 
—— werden muͤßen, verſieht ſich von 
ſel 
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Die Diſtrikts⸗Polizey Behörden werben 
für die moͤglichſte Veroͤffentlichung dieſer 
allerhoͤchſten Anordnung, und auch dafür 
ſorgen, daß diefelbe insbefondere zur Kennt: 
niß aller Bau⸗, Maurer uud Zimmers Meis 
ftee fomme. ” 

Augsburg den 3. Jänner 1835. 

K. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 

coll. Benede, 





XX.) ad Nrm. 8231. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Unter:-Rammingen 
Sete.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch ben Tod des Prieflers Kaspar 
Shweinmair wurde die Pfarren Um: 
ter »Rammingen, Landgerichts Türk 
heim erledigt, welche ſich über eine Bevoͤl⸗ 
ferung von 650 Seelen erftrecft, und eine 
Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
858 fl. 34 fr. ; nämlich: 

1.) in 250 fl. zo fr. ftändigem Gehalt; 
2.) in 99fl. 7er. aus Realitäten; 3.) in 
394 fi. 21 Pr. aus Rechten, und 4.) in gafl. 
46 fr. für befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betra⸗ 
gen 5ıfl. 15 fr. 

Alenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. | 

Augsburg den arten Jänner 1355. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifed. 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Präfident. 





coll, Bender. 


=> m mn + 
a 


— 


sl | 
XXI.) ad Nrm. 9110. 


An 
ſaͤmtliche kgl. Diſtrikts⸗ Pollzey » Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Zu⸗ und Abgänge der unter Yollzey » Auffigt 
geſtellten Perfonen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Diejenigen Polizey s Behörden, welche 
noch mit der Anzeige der Ab » und Zugänge 
über Die im Ilten meſter 1834 unter Pos 
lizen · Aufſicht geſtellten Individuen im Raͤck⸗ 
ſtande find, werben hiedurch beauftragt, die 
allenfallfigen Veränderungen vorſchriftsmaͤſ⸗ 


| fig binnen Acht Tagen anzeigen. 


Hiebey wird wiederholt bemerft, daß 
Fehl. Anzeigen, verbürge durch die Nerante 
we bes Amts Borftandes, erlaffen 

nd, 


Augsburg ben sten Yänner 1935. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
» Einf, Präfident. 


coll. Beuecke. 


— — 


XXII.) ad Nm. 8630. 
(Den Flachſbau und De teinwand: Fabrifatien betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs, 
Bon derb ereits ruͤhmlich bekannten Schrift: 
Eeber Verbeſſerungen in dem Anbau, 
art Zubereitung, und Verarbeitung des 
„Flachſes und der Leinwand: Fabrifation 
—— Norgenroth. — Bayı 


if die zweyte vermehrte und verbeſſerte 
Auflage erſchienen. 


Der Verfaſſer dieſer kleinen aber gehalt⸗ 
reihen Schrift intereſſirt ſich ſeit mehreren 
Jahren ſeht lebhaft für den Anbau, nas 
mentlich für die Zubereitung des Flachfes , 
feine VBorfchläge find meiftens erprobt, und 
die meuften Erfahrungen benutzt. 


Die Schrift verdiene daher allen mit 
dem Flachss Baue fich befchäftigenden Lands 
mirthen, fo wie den Gemeinden zur Anſchaf⸗ 
fung empfohlen zu werden. Für die letztern 
wird die Anleitung zur Erbauung zweckmaͤßi⸗ 
gr Flachs Dörröfen in Verbindung mit 

tod /Backoͤfen eine befonders willfommene 


Gabe ſeyn. 


Augsburg den sten Janner 1335, 


‚Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer — 
v. Einf, Praͤſident. 


coll, Benecke. 


— — 


XXIII.) ad Nm. 8535. 


Die Schrift „der wohlberatgene Bauer Simon 
Struͤf“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Schrift „der wohlberachene Bauer 
Simon Strüf,” ein Lehr, und Erempels 
Buch befonders für Pandwirche, von Joh. 
Evang. Fuͤrſt, ift im verfloffenen Jahre 
bey Friedrich Puſtet zu Regensburg im ber 
vierten Auflage erfchienen. : 


63 EEEZEL LTD 


Sie hat das. Zeugniß von-Kennern für 

ſich, daß fie als ein müglicdes und lehrrei⸗ 

ches Unterrichts: Buch verbreitet zu werben 
verdiene, 


Die Fol Regierung macht daher allger 
mein auf diefelbe aufmerffam. 


Wenn eine bedeutende Zahl von Erem: 
plaren gleichzeitig abgenommen werden wird, 
hat ſich der Verleger erbothen, die drey 
Theile derfelben um den fehr mäffigen Preis 
von 2fl. 24 fr. bey direkter Beſtellung ab⸗ 
geben zu wollen. 


Augsburg den sten Jänner 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonan- 
| Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 


coll, Benede, 


Kreis: Motizen. 


— 


Dem Prieſter Katl Pfiferer, Stadt · Kaplan bey 
St. Georg in Augsburg wurde zum Antriute des 
Item Eumpert'fchen Kaplanep : Manual» Benefijiumg 
bey h. Kreup in Augsburg, Die landeshertliche Bes 
ftättigung ertheilt. 


GBekanntmachung.) 


(Die Beförderung des Flachsbaues und der Leinwand: 
Babrifation im Oberdonau⸗Krelſe betr.) 


Mit Hinweifung auf die Öffentliche Ausfchreibung 
im sten Stüde des Sntelligeng » Blattes für den 
Dberdonau » Kreis 0.9. 1954 & 116. bringe das 
unterfertigte Comitẽ hiemit zur allgemeinen Kennte 
nf, daß in Folge der eingelaufenen Anmeldungen 
für die pro 1834 ausgefegten Preife die Zuerken⸗ 
nung der Preife am 291en Dezember 1854 ‚In foͤrm⸗ 
licher Sigung nad vorausgegangener genauer Prüs 
fung der eingefendeten Legitimationen auf nach ſtehende 
Weiſe erfolgt fep: 


Ite Gattung der ausgefegten Preife: 


ster Preis mit so fl. Anton Biber, Gutöbefiger 
zu Tapfheim Landgerichts Hoͤchſtaͤdt. ter Preis 
mit aofl. Georg Stapimapr, Bauer zu Tapf— 
beim. Z3ter Preis mit 30 fl. Joſeph Kiopfer, 
Deconom zu Tapfheim. Ater Preis mit 15 fl. 
Bernhard Dufmaier, Deconom zu Zapfheim. 
5ter Preis mir 15 fl. Joſeph Wacter, Hufſchmid 
und Decenom ven Alsdorf, Landgerichts Ober⸗ 
dorf. dier Preis mit 15 fl. Stephan Burkart, 
Bauer und Gemeinde » Vorfteher zu Ober, Gere 
maringen, Landgerichts Kaufbeuern. 7er 
Preis mit 15 fl. Gutsbefiger von Silbermann 
zu Straß, Landgerichts Neuburg. guter Preis mit 
s0fl. Kafpar Fink, Deronom zu Pforgen, Land» 
gerichts Kaufbeuern. H9ter Preis mit 10 fl. Fet⸗ 
dinand Fiſchet, Gutsbeſitzer zu Wettenhauſen 
Landgerichts Butgau. 


Ilte Gattung der ausgeſetzten Preife: 


ater Preis mit 30 fl. Joſeph Wachter, ODeconem 
zu Altdorf, Landgerichts Oberdorf. 2ter Preis 
mit 5ofl, Martin Mayer, Deconom und Gemeinde: 
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Landgerichts 
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9.) Anna Maria Ablin, Hauohafter in u Straß 


Landgerichts Neuburg; (ein neues Spinnrad.) 10.) 
orf, Thereſia Shäffier, yon Diriemwang; (ein 
neues Spinnrav.) 11.) Fofepha Pfuhler von 
Hoͤch ſtadiz ein 


neues Spinnrad.) 12.) Marianne 
Ser Preis mit 15 gl, Georg Stavı: Buhssaum pen Dirlewang; (em neues 
Mayr, Bauer zu Tapfhei Mm, kLandgerichts Hoͤch⸗ Spinntad.) 
ſtaͤdt. 6ter Preis mit 15 f. Simon 


10 fl, Johann Bed, Soͤldnet zu 
Landgerichts Kaufbeuern. 

Für dielln, und IV. Gattun 
ſehten Preife find Beine Bewerbun 


Vte Gattung dee ausg 


fäde, Landgerichts gleiches Namens, 
mit 15 fl. Antonia Bed, Kraͤmers Tochter 
ater Preis mit 15 N, Marianne 
berg zu Ingenri eb, kandgerichts Ka 
Her Preis mie 15 fl. Henei 
Ster Preis mie 15 fl, Erescentia 
wang, kandgerichts Mindelheim. 


Vlke Gattung ber Preife: 
1.) Ara Doffmannzu&ggen: 


von Dir, 
Wang, Landgetichts Mindelpeim; (ein neues 
= Pinngab,) ?.) Monika Froͤhlich don Dirta 





Ser Preis mit 
Ingenrtred, 


9 der ausge. von vorzliglicper Qualitaͤt beſteu⸗ 
gen eingelaufen. 


eſehten Preife: 
Ser Preis mit 15 fl. Walburga Spät von Ho ch⸗ 


2ter Preis 
von Hoͤch⸗ 
Fennme— 
ufbeuern. 
ka Riegg zu Hoͤchſt dt. 
Bey su Dirie, 


fi), an laͤmtlich⸗ Diſtrikts. 
Dolizey : Behörden das böfliche Anſuchen zu ſtellen, 


ungen in ihren Diſtrikten 
zur Kenntniß der Amts: Angehörigen zu bringen, und 


benfeiben weiter zu eröffuen , daß auch Pro 1835 
eine bedeutende Quanticde Ruffıfchen Leinſaamens 
wurde, und ebene 

taͤmien twürden ausgeſetzt 
werden, worüber die umfl 


aͤndliche Vekanntmaqum 


Kaufbeurrn am Aten Jaͤnner 1835, 


Das Eomite jur Beförderung der Peinwand. 
Fabrikation im Oberdonau Kreiſe. 


Fint, Stadtfommigdr, 
als Vorſtand. 
— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


11.) praes den 5 55. 
Befanntmagung,) 


In Folge des Sterbfalls des Herrn Reiche: 
Rathes Klemens Schem Grafenpon @ram 
fenberg zu Settingen, werden gemaͤß 
Nppellarionegerichrtiger Entſchließung vom 29ten 
November d J. die zum Haͤ uferpof, und 
jur Allodial. Maſſa gehodrigen Immobilien bffent⸗ 
lich derfleigerr, 
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"Der Haͤuſer hof beſteht: 
A, An Gebäuden: 

1,) Aus einem ganz gemauerten Wohnhaus, 
das eine Länge von 30 Schuhen und eine Breite 
von 45 Schuhen hat. 

Daffelbe enthält zur ebenen Erde ein Wohn⸗ 
Zimmer, eine Küche, ein Hausfletz, unter dieſem 
and ber Küche zwey Keller. Im obern Stode 
ein Zimmer und zwey Nebenfammern, dann 
weiter zwey befondere Kammern. Ober ſolchen 
einen geräumigen Getraidboden. Der Dadhgiebel 
{ft in die Riegel gemaurt, das Dad) mit Tafchen 
eingedeft. Un dem Wohngebäude befindet ſich 
auch ein Schaafſtall. 

2.) Aus dem beſonders gebauten Stadel mit 
Stallung, ganz von Holz erbaut, zum Theil 
mit Platten, zum größten Theile aber mit Hohls 
Biegeln eingedekt. 

B, Un Grundftäden: 

1.) Die Gemeinde» Gerechtigkeit, beſtehend 
a.) aus 15 Tagw. Wieſen; b,) 3 Erbbirn » und 
5 Krautfirangen, c.) der Weide und d.) dem 
Holzgenuß. 2.) 17 Jaucherte Aecker in verdern 
Feld; 5.) 55. Jaucherte im mittern und bintern 
Swind; 4.) 2 Jaucherte am Stadel, 5.) 5 Jans 
cherte im hinterm Feld, 6.) 66 Tagw. Wiefen, 
grbßtentheils einmaͤdig. 

Diefes Anweſen ift zum F, Rentamte Urs— 
berg auf» und abfährtig, dann handlbhnig. 

Darauf haften an Grundſteuer per Simplum 
8f.52 hr. 2 hl.; an Grundzins 2 fl. 51 Er. 3 hlz 
au Gradgeld 3fl. 55fr. hl. ; an Kauͤchengeld 2fl., 
an Frohngeld 13 fl. Jaͤhrlich werden gegeben 
zum F. Rentamte Ursberg an Gilt a.) Roggen 
8 Schf. 2 Vlg. 15 Schzn., b) Hader 3 Schfl. 
205.5 Big. 14 Sedjtl. ©.) Hundshaber 1 Schfl. 
1 Sechztl. Die Verſteigerung geht Dienftags 
den loten Februar d. J. Früh 10 Uhr in der 
Landgerlchts⸗Kanzley zu Urs berg vor. Kaufs: 
liebpaber werben hiezu eingeladen, 


‘ — 
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Wer daſſelbe einſehen will, hat ſich an den 
vorhandenen Baumeiſter zu wenden. 

Kaͤufer, welche der dießſeitigen Behbrde 
unbelannt find, haben fi über Leumund, und 
Bermdgen durch legale Zeugniße auszumweifen. 

Die befondern Bedingungen werden vor der 
Berfleigerung befannt gemacht, und es wird 
jegt nur noch bemerkt, daß den Jutereſſenten 
bie Ratifikation des Meiftgeborhes vorbehalten 
bleibe. 

Urdberg am bten Jänner 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


— 


12.) praes.dben 335. 


Berfanntmadhung,) 

Leonhard Fäch s le, Shlöner zu Slebnach 
hat ſich der Verwaltung ſeines und ſeines ehe⸗ 
wirthlichen Vermogens begeben, welche in Folge 
deſſen dem gerichtlich aufgeſtellten Curator Shlds 
ver Johaun Schmweier zu Siebnach im 
Benehmen mir der Fuͤchle 'ſchen Epefram 
Beronifa übertragen wurde, 

Diefes wird mit dem Anhange zur bffente 
lichen Kenntuiß gebracht, daß von nun an nicht 
nur alle vom Shlöner Leonhard Füch she erwa 
dennoch abgefchloßen werdenden Kaufdr, Ber- 
kaufs⸗, Anlehens⸗, Buͤrgſchafts⸗, fo ander 
Verträge, wie immer Namens, und fonflige 
Verbindlichkelts⸗ Hebernahmen als nichtig er- 
kaunt, und die hieranf gegrimderen Klagen abs 


gewiefen werben würden, fondern daß auch Perfos- 


nen, welche irgend etwas von Fuͤchsle wie immer 
fich aneignen, zum unverzäglichen Rıderfage 
angehalten werben müßten. 
Tıürfheim den 10. Dezember 1854. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 
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13.) 


Edlktal⸗Ladung 


Michael Gr af, Kornhaͤndler zu Lauf ngen 
bat ſich infolvent erklaͤrt. €. vorgenommene 


Inventatiſatlon bat eine baͤnzliche Ueberſchuldung 
gezeigt. 


Es wird daher das Concurs: Verfahren eingelel. 
tet, und folgende Edikts⸗Tage werden beſtimmt: 
1.) zur Anmeldung und gehoͤriger Nachweiſung 
der Foderungen Montag der 19te Jaͤnner 1835; 

gung der Einreden gegen bie 
Anerötag der 19te 
SHluP-Berpandfung, und 
zwar für die Repiit Donnerstag der Ste Mir; 
und fir die Duplit Samstag der 2lte März 
1855, jedesmal fruh 8 Uhr 
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praes ben # 35. 14.) a) 


Praes, den} a4, 
Sekanntmachung) 


Da bie Obligationen nachſtehender bey der 
Schwager , Kredit „ Kaffe in Tyrol angelegten 
Stiftungs s Kapitalien 


2.) für die 3 Peiligensgapeır. Dein 
Menfirg ddo, 9] en 


60 fl. W. W. Oder 7a, ge 


für die Nattergottes "Rapeite 

Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gfäu, Weiler » dda. 1. März; 1799 Nro. 1594 
biger des Gemein, Schuldner⸗ Verden unter dem per 50 fe W. W. oder 6 W., und 
Rechts . Nachtheil hiezu vorgeladen, daß das 
Nicht· Erſche inen am Aten Editts. Tage die Aus. ©.) für die St. Seba Rlans.g @pelle 
ſchlieung der Foderung yon der gegenwärtigen in Me; ler, ddo » April 1739 Nro. 1916 
Conkare, Maſſe das Nicht/ Erfgpeinen an den Per Sag, * nicht mehr 
Übrigen Gifte, Tagen aber den Ausflug mir Aufgefunden verd ” konnen erden im 
den an denfelben dorzunchmenden Pandlungen Gemäßpeit eineg ? 
zut Folge Habe, 


Es wird bemerkt daß die 
Mobilien des Gantieres auf 6399 
während die 


en 46217, betragen, 
mber 1834, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ldauingen den I5ten Deze 


Kimmerle, Landrichter. 


ech 
» jur Anmeldung innergalb ſech 
be 


n 
d Verluſt elben pi 
Hoppotheken. Schulden laden. 
118087, und die Currentpoſi 


onaten 
emit bffentlich vorge⸗ 


Weller am 18. Dezember 1834, 
Koͤniglich VaperifchesBandgerig, 


Earl, Landrichter 
— 





15) | | praes. ben 7 34, 
(Amortifationss Erfenntnig,) | 
Das Fol. Landgericht Alchach erkennt, daß die untenverzeichneten Urkunden hiemit als | 
erlofhen und kraftlos erklaͤrt feyen, weil ſich auf die dießamtliche Ausfhreibnng vom 24. May j | 
d. 3. (Vergl. das koͤnigl. Kreis s Intelligenz s Blatt &t.24. ©.718, den allgemeinen Anzeiger 
&t.49 Seite 807, und die Augsburger Moy’fche Zeitung) Niemand mir Anſpruͤchen auf diefe 
Urkunden innerhalb des ‚6 monatlichen präflufiven Termind meldete. j 






Uefpränglicher Dermalen anrufen: 


Shulden. Glaͤubiger. der Glaͤubiget. 






Binsfuf 
Kapital: 
Berrag 





ah Staats» Kapital, laut Staats + Opligation vom | stner’fche Fahr» | Drtner’fche Jahr⸗ 5400 | 
zoten Auguſt 1716 Nro. 46, tag6 = Stiftung tags - Stifiung | 
Aichach Aichach. 


ı - 

2; Ehemaliges Reichs-Stift St, Ulrich zu Auges: [Stu » Stiftung Schul » Stiftung || ax 1000 
burg, laut Obligation vom 19 März 1770 || Akad, Aichach. 
ad 100 fl. zu 24 Progene mit 250 fl. Bins« 





Ausftänden, jegt feit 31. Oktober‘ 1813 mit Ist, 
den Fapitalifirten Zinfen reduzirt auf 875 fl, 4 875 
bey der k. Staat» Schuld.» Tilgungs:Spejiale 
Kaffa Augsburg: : 
3) Staats-Dbligation als —— der Hure | Markt · Gemeinde Markt» Gemeinde ls 
fürfttihen Landſchaft vom 34 Dejbr. 1738. Auomuͤnſter. Altomimſter. * 
Kl Landſchafte Obligation vom 7 Oticber 1625. une Suifung Kpofkels Stiftung si 
tomünfler. Itomi 
51 Staats-Dbligation für ein Anlehen vom 20ten Markt: Gemeinde Daten, d 
| Änner 17a1. Indenhofen, Incenbofen nde | 25 | 300 
6| Staats · Odligalion der Schulden⸗ Tilgungs⸗Spe⸗ ddo, — 
—— — Di I 
7: Banwfchafts t Ichen laut gation Schul · Fond Tip, 
vom aten Februar 1807. tenried —** — *2* 51300 
hrötler ſchen Sqroͤtler ſchen 
Stiftung, Stftung, € 
Aichach am Forehr Deyember 1354; 1 
- . % 
Moͤn Ba N 
iglich/ Bayeriſches Landgericht. ER : 
Sorfter, Landrichter ken 
> 5 ——. En 
Un) 
Eins 


den Fi 36.) Praes, den $i55, Mey Stiegen ı Kammer, fo wie ben Dad: Bo 


den enthaͤtt, y i ert alte 
m Editt al⸗Ladung ” emthälr; dann u Fe alten Ge 
ıtemit 


25.8 Die berwirtwere MWeberin Agnes Lohle zu Bett, wovon an das kgl. Rentamt zu Mindel 
* Mindelgei m, bat fig Fahlungsunfäpig er heim jäpslic an Daubs Speyer fl. Sr. 6bl 


Ye klaͤrt, und dem Gantrechtlichen Verfahren un⸗ und an Grund - Speyer 21 Er. entrichter werben, 
ud terworfen, am i 


— In Gemäßeir deffen werben nun die geſetz⸗ 
ditts. Tage, wie folge, beſtimmt 


fügen, daß die Derfaufe-Bepingungen am Zain 
1) zur Meldung der Goderumgen, und des ge der Verfteigerung bekannt gemacht werden. 
BER ven gehörigen Nachweiſum Dienflag der 27te N 
uner 1355; IL) zur Vordringung der Eine 


400 Teden gegen bie angemeldeten Eoderungen Dom ver Dei debler je erieinen, 
nerflag der 26 Bebruar 1835; IL) und zur Mindelgeim am 25, Dezember 1834, 
too0 Schlug, Verbandlung Montag der sote März 
1855, und zygr jedesmal frdp 9 Uhr. Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
815 Die ſaͤmtlichen unbefannten Gläudiger der Wintrich, Landrichter. 
Gemein, Schuldnerin werden hiezu unter dem 
Rechts Nachthen⸗ vorgeladen, daß das Nidyts — 
in Erfcheinen am erfien Editis. Tage die Aus. 
" ſclleßuug der Foderung yon der gegenwärtigen 
Concurd, Mage, das NH · Crfgpeinen an den 17.) Praes, dem 235, 
⸗ Übrigen Edikts. Tagen aber die Un ließu 2 
mit den an denfelben —E — anntmadung) 
luugen zu Folge babe, Zur Befriedigung bon bvpothekar · goderuu⸗ 
gen wird das Ga Wirrpagaug „zum 
Zugleich 


werden Diejenigen, Weiche irgend Dirfhen-- in Rrumbach offentlich an den 
was Yon dem Vermdgen der Gemein,Syup, Me iſtbiethenden verſteigert. 
be f 


an » Vermeidung des elbe fie i m — 
aechmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches — —— —— he s s n in eier 
Vorbehan Ihrer. Mechte bey, Gericht du über, bem Befuche yon Gaͤſten fepr entſprechenden 
geben, ig Gegenp | 


Ueberpie wird das Gant. Anuweſen, beſte. Die GSehaͤude ſind: 1.) das Wohnpaus, 
bend imei vbatden e; wel ebener zweyſtoᷣchig, im unsern Theile zur Hälfte mie 
er eine Werkſt dete mit vier Weber-Srüpten, Steinen, zur Dälfte in die Riegeln gemaurt, 
und eine Kamızer, über ı Stiege die Wohn. das Dach ‚mit Ziegeln gedeckt. E⸗ enthält die 
Stube m Kuche anp 24 * 


is 2 Rammera, zn Über Gaftflube, Rüde, Nebemimn. 
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und ben Keller, Ober einer Stiege aber: elm 
unheizbares Zimmer mir einem heizbaren Mes 
benzimmer, drey Gaftzimmer, eine Kammer, 
die Schwelfe, uud den Getreids»Boben; 2.) dem 
Stall., und 3.) den Stadl unter bem Haus ⸗ 
Dache; 4.) das Bräuhaus ſamt Bräu- Pfoune, 
erſteres in die Riegeln gemauert; 5.) das ber 
sonders ſtehende Pfruͤnd⸗Stuͤbchen in die Rirs 
geln gemauert mit Stube, Kammer und Kdde, 
amter. ſolchem die Schwein » Ställe, dann Holz⸗ 
dege. 


Das Wirthshaus iſt mis zwey Gaͤrtchen 
umgeben. 
Daſſelbe hat die Gerechtſame, braunes und 
weißes Bier zu brauen, und. Branbmwein zu 
brennen, auch zu Baden und zu Mepgen. 


Dabey befinden ſich: 1,) bie Gemeinde» 
Gerechtigkeit, beftehend aus 85 Tagw. Holz 
im beften Zuftande, einem Acker zu 3 Viertl, 
einem bitto zu J Tagw., und aus Kraut» und 
ErbbirnsStrangen; 2.) drey JJaucherte Aecker; 
3.) ein und ein halb Tagw, Wieſen im Huͤrb⸗ 
mer Diſtrikt zu 10. p. e. beſtandbat. Das übri⸗ 
ge Anweſen iſt freyes Eigenthum, 


Die näheren Bedingniße werden am Lizi⸗ 
tationds Tage bekaunt gemacht. 

Die Verfteigerung wird Dienftags den 5ten 
Gebruar 1355 Früh 10 Uhr im Wirthshaus 
„zum Hirſchen“ vorgenommen. Kaufs-Puftige 

. werben hiezu eingeladen. Kaͤufer, welche ber 
ı Werfteigerungs:Kommiffion unbelannt find, ha⸗ 
ben ſich durch gerichtliche: Zeugniße über Leu⸗ 
mund und MWermdgen gendgend ausjumelfen, 

Ursberg am 26ten Dezember 1834. : 


. Baperifches Sandgericht. "' 
—* Rawdrichter 


— LTE M 


——— 
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praes. ben $ 55. 
(Ebiltals Ladung.) 


Ehriftian Diet Hafner za KRaufbeuern 
hat ſelne Zahlungsstinfähigfeit erklärt, und fid) 
dem Gant » Verfahren unterworfen. Es werden 
daher die Edikts⸗Tage feitgefegt, wie folgt: 
1.) zur Anmeldung der Koderungen, und beren 
gehdrigen Nachweiſung auf Freytag den löten 
Sänner 1855; 2.) zur Vorbringang der Einres 
den gegen die augemeldeten Foderungen auf 
Freytag den 30ten gedachten Monats; 5.) zur 
Echluß-Verhandlung und zwar zur Replik auf 
Freytag den 15ten Februar, und zur Duplik 
auf Freytag den 27ten ded gedachten Monate; 
‚wozu ſowohl bie befannten als unbelannten Gläus 
biger unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erſten 


18.) 


‚Ebiftö:Zage den Ausſchluß der Foderungen von 


‚ber gegenwärtigen Konkurs» Maffa, das Nicht · 
Erfheinen an ben übrigen Edikts⸗Tagen aber 
ben Ausſchluß ber on Diefen Tagen vorzunehmens 


‚ben Verhandlungen zur Folge haben würde, 


Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 


Etwas von dem Bermdgen des GemeinsSchulds 


nerd in Handen haben, -aufgefodert, ſolches 
bey Dermeidung des mechmaligen Erfages bey 
Gericht zu übergeben, 


Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das 


Vermoͤgen des Gemein: Schuldners laut aufge: 


nemmenen Jupentars 615fl. 278r., die Schulden 
aber 975jl. Gfe., worunter 300fl. — 
Schulden begriffen find, betragen ⸗ 


Kaufbeuern am s0ten Dezember 1issq. 
— vSo nue nei. 


su Im m 


Fr 
— 
< 


SEHR Nm 2er 
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19.) praes ben 7 54, 


(Die Erledigung des Uten Kaplaney ⸗Benefiglums In 
Lauingen betr.) 


Das hiefige IIte KaplaneysBenefiziums ift er. 
lebigt, Diefes Benefiziums ift als eine, der 
Stadtpfarrey Lauingen untergeordnete SHilfs« 
Priefter-Srelle zu betrachten, Der Benefiziar 
bat fi daher allen jenen pfarrlihen Funktiouen 
zu unterziehen, welche ihm vermdg ber bey der 
Pfarrey beftehenden Ordnung zugetheilt werden, 


Die Erträgniffe fließen aus firen Geld-und 
NaturalsBezügen, aus Realitäten, mit der Theil; 
nahme an dem Stol · Gebühren, bann freyer 
Wohnung in einem beſondern Haufe mit Saͤrt— 
chen und Semeinds. Theilen, und berechnen ſich 
in Geld· Anſchlag auf 3809 FL. 26 fr. 6 hl. woron 
6fl. 40 Fr. Laſten zu beftreiten find, 


Da bem unterfertigten Magiftrate das Präs 
fentationg. Recht bierauf zuſteht: fo werden die 
Eompetenten, die auch laudesfärftliche Zitulanten 
ſeyn duͤrfen, und wenn fie auch die Eonceurs-Prü« 
fung noch nicht beftanden haben + eingeladen 
fi) mit ihren dur Zeugnlſſe belegten Geſuche 
Innerhalb 4 Wochen ander zu wenden, 


Lauingen am äten Jaͤnner 1855, 
Magiftrat der Stade Lauingen. 
Baur, Buͤrgermeiſter. 


— 


— nu 


7a 
praes.den $ 54, 
Belanntmagung, 


Auf Antrag der Erbe s Intereffenten der 
verftorbenen M. Anna Haͤusler von Wes 
ffendorf wird derer E did» Anwefen, beftebend 
aus Haus und Stadel, dann Bemeinde-NRugen, 
und 3 Faudyerts Acer dem öffentlichen Verkaufe 
unterflellt, hiezu der 29te Jänner 1835 von 
Erdh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr feftgefegt, 
und Kaufs-Liebhaber mir Vermögens s und Leu⸗ 
mundd«Zeugniffen verfehen , in die fgl. Landges 
richts· Kanzlen eingeladen. 


20.) 


Zugleich werden alle Glaͤubiger der vers 
florbenen M. Anna Häusler von Weften 
dorf auf obigen Tag zur Liquidirung ihrer 
Foderungen unter dem Präjudize hieher vor⸗ 
geladen, daß auf die Nicht » Erfcheinenden bey 
der Vertbeilung der Maffe Feine Ruͤckſicht ge» 
nommen werben wird. 


Wertingen den 5. Jänner 1335, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


nn 
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AUGSBURGER B. COURS om: K. STAATS-PAPIERE. _ 


Briefe\Geldl} Den 10. Januar. 1835, [Artefe 
— — — —— | 


10241102 lObtigar, & 4% m, Coup. | 1024102 


Geld] Den 8. Januar, 1855. 


Den 5, Januar, 1835: |#ri/* 
— — — — — — — 
Obligat,ä4%/o m. Coup. 102}1102 NOdligat.& 4% m. Coup. 











L.Löoseunverz.& 25] 114 L.Loose unverz,ü 25f.) 114 L.Luose unverz,& 25fl.| 114 
deito detto & 100f.) 115 detto detto a 100f.| 115 detto detto & 100. | 115- 
— —— 


+ 


8; 


I) 


+ 





N“ 3. 


j — 6 — 
Augsp urg, den 19" Jaͤnner 1835. 


Inp alt 
Bet treffeng: 25.) Den befinitioen Satz für da6 braune Binter Bler d⸗ Jahre 18355, 9 2 
Stempei:Zruipen ber Arme ene Stiftunge en be o Suröcziehung 1a nn obitifl irung — — Staats. Chung 
Anſtalt anfirgenben Kaplan 26.) © Gollekte für . urh Brand derungluͤckte koͤnigtich⸗ Stadt Wunfieder, 
27.) Die auslaͤndiſchen Zationen n· : Epieter, 28.) D * Straffen un unge, Pläge, 2 
nabme der Drudfcrifr vor Dr Eoremanns : „der — aus dem Könige: 
Beldlagnapme ® der Nr, 


Beſchl ⸗ 

Lande. Glarus 1835.“ Die 

356. * ugtburger? —8 lattes vom Ju ihre 1834. I Die Erledigung bes Fröpmep.Be- 

Refiziumg Mettingen, 52.) Den Befuch der fa. erde ule don Beite ber an — Aerzte. 

FARO Din ehr Rune für die Dufbe efdla 9:5 hmip e, Kreis, Notize — Vetann maguange der kul. trclo 
®. 


Bekanntma 


| Hungen der £, Kreis: Stelfen: 
XIV.) ad Nrm, — 
* Id} ” — Durchſchnitts + Preife der 
On erfte und d s Hopfens für das Sud⸗Jahr 
laͤmtliche igl. —E Vollzey. Behdrden des 1835 vom & anter aus feftgefege, vie folgt; 
DberdonausfKre eiſes. 


en definitiven en I dad braune Winter, Ber i in für den ee Diſtrikt auf 4 fr, 
dem Sub: "Jahre 35.) 


für den IIt 


” auf A, 1pf., 
Im Namen = Majeſtaͤt des Könige, für den Ilkten "aufge, 


Die für den IVten “auf 4 kr. 
i d 
Winte —* — ln pas — Dieſem En ” der Communafı 


Pan 


.e 


— 
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Auffhlag, wo ein ſolcher beſteht, noch 
befonters benzufchlagen. 
Augsburg den I4ten Jaͤnner 1335. 


Königliche Regierung des Oberbonau- 


Rammer bes Innern 
v. Lim, Präfident. 
— coll. Benecke. 





XXV.) ad Nrm. 9596. 

(Die Stempel: Freiheit der Armen: Stiftungen bey 
Surüdziehung oder Mobilifirnng ihrer. bep der 
Staats » Schulden» Tilgunds: Anftalt aullegenden 
Kapttatten dett. ·⸗ 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah einem Meferipte des Pol. Staats: 
Minifteriums des Innern vom sIten v. M. 
u. J˖ ift die Stempel:reiheit der Armens 
Stiftungen auch bey der Zurücziehung ihrer 
bey der Pol. Staats: SchuldenTilgungs-Ans 
ftale anliegenden Kapitalien oder Mobiliſi—⸗ 
rung älterer Darlehens : Urkunden von der 
fgl. Staats: Schulden Tilgungs · Commiſſion 
unbedingt anerkannt; welches hiemit zur 
Nachachtung in vorkommenden Fällen bes 
Fannt gemacht wird. 


Augsburg den 1aten Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Sammer des Innern. 
v. ein, Präfidene. 


coll. Benede, 


XXVL) ad Nim. 9738. 
An 
fämtliche Pollzey s Behörden des Oberbonaus 
Kreifed. 
(Eine Kollekte für die dutch Brand verungluͤckte koͤngl. 
Stadt Wunftedt betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nad 
der von der Fol. — u Dbermains 
Kreifes ander gemachten Mitcheilung vom 
zten und eingelaufen am ı5ten d. M. bie 
Veranftaltung einer. Eollefte in ſaͤmtlichen 
Kreifen der Gniräke für die durch Brand 
verunglückten Einwohner der Stadt Wuns 
fiedl allergnädiaft zu bemilligen geruht. 

Das in der Macht vom 20ten auf den 
alten Oktober vorigen Jahres in diefer ges 
werbfamen Stadt ausgebrochene Feuer hatte 
fich der angeftrengteften Thätigfeit der getrofs 
fenen Loͤſch⸗ Anſtalten ungeachtet, mit folder 
Schnelligkeit verbreitet, daß in kurzer Zeit 
273 Gebäude verzehrt, und 520 Fanıilien 
mit einer Bevölferung von 1928 Geelen 
nicht nur gänzlich Obdachlos wurden, fondern 
auch an ihrem Mobiliar s Vermögen einen 
Verluſt erlitten, welcher nach amtlicher Auss 
mittelung auf 266,965 fl. in runder Summe 
ſich berechnet. 

Da diefes in feinen Folgen fehr verhees 
rende Brand Ungluͤck die vegefte Theilnahme 
in Anfpruch nimmt, und eine allgemeine Bei⸗ 
hülfe ein dringendes Bedürfniß ft: fo wer⸗ 
den die fämtlichen ol. Polizey =» Behörden 
des Oberdonau Kreifes hiedurch angewiefen, 
eine Haus ⸗ Collekte in ihren Bezirken im Be⸗ 
nehmen mit den berreffenden kgl. Dekanaten 
und Pfarr: Aemtern fogleich einzuleiten, und 
hieben die Noth der Berunglückten den Amts; 
Untergebenen deingend an das Herz zulegen, 


die eingegangenen Beiträge fo ſchleunig als. 
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thunlich durch die koͤnigl. Diſtrikts.Polijeh⸗ ſind: 


Behörden unmittelbar am das f, Landgericht 
unſiedel gegen Beſcheinigung einzuſen⸗ 
den, und eine ſummariſche Ueberſicht des Er⸗ 
gebniſſes binnen 6 Wochen anher vorzulegen, 

Augsburg den: 171en Danner 1335, . 
Königliche Megierung deg Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v . Link, Praͤſident. 
coll, Benecke. 


XXVII) ad Nrm. 9339, 


Donau: Sreifes, 
(Die auslaͤndiſchen Marlonetten «Spiefer betr.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs, 


Es ift wahrgenommen worden, day frem⸗ 
de Marionerten, Spiefer fih wieder im Sande 
jeigen. - 


egriffe der andftreicher und der 


i dieſen 
zugewieſenen Vehandlungsieife 


fubfumice 


m 


— —— 


ſolche Individuen 
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fo werden fämtliche Polisens Behdr⸗ 
den des Oberdonau Kreiſes zur ſtrengen 
Handhabung dieſer Verordnungen, und Die 
Grin ; Behörden namentlich aufgefodere, 
fogleih bey dem Eins 
fritte unter Bezugnahme auf 

Verbot zuruͤckzuweiſen. 


Augsburg den 11. Jänner 1955, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer deg Innern 
v. Line, Praͤſtdent. 


coll. Benede. 
An 
fämtliche Diftrifts-YollzeysBepprpen bes Ober⸗ 


XXVIn.) ad Nrm. 9376. 
(Die Boll:Straffen und Landungs-Pläge betr) 
Im Namen Sr. Majeftdt des Königs, 


Auf Anfuchen der For. Öenerat s Zoll, 
Adminiftearion‘ wird das nachfolgende Wer, 


fat, bay, Zoll Behoͤrden 


fuͤhrenden Zoll Straffen und Fandungs,Pfäge 


gemacht. 
Augsburg den 1sten Jänner 1955, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifeg, 


Kammer des Innern. 
v. Line, Praͤſident. 


coll, Benecke. 


y*® 
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Bee 


zu den Fol. bayer, 3 


Benennung der 






















2 —— — — — — 
— — 
— 


nn — 


dere. 


oll- Behörden führenden z0lI — Straffen 
und Ladungs » Plätze, —— 


—ñ—— — — 
Bezeichnung der zu den Zoll ·Behdiden fähe 



















































— —— Anmelde: 
Haupt: ET ' renden Zoll: &t . j je. 4 en. 
Di Be Ä Bot; Behdiden 3 — Straſſen · und Landungs ⸗Plaͤtge.  Poft 
Hof. Dber:-Neubaus, (Die Strafe von Aſch in Böhmen nad Dber:- Neuhaus. 
* (Neben⸗zZoll Amt L, Klaffe.) 2 24 
Edirn: | Schirnding, ‚Die Strafe von Eger In Böhmen nad. Schirmding.) 
ding. (Haupt Zoll: Amt.) ia 6m i * 
Ser — die Straſſe resp. ber Communifationd = Weg von . 
(N.3-: 4. M. Ki.) | Liebenftein nad Selb. ca 
Mähring. Mäbring. 1.) Die Strafe von Pilfen über Plan nach Maͤhrlug. 
G.⸗3⸗4.) 2) Der Communlkatlons-Weg von Dreipaden über die 
— JLochhaͤuſer nah Maͤhring. —* 
Waldfaffen. Die Strafe von Eger über Hundsbach nach Wald⸗ 
MBIT, KI) | farfen. “ ge —* X 
Wondrebrüde Die Wizinal: Strafe von der alfh über Harder 
(N-:3:4, IE KL) I nah Wondrebrüde, Hundehad, 
Neualbenreutg. _ |Die Bisinat-Straffe von Eger über Strafen Wirths 
HR :U. I, 6) | daus nah Neu Albenteuth und den Fraifc: Bezirk, 
‚| Bärnan. DIle Strafe von Pilfen über Tachau, Neuthiergarte 
DE KUREN RR AL | nad Birma, 
Waldhaus.) Waldyamsı 1: di⸗ Strafe von Präg über Yilfen, Haid, Mops 
($.:3.:9.) | In Böhmen nah Waldhaus. al Br ir 
@dlarn, - [Die Vizinal : Strafe von Hofau, Neuftadtl oder] 
(NUT, AL.) | Ronsberg über Eifendorf in Böhmen nad | 
B Georgenberg. 1) Die Vhinal Straſſe yon Tagan über: Ward 
TREE BMA in Böhmen nach Georgenbergk: 2% 17% 2 
[2.)Der für Trager Sa bfan zu⸗Fuhren, od ga a 
J RE TRIR 8 Fuhrtwert wes von den bi niſden Fuss: SER 
Waldmü Waldmäuchen. 4 N, "9 * —* | J N bad 
wen 0 be | | 
en — dudhudnt Schn s ” 
4 * —* 


39 | — — 90 
Vezelchnung der zu den Zoll ·Behdrden filh» 
. 5 renden Zoll⸗Straſſen und !andungs Plaͤtze. 












Benennung der 


aupt⸗ Zoll⸗ 
FA "Ber. 


Anmelde 
Poſten. 





Zoll⸗Behbrden. 











efden|e ſcheltamm. Die Straſſe yon Neumarkt in Böhmen über Neualgen Neuai;en, 
tamm. (9.:3.:9.) nad Eſchelkamm. 
Rittſtelg. 


Die Straſſe von St. Katharina in Böhmen, 


1.) 
(N.:3.:9, II, Kt) 2.) Die Straffe von Grien in Böhmen 












(vulgo Elſen⸗ 
ſtraſſe) nach Rittfteig 
Schafberg. Die Straſſe von Vollmau {m Böhmen nach Schaf 
(R.:3.:4 IL KL) erg. z 
Paſſau. pe = |t.) Die Strafe von F. E. Öfterreichigg Weruſteln über 
(5 :3.: 






Neuburg auf bem Inn zum Land. Plage jn Vaſſau Marlahllf. 
2.) Die Straſſe von Schaͤrding Uber bag kalſert tgl 
oͤſterrelchlſche Commerzlal 


3.) Die Straſſe von Linz über ei 

baperlſch Saming über den Bamersberg durch die 

Junſtadt über die Inubr. zum Hpt.·3.A. in Paſſ. 
Isinal - Weg von 












ſeubirn, Saming nah Saminy, 


eubacherweg 


Severintho r. 


aſſa 


bep Jochenſteln und 
Oberzeit vorbei, oder yon den am rechten Donau 


Ufer, dem £, baper. Ufer gegenüberliegenden Ortſchaf 
ten bis zum Anlaͤndeplah beym Amte, oder bis zu) 
jenem für den Inn am Sand zu Palau. 


ud Quer - Fahrt 
Obern:Zeg-und von 






Dbenzeit. 
Meb.r3.:% 1, SL) 








nach dem Zandungs » Plage zu 
da zum Neben⸗Zoll. Amto 
ı Klein Poittp6reurn, Die Straſſe yon Prag über Winterberg, dfe Grenz: 
N-2 I, KL) de nad Klein Phillpsreuth 
Zwieſel. Die Strafe von Klattau über boͤhmiſch Elſenſteln Waldhaus. f 
MB. 4.1, Sl.) nach dem Anmelde: Polten Waldhaus über Zudwige: 
} tal na Bwiefet.- 
[Die Donau in der Berg, That "und Quer» Fahrt 


nad dem Landungs. Plage zu Jochenſteln, und von 
da zum Soll·Amte. 


Die Straſſe yon Ober⸗Kappel nach Kappel. 


Jochenſtehn. 
N :3.:9. II, Sl.) 


Rapper 
(N.s3::%, IT, 
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TE ner 


Benennung der Bezelchnung der zu den Zoll» Behbrden füh- | Anmelder 


Haupt⸗ Zoll⸗ 


d Zoll-Behdrden. | "enden Zoll-Straſſen und Landungs» Plaͤtze. Poften, 
Paflam. | Wegſcheld. Die Straffe von Kollerſchlag nach Wegſcheld. 
(N.:3.:9. II, 91.) 
Kolſtaͤdt. 


{NR 3.A. II, fl) 
Breitenberg. 
IN:3:@. I. AL) 


Die Vizlnal Straſſe von Pollſteln über Hluterſchlffe! 
nach Kohlſtaͤdt. b 


Die BVizinal:Etraffe - yon Angerhaͤuſer in Oeſterreich 
nach Breltenberg. 


Laderhäufer. fe DBlpinal = Strafe von Schwärzenberg über den 
(R-3.9: II, AL) Grenzbach nad Lackerhaͤuſer. 

Biſchofereuth. ie Vizinal⸗Straſſe von Pragaditz Aber Marchhaͤuſer 
(Mg.⸗ti. II. 81) nah Biſchofsreuth. 

#infteran. le Bizimal:Straffe von Außergefühl durh den Wald 
{N.3 :9. 11.81.) nad Fluſterau. 

WB aldhäufer. 


(MR. : 3.:9. IL, AL.) 
Neuburg am Inn, 
N 3... II, AL) 


Schärding; Schärding, 


am Thurm. 


(Hpt :3.:4.) 


I Esgelfing. 
| (N. :3.:. 11.81) 


Der Bizinal- Weg von boͤhmlſch Buͤrſtling durch den 
Bald nah Waldhaͤuſer. 


er Inn In der Berge, Thal: und Quer:Fabıt nad 


dem Randbungs: Plage, zu Neuburg und von da zum 
Boll : Amte, 


1.) Die Straffevon Schärding über die Inn: Brüde und 

2) in der Berg +, Thal = und Quer - Fahrt zum 
Landungs = Plag von Schärding und von da zum 
Haupt:Z0ll:Amte. 

Der Jun in der Berg:, Thal: und Quer : Fahrt nad 


dem Landungs: Plage und von da zum Neben⸗Zoll 
Amte. 


Slu bach. Simbad. 1.) Zu Land von Bramman über die Innbräde, 
(9:3.:4) !) Der Jun im der Berge, That: und Quer-Fahrt zum 
Landungs· Plage und von da zum Haupt:Zoll-Amte 
Algen. er Jun in der Berg, Thal: und Quer-Fadrt nach dem 
(M.:3. 0. IL AL) Fandungs Plage Aigen, und von da zum Neb.-3 :%. 
@ring. er Inn in ber Berge, Thal- und Quer Fabrt zum 
(M. 3⸗A. II.KL,) Landungs-Platze zu Ering, und von da zum Neben: 
Zoll-Amte, 
Marktl. er Inn in der Berg — Fahrt von dem Punkte bev 
(N :B.U 1. AL) Bergham, wo beide Ufer zu Bavern gehören, 
Burghau⸗Burghauſen. 1.) Die Straſſe vom rechten Salzach = Ufer resp, aufl| Salzachthor. 
fen, (9.:3..9.) Oeſterreich über die Salzach⸗Bruͤcke und dag Sal: 
zach Thor nah Burghauſen. _ 
I Die Waller: Strafe auf dem Grenz:Flufe Sal- 
sah zu dem Pandungs:Plage vor dem Hpt.:3. 
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Benennung der 


DauptzFolls 
Amts Bez. 












Frevlaf— 
fing. 


Sreplaffing, 
($.:3.:9.) 
Laufen. 
(N⸗8.. L AL) 


Tittmoni ng, 
(R.3.: 9.1. KL) 


Reichen: 


Schwarzbach. 
datt, 


(N :3.:90. 1. KL) 
Untergemeinde, 
3.0. II. al, 
Dbergemeinde 
(M.:3..%, 18. SL) 
Halltpurm. 
(R.23.:9. II.Al. 
Sdellenberg. 
M. 3.. L. &1) 
Bit. 

(N.:3 :%, IL AL.) 
Pinterfee, 

(NR : 3:14, IL, KL) 
Mellet. 
M.:3=X, J. Al. 
Reit im BWinfer, 
M.3. A. 1 KL) 
Schlechtng. 

{NR 3.· A. II, 8L) 
Klefers felden. 
6.320.) 


Kieferfel— 
den, 


Sad Arang. 

(MR. 3:9. . KL.) 
Dindspaufen 
(Nu: L. Al. 







Zoll-Behdrden. 


Die Straſſe von Köffen über Kaltenbach nach Melth 


FI) Die Strafe aus Itallen und Tyrol yon Kufitebn. 





felbft. 





— ———— 
— ms 


Bezeichnung der zu den Zoll + Behörden fuͤh⸗ 
renden Zoll ⸗Straſſen und kandungs-⸗ Plaͤtze. 


— —— 
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Anmelde⸗ 
Poſten. 


reichiſchen Seite, wo für Schiffe 
Eontrolfe vorgenommen wird, -. 


te Salzach in ber Berg:, Thal« und Quer. Fahrt 
dur Aulinde zu Tittmoning, und von da zum Me: 
te, 


| nad Unter: Gemeinde, Er 
D 


fe Straffe yon der oͤſtrelchiſchen Groß⸗Gemeinde nach 
bayer. Obergemelnde. 


Die Straſſe von der ͤſtrelchiſchen GSroß⸗ Gemeinde 
nach Hallthurm. 


[Die Straſſe yon Salzburg aͤber Hangendenftein nach 
Schellenberg. 5 


ie Straffe yon Hallein über den Fuhsthurm nad, 
Bin. 








Pie Etraſe yon Salfelden über Hirſchbüht mag Hin· 
terfee, , 


Die Strafe yon 
Mellet. 


im Winkel. 
Die Straſſe yon Köffen über Streichen nah Schleching. 







) Die Inn: Waffer-Straffe von Kuffteln und in de 
Querfaprt nach Klefersſelden resp, zur Anlaͤnde d 





9 
Tl — ———— ——— 


Benennung der 











Bezelchnung der zu den Zoll Behbrden fuͤh⸗ Anmelde⸗ 


Haupt⸗Zoll · Z0U » Behdrden. renden Zoll » Straffen und Landungs · Plaͤtze. Poften, 
Amts s Bez. 





a —— 

2.) Die Jan-Waſſer-Straſſe der Thal : Fahrt bie zu 
Anlaͤnde daſelbſt. 

Kiefersfel RelfadersUcherfahrt'die Blzinal-:Strafe von Affen, Walchſen, Niebdern: 
den, M.⸗3.⸗A. 1, AL) dorf, Zollhaus über den Jun nach Meifah, und 

ber Inn in der Berg: Thal: und Quer⸗Fahrt bie 3 









Anlaͤnde zu Nelfader Ueberfahrt. 

Shöffan. Die Strafe von Kufjtein und Thlerfee über dad f. f 
(R.:38.:%. II. RL.) oͤſtreichiſche Zollhaus Auchlſteg nah Schoͤffau. 
Baperlſch-Zell. Die Vlzinal Straffe von k. k. öftrekchifch Zoll· Haus Hör: 
M. 3.⸗0 U. Kt) 


Baveriſchegell. 















Münden, | Krent. Die Strafe aus Tyrol durch das Achenthal nad Stuben. 
MaZ.⸗A. J. KL) Kreuth. 
Lenggries, Weg von der vorbern Riß über den Iſar⸗Fall nah 
(N. 8.:9, U. Kl.) Lenggries. 

Mitten⸗ Mittenwald. 


. Die Str. von Iunebr. über Achnethaus nah Mittenw 


2.) Der Fußweg von Leutaſch über Achnerhaus nad 
Mittenwald. 


Die Vizinlal Straffe von Ehrwald nad Garmiſch 


Achner haus. 
wald. 15.3.A.) 

Garmiſch. 
¶M.Z. . II SL) 


Pfronten | Pfronten. LI Die Etr. aus Ital und Tprolüber 


Stelnach nachpfrt. Stelnach. 
(5.:3.9.) 2) Wizinal = Weg von Jungholz in Cyrol nad 
güffen Pfronten. j 
(0.3.9. I, &1) 1.) Die Straffe von Italien und Tyrol über Schwarz· Schwar brůcke 

Bruͤce nah Fuͤſſen. — — 
2) Der Eich In der Chal Fahrt als Waſſer⸗Straſſe. 

Fallmähle. ie Vlzinal Straſſe von Tyrol und Thanuhelm über 
(R-3.. II. KL) bie Enge nach Fallmühle, . - 
Wertad, Straffe von Jungholz in Tyrol nad Wertach, i 
N.:3.:. U, &1.) 
Unterjod. 


) 
l.) Bipinial:Straffe von Thannheim und Schattwald 
ir Totol nach Unterjoch. 


2.) Wiz-Str. von Jungholz in Tyrol nach Unterjoch. 


(N 3.2. u Kt) 







Hindelang ttaſſe aus Itallen und Tyrol, dann Welſſenbach Oberloch. 
(R.:3:4. J. KIH) Meſſelwaͤngle) über Oberjoch nad Hindelang. 
Oberſtdorf. © Strafe von Tytoler Waſſerſchanz, Lecheiten, 
M.:3.:9. IL. AL) Lechthal und Hornbach nad Oberſtdorf. 

Tiefenbach Ye Stra * m Eproler Orte Sihrategefä und 

(N:3 4, U. KL) ‚Mohr nach Tlefendac 














Benennung * Bezeichnung der zu den 300 "Behörden. füge: Anmeldes _ 
:Pläge, Pojten 
Haupt · Zoll. “Behörde. renden Zoll, Strafen und kandungs P 
Amts. Bez. Zol · Behdr os 
l 
i Pfronten, Ounzersrien, er Weg vom tytoler Orte Hittisau md eederthai/ 
M.3⸗A. U, A) 


nach Ounzersriep. 


Balderſch wang Strafe yon Hittigay 


(RB. IL AL) 
Oberſtaufe u. 
N. I.8L) 
Iefengranp. 










fn Tprofnad Beten 






Die Strafe aus 


Vorarlberg Springen) üßer us Bad Ach 
Oberſtaufen. 




















Strafe yo Vorarlberg, Sufjberg Kach Itſen 
(R.:3.:. M. SL) geund, 
Sſch w eluh of. Vizinal. Meg von Sul berg In Vorarlb uach Schweinhof. 
¶M⸗3A. u, Sl.) 
Weller. Die Strafe von Bregenz uͤber Scheidegg rd Bub heidegg. 
ML al) über Neuhaus nad Weiler. 
Neuhaus, Die Strafe von Sub in Vorariberg nad) Neuhaus. 
RB. IE. AL | 
Lindau, Lindau. 1.)Dfe Strafe vom Bregenz über Blegelgauis nach Lindan Biegelhaus, 
(9.2.4) 177 J 






Niederſtanfen. 








Seelaͤnde. 


N; über Hohenweller nadı 
M.:3.:4;1 gu, Nlederſtaufen 
Ruͤckenbach. Die Straſſe von Hohenweiler, der ſegenaunte ü« 
MB: IL SL) feig über Hörbrang nach Rüͤcken bach. 
Nonn enhorn. Die Straſſe von MNoſchach, Romans horn u. ſ. w über 
M.:3.: 2. ll. gt.) den Bodenfee sum Anlinde-piag gu Nonnen horn 
FE von da sum Nebenzollamte. 
Würzburg, Irtenb erg. Die Strafe von Heidelberg unp Werthelnt üßer Di 
Me,3.: 9, 10). Khofshelinm, Gera helm in Baden Bad Irtenber 
rn und Wärzp % — 
Lengfurrt. Die Waſſer Straf: bes Mapns von Werthelm übe: 
EEE RT Dettingen, Pomburg nad Zengfurt. 
Bürtpur d% ; fe chaufirte Strafe yon Lauda abet ine, Hn 
| Mei Au, at ter· Wittlahamen in Baden nach Butt hurdt = 
Bbttigh eim. 1.) Die Strafe von Blfhoffspeim über Werbach in 
Mid. U.) _ . Baden nad Boͤttlghelm ————— 
2) Die Straſſe yon Werthelm nah Votilate im. 
I. P>I Die Strafe von Wenkhelm mad ‚Vörtigheim. 
Düfemzerr. le Etrafe yon Wertheim über Dertingen nad Di 
RAN.) Hensel, = 
—A 


1MDie Str.von Wertheim Aber Bettlugen Ha 


Straſſe des Mapnus von Wertheim 
nach Hombutg. 8 
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— — — — nn | 
Benennung der J. | 
Bezelchnung der zu den Zoll = Behbrden fühs | Anmelde 


— — — — — — — — 
re Zoll» Behdrdem, renden Zoll » Straffen und Landungs s Pläge. me 2 


Würzburg Kreuzwerthelm. Der May in ber Berg, Thal, und Auer-Fahrt zum 


M.⸗3.⸗A. U. KL.) Aulaͤnde· Platze zu Kreuzwerthelin, und von da zum 
| Nebeuzollamte, 
Stadtprogelten, Der Mayn in der Berg: Thal und Quer-Fahrt zum 
(R.:3.:4, IL, KL) Unlände:Plage zu Stadtprozelten, und son da zum! 
J Nebenzollamte, 
Miltem | Miltenberg. 11.) Die Strafe von Wertheim und Freudenberg came Buůͤrsſtadt. 
berg. (9.:3.:%.) bed Mayns über Buͤrgſtadt. 


2.) Die Maffer = Strafe des Mapns von. Wertheim 
und Fruedenberg nah Miltenberg. 


Amorbad. 1) Die Sttaſſe von Mudau ; 
M.⸗Z. A. J. Kl.) 2.) Die Straſſe von Walldduͤrn und Ripperg über) Schneeberg. 
Schnee bergnach Amorbach. 
Kirſchhof. Die Strafe von Freudenberg über ben Mayn nad) 
(NR.:3.:0. II, Kl.) Kirſchhof. 
Neufichen. 1) Die Strafe von Bifhoffsbelm, Hundheim fin] 
M.Z.⸗A. .8L) Baden. 
+) Die Str. von Wertheim und Naſſig nad Neutirchen | 
Selshof. Die Strafe von Wandirn nah Gelshof. 
(R.:3.29. II. 1.) | | 
Klrchzell resp. De Die Strafe von Wald⸗Lelningen in Baden nah Dttorf-) 
torfzell | Sen. 
3.4, II. KL.) 
as eeberg. Die Strafe von Walldürn und Mipperg nad Schnee 
(N3.:0. II, KL.) berg. 
Rhein: | KHeinfhanze 11) Won Mannheim auf des Landbrüde, 
ſch anze. (5.3.9) 2 Der Rhnſt. in der Berg⸗ Thal » und Quer-⸗Fahrt 


nach dem Landungsplage zu Rheinſchanze, und von 
I da zum Haupt⸗Zoll⸗Amte. 
Von dem Rheine her an der Sandhofer-Ueberfah Sandhofer⸗ 


Frankenthal. 
auf dem vom Canalpaufe nad eanfentpal führen] Weberfahrt. . 


(R- :3::M. L 8.) 





den Eanafe. 
Sandhofer = Weber Der bein In der erg Thalumd Muer-Fahrt ı 
fahrt. | Landungs: Plage an der Sandhofer : Weberfahrt und 
(R.:3.%. U, Kl.) | von da zum Neben- Zoll Amte. 
Altripp. Det bein in der Berg + Thal » und Quetfahrt nad 


Ma IA)  - —* de iteipp, und vonda zu 
n — 


— o% 
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sm Zoll⸗Behbrden. 






| Unmeldes 
Piien . 


Bezeichnung ber zu ben Zoll⸗ Behdrdeu fuh⸗ 
renden Zoll. Straſſen und Landungs. Plaͤtze. 































Speyer 
(9:3: 


Speyer, 





Rhein In der Berg: Chat, und Quer- Fahrt zu de 
Landungeſtelen J— 
L.) am Speyerer: grahnen, dann zum Haupt· Zoll Amte 
)R an der Speperer:iteberfaprt, dann Hopt. Zoll. Amte.· 
5.) an ber Rheinpdufer - Ueberfahrt, daun zum 
Hanpt:Zoll:Amte Speyer, Z 
er Rheluſtrom im der Berg- Thal: und Quer: 
nah dem Landungs: Plage iu Lelmerspeim, dan 
sum Neben. Zell Amte. LIE 
er Rbeinftrom Im der Berg · That · und Quer.Fahr 
bls zum Landungsplatze am Militär Hafen, ba 
Bad Germersheim sum Neben · Zoll⸗ Amte. 
t Rheinftrom fn ber Berg . Thale und Der: 
Fahrt Bis sum Landungs: Pfage, baum nach Son 
‚derupeim zum Neben-Boll:Amte, 

Rpeinftrom Im der Berg-, Thal: und Quer:Fahr 







Sp. Arahn. 
Sp.Ueberf. 
RHb.-eberf, 










Reimerspeim, 
Re, L. l 


Germerspeim.. 
M.-Z.A. 1 AL) 

















Sonberubelm. 
(N..A. IE KL) 














Reinfgane 


































Phlktppsburg. bis zum LandungePlatze du Ryekufhanze, dann sum 
{R- = 3.:4. IE, KL) Neden ⸗Zoll. Amte 
Otterſtadt. fe Straſſe von Ketſch in Baden nach Otterſtadt 
(R-3.:%. IL. KL) I 

Schwelgen — Strafe yon Welſeuburg nad Berg: Zabern, 

( *3. A. rn 
Woͤrth. Rhein in der Berg: That aud Quergahrt bi⸗ 
(R.:9.:0. 17, gr) Fum Lamdungs Yape, dann nach Woͤrth zum Meb 
Por Bol:Anıte, 

dr a et Rhein kin der ⸗Chale mb Quer⸗ 
(R.3:8.1, 3) bis zum — daun mach Yforz zum Me 

den-Zoft:Ymte, 

Neuburg 


Rhein in der Berg, « That: und Auer » gap 
Dis zu den Landungs » Plägen, ie mad dem Maffer: 
Bande, 1.) ak der Normal Linfe oberhalb der te 
fahrt gegen die ftanzoͤſiſche Grenze, 2.) an der Ein. 

ung der neuen Lauter in den Rhein, und y 
da nad Neuburg zum Neben: Zoll· Amte 
e Straſſe yon bes framoͤſiſchen Stadt 
über Kandei wa Speper und Rheinfhanze, 
Die Straffe yon Rauterburg Aber franzäfigg Sch 
dardt nad deutſch Sceibenpardt. 











MR: I, gt) 















Neu:g Auterburg 
MEN. I. 9) 
Selbenbarde 
A. I, aL) 







3 »* 
. 
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— 
Amts— Be. 


Schweigen, 


Venennung der 


| Fin J a re 
las Ih „Bi ie 1 
en » an J Kun h 


— — 104 







Bezeichnuug der zu den Zoll-Behdrden fuh⸗ | Anmelder 
senden Zoll» Strafen and Lendanoe = Pläte. 

















Bien enwaldsgfeget:) Der Communitations-@ez von Schleythall un 
bütte die obere, reich nad Dienenwsib-Alegeihütte. 

(R.3.: UAl.) 
Windhof. Die Straſſe von Weiffenburg nah Windhof. 
MB. IL) 
St. Serman. . [Die Straffe von Weißenburg über Melle nad © 
(NR. Un KL) German, rsmis? 
Hirfhtpal, Der Bizinals Meg von — ne, onmmhel 
N.3.A. I, RL) 
Ludwigswintel, 1.) Die Straffe von vitſch über Stürzelbrunn nad 
(R.:3:%, II. 8.) |. Zubwigsmwintel, 

12.) die Strafe von Straßburg über Ober · Grelnheg 

nad Ludwigswiufel. 

Eppenbrunn, 1.) Die Straife von Sfürzeibrunn und 












































(N.» 3.9. 1.1.) | 2) die Straſſevon Pirfh nah Cppenbrunn, | 

Shwalr. 1.) Die Straſſe von Bltſch über Liederſchled, ‚| 

(N :3.:4. IL A.) j2.) von Ruppweller, und — 

3.)von Walfhbrunnnah&chwalr- -, ;; ’ 

Staufteinerhof. , [Die Giraffe non Bitſch Aber — nach Stau 

(N.:3%. II. KU) I feinerhof, mn 
Dietrihingen. Die Stzaffe von Bitf-Amd Operbngen In range E — 
| 8.38.11. Er) über Dietrihingen nah Swepbrüden.,  - * 
‚hWenbornbab.  J1)-Die, Strafe von Mänytpat über Balmänfter I 

MELLE...) Sraufrein mad Meuborupad,c,. u. 












je) die Stt von Bier über —— Reuborne 
Die Size äiber, Ormersmeiler ge 





iA ılmies weiter. sd 


45 
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XXL) ad Nm, 9225, .- 
An 
die fol. Stadt . Eommiffariate und Diftriftse 
 Poliyey » Behärden des D au Kreifes, 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift vonDr Coremanns · 
—— aus dem Königs ande, Blaryg 
1835% betr, 


Im Namen Sr. MNajeſtat de Könige 


der Eonfisfation, und des oͤffenti L 
bots der Berbreitung derfelben beſtaͤttigt. 

Die koͤnigl. Stavr , Commiffariate und 
Diſtriktg⸗ Polijen; Behörden des Dberdonan; 
‚Kteifes haben diefe Entſchließung ungeſdumt 
in Vollzug zu fegen, 2 

j Augsburg den iaten Jänner 1355, 


K. Regierung des Oberdonai-Kreifes, 
Kammer des Innern, . 
v. Link, Praͤſident. 


sel 


AÄNXX,) ad Nm. 9468, .. 
“; n r Un. 
die Fol, Stadt . Commiffariate und Diftrifts, 


Polizey » Behörden des Dberdonan » Kreifes, 


(Die — der Nummer 356 des Augspurger ‚A 


sblaftes vom Jahre 1836 betr, 
Im Namen Sr. Majeftät deg Königs, 


Die von der unterfertigte Stelle fortge, 
feßte Beſchlagnahme J 
der Nummer 356 des 

Blattes 


unter Anordnung der Eonfisfation, und des 


Öffentlichen Verbots der Berbreitung des de 


jeichneten Dlattes beſtaͤttigt. 


nn 


ee 


‚aus Reatich 


Augsburger. Tag, 
durch;Entfchliefung des it. Se * 
i u db, m. 4⸗ 
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Die kgl. Starr; Eommiffariage und Dis 
ſtrikts : Polizey + Behörden des Dberdonaus 
Kteifes haben diefe Entſchließumg ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 14. Janner KR 
Rs Regierung des Oberdonau · Kreifes 
— Kammer des Junern 

v. ging, Ptraͤſident. 
en Le au ya. Voll Benede, 
u ist jiy a lin sa 
ARE AN EL 


«Die Eriedigung des Ihreß * Denefiziumg Mer: 
tingen betr.) .'; 


Im Pgmen ir. Mojeftät Des Könige, 
J "dar: Tod des Prieſters Caspar 
Speck Wurde das ei » Benefizium in 
Me Fingen, Landgericht⸗ Donauworth 
erledige. Die Sähelichen . Einnahmen befte: 
ben in 277fl. 44: fe. nämlich; 
1.) in 104 fl. baaren Geldes; 
Sof. zazer ih Öetteid; 3.) in 79fl: 2585. 
Utſten und fuͤr Wohnung; 4.) jn 
13. 55 fr fe Befondere Verrichtungen 
Die hievon abzuziehenden Laſten berras 


haben ihre Ger 
Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 


‚sen a4ſl. 28 kr. 


Alenfalffige Bewerber 


ſuche net 
4 Boden anher Sorzufegen, 


Augsburg den. 19. Janner 1853. 


Kreiſes. 
J Kammer de$ Innern. 
zn ei af; Präfident, 
Dr <oll. Benede. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


En: 


— e t— 
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XXXIL) 


(Den Befuch der kgl. Ceutral: Veterlnar· ſSqut⸗ yon 
Seite ber angehenden Aerzte betreffend.) 
Die unterfertigte Stelle bringt hiemit 

den $. 15. des organifhen Edikts über das 

Veterinaͤrwefen bbo. 1. Februar. 1810 mit 

dem Bemerken in Erinnerung „ daf die von 

den angehenden Aerzten zu frequentirens 
den Vorlefungen im Sommer Semefter ger 
halten werden, und daß biefes | Statuten: 
mäßig mit dem Monat April feinen Ans 
fang nehme. 
Münden den sten Jaͤnner 1835. 
Koͤnigl. Baverige —* 
ule. 
Zeeiherr v. Kesiing.: 
Obermain, Ste Bestie 
a 62 





xxxiii 


(Den Lehrturs für die Huftersten-@ömiehe | 


betr. ) 


Die unterfertigte Schule macht bieruie 
befannt, daß des nächte Lehr Curs für Huf⸗ 
—* Schmiede am 1. April disfes Jah⸗ 
zes anfangen werde 

Diejenigen, welche der vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Prüfung und Approbation bes 
dürfen, haben ſich genau hiernach zu richten, 


indem, nad; bereits eröffnetem Unter 


richte, feine Aufnahme mehr ſtattfinden 

en und die Betheiligten auf den naͤchſt⸗ 

— mit dem Item Inlius dieſes 

res beginnenden kehr⸗Curs jurückgeftellt 

werben müffen. 

München den sten Jänner 1835. 

Königt. Bayerifche- Central Veterinaͤr "ts 

Schule. 

Sreiherr v. Kes ling 

SObermair, Stabs⸗Buchhalte. 
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m = Sr eineß sechtöfundigen Magiftrgts« 
Raih⸗ der Stadt Ditingen wurde Anfehm Kö— 
Hinger buch Wahl vom 8ten Dezember befläte 
tigt, und ift fomie beffelben Anftellung sunmehe 
befinicid, 


i —— — 
Die k. Regierung des EEE SO Kamm 
des Innern, genehmigte im inverftändniffe mit 
dem k. Appeflations Gerichte dieſes Kreifeß, daß ber 


Mitbefiger des Patrimomiatgerichts Ilter Riaffe zu 


Weſpach, im kandgerichte Drtobeuern, Johann Frie⸗ 
derich von Stoli gemäß $.50 ber VI. Beilage 
jur Verfaſſungs⸗Urkunde nach feinem Anſuchen bie 
Verwaltung diefes Patrimonial⸗Gerichts ſelbſt Abere 


nehme, Der Amts-Sig bleibt mach ber allerhoͤch ſten 


Beſtimmung vom 24ten Din 1820 (Kreis: Intel⸗ 
Hggng- Blatt, ©. 398) i in Befpad. \ 





Der "rel tefignirte Benefiziat Franz TZaver 


Zacherer von Häder bat m feinem Kıflammte 


zur. Werbeſſerung des SchulsDimftes von Binse 
wangen. 2. Landgerichts Mertingen, ein kegat von 
600 fl. gemacht; meld” edle Handiung diefes wäre 
gen Prieflers hiemit zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ 
tradt mid, 





Seine Majeftär der König haben 


gewaͤß kgl. Miniſtetial⸗ Mefctipss vom 10, d. M. 


dem Gemrinde⸗ Vorſteher Kinker zu Autberg; dem 
herrſchaftlichen Foͤrſtet Marian Bader ju Eiſen⸗ 
st dam Haven Eberle zu Baicrſtetten, und 
dem Wirthe Konad Hörmann in Füſſen das 
befonderr , ee Wohigefatten Für ihre aus⸗ 
gesehhneten Beiffungen in er Obfibenm » Zu cht 
auszudrlufen geruht, weiches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wich, 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


21.) pracs.den 7? 55. 

(Berfteigerungds-Edike,) 
Nachdem bey ber am 2uten dieß vorgehab⸗ 
ten. gerichtlichen Verfteigerung des Anmweiend 
des Aloys Hämmerle, Delmüllerd auf ber 
Ewlemuͤhle, Gemeinde Grdnenbad, kein 
Kaufs⸗Luſtiger erfchienen ift; fo wird dieſes An⸗ 
wefen, welches bereits durch die Bekauntmachung 
vom Iren Dezember d, J. befchrieben wurde, nun 
am Mittwoch dem 28ten Jaͤnner 1855 Bormits 
tags 10-Uhr nach dem Antrage der Kreditors 
ſchaft von einer Sandgerichtlichen Commiſſion auf 
der Ewiodmuͤhle an den Meiftbierenden vers 
fleigert werden. 

Hinfichtlidy ber Kaufs-Bedingniffe wird ſich 
auf die erwähnte Bekanntmachung vom Item 
dieß bezogen. 

Grbnenbah am 29ten Dezember 1354. 


- Königlich Bayeriſches Landgericht. 


52 v. Dormaier, Randrichter, 





22.) praes. ben 9 55. 


(Belanntmahung.) 

Die Kirchens Fabrik, zu Erfheim befikt 
ein bey der Etaatd:Schulden-Tilgungs-Epezial 
Kaffe in Augsburg zu 43 anliegendes Kapital 
per 4020 fl. Die Urkunde hierüber unter der 
Cat. Nre. IE. vom Item April ift vor länge 
zer Zeit bey der Stiftungs- Verwaltung zu Ver⸗ 
luft gegangen. 

Auf Imploration der StiftungsVerwaltung 
Erfheim ergeht daher an deu unbefannten 
Inhaber diefer Urkunde hledurch die Auffo—⸗ 
derung: dleſelbe In Zeit von 6 Monaten a date, 
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bey unterfertigtem Fandgerichte vorzuweiſen, wid⸗ 
sigenfalls fie für kraftlos erlärt werben. wilrde; 

‚Dttobeuern den 5ten Jänner 1855. 

Königlich. Bayeriſche⸗ Landgericht. 

Esloff En. 

— — 

praes. den 36. 
(Borladung.) 

Joſeph Mair, geboren am I6ten Auguſt 
1790 zu Thalkürchdorf, bieffeitigen‘ Ge» 
richts, und im Fahre 1309 beym Fbnigf. bayer. 
Artillerle- und Armee⸗ Fuhrweiend s Bataillon 
eingereiht, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Jahre 1812 vermißt, indem er felt biefer Zeit 
weber von feinem Leben noch Aufenthalte Kunde 
gegeben hat. 

Auf Andringen feiner 'Derwandten wird ges 
dachter Joſeph Mair, oder feine Deszendenz 
aufgefodert, binnen 6 Monaten von heute an 
gerechnet, fich babier zu melden, aufferdem derfeibe 
für verſchollen erklärt , und fein gegenwärtig in 
790 fl. befiehendes Vermdgen den nächten Bere 
wandten gegen Gaution überantwortet werben 
wird. 

Immenſtadt am 12ten Yänmer 1836. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmalr, Landrichter. 


praes, denfss 
(Fagde Verpachtung.) 


Zu Folge Entfchließung der kgl. Regierung 
bed Dberbonaue Kreifes R.d.%. vom 4. Des 


23.) | 





24.) 


‚zember v. J. foll.der, in der kgl. Horft:Renier 
- Burgberg liegende kgl. Hindelanger Jagd⸗ 


Bezirk Conspect Neo, 8, nach deu allerhdchſten 
Beſtimmungen vom 5Sten May 1829 unb Item 
July 1834 einer dffentlichen Verftelgerung durch 
bie -unterfertigten sr Hemtez unterfiellt wer⸗ 
ben. { ) 


— 


Zu Diefer Verpachtung bat man Auf den 
5. Februar d. J. Tagsfahrt anberaumt. Pacıte 
fähige Fagd» Liebhaber werden daher mir dem 
BDemerken zu diefer Verhaudlung eingeladen, 
daß in der: Kanzley des fgl. Rentamts Immene 
ſtadt diefelde Fruͤh 10 Uhrbeginne, und mit 
dem Schlag 12 Uhr Mittags ende. 

Der kgl. Forftware Agerer zu Hindelang 
ift angewiefen „auf Verlangen. fo weit es ge⸗ 
genwärtige Jahrs zeit geſtattet, die Grenzen dies 
ſes Jagd « Diſtrilts vorzuweiſen. 

Immenſtadt den Hören Jänner 1855. 
Königlich Bayeriſches Rentsund Forſtamt. 

Rettich, Renbeamter. Widder, k. Forſtm. 


25.) 





Getanntmachung.) 

Das Menhoferiſche Benefizium zu Groß 
Kigighofen if erledigt. Es har zu dem 
biöherigen Einkünften von 150 fl. noch meitere 
150flivon biefiger Stiftung erhalten, mir der Ver⸗ 
bindlicleit, dem Orts⸗Pfarrer in der Seelſorge 
umb SchuleUushilfe zu leiſten. Ein Benefiziar 
bat auch freye Wohnung famt Gemeinde « Ge⸗ 
rechtigkelt, nnd nach Abzug der ſchuldigen Stifte- 
Meſſen noch 203. Frey- Meilen. Laſten werben 
ihm feine aufgebürder, Das PräfentationgsRechr 
hat im Namen der Menhoferifhen Familie hiefi- 
ger Ortd, Borfland Jakob Wanner, an bei fi 
Bewerber bintien 4 Wöchen zu wenden haben, 

Groß » Kigighofen den 15tem Jaͤnner 1855. 

2.0 Jahre Wanner, Vorftandk 









AUGSBURGER B. COURS ı:: K. SPAATS-PAPIERE. 


et pre den FEB: 
. Belanntmadhung.) 

Das unterm Loren,‚dieß von dem unterfere 
tigten k. Landgerichte erlaffene Locationd:Urtheil 
in der Coneurs · Sache des Bernhard Gaßner, 
Bauers in Deffingen, wurde heute an die Ges 
richts· Tafel angeheftet. 

Günzburg den 15. Jänner 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— Leixl, Lahdrichter; 
97.) c) praes. den 23 34. 
 (Eviltal- Citation) 

Uri Bet, Buchdrüders = Sohn: von 
Augsburg, ein Eädler von Profeſſion und 
ſtaͤndig Beurlaubter des k. b. I1tem Linien-Yns 
fanterie⸗Regimenis wird hiemit in Folge Be 
ſchluſſes des k. Appellations⸗Gerichts für den 
Oberdonau⸗Kreis in Neuburg, als gemiſchten 
Eivil-ErrafGerichtd vom.ören, eingelaufen am 
i4ten d. M., aufgefoders, innerhalb 3 Mona» 
sem bey bieffeirigens koͤnigt. Kreis» und Stadt: 
Gerichte, ald gemifchtem Unterſuchungs⸗ Gerichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen der wider ibn vors 
hambenen Auſchuldigung des Vergehend der 
Körper = Verlegung zu verantworten. 

Augsburg am 21ten Noveniber 1854. 
Königliches Kreis / und Stadt » Gecicht. 

v. Silberhorm _ 
Doblanzfy. 
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Dberdonan- 





Augsburg, den 26“ Jänner 1835. 
—r, e — — — — — 
Inhalt tk: 

Betreffenb: 55.) Bergiftungem durch Würfe... 35.) Die Vorbereitung der aus ben beutfchen Schulen: 
zur Aufnahme in die Iateinifche Echute ſich meldenden Bögtinge. 56.) Die Beſchlagnahme bes Katenbers unter dem 
Zitel: „Der Straßburger hinfende Bote auf das Jahr 1835.% 37.) Die Auffindung der Maria Rofalia Gr uͤner. 
88.) Die Erledigung ee Pfarrey DR ünfter,. 39.) Die Ertebigung der Pfarry Burlafi ngem 40.) Die Ere 
ledigung der Parey Ronsh erg, 41.) Die Erledigung des BrühmefsBenefigiums in IJltertiffen, 42.) lieber 


fit der Frucht Normatz Preife für den. Oberbo Kreis · — Kreise und. andere Rotisen. — Bet 3 
des Lönigl. Aveid = Vehhrben,. — vers a und andere Rotij etanntmachungen 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 
AXXIV.) ad Nrm. 8704. 


Am Zwecke die aus der allgemeinen Zeitung von 
aͤmtliche Pollzey⸗Behbrden des und für Bayern Mro. 316, vom 12ten Mo: 
ca Per Diss Donanı vember 1854 entnommene, und durch hoͤchſte 


Miniſterial⸗Entſchließung vom 2sten Dei. 
v. J. anher mitgetbeifte Belehrung. in nach: 
folgendem Abdruck biemie zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und dabey werben ſaͤmt⸗ 
liche Polizey Behörden des Oberdanau⸗Krei. 


(Werglftungen: dur: MWürfte betr.) 
Im Namen Sr, Majeftät des Königs, 
Die beinahe jedes Jahr vorfommenden 


Vergiftungen durch Würfte machen es noth⸗ 
wendig, das Publikum uͤber dieſen wegen 
feiner Folgen für die Geſundheit und das 
Leben der Menſchen hoͤchſt wichtigen Gegens 
Rand zu belehren Es wird daher zu diefem 


fes zur genauen Einhaltung der dießfalls 
beftehenden ſanitaͤts⸗ polizeylichen Vorſchriften, 
und insbeſondere zur Anordnung einer ge⸗ 
hörigen Beſchau der auf Märkten und andern: 
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öffentlichen Orten feilgebotenen Würfte ans 
gewieſen. 


Augsburg den 19ten Jaͤnner 1355, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer bes Innern. 


v.eimf, Präfident. 


coll. Benede, 


Abbrud. 

— Auszug 

aus der allgemeinen Zeitung von und für 
Dapyeın. Nro. 316, ben 12ten Novbr. 1834. 

(Ueber Vergiftungen durch verdorbene Wuͤrſte.) 

Bey den noch jedes Fahr Häufig vorkommenden 
Wurft » Vergiftungen möchte es paffend ſeyn, jetzt 
beym Herannahen der Schlacht-Zeit darauf beſon⸗ 
ders aufmerffam zu machen. 

Die Wurf» Vergiftungen kommen vorzüglich ges 
gen Ende Winters und im anfangendın Fruͤhlinge 
vor. Das Gift entſteht durch eine eigenthuͤmliche 
Berfegung der Wurſt⸗Maſſe, welche vorzuͤglich in 
deren Mitte ſtatt findet, daher Eommt es auch bie 
und da vor, daß von miehreren Perfonen, welche 
von berfelben Wurſt gegeffen haben, die einen ge= 
fährlich, die anderen wenig oder gar nicht erfranfen. 
Solche File find dann geeignet, Zweifel gegen die 
Annahme einer Murft s Vergiftung zu erregen, bie 
key dem Land: Molke oft fo feſt wutzeln, daß man 
Säle Eennt, wo der hinzugerufene Arzt einzig deß⸗ 
balb wieder verabſchiedet wurde, weil er behauptete, 
die Krankheit’rkhee vom Genuße verdorbener Wuͤrſte 
ber, oder wo die worgefchriebenen Arzneien bloß des⸗ 
wigen nicht gebraucht wurben, weil fie gegen ver⸗ 
borbene Wuͤrſte verordnet wären, fo wie einen Fall, 


nn ww 
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wo bie Mutter einer DVergifteten, um bein Gegen. 
Beweis der Vergiftung zu führen, Ueberrefle von 


derdorbenen Mürften aß, und biefe Kedheit mit dem 
Zode büfte, 


Die Vergiftungen werden vorzuͤglich verurfacht 
burd) bie fogenannten „Plunzen,“ durch Hirn», 
Leber» und Blut» Würfe. Durch Brate 
und Knade Würfte find nie Vergiftungen vors 
gekommen. In der Regel find dieſe ſchaͤdlichen 
Wuͤrſte unvollkommen ſchlecht geraͤuchett, doc hat 
man aud ſchon von ungeräucherten tödtliche Wire 
kungen geſehen. In folden Fällen war ohne Zwei⸗ 
fel fhon im Blute und Fette der noch lebenden 
Schweine eine Neigung jur Berfegung vorhanden 

Bon Einfluß auf die Erzeugung des Wurſt⸗ 
Giftes {ft auch die Art des Verwaͤllens oder 
Berfiedens; merden bie Würſte nur gefhwind 
in heißes Waſſer, das nicht die Siedhite hat, ges 
taucht ; fo erjeugen fie es leichter, als wenn man 
fie foͤrmlich abfiedet. Werner iſt von Einfluß bie 
groͤßere ober geringere Geftigkeit der Murft » Maffe, 
Iſt die Wurft:Maffe halb flüffig, mie ihr oft viele 
Keffel: Brühe oder. auh Milch beigemifcht wird , fo 
ift fie zur Zerſetzung fehr geneigt, während Mürfte 
die mit einer feften Maffe vollgeftopft find, nie eine 
ſchaͤdliche Beſchaffenheit annehmen, Dide Mürfte 
bereiten leichter das Gift als duͤnne, die beym Raͤu⸗ 
chern gehörig durhdrungen werben Bönnen. 

Um Wurft » Vergiftungen zu vermeiden, find 
hauptfählih folgende Vorſichts » Manfregeln zu 
beobachten : damit nicht ſchon in ben lebenden Schwei⸗ 
nen eine Neigung zur. Zerſetzung ſich entwickle, fey 
man bey deren Fütterung behutſamer. Für die 
Schweine haͤlt man bey uns Alles für gut genug. 
Das Spuͤhl-Waſſer, worein das Kehricht, und al 
les, war im Haufe versehrt wird, kommt, ift ihr 
Getränke; oft iſt daffelbe ganz fauer, wenn «6 laͤn⸗ 
gere Beit ſteht. Man reihe ihnen regelmäßig frie 
ſches Waſſer, man fperre fie nicht um ihre 
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Maftung zu befördern, Tag und Nacht in ihre Staͤlle 
ein, wo fie fi faum umkehren können, fondern 
laffe fie des Tages ein paar Stunden herumlaufen. 
Wo möglid) gebe man ihnen auch Eichein, denn 
zu beachten ift «6, dag Wurſt-Vergiftungen befons 
ders da vorzutommen pflegen, wo e8 an Eichen ⸗ 
Waldungen fehlt. Wilde Kaflanien werden ihnen 
aud gut befommen. Wird sin Frankes oder ver⸗ 
daͤchtiges Thier gefchlachtet, fo Laffe man das Blut 
. und bie Leber desſeiden unbenüpt, oder verfpeife 
wenigflens bie letztere bald, und nicht erft zu Wlıcs 
ſten verarbeitet, Nie follte man den Magen und 
den Mafldarm des Schweines zur Bekleidung von 
Mürften benügen, am twenigften folder, bie man 
nicht gleich verfpeifen, fondern räuchern will. 

Die Wurft: Maffe defige immer eine ziemliche 
Feſtigkeit. Gang zu vermerfen ift diejenige, womit 
man häufig die Plunzen füllt, wobry man Hırn, 
Reber, Lungen, Mitch, Weden, Satz, Pfeffer, Pis 
ment und fonft noch alles zufammenmirft, Wuͤrſte, 
zu denen man von ber Hirn Maffe nimmt, follten 
immer moͤglichſt bald verfpeißt werden; nie darf man 
fie raͤuchern. Beym Verwaͤllen der Würfe tauche 
man ſie nicht nur ſchnell in heißes Waſſer, ſondern 
laſſe fie fo Lange in ſiedendem Waſſer, bis fie voͤl⸗ 
lig davon durchdrungen ſeyn konnen. Nach dem 
Verwaͤllen Lühle man fie in anderem Maffer ab, 
und beſchwere und preffe fie, bamit die kleinen Hoͤh⸗ 
Ion, bie dutch das Eindringen der Maffer » Dünfte 
beym Verwaͤllen darin entſtehen, wieder befeitige 
werden. Dann forge man, daß bie Wuͤrſte batd 
in ben Raud kommen, Beym Räucern aber ift 
eine Hauptſache, daß die Würfte einem gleichfoͤrmi⸗ 
gen Rauche ausgefegt werden. Wenn fie fatt ger 
raͤuchett find, bewahre man fie an einem kuftigem 
Drte auf, und huͤte fie von der abwechſelnden Eins 
wirkung von Wärme und Kälte, Endlich ſey man 
achtſamer beym Verzehren der Mürfle auf ihren 
Geſchmack und Geruch und.fonfige Beſchaffenheit. 
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Die Würfte, melde in die giftige Verderbniß Über 
gegangen find, find ganz oder zum Theil vorzüglich 
in ihrem Innern fehmierig, haben einen fauern oder 
bitterfanern, ober ranzigen (fharfsfettigen) Geſchmack 
und einen widerlichen eiterartigen Geruch. Wo man 
im Geringſten etwad ber Art bemerkt, laſſe man 
die Wuͤrſte liegen, 





XXXV.) ad Nm. 3504. 


(Die Vorbereitung ber aus den deutfhen Schulen 
zur Aufnahme Int die lateinifhe Schule ſich mels 
denden Zöglinge betr.) 


Sm Namen Sr, Maieftät des Könige. 

In dem $. 5. der mittelft einer Ertras 
Beilage zum 1oten Stüd des Kreis-Intel⸗ 
ftgenz » Blattes vom I0ten Mär; 1854 bes 
kannt gemachten Vollzugs-Vorſchriften vom 
sten Februar 1354 zu der allerhöchften Vers 
ordnung Über den Fort: Beftand der IVten 
Gpmnafial:Klaffe ift die Anordnung enthals 
ten: „daß, um dem Zuräcbleiben in ben 
Lehr: Gegenftänden der unterften Klaffen, wo 
daſſelbe theils duch Verſaͤumniß in mans 
hen deutſchen Schulen, theils durch die Uns 
gewohnheit der neuen Lehr; Gegenftände am 
meiften gefunden worden, nad) Möglichkeit 
vorzubengen, darauf hingearbeitet werden 
fol, daß die zum Eintritte fi Meldenden, 
wie folches bereits in früherer Zeit ſtattge— 
funden, wenigftens die Kenntniß der latei⸗ 
nifchen Deflinationen, und der Conjugatios 
nen ber regelmäßigen Zeitwörter befiken, 
um dieſe für das frühe Alter wichtigen und 
fhwierigen Gegenftände ben ihrer Wieder 
holung in der kateinifchen Schule beſtimm— 
ter fich einprägen koͤnnen. Es ift daher in 
den Städten, welche lateiniſche Schufen has 
ben, darauf zuſehen, daß, mie dieß an mehr 
reen Orten geichieht, die Knaben, welche: 
aus der denrfhen Schule in die lateiniſche 
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auffteigen wollen, dieſen Unterricht das Tegte 
Jahr von den Bolfs: Schul; Lehrern, oder 
von Gehilfen in Mebenftunden gegen 
angemeffenes Stunden Geld erhalten.“ 


Da diefe Anordnung durch das Kreis: 
Sntelligenz Blatt zue Öffentlichen Kennmiß 
gebracht wurde; fo wäre zu erwarten gewe⸗ 
fen, daß dieſelbe ſchon im verfloffenen Jahre 
mögfichft befolgt worden fen; ‚allein durch 
Berichte der k. Studien Reftorate gelangte 
die unterfertigte 2. Kreis: Stelle zur Kennts 
niß, daß bey weiten der größte Theil der 
am Anfange des Schul :Fahres 1337 zur 
Aufnahme in die Ite Klaſſe der Tateinifchen 
Schulen fih meldenden Knaben nicht nur 
ohne alle Workenntniffe in den Tateinifchen 
Deklinationen, und regelmäßigen Conjugas 
tionen ‘waren, fondern auch fehr viele der 
aus den deutfhen Schulen gefommenen Zoͤg⸗ 
linge nicht einmal die in der Schul:Dronung 
$. 35. vorgefchriebene Kenntniß in den eins 
fahen Rechnungs: Arten beſaßen, und in 
der deurfhen Drtographie ſehr ſchwach ber 
funden wurden. 


Die unterfertigte Kreis-Stelle ſieht Th 
daher zur Erreichung der allerhoͤchſten Ab: 
ficht veranlaßt, die k. Lokal⸗Schul⸗Commiſ⸗ 
fionen, Diſtrikts-Schule-Inſpeltionen 
und die Lokal⸗Schul⸗Infpektionen aufzu⸗ 
fodern, die Lehrer in den Volks Schulen, ins⸗ 
beſondere in den Städten anzuweiſen, die 
Eitern und Vormuͤnder derjenigen Knaben, 
welche in die lateiniſche Schule eintreten 
wollen, bey Zeiten auf das Erfoderniß 
der gehörigen Vorbildung derſelben in Ers 
langung der Kenntniß in den lateinifchen 
Deflinationen und regelmäßigen Conjugas 
tionen aufmerffam zu machen, und ben Lehr 
rern zu überlaffen, diefen Unterricht info: 
ferne fie die hiezu erfoderlihen Kenntniffe 


Hefißen, und dazu Meigung haben, in Mer 
bensStunden felbft zu übernehmen, oder die 
Eltern zu veranlaffen, denfelben durch In⸗ 
firuftoren ihren Söhnen ertheilen zu Taffen, 
insbefondere aber dafiir Sorge zu tragen, 
daß diefe zum Beſuche der Tateinifhen Schur 
fen beftimmten Knaben im Rechnen, und in 
der deutſchen Ortographie gehörig und gründs 
lich unterrichtet feyen, daher es angemeffen 
erfcheint, daß die in die iateiniſchen Schu 
fen übertretenden Knaben in der Regel ein 
Jahr lang den Unterricht in der dritten Klaffe 
der deutfhen Volks. Schule genoffen haben, 


Yugsburg den 33. Jänner 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Linf, Präfident. 
coll. ‚Kliebenfchebel. 





XXXVI) ad Nrm. 10266. 


An 
die Tgl. Stadt » Commiffariate und Diftriftd« 
Polizeys Behdrden des DOberdonau » Kreifes. 
«Die Beſchlagnahme des Kalenders unter dem Titel: 
„Der Straßburger hinkende Bote auf das Jahr 
1835 'betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Fl. Regierung des Rhein 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme des oben 
bezeichneten Kalenders wurde durch Ents 
ſchließung des k. Staats: Minifleriums des 
Innern vom 18ten d. M. unter Anordnung 
der Confiskation und des oͤffentlichen Ver— 
bots der Verbreitung deſſelben beſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt-Commiſſariate und Dir 
ftrifts = Poligen» Behörden des Oberdonau⸗ 
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Kreiſes Haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den 2uten Jaͤnner 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern 


win, Präfidene, 


coll. Benede, 





XXXVII) ad Nrm. 10361. 
(Die Auffindung der Maria Mofalla Gräner betr) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Diejenigen Polizen » Behörden , welche 
mit ihren Berichten auf die k. Regierungs— 
Entſchließung vom 13. Dftober v. J (Kreiss 
Intelligenz. Blatt v. J. Nto 42. ©. 1239.) 
no im Ruͤckſtande fich befinden „ werden 
zur Erftattung derfelben innerhalb 3 Tagen 
von.Empfang diefes bey Vermeidung einer 
Saumfals-Strafe, hiemit aufgefodert. 


Augsburg den aaten Jänner 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonatt- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Lim, Praͤſident. 


coll, Benecke. 


— — + 


— — — — — 
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XXXVIII.) ad Nrm. 9539. 


(Die Erledigung der Pfarrey Muͤnſter betr.) 


Sm Namen Sr, Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Priefters 
Feanz Zaver Rirner auf die Pfarren 
‚Herbertshofen wurde die Pfarrey Müns 
fter, Landgerichts Rain, erledigt, welche 
fi über eine Bevoͤlkerung von 500 Ger 
len erſtreckt, und eine Schule beſitzt. 


Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
476 fl. Anke, nämlih: 1.) in s2fl. ftäns 
Digem Gehalt; 2.) in 48 fl. 15 fr. aus Kar 
pitalien; 3) in 6afl. 46 fr. aus Realitär 
ten; 4.) in 225fl. 23 fr. aus Rechten; 
5.) in 53 fl. 28 fr, für befondere Dien: 
ſtes Verrichtungen, und 6.) in 4Lfl. 50 Er. 
herfömmlichen Gaben, 


Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
gen 15fl. 9 fr. 


Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 


ſuche nebft Zeugniffen Iängftens innerhalb 
vier Wochen anher zu überreichen, 


Augsburg den 16ten Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Bin, Präfient. 


voll. Benecke. 
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XL.) ad Nrm. 9745. 
(Die Erledigung ber Pfarren: Burlafingen betr.) 
Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Durh die Nefignation. des Pfarrers: 
Thaddaͤ Blankenhorn wurde die Pfars: 
rey Burlafingem, Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg, erledigt, welche ſich über eine Bevsl, 
ferung von: 252: Geelen erftrecft, und. eine 
Schule befigt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehen in: 
734. fl. 5r fu, naͤmlich: 1.) in 450 fl. 
425 fr. ſtaͤndigem Gehalt; 2.) in Aufl. 
58#Fr. aus Realitäten ; 3.) im 255 fl. 39. 
aus Rechten ; und 4) in sa fl. Ai: fr. für 
befondere Dienſtes-Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden. Laſten betras 
ger 94 fl. 3% Er, 

Alenfallfige Bewerber haben: ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb: 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 17ten Jänner 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes.. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Benecke. 





XLI.) ad Nrm.. 10043. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ronsberg betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers Mar 
thäus Anton Epp auf das Fruͤhmeß: Bene⸗ 
fizuum in Ober s Günzburg wurde die 
Pfarrey Ronsberg, Landgerichts Ober 
Günzburg, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 557 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule beſitzt. 


— — — 
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Die jährlichen Einnahmen beftehem im 
722 fl. 355 fr, nämlich: 

1.) in 49fl. 55% fr. ftändigem Gehalt ;; 
2.) in. Lı5fl. 39 Pr: aus Realitäten; 3.) in 
558 fl. 95 fr.aus Rechten; und 4.) in 18 fl. 
52 fr. für befondere Verrichtungen. 

Die hievon. abzuziehenden Laften betras 
gen: 62 fl. 555 kr. 

Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb: 
4 Wochen änher vorzulegen. 

Augsburg den. 19. Jaͤnner 1835; 


K. Regierung des Oberdonau:Sreifes.. 
Kammerdes Jnuern. 
v, Einf, Präfident. 


coll.. Benede. 





XLII.) ad Nrm. 9901. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß Benefizlums in Ille r⸗ 
tiffen. betr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Das Frühmeß s Benefizium in Iller— 
tiſſen iſt neuerdings in. Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
449 fl. 31 fr. nämlich: 

1.) in 55fl. 20 Pfr. ſtaͤndigem Gehalt in 
Geld und Naturalien; 2 ) in. 100fl. 30fr. 
Zinſen; 3.) in 20fl. für Wohnung; 4.) in 
15fl. aus Realitäten; 5) in 255{l. 23kr. 
aus Rechten; und: 6.) in 25 fl. 18kr. für 
befoudere Verrichrungen.. 

Die hievon abzuziehenden. Koften betra; 
gen 49 fl, 54 kr. 

Der jeweilige Inhaber diefer Pfruͤnde 
ift verbunden, bey der Pfarrey Aushiffe zu 
leiften, wobey bemerkt wird, daß fich ge⸗ 
dachtes Benefizium vorzuͤglich für einen 
folchen Geiftlichen eigue, welchem feine 
Geſundheits Umftände die Uebernahme 
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einer beſchwerlichen Seelſorger⸗ Stelle nicht 


geſtatten. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
zu aͤbergeben. 


Augsburg den 13. Jänner 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Eine, Präfidene, 


coll. Benede, 
———— 


Kreis: und andere Motizem. 


Der Kar, Rittmeifter, Graf Joſeph von 
Bepden bat die beiden Güter Rapperzeil und 
Motzenbofen im Landgerichts » Bezirke Aichach, 
feinem Sohne, dem fol, KAmmerer Gra fen Cart 
bon Lepyden, auf melden Nunmehr bie darauf 
haftende Patrimoniat » Gerichtsbarkeit IIter Elaffe 
Übergeht, abgetreten, 

— 

Seine Majeſtat der Kbnig Haben 
vermoͤg allerböhften Referipts vom 6, Jänner 1835, 
bie erledigte Sefretäre » Stelle bep der fat. 
Regierungs> Finanz « Kammır dahier dem quießzirten 
Stadt⸗ Commiffariats : Dffipianten und Zunft: 
Hlondr bep der Aal, Regierung des ars Kreifes Fon 
feph Karl von Gimmi in. proviforifhen Eigen» 
Ihafı allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Dim Priefter Ahdreas Albert Fuchs, Stadt» 

Capları bey Si. Mor in Augsburg wurde unterm 
Sten Jaͤnner d. J. nad) beygebtachter förmlicher Präs 
fentationg » Urkunde auf bie Stadt: Pfarrep in 
Kaufbeuern, und in Bezug auf den zugleich 


—— nn un 
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bisfte: 
ertheilt, 


andgeftellten Mevera zum Behuf des Anttitts 
Pftuͤnde die landeshertliche Beſtaͤttigung 
— 


Nach erfolgter Diepenfirung bes Prieſters Jo⸗ 
hann Baptiſt Fink von dem Antritte das Caplaney⸗ 
Bene ſiziums in Miffen kgl. Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt, wurde daſſelbe dem Prieſter Jatob Jehle 
Kaplan in Petersthal verliehen, 


— e — 


An die Stelle des Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigten 
Rechſteiner zu Lindau iſt. Mathias Muͤl⸗ 
ler Schuhmacher⸗ Meiſter daſelbſt eingeruckt, mon 
nad) die in Nro. 52 des vorjährigen Kreis s Inteli 
genz· Blattes eingeruͤckte Dienftes Nachricht zu be⸗ 
tichtigen iſt. 

Fuͤr den verſtorbenen Gemeinde » Bevoll maͤchtig⸗ 
ten Alois Hölzle, und für dem wegen nachgewie⸗ 
fener Börperlicher Dienft» Unfähigkeit entlaffenen Ges 
meinde = Bevollmächtigten Michael Bonebe rger 
gu Mindelheim find die Erfagmänner Philipp 
Anwander Bäder, und Georg Behringer 
Weinwirth daſelbſt eingeruͤckt. 





Da der bisherige Gemeinde Pfleger Alban Treu 
von Bubesheim, Fat. Landgerichts Günzburg am 
26ten v. M. mit Tod abgegangen iſt; fo murde 
nach ber vorgenommienen Zwiſchen⸗Wahl als neu 
Gemeinde: Pfleger Joſeph Walk gewaͤhlt. 





In der Kanzley der kgl. Regierung des Oberdo— 
nau⸗ Kreiſes find Diurniſten⸗Stellen erledigt. Bry 
ber Wiederbeſetzung muß für diefen Fall auf eine 
vorzüglich ſchoͤne und geldufige Hand gefehen tere 
ben. Gompetenten haben fib am bas £, Regierungse 
Präfidiat s Gefretariat zu menden, und fi Aber 
ihre bisherigen Verhaͤliniſſe, Gefärs » Xusbilbung, 

10 


11 


und inäbefondere über einen fireng morafie 
fhen malellofen Lebenswandel aus zu⸗ 
weiſen. 





Altenmaͤßlge Darſtellung des von 
ber ledigen Barbara Schäfer aus 
Karlftadt verübten qualifizirien 
Mordes, wegen deffen diefelbe zum 
Tode verurtheils worden iſt. 





Barbara Schäfer von Karlſtadt, die Toch⸗ 
ter undemittelter Eliten, am 10ten Sunius 1810 
geboren, trat in ihrem ıB8ten Lebensjahre als Magd 
in Dienfte, und kam als folhe am 24ten April 
1852 zu dem Spenglermeiſter Georg Philipp 
Med in Mürgburg. 


Hier knuͤpfte fih zwifhen Barbara Shi 
fer und Med, — beffen Ehefrau an einer Ger 


muͤthe krankheit litt, und befhalb einige Zeit im Jue - zu treffen. Sie fand fih am 27ten um 5 Uhr des 


kius:Hofpitale zu Würzburg aufgenommen war, — 
eine unerlaubte Verbindung an, im deren Folge 
Barbara Schäfer ein Kind gebar, zu welchem 
Med fi als Vater bekennt, Da diefer feine 
Zuneigung jetzt ausfhlieflih der Schäfer zuges 
wendet hatte, fo wurde das bis dahin beftandene 
friedliche Verhaͤltniß zwiſchen den Ehegatten geftört, 
und die Frau hatte mehrmals fogar thärlihe Miß⸗ 
bandlungen von Med und ſelbſt son der Dienſt⸗ 
Magd zu erdulden. Diefe zur Kenntniß ded Stadt: 
Magiftrates gelangten Verhaͤltniſſe veranlaßten bie 
Ausweiſung der Barbara Schäfer aus Wuͤrz⸗ 
burg: Sie hielt ſich eine Zeit lang in Karlftadt 
auf. Allein auch hier fegte Med. feinen Umgang 
mit ihre fort, und forgte bald darauf für ihre Aufe 
nahme bey dem Schmiebmeiftee Engelhard zu 
Heidingbfelb, wo er fie noch Öfterd beſuchen konnte. 
‚Sie erhielt wicht nur von ihm die nöthige Unterftie 
gung, fonbern fie hegte auch bie Hoffnung, daß er 
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feine Frau nicht mehr beruͤhren und nach dem Tobe 
derfelben fie heurathen, ober -menigftens mit ihrem 
Rinde zu fi nehmen merde, 

Deßhalb war fie ſehr entruͤſtet, als fie erfuhr, 
daB bie Ehefrau Med neuerdings ſchwanger fen, 
und fie machte dem Med am 2ötem Februar v. J. 
wo fie nach Würzburg zurhdgetonmen war, defe 
Halb Vorwürfe. In der Imwifchenzeit war ihr auch 
duch, den Blrgermeifter zu Heidingsfeld der dortige 
Aufenthalt aufgefagt worden. Sie glaubte, daß 
diefes von der Ehefrau Med veranlaft worden feg, 
und dieſe vermeintliche Verfolgung vermehrte ihren 
Daß gegen dieſelbe. 


Mad; den wiederholten gerichtlichen Geftäntniffen 
ber Barbara Schäfer hatte nun, bep jener 


Zuſammenkunft am 26ten Februar Med ihr er 


Öffnet, daß feine Ehefrau umgebracht werden müffe, 
and er hatte fie auf den Abend den 27ten in feine 
Wohnung beſtellt, um barüber weitere Verabredung 


Abends ein, und erhielt mad) ihrer Angabe von Med 
die umftändlihe Anleitung zur Ermordung feiner 
Ehefrau, melde fie auch um 8 Uhr beffelden Abende 
in Vollziehung ſetzte. Sie gieng naͤmlich in die 
Wohmmg des Med zuruck, fegte ſich auf die Trep⸗ 
pe ber Thuͤre des Zimmers gegenüber, in welchem 
ſie die Ehefrau allein wußte, und verweilte hier, 
His fie hoͤrte, daß jene das Licht ausgeblafen hatte. 


Nun trat fie im das Zimmer, nahm aus dem 
Tiſchkaͤſtchen ein gewoͤhnliches Tiſchmeſſer, welches 
wie fie wußte, dort als Mord⸗Inſtrument bereit lag, 
ging auf bie an dem unterm Theile ihres 
Bettes entkleidet figende Ehefrau Med zu, drüdte 
ihr mit der linten Hand dem Kopf auf das Bert, 
und verfette ihre mit ber rechten zwey Schnitte in 
den Hals, fo daß biefelbe zu Boden fant, und 
ſich nicht mehr rührte, worauf Barbara Sch aͤ⸗ 
fer fid entfernte. Aus dem Leichenbefund ergab 





— — — 
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ſich, das insbefondere durch eine, in mehreren Züs 
gen beigebrachte Schuittwunde unter dem Kinn, bes 
deutende Blutgefäße, ber Kehltopf und der Schlund 
dutchſchnitten morden waren, fo, baf biefe Berleguns 
gen nothwendig, abſolut ihrer allgemeinen Matur- 
mac) „und immittelbae den. Tod dee Ehefrau Det 
in Folge hatten. 


Mehtrere kleinere am dem Eichname gefundene 
Verlopungen zeugen von dem Widerſtande, den die⸗ 
filde der Moͤrderin entgegengeſetzt hatte, und wo⸗ 
von auch am den Händen der Barbara Schaͤfer 
Spuren erſichtlich waren, 


Auf dieſe 
nämlihen Abende jur 
langten Mordes. Cie wurde berbafter, und nady 
Beendigung der vom dem kgl. Kreis» und Stadt. 
Gerichte Würzburg geführten Untetſuchung wurde 
durch Urtheil des kal. Appellations » Gerichtes für: 
ben UntermainsKreis vom söten Aug v. J. Bars 
bara Schäfer auf den. Grund: ihres, mie allem 
gefeglichenn Erfoderniffen, derſehenem Geſtaͤndniſſes 
des Mordes, — mit dem erſchwerenden Umſtande, 
daß ſie von der durch ben: keichen Befund nachgewie. 
ſenen Schwangerſchaft der Ermordeten Kenntniß gt» 
habt, — als Ucheberin. für ſchulbig erkannt, und 
deßhalb · in: Anwendung, der Attikel 142. 146. 147. 
Nr. 3. Theil L. des Straf» Gefeg » Buches, jur ger 
ſchaͤrften Todes · Strafe derutthellt. Dieſes Urs 
thell wurde von: dem Ober: Appellationsyerichte des 
Koͤnigreichs, als Criminal Gericht zwriter· Inſtanß 
am Zaten Oktbe. v. J. beſtaͤtiget. Durch» allerhoͤch⸗ 

cript vom 1. Dezem haben Se in e Ma je⸗ 
Rätder König. erklärt, daß Sie Sich nice 
Betwogen gefunden haben, die Veruttheilte zu begnas 
digen, jedoch haben Aller hoͤch ſtdrefelben bie 
Schaͤrfung der Zoded · Strafe durch Ausſtellung an 
dem Pranger allergnaͤdigſt zu erlaffen geruht. 


fit alebald ber Verdacht dei noch ans 


Kenntniß der Obrigkeit ges 
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Vorſtehendes Urtheil wirb heute am dee Verhw⸗ 


cherin vollzogen werden, 
Würzburg. den ıTtem Jaͤnner 1835, 
Kduigl. Bayeriſches Kreise und Stadt:Gericht, 
Dr, Wening, kgl. Kreise IB. Muͤhlhofer, k.Kreis⸗ 
und · Stadi⸗Gerichto⸗ und Stadt · Getichts· Rarh 
Direktor. als Inquirent. 


Necker, Vrotokolliſt 


— — 


PerfonalsBeftawb der Im vorigen 
Sabre wen gewäßlten Kirden« 
Bermaltungen. 


E Inder unmittelbaren Stade 
Kaufbeuern. 


a) tatholiſche. 

Dopfer, Cosmos Damian, Stadt » Pfarrer; 
Kempfier, Franz Joſeph, Silberarbeiter und 
Magiſtrats⸗Rath Prob ſt, Joſeph, Handelsmann; 
Infam, Jakob, Handelemann; Gerhaufer, 
Caspar, Euſenhadndler Drexder, Dactin, Braͤuer 
und Gaffgeber 

Erfagmänner: Stumpp, Conrad, Bräum 
und Gaſtgeber; von Stans, Carl Auguſt, Apo⸗ 
theker und: Magiftrars Bath, 

5x): proteftantifche, 

Mayer, Job. Georg, Iteeproteftant, Pfarrer ʒ 
Bald, Chriſtoph David, Großhändler und Mae 
giſtrats⸗ Rah; Wirdeman m, Jakob, Handels: 
mann; Schreopp, Friedrich, Seilermeifter; Raus 
Pert, Heintich, Handlungbe Gehilfes Sch uopp, 
Andreas, Conditor. 

Erfagmänner: Haffner, Cart, Großpände 
be; Schrader, Friedrich, Großhändler, 

U. In der wmmirtelbaren fgl. Stadt 
Kemptem. 
a) karholifhes St. Lorenz: 
Gafer, Georg, kgl. —— Ends, 
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Alois Balkhafar, Magiſtrats⸗⸗Rath; Weidenber⸗ 
ger, Joſeph; Lichtenſteiger, Michael; Frey, 
Fidel. 

b.) proteſtantiſche; St. Mang: 
Dobel, Catl Dr., k. Stadtpfarter; Kohler, 

Jakob, Magiſtrats =» Nach; Stoller, Heintich; 
Roͤhlin, Adam; Loher, Jakob; Weitnauer, 

Balthaſat. 

Erfabmaͤnner: 


Unfſoͤld, Mathaͤus; 
alch, Otto Philipp. 





ei Fu der Stadt Donauwdrth, 


r Landgerichts Donaumbdrth, 
a.) She die Stadt⸗Pfarr-Gemeinde. 
Prugger, Carl, Pfarrer und Vorſtand; 
Bumm, Jakob, Magiftrats: Nach ; Befel, Mis 
chael, Loderer; Roͤsle, Joſeph, Melber; Härte 
pfer, Kaver, Wirth; Oswald, Leonh., Bleicher. 


b.) Für bie Pfares Gemeinde Heiligs 
Kreuz 

Schmidtner, Natziſſus, Pfarr: Vilır und 
Vorftand; Bumm, Jakob, Magiſtrats = Rath 3 
Muͤller, Joſeph, Rentamts⸗Ober- Schreiber ; 
Grandauer, Taver, Bauer von Zuſam; Uhl, 
Anton, Bauer von da; Müller, Zaver, Bauer 
von Zuſam. 


IL) Inder Stadt Günzburg, Lands 
gerichts Günzburg. 

Shilher, Martin, Stadt: Pfarrer und Vor 
ftand; Wezter, JIgnaz, Bürgermeifter; Kam 
mertander, Npomuf, Bäder; Kindig, 
Mimin, Bensingler; Grail, Johann, Magis 
firats. Rath and Handelömann; Steihele, Neu 
pomut, Handeldmann. 


NL) In der Stadt Hbhftäde, Lande 
gerihes Höhftäde, 
Suggenberger, Kaver, Stade» Pfarr und 





a 
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Vorfland; Bucdhmaper, Paul, Magiſtratstath; 
Martmälter, Nepomuk, Eifenhändter; Deibs | 


ler, Jakob, Nochgerber; Aufinger, Seraphin, 
Bleicher; Diſtel, Jakob, Baͤcer. 


Landgerichts Mindelheim. 
Fiſcher, Anton Dr., kgl. Stadt = Pfarrer; 
Hundegger, Xaver, Buchbinder und Magiſtrats⸗ 
Rath; Jocham, Johann Baptiſt, Handelsmann; 
Sſcheppach, Lorenz, Braͤuer; Einſiedler, 
Franz Zaver, Weinwitth; Jochner, Joſeph, 
Kupferſchmied. 


IV.) In der Stadt Mindelhelm, | 





V.) In der Stadt Burgan, Landge⸗ 
richts Burgau. 


Gerfimasr, Lorenz, Stabtpfarrer und Vor⸗ 
Fand; Hochftein, Blrgermeiftr; Mair, Jos 
hann, Bäder; Bemmer, Karl, Handelsmann; | 
Eggſtein, Alois, Wirth; Miller, Johann, 
Müller, 

V1)In der Stadt Rain, Landgeridts 
Rain, 

Weber Johann Baptift, Stadt:Pfarrer; Line 
bermayer Franz, Magiftrats-Rath und Kirchens 
Pfleger; Buchberger Jofeph, Bräuer; Kapfer 
Xaver, Bäder; Gehrer Joſeph, Braͤuet; Luf 
Michael, Gerber, 








VIL) proteffantifhein der StadtsLeips 
beim, Landgerihts Günzburg. 
Würth Dekan, und Stadt Pfarrer; Klose 

blichler, Johann, Magifiratss Rath; Bieden⸗ 

bad) Andreas; Sailer Midas; Der — 

Berg; Schmid Balthaſat. 





yın)ge. dem Markte Shwabmänden, 
gandgerihsd Shwabmänden. ; 


Mayr Pfarrer, Vorftand; Stadler Valentin, 


137 ann aan 


Mogiftrats «Rab; Mur mfer Baltdafır, Wa 94 
ner Ludwig; Aumdı ber, Joſeph; Keck Jo⸗ 
ſeph Anton, 

— — 


Land-und Herrſchafts, Gericht 


— 
Perfonal: Beſtand der im vorigen 
Fahre neu gewählten Kirchen, 
Verwaltungen, 
1.) $m köonigl. Landgerichts ⸗Bezirke 
Buchloe. 
Kirchenderwaltungen; 


1.) 

Digelberger Mar, Pfarrer; Sugenberger 

aths., Gemeinde Bevollmaͤchtigter Amberg 
Georg, Sir 3 Sebaſtian. 

2.) Auffirden, 

VWengenmair Anton , Pfatter; Boa Phiz 
lipp Jakob, G. B.; Gaffer Georg; Fran? 
Caspar, 

3.) Buchloe, 

Debler Peter Paut, Pfarrer; Schweikart 
Ft. Ant. G. Vorſteher Neher Johann; Frie⸗ 
drich Benedikt, 

4.) Blonhofen. 

SONDER Maier A, Pfarr Stechele Jo⸗ 
feph, G. B.; Pfändner Joſeph; Strobel 
Melchior. 

6.) Bronnen, i 

Rau gr, Kader, Pfarrer; Klaus Joſeph, 
G. B; Schuſter Martin; Weber Johann. 

6.) Denklingen, 

Wiedema nn Johann Georg, Pfarret; Nus 
ſqeler Alois, G. B.; Prob ſt Michael; Eg⸗ 

oſeph. 


7.) Dienhaufen. 
Wiedemann Johann Georg, Pfarrer ; Mit 


gefalter Wendelin, G. B.; Miehle Andrd ; 
Aifne Sebaſtian. 


—— 
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8.) Eldratspofen, 
Vengenmaier Anton, Pfarrer; Bock Phi— 
lipp Jakob, G. B.; Gaffer Georg; Maier 
aver, 
9.) Dillishaufen. 
Mdfft, von Moosthar, Pfarrer; Buͤfcht 
Kaver, G. B.; Schmib Anton; Eſchenlaur 
Wendelin. 
10.) Emmenhaufen. 
Rau fr, Xaver, Pfarrer; Unfinn $r, Ans 
ton, G. B.; Ried Xaver; Degle Nikolaus, 
11.) Eurishpofen. 
Sontheimer Joh. Baptiſt, Pfarter; Kaifer 
Alois, G. B.; Koreeß Xaver ; Euipotp Joh, 
Georg, 
12.) Frankenhofen. 
Dodell Joanatz, Pfarrer; Maier Ant., ©, ®.; 
Woͤlfle Johann; Schropp Franj. 
13.) Delmishofen, 
Wengenmaier Anton, Pfarrer; Bock Phi⸗ 
lipp Jakob, G. B.; Gaffer Georg; Maier 
Ignatz. 
14.) Saufen. 
Endreg Joh. Evangeliſt, Pfarrer; Wirte 
Michael, G. B.; Lang Johann; Schoter 
Martin, 


15.) Honſolgen. 
Endres, Joh. Evang., Pfarrer; Buder 
Mathe, 6G. B.; Bichler eis; Bucher Maths. 
16.) Jen gen. 

Kiente Egid, Prarrer; Wiedemann Seh. 
Georg, G. B.; Bihler Bernhard; Bauch Xabet. 
17.) kamerdingen. 

Rager Diemas, Pfarrer, Schneid er Kaspar 
G. B.; Kıöa Ignatz; Kiendi Gabriel. 
16.) Leeder. 
kandthaler Mathe., Pfarrer; Affnergof, 
Ant, ©, B.; Gebler Anton; Magg Karl, 
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19) Lengenfeld. 
BILE Andreas, Pfarrer; Schergle Kaspar, 


J B.; Beermann Andraͤz Burkhard Mia 
ael. 


20.) Lindenberg, 

Preftele Steph., Pfarrer; Schäuffer Ulrid 
G. B.; Meuche lboͤckk Michach; Menhofer 
Johann. 

21.) Ober⸗Oſſtendorf! 

Hering Heintich, Pfarrers Weinman 
Eugen, G. B.; Baber Mathe; Seller Joſeph. 
22.) Dbers Dieffen. 

Popp Jgnatz, Pfarrer; Wörishofer Tho⸗ 
mas, G. B.; Lieb Taver; Fifher Sebaſtiam 
23.) Seeſtall. 

Hitzelberger Mar, Pfarrer; Müller An— 
brd, G. B.3 Wind Ipferp; Einsle Jo hann. 
24.) Unter⸗Oſtendorf 

Hering Heinrich, Pfarrer; März Fr. For 
ſeph, G. B.; Kaͤs Sales; Schreiber Thomas, 

25.) Ummenbofen. 
Kienle Eid, Pfarter; Raupp Johann G. B.ʒ 
Altheimer Martin; Riederet Alois. 
26.) Waalh aupten. 
März Ich, Ev, Pfarrer ;; Schorer Martin. 
G. B.; Wöriahafer Zaver; Befel Andrei. 
27.5 Melden bey Leder. 
Landthaler Mache. ,, Pfürer; Beer Joſeph 
8.8.5 Seiler Benedikt, Stick Joſeph. 
28.) Waak. 
Korn Fr. Sofiph, 8.8; Stop Anton; 
Schreiber Adam. 
29.) Unter“ Diefen, 
Sedelmaper Kaspar, G. B.z Dieteld; 
Mitodem; Gräber Wenzeslaus. 
30. Elligkofen. 
Lunzenberger Baſilius, G. B,;; Dietrich 
Jehann; Degie Muhias, 
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31.) Sadfenrieh, 

Has lach, Pfarrer; Bogner TZaver; Ladens 
maiee Leonhard; Heinrih Mathias, Kirchen⸗ 
Pfleger. e 

32.) Shmabbrud, 
Gebler, Pfarrer; Socher Joſeph Antonz 
Eicher Jofepd; Strauß, Bang Anton, Kies 
en: Pfleger. 


U) Sm Fgl. LandgerichtsSBezirke 
D blingen. 
1.) Aislingen 
Seig, Andreas, Pfarr; Lipp, Barthol., 
Gemeinde-Borficher; Briefker, Anton; Hegele 
Anton. 





2.) Altenbaindt. 

Krämer, Peter, Pfarrer; Andpfle, Johann, 
Gern: Borfe; Med, Gabriel; Wiedemann 
Uitich. 

3.) Baierekofem, 

Dreerv:, Pfarrer; Friedl, Sales, Gem. 
Borft, ;, Harthaufer, Joh.; Fiſch er, Anton, 
4.) Baumgarten. 

Seit, Andreas, Pfarrer in: Aislingen ; Sim 


ber, Leonhatd, Gem Bo; Hetzog, Michal ;, 


gangenmair, Dismas. 
5) Bergheim. 
Bid, Urban, Pfarrer; Bunt, Leonhard, Gem.⸗ 
Borf.; Sturm, Georg; Arker, Johann. 
6.) Dirtbauingen. 
Nenbeamd, Joſeph, Pfarrer; Simmader; 
Magnus, Gem B.; Konmle, Joſeph; Brene 
ner, Georg. 
7.) Donau » Altheim. 
Eberte, Baptift, Pfarrer; Speinie, Mies 
has, GsB.; Hastmanm, Leonhard; Sie 
king, Wendelim. 
8.) Ellerbad, 
Nieberie, Caspar, Pfatter; Hör mann 
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Michael, G.⸗V.; Knöpfie, Andreas; Wörfte, 
Anton, 
9.) Eppisburg. 

Preftele, Pfarrer in Hol iheim; Scheitie, 
Sebaſtian, G⸗V.; Brenner, Joſeph; Müle 
der, rang, 

10.) Briflingen, 

Hält, Jona, Pfarrer; Sih mid, Anten, 
6%; Dipler, Jakob; Gerftenbräu, Jak. 
11.) Gloͤtt. 
®ang, Anton, Pfarrer; Dirmann, Beorg, 
B ; Brigelmair, Anton; HE d, Franz. 
12.) Grundremingen, 

Beim, P. Fidel, Pfarter; Kießling, Jo— 
hann, G.V.; Demeter, Jofeph; Pröbfie, 
Stephan. 

13.) Hafenhofen. 

Steiner, Alois, Pfarrer; Daas, Zaver, 
G.V.; Ritter, Magnus; Bauer, Leopold, 
14.) Dennbofen. 

Friedbüͤcht er, Pfarrer in Arenmünder ; 
Walter, Jofeph, G.⸗V.; Schaͤfenacker, 
Michael; Demharter, Georg. 

15.) Holiheim. 

Preſtele, 
hard, Gem.:®, ; Brenner, 
mann, Peter, 

16.) Moͤd ingen. 

Storf, Lorenz, Pfarrer ; Deigel, Joſeph, 

6.8; Willi, Georg; Scheer, Nikolaus, 
17.) Mönftetten, 

Raſt, Pfarrer in Waldkirch; Wien er, Ant, 
8:9.; Willi, Joſeph; Baier, Pius. 

18.) RehbergeReuthen, 

Vronnenmair, Zaver, Pfarrer; Rosner, 
"Iatob, GW, ; Kaifer, Iof.;-Steinte, Fat, 

9) Reiftingen, 

Kerle, Georg, Pfarrer; Schmid, Vitus, G.⸗ 

V.; Haller, Joſeph; Greck, Jateb. 


Georg; Zimmers 


— —— 


aver, Pfarterz Wagner, Leon⸗ 
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26.) Rieds- End, 

Maifch, PfattVikar in Wengen; Fiſcher, 
Simpert, BB, ; Beffing er, Sebaſtian; Lans 
genmair, Andreas, u 

21) Schabringen. 

Bid, Pfareer m Bergheim; Miller, Michael, 

G.V.; Mengele, Joſeph; Bähnie, Thaddus. 
22.) Schregbeim, 

Eberle, Pfarrer in Donau: Aldheim ; Haͤfele, 
Zavır, G.⸗V.; Biber, Joh.; Hetzler Michael. 
25.) Weiſingen. 

Bett, Alois, Kurat; Direr, Adam, G.V.; 
Sefenmair, Dominikus; Dieninger, Joh. 
24.) Winterbach. 

Weis, Joh. Evang., Pfarr; Näher, Jos 
dann, G.V.z Klaiber, Peter ; Strehie, Joh, 

25.) Wittislingen. 

Kummer, Fr. Paul, Pfarrer; Ruf, 

G.V.; Blank, Caspar ; 


Michael, 
Schmid, Peter, 





UL) Im Landgerichts⸗Bezirke Donau 
wörth: 
1), Altesheim. 

Benz Pfarrer; Mon Joſ. Gem .s Bevollmaͤch⸗ 
tigter; Zinsmeifter Willibald; Löffler Auton; 
Bock Blaſius; Binsmeifter Georg, 

2.) Asbad, 

Schmid Midyaer Pfarrer; Konnte Michael 
Gemeindebevollmaͤchtigter Haſer Niklas; Scifs 
felgolz Scham; Wagner Joſeph; Roͤßl⸗ 
Johann. 

3.) Audfesheim. 

Gentner Pfarrer; Wirth Karl Gemeindes 
Bevollmaͤchtigter; & Hrettle Georg; Kraus Jos 
ſeph; Hochgſang Stephan; Schuftes Kaver, 

4.) Baierfeld. 

Häger Pfarter; Jung Hof. Gemein debedo I⸗ 
maͤchtigter; Burghart Jakob; Roſenwirth 
Joſeph; Weid hofer Joſeph; Sin Johann. 
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5) Bäumersbeim. 

Win hart Pfarrer zu Maͤrtingen; Kotter 
Zaver Gemeindebevollmaͤchtigter zu Märtingen ; Link 
Georg; Korter Joſeph; Nieder Mihsel Andt 
jinger Johann, 

6.) Berg. 

Gridt Anten Pfarrer 5 Foag Michael 
G.B.; Derpfer Jakoeb; Donsberger Michael 
Stengel Leonhatd; Reißner Joſeph. 

7.) Buchdotf. 

Blerſch Pfarrer; Erik Auguſt G. B.z Bid 
Michael; Klon Johann; Boſch Hoſeph) Foͤrg 
Andreas, 

8.) Erlingshofen 

Däubler Parer; Bauer: Mia. ©. B. 

Yung Johann; SailerXaverz Sbrg Joſeph. 
9) Genderfingen. 

Merti Pfarrer; Ernft Ant. G. B. gohmüls 
ler Andreas; Wanner Leonhard; Hurlet Jof. 
Anton; Boͤck Mattin. 

10.) Gunzenheim. 

Sailer Georg Pfarrer; Kienzer Geotay 
Unsvader Anton; Foͤrg Rafparz Scheret 
Andreas; Lindemann Xaver, 

11.) Dafenreuth. 

Ringauer Pfarrer gu Kaisheim Bid 
Anton G.B.; Stengel Andreas; Foͤr g Johann; 
Burlefinger Joſeph; Kronet Taver. 

12.) Heiſesheim. 

Winhart, Piatter in Maͤrtingen; Kotter 
Xaver ©. B. daſtibſt; Mayer Joſeph; Klopfer 
Zaver Burlefinger Jakob; Stehle Johann, 

, 13.) Kaisheim. 

‚Uingauer Pfarrer, Weininger Bapt. 8.3.5 
Baltenmütier, Zaver; Michling Marhiasz 
Schuſter Joſeph; Rottmayr Anton, 


14.) Lauterbach. 
Egetenmaper Pfarr; Behringer Jehann 


nn 
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©. B.;Rreuger Jofeph; Mayer Johann; Grob 
Joſeph; Staud Michael. 
15.) Märtingen, 

Winhart Pfarer; Kotter Zaver G,B; 
Wagner Joſeph; Weigenbayer Ultich; Sais 
ler Anton; Steichele Anton, 

16.) Muͤndling. 

Sailer Anton Pfarret; Schebendbad Adam; 
Roͤßner Joſeph; Söuinger Johann; Jung 
Joſeph. 

17.) Münfter, 

Dinbler Pfarrer; Kuf Joſeph, ©. B.; 
Scheren Joſeph; Weninger Eranz Joſeph; 
Kleinle Michael; Lippert Leonhard, 

418.) Riedlingen. 

Eurtins Marquard Eurat; Scherer Anton 
8. B.; Hefele Georg; Zink Joſeph; Fiſcher 
Joſeph; Kraus Joſeph. 

ı9,) Schaͤfſtall. 

Biegelmapr Pfarrer; Bock Blaſius G. B; 
Roͤt hel Georg; Harſch sen. Johannz Wenine 
ger Leonhard; Weiß. 

20.) Sulzborf, 

Sorg Leander Pfarrer; Hitilinger Joh., 
©. B.; Straffer Georg; Propft Schaflian; 
Mittel Joſeph; Vogelmayr Joſ. Michael. 

12.) Wörnigftein, 

Friedel Ignaz Pfarrer; Hafer Mathias 
G. B.; Mayr Xaver; Baur Joſeph; Wenine 
ger Johann; Dorfmiller Georg. 

22.) Birgeshbeim 

Netter Pfarter; Kreul Gran G. B.; Foͤt g Jo⸗ 
ſeph; Mayr Ignaz; Esel Mathias; Schiele Joe 
hann Nepomut. m 
IV. Im Landgerichts: Bezirke Züfen 

1.) Bernbeuern, 

Loryp Chtiſtoph Pfarrer; Rümerle Sram 

Joſeph Gemeinde: Vorflehr; Sprengel Zaver, 


8. Pl. Bo fc Franz Anton; Müuer Johann, Fre 
fagmann, 
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Ar '2) Burggen. x 

Lohmann Martin Pfarrer; Prob. Joſeph 
G.Borf.;Mipmer Jakob; Köffer Joſeph; 
=. Johann, Erfagmann. 

3) Echerſchwang. 

Lorp Chriſtoph, Pfarrer; Holzmann Niko 
laus ©. D,;5 Angerhofer Aleie z Schmölz 
Sofeph Anton; DO fteried Anton, Erfagßmann, 

* 4.) Hopfen. 

Koch Johann Martin, Pfarrer; Endred Kar 
fimir, G. Bz Schweiger Martin, K. Pfl.z Steis 
nader Joſ. Anton; Vogler Hiar, Erfogmann. 

5.) Lechbruck. 

Nörlinger Roman, Pfarrer; Pod bihler 
Sof. Anton, G. V.; Keller Michael, 8. Pfl.; 
Weis Konrad; Fiſcher Georg, Erfagmann, 

6.) Lengenwang. 

Siporft Anton, Pfatt⸗Vikar; Kaͤrpf Georg, 
6.8 ;Dferied Gottfried, K.PR.; Frey Joh.; 
Eiband Michael, Erfagmann. 

7.7 Neffelmang. 

Btant Franz Kaver, Pfarren; Herlommer 
Pikolaus, &:B.; Ebent heuer Johann, K. Pfi.; 
Bach Jeachim; Hefele Petet, Erſahmann. 

8.) Pfronten. 

Dobter Kaver, Pfatter; Hermann Martin, 
8.8.5 Dofer Anton, 8. PR; ———— 
Georg; Retter Jofeph, Etſatzzmann. 

9.) Rieden. 

Thoma Benedikt, Pfarrer; Hipp Georg, 
G.V.; Fochtel Joh. K. Pfl.; Hipp Mas; Ran» 
datph Joſeph, Erfagmänn, 

En 10.) Roshaupten. 

lfeimaie Vital, Pfarrer; Hartmann Ans 
tn ©. 8; Eniter His, R PA; Weber 
Ftanz ; —8 ger Dominikus, Erfärndun, 


AUT N Sameifen 1.’ 44 
 Hitstmoien fig, Dias; | —X &hrifian 
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G. 8; Keller Georg, 8. Pl; Rinder — 
Rangenwalb Franz, Erfagmann, 
12.) Serg. 

Met, Anton, Vikar; Lipp Joſchh, G. V.; 
Weber Sebaſtian, K. Pfl; Angerer Jehann 
Baptiſt; Boos Benedikt, Erſatzmann. 

13.) Thannenberg. 

Kling Mencad, Pfarrer; Schweiger Georg, 
G. B.; Möpmer Georg, 8. Pf. ;5Raindel Je 
ſephz Bayr Katl, Erfapmann, 

14.) Bell, 

Mayer Sales, Pfarrer; Heiband .Alerander, 
Gemeinde-Brvoumäcrigterz; Roneberg Franz Jor 
ſeph, 8. Pfli; Berkmüller Altxander; Brens 
ner Jakob, Erfapmann, 

15.) Rüdholg, 
Mies, Pfare-Bikar in Serg; Engſtler Alois 
G. V.; Waldvogel Pater, 8. Pl. ; Eberle 
Georg; Reichard Joſeph, Erſatzmann. 
16.) Weißenfee. 
Stoß Simon, Pfarrer; Heim Georg, Bora 
ſtehet; Mapr Chriſtian, 8. Pl; Guggemoos, 
Franz; Hipp Mathias, Erfagrmann, 


— — — 


V. Im kodnigl. LandgerlchtsBezirke 
Gbggingen. 
s.) Achheim und Egihof. 
Schweltzer Felix, Pfarrer; Steppich Georg 
Kirchen⸗Pfleger; Kuche nbaur Georg. 
2.) Anhauſen. 
Bernhard Konrad, Pfarter Strehler 


aver, RP Mayr Mathias) Suns, Joſeph. 


3.) Apftetten. 

Drasmares | Anton, Pfarr; Winter 
Haller Karl, Riten Pfleger; —— I 
ſeph; Mütter Mathias. 

4) Batenhofen. 
IH LEER; Nfarric Wie demann Anton, 
11 


147 


Kichen Pfleger; Rugelmann Anton; Bayr 
Mathias. 
5.) Bergheim. 

Schrefegg Joſeph, Pfarrer; Zoͤhrle Mar 
thlas, Kirhens Pfleger; Reiß Andreas; Boͤck 
Anton. 

6.) Diedorf. 

Bernhard! Kontad, Pfarrer in Anhaufſen; 
Weihmair Sebaſtian, Kirchen-Pfleger; Mair 
Georg; Mair Mathias. [ 

7.) Döpshofen, 

Mütter Mathias, Pfarrer; Zimmermann 
Unten, Kichms Pfleger; Wiedemann Ruppett; 
Jemiller Michael. 

8.) Gablingen. 

Eberle Andreas, Pfarrer; Doͤhinger Kaver 
Ricchen Pfleger; Eifenmann Joſeph; Sailer 
Michael. 

9.) Gerſt hofen. 

Abt Mathaͤus, Pfarrer; Joͤrger Johann, 
KıPfl.; Lihtenftern Joſeph; Mapr Joſeph · 
10.) Diet kirch. 

Frommel Moritz, Pfarrer; Kottmait 
Anton, Kirchen⸗Pfleger; Schneider Georg; 
Bogı Johann. 

11.) DO berfhänefeld, 

Fromme Moerig, Pfarre; Schopp Georg, 
Richen« Pfleger; Kranzfelber Mathaͤus; Hafı 
ner Nikolaus. F 
12) Goͤggingen. 

Mayr Johann Baptiſt; Pfarre; Efhenlohr 
Gedtg, Kirchen s Pfleger; Reiner Thomas; 
Bifher Joſeph. | 

13.) Hainhofem. -; 

Kurz Joſeph, Pfarrers Linz Jakob, Kirchen⸗ 
Pfleger; Fiſcher Anton; Meidtinger Michael, 
14.) Haunfletten 

 Mlughammer Guphan,: Pant; Höfle 
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Joſeph, Kirchen s Pfleger 5 Kapfer Clemens; 
Dfundner Zavır. u 
15.) Hirblingen 
Bihler Anton, Pfarre; Brem Darin, Kirhens 
Pfleger; Schmid Ultich; Zieſenboͤck Joſtph. 
16.) Inningen. 

Hoͤbel Johann Bapt., Pfarrers Hbfle Geha 
ſtian, Kirchen⸗Pfleger; Bort Bartimaͤz Diebold 
Anton, 

17.) KRriegshaber. 

Weinfein Lupold, Pfarrer in Oberh a u⸗ 
fen; Riß Joſeph, Kirchen Pfleger; Maps Joſeph; 
Sailer Joſeph. 

18.) Langmweib. 

Wachter Anton, Pfarrer; Endres Joſeph, 

Kirchen: Pfleger; Reich Joſeph; Haind I Thomas. 
19.) Leitershofen. 

Mager Joh. Baptiſt, Pfarrer; Krenker 
Peter, Kirhens Pfleger; Merk Joſeph; Webers 
Nikolaus, 

20.) Ligelburg. 

Sontheimer Mathäus, Pfarrers Meilfter 
Jehann, Kirhen:Pfleger; Beitelrock Audrtas; 
Scheyer Geotg. 

21.) Margertshauſen. 

Mütter Mathaͤus, Pfarrer in Döpshofen; 
Wiedemann Michael, Kitchen⸗Pfleger; Fiſcher 
Joſeph; Werkmann Ottmar. 

22.) Neufäß. 

Weinftein Lupold, Pfarrer in Dberhaufen ; 
Säufter Georg, Kirchen » Pfleger; Fuchsle 
Johann; Weishaupt Marhäub. 

23.) Oberhaufen. 

Weinftein Lupold, Pfarrer daſelbſtz Die 
5o1d Fanag, Kirchen ⸗Pfleget; Schyrer, Michael; 
Mäher. Firmus. = : 

24.) Dttmarshaufen. 

Fink Joſeph, Pfarrer; Erb’ Adam, Kirchen⸗ 

Gflegeez Heimpefmann Jofepfs Wähler Atoie. 
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25.) Pferfee 

Strobl Franz, Pfatter; Blank Lorenz, 

Kirchen Pfleger; Wel jho fer Zaver; Rd A Franz. 
26.) Meinhardshaufen. 
Slinefammer Joſeph Ant., Pfarrer; Sie» 
mann Lorenz, Rirgen-Pfleger; Dampf Kasparz 

Nachtrub Lorenz. 
27.) Rettenbergen. 

Un Franz Zaver, Pfarrer; Wit mann Xaver, 
Kirchen » Pfleger; Kuch en da ur Joſeph; Seit 
Georg. 

28.) Stadtbergen, 

Stiegelmeir Georg, Pfarr; Schnabele 
Franz, Kirhens Pfleger; Efer Xaver; Mark 
Ultich. 

29.) Steppach. 

Leutenmeier Pankraz, Pfarrer; Fiſcher 
Gallus, Kirchen Pfleger; Hafner Anton; Krauß 
Miwael. 

30.) Taͤfertingen. 

Schiegi Johann, Pfarrer; Nor j Unten, 
Kırdins Pflegerz Haindel Marın; Schmid 
Joſeph Anton. 

31.) Wald berg. 

Ruͤdinger Alois, Eurat-Benefiziat; Proͤll 
Martin, Kitchen · Pfleger ; Kremmer Lorenz, 
Ruf Inder. 


VL) Im Landgerichts⸗Bezitke Höhftäde, 
1.) Blindheim. 

Felder Ludwig, Pfarr; Feiſtle Georg, 
Drtd» Vorſtehet; Klopfer Zaver zugleich Kirchen» 
Pfleger; Kapfer Michael; Mayer Alois. 

2.) Gremheim. 

deider kLadwig, Pfarrer; Sailer Georg, 
Dits:Vorſteherʒ Reitſchuſt er, Kirchen « Pfleger; 
Kraus Sen 

3.) Unter- Blau heim: 
Zetder Lubtoig, Dfaruer; Schwager Jeſeph, 


m——— nn 


Riegel Jf.,D.B.; Mengele Georg, 
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DOrtb-Borficher; Kraus KZavır, Kirchen⸗ " Pflegers 
Broner Andreas, 
4.) Bolperfettem. 

Felder Ludwig Pfarrer; Gerfimaler Kos 
fepb, O. B.; Hofer Zaver, K. Pfli; Hipter 
Paul. 

5.) Kicklingen. 

Strauch, Pfarer; Grob Kafpar, O. V.; 

Galenmüller Joſeph, 8. Pfl.; Senning Ane 


dreas; Wagner Xaver, 
6.) Lutzingen. 


Königsdorfer Martin, Difan und Pfarrerz 
8 Pf; 
Konte, Dismas; Vorleiter Andreas. 

7.) Dber-Glauheim. 

Königsdorfer Marin, Dekan und Pfarrer; 
Wunderle Joſeph, O. B.; Laber, Andreas 
K. Pfl.; Zill Kaspar. 

8.) Moͤrs lingen. 

Bir zele Anton, Pfarrer und- Kammerer; Mayr 
Marin, D. B ; Burghard Johann K. Pfl. ; La⸗ 
ber Zaver; Kapp David. 

9.) Deifenhofen.. 

Birzele Anton, Pfarrer und Kammerer; Heiß 
fer Johann, D. B.; Gerfimaier Johann, K.PR.; 
Hausmann Ulid. 

10.) Oberaund Unter »s Sinningen. 
Maibel Pfarrer; Seemüller Dominikus 
D,8.;5 Hafelmaier Mid, D.B; Ringeifen 
Martin, R. Pi.; Graf Xaver; Baad er Mathias, 
11) Shwennebad, 

Reinhart Georg Pfarrer; Both Zav., D.Q.; 
Bed Michael, RP; Wetſchenbacher Jeſ. 
12.) Schwenningen: 

Enzter Joſcph, Pfarrer; Hofer Il, O. V.; 
Linden aier Anıon Rs Pig; Bed Xaver; 
Rauch Mathias. 

13.) Sonderheim, 
Hader Sof, Pfarter; Heider If. O. V.3 
11* 
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Wengenmarer Alois Kirchen = Pfleger; Ges 
ling Anton. 

24) Steinheim. 


Wachter Pfarre; Müller Joſeph, O. V.; 


Senning Klement K. Pfl.z Kleiber Beorg ; 


S chuſter Anton 
15.) Zapfheim. 

Kluͤg Pfarrer; Biber Anton, O. B.; Foag 
Joſeph K. Pf; Spring Georg; Riß Fran, Jos 
feph. 

16.) Unter⸗Liezhe im. 

Griefer Pfarr; Gerſtmaier Job; O. V. 
Sirſtenbrei Kae; K.⸗Pfleg. Schwar; 
Johann. 

(Die Fortfebung folgt.) 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


pracs. ben 77 55. 


(I3wangs: Berfauf.) 

Auf Antrag eined Hypothekar » Gläubigers 
wird im Wege der HilfdrVollfiredung das An: 
weſen des Michael Holzheu von Anhaufen, 
beftehend in einer Sdlde dafelbft, zum k. Rent: 
Amte Gdggingen grundzindbar, famt Gemeinde: 
NußsAntheil, dann einigen anderen Gemeindes 
Theilen aus früherer und fpäterer Vertheilung, 
zu einem Schägungs s Werthe von 336 fl. dem 
dffentlichen Verkaufe audgefeßt; wozu Ter⸗ 
min auf den 4ten Februar d. J. Vormittags 
Uhr angefet wird, Die Befchreibung des Ans 
weſens, fo wie der Laften und Abgaben koͤnnen 
aus den Akten erſehen, und werden bey der Tagd« 
Fahrt erdffnet werden. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Käufer, welche 
ſich diesfalls auszuweiſen haben, werden hiemit 
zu Legung ihrer Anbote hieher eingeladen; der 


3.) 


— ni 
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Hinſchlag erfolgt an den Meiftbiethenden nach 
Vorfchrift des $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes. 
Goͤggingen den Iren Jaͤnner 1835, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


praes.ben V 35, 
(Beloanntmahung.) 


Nachdem bey der zum Verlaufe bed Gant⸗ 
Anweſens des verftorbenen Krämer und Ge« 
meinde-Dorftehers Sales Riegg in Drtobeuern 
auf den 29ten Dezember v. Is. anberaumten 
Tagsfahrt Bein Kaufs: Liebhaber erfchienen if; 
fo wird daffelbe wiederholt dem dffentlichen Ber- 
Baufe unterftelt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den Iren Februar d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Zu dieſem Anweſen gehbdrt: 

1.) ein mit Schindeln gedecktes zwenftbdi« 
ges gemauertes Wohnhaus, auf weichem die 
reale Krämerds und Huderd-Gerechtfame rubet, 
ſamt KHofraum und Wurzgarten, ald eigen; 
2.) 4 Tagw. 27 Dezm. Garten beym Armens 
Haus, grumbeigen; 3.) 84 Dezm. Uder und 
Miefen das Armenhaus-Tagwerk, leibfälllg dem 
tgl. Aeratz 4) 6 Dezm. Kraut⸗Garten, eigen, 
5.) 78 Dezm. der große Acker „am Wannenweg.“ 
grundeigen; 6.) 54 Dezm. Aecker daſelbſt 
eigen; 7.) 34 Dezm. auf den untern Wieſen, 
erbiehenbar ; 8.) 1 Tagw. 12 Dezm. Wieſe 
dafelbft eigen; 9) 1 Tagw. 26 Dezm. Wieſ⸗ 


29.) 


grund im untern Walde „beym Kopfhaus,“ 


eigen; 10.) 84 Dezm. Wiefe am Schmidbaͤchle, 
grumdeigen; 11.) 1 Tagw. 15 Dezm. Gehdlz 
im untern Walde, eigen; 12.) I Tagw. 71 
Dezm. Wleſe beym Fofephienen: Felde, erblehen: 
bar; 13.) 2 Tagw. 57 Dezm. der obere der 
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in der Orts» Fine Gaggenbeerg, Teibfällig zur 
Zeprofenpflege dahler; 14.) 1 Tagw. 54 Dezm. 
ber untere Acker in der Ortd+ Flur Guggenberg; 
eigen, 

MVorftehende Realitäten wurden bereits 
duf 5560 fl. gerichtlich eingewerthet. Die Laften 
hierauf find folgende: Herbſtgefaͤll ı fl. Yir 6 hl., 
Jagdfrohn Hkr., Kleinzgehend 8 kr., dauu an 
firirten Zehenten: 1 Me 5 Big. 3 Stl, Veeſen, 
1 Big. 1 Szel. Roggen, 1 Big. 2 Sztl. Gerften, 
und 1MH. Haber; Einfache Hausfleuer 24 fr., 
einfache Grundfteuer I fl. 15 fr, Gewerbe: Steuer 
a4 fl. so kr. Die nähern Kaufs» Bedingungen 
werden am Merfteigerungsd » Tage bekannt ges 
macht werben. 


Kaufölufige werden hiezu eingeladen, und 


Fremde haben fi über Vermögen und Leumund 
legal auszuweifen. 


Drtobeuern den äten Jänner 1835, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Eglof, Landrichter. 





50.) praes. ben? 35, 


Gant⸗Edilt.) 


Das unterfertigte Pal. Landgericht bat in der 
Schulden⸗ Sache des Joſeph Schweyer fogen.t 
„Ellenfiicherd‘ zu Hochſtaͤdt dem- Univerfals 
Concurs beſchloſſen. 

In Folge deſſen werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: I.) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Foderungen auf Donnerstag ben 
12ten Februar 1855; IL.) zur Worbringung ber 
Einreden’gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Donnerdtag den 12ten März d.%.; III.) zur 
Edhluß e Verhandlung und zwar: a.) für die 
Replit auf Montag ben 15. April, und b.) für 
die Duplif auf Donnerstag den 30, April 1335 
hledurch feſtgeſetzt, uud ſaͤmtl. Gläubiger hlezu 


„mau 
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vorgefaben, mit bem Auhange, daß fie jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr in der Landgerichts Kanzley 
zu erfchelnen haben, und das Nice: Erfcheinen 
am erften Edifts » Tage die Ausſchließung ber 
Foderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
Maſſe, das Nicht» Erfheinen an den übrigen ' 
Evitts> Tagen aber bie Ausſchlleßgung mit bem 
au benfelben vorzunehmendben Handlungen zur 
Folge hate. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche Irs 
gend Erwas von dem Vermbgen des Gemein- 
Schuldners in Handen haben, anmit aufgefse 
dert, ſolches bey Vermeidung bes nochmaligen 
Erfaßes, jedoch unter Vorbehaft ihrer Mechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Endlid wird noch bemerft, daß das gefamte 
Dermbgen des Gemein» Schuldners einen Schaͤ—⸗ 
zungs- Werth von 2595fl. habe, und die Hypo⸗ 
thefar: Foderungen allein ſchon 2700 fl. —— 

Hoͤchſtaͤdt am Joten Jänner 1855. 
anigac Bayeriſches Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 
praes. ben 1? 55. 

(Unwefend: Derfauf,) 

Am Dienftag den 10ten Februar 1855 wers 

den fämtliche Realitäten des Fofepy Schweper 
fogen. „Ellenfifder’ von bier, beftehend in 
Wohnhaus mir Stall unter einent Dache, dann 
geidndertem Stadel, ferner in den Gemeinde» 
Theilen , und in 9 Tagw. 46 Dez. an walzen⸗ 
ben Grundftäden im Steigerungs⸗Rege zu ver⸗ 
kaufen verfucht. 
Kaufs Liebhaber find hiezu unter dem Une 
bange eingeladen, daß biefe Verfteigerung Mors 
gend 9 Uhr beginnen werde, und unbefannte 
Käufer mit legalen Leumunds » und Vermögens, 
Beugnilfen ſich zu verfehen haben, 

Hoͤchſtaͤdt am 10ten Jänner 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Mäder, Landrichter. 


31.) 





— ne 


355 
praes. den V 55 


(Befanntmahung.) 
achdem fich für dad Anweſen des Holzwan 
je Unten Bronner zu Groß -Witingen 
am erflen Veerſteigerungs · Termine Fein Bas 
Luſtiger gemeldet hat; ſo wird daſſelbe auf In⸗ 
ſtanz eines Hypothek⸗Glaͤubigers Samſtags den 
ziten dieß von 5 bis 5 Uhr Nachmittags, und 
zwar nad} dem Antrage des Gläubigers im Gaſt⸗ 
haufe ded Klement Mayer zu Großs Ale 
tigen der zweiten BVerfteigerung ausgefeßt, 
und ſich auf bie diesfeitige Ausfchreibung v. Tren 
Movember dv. 3. (eingeruͤckt in das Kreis: In⸗ 
telligenz- Blatt, In die Augsburger Abend Zeis 
tung, und in den allgemeinen Anzeiger), bezogen. 
Schwabmuͤnchen den 10ten Jänner 1355. 


Königlich Bayeriſches Laudgericht. 
Braun, Landrichter. 


323.) 





praesden % 55» 
(Belanntmadung.) 

Das fogenannte „Zollhaus‘ in der vorigen 
Altſtadt Kempten Haus-Nro. 220, Lit.C. 
ſoll in Folge Auftrags der kgl. Regierung bed 
Oberdonaun · Kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
19ten v. M.iund Jahres Mro. 4201 nad ben 
deftehenden Normen bem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zugleich ein Mierh-Vertrag abs 

loffen werben. 
— Gebäude iſt mit Steinen gebaut, 
3 Stodwerle hoch, und begreift In ſich: a.) eis 
nen gemdlbten Keller; b-) zu ebener Erde 1 
Stube, 1 Kache, ı Holzlege und Meines Hdfle; 
c) Im erften Stod’ 1 Zimmer, 1 Küche, 1 Kam⸗ 
mer und Laube ; 4) Im zweyten Stock 1 Zime 
mer, 1 Küche, 1 Kammer und Laube ; e.) im 
dritten Stock 2 Kammern und Lande; f) unter 
dem Dadhe einen Boden, ; 


33.) 
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-Zur Vornahme biefer Berfteigerung wirb 
hiemit der 12te Februar d. J. beftimmt, an wels 
chem Tage fomohl Kaufsd« als Mierb- Liebha⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr im dieffeltige Rentamtse 
Kanzley vorgeladen werben, 

Es wird noch bemerkt, daß obiged Gebäude 
in der Zwifchenzeit in Augenfchein genommen 
werben ?bnne, und daß unbekannte Käufer fich 
mis gerichtlichen Vermögens » und Leumundds 
Zeugniffen aus zuweiſen haben. 

Kempten am 15. Sduner :1855. 

Königlih Bayerifhes Rentamt. 


Saile, Rentbeuamter, 





praes, ben Y? 55% 
(Befanutmadbung.) 

Aaf Antrag der Gläubiger des Alols Keller 
von DOftendorf wird deſſen Gant = Anwefen, 
beftehend in Haus, Stadel, Garten, Gemeinde: 
Nuten, dann 55 Jaucherten Ueder, und 5 Tgw. 
Miefen zum zweptenmal dem bffentlichen Ber» 
raufe ausgeſetzt, und hlezu Tagsfahrt auf dem 
13. $ebruar 1855 von Früh 8 Uhr bisl2 Uhr 
Vormirtagd anberaumt. 

Die Kaufs: Liebhaber: werden zur befagten 
Zeit (Tag und Stunde) in bie kF. Landgerichts» 
Kanzley eingeladen „ und haben fich ‚mit: Zeus 
mundd= und Bermbgend: Zeugniſſen zu verfcher. 

Der Hiuſchlag geſchieht nah $ 64; des Hy⸗ 
pothefen = Gefeßes, = : 

MWertingen den 16. Jaͤuner 1835. 

: Königlich Bayerifches Landgericht, 

* Hermann, Landrichter. 


— — 


54.) 


praes. den 7 55, 
(Belanntmacdhung.) 

Am Montag: den 9ten Februar d. J. wird 

das f. 9 „Belpbädten Auweſen! · desnerfioxbenen 


55.) 
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Chriſtoph Hartung zu Langen» Errin- 
gen oͤffentlich an den Meifibierhenden mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Erbs⸗Intereſſenten 
in defien Behaufung zu Langen » Erringen 
Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
verfteigert werden. 

Die Beſchreibung diefed mit der Mobiliar 
{daft auf13000fl. gefhägten Auweſens, woranf 
biöher die Baͤckerey und Bier⸗Zaͤpflerey ausge⸗ 
übt worden, und die auf demſelben haftenden 
Laſten Formen Inzwifchen täglich in der Gerichts⸗ 
Kanzley, das Anwefen felbft aber zu Langen« 
Erringen eingefehen werben. 

Beſitzfaͤhige Raufs » Riebhader, Auswärtige 
mit denndthigen Vermbgens » und Lenmunds⸗ 
Zeugnifen verfehen, werden zu diefer Verhaud⸗ 
Lung eingeladen, wo ihnen die näheren Beding« 
niffe werden befannt gemacht werden.‘ 

Schwabmdndhen dem 14ten Jaͤnner 1855, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landricter, 





praes. ben 255. 
Bekanutmachung.) 

Das zur Gant⸗Maſſe des hieſigen Hafners 
Ehriftian Dies gehdrige im Wien Stadtviertel 
gelegene, zweiſtockige Wohnhaus nebſt einer. 
Hafner · Werkſtaͤtte Haus-Nr, 422, wird Dienftags 
den Sten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr in 
biefieger Kanzley verfteigert ; wozu ER 
haber eingeladen werben. 
Kaufbenern den 19ten Jänner 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Einf, Landrichre,, 


56.) 


praes. ben * 36. 
Gekanntmachung.) 
Auf Antrag der Vormundſchaft der Leopols 
dine Jaͤger, Tochter des Handelsmannes 


37.) 


un un 
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Sof. Fäger zu Gänjburg ‚wegen Amortis 
firung zweier zu Berlurft gegangener Spar? 
KaffasQuittunge-Bicher der Städrifh = Yugss 
burgiſchen Erfparniß-Kalfa, erkennt das unter 
zeichnete k. b. Landgericht aumit zn Recht: daß 
1.) das Spar⸗ ſaſſa - Quittungs⸗Buch mit Nor, 
4467, welches mir Einfluß der bie zum Item 
May 1829 admaflirten Zinfe auf 354 fl. 59 fi, 
fautetz; und 2.) das weitere Spar + Kaffa » Duits 
tungs⸗Buch mit Nr. 4469 auf 21 fl. 52-fr, lau» 
tend, zu Folge Amortiſations · Dektets dom Zien 
November 1834, nachdem der bisher unbefannte 
Yuhaber obiger Spar-Kafa-Quittungs « Büwer 
diefelden bey dem unterfertigten Kandgerichte 
binnen dem fuͤrgeſetzten 60taͤgigen präjudiciellen 
Termine nicht vorgewiefen hat, fir kraftlos 

und nichtig zu erflären ſeyen. 

Günzburg am 19ten Jänner 1335. 
Koͤnigllch Bayeriſches Landgericht, 

Leixl, Landrichter 


534. 


praes. den % 
(Borlabung.) 


Der am Iiten September v. 3. verflorbes 
nen Metzger Michael Keindl zu Friedberg 
bat in dem unterm 18ten Auguſt v. J. errich⸗ 
teten gerichtlichen Teſtamente zu Gunften feis 
ner Ehefrau Joſepha Keindl, den In dem Ehe» 
Vertrage vom 26ten Apıil 1351 bebungenen 
Räuckfall aufgehoben, und biefe zur Univerfals 


58.) 


. Erbin feined gefammten Vermoͤgens eingeſetzt. 


Nachdem nun auch eine Echweiter des Deritors 
beuen, die Metzgers⸗Wittwe Johanna Räufchle 
von Augsburg in diefer Verlaſſenſchafts-Sache 
als betheiligt erſcheint, diefe aber ſchon vor 
beiläufig 20 Jahren im die dfterreichifchen Staa⸗ 
ten gegangen iſt, nichts mehr von fi hoͤren 
ließ, und auch auf dem Korrefpondenz » Wege 
über ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts 
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ermittelt werben konnte: ſo wird dleſelde oder 
deren etwaige sechtmäßige Nachkommenſchaft 
hlemit bffentlich aufgefodert, ſich innerhalb drei 
Monaten a dato um fo gemwifler über die An⸗ 
oder MichteAnerkennung des von ihrem verſtor⸗ 
beuen Bruder Michael Keindl hinterlaffenen 
Teftaments dahier zu erllären, als auſſerdeſſen 

dasſelbe als vom ihr anerkannt betrachtet , und 
hlernach welter nach Lage ber, Alten fürgefahs 
zen werben wuͤrde. 


Sriedberg den 80ten Dezember 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
» Gimml, Landrichter. 





39.) c.) * praes. ben 345% 
(Belanntmahung) 


Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird bas den Rindern bes verftorbenen Kauf: 


no y— 


wen Zauag.S put dabier;gebdrige Wohnhaus, 

€. No, 57... am. Frauenthot dem dffente 
Fi Verkaufe nach $. 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſezes uuterſtellt, und werden, hiermit Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige Kaufs⸗-Liebhaber, die ‚fi. 
hierüber im Subpaftations. Termine gebbrig aus⸗ 
zumeifen haben, hlezu auf Montag. den gten 
Februar 1855 Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
eingeladen. Die gerichtlich erhobene Schägung 
fo wie die Kaufs » Bedingungen. werden am Ver⸗ 
kaufs · Termine befanut gemacht, das Haus felbik 
aber kann bey den nodh im Kaufe, wohnenden 
Befigern eingefehen werben, 


' Yugeburg den 16ten Dezember 1854. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 


4 
Feichter. 


AUGSBURGER B. COURS or BE. STAATS-PAPIERE, 


Den 19, Januar, 1835. 
| — — —ñ— — — — 
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Augsburg, den 2 Februar 1835 
einen 


Inhalt: 


Betreffende 45.) Die Arkane des Roſeglio-Vrenners Lorenz 3ierl In Regensburg. 44) Die Aufſtellung 
von Inſinuat ions⸗ Mandataren. 45.) Die Gritdigung des Gurat⸗ und Schul: Beneſiziums Niederborf, 46.) 
Die erlebigte ‚hoegte proteftantifche Pars Stelle in Weiden, — Kreiß» und andere Notizen. — Betanntmas 
dungen der koͤnigl. Arcis s Behörben, 





— — ee 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellent 


XLIII.) ad Nrm. 9806, 
| „een; Zierl zu Regensburg auſſer 


„dem Meliſſen: Geiſt bisher noch fabrijir: 
„ten Effenzen und Lebens:Geifter gehören 
„unbezweifelt im ——— — — 
‚Mittel, und da nach dem einſtimmigen 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. © Bunachten bet Suiverinigen von Dem 

7 Gebrauche diefer Arfane nur ein ho 
est. — —— DaB: — des machtheiliger Einfluß auf die smenfliche 
—— Miniſteriums des Innern vom Gaſundheit erwartet werden arf; fo ift 
; ejember v. J., wird hieducch zur „dem Zierf die Verfertigung und der 
ffentlichen Kunde gebracht: Bertauf diefer Effenzen und Lebens 
' Geifer von nun an, bey Vermeidung 
„Die von dem Rofoglio. Brenner Los * 


(Die Artane des Roſogllo- Breuners Lorenz Bier 
in Regensburg betr.) 
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„der gefeglichen und verorbnungsmäßigen 
„Strafen auf das firengfte zu unterfagen.” 


Augsburg den 24. Jänner 1855. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 


coll Benecke. 





XLIV.) ad Xrm. 2377. 
(Die Aufſtellung von Infinnations: Mawdataren betr ) 


Sm Namen St. Majeftät des Kinige- 


Der unterfertigte Gerichts-Hof ſieht ſich 
veranlaßt, in Conformitaͤt der bereite am 
isten April 1310 (Regierungs Blatt vom 
Jahre 1310 Seite 522) erlaffenen Aus— 
ſchreibung neuerdings auf Die genaue Ein; 
haltung der Vorſchrift der Gerichts »Ords 
nung Cap. V. $.3. Me. 9. gemäß welcher 
die am Giße des Berichtes nicht wohnenden 
Partheien ſchon gleich in ihren erften Ein: 
gaben einen Inſinuations-Mandatar zu bes 
ftellen haben, mit dem Anhange hinzumweir 
fen, daß in Pünftigen Unterlaffungs + Fällen 
die gefeglihe Strafe von 3 Thalern ohne 
alle Nachſicht erholt, oder nah Umftänden 
in Gemaͤßheit der Beſtimmung der Ger 
richtsOrdnung Cap. VII. q. 1. die Erpedis 
tionen fir infinuire gehalten, und fofore ger 
gen die Abmwefenden gleichwohl weiter vers 
fahren werden twird, 


Die gefeglich Heftimmte Geld + Strafe 
wird bey firgelmäfigen Erhibenten unmit⸗ 
telbar von denfelben, bey unfiegelmäßigen 


m nn an — 
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Partheien aber von den patrorinirenden Ans 
wälten, in deren befondern Pflicht es fiege, 
die Prozeß · Vorſchriften firenge zu beobadhs 
ten, erhoben werden. 

Da übrigens au die Fälle häufig vor 
kommen, daß als Inſinuations Mandatare 
bezeichnete Perſonen durch die Partheien 
um die Uebernahme der Mandatarſchaft ent⸗ 
weder gar nicht angegangen, oder nicht mit 
den nörhigen Vorſchuͤſſen zur Ausloͤſung 
der Erpeditionen verfehen werben; fo wird 
bemerkt, daß wenn derlen bezeichnete Mans 
datare aus dem einen oder andern dieſer 
Gründe die Erpeditions: Annahme und resp. 
Tags Ablöfung verweigern, die Mandatarss 
Aufftellung als nicht gefchehen betrachtet, 
und die gefeglihe Strafe fo wie die Tare 
in der angezeigten Weiſe erholt werben wird, 
daß aber, wer die Mandatars» Stelle ein: 
mal angenommen, und fie nicht allenfalls 
zeitig wieder aufgefüntäget hat, für die Tars 
Adldfung ohne weitere Rüdfiht salvo re- 
gressu an den Mandanten zu haften habe. 


Landshut am zoten Jaͤnner 1835. 
Königl, Appellationd= Gericht für den 
| Sfar » Kreis, 

v. Hörmann, Präfident. 


Hacker, Sekretaͤr. 


XLV.)ad Nrm. 10,752. 

(Die Erledigung des Eurat: und Schul = Benefiziums 
Niederdorf betr.) 

Im Namen Sr. Majeltät des Könige. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 
15ten Jänner v. J. haben Seine Majer 
fie der König die Errichtimg eines felbfts 
ftändigen Curat⸗ und Schul: Benefjiums 
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zu Niederdorf, fol. Landgerichts Ott o⸗ 


beuern allergnädigft zu genehmigen ges 
bh 


Dee VBenefijiat hat die Seelſorge in 
Driederdorf, und dem dazu gehörigen 
Meilern Boffards und Kleffen, wel 
He Drte zufammen eine Bevölkerung von 
230 Seelen haben, zu verfehen, und zugleich 
für die Kinder dieſer Ortſchaften und der 
Gemeinde Dietradried, die nach 10jähr 
tiger Ducchfchnitts: Berechnung in 32 Werks 
tags · und 18 Fenertagss Schülern beſtehen, 
die Schule zu halten. 


Die jährlichen Einkünfte diefee Pfründe 
Beftehen in 523 fl. nämlich: ).) an baarem 
Gelde aus der Staats » Kaffe in 350 fl.; 
2) an Gtol, Gebühren in 35fl.; 3.) an 
Schul Geld in 50fl.; 4.) in 1 Schäffel = 
Vrlg. 23 Schyef, Roggen im Anſchlage zu 
11fl.;5.)in 7 Klfte. fihtenen Scheite Holzes 
unentgeldfih vor das Haus zu führen, im 
Anfchlage zu 35fl.; 6.) in s Klftr. Pruͤ⸗ 
gel Holzes zu 6fl.; und 7.) in freier Woh⸗ 
nung und Benutzung des Gartens in Ans 
ſchlag u ssfl.e Hierauf ruben circa 1fl. 
25 fr. ftändige Laſten; auch find dem Lehrer 
Mltegger in Wolfertſchwende, fo lange er 
fi in ſeinem dermaligen Dienfte befindet, 
jährlich 25 fl. von dem Benefijiaten zu vers 
abreichen. 


Sieben wird noch bemerft, daß das Ber 
nefiziat» Gebäude erft im Laufe diefes Jah 
res wieder hergeftellt werde, daß aber unter» 
deſſen für eine anftändige Wohnung und 
geeignete Schul⸗Lokalitaͤt Worforge getrofs 
fen worden fey. 


Allenfallſige Bewerber um diefe Pfründe 
haben ihre Geſuche nebft den erfoderlichen 


nn nn 
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Zeugniffen binnen 4 Wochen anher zu übers 
reichen. 


Augsburg den 2yten Jaͤnner 1835. 
Königliche Regierung des: Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
v. Link, Präfident. 
coll. Beutcke. 


XLVE) 


(Die erledigte zwepte proteſtantiſche Pfarcı Stelle in 
Melden betr) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die zweyte proteftantifche Pfarr » Stelle 
zu Weiden, Defanars gleichen Namens, 
mir der damit verbimdenen Lehr: Stelle in 
den beyden obern Klaffen der dortigen las 
teinifchen Schule ift durch die Beförderung 
bes Pfarrers Dorfmüller auf die Pfars 
rey Himmelkron in Erledigung gefommen, 
und wird umter Hinweifung auf die höchfte 
Miniſterial Entſchließung von sten Februar 
1834, welche in den Areis: ut. » Blättern 
abgedruckt wurde, und welche bie vom dem 
Lehrern in dem oberm Klaſſen der lateintfchen 
Säule zu erfüllenden Foderungen enthält, 
biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
Öffentlich ausgefchrieben. Der Ertrag diefer 
combinirten Stelle ift folgender ; 


I.) An ſtaͤndigem Gehalte: vorn der alls 
gemeinen Gtiftungs: Adminiftratioen Wald 
fafen :_ Simuftan » Spital » Befoldung 
50 fl.; vom Fiſch und Wecken⸗Geld sfl. Aofe. ; 
9.) von der vazirenden Meß Stiftung 75 fl. ; 
von Ber evangeliſchen Samlungsquͤchfe 35fll. ; 
zum neuen Jahre 5 fl.; von der Stadt⸗Kirche 


12 * 
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Bodemins 5ofr. An Getreide vom Spi⸗ 
tal: + Achtel oder 5 Schäil. 1 Meg. 1Vl. 
33 Schitl. Korn a 10fl, = 62fl. e7äft.; 
13 Achtel 4 Napf Gerfte nah Münchner 
Maas 7 Schffl. 3 Meg. 1 Schul. a 7fl,= 
52fl. 47 Ikr.; 1Achtel 2Napf, nah Muͤnch⸗ 
ner Maas 3 Metz. 2 Vrl. 14 Schztl. Wai⸗ 
jen äı2fl. = fl. 1s5ke. Vom Allmoſen: 
5 Achtel oder 1 Schäffel 4 Meg. s Vierl. 
2 Schtl. Gerfte a 7fl. 12jl. s6i kr.; 
3 Klftr. weiches Holz vom Spital A afl.s2fr. ; 
— sfl. 36. Don GemeindesKaffen : zum 
neuen Jahr ı fl. 30Pr,; für Deputat Fifche 
2fl. 52 fr. An Maturalien: 2 Napf Weir 
zen Mehl oder 2 Vierl. 313 Sechzehntel ad 
ıfl. 498 kr. ; s# Klaftr. Holz aafl. 52 Er. 
= 24fl. 22 ft, 1.) Aus Zinfen von ges 
fifteren Kapitalin; vom Stahfifhen Kas 
pitalö fl. ; von der Pfarr Kicche 4 ſt. 224 Er. ; 
Mindliſches Kapital ıfl. zokr. III.) Er 
trag aus Realitäten: Wohnung und Stal— 
fung, die Hälfte vom evang. Spital: Sta: 
del, dann 4 Achtel Fiſch: Grube im Anfchlag 
zu 25; 2 Tagw. Meder im Anfchlag zu 
12 fl. vı3Ee.; 2 Eleine Tagw. Wieſen tm 
Anſchlag zu 25fl.; z Tom. Garten im Ans 
fhlag zu Afl.; von zugefallenen Antheilen 
durch Gemeinde » Guts » Vercheilung 3 Tgw. 
MWiefen sl. IV.) Ertrag aus Nechten: 
für 2 Fuhren Streu als Forft : Neche ı fl. 
V,) Einnahmen aus befonders bezahle wer, 
denden Dienftes : Zunftionen 52fl. 493 fr.; 
VI.) Au freywilligen Gefchenfen: an Geld 
s5fl.; an Natutalien 5fl. Total⸗-Betrag 
der Einkünfte zsofl. 574Kkr. An Laften 
feine; von der. Studienlchr = Stelle 200 fl. 
In Summa 480 fl. 57 akr. ar 
s Bayreuch den 16ten Jaͤuner 1835. 


Königl, proteſtantiſches Conſiſtotium. 


—— May 
—— 
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Kreis: und andere Motizen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 1ten Jaͤn⸗ 
ner d. J. dem Pfarrer Magnus Anton Epp in 
Ronsberg das Fruͤhmeß = Beneficium in Dber 
Günzburg allergnädigft zu Übertragen gerubt. 





Seine Majeftär der Koͤnlg haben 
unterm ııten Jaͤnner d. J. dem Priefler Gregot 
Benger, Pfatr-Vikar in Diemanısflein das Ber 
nefiium Lehenbüht, kgl. Landgerichts Grönen« 
bach, allergnädigft- verliehen, 


Statt des abgegangenen Profeffors CE ledca, mel: 
Ger am Gpmnafium zu St. Stephan in Auges 
burg ben Unterricht in der italienifhen Sptache ers 
theilte, wurde ber italieniſche Sprachlehrer Reis 
heneder ernannt, 





Der Direktor des Seminars St, Sofeph 
und koͤnigliche Ryceral:Profeffor Joſeph Aigner in 
Augsburg bat, um die urfprünglih nur auf 
27 Zoͤglinge berechnete Mobiliar» Einrichtung bes 
benannten Seminars für die Zahl von 54 Zöglin« 
gen zu. vermehren, nicht nur die Anfchaffungen 
ber meiter erforderlichen 27 Beiten, Käften, Stühle 
und fenfligen hiezu nöthigen Einrichtungs = Gegene 
fände bemwerkftelliget, fondern aud in den Lokalitaͤ⸗ 
ten des Seminars mehrere bedeutende Vetſchoͤne- 
tungen vörgenommen, und derſelbe bat zu den hiezu 
erfoberlichen Koften rund von.2500 fl, eine Scans 
fung ex propriis von 2500fl. gemacht. Die fol, 
Regierung bes DOberdonau > Kreifes hat daher mit- 
teift Eniſchliezung vom- 211m Jänner 1835 hinſicht⸗ 
ich diefes zur Hebeiführung einer Erweiterung dep 
feiner Lritung anverfrauten Anſtalt gebraten an« 
fehntihen Opfers, und bes dadurch bethaͤtigten res 
gen Sinnes für eine zweckmoͤßige Bildung ber ſtu⸗ 
dierenden Jugend‘; dem koͤnigl. Seminar » Direkor 
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Aigmer bie befonders wohlgefaͤllige Anerkennung 
ausgebrüdt, und verfügt, daß von biefem Geſchenke 
in dem Kreise IntelligeugeBlatte ehrende Erwähnung 
gemadt werden ſoll. 





Der Hopfenbau. 
(Siehe Tandwirthihaftiihe Berlhte aus Mittel: 

Deutſchland. Sted Heft. 1854 pag. 25.) 

Bey einem Hopfen-Garten kommt es nicht fo: 
wohl auf den Boden feldfl, als vielmehr auf feine 
Rage an. Der Hopfen waͤchsſst faft in jedem Boden 
(ausgenommen in naffem firengen Lehm.) Seldbſt 
mit Sand kommt er fort, menn er gut Aultiviet 
wird, Der angenehmfte Boden iſt ihm ein ſchwar⸗ 
ger, weder zu naffer, noch zu teodener, fo wie er auch 
trodene Bruch⸗ Gegenden und Zorf: Boden Licht. 

Die Lage eines Hopfen⸗Gartens mug moͤglichſt 

ftey fepn, daher in den Dörfern, zwiſchen Gebäuden 
der Hopfen nie fo gut if, ala an feeiliegenden Dr» 
ten, denn jenen befällt weit cher der Honig » und 
Mehl⸗Thau. 
Vortzuͤglich ſehe man dahin, daß das Land me 
man einen Hopfen-Gatten anlegen will, mürbe |ev, 
und dinge es im Herbfte ſtark, mo möglich mit 
gutem Küh » Dünger, denn diefer ift dem jungen 
Hopfen am jutraͤglichſten. 

Man grabe das Land im Herbfte um, laſſe «4 
umgehadt liegen, damit es durch den Froſt loder 
gemacht werde. . 

Dann bemühe man fih um eine gute Sorte 
Hopfen ; denn es hertſcht au hierin eine große 
Berfchiedenheit. 

Den früben, fogenannten Augufl-Hopfen hält 
mar für den Beten, denn er mißräch feltener als 
der ſpaͤte, mid har ſchoͤne Koͤpfe und reichlichen 
ahnen, torshalb er auch flark in das Gewicht 
fäut. 

"Das Eintegen des Hopfens muß im April ges 
ſchehem wern"die Winternöffe vorlber iſt, und mo 
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moͤglich bey trodener Witterung. Man theilt das 
Hopfen-Feld in Neihen von 4 Fuß Weite umd gräbt 
im demfelben in gleicher Entfernung von 4 Fuß 
Pflanzloͤcher, die ungefähr ı Faß tief und meit 
find. Hierin werden zwey Ableger (ein Stud Hos ' 
pfenrante 3 Fuß lang, das wenigſtens einen Keim 
haben, nod grün, nidt ausgefault und von den 
überflöffigen Fäferchen gereinigt ſeyn muß,) mit als 
Im Keimen, die ſich daran befinten, gelegt, die kLoͤ— 
her wieder mir Erde geflllt, etwas feſt gedrückt 
und ein Beiner Haufen von loderer Erbe barlber ge= 
worfen, damit bie Keime vollig bedeckt find. Mad 
einigen Wochen wird der junge Hopfen fhon here 
vortreiben, und dann wird jo bald ſich Unkraut zeige, 
der Hopfen:Garten wieder gegraben, und bep jedem 
Haufen werden zwey Stangen gefegt, wozu im erſten 
Jahre noch Bohnenflangen hinreichend find. 


In dieſem erflen Fahre kann man noch Weißkohl 
und andere Fruͤchte dazwiſchen bauen. Darauf bes 
handelt man ihn, wie den alten Hopfen. 


Ungefähr am Ende bed Märzes wird der Hos 
pfen befchnitten oder wie man bier fagt, „gee 
tadet.“ Es wird nämlich mit einer fogenannten 
Hopfenhade (melde die Geſtalt eines Herzes bat, 
indem fie ungefähr 5 Zoll lang und am Stiele 5 
Zoll breit ift, aber an der Schneide in eine flumpfe 
Spige laͤuft,.) die Erde ringshtrum von den als 
ten Stöden abgejogen. Darauf werd n mit einem 
ſchatfen Meffer die Etöde mit den jungen Keimen 
an der Pfahlwurzel weggeſchnitten, die Krime zum 
Verſpeiſen abgepflüdt, und bies den Stecken, die 
man zum Verpflanzen gebrauchen will, laͤßt man 
die Keime. Auf die alten Hepfenhaufen ſchüttet 
man wieder lodere Erde, und wenn «8 ſeyn kann, 
aud etwas kurzen Dünger oder Gaffenerde. Beige 
fih nad einiger Zeit etwas Unfraut darin und find 
die Keime hervorgetrieben ; fo werden bey jedem Haus 
fon 2 Stangen (die nicht viel über 14 Buß fang 
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ſeyn duͤrfen, weil ſich ſonſt der Hepfen zu ſebt ver⸗ 
waͤchſt) geſetht, und dann wird das Feld wieder ums 
gegraden. Wenn die Rantın 14 Fuß lang find, 
fo werden fie an Stangen mit angefeuchteten Stroh- 
halmen gebunden. Man leitet an jede Stange hoͤch⸗ 
ſtens 3 bis 4 Ranken, und beym alten Hopfen nur 
bie, welche gerade aus ber Pfahlwutzel hevorgehen, 
und bey dem neuangelegten diejenigen „ welche aus 
dem Hauptkeime hernorgetrieben find; die uͤbrigen 
Kanten ſchutidet man an ber Erde weg, und giebt 
fie dem Rindvieh. Dieß Anbinden und Wegſchnei⸗ 
den bee Ranken wird fo lange fortgefept, bis ber 
Hopfen am den Stangen ganz binaufgewachfen ifl, 
und aus der Erde feine neue Sprößlinge mehr bers 
vertreiben. Der Dopfen muß immer rein von Une 
Praut gehalten werden, doch muß dirfe Reinigung 
nie bey naſſer Witterung gefchehen. 


Um Johannis wird ber Hopfen gehäuft, (bier 
„beihhlppt”) d. h. es wird von der zwiſchen den Reis 
ben befindlichen Erbe fo viel um jrden Stock ans 
gehäuft, als mur möglich ifl, 


Sobald num der Hapfen geibtich wird, bie Köpfe 
fidy etwas löfen, ihren Saamen zeigen, und einen 
ſtarken Geruch von ſich geben ; fo ift #8 Zeit, ihn 
abzunshmm , welches gewoͤhulich in das Ende des 
Augufs oder die erfle Haͤlfte des Septembers fält. 
Diefes Abnehmen muß weder in der Sonnenhige 
geſchehen, weil ſonſt viel Saamen verloren geht, 
noch bep regnichtem Wetter , weil fonft die ganze 
Feucht leicht verditbt, fondern gegen Abend bep gu⸗ 
ter Witterung. Das Plüden des Hopfens muß 
mit Vorſicht geſchehen, damit feine grünem Blätter 
dazmifchen. kommen. Das Abnehmen der Sritene 
ranken, fo hoch man nur immer fommen fan, 
iſt ein ſeht nothwendiges Gefhäfl. Dadurch wird 
die Kraft des Stockes angewiefen, ſich mehr nach 
oben zu aͤußern, und die Frucht auch moͤglichſt hoch 
amgufeger, wodurch fie den Einwirkung von Luft und: 


Sonne mehr ausgefegt wird, Sobald ber Hopfen 
gepfluͤckt ift, muß er auf einen Iuftigen Boden gebracht, 
behutfam mit einer Hade auseinandergegogen, und 
täglich einmal vorſichtig dutchgehatkt werden. Iſt 
er troden, fo wird er fo feft als möglih in Tonnen 
gepadt, und er haͤlt fi dann mehrere Jahre, 

Im Spoͤt· Herbſte bedeckt man jeben Hopfenhaufın 
mit langem Pferde = oder anderm guten Dünger, 
benn hiedutch wird die Erbe loder und bie Dunge 
theile ziehen fi an den Stamm. Wenn im Fruͤh⸗ 
jahre die jungen Ranken durch fpäten Ftoſt leiden, 
ſo ſchneide man ſie weg, und laſſe neue treiben, 

Auf ann Morgen können 10 bis 16 Centner 
guten Hopfens gewonnen werden, und es fink dazu 
44 Schock Stangen etfoderlich. Die Ranken wer 
ben gettodnet und geben, zu Hädfer geſchnitten, 
ein gutes Viehfutter. Wenn ſie nicht gar zu ſtark 
find, merden fie ſelbſt ungeſchnitten von dem Vieh 
gerne gefreffen und find fehe nahthaft. 

Bey dem Abnehmen des Hopfens iſt auch noch 
eine Hauptregel, daß derfelbe nicht zu feht abgerifs 
fen und herumgemorfen werde, weil durch ſolches 


ruickſichtsloſes Verfahren bie beften Theile verlorem 
gehen. — — 


Foreſetzun g 
der Mittheilungen aus dem Werke: 
„Die neueſten Entdeckungen in den wich tigſten 
Zweigen der Land⸗ Wirthſchaft,⸗ 
von Jak. Ernſt Reider. 


Der Hopfenbau. 


Im Yatre 1834 war das Hopfengewoͤcht durch 
bie Witterung, unendlich beglnfliget. Dieſes Jahr 
war eines der fruchtbarſten, und «6 wuchs ſo viel 
Hopfen, daß der Preis ſehr tief herunter fiel. Sol⸗ 
ches mar nad bem zwey vorausgegaug⸗nen Fehljah⸗ 
von kaum zu erwarten. Im Auguſt kauften bie 
Böhmen zu Herabtuck den Bentner um 400 fl... 
dann fiel ber Hopfen auf 80, und bie auf 50 
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ja a5fl. In Spalt fol'nur Dreyviertel-Ermdte gewe⸗ 
fen fepn, und der Hopfen 125 fl gekoftet haben. In 
Böhmen war er nicht aufferordentlid gerathen, da» 
gegen hatte man in Hersbrud , in Lauf, Langen« 
zenn und Altdotf noch niemals eme folde Menge 
Hopfen gebaut, Hersbruck baute gegen 4000 Zeut⸗ 
ner, als etwas Unerhörtes, 5 bi 6000 Stangen liefer⸗ 
ten 30 dis 40 Zentner. Ich konnte auf die Stange 
ein Pfund rechnen. Mod niemals hatten wir auch 
eine ſolche ungewoͤhnlich gümfige Embtewitterung,, 
und der heurige Hopfen Übertrifft an Güte allen 
Hopfen Teit 1819. Dermal fichet der Preis zwi⸗ 
fhen 40 und sofl. Es läßt fi erwarten, daß der 
Preis cher ſteigt, als fälle. 

Der Hopfenbau bedarf bey ums allerdings noch 
mehr Aufmunterung. Es fehlt noch im vielen Ges 
genden an ber rechten Cultur⸗Methode. Dann ſte⸗ 
den demſelben noch viele Dinderniffe im Wege, 
Um beiden zu begegnen, find folgende Vorſchlaͤge zu 
maden, 

Ih glaube nämlich, daß ber Hopfenbau bermal 
noch der einzige Imeig der Landwirthſchaft ifl, welcher 
seinen Gewinn bringt. Selbſt, wenn der Preis auf 
20 fl. herabſinket, fo Liefert ein Hopfen: Garten immer 
noch fo viel reinen Gewinn, als das beſte MWaipens 
feld. Ich will ſolches aus eigener Erfahrung nach⸗ 
weiſen. Ich habe auf einem Sıhd Lande 500 Hopfen⸗ 
Stoͤce; die jährliche Unterhaltung von hundert Std» 
dem Bofter ı fl. 48 ke. Hierumter ift Ausreifen, Ber 
ſchneiden, Behaden, Stängein und Anbinden, Dung 
eingraben ıc. begriffen, Auf Nachſchaffung von 50 
Stangen jährlih 6 fl, Was an Dung mehr erfors 
derlich iſt, Binnen wir zu 13 Fuhr oder sfl, ans 
ſchlagen. Alſo in Summa ı7fl. 4sñ kt. Dagegen 
erndtet man bey geringem reife a bis 5 Zentnet; 
diefe zu 20 alfo 80 bis 100 fl. angenommen. Wo 
590 Hopfenfibär ſtehin, mürde man Baum zwey 
Sdaͤffel Waizen erndten, welche 24 fl. koften wuͤrden. 
Das Stroh wuͤrde ſich gegen den Saamen ausgleichen; 
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wir Haben alfo ein ſicheres Verhaͤlmiß mie ı m 3. 
Aber trog-biefem, daß ich an jeher Stange 1 Pfund 
Hopfen baute, Hatte ich die Zwiſchenraͤume fehr ſtark 
bepflangt gehabt, Die Freut er alfo im jeder 
Hinſicht das Stroh. 

Daß wir zu vlel Hopfen bauen wuͤrden, if eine 
itle Sorge, trie daß wir gu viel Getreide, zu viel 
Honig, und zu viel Dbft bauen, Wenigſtens bep 
dem Hopfenbau, felbft in dem geſegnetſten Jahren „ 
hat fich gegeigt, daß nod Fein Hopfen liegen geblieben 
iR. Daher auch die enormen Prerfe, wem nur in 
einem Sabre die Erndte im Hopfen nicht ganz 
vollommen ausgefallen war, Wenn der Hopfen gut 
gewachſin M, mie im heurigen Jahre der Gau war, 
und der Zentner koſtet 20 bis 25fl , fo fann man 
ihn mit Vertheil 3 bis 5 Jahre aufbemahen,. Er 
bezahle ſich ſicher noch. Wenn er aber mehr als 30 fl. 
koſtet, fo bringe das Aufheben nicht immer Vor⸗ 
theil. Es kann glüden — aber ficher iſt es nicht. 


Bur Aufmunterung bes Hopfenbaues , welcher 
aber auch, wenn ee richtig betrieben wird, ſchnell 
teich macht, mödte vor Allem beffere Ordnung ber 
Dandelöverhättniffe dienen. In den berühmten Ho⸗ 
pfenorten, wie zu Dersbrud, Alıdorf, Spalt ir. iſt 
allgemeiner Hopfenmarkt. Die Preife machen ſich 
gewoͤhnlich während der Aerndte. Gelten, daß fpäs 
ser die Preife fleigen, eher fallen fie. Man kann 
alle Preife mitwagen. In diefen Orten geben bie 
Hopfenmädier herum, und machen den Hopfen feil. 
Jeder Hopfenbauer kann augenblicklich Teinen Ho: 
pfen vermerthen. Dort Laufen Hopfenhändier, 
Kaufleute von Mlrmberg, vorzuͤglich die Böhmen, 
Erft die Böhmen machen gute Hopfen» Preife, Kaum 
ift nad der Erndte noch rin Behntiheil des erbaus 
ten Borraches mehr übrig. 

Anders iſt es dahier. Geiz Paufın nur geringe 
Juden, meiftens fogenannte Schnotrjuden. Cie 
Kaufen wehifeil ein, weil feine Kenkutrenz iff,'und 
bertaufen den Hepfen als böhmifchen Hopfen ‘te 
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jenem befannten Judenwucher — fomit mit mehr 
Gewinn — als die Böhmen. Dabey ift nirgends 
Gewaͤhrſchaft. Natuͤrlich mehr Uebervortheilung. 
Dir Dandelsftand in Bamberg iſt zu gering, und 
hut für den Handel im Hopfen gar nichts. 


Gegruͤndet ift allerdings der Vorwurf, daß mans 
chit intändifcher Hopfen zu tauh — gegen ben Boͤh⸗ 
mifchen — ſey. So in Herebrud, wie in Bam⸗ 
berg. Allein, diefe Rauheit des Hopfens tuͤhrt von 
ber Rage des Hopfenfeldes her. Man barf bey ber 
Anlage eine® Hopfenfeldes nur nicht vergeffen, daß 
der Hopfen, wenn et vollfommen werben fol, eine 
gute Weintage erheifhe, Wir haben Bere 
fuche vor uns, wonach Hopfen auf fanften gefchligten 
Abhaͤngen, melde den ganzen Tag die Sonne ha» 
ben, wo alſo audy ein höherer Märmegrad hertſcht, 
weit milder iſt, als jener Hopfen in ber entgegen⸗ 
gefegten Rage, Das will man nicht einfehen. Und 
doh ift es mit jedem edlen Fruchtbau fo. Der 
Wein am Spalier an der Wand, die Pfirfche ıc. 
werden milder, ſuͤßer und beffer ſich zeigen. Daher 
die guten Wein, ⸗ die guten ObfHagen. Auch der 
Beden trägt aur Reinheit des Hopfens bey. Mile 
der. Lehm, Letten, vermitterter Thon ift beffer als 
Sand und flrenger Thon. Es fieht ja felbfl der 
Brauer auf die beffere Güte. der Gerſte nah dem 
mebr paffendeu Boden, worauf, ſolche gewachſen iſt. 


Aber auch eine beffere Bearbeitung trägt zur hoͤ⸗ 
bern Güte des Hepfens Vieles bey. Leider weiſet 
man dem Hopfen feichten Boden an, obſchon ber 
Hopfen, da er das böcfte Culturgewaͤchs ift, ben 
tiefften Boden verlangt. Hohe Beete find daher abs 
ſolut erföderlih. Eben fo, ein tiefes Bearbeiten 
deſſelben. 


Um aber Dung zu erſparen, und die Wirkſam⸗ 
feit des Dungs zu verdoppeln, muß man bie Des 
pfen-Stöde mus allein vor Winters duͤngen, den 
Dung unterhaden, und die Hopfen» Stoͤcke mit 


Erbe bedecken, ober zubecken. Dieſes ift bas ans 
bere wichtige Geheimniß eines unfehlba, 
ten reihen Hopfenbaues. 

Den größten Fehler machen bie Hopfen:Bauern 
daß fie ſchlichte Hopfen⸗Arten, und zwar folde uns 
ter. einander anpflanzen. Manche Art‘ iſt noch zu 
taub, oder fonft nicht paffend, zu flatterig, kann das 
Dei und Mehl nit halten, Ich ſah gar vielem 
ſolchen geringen Hopfen. Und babey munbert «6 
mich gar nicht, wenn der Brauer von foldem Ho⸗ 
pfen behauptet, daß er zu tauh ſey. Man verſchaffe 
ſich die rechte milde Art Hopfen, und ſpare an ber 
Anlage nichte. An der Landwirthſchaft fparen, iſt 
ſchlecht belohnter Geitz. 

Ich kenne viele Hopfen ·Bauern, welche bie gu» 
ten Arten Hopfen gar nicht kennen. Sie fagen ftei⸗ 
lich, fie hätten fich die Hopfenfechſer von Spalt und 
Hersbrud bringen laſſen, allein unter welcher Ges 
währfcaft ? 


Doc, bad Meitere, was fonft jeden Hepfens 
bauern noch defonders intereffiren wird, kann nun 
in dem angezeigten Werke „Bamberg bey Dreſch“ 
nachgelefen werden, 


Daher will ich nur noch kurz don einigen Hin: 
berniffen fprechen, welche der Ausbreitung eines volle 
fommenen Hopfen: Baues entgegen fliehen. 


Das vernehmfte Hinderniß iſt der Zehent. 


Ein anderes Hinderniß ift der Mangel an paſſen⸗ 


den Stangen. Niedrige Stangen paffen durchaus 
nicht, Denn nice allein, daf man an der Quanlitaͤt 
des Hopfens verliert, kann in guten Jabren dee Dos 
pfen auch nicht ausgeitigen.. Denn an furzen Stangen 
fällt oben die Rebe herab, die Epigen tragen aber 
den meiften Hopfen, und bie. Trollen (Doiden) ver» 
bergen fih dann unter dem Baube und hinter ben 
böhern Stangen, Die HopfensZrellen bleiben Eleiner, 
werden flattrig, enthalten wenig Mehl und Erin Det, 
weil die Sonne daſſelbe nicht deſtilliren kann, Je 


— 


— —— — — 


177 


höher die Stange ift, und um fo weiter die Stöde aus: 

einander ſtehen, um fo reicher wird die Erndte ſeyn. 
Bamberg den ıten Movember 1834. 

Jakob Ernſt v. Reider, Brreins Mitglieb, 





Bortfegung.) 
Randsund Herrfchafts» Gerichte, 





YPerfonal- Befland der im vorigen 
Jahre new gemäblten Kirchen— 
Berwaltungen. 


VIL) Im gl. Landgerihts- Bezirke Ile 
lertiffen. 


Kirhenverwaltunigen: 


1.) Au. 


“ Geiger Georg, Pfarrer; Seiler Joſceph; 
April Anton; Streit Johann; Schaf Joh, 
Erfagmann. 

2.) Aufbeim. 

Michler Alois, Pfarrer; Haid Alois; Juns 
ginger Peter; Meier Panktaz; Funginger 
Zofeph, Erfagmann. 

3.) Bellenberg. 

Handel Pfarrer; Heinrich Johann; Muͤl⸗ 
ter Flotien; Barabeıfd Johann; Deit Joſ. 
Erfagmann. 

4.) Bergenfletten, 

Zanker Marias, Pfarrer in Herrnſtetten; 
Wagner Leonhard; Zanker Philipp; Steiger 
Philipp; Nägele Jofeph, Erfagmann, 

5.) Bertlinshaufen. 

Seiler Kaver, Pfarrer in Jlertiffen; Harte 
mann Sofeph; Krater Xaver; Seufgger Berns 
Hard; Vogt Johann, Erfagmann, 

6.) Dattenhaufem 
Babent Anton, Pfarrer in Juleraichen; Näs 
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gele Caspar; Zanker Zaver; Würftie Bernd; 
Balder Schaft, Erfagmann. 
7.) Dietershofen. 

Göppinger Alois, Pfarrer; Hampp Joſeph; 
Rogg Zofepp; Kiedmayer Johann; Binnt 
Joſeph, Erfagmann. 

8.) Emerrshofen. 

Geiger, Pfarrer in Illerberg; Heinrich Los 
song; Blum Martin; Ritter Johann; Blum 
Anton, Erfagmann. 

9.) Engishaufen 

Meitinger, Pfarrer in Egg; NRiebmaler 
Joſeph; Popp Lorenys Siller Joſeph; Wan⸗ 
ner Anton, Erfagmann. 

10.) Hilfingen. 

Babdent Anton, Pfarrer in Illeraichen; Ban« 
fer Johann; Birkle Joſeph; Gellhofer Org; 
Miller Joſeph, Erfagmann, 

11.) Herrnſtetten. 

Banker Machs,, Pfarrer, Nägele Bernhrb.; 

Huber Alois; Jenovim Georg; Haberes Joh. 


Erfagmann. 
12.) Sedesheim. 


Miller Maths., Pfarrer; Fiſcher Jakob; 
Berger Mathias; Schmidberger Valentin; 
Heinrich Joſeph, Erfagmanu. 

13.) Jlleraidhen. 

Badent Anton, Pfarrer; Munz Gotthard; 

Schmid Anton; Banker Georg; Rauch Lorenz, 


Erfapmann. 
14.) Sllertiffen. 


Sailer Kav,, Pfarrer; Mayer Ulr.; Steins 
le Sofepb; Lehner Johann; Wangler Clemens; 
Säliefer Gg.; Diez Paul, beide Erfagmänner, 

15.) Kellmünz. 

Schneider Markus, Pfarrer; Schteivogel 
Joſeph; Maierhofer Joſeph; Hoͤgg Georg; 
Diem Albert, Erfagmann. 

6.) Kloſterbeuern. 
Haug Dominitus, Pfarrer; Bot Kanditus; 
15 
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Mapr Ottmar; Battenſchlager Johz5 Heim 
Joſeph, Erfagmann, 
17.) DOberroth 

dv. Eppien Joſeph, Pfarrer; Filter Anton; 
Dfifter Johann; Banker Joſeph; Musi Gg., 
Erfagmann. 

18.) DOfterberg, 

Baur Job. Bapt., Pfarrer; Kleinmape 
Joſeph; Engl Andreas; Kolb Konrad; Mars 
tin Sebaſt., Erfagmann. 

19.) Tiefenbach. 

Geiler, Pfarrer in Illertiſſen; Haas Kas— 
parz Bed Anton; Denzel Johann; Kraket 
Gran, Erfagmann, 

20.) Unteraigen. 

Mägele Joſeph, Pfarrer; Heim Johann; 
Bantner Zaver; Blum Thomas; Heim Job. 
Erfagmann. 

21.) Unter⸗Roth. 

Eugenberger Johann, Pfarre; Rinble 
xXaver; Städele Joh.; Rinder Joſ.; Häuse 
ter Anton, Erfagmann, 

22.) Vöhringen. 

Selzte Jakob, Pfarrers; Schnigler Jos 
bannz Berger Mattheas; Bolkart Egibins; 
Rahn Matthias, Eafagmann. 

23.) Weiler. 

Baur Johann Baprift, Pfarrer in DOfterberg. 
Käufter Johann; Schmoͤlz Georg; Steiger 
Anton, Erfagmann. 





WII Im Randgerihtse Bezirke Kaufs 
beuern. 


Kichen-Berwaltungen. 
1.) Baismweil. 
BreyerKidel, Pfarrer; MeprSalob, Gemein 
der Vorfteher; Gehß Jakob, Kishen-Pfleger; Hehl 
Johann, 


2.) Döfingen. 

Baumann Jofried, Pfarr; Albrecht Jar 
ſeph GB; Vogl Karl, RPfl.; Grobel Jo⸗ 
hann. 

5.) Eggenthal. 

Müller Theopholus, Pfarrer; Straub app 
tion, Gem,sBor.; Müller Wendelin, K.«Pfl.; 
Hofmann Bernhard; 

4.) Frankenried. 

Kiente Ignaz, Pfarrer zu Ingenried; Müle 
ler Mathis, G:B.; Settele Georg, KPfhi 
Schlang Johann. 

5.) Öutenberg. 

Martin Alois Franz, Pfarrer; Eindgg Job. 
Kirch. = Pfieg.; Wegfheideer Mang; Steiger 
Bernhard, 

6.) Hirfchzell. 

Spinnenhirn Willibald, Pfarr» Vermefer; 
Schneider Joſeph Franz, Gem.⸗V. zugleich auch 
Kopf; Kaes Joſeph; Moſer Johann 

7.) Ingentied. 

Hoch wind Ottmar Pfarrer; Schu ſter Bern⸗ 
hard G.⸗V.; Harfele Sebaſt., le, Raub 
Ignat. 

8.) Ireſee. 

Mülter Bernhard, Pfarrer; Hoffmann 
Michael, G.:B.;5 Metze ler Nikolaus; Groß 
Joſeph, KPfl. 

9.) Ketterſchwang. 

Klimm Alois Pfarrer; Noth helfer Sebaſt., 
KıPfl.; Burkart Alexander; Zwil chet Math. 
10.) Laudborf. 

Wachter Valentin, Pfarrer; Diänzel Stu 

pban, G.⸗V.; Dfterrieder Martin Johann; 
Hölderried Xeis, K. Pfi. 
11.) feinau. 

Srepding Vittorian Pfarrer in Pforgen; Lee 
derle Anton Joſeph, GB. in Pforgen; Hofer 
Benedikt, K.Pfl.; Linder Joſeph Anton. 
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12.) Mauerfletten, 

Bühele Ignaz, Pfatter; Ritter Mang, 

8.8. ; Soper Bernhard, K..Pfl.; Fuchs Thom. 
13.) Ober⸗Beuern. 

Buͤchele Joſeph, Pfarrer; Zire Ant, GB. ; 
Batſch Zofepp von Groß» Kemnath; Fifcher 
Sylveſt., R.Pfl. 

14.) Ober⸗Germaringen. 

Leonhard Joſeph, Pfarrer; Burkart Ste⸗ 
phan, G.⸗V.; Dodel Joſeph, K.Pfl.z Bartem 
ſchlager Georg. 

15.) Oſter⸗8ell. 

Hauble Paul, Pfarrer; Strohacker Seb., 

G.V.; Haldenmayr Taver, K.Pfl.; Maier 


Johann. 
16.) Pforzen. 

Freyding Viktorian, Pfarrer; kederle Jo⸗ 
ſephh Anton, G.-V.; Guggemooe Johann, 
SDR, ; Neumaier Frauz Joſeph. 

17.) Reigenbad 

955 Franz Zaver, Pfarrer zu Stetiwang; 
Weiß Auguſtin, G.-B. zu Linden; Schwar⸗ 
genbader Johann, RPfl. zw Thalhefen; Mate 
tin Johann. 

28.) Rieden. i 

Bimmermann Fr. Zav., Pfarrer; Schauer 
Anton Johann, RP; Dfiner Wilhelm; Les 
bermann Mathias. 

19.) Schlingen. 

Miller Natziß Pfarrer; Eberte Martin, 
G.⸗B. und K.:Pf.; Frey Georg; Freiſchle 
Martin. 

20.) Shwäbishofen. 

Sontheimer Johann Baptiſt Pfarrer zu 
Emishofen; Burkh art Bened., K.-Pfl.; Drums 
ner Borg; Linder Anton Joſeph. 

21.) Stettwang. 

Hoͤß Fran, Kaver, Pfarrer; Mofer Zofeph, 
G.V.; Negete Anten Joſeph, RP; Voͤlt 
Wipibald, 
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22.) Unter-Germaringen. 

Greb Johann Ditmar, Pfarrer; Eberle Jos 
ſeph Anten, G.⸗B.z Shaumann Joſeph Anton 
Ko Pfl.; Ledermann Wendelin, 

235.) Weinhauſen. 

Schufter Joſeph, Pfarrer zu Weiht; Hu⸗ 
ber Ignatz, ©.= Di; Stebele Georg, K.⸗Pfl.; 
Neth Johann. 

24.) Weſtendorf. 

Dopfer Kosmas Damian, Pfarrer; Mente 
ner Johann, G.V.; Dafer Mathias, K.⸗Pfl.; 
Kees Jakeb. 
IX.) Im Landgerichts Bezirke Kempten. 

Kirchen⸗Verwaltungen. 
1.) Betzigau. 

Glaͤtzle, Pfatter; Hartmann Johann, 
SD; Pfefferle Aldis, KaPfl.; Uhl Kavır. 
2.) Hoch greit h. 

Glaͤtzle, Pfarrer zu Betzigau Hartmann 
Johann, G.V.; Reichart Simon, Kirch. Pfleg.; 
Maier Mang. 

3.) Buchenberg. Wirlings, und Efhakh. 

Kühle Pfarrer; Mapr Florian, G.⸗V.; Ks 
HelerMichas, K-Pf.; Kegel Joſeph. 

4.) Duradı. 

Heim, Pfarrer zu Durad; Scheuermann 
Ferdinand G.D.; Epp Johann, 8. Pfl.; Dope 
fer Johann, 

5.) Haldenwang. 

Bed, Pfarrer zu Haldenwang; Miller Ane 
son, GB; Meggle Michael, K:PR.; Martin 
Konrad, 


— r —ñn — 


6.) Beerwang. 

Zeh, Pfarrer in Haldenwang; Miller Ans 
ton, G.⸗V. zu Haldenwang; Schöner Anton, 
K.Pfli; Martin Konrad. 

7.) Hellengerfl. 

Schellenbaum, Pfarer; Haggenmüller 
Joſeph, G.-V.; Walk Kaver, 8, Pf; Riſt 
Georg von Engelwarts, 

135 * 
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8.) Areuſthal. 

Schlichting, Pfarrer; Borler Zaver, 
G.V.; Albrecht Michael, KPf.; Rudolph 
Frtanz Anton, 

9.) Lauben. j 

Shwarz, Pfarr-Vikar; Stippich Lukas 
G.. VB.; Steidele Jofeph, K.⸗Pfl.; Kiente 
Johann, . 

10.) Stuifjgen. 

Gaffer, Stadt» Pfarrer in Kempten; Mayr 
Franz Anton, G.V.; Imid Georg von Homburg; 
Weirler Johann von Bucharis. 

11.) Mariaberg. 

Baffer, Stadt-Pfarrer in Kempten; Maprı 
Franz Anton, G.=B. in Suifjgen; Hiemer 
Michael; Keep Fidel, 

12.) Hirſchdorf und Heiligtreug. 

Baffer, Stadı- Pfarrer in Kempten; Mayr 
‚Sean; Anten, G.⸗V. in Suifjgen; Hiemer 
Michael; Frey Fidel. 

13.) Fenzfried und Urfulasrieb. 

Blum Pfarrer in Lenzfried; Merkt Honor, 
G.-B. in Lenzfried; Haibel Daniel, K.Pfl. ; 
Diemer Johann. 

14.) Martins» Bell, 

Gingele Pfarrer zu Martins » Ill; Dorn 
Bean Joſ., G.B.; Schneider Joſeph, RPfl.; 
Sihler Many. 

15.) Memhoͤlz. 

Stoͤcke ler Pfarrer zu Memhoͤlz; & 55 Xaver, 
GB; Dufh Geng, K.⸗Pfl.; Läufle Fran 
Anton, 

16.) Rechtis. 

Laut Pfarrer zu Rechtis; Haggenmiller 
Zofeph Anton, GB, ; Köcheler Alois, K.Pfl. 
Frommknecht Georg von Ofterhofen, 

17.) Sulzbarg. 

Berkmann Pfarr; Barnfleiner Georg, 
G.⸗V.; Feneberg Konrad, K.⸗Pfl.; Walk, 
Michael. 
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18.) Rieb. 

Roth Pfarr⸗Vikar zu Ottackers; Barnfteis 
ner Georg, G.WV. zu Sulzberg; Som mer Je⸗ 
hann, K.⸗Pfl.; Mayr Michael. 

19.) Waltenhofen. 
Perkkammer Pfarrer zu Waltenhofen; 
Grotz Benedikt, G. V.; Wegmann Taver, 
Hoͤrrmann Viktor. 
20.) Weiler, 

Jordan Pfarrer zu Kiein » Weiler; Beitz 
Franz Joſeph, G.:B.; Schmwägler Mang, K. Pfl.; 
Ruf Mang zu Klein Weiler. 

21.) Wengen 

BGerflle Pfarrer zu Wengen; Säger Johann 

G. B.; Miller Zaver, K.Pfl. Sutter Peter. 
22.) Wiggensbad. 

Aftner Pfarrers Straffer Joſeph, G.«V.; 

Miedie Ignah, KPfl.; Ehanner Anton. 
23.) Ermengerfl. 

Aftner Pfarrer zu Wiggensbah; Gtrafs 
fer Joſeph, G.⸗«WB. zu Wiggenstah; Mayr Min 
chael, K.:Pfl.; Mayr Martin, 

24.) Wildpolzried. 

Mär Parer; Gobler Michael, G-B.; 
Meihard Johann, K.Pf,; Gſchwend Fran 
Joſeph. 





x) Im Landgerichts Bezirke Lauingen. 
Kirhen-Vermwaltungen: 
1,) Bachhagel. 

Holzmann Anton, Pfarrer; Rofenegger 
Jeſeph, ©. Ben, zugleich Kirchen: Pfleger; Harte 
man Kaspar; Birle Zavır. 

2.) Baͤchingen an ber Brenz, 
Scheuermann, Pfarrer; Nuffer Karl 
8:8, zugieih 8.-Pf.; Häring Chriſtian; 
Kettler Johann. 
3.) Ballhauſen mit Altenberg. 
Saller Andreas, Pfarrer; Ziefenbader 
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Martin, @..8, zugleich R,: Pf; 
Qutmann Michael, 

4.) Burghagel, 

Keppeler, Pfarrer; Haas Michael, 6.2, 

zugleich Kpfl.; Klaus Philipp; Mayer Mi: 

Ga; Bahmann Johann. 

5.) Dattenhaufen, 

Muͤller Joſeph, Pfatrer; Hegele Anton, 

GB, zugleich R-Pfl.; Bimmermann Seb.; 

Feiſt Johann. 


Eggert Joſ.; 


6.) Echenbrunn, 

Knoıt, Pfarrer; Traub Joſeph, G. B. zu⸗ 
gleich K.⸗Pfl.; Rettenbetger Geyng, Fichtel 
Xaver. 

7.) Faimingen, 

Knoıı, Pfarrer ; Bunt Georg, G.:B, zus 
gleih A. PA, ; Seljte Sch; Kobel Auguſtin. 
8.) Frauen -Kiedhaufen. 

Senning, Pfarrer; Galtenmärter Ande 
read, G.B. zugleich K.⸗Pfl.; Senning Joſeph; 
Kummer Peter; Boͤc Zaver, 

9.) Haufen, 

Senning, Pfarrer; Gallenmürlter Ands 
reas, GM, u. KPD; Senning Joſ.; Rum: 
mer Peter; Bil Kaver, 

10.) Daunspeim. 

Walter, Pfarrer; Drtiieh Joh. Michaet, 
G.⸗Bev. u. SDR; Vetter Tobias; Th ags 
fenz Septimus, 

ö 11.) Landspaufen, 

Holzmann Anton, Pfarrer; Aubele Joſ., 
G.B. u, K.⸗Pfl.; Steidle Georg; Eggert 
Leonhard, 

12.) Ober Baqin gen. 

Sauer, Pfarrer; Dorklinger Pater, G.B 

u. R.: pp; Schmid Michael; Kling Anton. 
13,) Dder-Medfingen, 

Rukher, Pfarrer ; Schmid Joſeph, G. B. 

RP; inne Johann; Aher Pius, 


Mm. 
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14.) Petersmäreg, 

Friedrich, Pfarrer; Feldengut Jofeph 
G.B. u. KR: Pf, ; Wiedemann Joſeph; Klaus 
fen Johann, 

15.) Staufen, 

Sailer, Pfarrer; Migı Sofeph, G.. 8, u. 
K.⸗Pfl.; Rettenberger Wendelin ; Ste Ant. 
16.) Unter Bägingen. 

Hollner, Pfarrer ; Durfer Xaver, BR, 
u. RD. ; Kraus Anton ; Kling Leonhard, 

17.) Unter Medlingen 

Rukher, P arrer; Dengefer Georg, 
G.B. u. RD. ; Heifen Anton ; Petten 
dorfer Dominikus. 

18.) DeiteRiedpaufen, 

Friebrich, Pfarrer ; Herrmann Bened., 
G.-B. u. RP; Schwa tIwaͤlder Joſeph; 
Reimlinger Wendelin, 

19.) Biertheim, 

Müller, Pfarrer; Dartmann Johann, 
©. , Bev, u, 8. "D.; Wie emann Sofeph ; 
Wiedema nn Mendelin, 

20.) Bdfgingen. 

3 ierfein, Pfarrer ; Kraus Joſeph, G.B. 
u RL; Babmann Georg; Weper Georg; 
Beyer Joſeph. 

(Die Fortſehung folgt.) 
— 


Sekanutmachung.) 
Montags den ?3ten "Februar 1835, wird bag 
r die kgl. Lotte, Anſtalt im Etats jahr 1834/35 
noch noͤthige Papier zur Lieferung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden salya ratificatione angelaffen werden. 


ſtens 15 ou Höhe und 183 Zou Breite; in 28 
Ballen fhwarzem Konzept = Papier von 143 30g 
Hoͤhe und 17F Zou Breite, dann in 6 Ballen fhiwar: 
sem Konzept Papier von 153 Zoll Höhe und 2; 3og 
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Breite; an Druck Papier aber in 3 Ballen 
weiſſem Kanzlei⸗, in 3Ballen betto geringerer Gattung, 
beide vom Formate des weiffen Schreib:Papieres , 
und in 1 Ballen Konzept» Papier, 

Es wird jede Papier s Gattung befonderd zum 
Aufwurfe kommen, mas nah dem Munfde ber 
Rieferungsluftigen bei den größeren Quantitäten auch 
mit einzelnen Parthien geſchehen kann, und bie Bee 
tannımahung ber Bedingungen, unter melden Ans 
bothe zulaͤßig fepen, unmittelbar vor der Abſtriche⸗ 
Handlung ſtatt finten. Vorldufig bemerft man 
nur, daß jede Lieferung Koſten- und Porto = frey 
nah Münden in das Lokale der kgl. Lotto » Buche 
Druderei gefchehen müße, 

Dapier-Mufter mit beigemertften Preifen find 
ſchon bis 19ten Februar der fol. General Lotte Ade 
miniflration in Münden vorzulegen, und wer an 
diefer Lizitation theilnehmen will, muß fid in Per⸗ 
fon, ober duch Bevollmaͤchtigte Morgens 9 Uhr Im 
tgl. Lotto⸗Gebaͤude in der Promenade»Strafe Nr. 2 
einfinden, Das Protokoll wird um 4 Uhr Nachmittags 


geſchloſſen. 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 





praes. ben 2? 55, 
(Belanntmadung.) 

Mlois Alcheimer, Wirth zu Thal: 
bofen an der Gennach hat fi am 10. v. M. 
Zahlungsunfähig erflärt, und dem Auttag ge» 
ſtellt, ſelnen Vermdgensftand durch Juventari- 
fation herzuſtellen, ſonach alle befannten und 
unbekanuten Gläubiger ediftaliter vorzuladen , 
und gleichwohl noch einmal ein gürliches Arran⸗ 
gement zu verſuchen, in deſſen Zerſchlagungs⸗ 

Falle aber das Gant⸗Verfahren einzuleiten. 
Es wird daher der 191e Februar d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Goderungen, und zum Verſuch einer 
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gürlichen Auseinanderfegung des Schulden Mes 
fens Tags fahrt unter dem Mechts » Nachtheile 
feftgefegt, daß die Nichr » Anmeldung der Fodes 
sungen den Ausſchluß von der Maffe nach fih 
siehe, 

Sollten weitere Ediftd » Tage nothwendig 
feun; fo werden diefelben am erften feſtgeſetzt 
werben. 

Der Schulden: Stand it vorläufig auf 7647fl. 
S1fr, angegeben, während das Gefamt-Bermbs 
gen nach gerichtlicher Schägung 5237 fl, 55 fr. 
beträgt. 

Kaufbeuern am 15. Jänner 1355. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Eine, Landrichter, 


pracs. ben 35 55. 


(Borladung.) 


Sn ber Verlaſſenſchafts⸗Sache des zu Klein 
Aitingen geftorbenen Pfarrers Bartholomaͤ Gors 
ham zeigt ſich eine Ueberfchuldung. Das une 
terfertigte Landgericht als vom kgl. Kreis“ und 
Stadt⸗Gerichte Augsburg zur Verhandlung dies 
fer Sache delegirte Behdrde, ladet nun alle dies 
jenigen, welche aus was immer für einen Tis 
tel Auſpruͤche an die Verlaffenfchafts » Maffe 
des Pfarrers Gorchen haben, auf Dienftag 
den 17ten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr Im 
die Gerichtö.Kanzley zur Anmeldung ihrer Fo⸗ 
derung, und zu einer guͤtlichen Ausgleihung 
der Sache mit dem Beyſatze vor, daß diejenigen 
welche weder perfdnlich noch durch Legal-Bevoll« 
mächtigte erfcheinen, als den Beſchluß der Mehr⸗ 
zahl der Erſchienenen genehmigend angeſehen 
werden. 

Dabey wird bemerkt, daß bey einem ſtatt⸗ 
findendem Vergleich die Gläubiger fogleid die 
treffende Zahlung erhalten, noch unbekannte 
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alſo, die ſich an jenem Tage nicht melden, fer⸗ 

ner nicht mehr gehdrt werden koͤnnten. 
Schwabmuͤnchen den 16ten Jänner 1355. 


Königlich Bayeriſches Fandgericht, 
Braun, Randrichter. 





praes, ben 2955, 
(AmortifationsE@rfenntniß.) 

Da fih auf die Evifral-fadung vom 10tem 
Februar 1854 (Intelligenz » Blatt des Oberdo⸗ 
nau⸗Kreiſes Mo. 7; allgemeiner Anzeiger Mr. 
14 ; allgemeine 3eitung Nro. 74, 117, und 168) 
zu den bem Markte Hohenwarth zu Der 
fuft gegangenen Urkunden über die bey ber kgl. 
Staatd:Schulden- Tilgung: Commifion in Muͤn⸗ 
chen anliegenden Kapitalien ; 

1.) Katafter:Nr. 549 pr. 300 fl. Hofzahlı 
Amts · Kapital vom Jahre 1699 bey der chemalls 
gen Landfchaft mit der Zindzeit 14ten July zu 
24 Proz. Carrenziahrpflichtig; 

2.) Kataſter⸗Rr. 653 pr. 500 fl. Land: ne 
lehen von 1721 beym ehemaligen landſchaftlichen 
Schulden:AUbledigungss Werk mit der Zindzeit 10 
Dftober zu 24 Proz. Earrenzjahrpflichtig, inner 
dem Termine von ſechs Monaten Niemand ger 
melder und Anfpräcde geltend gemacht bat; fo 
werden diefelben hiemit für kraftlos erklaͤrt. 

Schrobenhaufen den 17ten Jänner 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


48.) 





45.) praes. ben 39 35 
(Befanntmadhnng.) 

Am 27ten November v. J. ging in dem hier 
figen weiblichen Krankenhauſe eine 79 jährige 
fedige Dienftmagd Namens Walburga Brater 
(oder Tratter) mit Zurädlaffung eines Gelds 
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Dermdgend von 49 fl. 24fr., umb ihrer Kleis 
dungẽ⸗Stucke ab intestato mit Tod ab, 

Da weder der Geburtdort, noch die naͤchſten 
Verwandten der Verſtorbenen hierorts bekannt 
ſind, ſo werden alle diejenigen, welche au die 
befagte Verlaſſenſchaft einen rechtlichen Anſpruch 
zu haben glauben, hiemit aufgefodert, ſich bin» 
nen 50 Tagen um fo gewiſſer bahier rechtöges 
hörig zu melden, als diefelben auffer teffen von 
biefer Verlaſſenſchafts-Maſſe ausgeſchloſſen wer: 
ben ‚würden, 

Neuburg ben 19ten Jaͤnner 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 


— — —— — 


44.) 2.) praes. den 24 35. 


(Amortifationd » Edift.) 

Dem k. Hauptmann a la suite Herrn er 
dinand Michel dahier gieng nachſtehender Sola ⸗ 
Wechſel pro 2000 fi. zu Verluſt. 

„München den 51ten Auguſt 1854“ 

„per 2000 fl. im 24 fl.« EB. nebſt 5% Zinſen pro 
anno.’ 
„Sechs Monate nach Yuftändigung zahle ih 
für diefen meinen Sola Wechſel an bie Drbre 
des Herrn Ferdinand Michel kgl. Hauptmann 
äla suite die Summe von Zweytauſend Gul» 
den im 24 Gulden: Fuße nebft 5% Zinfen pro 
anno den Merth auf midy ſelbſt.“ 


„zahlbar für zweytaufend Gulden 
in Minden im 2afl.⸗Fß. nebft 5% 3. pro an 
IBM 2254 J. B. Michel“ 


Auf geſetzlich beſcheinigtes Geſuch det Kal. 
Herrn Hauptmannd Ferdinand? Michel wird 
nunmehr der unbefannte Inhaber ded obenbe: 
zeichneten Sola Wechſels aufgefodert, benfelben 
binnen 6 Monaten vom heutigen an gerechnet 


! 
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bey dem unterfertigten Gerichte vorzuweifen , 
widrigenfalld diefer Wechfel für kraftlos erflärt 
werben wuͤrde. 


Kempten am 20ten Jänner 1855. 
Königliches Kreissund Stadtgericht. 
Liet. Kelterer, Direktor, 
Helm. 





45.) praes, den 2? 35, 
(Verflelgerung!-Befannrmadhung,.) 


Das zur Sant: Maffe des biefigen Eßigſieders 
Andread Hertle gehörige grundeigene Wohns 
haus nebft daran gebauten Stadel unter Nr. 415 
im biefigen 4ten Stadt- Viertel wird Mittwochs, 
den Ilten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr im 
biefiger Landgerichts⸗Kanzley verfteigert, wozu 
Kaufd-Liebhaber eingeladen werden. 

Der Zuſchlag bes Verfteigerungs : Objektes 
richtet fi nad) den Beilimmungen der 88, 64 
und 69. bed HppothefensGefeges. 

Kanfbeuern den 26ten Jänner 1355. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Fink, Landrichter. 
46.) 


praes. den 35 55. 
(Umortifation.) 

Da auf die Ausfchreibung vom bten Sep⸗ 

tember v. 5. die zu Verluft gegangeuen 2 Stif« 


tungd = Kapitals s Urkunden per 3105 fl. 22 fr, 


ERLEBEN 
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Nr. 27958 zum Benefizium Yu, und per 735 
Mr. 764 zum Benefizium Fllertiffen in dem 
betreffenden praeclusiveZermin von drey Monas 
ten ſich Niemand gemelder und Anſpruͤche hierauf 
begründet hat, fo werben biefe beyden Urkunden 
ald amortifirt hiemit erklärt. 


Illertiſſen den 21ten Jänner 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter 


47.) praes. ben 3 55. 


(Borladung.) 


Johauu Paulus, vormals Soldat bey 
dem f. b. ten Linien = Infanterie» Regiment, 
ift feir dem rußiſchen Feldzuge vermißt, und 
deffen naͤchſte Verwandte dringen um Ausfol⸗ 
gung feines im 100 fl. beftehenden Vermdgens. 

Johann Paulus wird daher aufgefodert, 
binnen + Fahre um fo gewiffer von feinem Aufent⸗ 
halte Nachricht zu geben, als fonft fein Ver— 
mögen gegen Eaurion ausgefolgt werden wird, 

Günzburg am 20ten Jaͤnner 18355. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 


Leirxl, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS or: K. STAATS-PAPIERE. 


en — — — 3 
Den 26, Januar. 1855. Gef Den 29, Januar. 1835. * Getd || Den 31. Januar. 1835, 
| — — — — — — — — 


Obligat, &4% m. Conp.| 102}|102 oblisot. à 4% m. Coup. 
'L.Looseunverz,d 25fl, 
dettv detto —* 112 


110 
112 


L.Looseunverz.& 25fl 
detto detto ä 100f. 


Briefejdeld 


102}]102% 
110 
112 


— — m — — 
1024102 Obligat. & 4% m. Coup, 
L.Luose unverz,@ 25fl, 

detto detto ä 100f, 


110 
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Intelligenzblat 


deskbniglich 


Oberdonau— 





194 
Bayerifhen 


greife 


Ne 6. 





Augsburg, den 9" Februar 1835: 








Z3Zahıaı fi 
Betreffend: 47.) Die Auswanderungen nach Amerika. 48.) Die Ausübung des Vermittelungss Amtes durch die 


Magiftrate. 49.) Die Kirchen: Berwaltnngen. 50.) Den Handel mit Meitffen:Weift, 


51.) Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ 


Mechnungen. 52.) Die Erledigung der Pfarrey Grünenbainbt. 55.) Die Grichigung der Pfarrey Merhing 
54.) Die Ertedigung der Pfarre Roshaupten, — Kreise unbianbere Notizen. — Belanntmadungen ber 


Eönigl. Kreis » Behörden, 





Befannutmahungen der & Kreis- Stellen: 


ÄXLVII) ad Nem. 10981. 
n 
die Pal. Diflrifta » Polizey » Behörden des 


Dberdonausfireifes, 
(Auswanderungen nad Umerlfa betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Saͤmtliche Difteifes » Poligegs Behörden. 


werben durch machfiehenden Abdruck von 
dem Inhalte der mit kgl. Miniſterial⸗Re—⸗ 
feript vom, 24ten Jaͤnner 183 5herabgefchlos 
fenen Schrift: 

„wohlgemeinterfarh derbeutfhen 
Gefellfhaft von Maryland“ 
mie dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, 
alle diejenigen, welche um die Ausmande⸗ 


rungs s Bewilligung nach den vereinigten 
Staaten von Nord» Amerika nahfus 
chen, genau über die Gefahren, die nach 
ben in der bemerften Schrift enthaltenen 
Schilderungen mit folhen Auswanderungen 
verbunden find, und über die Vorausſetzun⸗ 
gen zu befehren, unter welchen ſolche Auss 
wanderungen für die Betheiligten die ents 
forechenden Erfolge ſichern koͤnnen. 
Augsburg den 5 iten Jaͤuner 1335. 


K. Regierung des Oberdonausfreifes, 
Kammer des Innern, 
» Lin, Präfidene, 
. eoll, Bencde, 
14 g 


— — 
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Abtrud. 


— — 
Wohlgemeinter Rath ber deutſchen 
GefellfhaftvonMaryland an Deuts 
ice, die irgend ein Intereife an ber 
Auswanderung nad ben vereinigs 
ten Staaten von Nord-Amerika füh— 
len. (Baltimore. 1834.) 
— — 
Un das deutſche Publlcum. 

Die ſeit 1817 hier unter dem Namen „Deutſche 
Gefeufhaft von Maryland” gefeplih beftehende Wers 
einigung von gebornen Deutfhen und Abkdmmlingen 
beutfer Eltern hat nah dem Worten ihrer Conftis 
tution zum Zweck: „Ausgewanderte aus Deutfche 
„land und aus der Schweiz, bie Math und Beiſtand 
bedürfen, und deifen würdig find, Damit zu verſehen.“ 

Da wir nun glauben, daß wir unfern deutfhen 
Mitbrüdern noch nüßliher werden künnen, wenn 
wir ihnen, bevor fie ihr Materland verlaffen, 
einige wohlgemeinte Winke geben, fo baben wir ung 
entſchloſſen, ihnen in diefen Blättern ſolche Belfungen 
zu ertheilen, als wir durch langjährige Erfahrung zu 
thun im Stande find. 

Zuförderit iſt es gewiß ratbfam, daß berie- 
nige, welcher mit bem Gedanfen umgeht, von Deutfche 
land nad den vereinigten Staaten von Nordamerifa 
auszumandern, ſich wohl prüfe, ob feine Wermögend: 
Umftände - feine Anlagen - feine Sinnes - Art : fein 
erlerntes Handwerk - fein Alter und feine Gefunb: 
beit auch biemlich find, ein folhes Unternehmen aus: 
zuführen; denn gar mancher, der unüberlegt, oder 
durch Andere verleitet, ben Schritt gethan, hat — 
gewöhnlich zu ſpaͤt — es bitterlich bereut! 

Es {ft nur zu wahr, daß In Deutſchland meiſtens 
eine verkehrte Anfiht von dem hleſigen Verhaͤltniſſen 
unter denjenigen obwalte, welche den Gedanfen des 
Auswanderns aufgefaßt haben. Gewöhnlich find fols 
che zu enthuflaftifh dafür eingenommen, als daß fie 
erſt die ruhige Heberlegung walten laſſen follten, daß 
ſie erſt follten von der rehten Quelle die Erfundf: 
gungen einziehen, und dann entſchelden, ob fie für 
dieſes Rand paſſen oder nicht. In Deutfchland gibt 
es einen Wuft von Büchern über Amerifa, theils ges 
ſchrieben um Geld damit zu verdienen und in diefer 
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Abſicht mit Blidern ausgeſchmuͤckt, die der Wicklide 
keit nicht entſprechen, an denen aber der Enthuſiaſt 
feinen Gefallen Hat, und die er durd feine eigene 
Phantafie und durch gesenfeltige Meittheilung mit 
Undern, welhe In feine Ideen eingehen, nur in eb» 
nem noch übertriebneren Lichte auszumalen fuchts 
Verderblich find, unferer Anfiht nah, jene Zufaupe 
menfünfte in Deutfcland, wo eine Menge Perfonen 
ſich verbindiih machen, ſich gemeinfhaftlih bier ane 
sufiedeln, jene Clubs, wo über Amerlka gelefen, ge⸗ 
fprohen und gefchrleben wird, und jene Bücher von 
welchen oben bie Rede war. 

Will Jemand hierher fommen, der unterfudie 
zuerſt feine Wermögens-Umftände, und berechne wodt, 
ob nach den Ausgaben der Melfe bis an ben Hafem, 
feiner Untoften bort, und feiner Paſſage hleher, Ihm 
noch genug überbleibe, um die Reife von bier weiter 
fortzufegen, und nah Ankunft am Beitimmungs-Dete 
Land uw. f. w zu feinem Fortfommen zu Faufen. 

Er unterfuche weiter, ob feine Anlagen der Met 
find, daß er In einem Lande wie biefem, mo bey 
Menſch erfinderifh feyn muß, fein gutes Fortkommen 
finden werde. Dann prüfe er auch felne Sinnes⸗Art⸗ 
war er muͤrriſch und unzufrieden in Deutihland, fo 
wird ihn diefe Gemuͤths⸗Art auch bier nicht verlaſſen, 
und er wird gewiß bald Urſache zu Hagen finden, und 
vlellelcht über kurz oder lang ſich zurädfehnen. Die 
Beifpiele find nicht ſelten, daß gerade biejenigen 
Menfgen, bie durd Unzufriedenheit mit deu Regie 
tungs: Verhältuffen daheim zur Auswanderung ver 
anlapt wurden, bald bier mod weit mehr zu tadein 
finden, und gern zuruͤckehrten, wenn fie die Koften des 
Ruͤckrelſe beftreiten koͤnnten. 

In dleſem Lande, welches fo ſehr Im Wahlen 
it, finden jetzt und wahrſchelnlich noch geraume Zeit, 
Aderbauer und Handwerker am lelchteſten ihr Brod. 
Der Aderbauer wird bie Art und Welfe das Land ym 
beftellen und Geraͤthſchaften zu gebrauchen, bier vem 
ſchleden von feiner gewohnten finden, und wenn es 
wünfdht, baß alles gedeihen möge, fo wird er genb⸗ 
tblat ſeyn, bier zu lernen und ſich nad feinen Nach⸗ 
barn zu tichten. Wir fehen feine Nothwendigteit, 
Acergeraͤthſchaften und bergleihen mitzubringen, da 
ales amehmäßiger an Ort und Stelle zu haben If. 


197 


Auch der Handwerker wirb hier lernen muͤſſen, denn 
er wirb bald finden, daß der amerltanifhe ihm an 
Behendigkelt überlegen iſt. — Nur tüdtige Aders 
bauer und Handwerker werden ſich unſerer Anſicht 
nad, für ihre Relſe belohnt finden, ‘Der Kaufleute 
gibt es im Meberfluß; Künftler finden nicht gehörige 
Anerkennung ihrer Verdlenſte, es ſey benn, daß fie 
etwas Worzägliches lelſten können, und die englifche 
Sprade verftehen; Prediger, Gelehrte, Advocaten, 
Aerzte werden fi fait immer In Ihren Erwartungen 
getäufht finden, zumal wenn fie nicht überwiegende 
Talente befigen. Wir haben oft Perfonen hier ges 
feben, welche Landwirthfchaft erlernt hatten, und hier 
antamen mit ber Erwartung, Verwalter auf großen 
Gütern werden zu können, und fi nicht wenig wun⸗ 
derten, als man Ihnen fagte, folhe Stellen gäbe es 
dier gar nicht; wir find mit andern zuſammengetrof⸗ 
fen, die in Deutfchland Fotſtwlſſenſchaft ftudirt hat« 
ten, und die num Hier eine Anftellung fuchten, und 


ebenfalls erſtaunt waren, mie in biefem walbreihen 


Sande die Forſtwiſſenſchaft nicht höher geſchaͤtzt wär: 
de, Indem man ihnen nicht die yeringfte Hoffnung el⸗ 
nes Fortfommens in Ihrem Fade machen konnte. 

Iſt ber Menſch jung, fo kann er ſich nod iu 
manches fügen, bat er aber erft ein gewilfes Alter 
erreicht, dann mwirb ed ihm fehr ſchwer werden, von 
feinen Gewohnheiten abzugeben, und wir möchten 
feinem über 45 Jahre alt rathen, hierher zu kommen, 
um fo weniger, wenn er nicht ganz gefund und robuft 
genug ft, Entbehrungen, Unftrengungen, fdnellen 
Witterungs = Wedhfel, große Hitze und ſchneldende 
Kälte ertragen zu koͤnnen. 

Wem es aber an den nöthlgen Mitteln fehte; 
der bleibe ja von bier weg. Wir haben ſchon bei ſolchen, 
De dleſes unbeachtet gelaffen, und Ihren legten Hele 
ker am Einfhlffungs: Plage ausgegeben hatten, zu viel 
Elend geſehen, ald daß wir unfere beutfhen Mitbriit 
der niht ernſthaft warnen follten, biefen Schritt zu 
tham, ohne wentgitens fo viel zu haben, um fih und 
ihte Zamilie hier eine Zeitlang davon ernähren zu 
thunen. 

Es ind dleſe letzt Veſchrlebenen, welche me ſtens 
in Baltimore oder in der Nachbarſchaft bleiben, und 
weis fie ulcht fo bald ein Unterfommen finden Fhnnen, 
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entmeber Schulden machen, ober In deu erſten Mor 
chen fhon ihren hier wohnenden Landsleuten zur Laft 
fallen. Die deutſche Geſellſchaft gibt Unterftägung, 
wo fieNoth fieht, allein unfere Mittel find befchränft, 
und die Anfprähe haben felt einiger Zeit fo über: 
band genommen, daß mir bei umfern Gaben mehr als 
gewöhnliche Vorſicht gebraumen müffen, um nur ba 
ju geben, wo wirklich äuferfte Noth und Krankheit 
es erfodern. Aber dleſe Noth ft mitunter unglaub⸗ 
lo groß, beſonders wenn ein Vater mit einer zahle 
reihen Familie in Armuth hier augefommen Ift, tel 
nen einzigen Freund oder Verwandten bier hat, und 
wenn dann, wie oft bet Fall, bei dem ungewohnten 
Klima, bie ganze Famllie auf das Kranfenbett ges 
worfen wird. Diefe Schilderung bat nichts übertriee 
benes; wir ald Beamte ber deutſchen Geſellſchaft has 
ben am beften Gelegenheit gehabt, Beugen von fole 
den Scenen zu ſeyn, und es iſt herzbrechend, felne 
Randeleute In ſolchen brüdenden Lagen zu fehen und 
nur Feine Linderung geben zu können. Im ftrengen 
Winter iſt die North oft noch weit größer, als wir 
wünfden bier zu beſchrelben. Nicht einzelne Faml⸗ 
lien, mein Hunderte find bier in foldem Elend zu 
finden. — Es wohnen viele Deutiche bier, bie eim 
gebürgert find, und ein gutes Ausfommen haben; wer 
ann es aber anders erwarten, als daß fie zuletzt kalt 
und zuruͤckſtohend gegen Ihre Landsleute werden, wenn 
biefe fie täglich und ſtuͤndlich belaͤſtigen. 


Es iſt auch Häufig ber Fall, daß mnbemittelte 
Leute, die ib zu den höheren Klaſſen zählen, mit 
oberfiählichen Empfehlungs: Briefen an anfäffige Deuts 
ſche gerichtet, bier aukommen. Nur felten fönnen -. 
ſolche Empfehlungen bei der Menge der Suplifanten, 
zu den gewüänfdten Anſtellungen und Berhäftigungen 
führen, fondern deren Wirtung muß nethwendiger 
Welſe gemöhnlih nur auf pecunlaͤre Hülfe ſich bes 
ſchraͤnken. Iſt es denn zu verwundern, daß dergleie 
ben deute nicht die rege Sympathle finden, bie ang 
bem eigenen Gefühl entipriugen muß, um wirkſam 
su ſeyn? Man kennt bier den Unterſchled ber 
Stände nicht, wie in Deutfhland. Dem Haudwerker 
ſteben die hoͤchſten Ehten-Aemter offen, wenn er die 
Gaben dazu mit Treue und Redllchtelt verbinder, 
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dagegen wird der vornehme aber arme Muͤſſiggaͤnget 
bald zu bee verworfenften Klaffe herunter, finfen. 

Noch gibt es eine andere Klaffe von Fremdlingen. 
bier, und wie wuͤnſchenswerth wäre es, wenn Dentfchr 
land eine Tolonie in einem andern Weltthelle hätte, 
um , folche dorthin zu fenden! wir meinen foldhe 
Subjecte, welhe in Deutſchland „nicht gut thun wols 
fen,’ und über bie, ihren Familien und Verwandten zur 
Laſt, das Urthell ausgeſprochen wird: „dleſen muͤſſen 
wir nad Amerlka fhiden“, - die mit Reiſegeldern bis 
an den Hafen und dort mit Mitteln fiir die Uebers 
fahrt verfehen; Ihrem Schiefal Preis gegeben were 
den, fo bier landen, und’ gteih am Tage ihrer Landung 
ben Beweis geben, welcher Klaſſe fie angehören, nämlich 
dadurch, daf fie mad) Langer Einfhränfung auf der See, 
num ihren Neigungen wieder freien Lauf (affen, und 
Im Zuftande ber Vetrunfenheit nah Hans getragen 
werden, oder wohl gar auf der: Straße Liegen: bleiben. 
Wie empörend für uns, bie wir unfer Vaterland lies 
ben und wünfhen, daß Amerika eine gute Meinung 
von den Bewohnern deileiben haben möge! wie hart 
für ung, wenn wir nad folhen Subjecten’ unfere Nas 
tion muͤſſen beurtheflen hören! nein, Freunde! ſchickt 
ung nicht ſolche Landitreicher zu, um Eures eigenen 
guten Namens willen. 

Wir find überzeugt und haben Beweife gefehen, 
daß mande Menihen, welche fih im Junern angefiex 
delt haben, Briefe nach ihrer Helmath fenden, worin 
fie eine gar zu günftige Befchreibung Ihrer Lage nnd 
ihrer Umgebung machen, in der Abſicht, Andere zu 
verleiten, ſich and In Ihrer Nachbarſchaft anzufiedeln, 
weit dadurch der Werth ihres Eigenthums ſtelgt, und 
fie vieleicht Gelegenheit haben, fih auf Koſten Undes 
rer ein Vermögen zu erwerben. Wir warnen einen 
Jeden erufttih, ſich nicht blindlings auf dergleichen 
Berichte zu verlaffen, fondern ſich erit von der Glaub⸗ 
wuͤrdigkelt folher perfonen zu überzeugen. 

Nichts iſt aber thoͤrlchter für Menſchen, die feine 
practifhe Kenntnif der vereinigten Staaten haben, 
«is in Dentfchland eine große Geſellſchaſt zu bilden, 
und mit fertigen Plänen zur Erbauung einer Stadt, 
zur Gründung einer Colonlie ſich hleher elnzuſchlffen. 
wir haben noch nit Gelegenhelt gehabt, ein guͤnſtiges 
Reſultat von ſolchen Plänen zu Teben, Gewehnlich 
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find ſchon vor ber Ankunft dahler unter den Mitglies 
beru einer ſolchen Gefellihaft mande Mifhelligfeiten 
und Zwiftigteiten eingetreten, und nicht felten, daß 
Etreit entiteht über Dinge, die bloß in ihrer Phan« 
tafie leben, aber nie in Wirklichkeit übergeben wer⸗ 
den. Man bat in ber Helmath oder unterwegs Cons 
tracte mit einander geſchloſſen, die bier nicht aus⸗ 
führbar find, und ſich von felbit bald auflöfen; — man 
kit fhon darüber einverftanden, wer bier Arzt, Prediger 
und Schullehrer der Gemeinde werden fol ? und man Ik 
über deren Salalt im, Reinen; aber man wird finden, 
daß diefe Gemeinde: nie in Erfftenz tritt, well das 
nene Land neue Begriffe erzeugt, und daß bald Nie« 
mand da iſt, der die verfprodenen Gehalte zahlen kann, 
oder wil. Man bat genau auf der Karte ben Plak 
bezeichnet, wo die Colonle ſich niederlafen fol, findet 
aber dort ben Boden fchlecht, die Luft ungefund, bem 
Verkehr ſchwierig, kurz man ſtoͤßt auf Hundert vorher 
nit berechnete Uebel, Einer verläßt die Geſellſchaft 
und dem Andern, und bald ft fie ganz-aufgehoben- 

Nur Eräftige, flelßlge Leute, die fih in üble Las 
gen zu fügen, fih zu rathen und zu helfen wien, und 
fid feiner Arbeit ſchaͤmen, paſſen für dleſes Land. 
Wer da glaubt, ohne Geſchlck und Arbeit ein Forts 
Tommen bier zu finden, wer fih einbildet, bier ein 
bebaglihes Leben führen ‚zum Finnen, ohne Anftrene 
gung, . ber bleibe ja zu Haufe, denn er wird ſich 
febe getäufht finden. Wer aber mit einigem Vers 
mögen und mit Kraft und Thaͤtlgkeit verfehen, In der 
Abſicht hleher kommt, für fih uud ſelne Kinder el⸗ 
uen Platz zu finden, wo er mit angefirengter Arbeit 
ungehindert den Ertrag des Fleifes feiner Hände ges 
nieflen. koͤnne, der wird hier finden, was er ſucht, 
wenn er nur nicht zu uͤberellt handelt, und ſich zu 
febe auf fein eigenes Urthell verläßt, fondern deu 
Rath wohlmeinender Menihen erwägt, und, zu ſel⸗ 
nem Veſten anwendet. 

Es iſt ufcht zu Idugnen, daß der Ginwanderes 
bier zu Lande Vorthelle genleft, bie ihm In Vaters 
Iande unbetannt find. Wir können biefes nicht bef- 
fer beweifen, als durd die wörtliche Abſchrift eines 
Gertificats,; welhes ber bier amfäßige Koͤnlglich Wuͤt⸗ 
tembergifhe Generals Conſul für die vereinigten 
Staaten mehreremal vetanlaßt worden iſt, auszu⸗ 





201 


fertigen, und welches vieleicht ſchon In beutfchen Zel⸗ 
tungen gebrudt worden ift. Es lautet, wie folgt; 
«Ic bezeuge hiermit, daß nach ben Gefegen dieſes 
„und aller andern Staaten eine Annahme Gingewan« 
„bertee zu Bürgern ganz uob gar nicht ſtatt findet, 
„indem bie Berfaffung der vereinigten Staaten 
„das ausfchtieftihe Recht gibt, Raturatifation zu orde 
‚men. Wer ſich den Geſetzen bee vereinigten Staaten 
„gemäß, noturelifiren lafier will, mag es thun, ale 
fein es iſt ganz wiltährlid. Tauſende von Ginger 
» „wanberten Icben viele Jahre hier, ja bringen ben 
„größten Zeit ihres Lebens in biefem Sande zu, ohne 
„naturaliſirt zu ſeyn z denn fie bezahlen nicht mehr 
Abgaben als die Eingebornen ; — treiben, welches 
Sewerbe fie wollen; — und genieſſen überhaupt ber 
„Rechte und. Ereiteiten ber Gingebornen, mit Aus— 
„nahme, zu Staats e Acmtern nicht wählen ober gte 
„voͤhlt werden, Bein Schiff unter Amerikanifcher 
„Blagge eignen ober fommanbiren zu Firmen und bers 
galeichen. Eingewanderte ziehen von einem Staat ober 
„Ort zum andern, hunderte und taufende von Teilen 
„weit, wenn fie Luft haben, heirathen, belom: 
„men Kinder, bie fie taufen laffen, ober nicht, mie 
„rd ihmen beliebt, und flerhen, unb werben begra- 
„ben, wie und wo es ben Hinterlaſſenen gefällt, chne 
daß die Öffentlichen und obrigkeitlichen Behörden die 
„geringſte Rotiz davon nehmen.” Urkundlich u. ſ. w. 
G Mayer, 
Königlich Würtembergifher Generals Gonful, 


Es bedarf wohl faum einer Ermähnung, daß ſich 
die Meglerung in den vereinigten Staaten keines: 
wege in die religlöfen Verhaͤltniſſe und Eirchlichen Ans 
gelegenheiten mifht. Ehriften von allen Benenuun- 
gen und Secten, fomohl bie Hebräer machen auf 
gleihe Rechte Anſpruch. 

zum Nuten folher Auswanderer, die beſchloſſen 
haben, Bürger ber vereinigten Staaten ju werden, 
— oder fih matnralffiren zu laſſen, mag es nicht 


überfliäfflg ſeyn, daß wir dleſelben befannt machen 
mit folgendem 


Scſetz der Raturallfirtumg unter ber Ne: 
sierung ber Vereinigten Staaten, 


„‚Derjenige , welchet begehrt naturalifirt zu wer: 


— — — — — —— 
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„ben, muß zuförberff an Eldes Staat erflärt haben, 
„vor bem böchſten Ober: Bezirfsz oder Areisgerkht 
„(the supreme, superior distriet or circuit court) 
„irgend eines der Gtaaten ober Länder, die ben 
„Verelnigten Etaaten angehören, oder vor dem Re: 
„glſtratot KClerk) irgend eines dleſer Gerichte, 
„und zwar nicht minder ald 2 Jahre- vor feiner 
„Bulafung als Bürgers — daß es feine Abficht fen, 
„bona file ein Bürger der Vereluigten Staaten zu 
„werben, und auf immer zu entfagen ‚feiner Ber: 
„pflichtung und Treue ald Untertban gegen alle unb 
„iede ausländifhe Fuͤrſten, Machthaber, Gtasten 
„und Reglerungen, wie fie auch helſſen mögen, und 
„‚Insbefondere (mit Namen) gegen den Fürften, Macht⸗ 
„haber, Megenten oder Staat, beffen Unterthau 
„oder Vürger der Supiifant zur Zeit fenn mag.” 

„Es muß gleihfals bewiefen werben vor dem 
„Gericht, wohin der Ausländer begehre, endlich muß er 
„als Bürger fhwören, daß er wenigftens 5Jah— 
„te in ben vereinigten Staaten gewohnt habe, 
„and daß ex wenlgſtens 1 Jahr in bem Gebiet, dem 
„Kreis oder Bezitk, wozu ein ſolches Gericht gehört, 
„anfällig geweſen ſey; ferner aud, daß er ein Mann 
„von moralifh gutem Charakter fey, und ben Grunde 
„fügen ber Eonjtitution der vereinigten Staaten zu⸗ 
„gethan.“ 

In keinem Fall iſt der Eldſchwur des Supllkan— 
ten zulaͤſſig, um zu bewelſen, daß fein Aufenthalt 
im Lande bie vorſchrlftmaͤßige Dauer gehabt habe. 
Andere Zeugnife hierüber werden ſtets verlangt, 
Das Regifriren des erften Anfuchens um bad Bür: 
gerreht koſtet ungefähr ı Thaler, 'und das Gertific 
fat des Buͤrgetrechts das Doppelte. 

Demjenigen num, welder auf vernünftige Welfe 
nach diefem Lande auswandern wil, geben wir neh 
einige Heine Winfe, Inder Hoffnung, damit Gutes 
au bewirken. Wir rathen Ihm zuerft, ſich alles über: 
füffigen Gepaͤcks zu entſchlagen, denn obgleih er vom 


Eluſchlffuugsplatze bis bier ſolches frei mitnehmen 


lann, fo werden doch die Kransportfoften von ber 
Helmath bis zum Schiffe, und von hier big zum 
Anfiedlungsplage, zu ſchwer fallen Die noͤthl⸗ 
gen Klelduugsſtuͤke, ſowehl für ſtrengen Winter, als 
für den druͤcend helfen ‚Sommer berechnet, find 
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zweckmaͤßlg, auch ſchabet ed nicht, einen mäffigen Vor: 
rath von Lelnenzeng zu haben, allein ſich mit ber: 
gleihen beinahe auf Lebendzelt zu verforgen, wie es 
zuweilen gefhleht, iſt keineswegs rathſam. Der 
Werth, welcher darin fiedt, wird in Gelb verwans 
beit und bier in Land und Mich angelegt, ſich fo 
gut verzinfen. daß damit jederzeit, wenn es gebraucht 
wird, leicht das Doppelte angefhafft werben Fanır, 
zumal da baummollene Stoffe fehr fhön, dauerhaft 
und; billig hier zu Lande verfertigt werben. Betten 
find nothwendig für die Melfe, allein dazu find Ma: 
tragen von Pferbehaar oder Seegras, und wollene 
Deden binlänglih. Feberbetten halten wir für über: 
flüffig , befonderd wenn fie von bier weiter nah ben 
weftlihen Staaten trandportirt werben follen, woher 
man Federn bier zu Markte bringt. Die nothwen- 
digen Gegenftände follten In leichte Kiften, Kofer, 
oder ſtarke Meifefäte gepadt feyn, damit fie an Borb 
bes Sqhlffs und auf der Welterreife weniger hinder» 
Hd werben. 

Zum Einfhiffen it Bremen für bengrößeren Theil 
der Deutſchen ber geeignetite Hafen, Dort find eine 
Anzahl Schiffselgner fhon feit Jahren darauf ein- 
gerichtet, Auswanderer hierher zu befördern. In 
Hinfiht der Wahl des Schiffe muß fih der Auds 
wanderer fhon auf bie Fürforge feines Commlſſlo—⸗ 
nalrs verlaffen, Indem er felbit, mit dem Seeweſen 
unbefannt, nicht Im Stande ſeyn würde, ein richtis 
ges Urtheil zu fällen. Soviel glauben wir aber Ges 
dem, ber über Bremenfommt, Im Allgemeinen an 
die Hand geben zu fünnen, daß er benjenigen Schlf⸗ 
fen, welden In Bremen oder hler in Baltimore 
Hanfer gehören, gemeiniglih den Vorzug geben fann, 
weil dieſe dur lange Erfahrung mit allen Ertoders 
nifen der Meife befaunt find, amd es ihnen mehr 
darum zu thun ſeyn muß, ihren guten Ruf zu er: 
halten, ald einem Schiffe, welches nur zufällig eine 
einzelne Ladung Paſſaglere bringt. In Bremen iſt 
eine Löblihe Verordnung, nach welcher ber Elgner 
oder Capltaln eines Schiffes, das Paffagiere ladet, 
vor feiner Abreife Bewelſe bringen muß, daß es auf 
90 Cage mit Provlant und Waller für die volle Zahl 
ber Paffaglere verfehen iſt, und In den Vereinigten 
Staaten beiteht ein anderes ſehr loͤbllches Geſehh, 
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bem zufolge ein Schiff nah Verhaͤltniß feiner Ton⸗ 
nen:Größe im der Anzahl der Paſſaglere befhräntt 
ft. Dur diefe Verordnungen iſt der Paſſagler hin⸗ 
länglic gegen Mangel geſchuͤtzt, felbit wenn eine Meife 
ungewoͤhnlich lang ſeyn ſollte. Auch in Holland find 
von der Regierung ähnlihe Werorbnungen zum Schu⸗ 
Be von Auswanderern erlaffen. 

Die melften Reifen vonAmfterbam, Rotterdam 
oder Bremen hierher werben Innerhalb 50 Tagen 
zurüdgelegt. Wenn der Paflagier mehr als gewoͤhn⸗ 
lihe Bequemllchkelten haben will, fo wirb er fih am 
Einſchlffungsorte manche Kleinigfeiten anfhaffen Fine 
nen, worüber ihm fein Commfifionate Math ertheift, 
Meifet man mit Kindern, fo möchte ed rathfam feyn, 
einige leiht verdaullche Speiſen, ald gedrodnetes 
Obſt und derglelchen mitzunehmen, ba bie Schliſs⸗ 
Koft derb und fhwer lſt⸗ 

Zur Meife hierher möchten wir votzugswelſe das 
Fruͤhjahr empfehlen, bamit der Eluwanderer bier nicht 
fogleih nah Ankunft dem firengen Winter entgegen 
gehe. Die Meife iſt dann gewöhnlich fürzer, und bier 
an der Küfte nicht fo befhwerlih, als In den drö« 
dend heiffen Sommer.» Monaten. Iſt es aber bie 
Abſicht des Emigranten ih nach New⸗Orleans elnzu⸗ 
ſchiffen, um von dort bequemer und mit weniger Ko⸗ 
ften auf Dampfböten feine Meife Stromaufwärts 
nad den weſtlicheren Staaten Arkanfaf, Miffourl, Zlle 
nols, Indiana oder Michigan zu volenden, foift bie früh⸗ 
zeltige Abreiſe um fo mehr zu empfehlen, weil es 
im Sommer und Herbit an den Ufern des Mififipnt 
mebr oder weniger ungefund iſt. Wer feine ubreife 
nah New: Drleand nicht vor Mitte Map antreten 
faun, thut dann beffer, fie bis ſpaͤt dm ‚Herbit zu 
verfhiebens die Fahrt nad jenem Hafen bringt ihn 
bald in ein milderes Klima, als er verläßt. 

Hier angefommen, thut ber Paflagler wohl, nicht 
jeden, der ſich ihm aufbrängt, zu feinem Wertrams 
ten zu machen, fondern wenn er Raths ober ärztliche 
Hilfe bedarf, fih an einen der Beamten ber deut: 
den Gefeufhaft zu wenden, oder auch felnen Capl⸗ 
tain zu fragen, ber Ihm befer rathen wird, als un⸗ 
nuͤtze Subjeete, die ihn Ihres eigenen Vortheils wegen 
fo oft beläftigen. 

Zum Transport feiner Effeeten findet er am 
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Zandungsplage Wagen, bie regelmäßig In’s In⸗ 
mere fahren; die Frachten find für die Entfer: 
nung maͤſſig. Trifft er bier in ſehr heiffer Jahreszeit 
ein, fo ift ihm befondere Vorſicht anzuempfehlen ; er 
Fleibe fih dann leicht, und richte ih In diefer Hin: 
- fit na den @ingebornen, laufe nicht unndthiger 
Welfe in der Mittags: Sonne herum, fondern benu— 
ge dazu lieber den frühen Morgen oder Abend. Er 
huͤte fih vor unmäfligem Gennf von Obſt, vor vielem 
befonders taltem Krinfen, und ftife feinen Durft 
aur mäfig nnd langſam. Wir haben bier ſchon zu 
vlele Belfplele von inglüd gefeben, das durch Unachtfan« 
keit ber Art hervorgebracht wurde, und ganz leicht mit 
gewöhnlicher Worficht hätte vermieden werden koͤnnen. 

Die Meintihtelt des Körpers und der Kleidung, 
weiche aller Orten eine fehr zu empfehlende Tugend 
it, gehört in warmen Klimaten zu der Piliht ber 
Selbſterhaltuug. Wir koͤnneu folge nicht dringend 
genug ber geringern Claſſe unferer Landsleute, bie 
nah Amerika heräber fommen, anempfehlen. Sie ift 
nicht nur der Gefundbeit halber nothwendig, fondern 
auch zugleich ein offener Empfehtungebrief, 

Fragt man und, auf welche Welfe der Paſſaglet 
feine Gelder herüber fhaffen ſoll, fo können wir dar⸗ 
auf eine richtige Antwort geben. Gind es nicht mehr 
als ein paar hundert Thaler, fo wird ed am leichter 
Ken fepn, er bringt fpanifhe und amerifanifche ganze 
and halbe Chaler mit, oder au brabanter Kronen: 
Thaler, franzoͤſiſche 5 Franfen Sräde und Goldmün: 
zen, die jest bier zu einem günftigen Eourfe gewech. 
feit werben ; aber ja nicht preufifche Chater, bei des 
nen er ftets verliert. Am üblichften ift ed, daß ber 
Paflagter Wechſel von fiheren Handlungshäufern mit 
bringt, nnd das Ift gut. Mitunter haben wir aber 
auch gefeden, daß er Wechfel auf entfernte Pläge ſo⸗ 
gar New: Drleand bat, bei denen er bier auf ein 
paar Procent Echsden rechnen muß. Iſt ber Betrag 
bedeutend, fo würde ſich mwahrfheintih der Einwan: 
derer eben fo gut ftehen, wenn er feine Gelder in 
@aropa bel einem fihern Kaufe beponirte, und von 
folgen Wrerebitio » Briefe mit hierher brädte, um 
alsbann von hier bagegen traffiren zu können. Wed 
‚fel auf Rotterdam, Amfterdam, Bremen, Hamburg 
und London find hier Immer zu haben, 
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Bei der großen Anzahl von Zettel-Banken in den 
Vereinigten Staaten kann der Ankoͤmmling unmöge 
lich das gute Papiergeld von dem zweifelhaften -oder 
ſchlechten unterfheiden; wir rathen Ihm deshalb, fi 
durchaus mit felnen Banknoten zu befallen, als fok 
hen melde die Worte Bank of the United States 
enthalten, Nur dieſe Noten der Wereinigten Gtaa« 
ten Bank, wovon die Meinten auf 5 Dollars lauten, 
fihern dem Inhaber im ganzen Lande das Mecht, Zah—⸗ 
ung in Silber zu befommen, und find beshalb bed 
leichteren Transports wegen dem baaren Silber vor« 
zuzlehen. Belm Umwechſeln der größeren Noten hüte 
fih der Emigrant alfo ja, nichts als biefe oben bes 
zeichnete Note, oder Silber, zu nehmen, 

Wo und wie der Eingewanderte nun fm Innern’ 
des Landes feine befte Niederlaffung bewirken kann, 
darüber find wir niht im Stande, eine ganz rimıige 
Anſicht zu geben. Es ziehen viele nah Pennfplvanien 
und finden dort ihr Fortfommen; mehr noch find Fürz- 
ih weiter weftlich gegangen nah benj Staaten Ohlo, 
Andiana, Illinois, und ſelbſt bid Miſſourl und Mile 
gan, Wirrathen unfern Landsleuten, darüber nice 
eber zu entfcheiden, ald nad erfolgter Anfunft bier, 
ausgenommen wenn Ihnen glaubwürdige Berichte zuge⸗ 
fommen find, denen fie mit Vertrauen folgen fönnen, 

Wenn wir nad unferer aufrihtigen Melnung ein 
Urthell fällen wollten, fo möchten wir fagen, ber 
Staat Ohio verdiente wohl den Vorzug vor den ans 
dern weiter weſtlich gelegenen Staaten, einmal weil 
deſſen Lage fo günftig für alle großen Märtte ift, und 
dann auch weil ber Staat ſchon fo ſehr angebaut, und 
der neue Ankoͤmmling fi aus bdiefem Grunde dort 
nicht fo fehr Arankbeiten ausſeht, als in ben wende 
ger bebauten Staaten. Das urbar gemachte Land iſt 
wohl um eine Kleinigkeit theurer als In jenen, allen 
auch hier. fo mie dort, noch viel Land zu Ein: und efu 
viertel Dollars (etwa 5 Gulden) für den Acker von 
ber Reglerung zu haben. 

Die großen atlantifhen Märkte, wieNen:Dork, 
Philadelphia und Baltimore rivalifiren jetzt, 
_umGandle und Gifenbahnen nah Olh Io anzulegen, und 
durch diefe erleichterte Communlcatlon und bedeutend 
verringerte Transportfoften gewinnen Ohlo's Producte 
an Werth. Die weiter weftli gelegenen Staaten 
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Baden bfefem für Ohbfe entſchledenen Vorthell nicht, 


und find beinahe einzig auf New: Drleang ale ihren. 


Abfap: Markt befchränft, welder aber nicht ber ber 
ftändigfte und bei der grofen Wärme auch für mande 
Producte unpaffend it. Wem es aber in Ohlo nicht 
gefällt, bat nichts verfiumt, und Fann leicht feinen 
Weg weiter weſtllch verfolgen. 

Uns bünft, daß deutſche Emigranten fich zut Mes 
gel machen ſollten, fih in keinem Bezirk diefer Staa: 
ten nieberzulaffen,, wo das Kllma dem vortheilhaften 
Anbau von Walzen und Noggen nicht angemeſſen fft. 
Diejenigen Gegenden , welche Welfhforn, ausſchlleß⸗ 
lich anderer Getrelbe:Arten, Baumwolle, Zuder, Tas 
bat u. ſ. w. bervorbringen, paſſen, unfers Erach—⸗ 
tens, gewöhnlih nicht für deutſche Pandleute, weil 
fie die Kultur diefer Pflanzen nicht verſtehen, welche 
auch melſtens durch ſchwarze Arbeiter und in den Staa⸗ 
ten betrieben wird, wo noch Sclaverel herrſcht; da 
hingegen Deutfche in ihrer fleifigern und forgfältigern 
Bearbeitung der Walzen⸗ und Moggen:Feider ben mel: 
ſten Amerifanern ſehr überlegen find. 

Es dürfte viellelht Für den Landmann, wenn er 


‚auch ein. mäffiged Vermögen mitbringt, am rathſam⸗ 


ſten feom, zufördert, ehe er ſich ankauft, auf einige 
Sabre ein kleines Gut zu pachten, ober efne Zeitlang 


um Lohn zu arbeiten, bis er hinreichende Einſicht und 
‚2ocaltenntniß erlangt bat, um fein Gelb auf die zwec⸗ 


maͤſſiagſte Welle und am rechten Orte anzulegen: 
Ueber Handwerker viel zu erwähnen ‚ erlanbt ung 


der beſchraͤnkte Raum dleſer Blätter nicht, ba wir bet 


— 


der. großen Anzahl und Verſchledenhelt der Gewerbe 
zu fehr in's Detail übergeben müßten; fo viel fey je⸗ 
doch gefagt, daß nur vorzäglicd gefhidte Arbeiter auf 
eine fihere Anſtellung rechnen dürfen, dagegen mins 
der gewandte ſchwerllch andere Befhäftigung ald Strafe 
fen: und Canal: Bau finden werde. 

Bel Ertheilung der vorſtehenden Warnungen und 
Winke, bat uns einzig und allein ber Wunſch befeelt, 
unſern lleben Landsleuten bie Thraͤnen der Reue zu 
erſparen, die wir jo oft flieffen faben, und fie mit 
der geringiien Erfhöpfung ihrer Mittel und Kräfte 
zu ihrem Ziel zu führen, wo notbwenbiger Weiſe im 
Verhältuiß zur Ausfaat nur geerntet werden kaun. 


Saben wir aud nur in einem einzigen Falle unjern 
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Zweck erreicht, fo werden wir und reichlich für ums 
fere Mühe belohnt erachten. 

es tt dem Menſchen nur zu eigen, daß er bie 
Wortheile der Gegenwart verkennt, und fernes ein⸗ 
gebildetes Gluͤck überfchäpt! - Der, welcher im Waters 
lande für fih und ſeine Famllle ein mäffiges Auskom⸗ 
men genleßt, und fih die Achtung feiner Nachbarn 
erworben hat, ſetzt viel aufs Spiel, wenn er bie 
Bande der Gewohnheiten zerreißt, und fi von Freuns 
den und MWaterland trenut, um im fernen Weltthelle 
fein Glüd zu fuchen. Ihm wiffen wie nicht beifer zu 
rathen, als; „Blelbe im Lande uud nähre dich tedlich.“ 

Baltimore, den 5. Octeber 1854. 

Unterzeichner: Charles W. Karthaus, Prifl- 
dent, F. W. Brune, Solomon Etting, Samuel 
Keerl, Charled ©. Boehm, Wice + Prafidenten, 

Derwalter 

3.3. Eoben jun,, Charles Diffenderfer, 
Charles Fiſcher, 3. J. Hoogewerff, Gonful ber 
Niedertande, Wilhelm Hilberg, Eduard Kurs, C. G. 
Perers, 9. Peter Strobel, ©. Un Spredel 
fen, U. Shumader, Bremer Gonful pro tem. 
€. F. Maper, Gonfulent. 

Lerzte 

F. E. B Hlape,M. D. Verwalter, Edward 
Schwarte, M. D. 

B. I. Cohen, Schatzmelſter. Fredk. Focke, Se⸗ 
tretalt der Geſellſchaſt. C. W. Spildter, Sekte⸗ 
tale der Beamten. 

Vormalige Beamte der Gefellfhaftr 

Chr. Mayer, ErsPräfident der deutfhen Ges 
fellſchaft und Königlich = wurtembergiſcher Generale 
Eonful, Juſtus Hoppe, Er⸗ Praͤſident. Loufs 
Brautz, Jeſh. J. Coben, M. D., F- €. Graf, 
Hamburger Vice Gonſul, John Hoffmann, H. ©, 
Jacobfen, Kdniglich- daͤniſchet Bice-Gonful, A. J. 
Schwartze, Henry Schroͤder, Jacob Small, Pe⸗ 
ter Sauerwein, V. 8. Sabdtler, C. A. Schae⸗ 
fer, W. Frick, F. König, J. PKrafft, Königlich- 
preußiſcher Gonful. Willem Krebs, Peter Sauer 
weinjun., Charles Starcke, A. Wegner, M. D. 

Deputirter 

8. 2. Drauns, Verwalter, George Deltus, 

5.5. Beitpbal 





209 


XLVIIL)ad Nm. 11277. 


(Die Ausübung des Gemeinde: Vermittlungs Anıts 
daurch die Magiftrate betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Ueber die Ausübung des Gemeinder 
VBermittlungs « Amtes durch die Magiftrare 
iſt unter dem 26ten Jänner d. J. nachftes 
hende hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung er. 
gangen: 

„Das Geſetz vom iten Zulg 1834 bie Revifion 
der Verordnung über die Verfaffung und Werwals 
tung der Gemeinden betreffend, bat $. 13. in den 
Stadt » Gemeinden das BVermittlungss Amt bey ben 
unter ben Gemeinde⸗Gliedern entflchenden Streitig- 
keiten den Magifraten Übertragen, und ſelbſt 
fie den Sal, wenn die Berheitigten von dem Rechte 
der eigenen Benennung von Vermittlern Gebraug 
machen, eben diefen Magiflraten die Beſtim⸗ 
mung des mit der Leitung des Vermittlungs- Ders 
ſuches zu brauftragenden Gommiffärs vorbehalten.” 

„Schon hieraus geht hervor, daß, wo immer 
bie Uebertragung des den Magifltaten zuflchenden 
Vermitilungs s Amtes am befondere Gommiffäre eins 
sreten fol, die Beſtellung dieſer Commiſſaͤte von 
dem berheiligten Magiftrate in feiner Gefammtheit, 
und nicht von dem WVürgermeifter allein zu gefches 
hen habe,“ 

„Ueberdieß wird aber nicht bios durch den Lie 
fand, daß das Geſetz nur in dem Yusnahms: Falle 
der Benennung befonderer Vermittler duch die Pare 
theyen die Beitellung eines Magiftrats Commiſſaͤrs 
ausdrlidtich vorfhreibt, fondern auch dutch dis fläns 
diſchen Verhandlungen Über die in Frage firhende 
gefegliche Beſtimmung, und insbefondere durch bie 
ber Kammer der Abgeordneten in ihrer 10ten Sitzung 
im Namen der StaatssMegierung abgegebenen Ers 
Hörung (Berbandiungen der Kammer der Abgeord⸗ 
neter 1954, Band 4. Seite 122) außer allen Zwel⸗ 
fei geftent, daß Üben bie Aushbungs = Meife des bem 
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Magiſtraten in ihrer Geſamtheit übertragenen Bere 
mittlungs = Amtes gerade deshalb eine nähere Vors 


ſchrift nicht gegeben worden ſey, um denſelben freyen 
Spielraum zur Einrichtung des BVermittlungs = Amtes 


In der, ben Dertlichleiten am meiflen argemefjenen 
Form zu gewähren.” 


Nach diefer hoͤchſten Minifterial » Ents 
fHliegung haben num ſaͤmtliche Magifttate 
bes Oberdonau⸗Kreiſes fich zu achten, und 
fofern bisher anders verfahren wurde, neues 
von Beſchluß zu fallen. 


Augsburg den 4. Februar 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 


coll. Benecke. 





XLIX.) ad Nrm. 10641. 
{Die Kirchen: Verwaltungen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die am ı7ten Dezember v. Ss. in 
Pro. 41 des Kreis-ntelligeny Blts. ©. 145% 
befanne gemachte hoͤchſte Miniſterial » Ent: 
fhliegung vom sten Dezember v. J. hat 
eine Anfrage veranlaßt, welche durch eine 
weitere hoͤchſte Entfchließung vom 31ten Jaͤ⸗ 
ner 1855, wie folgt befchieden worden ift: 

„Die Miniſterial-Entſchließung vom eten Desbr. 
v. J. hat ausdrucktich bemerkt, daß die Beflimmuns 
gen der frühern Minifterial»- Entſchließungen vom witen 
Auguft und ı5ten Oktober 1834, nah welchen die 
Gemeinde « Wabt- Ordnung vom sten Auguſt 1918 
bey der Bildung der neuen Kirhens Verwaltungen in 
analoge Anwendung zu bringen iſt, ſich von ſelbſt 
auf den $.65. der etwaͤhnten Wahl ⸗Ordnung erſtrecke; 
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in biefem $. 65. aber iſt unter Ziffer 6. gang im 
Einflange mit $.98 des Gemeinde⸗Cdikts verordnet, 
daß im den Rural Gemeinden von drey zu drep Jahı 
ven eine ordentliche Erfah» Wahl zur integralen Er⸗ 
neuetung des Gemeinde» Ausſchuſſes vorzunehmen ſey.“ 

„Eben basfelbe hat ſonach auch von den Wah⸗ 
len zur periodiſchen Erneuerung der Kirchen s Vers 
waltungen in den Land: Gemeinden zu gelten, und 
es wird der kgl. Kreis» Negierung bey näherer Prü: 
fung gewiß nit entgehen, daß die Beflimmung 
lit, c. ber Minifterial- Enıfhliefung vom sten Des 
zember v. J. nur auf eine hinſichtlich der Kirchen» 
Verwaltungen in om Städten und größern Märts 
ton geflellte Anfrage ſich beziehe, und diefe nach ber 
Analogie ber Gomeinde»-Wahl-Drtnung F. 65.3.5. 
deſcheide.“ 

Dieſes wird nunmehr von ber unterzeich⸗ 
neten kgl. Regierung wie die frühere doftrir 
nelfe Erläuterung, zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, damit fowohl diejenigen Be— 
hörden, weiche die nächften Wahlen zu Teis 
ten haben, als aud) die Gewaͤhlten und Waͤh⸗ 
ler fich danach achten und bemeſſen mögen. 

Augsburg den sten Februar 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v.£ inf, Präfident. 
coll, Benecke. 





L.) ad Nrm. 11611. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey-⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau-Kreiſes. 


. (Den Handei mit Mellſſen⸗-Geiſt betr.) 
Sm Namen Str. Majeftät des Könige. 
Im Verfolge der unterm ısten Jans 
ner d. J. durch das Kreis-Intelligenz. Blatt 
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vom 2ten d. M. Nro. 5. pag.161 verkuͤn⸗ 
beten hoͤchſten Entſchließung des kgl. Staats- 
Miniſteriums des Inuern vom 22ten Der 
jember v. Js, die von Lorenz Zierl in 
Regensburg fabrizirten Effenzen und Pes 
bens:&eifter betreffend, ift weiter angeords 
net worden, daß wegen Abänderung der den 
Meliffen Trägern bisher ausgeftellten Zeugs 
niffe, welche geeignet find, diefe Individuen 
zu einem verbotenen Haufir Handel zu vers 
leiten, das Geeignete zu verfügen fen. 


Die Fol. Regierung des Negen:Kreifes 
har hierauf an ſaͤmtliche Diftrifts:Polizey 
Behörden des genannten Kreifes nachfol 
gende Weifungen erlaffen: 


„1) um von nım an den Berfauf diefer ſchaͤdli⸗ 
«hen Effenzen und Lebens:Beifter zu hindern; baben 
fämstihe Pollzey⸗ Behörden bed Kreiſes diefen ſoge⸗ 
nannten Geift:Trigern ein wachſames Auge zu wide 
men, und alle Gcijt : Träger, welche mit ſolchen fs 
fenzen und Lebens-Gelſtern betroffen werben, fie 
mögen biefelben in gröfern ober fleinern Quantitäe 
ten, mit oder ohne Gebraudszettel, auf vorſchrifts— 
mäßigem vder verbotenem Wege verdußern, von vor 
ftehender Anordnung in Keuntniß zu fehen, alle bey 
benfelben findenden Effenzen und Lebens : Belfter zu 
£onfigziren, wobey es fi von felbit verfteht daß ber 
MeliſſenGeiſt ausgenommen fft, wenn derfelbe nicht 
bey allenfalls vorzunehmender Unterfuchung als ſchlecht 
befunden werden follte, und die Gelt- Träger unter 
Verwarnung gegen den Hauſit Haudel auf dem kuͤrze⸗ 
ften Wege In Ihre Helmath zu verwelſen.“ 

„A1) Solte der eine oder der andere biefer Gelſt⸗ 
Kräger nad gefchehener Verwelſung In die Heimarh 
ſich auch auf einem Hauſir Handel mit Mellſſen-Gelſt 
betreten laffen: fo iſt gegen denſelben nad ber alles 
girten allerhoͤchſten Verordnung vom Sıten Dezem⸗ 
ber 1813, (Reglerungs:Blatt von 1814 ©r.5 &. 57.) 
einzufchreiten.” 


„‚II.) Damit binfihtlih der den Geift: Trägern 


blshet erteilten Legitimationd:Urkunden obiger Mi: 


niſterlal⸗Entſchlleßung genügt werde, wurde verfügt, 
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daß fünftis derley Vorwelſe nur folhen Perfonen er 
theilt werden dürfen, welche aus Auftrag des Roſog⸗ 
lio:Brenuers Lorenz Zterl, oder anderer Mellſſen⸗ 
Geift:Fadrifanten, Meliſſen-Gelſt an jene Orte vers 
tragen, an welchen biefelben mit Bewllligung ber 
zuſtaͤndigen Behörden Niederlagen errihter und Kom: 
miſſtonaͤre aufafteitt haben, und daß im biefen Bor: 
weifen die Orte, in welchen die Niederlagen ſich bes 
finden, die Namen der Kommifllondre, die Qnantls 
taͤt des an jeden bderfelben zu verbringen’en Melif: 
ſen⸗Gelſtes genau angeführt, und die Meife = Route 
beſtimmt werde,‘ 


‚Am dleſer Anordnung ben Vollzug zu fihern, har 
ben ſaͤmtliche Yollzey: Behörden des Kreifes dle firengite 
Bigllanz auf diefe fogenannten Gelit-Eräger anzuord⸗ 
nen, und auf den Fall, daß einer berfelben auf den 
Hanfir- Handel betreten würde, gegen Ihn zu jeder 
Zelt - wie bey Nro. II. für dermal angeordnet It - 
einzufgreiten, gleichzeitig aber dem Magijtrat ber 
Stadt Megendsburg, oder ber Polizey Behoͤrde 
des Wohn⸗Ortes des Meliſſen-Geiſt-Fabrilanten ba: 
von Nachricht zu geben, damit gegen biefen nad 
Art. IV, Nro.4. des Gewerbs-Geſetzes vom Liten 
September 1825 elngeſchritten werden kann.” 


„IVv) Auf den Grund vorliegender Anzeigen, daß 
and der bisher vertragene Meliffen » Gelft mitunter 
die gehörige Güte nicht gehabt habe, iſt von dem 
tgl. Staats-Minifterlum des Innern der unterzelch⸗ 
neten fol. Stelle der hoͤchſte Auftrag zugegangen, 
die Einleitung zu treffen, daß blefer Mellifen = Geift 
von Zeit zu Zeit unterſucht, und bem- Befunde bie 
ftrengfte Folge gegeben werde,’ 


„Die Difteitts » Vollzey » Behörden bes Krelſes 
werden daher beauftragt, dleſe angeordneten Unterfüs 
chungen nicht nur In den Brentiereien der Fabritan- 
ten ſelbſt, fondern auch In den Niederlagen, und bey 
aflenfallfiger verfönticher Anmefenheit der Fabrltane' 
ten auf Jahr⸗Märkten mit Zuzlehung bes Gerichts 
Arztes vorzunehmen, je nachdem von ben Fabrifanten 
eine mehr oder minder dringende Weranlaffung geges 
ben wird, und bey wahrzunehmenber ſchlechter oder 
ſchadlicher Qualität, der Fabrifate vorbehaltli ber 
Berufung Beſchluß zu fafen, hievon aber gleichzeitig 
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ber Yollzey: Behörde bed Wohn:Orts des Fabrllanten 
Nachricht zu geben.” 

Sämtliche Diftrifts» Polizey » Behörden 
des Dberdonau:Kreifes werden hiemit anges 
wiefen, vorftehende Anordnungen gleichfalls 
im Vollzuge wahrzunehmen, 

Augsburg den 4. Februar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin Ef, Präfident. 


coll, Benede. 


LI.) ad Nrm. 11671. 
(Die Diſtrikts Umlagen-Rechnungen für 18/4 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die meiften Diſtrikts⸗Polizey-Behoͤrden 
find mit der Vorlage der Difteifts: Umlagens 
Rechnungen für das abgelaufene Verwal— 
tungs⸗Jahr, und viele für das Jahr 1332/55 
nod im Ruͤckſtande. 

Diefe Polizey Behörden werden nun auf 
die Befanntmahung vom 25 Jänner 1829 
hingeriefen, und zue Vorlage ber Rech⸗ 
nungen uͤber Umlagen zu diſtriktiven Zwes 
en, oder wenn keine ſolche erhoben wurden, 
zu Fehl Anzeigen binnen 14 Tagen aufges 
fodert. 

Augsburg den 5. Februar 1835. 


Königliche Dregierung des Oberdonau- 
Kreiſes 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
aoll. Benecke. 
15 * 
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LII) ad Nrm. 11057. 
(Die Erledigung der Pfarrey Grünenbainbt betr) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch bie Berfegung des Pfarrers Alois 
leinhans auf die Pfarren Karlskron 
wurde die Pfatrey Grünen bainde, 
Landgerichts Zusmarshaufen, erledigt, wel, 
he ſich über eine Bevölkerung von 280 Ges 
fen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einkünfte beftchen in 
678 fl. zake, nämlich: 1.) in 3% fl. 6fr. 
aus Realitäten; 2.) in 607 fl. 42 fr. aus 
Rechten; 3.) in 37 fl. 14 fr. für befondere 
Verrihtungen; 4.) in ı fl. 30r. für her⸗ 
koͤmmliche Gaben und aus Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betra— 
gen 36fl 15 Fr. Auſſerdem haftet auf der 
Pfarrey ein Bau: Reluitiong « Kapital von 
soofl., wovon jährlich 50 fl. nebft den laute 
fenden Zinfen zu 5 2 abzuführen find, was 
ſich jedoch” feit einer, Reihe von Jahren fhon 
bedeutend gemindert hat. 

Allenfalljige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 30. Jaͤnner 1955. 


Königliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident. 


coll, Benede. 
LIII) ad Nrm. 11026. 
(Die Erledigung der Pfarrey Merding betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch den Tod bes Pfarrers Dominis 
fus Lisco din wurde die Pfarrey Mer— 
ching, Landgerichts Friedberg, erledigt, 
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welche fih über eine Bevölkerung von 591 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen im 
1109 fl. Arkr., nämlih: 1.) in 600 fl. 
Rändigem Gehalt; 2.) in 109 fl. aus Rea⸗ 
lititen; 3.) in 100 fl. 4efr.- für befondere 
Verrichtungen; und 4.) in 500 fl. für einen 
Hilf: Priefter. 

Die hievon abzuziehenden Laften mit 
Einfluß von 500 fl. für einen Hilfs; Pries 
fer betragen 325 fl. 45 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 5. Februar 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

v. Lin, Präfident. 

coll. Benede. 





LIV.) ad Nrm. 11035. 
(Die Erledigung der Pfarrey Roshaupten betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch die Refignation des Pfarrers 
Viral Höfelmaner wurde die Pfarren 
Roshaupten, Landgerichts Füßen, ers 
ledigt, welche ſich über eine Bevoͤlkerung 
von 769 Seelen erſtreckt, und eine Schule 

t. . 
N jährlichen Einnahmen beſtehen in, 
1087 fl. 44 Er., nämlih: 1.) in z10fl, 
974 fr. ftändigem Gehalt und Zinfen; 2.) 
in 250 fl. 30 fr. aus Realitäten; 3.) in 
374fl. 103 fe. aus Rechten; 4.) in 145fl. 
4748. für befondere Dienftes-Berrichtungen. 
Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
gen mit Einſchluß von 300 fl. für Haltung 
eines Kaplans 374 fl: 455 fr.; auch hafter 
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noch 


auf der Pfarren ein Banfchiffinge,NRe, 
Iuitions , Kapitaf zu 5 


Zeugniffen 
4 Wochen anher vorzufegen. 


Augsburg am 5. Februar 1855, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Junern. 
v. Lint Praͤſtdent. 


eoll, Benede, 


Yun 
Kreiss und andere Notizen. 


— 

Seine Majeſtaͤt der König haben 

zu Folge allerhoͤch ſter Eutſchließung vom 25ten Fine 

ner d. J. dem Priefter Alois Kleindang, Pfars 

ret in Gruͤnenbaindt, Landgerichts Zusmats hauſen J 

die Parey Ka tlotton, Landgerichts Meuburg ; 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 

— 


einer k. Miniſterial Entſchließung vom 
Spmnafiate Profeffer 
Prieſter Joſeph Kraul zu Dilingen die Vorſtand⸗ 
ſchaft des Etziehungs · Fnftiturg für Studisrende in 
Münden allergnddigft Übertragen, 
— — 

Der Unterricht in der hebraͤiſchen Sprache an 
der Ag, Studien-Anfatr in Neubu Fg wurde ge⸗ 
gen die Hirfür befimmte jährliche Remuneratien 
1200 fl, dern £ Serminde = Präfefgen Dr 
ver Britzger Übertragen, J 
— 


Nach 


Der buͤrgerliche 


mann Joſeph Graffegger gu Nenburg bat den 
Schülern der Studien s Apare an 
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dem Anfaffe ber von denſetben geſchthenen feperlie 
den keiden · Begleitung ſeines verſtorbenen Sohnes, 
des Stud im· keht· Anars»Ganditaten, 
ſegger, eine Schankung bon 100 fl, gemadır, 


MRektotate berwender wurden. Dieſe wohlthaͤtige Hand⸗ 
lung wird hiemit zut oͤffentlichen Senntnig gebracht. 
— — 


Befanntmagung) 


Bon bem unterfertigten Comitẽ jur Beförderung 
ber Leinwand. Fabrikation im Oberdonau + 


tion im Oberdonau + Rreife ausgefegt: 

Neun Prämien merden beflimmt, und zwar 
die ıte mit 50 fl; die 2te mit 4ofl,; die ste mit 
3ofl.; vier Prämien, jebe 
Prämien, jede zu 10 fl. 
Oberdonau⸗ Keeife, 1855 Dir größe 
ten Strecken Bandes mit Ruffifhem eins Saas 
mon befäen, und die größten Quantitäten Flach⸗ 
ſes äcnten. 

Bey der Zutheilung dieſet Preife wird vot zuͤg⸗ 
lich auf die Quantitdt des Ausbaurs und der 
Erndte geſehen, und es wird dabep ausdruͤcklich feſt⸗ 
geſeht, daß die Deconomen, welche auf diefe 
Gattung Prämien Anſpruch machen wollen, wenig⸗ 
ſtens zwey baperiſche Tagwerke mit Ruſſiſchem 


% 
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Lein⸗Saamen bebauen, und ſich hierliber legal 
ausweifen muͤſſen. 


Acht Preiſe werden ausgeſetzt, und zwar: zwey, 
jeder zu 30fl.; zwey, jeder zu 20fl.; zwey, jeder 
zu 15fl.5 und zwey, jeder zu 10fl, für jene Deco» 
nomen des Kreifes, melde durch zweckmaͤßige Kule 
tur des Bodens und Behandlung der Pflanzen auf 
der Eleinften Fläche die größte QAuantität 
Flachſes, und von der beßten Qualität em 
zeugen. Hier entfcheidet die Quantität nur in Bes 
jug auf bie gleide Flaͤche, melde jedoch, um 
zu einem Preis concurriren zu tonnen, nicht unter 
Einem bayer, Tagwerk betragen darf, und 
vorzüglich die Qualität des Flachſes. 

11, 

Sechs Prämien werden beflimmt, und zwar: 
zwey, jede zu Aofl.; zwey, jede zu 25fl.; zwey, 
jede zu 10fl. fc jene Landwitthe, melde im 
Yahre 1835 ſich dadurch auszeihnen, daß fie den 
Mod = Flachs anf eine verbefferte Art gerößet, 
gebörrt, gebroden, gehedelt und fo zum 
Spinnen gugerichtet haben. Bey der Buerkennung 
diefer Preife wird nur auf die Qualität des zum 
Spinnen hergerid teten Flachfes, und auf Verbefs 
ferung in einer oder mehreren der erwähnten Vered⸗ 
lungs⸗Atten, und nur bey gleichen Leiftungen auch 
auf die Quantität NRüdfiht genemmmn werben. 


IV. 

Zwey Preife, jeder zu 25 fl. erhalten biejenigen 
Individuen, welche die Zurichtung ber Lrin«Stengel 
zu Flachs als eigenes Geſchaͤft im Großen. treiben, 
den Roh⸗Flachs in Quantiräten kaufen, ibn felbft 
bereiten laffen, unb in ben Handel bringen, 
indem badurd dem Pandmanne die Arbeiten‘ des 
Röftens, Doͤrrens, Brechens und Hechelns erfpart, 
und bie Leinwand⸗Fabtikation gehoben werden foll. 


v. 
Smanzig Prämien, jede zw ısfl. werden aus⸗ 
gelegt für jeme Individum, melde fich ausweifen, 
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in ihren Gemeinden zwedmäßigen Unterricht zu 
einem reinen und gleichen Flachs-Geſpinnſt ertheilt, 
die meiften Böglinge untertichtet, und die brauch 
barften Spinner und Epinnerinnen buch ihren 
Untericht gebilbet zu haben. 
| VI. 

Flnfzig neue, zwecmaͤßig confirnirte Spimns 
Räder werden vertheilt am jene jungen Spinner 
und Spinnerinnen, melde fidy legal ausmeifen,, an 
dem oben in Neo. V. erwähnten Spinn « Unrerridyt 
Anteil genommen, und fid durch Fleiß, dann 
durch reines und gleiches Gefpinnft, morliker Mu⸗ 
ſter⸗Schneller vorzulegen find, ausgezeichnet baten. 

VII. 

In Bezug auf die von den Preife s Berverbern 
nachzuweiſenden allgemeinen Erfoderniffe 
ſewohl, als der für jede einzelne Gattung 
der ausgeſetzten Preife nothwendigen 
Nachweife wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
22. Jaͤnner 1834 (Kreis = Intelligenz « Blatt 1834 
Stuͤck 5, pag. 1165 allgemeiner Anzeiger flr das 
Königreich, Bapeın Mro, 5, pag. 113.) bejegen, 
und bemerkt, daß die naͤmlichen Nachweiſe auch für 
das Jahr 1635 geliefert werden müſſen. 

VIII. 

Schlußlich wird noch feftgefeht, daß bie Anmels 
dungen um Preiſe mit den nothwenidgen Muſtern 
längfteng bis zum ı5ten Depember 1855 bep bem 
Gomit€ in Kaufbeuern eingelaufen ſeyn muͤſſen, 
worauf unverweilt die Prüfung ſtatt finden, und die 
Buertennung der Preife gefhehen fol. 


Zugleich wieh zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, 
daß Ruffifer gein-Gaamenvon vorzäglicher 
Dinalität bereits vorrächig fep, und zur Ermunter 
tung für die Landwirthe, der baperf. Megen um 7fl, 
abgegeben werben wird, wobey jedoch feſtgeſetzt wird, 
daß jene Deconomen, welche auf diefen hettabgeſetz⸗ 
ten Preis. Anſpruch machen, wenigſterus 1 bayer 
Metzen abnehmen, und auch ausbauen muͤſſen. 
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An ſaͤmtliche Land s und Herefchafts s Gerichte, 


bann an die Magiftrate der unmittelbaren Städte er» 
laubt man fid das ergebenfte Anſuchen zu ſtellen, 
gegenwärtige Bekanntmachung in ihren Amts» Bes 
zitken gehörig gu publicieen, ihre Amis-Untergebenen 
bey jeder ſchicklichen Belegenheit ju belehren und aufs 
jumuntern, und bie Beflelungen auf Ruſſiſchen 
kein rechtzeitig hieher gelangen zu laſſen. 

“ Kaufbeuern den 28ten Fänner 1935, 


Das 
Eomite zu Befdrberung der Leinwand = Fabri» 
fation im Oberdonau · Kreiſe. 


Fint Stadikommiſſaͤt, 
als Vorſtand. 





Gortfegung) 
VPerfonal» Beftand der im vorigen 
Jahre nen gewählten Kirchen» 
Verwaltungen, 


XL) Im Landgerichts » Bezirke Linda, 
Kirhens Verwaltungen: 
1.) Aeſchach. 

Frey Ulrich, Pfarrer; Wilhelm Job. Grorg, 
8.8. von Schönau; Haug Bernhard now Ebnit; 
Meßmer Joh. Jatob von Hochbuch, Kirch.Pfl.; 
Stieg Joh. Beorg, Erfagmann, 

2.) Böfenreuti, 

Lochbihler, Pfarter; Schmid Joſeph von 
Zaiſendweiler, Kirchen · Pfleger; Schneider Joh. 
von Witzigmann. 

Erſahmanner: Leuthe Joſeph Anton von 
Eggfelden; GüntHör Libot von Zaifensipeiler, 

8.) Enzismweiler. 

Geg enbaur, Pfarrer zu Waſſerburg; Schäfs 

ler Gerhard von Enzisweiler, G.⸗V. u. 8. Pf; 
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Heſchelet Martin Yon Enzisweiler; Sch mid; 
Gebhard von Hoierberg; Bruderhofer Georg von 
Enjisweiler, Erfagmann.; 

4.) Dergensweiler. 

Mayer, Pfarr; Dafel Johann Georg von 
Rupolz, G.Bev, u, K.Pfl.; Kleiner Ftanz Jos 
ſeph von Stodenweiler ; Beßler Martin, 

Erfagmänner: Hager Bernd, von St os 
@enmweiler; und Gmeinder Ambros, 

5.) Maria: Thann, 

Lau, Pfarrer; Werder Franz Ant. von Bene 
sat, G.-Bev. u. K:Pfl.; Berti Michael; Stie— 
fenbofer Joſeph Anton. 

Erfapgmänner: Mlıller Joſeph Ant, von 
Busen, und Funt Joſeph Anton von Staudach. 
6.) Wafferburg,. 

Begenbaur, Pfarrer zu Wafferburg; Mars 
tin Anton von Hengnau, G.:Bev. und 8.: Pl; 
Schäfer Joſ. von Hege;Maper Ant; Schmid. 
Jak. von Hodfleaß; B aut Fchannes von Milten, 

7.) Dber»Raitnam, 

Sabbo, Pfarrer; Deimpei Johann ven 
Humpers, GB. u. KPD; Dempfle Joſeph 
Anton von Sauters; Strodel Joſeph von Suls 
genmoos; Schmid Liber Ambros, Erfagmann. 


8.) Reutin, 

Porzelius, Pfarr; Gotzger Bor, G.B. 
und R.-Pfl.; Jäger Johann Georg von Mogad); 
Klefler Bernhard von Rickenbach; Branditet» 
ter Martin, Erfagmann, 

9.) Sigmarspelt, 

Eberhard, Pfarrer; Steuer Joſeph zu 
Zummen, G.:Ber. u, K.⸗Pfl.; Deffel Zaver von 
Zummen; Lau Franz Joſeph von Biefings. 

Erfapmänner: Riegger Ambros von 
Schlachters; und Hagge Franz Joſ. gu Dornach. 

10.) Unter-Raitnau. 

Köberie Joh. Georg, Pfarrer; Baur Hof. 

Janaz von UntersRengersweiler, G.⸗B. u, 8. Pf, ; 
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Huſter Joſeph von Bruggach; Günthör Joſeph 
von Unter» Maitnau; Schmid Mang von Unters 
Rengersweiler, Erfagmann. 

11.) Weiffensberg, 

Hochmeyer, Pfarrer; Huber Ambros ven 
Wildderg, GB. u. R.: Pfleger; Berlinger 
Gıspar von Lampersweiler; Lau Zavervon Eggen⸗ 
watt. 

Erfagmänner: Dempfle Johann von 
Meyers; und Faͤßler Jakob zu Rothkreutz. 

12.) Wombrechts. 

Rehm Johann de Deo, Pfarrer; Biggel 
Thomas, G.⸗Bev. u. K-⸗Pfl.; Kleiner Martin; 
Wetzel Georg von Iglings; 

Erfapmänner: Schneider Karl vom 
Engelig; und Segmüller Zaver, 





XI) Im tgl. Landgerihts: Beyirte Mim 
delheim. 
Kirchetn-Verwaltungen. 

1.) Altenfaig 

Fiſcher Peter, Pfarrer; Bartenfhlager 
Lotenz; Scheitle Martin; Eberle Zaver. 
2.) Apfeltrad. 
Blum Alois, Pfarrer; Specht Johann; 
Hohl Rorny; Wiedemann Jakob. 
3.) Dirlewang. 
Bayer Ziver, Pfarrer; Sontheimer Jos 
ſeph; Rift Sebaſtian; Kreuger Joſeph. 
4.) Dorſchhaufſen. 
Sleich Joſeph, Pfarrer; Sontheimer Jos 
hannz Merz Achanaſius; Merz Joſeph. 
5.) Egelbofen. 
Roth Johann Buptift, Pfarrer; Koch Andreas; 
Abrebtl Joſeph; Bader Alois, 
6.) Erisried. 
Bernard Joſeph Pfarrer; Hoß Joſeph; Mis 
Br! Johann ; Efhenicher Paul 
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7.) Eutenhaufen. 
Kramer Anton, Pfatrer; Rimmel Georg; 
Meher Johann; Müller Alois. 
8) Gernflall 
Fiſcher Anton, Pfarr; Hofmann Jofeph; 
Wolfegg Balchafar; Anwander Leonhard, 
9.) Haßberg. 

Kleber Michael, Pfarrer; Binsmeifler 
Ant; Waffermann Andr.; Lochbrunnet Grg. 
.10.) Haufen. 

Rott Johann Baptiſt, Pfarrer; Ofterrie 
der Leonhard; Spöttel Carl; Demler Joſeph. 
11.) Helchenried. 

Bayer Zaver, Pfarrer; Manner Joſeph; 
Maier Anton; Uebele Jakob. 
12.) Kirchdorf. 
Bögele Zofepb, Pfarrer; Frepbling Chris 
fin; Woͤrle Phil.; Huber Anton, 
13.) Koͤngetried. 
Eitfer Caspar, Pfarrer; Auerbader Leon: 
bard; Sepfried Anton; Maier Johann, 
14.) Roppenhbaufen 
Lohbrunner Florian, Pfarrer; Zwing Jos 
hann; Schmid Jakob; Müller Johann. 
15.) Mindelau. 
Fiſcher Peter, Pfarrer; Müller Anton; 
Specht Taver; Kirſchner Georg. 


s6.) Muffenhaufen. 
Kramer Alois, Pfarrer; Schdllhorn Je 
ſeph; Miller Joſez Dfterrieder Alban. 
17.) Naffenbeuern. 
Maier Thom., Pfarr; Fiſcher Tav.; Le⸗ 
derle Alois; Kraus Johann. 
18.) Ober⸗Auerbach. 
Heremann Steph., Pfarrer; Müller XRa⸗ 


ver; Lutz Joſeph; Demler Kaver, 


19.) Ober⸗Kamlach. 
Kreutzer Joſeph, Pfarr; Wiedemann 


Sebaſtian; 2 un Joſeph; Kramer Thomas, 
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20 Drehen, ; 
Steine Joſchh Anton, Pfatt » Gurat; Lug 
Ecir; Lubenberger Caspar; herzen Kann 
21.) Pfaffenbaufen, & 
Rote’ Johann Baptiſt, Pfarrer; Vogt Jos 
hann; Steichet⸗ Phil; Zid Bernhard, 
iin ot) Preitenbronn,. ‚2. 
Dehm Dominikus, Pfarrer; Mair Gaspar; 
Maier Peter; Vogt Aadıras, 
| e 23.) Pronnen. 
Rott Johann Baptiſt, 
Zaver; Kumprecht Martin; 


24, ne 
Rott Johann Bapt., Pfarrer ; 
Jakob Andreas; Kinn Midan. 

i 25.) Saulingrain, 

Silfer Caspar, Pfarnr; Ensfie 
Bingelr Joſeph; Krum Leonhard, 
26,) Shönederg, J 
Bapt,, Pfarrer ; Hint Michael; 
Ferdinand; Maier Gabriel 
27.) Stetten. 
Stephan, Pfarrer; Ma ltr 
Alois; Bo⸗ nneberger SJofeph ; Herz Zaven, 
28.) Unte t⸗Au⸗rbach. 
Hetrmann Stephan, Dar; Weibner 
Tofeph; Maier Zaver; Kramer Georg, 
29.) UntersRamiag, 
reut er of, Pfarrer; Riedmaper Lois; 
Dieber Johann ; Sqhmied Anſelm. 
3060.) Unter ipägn, 
Kohnie Joh. M 


Zapır; 


E77 Joh. 
Lochbrun ae 


’ Stumm keonh.; Degenhare Alpen, 
a 22.) Wein 
Rote Jeham Däpı,, Pfarrer; Dir, ©. 


9; Maier Johann, 


=... 
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33.) Beflernag, 
Saffnetr Sof, Pfarrer; Kog Jak.; Stab: 
ber Augufin; Merkie Zofepp, 
34.) Winzer, 
Anwander Sof, Par; Schmie Joſ. 
Salger Michael; Waſſermaͤnn Michael. 


— 
XL) Im kandgetichta⸗Bezirte 
euburg. 
Rirchen- Verwaltungen. 
1.) Ambad, 
BF Rif, Pfarrer; Fiſcher Simon , Söldner u, 
Re dn,; Detrmann Georg; Enge Damian, 
2.) Attenfeid. 
Boller d%., Pfarrer in Egweit; 
Vitus, RP; Bert Job. ; Sch 
* 3. aar. 
+ Pfarrer; Schweiger Mar: 
"5 Reffer Xaver, Lippert Joſeph. 


Baiern. 
Rohenfen ; 


M eilinger | 
lampp Jat. 


Pfarrer in 
Schmibbauer Nichael pp; Schmid Wens 


5) Bergen, 
Thaler, Pfarrer; Böhm Jakob, . PA; - 
Einberger Kater; Geusserger kLeonhard. 
6.) Bergheim. 
Pfarrer; Btafer Stan, RP, 
Dfaffer Digaer, 
7.) Bibing. 
Pfarrer in Drtelfing; 
FED; Huger Joſeph; 
8.) Bittenbeunn, 
Amann, Pfarrer; Kocher Blafius, KR. PfL; 
Scheuerman Jakob; Vogel Sebaſtian. 
9) Burtg he im 
Deifer, Pfarrer; gang Sedaftion R Pf,; 
Medeie Nikolaus; Stiegelmair Kosmas, 
16 


Emerting, 
Baur Doris; 


Bleimaler 
Bley Mich. 
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i0.) Dezenacer. 
Shumann, Parer; Appet dh, K. "Ds 
Mefner Thomas; Reindl Michael. a“ 
11.) Dintelshaufen. 
Maier, Pfarrer; Augufin Auguſtin, Kı 
PR.; Karmann Joſeph; Appel Johann. 
12.) Ehetichen, 
Fronhofer, Pfaner; Eberh ag en Joſeph; 
RP. ; Bitzel Jakob; Mütter Joſeph. 
13.) Ellenbrunn. 
Hayndel Pfarrer in Wellheim; Maier Za⸗ 
vor, RP; Staib Joſ., Stoll Bartholomaͤ. 
14) Fern⸗Mittenhauſen. 
Schopper, Pfartet in Straß; Wittmann 
Joſ., KPfl. ; Rifinger Jakob; Kugler Barth. 
15.) Haygau, 
Rechner, Pfarrer in Bucering ; Sättel 
Joſeph, RP. ; Bell Andreas; Winter Alois. 
16.) Hollenbad.- » 
Scäufler, Pfarrer; Ragenberger Joſeph, 
KR Pf; Ferſchel Joſeph; Karmann Friedt. 
17.) Hütting. 
Kaftner, Pfarrer; Gieß Jakob, Ke⸗Pfl.; 
Schmid Johann; Gieß Tram. 
18.) Joehofen. 
Pammer, Pfattet; Klüngel mie, RP; 
Daubmair Wendelin; Riedel Martin, 
19.) Karistron. 


Röger, Pfarrer; Huber, Joſeph RP; * 


Schreiber Zaver ; Stahl Joſeph. 
20.) Feidling. * 
Geindl, Pfatter; Baumgärtner Micarl, 
R:Pf.; Auerham mer Leonhard; Kugler Hof, 
21.) Lihtenau ' 
Seel, Pfarrer in Weiherlngz Miper Joſ., 
K.Pfliz Appet Simon; Strgmhier Jofeph. 
22,) Manding. 
Schmid, Pfarre; Adeifinger Jakob, Ko 
‚ PM; Ketiner Geoigz Schmid Joſeph, 





23.) Nähen s Mitienhaufen, 
Schmutterer, Pfarrer in Rohrnfels; Pte 
ieffer Mattin, K.⸗Pfl.; GroßhanferMath., 
ee Sofeph. 

: 24.) Niederflimm. 

Samid, Pfarrer -in Manching Koͤnnin⸗ 
ger Mathias, K⸗Pfl.; ——— Sim; 
Ebner Flödien. 
25.) Disitsares 

mubderer, Pfarrer; Schmidl Peter, 
KDf.; Krud Johann; Maier Taver; 

2 16) Ober ſtimm. 

Gaßner, Pfarrer; Puhner Ant, KR Pf.; 

Bergmiaier Ignaz; Brändfterter Johann, 
27.) Ortelfing. 

Häger, Pfarrer; Sheuermaier gIofepd, 

8 Pfl.; Lindemaler Uirich; Spreng Bu 
28.) Piel, 

Sämib, Pfartet in Manding; Zeller Leon⸗ 
hard, R.Pfl. ; Rieder Joſeph; Steinmalee 
Friedtich. 07 

209.) Reichertahofen. 

Squſter, Pfarrer; Merz Georg, RP; 
Reitmaier Digarl; Sälampp. 
ur Re 30.) Ried," 

Jedeihaufer, Pfärr + Vilarz'Herrmann 
Anton, 8, » Pfl.; Höstinger Georg; Karpf 
Leonhard. 

31.) Riedensheim, ' 

Riese} Dekan und Pfarrer in Gieppets 5" 
Ot tmann Caspar, Ki-Pfl. ; 8 arte ſtin Georg; 
Rap Joſeph, 4 

32.) Rohrnfels. 

Schmutterer, Pam; Dietillinger 
Sofeph, K Pf’ Mater Georg } Reldet 27 
7 * 5 Sohenfand > 
— 5 Wagenhofen; Maler 

el, 8; Kaifer 
— PR; Kaiſ Baitholomoͤus Beige 
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- 34.) Seiboldeporg, 
.& chitter, Pfarrer; Go1 ling Jat. HdR; 
Dttillinger Joſeph ; Keller Ambrog, , 
35.) Starkertspofen,! — 
Sſchu ſter, Pfatter in Reichertspofen ; 2oob 
Maren, K.Pfi.; Dabermaier Stephan; Waſ⸗ 
ſerle Ignatz. 
36.) Sinning. j 
Landes, Pfarrer ; Stejmaier Kap. Re Pf. ; 
Degenmaier Sohann ; Reißner Franz. 
37.) Stepperg. 
Riegg, Dekan u. Pfarrer; Mu ſchlet Maths., 
RDR.; Mälter Anton; Friedl Georg, 
38.) Straß, ’ 

Shopper, Pfarrer ; Maier Tav., 8,.Pp, ; 

Koͤtz Kaver; Neff Kaver, 
+ 39.) Unterhaufen, 

Koller, Pfarrer; Stemmer Ant, RD; 

Stoͤckel Andreas; Fü eh Gallus. 
40.) Un terſtall. 
Puſtett, Pfart · Propifor; Bruͤckel Johann; 
Kap; Ded Fran; De cel Johann, 
41.) Wagenhofen, 

Erdie, ‚Pfarr; Scheuermair Georg, 
Re pn; Stegmair Tofeph; Mühlbache 
Geotg. 3 x 

42.) Weihering, 

See, Pfarrer; Arnoıs Johann, Rumpf; 

Rautner Joſeph; Appeı Johann, 
43.) Winden, 

Lehner, Pfarrer in Buchering ; Shwar. 
bauer Johann, 8. PR,; Neumaie Migart; 
Dansier Kane, u 

44.) Bert, 

Storr, Pfarrer; Amasreiter Johann, 

KA; Maier Anton; Vonfige Mathias, 
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XIV.) Im Landgetlchts ⸗»Bezirke 
Oberdotf. 
Kirchen verwaltungen— 
1.) Altd otf. 
Epp Anton, 8.8; 
K⸗Pfl.; Schreier 


Pfarrer; 
Martin Joſeph von Kreen, 
Mathias, Bilfer Stephan, 
vu: 2°) Biefen bofen, 

Fuchs Joſeph, Pfarrer zu Altdorf ; Epp Ans 
ton, ®.:9, su Adorf; Limmerie Johann, 
K.⸗-Pfl.; Barnfleiner Johann. 

3.) Berndach. 

Nieb Michael, Pfarrer; Bold Mang Anton 
®.:B, von Ob.; Eberle Joehann, Kirch. Pfteg, ; 
Weiher Engelbert Yon Db.; Oſterried Mang 
Anton. 

Bertoibahofen. 

Lob Faver, Pfarrer; Kufermann Mein: 
rad, G. 5 König Michaet, K.⸗Pfl.; Euriſch 
Anton Mang von Hauſen; Bachmann Franz 
Xaver; Hefele Johann von Burk. 

5.) Bidingen, 
Forfter SJofeph , Pfarrer ; Settele Georg, 
::®. von Ttemelſchwang; Gebler Johann 
Georg, K.Pfl. von Geblatsried; Rauch Johann, 
von Geblatstied; Heiland Sebaſt.; Müller Jo⸗ 
ſeph Anton, F 
6.) Ebenhofen, 

Anmwander Stan; de Paula, Pfarrer; Boſch 
Raver, G., B.; Zehntner Peter; Bes Anton 
Mang K.⸗Pfl.; Müller Peter, 

7.) Görisrieh, 

Burkhard Ehriſtian, Pfarrer; Klot Jo⸗ 
hann Georg, G.⸗V.; Geiger Jakob, K.-Pfl.z 
Steiner Johann Baptiſt von Stadels; Min 
ler Peter. 

* 8.) Ingenried. 

Wintergerf Johann Baptifl, Pfarrer; His 
belsberger Wendelin, K.⸗Pfl. von Erlenſchwang 

16 “* 
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Pieger Franz; Zwick Zaver; Hoͤfler Joſeph 
Anton in Erlenſchwang; Kleinhaus Joachim. 
9.) Leuterſchach. 

Hipp Jeſeph, Pfarrer; Wölfle Dominikus, 
G.:Pf.; Marrer Mang Anten, Kirch..Pfleg., 
Reindl Joſeph Anton; Hannes Johann. 

10.) DOberborf. e 

Lehner Iſider, Pfarrer; Wiedemann 
Sloxian, K.⸗Pfleg.; Singer Franz zu Rieden; 
Sleifhhur Zaver; Port Kaſpar; Dangi 
Mathias, 

11.) Rematéried. 

Holzbaufen Joſeph, Pfarrer; Kollmann 
Joſeph Anton, G.V.; Weiher Mang Anton; 
Moͤſt Mathias, R.: PA. 

12,) Rettenbad. 

Immler Gebhard, Pfarrer; Gaſt Thomas, 
8.:8.; Fuchs Anton von Tranfau, 8.» Pfl.; 
Fichtl Stephan von Birkenberg; Schoͤllhorn 
Joſeph von Frankau. 

13.) Ruberatshofen, 

Blank Mang Benedikt, Pfarrer; Eberle 
Johann, G.V.; Meggle Andreas von Immene 
hofen, RPfl.; Seig Joſeph Anton; Settele 
Benedikt von Diemenhofen. 

14.) Stdtten. 

Erhard Johann Michael, Dekan und Dfars 
ver; Sleifhhur Johann Nep., G.V.; Schn i⸗ 
ger Peter Paul von Wies, K.:Pf,; Schmid 
Gaudenz von Steinbach; Greifel Peter Paul; 
Brenner Georg von Beifenhofen. 

15.) Sulsfäneibd, 

Rietzler Jofeph Anton, Pfarrer; Strobel 
Dominitus, G-B.; Moͤſt Mang; Einmoos 
Kaver; Bauer Jahann, K.Pf. 

16.) Thalbofen. 

Zrautmein Job. Bapt., Pfarrer; Schiede 
tele Johann Martin, G+B.; Hummel Mang 


Anton, KsPf,; Eifele Joſeph Anton; Köherte 
Migarl. 


—— 
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17.) Wald. 

Hele Joſeph, Pfarrer ; Müller Martin von 
Birngſchwend, G,-®.; Holzheu Franz Joſeph 
K.⸗Pfl.; Fendt Peter Paul von Ronried; Kolle 
mann Joſeph Anton von Bergers; Dfierried 
Joeſeph Anten. 





XV.) Im kgl. Landgerichts⸗Bezirke 
Ober ⸗Günzburg, 


Kirchen -Verwaltungen. 


1.) Aitrang. 


Marogna Karl, Graf v., Pfarter; Elchele, 
G.V.; Mofer Joſeph, K.⸗Pfli; Eberle Mang 
Anton; Mayer Joſeph. 

2.) Apfeltrang, . 

Schwarzenbach Joſ. Ant., Pfarrer; Schropp 

G.V.; Härtle StanisL, R-Pfl.; Dorn Sf. 
3.) Bapersried. 

Roppo Id Zofeph, Pfarr; Herz, G. B. 
von Willofe; Mayer Michael von Schönlinge, 
RP. ; Lederle Joſeph. 

4.) Ebersbad, 

Daffaner Fr Sales, Pfarrer; Holy heu, 
G.⸗B.; Petri Sebaſtian, 8.» Pf.; Sporer 
Johann; Heiß Georg von Haufen, 

.5:) Sriefenried, 
Meyer Michael, Pfarrer; Lerf, G:Borfl.; 
Hoͤbel Martin, K.Pfl.; Weis Martin, 
6.) Geifenried, 

Bach Karl, Pramer; Waldvogel, GB. ; 
Eband Mang Anton von Hattenhofen, Pf; 
Reichenbach Joſ. von Seiſentied; Geboth 
Ignaz. 


V 


7.) Hopferbach. 
Königsberger Joh. Gg, Pfarter; Mayer 
BB.; Haggenmälter Joh. Nep., K«Pfl. ; 
Epp Leonhard ; } 
‘ 8.) Quttenwang. 
Memmingen Gottlieb, Pfarr; Lederie,' 


m 


" 
tl 
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SB.; Raup Joſeph von Neuenrich, K.⸗Pfleg.; 
Lang Johann Georg, 
9.) Kemnath. 

Engſtler Ulrich, Pfarrer ; Batſch, G.V.; 
Eugen Martin von Klein-Remnarh, K Pfleg.; 
Schindele Anton von Klein Kemnath. 

10.) Dber:Günyburg, 

BVölfte Joh. Bapt., Pfarrer ; Schmetze r, 
G.⸗V., Keßler Peter von Immenthal, K.Pfl.; 


11.) Ober Khingan, 

Reichart Johann Bapt., Pfarrer; Reiche 
bare, 0.8, ; Mapı Georg, K.⸗Pfl.; Har t⸗ 
mann Joſeph. 

12.) Oberweiler (der Dfarrep Ronsberg.) 

Epp Mang Anton, Pfarrer; Baffermann, 
GB; Nieberte Simon, 8.:Pf,; Homa Ds 
ner Michael. . 

13.) Ronsberg, 

Epp Mang Anı., Pfarrer ; Baffe tmann, 
8.B,; Schrepögg Joſeph, K.Pfl.; Rietz⸗ 
ler Johann von Schoden ; Maprod Michael 
don Meyren. 

14.) Untere Thingan, 

Hip Joſeph Anton, Pfarr; Mayr 8.8, ; 
Strepie Er. Ant., 8:PR.; Waibel Michael 
don Kipfenberg Breif Johann von Kraftigried, 

15.) UntrageRiep, 

Hertrig Alois, Pfarrer; Heiß, G. V., 

Better Raver von Habranz K.-Pfleg.; Bald 


mann Baptift von der Grub, 


16.) W itofs, 
Woͤrfte Johann Baptiſt, Pfarrer; Herz, 
Em; W Agner Anſelm von Mindelderg, 
Kopf; Ru Rermann Michael von Mindelderg, 


(Die Fortfedung folgt) 
tn, 
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Die Pat, General » Lotto Abminiffration macht 
hiemit bekannt, daß in Thannhau fen bie Lotto⸗ 
Kollekte erledigt ſey. 


maligen Bezuge aus Staats: Kaffen binnen 14 Tagen 
biesorts Anzumelben, 


Münden den ztem Februar 1835. 
Trautn er 


Wuͤhr. 
— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 


48.) Praes. den 235, 


(Ediftalsgap ung.) 


daher die geſetzlichen Edikts⸗ Tage naͤmlich: 1) 
zur Anmeldung der Foderungen und deren ger 
börigen Nachweiſung, fo wie sum Verfuche 


handlung, und zwar für die Replit Donnerstag 
der 30te April, und für die Duplie Donnerde 
tag der I4te Mapd J. jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Gemein⸗Schulbners unter dem Rechts. 
Nachthelle vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen 
am erſten Editts. Tage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konfurs: Mage, 


das Nicht s Erfcyeinen an den übrigen Ediks, 
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Tagen aber bie Ausſchließung mit den an bens 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. — 
ugleich werben diejenigen, we rgen 
— = dem Vermoͤgen des GemeinsSchuld» 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte ben Gericht zu übergeben, 
Schlußlich wird, noch zur Wiſſenſchaft der 
Gläubiger gebracht, daß der bis jet angemeldete 
Schulden » Stand 2ö62fl. 10 Er. betrage, und 
bad Gefammts Anweien des Schuldners auf 
1177fL 24 Pr. gerichtlich eingewerther worbdeirfey. 
Fuͤſſen den 25ten Jänner 1335, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(In legaler Abweſenheit des tniglihen Landrichters,) 
Schr. v. Sainte Marie -Eglise. I, Aſſeſſor. 


— 


praes, ben 92 35, 
(Befanntmadhung,) 


Yuf Antrag des Lammwirths dr. Ant: Nufs 
fer von Günzbu vg wird deſſen Wirthſchafts, 
Anweſen famt Inventar dem dffentlihen Ver⸗ 
kaufe unter gerichtlicher kLeitung unterftellt, und 
die Steigerungs » Tagsfahrt auf Mittwoch den 
26ten Februar Vormittaga 10 Uhr d. Js. 
anberaumt. 


Das Anweſen beſteht aus einem maßloge⸗ 
bauten Gaft » und Brän-Haufe, in welch letz⸗ 
term die Braͤuerey⸗VLokalitaͤten gewoͤlbt, und 
mit laufendem Waſſer verſchen find, dann In 
zwey dazu gehdrigen Staͤdeln mir geräumigen 
Stallungen, endlih In a Jaucherten U. .r, 
und 2 Tagwert Wieß⸗Maad. 


49.) 
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Befigsund ZahlungssFäpige Kanfs-Liebhaber 
werden zu biefer Verfaufs: Verhandlung, bie 
im GerichtssPofale ſtatt finder, mit dem Bes 
merfem eingeladen, daß die Kauf» Bedingniffe 
täglich von dem Lamm wirthe Nuffer erfragt 
werden fbnnen, und am Steigerungs: Tage noch 
beſonders werden bekannt gegeben werden. 


Guͤnzburg am 26ten Jänner 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Lelxl, Landrichter. 


— — 
60.) praes. den 37 55, 
AmortifatlonsErkennenig,) 


Da die von dem Martin Eberle cn 
Heinrichsheim für das allerhochſte Yerar 
am läten März 1833 wegen Früchten » Ankauf 
bey Gericht ausgefertigte, umd in dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Hypotheken » Buche dahier eingetragene 
Eautions » Urkunde ad 80 fl. inner dem in dem 
Amortiſatlons⸗ Proclame dom bten November 
v. feſtgeſetzten 50 tägigen Termine nicht 
produeirt worden iftz fo wird fol 
Fraftlos erklärt. A ee * 


Neuburg den 28ten Yanner 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


61.) Praes. ben J 35, 


| Gekanntmachung,) 
Nachdem der Edldner Anton Deutfden: 
baur zu Kleins Kiffendorf fih zahlungs⸗ 
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unfähig erflärt hat; fo werd 
de Ediftss Tage feftgefegt: 
4) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Dienſtag den 
gung der Ein⸗ 


en nunmehr folgen⸗ 
2.) zur Vorbrin 


Replik His auf Dienflag den l13ten 

May inclus,, und für die Duplif big Dienftag 
den 26ten May d. 58. inclus, 

Saͤmtliche Gläubiger des Anton Deutfchens 

a urmwerden biemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 

Nachtheile vorgeladen, daß das Ni 


an denſelben vorzu 
Folge haben wuͤrde. 


Zugleich werden alle biejenigen, weiche von 
dem Vermdgen des Gemein Schuldner⸗ Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, daſſelbe bey Vers 
meldung des nochmallgen Erſa 
bey dem anterfertlgten Gerichte zu übergeben, 

Die zur Zeit gerichtlich ausgemitteite Uctiv⸗ 
Maſſe betraͤgt 2547 fl, 34 Er, dagegen die bes 
kannten Paffiven 3554 fl. ; wovon 5214 fl, hypo⸗ 
thekariſch bevorzugt find, 

Um Iten Edilts. Tage wird auch der Verſuch ge⸗ 
macht werden, zwiſchen dem Oemein: Schuldner, 
und den Ereditoreu eine gütliche Ansglei 
zu bewirken. 


Gunzburg den 29ten J 


nehmenden 
Handlungen zur 


aͤnner 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Leirl, Sandrichter, 
— 


hes der Sache, 


— — 
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Pracs, dena 55, 
Gekanntmachung) 


Heinz zu öinningen am Ulmer 
Riedzaun win bon feinem Dofgute 18 Jaucherte 
Aecker, und 22 Zagıwerf Wiefen veräußern, 
Der Verkauf geſchleht den 27ten Februar, Mors 
br In der Landgerichts ⸗Kanzley, wozu 
Kaufs⸗ Liebhaber eingeladen werden. 

Die zum 
kbnnen taͤglich 
dingungen auch vor dem 
Auton Hein 


Auswärtige und undefannte Sau 
aben die erfoderlichen Zeugniſſe 


62.) 


Anton 


[8 · Liebha⸗ 
“BU Produe 


4— 


— Goandum am 30, Jaͤuner 1855, 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 


keixl, Landrichter. 


53.) Praes, den 3 55, 


(Borladung.) 


Joſeph Ror b ton 
Fahre 


auf, ließ aber feit dem 
Jahre 1813 nichts mehr yon feinem Aufenthalte 
befannt werben, Anf Unfuchen der naͤchſten 
Anverwandten wird nun beſagter Roth, oder 
deſſen rechtmaͤßige Des ʒendenz unter dem Praͤ⸗ 
judige hlemit vorgeladen, ſich innerhalb ſechs 
Monaten a dato um fo gewiffer bey dem 
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unterfertigten Herrſchafts⸗Gerichte zu melden, 
oder von feinem Aufenthalte Nachricht zu geben, 
als im entgegengefeßsten Falle fein Vermbdgen, in 
gı3 fl. beftehend, an biefelben gegen Kaution 
binausgegeben werden würde. 


Reuburg a. d. K. dem 30ten Jaͤnner 1855, - 


Freyherrlich von Aretin'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Hertſchaftstichter. 





64.) praes, den $55. 
(GetreidBerkauf.) 

Zufolge k. Regierungs:Weifung werden von 

ben aus dem Erndt » Jahre 1854 eingedienten 
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Fruchten nachſtehende Getreide ⸗ Quantitaͤten, näms 


lc: a.) auf dem k. Getreid⸗Kaſten zu Friedberg 
12 Schfl. 5 Mb. Gerfte; und b.) anf dem k. 
GetreidsKaften zu Merlng 27 Sch. 2 Mtzz. Gers 
fie; Samstags den läten biefed Monats im 
Wege der dffeutlichen Verfteigerung verkauft, 
zu defien Verhandlung, welche in der Rentamtd« 
Kanzley gepflogen werden wird, hlemit die Kaufs⸗ 
Zuftigen eingeladen werden. 


Friedberg den Atem Februar 1855. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Pertenkofer, Rentbeamter. 





AUGSBURGER RB. COURS or K. STAATS-PAPIERE. 


Den 5, Februar, 1835. |Priefe| Geld 
— —— — — —— — 





Obligat, 44%, m. Coup, 102} 
L.Looseunverz.ä 25f.| 110 
detto detto “ 100f.| 112 


Den 5, Februar, 1835. 
Obligat.& 4°/, m, Coup, 

L.Looseunverz,ä 25f,| 110 
detto detto &100f,| 112 






Briefe|Geld | Den 7. Februar. 1835, [Briefe] 0-14 

—— | nen | ste | 

1024lObligat, ü 4%. m, Coup. |;1024|1024 
L.Loose unverz, 4 25fl,| 110 
detto detto “ 100f.| 112 
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J 


des königtih. AR 


N 





Oberdonau— 


nn a 


nt et fig 


en zblatt 


N Bagerifäen 





greife, 


Augsburg, den 16“ Februar 1835; 
un 
Jubalut: 


55) Der Abſchied auf bie Verhandlungen des Landrathes für den Oberdonaus Kreis 


Impfung mit aͤchter Kuhpocken⸗kymphe. 
Kreis Behörden, 


im Jahre 1834, 56.) Die 


ß 57.) Die eingegangenen Koflekten = Beiträge i j 
Kirche zu Schimborn im Untermain« Rreife betr, — in arten ge sum Bau einer fatpolifchen 


Notizen. — Bekanntmachungen der Lönigl, 





Bekanntmachungen der £, Kreis Stellenz 


LV.) ad Nrm. 11914. 


(Belanntmahung.) 
(Den Abſchled auf bie Verhandlungen des Landrathes 
„ ‚für den Oberdonau⸗Kgreis im Jahr 1335 be .) 


Im Namen Sr. Mojeftät des Könige. 
Der Abſchied auf bie Verhandlungen 


bes Landraths für den OberbonausKreig - 


im Jahr 1854 wird nachftchend allgemein 
verfündet,. HR 


Augssurg den 7, Februar 1838. f er 
Königliche Regierung des Oberdongus 
Keil _. 

Kammer des Innern 


Line, Präfident.... - 2 
> u — 


Abdrud, 


(Abſcled für den Landrath des Oberdomau « Kreifes 
über deffen Verhandlungen In den Sltzungen yom 
: ı bis 1sten September 1854.) 
von Gottes Gnaden, König von Bayern 
us 2%, | 
Wair haben Uns über die von dem Landrathe 
bed, ÖberdonausKreifes in den Sigungen vom Aten 
id 18ten September v. I. gepflogenen Verhand⸗ 


lurngen Wortrag ‚erftatten Laffen, und ertheiten hiers 


auf, nad) Vernehmung Unferes Staatsratha nach⸗ 
ſtehende Entſchlleßungen: — 


— ——— 244 
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— 14 
Abrechnung über bie Fonde ber Kreit» 
Anftalten für 1832/33. 

A. Kreis: Hilfs sRaffe 

Die Rechnung Über bie Mteis = Hilfe: Kaffe für 
1832/35 zeigt einen, in die nächftiährige Rechnung 
übergehenden Aktiv Reft von 2,266 fl. 2} kt., dann 
einen Vermoͤgens⸗ Stand von 35,570fl. 325 Er. 
und if von dem eandrathe als eier anerkannt 
ae , 

Die Hoffnung bes Landrathes, daß der in dem 
— Abſchiede vom Iten Map 1833 gench: 
migte Aktien = Plan zur Ausführung kommen, wer⸗ 
de, iſt inzwiſchen in Erfüllung gegangen, indem fid) 
nad bet berichtlihen Anzeige Unferee Kreid » Mes 
gierung der Verein bereis unterm Yten m Diode d. J 
konſtituirt hat. a 


B, Rechnung über die Krels⸗Fonde 
für 183%/33. 
Nachdem ber Landrath die Mechnung über bie 
Kreis⸗Fonde für 1852/53 und zwar: 

a,) jene über bie Sonde für nothwendige Zipecke 
mit einer Einnahme von 389, 70fl. 10. —pf. 
mit einer Ausgabe von 572,878 „Au Bw 
mit einem Aftiv: Reftevon 16,826 ,28”„ An 

) jene uͤber die Fonde für, fakultattve Zwecke 

mit einer Einnahme von 30,429fl- ‚alt, 2pf. 

„ nm Ausgabe von, 423,727 u 57 nn 

und einem Aktiv-Reſte von 47,701 Tu In 

als richtig anerkannt hat, fo find die Ergebniffe 

derfelben im bie, nächftiährige Rechnung zu über 
tragen. 

Die zur Dedung genehmigter, aber de zu dem 

Rechnungs » Abfchluffe nicht befteittener Ausgaben 

erfoderlihen, unter den Einnahme » Uebrrfchäffen 


enthalsenen Beträge bleiben ihrer — vor⸗ 


behalten, = J 
RT 9} ee] 


Bey den Vemerkungen wegen theilweiſe unters 
bliebenet Verwendung der Etats » Summe für Vie 


“anal: Weg⸗ Bauten, und Unterftügung entlafjeher 


Sträflinge fcheint dem Landrarhe entgangen zu fern, 
daß alle, beftimmgen Zwecken gewidmeten Etats» 
Summen, fo ferne fie‘ vor erh Abſchluſſe der Rech⸗ 
nung nicht mehr zut Verwendung kommen konnten, 
ihrer Beſtimmung vorbehalten bleiben, und daß ein 
entgegengeſetztes Verfahren die Zweckmaͤßigkeit noth⸗ 
foendig und weſentlich gefährden wuͤrde. 

Ueber die Vollziehung des Baues der Bezirkes 
Straße von Neuburg nah Schrobenhauſen 
hat-der Lanbrath nody in dem Laufe feiner jüngften 
Verhandlung durh Unfere Kreis:Regierung ums 
faffende Auffhtüffe erhalten; — Unfere Kreis-Re— 
gierung wird fich von felbft-berufen fühlen, die zweck⸗ 
mäßige Verwendung der fir das Jahr 1832/35. 

Unterftügung von Bezirks = Weg: Bauten ber 
ſtimmten 3000 fl. in jeder Weife zu ſichern, fo mie 
Unfer Staats » Minifterium des Innern Bereits 
Sorge. getragen bat, daß Unferer Erklärung in 
dem Landrarhe = Abfchiede vom Aten May 1833 Abf. 
311. Ziffer 44 gemäß, der größere Theil diefer Sum⸗ 


‚me bis zu bem Maximo. von Ztel der von Rain 


über Thierhaupten nah Augsburg führenden 
Bezirks: Strafe zugewendet werde, das Uebrige aber 
dem vom dern Ranbrathe damals empfohlenen Bezirkes 
Wege von Dilingen nach Krumbach zufließe. 

Die Richtung der von Schrobenhauſen 
nach Muͤnchen führenden Straße ift bereits auf 
den Grund ber deßhalb gepflogenen techniſchen Vor⸗ 
unterſuchung über Inders dorf. und Dachau 
feſtgeſetzt worden 

Die, nähere Beſtimmung über bie Richtung bee 
Straße son” ugs burg nach Jitertiffen bleibt 
einſtweilen Bi zudem Ergebniffe der umfaffenden 
Unterfuhung Über die Straßen⸗Richtungen ausgefeßt, 
melde Witt ' — — une — gr 
fanden — 11256 


— —— 





— — — 
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Uebtigens verſteht ſich von ſelbſt, daß Vezirks · 
Wege erſt in dem Augenblicke auf die Central-Fonde 
abergehen, in welchem fie ausdruͤcklich als Kreis⸗ 
Straßen erklaͤrt werden, und baf ſelbe bis dahin (les 
diglich nad) dem fuͤr die Herſtellung und Unterhal⸗ 
tung der Blzinal» Steaßen geltenden gefeglichen Vor⸗ 
Schriften behandelt ‚werben. muͤſſen. 

Den von dem Landrathe gewuͤnſchten jährliden 
Yusweis über Diejenigen Poften, welde unter dem 
rehnungsmäßigen Aktiv-Reſt begriffen, aber befons 
dern Zwecken vorbehalten, ſohln nicht disponibl find, 
wird Unfere Kreis Regierung bey ben künftigen 
Rechnungs = Vorlagen jedesmal lirfern, was auch für 
4832/35 gefchehen fepn mürde, wenn ein Benehmen 
des Landtathes mit derſelben hierüber ftattgefunden 
hätte, 

-Steuer: Prinzipale pro 1834/35. 

Die Steuer » Primjipal: Summe für den Ober⸗ 
Donau a Kreis ſtellt ſich pro 1834/35 vorbehaltlich 
ber aug dem Jahre 1833/54 ſich noch ergebenden 
Steuer » Zus und Abgänge auf den Betrag vom 

9 OTLASH: 36 kr. 
fohin Beträge ein Steuer» Prozent in runder Gumme 
ruf. 

u.’ ir rg 
Befimmung der Kreis⸗Fonde für 1054. 

Dem von dem Landrathe gepräften: Voranſchlage 
bee im Jahre 1858/85: aus. ben. Kreids Fondem zu 
beſtreitenden Verwaltungs = Ausgaben, ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung nad ‚folgenden Anfägen : 


* Sr nothwendige, gefenlih auf die 


ji 


Ks Fonde hingewiefene en. 


und jwar: 


An Laſten, ER en bie Ausſcheldung vom 
den Staats⸗ Fonden an die Kreis- Fonde übenges 


— 


gärigen ſinbl 
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Aſte Abtheilung: 
An Nachlaͤſſen und Ruͤckſtaͤnden an ben direk⸗ 
ten, den Central ai überwiefenen Staats Aufe 


lagen . “0. 45,019fl. Akr. 
Summa der item Abtheilung per sc 


2te Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Gap. I 
Auf den Etat bes Staats» Minifterlums der 
Juſtiz. 
$& 1.) füͤr das Appellationd · Bericht, dann Handels⸗ 
und Wechſel⸗ Gericht 1. Inſtanz des Kreiſes 
55,427 fl. 30 kr. 
$.2.) für Kreis: Stadt: und Wech⸗ 
fel-Gerichte I, Inf . 
5,53) fürftändige Bau: Ausgaben 
Summa de Cap, J. 


Cap. u. 
Auf ben gemeinſchaftlichen Etat des Staats⸗ 
Minifteriums ber Zuftiz und des Innern, 

6.4.) Befolbungen, ’ 
4.) ber Landrichter . 114,149fl. 161 kr. 

3). ber Affefioren, Abe 
juncte und Aktuare 40,008 „ — PM 
3.) der Gerichte:Diener 29,628, — „ 
$ 2) Augemeine Regie-Auss 
en . gaben . “ . 
3), Ständige Baus Aus⸗ 
gen .  ., 800, — „ 
Summa be} Cap. IL, 196,722fl. a1ätr. 


R Cap. IL 
I Zul ben @tat der Staats Anftaltem. 
A.) Auf Erziehung und Bildung. 
8.) Auf Studien-Anftoltn + 42,675fl. —k, 
2) „ Schullehrer-Seminarim 7,460, — „ 


47,836 „ 18 „ 
467 [Te 
103,h50fl: 46 kr. 


12136, 55 


5) „Bolks⸗Schulen . » 44576, 35, 
! &) f” Meſerve⸗Fond 561 „ 35. 
er: Zucht T- 95,271 fl, By 
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B.)' Auf Befunbheit. 


$. 1.) Stadtgerichts-Phpfifate . 4,683 fl. 305, 
$. 2.) Landgerichts: Phofifate . 19,835 — 
$, 3.) Wunbärztee . . 160 „ I0w 
Summa ad B, „' ".21,078h.10M. 


C) Auf Indufttie ER Cultur. 
Beförderung der Reinwands Fabris 


. Satlon 5 » , 4900. — fr. 
Seidenzucht Ann 
Gewerb:Schufen . Ur Fa 2,800 un 


Stipendien für Böglinge der Tande 
witthſchaftlichen Schule Mm 
Schleißheim 


160 uu 
‚ Verbreitung gemeinnügiger Bücher | 
für Induſtrie und Cultur 


60 — v 


Zuſchuß zu dem ältern Beflande.. | 
für Anfhaffung von Bucht » 
Thieren . , 


76 — 
Sunma ad c. 


x Auf Straßen, Drüsen and Waffer» 
a Bau, ii F 
1) Auf Adminiſtratlon 
$. 2.) Auf Unterhaltung 
a.) ber Straßen.  ,; 
b.) ber Brüden „:-; 
$. 5.) Referdes Fond — 


90814 fl. 30 fr. 


j 112,723 „n 58 A 
6,781 5.40% 


"585 „42% 
Summa ad D. 144, 408 ſi. ⸗ Er. 
hlezu bie Summa A, . 655,271, Bu 
un — : "a 21,678 „ 400 
* G.. 8,000 „ 
ne en 
Br, des Cap, u 206568 |, :aB er. 
Cap. wi” | ö 
Sand» Bauten, 


a.) Auf Unterhaltung : 


—8* de Din da Minifterkums 
iiber, Saft de bu win. 95 fl, 1a kr. 


öe G ᷑? ⸗⸗ 
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2.) der Gebaͤube für ben Dienſt 
des Minifteriums bes Ju⸗ 
nen . — 4,020 fl. 42 kr. 

b.) der Staats⸗Anſtalten 


auf Erziehung und Bildung 52,57 # 
Reſerve⸗ Fond .. “ 7024 7m 
Summa des Cap. IV. 51th —H 





IL) An Laſten, die duch fonftige gefegtk 
de Beffimmungen den Kreifen zuge 
wiefen'finb. 

9. 1.) Regie » Koften des Landrathes für 1834/35 
00 fl. — fr. 

$. 2.) Verpflegung der ee 3,000 , — 
"Haupt:Summe 1. 3,400 fl. en 
Haupt-Summe ber IL Abtheilung r 5,018 4714 
hiezu die Ausgaben der J. Abthellung 15,019 23» 


UL.) Allgemeiner Referve » Fond für Ausgaben auf 

nothwendige Zwecke 2,000 fl. — kr. 
Summa aller, ‚Ausgaben für 
nothwendige Zwede 392,037 fl. 508. 


B.''Gür fakultatide Zwecke. 
Fuͤr Errichtung einer Kreis⸗Itren⸗ 


Anſtalt...9600 fl. — ke. 
Stipendien für Zöglinge dir Taub⸗ 
Stummen⸗Schule in Dilingen >: a0 = ii 
'. Geiverb Schulen. 5 
"Für Freyplate im Zaubflummen« EEE SR 
— 550» — 
Summa B.. 1550 fl. - tt. 





Re — bs Ben fa, Fun Deler⸗ 
fs find folgende Mittel gegeben: 

Die ben Kreis = Fonden Übertoiefenen Ausftände 
ber I. IL, umd ber Vorjahre der III. Finanz⸗ Periode 
an den ſaͤmtlſchen direkten Staats· Auflagen * 
5,9, ng &, 
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Die durchlaufende Einnahme für Dienft: Wohe 
nungen und DienftgrimdesAnfchläge -5,560fl. — ke. 
:. Die den Kreis: Konden überwiefenen Staats⸗ 
Auflagen. an 2 Simpien der Grund« und Dominikals 
Steuer, 3 Simplen der Haus» Steuer, und der Fa⸗ 
milien » Steuer zu 10 Prozent aus den Gewerb⸗ 
Steuer » Anlagen Über 9fl. mit einem Betrage von 
370,940 fl. — fr 
‚Un. Kreis» Umlage für bie nothwendigen Auss 
gaben, welche mit Agtel Progent zu erheben iſt in eis 
nem. Betrage von „ . „39,260 fl. — Er, 
An Zuſchuß aus der Staats: Kaffe 
8.) gemäß bes $. 24. Abfap V. 
des Finanz» Gefeges 150,400 fl. — Er, 
b.) nach Act, III. des Geſetzes 
vom Aten Jul 185% für 
Straßen: Unterhaltung 
Mehrdedatf des Etats der Lands 
Gerichte - . 8,600 „ — 
" Summa — — 
vetbleiben nach Abzug ber Er⸗ 
Hebungs:Koftenmit .» . 2. 8,005 „— 
noch verfügbar + » 592,250 fl. — fr, 
Für die Deckung der fafultativen Ausgaben bes 
willigen Wir eine Kreis-Umlage von. 1% Progent, 
wovon nach Abzug: der Echebungs: Koften mit 316 fl. 
— fs eine: teine — gegeben iſt von 
* its‘, 415,480 fl. — fr 


20,000 fl. — Er, 


Auf die von. Selte des Lande Mathes bey Prüs 
fung des: Voranfchläge abgegebenen Aeußerungen und 
entrötfeiten Anträge — Wir folgeade Ent⸗ 
—— 

> Die begutachtete Minderung er Voran⸗ 

—8* ber Einnahmen an Auſſenſtaͤnden der Iten 
und Ilten Finanz Periode kann aus dem Grunde 
wicht: Platz greifen weſl der erwähnte Voranſchlag 


bertiee mis Müdficht:aufidie von. Jaht zu Jahe ſich 


mindernde Exiglbilitaͤt ber. Altern Auſſenſtaͤnde berech⸗ 
net worden iſt. 

Eben fo finden Wir Uns nicht veranlaßt, ben 
auf mehrjährige Durchſchnitts⸗Berechnungen fi gruͤn⸗ 
denden Boranfchlag der Nachlaͤſſe und Nichtwerthe, 
dann ber Auffenftände aus Rüdfichten auf bie zus 
füligen Verhaͤltniſſe eines Erndte-Jahres zu erhöhen, 

2.) Wir beauftragen Unfere Kreis-Regierung 
für den Fall, daß aus ben Kreis⸗Fonds für fakulta⸗ 
tive Zwecke in ben Jahren 4933 und 1933 Bor 
fhüffe zu dem Mehrbedarf des landgerichtlichen Diens 
ſtes gemacht, und zu biefem Zwecke auch verwendet 
worden ſeyn follten, zu näherer berichtlicher Angabe 
derfelben, und zur Nachweiſung auf den Grund jur 


- fifizietee Rechnungen, worauf Unfere Staats Mit 


nifterien des Innern und ber Finanzen bie erfober 
liche Verfügung, gemäß dem Gefege über das Marke 
mum ber Rreis:Umlagen pro 1933 bis 183$ incl, 
dom 4. Julh v. Is. Art. III, erfaffen werben. 

3.) Wir genehmigen, daß die Zinſen aus dem 
hinterlegten Ucherfchuffe ber Kreig:-Gerreidefhuld:Reche 
nung, dann jene aus ben einftweilen deponltten 
Beiträgen der Stiftungen zu dem Fonde ber kuͤnf⸗ 
tigen: Kreide Itren⸗Anſtalt in den naͤchſten Voran⸗ 
ſchlag der Kreis⸗Fonds: Einnahmen eingeſtellt, und 
der Depoſiten⸗Schein über die letztgenanntan Beiträͤ⸗ 
ge nebſt dem vorhandenen —— der But 
Kaffe übergeben werde, 

4.). Den Erinnerungen wegen lan 
zinslicher Anlegung einiger Kaffen-Veftände ſteht der 
Umftand entgegen, daß bie zu bem Baue der Scheidegg 
Gminder Strafe beftimmeten: 12,926 fl. 39 fr. Übers 
haupt zur Behandlung als verzinslich anzulegende 
Beſtaͤnde nicht geeignet waren, und bie dem Bau 
bes. Irrenhauſes gewidmeten ‚40,000 fl. nad den 
Erläuterungen Unferer Krtelo-Regierung für dem, 
fhon eingeleiteten Bau bereit zu halten warten. 


5) In Anſehung des Voranſchlags der Aus⸗ 
gaben auf ‚Megie-Koften: „bei. Kreis und Stadt⸗ 


it 
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Gerichte laſſen Wir es bey dem borjährigen Erates 
Anfägen beivenden, 

6.) Die dur Art. III. des Gefeged vom 
4. July 1934 zur Deckung des Mehrbedarfs des Rand: 
Gerichts-Etats bewilligte Summe ift auf die Kreife 
nach Maafgabe des dargelegten Bedürfniffes verhält 
nifmäßig repartirt worden. Der Wunfc bed Land» 
Mathes megen Ausmittlung eines Zuſchuſſes aus 
Staats: onden hatte baher bereits durch den dewſel⸗ 


ben vorgelegten Etatd:Boranfchlag feine Erflkung 


erlangt. 


7.) Da eine ſpezielle Etard-Pofttion für Ans 


ſchaffung von Depofitensfaffen in dem Voranfchlage 
für 483$ nicht enthaften war, fo kann die diepfall: 
fige Erinnerung bes Land-Rathes nur auf einem Mi: 
verftändniffe beruhen, 

8.) Die wiederholten Bemerkungen megen ber 
Koften auf Vollendung und Fortführung der Hypo⸗ 
thefen: Bücher müßen Wir mit der Hinweifung auf 
die hierüber in den Landraths-Abſchieden vom 4. Map 


1853 und 28, Februar 1834 bereits — 


Entſchließungen erwiedern. 


o.) Unfere, wegen Errichtung nes unvolls 
ftändigen Lyceums m Augsburg erlaſſene Verfügung 
bat den Entwidlungen des Landrachs ruͤckſichtlich der 
Fonde der Anſtalt, und der aus diefem zu entneh> 
menden Unterhaltung der Doppel⸗Klafſen im Allge⸗ 
meinen bie. entſprechende Erlebigung zugewenbet, 
und 26 erübrigt bloß: bezüglich der Verrechnung ber 
Mosrhezlige einzelner Lehrer auf die beftehenden Nors 
men Hinjumeifen, deren: Abaͤnderung weder u. 
> noͤthig erfcheing. ; 
- Webrigens iſt bie begutachtett — eines 


—* Geldes zu vier Gulden am der kathoiſchen 


Studlen⸗ Anſtalt zu Augsburg von Unferm Staats · 
Miniſterium des Imnern bereits angeordnet, und 
dem großen Andtange minder befaͤhigtet Juͤnglinge zu 
den Studien durch die Ertichtung von landwirth 


— mu — — — — — 
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ſchaftlichen und Gewerb:Schufen, und durch Un ſere 
Verordnungen über Viſitationen und Abſolutorial⸗ 
Prüfungen die entfprechende Schranke gefegt worden, 

40.) Die allenthalben vollendeten Schuldienſt⸗ 
Faſſionen mußten den Wohnungs:Genuß um fo mehr 
in Anfchlag bringen, ats felber in der That einen 
Theil der Befammt: Bezüge bildet, und ohne ein fireng 
rechnungsfoͤtmliches Werfahren eine, aud auf bie 
Repartition der Zufhäffe nachtheilig ruͤckwirkende Une 
gleichheit begruͤndet worden waͤre. 

11.) Wirgemehmigen, baf ber für Beförderung 
ber Leinwand⸗Fabrikation ausgefegte Betrag von 1900fl. 
zur Verfügung des hiefür in Kaufbeuern beſtehen⸗ 
den Comitẽs geftellt, die Rechenſchafts-Ablage des Letz⸗ 
tern Über bie rechnerifchen und materiellen Ergebniffe 
feines Wirkens durch das Kreis: Intelligenz: Blatt 
ber Oeffentlichkeit übergeben, und überdieß burch Ums 
fere Kreis: Regierung dem Landrathe mitgetheilt werde. 

42.) Nachdem aus den Erübrigungen des Bor» 
jahres noch 76 fl. für Beförderung der Seidenzucht 
bisponibel find, haben Wir bie bisherige Etats⸗Po⸗ 
fition hiefuͤr durch den Betrag von 24 fl. im dieß⸗ 
Köbrigen KreissEtat gleichftelen laſſen, und geſtatten, 
daß die noch weiter verfügbaren 76 fl. dem fuͤr An⸗ 
ſchaffung von Bucheftieren: bereits "vorhandenen Bee: 
trage Don 490 fl, beygefuͤgt werden. 10” ı 

15) Der landwirthſchaftliche reis Verein * 
in Vertheilung gemeinnuͤtzlger landwirthſchaftlicher 
Schriften moͤglichſt und kraͤftigſt zu unterftügen, 

14). Einer theilweiſen Verwendung der burch 
das Geſetz vom ıten July v. Is. beſchloſſenen Ei 
hoͤhung des Straßen⸗ Unterhaltungs⸗Etats zu Meus⸗ 
bauten von Kreis-Sttaſſen, ſteht nicht nur das an⸗ 
erkannte Bedürfniß ders beſtehenden Staats Straßen, 
ſondern auch der, Buchſtabe des Geſetet entgegen. 

‚Eben: fo kann u 

46.) ber ben 
Gefeg votgeztichneten Befkinimung ein uhverginslichee 
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BVorfchuß aus benfelben, au: Herftellung des Irten⸗ 
daufes in Ir ſee nicht Platz greifen. 

46.) Die buch die Landraths⸗-Abfchiede vom 
49ten Dftober 1852 und 2Hten Februar 1834 aus 
Witteln der Kreis-Fonde für Taubſtumme aus dem 
Der: DonausKreife errichteten Frey: Päge find in den 
Etat des Taubſtummen-Inſtituts bereits eingefept. 
Es muß demnah um fo mehr bey der bieffalfigen 
Anordnung bewenden; ald Wir biefeibe in Ueberein: 
flimmung mit frühern Anträgen des Lanbrathes ge: 
teoffen haben. 

47.) Dem Antrage des Landrathes, ben zur Uns 
teeftügung der Gemeinden in der Fürforge für ent: 
Saffene Steäflinge beflimmten Betrag von 500 fl. 
nunmeht zu Stipendien für Zöglinge der Taubſtum⸗ 
men⸗Schule in Dilingen zu verwenden, haben Wir 
Unfere Genehmigung ertbeilt, und es iſt hiernach 
das Gerignete in den Etat eingeſtellt worden. 


IV, 


Boranfhlag der Strafen« und Lands 
Meubauten für 1834, . 

Der von Seite des Landrathes ohne Erinnerung 
gebliebene Strafen: und Land⸗Meubau⸗Etat -ift nach 
den beftehenden Normen und Etate-Beftimmungen zu 
vollziehen, 

* V. WV 
Befondere Berathungs⸗Gegenſtaͤnde. 
Die ‚von dem Landrathe über das Inſtitut der 
SparsKaffen, und Über die inlaͤndiſche Immobiliar⸗ 
Beand: Berficherungs:Anftalt abgegebenen Gutachten, 
werben: ber — —— — — 


VL — ——— 

Wünfheund Anträge 
4) Der Staats: Beitrag für die polptechnifce 
Schule in Augsburg ift nach Verhaͤltniß der für dies 
fen . Zweck , verfügbaren Budget Summe wit jenem 


u — 
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Wohlwollen feftgefegt worden, wovon Wir ber er: 
waͤhnten Anſtalt die fprechendften Beweiſe gegeben 
haben. 

2.) Der von dem Landrathe geftellten Bitte um 
Verminderung des Vichfalz: Preifes für das Jahr 1834 
aus Nücficht auf die diefjährige ungünftige Futter» 
Erndte, und bie deßwegen zu befüschtenden Nachtheile 
für die Gefundheit des landwirthſchaftlichen Viehſtan⸗ 
des hat Uufer Staars:Minifterium ber Finanzen 
bereits im Allgemeinen Buck Entfchliefung an Uns 
fere General: Bergwerkes und Salinen:Abminiftras 
tion in fo weit entfgrochen, als bie Seibftkoften bed 
Dich: Satzes eine temporäre, -durd) die erwähnte Ruͤck⸗ 
ſicht veranlaßte Minderung des Diehfalz: Preifes zus 
Saffen. 

3.) Unfere Kreis:Megierung wird bie rechtzei⸗ 
tige Erledigung der Rechnungen Über die Interka⸗ 
Ines Früchte katholiſcher Pfarreien und Eirchlicher Pfruͤn⸗ 
den mit aller Kraft bewirken, und gegen etwa fäus 
mige Euratel-:Behörden alles Ernſtes einfhreiten. 

4.) Der wohlthätige Einfluß der Mleinkinder: Ber 
wahr⸗Anſtalten auf die ſittliche, intellektuelle und phy⸗ 
ſiſche Entwicktung ‘der Jugend laͤßt Uns deren moͤg⸗ 
lichſte Verbreitung wuͤnſchen. Unfer Staats- Mi⸗ 
niſterlum des Innern witd daher bie Errichtung fol: 
der Anſtalten foͤrdern. 

5.) Je mehr es an Fonden für Errichtung bes 
fonderer KreissInftitute zu Erziehung,, und zum Une 
terrichte blinder Kinder mangelt, ie lebhaftet iſt Uns 
ſere Fuͤrſorge für die durch Uns aus Unferer 
Kabiners:Kaffe gegründete Anſtalt zu Srepfing, 
und Wir blicken gerne auf bie wohlthätigen Folgen 
zuruͤck, welche letztere bereit® uͤber alle Kreiſe des Kös 
nigreiches verbreitet hat, _ 

Indem Wir dem Landrathe des Oberdonan⸗ 
Kreifes diefe Entſchließungen im Hinblicke auf die 
durdy 5. 2 Ziffer 2 des Gefeges vom 15ten Auguft 
41828 näher bezeichnete rein begutadhtende Natur feis 
nes Wirkungs⸗ Kreiſes eroͤffnen, finden Wir in 
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deffen Verhandlungen germe bie Weranlaffung, dem wie⸗ 


berhoften Beweis regen Eifers in Erfüllung feiner 


Pflichten und treuer Gefinnungerr und bemährter 
Anhaͤnglichkeit Unfere volle Anerkennumg mit ber 
Verſicherung Unferer Königlichen Huld zu gewähren, 
Muͤnchen am 51. Jänner 41835. 
gubmwig. 


Fürft von Wrede, von Weinrich, Freyhr. von 
Gife, Farſt von Dettingen: Wallerflein, Freyhr. 
von Schrenk, von Mirfchinger. 


Nach 
Koͤnigllch allerhoͤchſtem 
Befehl. Gehelmer Kath 
von Kreutzer. 


LVI.) ad Nm. 11973. 
(Die Impfung mit Achter Kuh⸗Pocken⸗Lymphe beteff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


' Die Egl. Megierung des Ober  Mains 
Kreifes hat die nachftehenden intereffanten 
Beobachtungen des Stadt: Phnfifates Bam⸗ 
berg, welchem bie Feitung der dortigen Jmpfs 
Anftalt anvertraut iſt, befannt gemacht. 

Indem ſolche zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden, wuͤnſcht die unterfertigte 

Stelle, daß ähnliche Verſuche auch von den 
Impf⸗Aerzten des Oberdonau s Kreifes ge: 
macht, und die Mefultate im vorfchriftsmde 
figen Impf- Berichte auher mirgerheilt wer⸗ 
den möchten, 

Augsburg dem tem Februar 13355. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern, 
‚m Lin, Praͤſident. 

coll, Benede, 


Abdruck. 
— — 


Bey dem ſchon ſeit mehreren Jahren von fo vle⸗ 
len Werzten oͤffentllch/ erhobenen Zwelſel gegen bie 
Schunfraft ber Kub- Yoden: Impfung von Arm gm 
Arm überhaupt, und bem bisher gegen bie Waccine 


— — — 
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geſetzten Mißtrauen, nemlich? daß durch bie Im 
pfung bey Uebertragung derſelben Lomphe durch laͤm 
gere Zelt von einem Indlviduum auf dad andere 
bie Lomphe nothwendig eine Veränderung rrleiden 
müße, und auch ſelbſt eine Vermlſchung der Kub:Pos 
den:&pmphe mit andern Anftetungs: Stoffen möglich 
fey, wurde fowohl zur Begegnung diefer Zweifel, als 
sur Derbätung der zu befürdtenden Nachthelle nut 
allein bie Impfung mit aͤhter Kuh = Paten : Zpmobe, 
und zwar vom Euter einer podenfranfen Kuh auf 
Menfhen vorgefchlagen, indem bie volltommen ſch⸗ 
Kende Kraft der Auh-VPocken nur von Küben auf 
Menſchen, und nie von Menfgen auf Menfhen übere 
schen fol. . 

Sur möglihen Verwirklichung diefes Vorſchlages 
als auch zur fhuldigiten Befolgung der nad ber bes 
ftehenden Infiruftion über die Shut: Poden: Im⸗ 
pfung $. 13. anempfohlenen Welfung, wo möglich mit 
der reifen Lomphe von einer podenfranfen Kub zu 
impfen, gleng bisher mein ſtetes Streben dahin, eine 
podenfranfe gefunde Aub ausfindig zu mahen, oder 
doch wenlgſtens Gelegenheit zu finden einer gefunden 
Kuh von einem gefunden gelmpften Kinde bie Schup« 
Vocken einzuimpfen, um von biefer dann weiter va 
einfren zu koͤnnen. BE 

Lepteres gelang mir au Im. Monat May I. J. 
durch die Güte des dahleſigen Mebdizinaldffefford und 
Apothekers Heintih Sippel, welder meinem, deu» 
elben geäuferten Wunfhe, eine jeiner zu beſitzen⸗ 
den Kühe einimpfen zu bärfen, ganz willig entſprach, 
und mir zu diefem Zwede eine von feinen drei in 
feiner Behaufung auf dem Stephand:Berge Reheuden 
Kühen zu meiner. Difpofitlon überließ. 

Die zur Impfung ausgewaͤhlte Kuh war fu einen 
Alter von 4 Jahren, von mittlerer Statur, wohl ges 
mäprt, und von einer glänzenden bräunfihen Farbe. 
Diefelbe hat fruͤher ſchon elnmal-gekäfbert, auch im 
heurigen Fruͤhjahre gerindert, iſt aber ulcht tragend 
geworben. ‚If 

Diefe geltitehende und milhende, übrigens geſun⸗ 
de Kuh wurde nun am 12ten May p. Is., nachdem 
biefelbe nicht wegen ihrer Vosheit, fondern wegen 
Ihrer großen Unruhe und Lebhaftigkelt mit Vorficht 
Im Stalle geworfen war, von dem Land Arzte Heil 
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An meiner Gegenwart fm ber Urt geimpft, daß mit: 
telſt der gewöhnlihen Impf: Nabel die vom Arme ei: 
ned act Tage zuvor geimpftrn fehr gefunden Haͤhrl⸗ 
gen Gärtner Kindes, Namens Margaretha Bauer, 
abgenommene fehr belle Lvmphe am dem untern 
Ende der vier Strihe des Euters durch drey 
Stihe an jeder derſelben eingebradt wurde, wobey 
jedoch, um fi des gewiſſen Erfolges zu ſichern, nicht 
bios die Epidermis, ſondern noch etwas tiefer einge: 
Kochen wurde, Am dritten Tage nach der auf diefe 
urı an ber Kuh vorgenommenen Impfung fah man 
fbon einige Veränderungen an den Strihen, oder 
vielmehr an den Impf:Stellen derjeiben; es hatten 
fi Anoten von der Groͤße und Geſtalt einer Linfe 
gebilder, deren Farbe milchblau war, und deren Um: 
fang noch nicht ungewöhnlich gefärbt, wohl aber etz 
was haͤrtlich fich zeigte. Um dten Tage hatte ſich jeder 
biefer Anoten fchen zu einer Pode umgebildet, und 
war mit elnem blaßroͤthlichen Umkrelſe verfeben. 
Am 5ten Tage, waren nicht nur biefe 12 Poden, 
fondern nebit dieſen noch zwey mehr abwärts gegen 
die Spige der Zisen fihtbar, (ob letztere 2 durch 
zufälliges Risen mit der getränften Impf-NRadel, oder 
von der Natur felbit hervorgebraht wurden, fft- un: 
gewiß), weihe binfihtlih iyrer Größe, ber in den—⸗ 
felden enthaltenen hellen Yomphe, fo mie des ſich 
fhon gebiideren bedeutenden hellrethen Hofes um 
dleſelbe fhom zu einer folben Ausbildung, und einer 
Melfe gelommen waren, daß wir es für gewagt biel- 
ten, die Abuahme der Yompbe länger, ald neh um 
einen Zag zu verfhieben, und daher den fommenden 
nemiih den 17teu Map, als dem-sten Tag nad der 
Impfung, hlezu feſtſetzten. Am 6ten Tage nach der 
Impfung waren die Purtel fon bedeutend erhoben, 
jedoch glatt, hatten einen, eingefenfren Mittel Punft, 
In welchen man noch bdeutlih die Stich Narben erbiis 
@en fonnte. Die Haut derfelben war ſchmutzig weiß, 
bie in der Umgegend dunkler gefärbt, ein ſchmaler, 
etwa ein viertel Zoll breiter helrother Rand umgab 
die Poden. Die Größe der gebildeten Polen war 
jener ber Ehug: Dartern der Kinder glei, wie fie 
gewöhnlich am Aten Tage nad der Impfung erſchel⸗ 
wen. Die Striche befonders am untern Ende fühlten 
Üd etwas angelaufen, härter, und waten, wie es 
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fhlen, ben der Berührung empfindiic, befondersd war 
die Kuh bevm Melken unrublg, und gab weniger, 
wenn auch nicht ſichtbar veränderte Milch; üdrigens 
wurden vor dem Ausbruche der Poden feine befons 
deren Erſchelnungen, ald Trägheit, Mattigkelt, ver: 
minderte Eßluſt ıc- an biefer Kuh wahrgenommen. 

Da wir nun bey biefer vorangefhrittenen Entwid: 
lung der Poden biefelbe zur Abnahme ber Lymphe 
geeignet fanden; fo wurden an biefem Tage Na: 
mittags um 2 Uhr einige zur Erhaltung von Lymphe 
und möglihem Weiter-Impfen vorjichtig geöffnet, wo⸗ 
bey jedoch, ba die Haut, durch welche dle Epmpbe 
eingefchloffen war, nicht fo fein, wie bey Kindern er: 
ſchien, welt tiefer eingefiohen werden mußte, um zur 
Lymphe zu gelangen. 

Die erhaltene Lomphe war ſchoͤn, klar, durchſich⸗ 
tig (welches ſelbſt dem Tagloͤhner, ber bie Zitzen, 
während der Abnahme ber Eympfe hielt, aufflel', 
und bey jeder Einfenfung der Impf-Nadel wurde fo 
viel Zomphe'erhalten, um mit diefer impfen zu koͤn⸗ 
nen. Mit dleſer Lymphe wurden demnach drey ges 
funde noch fäugende Kinder mittels Anbringung von 
5 Stlchen auf jeden Ober-Arm geimpft, 


Un diefen drey Kindern bat fih am Sten Tage 
nad der Impfung an jeder Impf:Stelle eine regel: 
maͤßig verlaufene, ſehr fchöne perlenhelle Puftel mit - 
einem wulſtigen Mande, einer Dalle In der Mitte, 
und mit einem Meinen umſchtlebenen Hofe gebildet. 
Auch wurde bey diefen Kindern gewöhnlih am achten 
Tage Fieber beobachtet. Won biefen drey Kindern 
wurde nun von 8 zu 8 Tagen bis hierher welter ges 
impft. s 


Dev allen fowohl mit erfterer als letzterer Lymphe 
mit Erfolg Geimpften war die Entwitelung der Yus 
ftein, und bie perlodifhe Veränderung regelmäßig, 
Ale hatten den gleich harakteriftifhen Verlauf in Zeit 
und Form. Das fi gewöhnlih am Sten Tage nad 
der Impfung eingeftelite. Fieber war bey den Meiiten 
fo ziemlich jtark. Webrigens iſt die gtoße Anzahlder 
mit Erfolg Geimpften zu 50%, im Vergleiche zu je: 
ner fo geringen Anzahl von nur 2 ohne Erfolg Ge: 
Impften, wovon nur eines wieder zu Impfen iſt, ein 
ſerechender Beweis für die Güte der Lonıpbe, womit 
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auch die von ben Föniglihen Phpfifaten erhaltenen An« 
zeigen über die mit biefer erhaltenen Lomphe anges 
ftellten wohl gelungenen Impfungen überelnftimmen. 

Da nah ärztiihen Erfahrungen nur die Imfung 
mit aͤchter Anh » Prten » Eomphe dem Menfchen eine 
feite und dauernde Schuß Kraft gegen bie Menſchen⸗ 
Blattern gewähren foll; fo kit es nothwendlg von Zeit 
zu Zeit zur Erhaltung einer frifhen Eymphe berglels 
ben Impfungen an Käben vorzunehmen, unb zu dies 
fem!3wede die Beſitzer von Kuͤhen, welche fi vor⸗ 


zuͤgllch biezu eignen, auf geeignete Welfe aufzufodern. 
— — 


LVII.) ad Nrm. 12104. 


(Die eingegangenen Collekten⸗Beytraͤge zum Ban el⸗ 
ner fatbolifhen Alrhe in Shimborn Im Uns 
ter: Main Kreiſe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Das Ergebniß der durch das Ausfchreis 
ben vom 14ten May vorigen Jahres im 
Oberdonau: kreis » Antelligenz : Blatte vom 
Jahre 1334 Seite 600 eröffneten Sams 
fung fregwilliger Beytraͤge zum Bau einer 
Patholifhen Kirche in Shimborn im Uns 
ter: Main s Kreife bringt die unterzeichnete 
Stelle in nachfolgender Weberfiht zur alls 
gemeinen Kenntniß. 

Augsburg den 8. Februar 1355. 


Königliche a: des Oberdonan⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 





‚WMeberfidt 
der zur Erbaunng einer katholiſchen Pfarr » Kiche In 
Shimborn, koͤnlgl. Landgerihts Kaltenberg, 
Im Unter-Main:Kreife gefammelten freywilligen Bey⸗ 
träge im DOberdonan- Kreife. 
A, Landgeridte: 
1.) Ada a2 fl, 45 ttr.; 2.) Buchloe 24 fl.; 
3.) Burgau 9A. Ahl. 4) Dilingen 5. 6 hl.; 


— 


260 


5.) Donanmörth 20fl. Tr. ; 6.) Frledbberg 32 fl. 36kr.; 
7) Füfenzafl.äs fr. 2hl.; 8.) Goͤgslugen 2ofl. 17Er.; 
9) Grönenbad 47 fl. 58 ft-; 10.) Günzburg öl. 40kt.; 
21.) Hoͤchſtaͤdt zrfl.ätfe.; 12.) Slertiffen 16f, 58 fr. 
251.; 13.) Immenſtadt 47 fl. 41 Er. ; 14.) Kaufbeuern 
5ofl. 35fr.; 15.) Kempten 46 fl. 23 fr. 6 bl. ; 16.) Lau⸗ 
ingen Ad. 45 Er. Abi ; 17.) Lindan 22 fl.ı5 fr. hl, 
18.) Mindeigeim 53 fl. 32 fr. 4 hl; 19.) Neuburg 
15 fl. 10 &r.; 20.) Oberdorf 25fl. ı5Er.; 21.) Ober: 
Guͤnzburg 41 fl.19 r.; 22.) Ottobeuern 6Yfl. 22 fr. 
ahhl.; 23.) Rain 15 fl.55 Er. 2Hl ; 24.) Moggenburg 
9fl. 7fr-4bl.; 25.) Schrobenhaufen 24 fl. 5 fr. 2bl.; 
36.) Schwabmuͤnchen sfl.6fr. ; 27.) Sonthofen Aufl. 
54 fr.; 28.) Tuͤrtheim 24 fl. 11 fr; 29.) Ursberg 12fl, 
54 fr.; 30) Wertingen 10fl.49 fr 4. bi.; 31.) Wels 
fer 69 fl. 39 fr. ; 32.) Busmarshanfen 28 fl. 47 fr. ahl. 
B. Magiftrate: 

1.) Augsburg Tofl. str. Abl ; 2.) Kaufbeuern 
10 fl.25 fr. ; 5.) Kempten, (find In ber Eumme bed 
Landgerihtd enthalten.) 4.) Lindau 6fl. 40 fr; 
5.) Memmingen 9fl. 158r. 3 6.) Neuburg 2 fl.37 kr. 

C. Herrfhaftd:Geridte: 

1.) Babenhanfen 15.57 fr.; 2.) Burbeim 3fl. 
508.2 hl.; 3.) Edelſtetten Afl.; 4.) Neuburg auber 
Kammel 1fl. 55 fr.; 5.) Norbendorf —; 6) Welffen: 
born ı1fl, 4 hl. - In Summa 1050 fl. 43 Er. 6 bil. 


— — 


Kreis: und andere Notizen. 


Bufolge kgl. Minifteriat » Reſcripts vem 25ten 
Sinner 1835 erhielt die Verlegung der Amts-Sitze 
der Fürfilih Dettingen = Watlerflein’fhem Patrimos - 
nial» Gerichte I. Klaſſe Shwabbrud Landgerichts 
Buchloe, und Aitrang Landgerihts Obergling» 
burg, nah Oberdorf bie Genehmigung ber koͤnig⸗ 
lichen Staats + Regierung. 


In Folge boͤchſten Meferipts aus dem k. Staats⸗ 
Minifterium bed Innern vom Zıten Sinner d. J. 
wurde genehmigt, daß die Gemeinde Schneibbad 
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einfhtüßig des Meiters Had, der Gemeinde Nefe 
felwang Lundgerihts Füffen eimverleibt werde, 





Dem Pfarrer Fr. Joſeph Kretzler in Gas 
belbach, murde als „Kammerer“ für bas Lands 
Kapitel Jettingen die landeshertliche Betätigung 
ertheilt, 


—_. 


Seine Majeftär der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 22ten Jaͤn⸗ 
nee d. J. dem von den beyden Pfarrern Euſtach 
Wiedemann von Hauſen, und Ignatz Matt⸗ 
mer von Ober s Mauerbah nachgeſuchten 
Pfelnden ⸗Tauſch alergnädigft genehmigt, und 
demnach erflevem bie Pfarrey Ober: Mauerbadh 
Pol. Landgertichts Aichach, leztetem aber die Dfare 
rey zu Haufen, kgl. Landgerichts Bruck, zu über: 
tragen geruht. 





Dem Priefter Johann Baptiſt Adele wurde 
nach beigebrachter förmlicher Präfentations Urkunde 
auf das einfache Paul Stemmerfhe Benefisium 
dur big, Dreifaltigkeit in Main, und nachdem der 
jährliche Ertrag biefes Benefiziums bis zur geſetz⸗ 
lichen Congrua aufgebeſſert wurde, zum Behuf 
des Antritts dieſet Pfrlinde, die landes hetrliche Bes 
ſtaͤtigung ettheilt. 





Dem Pfarrer Philibert Bluͤmlein in Mun⸗ 
ningen wurde nad) beigebrachter formlicher Praͤ⸗ 
fentations = Urkunde auf das Frühmeß Benefi— 
zium in Bimmetshanfen, Landgerichts Urs 
berg, zum Behufe des Antritts diefer Pfrönde die 
landes hettliche Weflksigung, ertheilt, 





Der Benefisiume + Witer Priofter Joſeph Diet⸗ 
maie su Dberhaufen murde als zweiter 


Dräfstt im dem Seminar: u Sr Sofeph 
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in Augsburg mit einer Functions » Memunrras 
tion von s5ofl. nebfl freyer Wohnung und Ver— 
koͤſtigung, in widerruflicher Eigenſchaft aufgeſtellt. 


Fuͤt bie Landweht Compagnie des Marktes Dos 
henwarth, kgl. Landgerichts Schrobenhauſen, em 
hielt ber als Unter-Chirurg ernannte Jehann Mapr 
Chirurg in Hohenwarth die höhere Beſtaͤtigung. 





Un die Stelle bed mit Tod abgegangenen, Ger 
meinde = Vorftchere der Markt » Gemeinde Ott o⸗ 
beuern trat Zaver Huith Gärtner und Ber 
ſiber einer realen Baͤckers = Gerechtſame als folder 
dafelbft ein, 





Statt bes verſtorbentn Gemeinde Pflegers Georg 
Haas zu Weilach, kat. Landgerichts Schrobens 
haufen, wurde dep der borgenommenen Zwiſchen· 
Wahl Peter Moſer, Bauer daſelbſt, als Gr 
meinde⸗Pfleger erwoaͤhlt. 





(Beklanntmachung) 

Von dem unterfertigten Gomite zur Beförderung 
ber Leinwand s Fabrifation im Oberdonau + Kreife 
werden aus ben pro 1835 zur Dispofition geſtellten 
Fonds nach ſtehende Prämien jur Emporbringung 
des Flachsbaues undder Reinwande Habris 
sion im Oberdonau⸗ Kreife ausgefekt: 


J. 

Neun Praͤmien werden beſtimmt, und zwar 
bie ate mit 50 fl.; die 2te mit 40f.; die Zte mit 
sof; vier Prömien, jede su 15fL; und men 
Prämien, jede zu 10flı; für jene Landwitthe Im 
Oderdonau⸗ Kieife, welde im Jahre 1835 dir größe 
ten Sttecken Landes mit Rufſiſchem eins Sao 
men deſaͤen, und bie größten Qluantitäten Flach⸗ 
ſes aͤrnten. 

Bey der Butheilung dieſer Preiſe wird vorzůg⸗ 
Ep auf die Quant itaͤt des Ausbaues und der 
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Erndte gefehen, und es wird dabey ausdrücklich feſt⸗ 
Hefeht, daß die Oeconomen, welche auf dieſe 
Gattung Prämien Anſpruch machen wollen, wenig» 
ſtens zwey baperifhe Tagwerke mit Ruſſiſchem 
kein » Saamen debauen, und ſich bierlber legal 
ausweiſen müffen, 

IT, 

Acht Preife werben ausgeſetzt, und zwar: zwey, 
jeder zu 30fl.; zwey, jeder zu 20fl.; zwey, jeder 
gu 15fl.; und zwey, jeder zu 10 fl., für jene Decos 
nomen des Kreifes, welche durch zweckmaͤßige Kul⸗ 
tue des Bodens und Behandlung ber Pflanzen auf 
ber kleinſten Fläche bie größte Quantität 
Flachſes, und von ber beften Qualität er 
geugen. Hier entſcheidet die Quantität nur in Bes 
ug auf die gleihe Fläche, melde jedoch, um 
zu einem Preis concurriren zw Bönnen, nicht unter 
Einem baper. Tagwerk betragen darf, und 
vorzüglich die Qualität des Flachſes. 

II, 

Secht Praͤmien merden beſtimmt, unb gwar: 
gwen, jebe zu 40fl.; zwey, jede gu 25fl.; zwey, 
jede zu 1ofl. für jene Landwicthe, melde im 
Jahre 1855 fi dadurch auszeihnen, daß fie den 
Roh = Fladhd auf eine werbefferte Ast gerdftet, 
gebörrt, gebrochen, gehechelt und fo zum 
Spinnen zugerichtet haben. Bey der Buerfennung 
dieſet Preife wird nur auf bie Qualität des zum 
Spinnen hergerichteten Flachſes, und auf Beibefs 
ferung in einer oder mehreren der erwähnten Vered⸗ 
lungssXrten, und nur bey gleichen Leiſtungen auch 
auf die Quantitaͤt Ruͤckſicht genemmun werden. 

IV. 

Zwey Preife, jeder zu 25 fl. erhalten diejenigen 
Indwwiduen, welche die Burichtung der 'Lein« Stengel 
zu Filacht als eigenes Gefhäft im Großen treiben, 
den Mobs Flache in Quantitaͤten kaufen, ibn ſelbſt 
bereichten faffen, und in dem Handel bringen, 
indem bauch dem Landmanne die Arbeiten bed 
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Roͤſtens, Dirrens, Brechens und Hechelns erfpart, 
und die Leinwand⸗Fabrikation gehoben werden ſoll. 
V. 

Zwanzig Prämien, jede zu 15fl. werden aus⸗ 
Hgefegt für jene Individuen, melde fi ausmweifen, 
in ihren Gemeinden zwecmaͤßigen Unterriht zu 
einem reinen und gleihen Flachs-Geſpinnſt ertheilt, 
die meiften Böglinge unterrichtet, und die brauch⸗ 
barften Spinner und Gpinnerinnen durch ihren 
Untericht gebildet zu haben, 

VI 

Slınfzig neue, zweckmaͤßig conſtruirte Spinne 
Räder werden vertheilt an jene jungen Gpinner 
und Spinnerinnen, welche ſich legal ausweifen, am 
bem oben in Nro. V. erwähnten Spinn « Unrerricht 
Antheil genommen, unb fih durch Fleiß, dann 
durch reines und gleiches Gefpinnft, mworliber Mur 
fier: Schneller vorzulegen find, ausgezeichnet haben. 

vo. 

In Bezug auf bie von ben Preife s Bewerbern 
nachzuweiſenden allgemeinen Erfoberniffe 
ſowohl, als ber für jede einzelne Gastung 
ber ausgefegten Preife nothwendigen 
Nahmeife wird fi auf die Ausſchreibung vons 
22. Jaͤnnet 1834 (Kreis o Intelligenz s Blatt 1834 
Sch 5, pag. 1165 allgemeiner Anzeiger für das 
Königreich Bayern Mro, 5, pag. 113.) bezogen, 
und bemerft, daß die naͤmlichen Nachweiſe auch für 
das Jaht 1855 geliefert werden müffen. 


VIII. 

Schluͤßlich wird noch feſigeſetzt, daß die Aumel⸗ 
bungen um Preife mit den nothwendigen Muftern 
Kngftend- bis zum sten Dezember 1855 brp bem 
Gomite in Kaufbeuern eingelaufen frpn müffen, 
worauf unverweilt die Pröfung ſtatt finden, und die 
Buertennung der Preife geſchehen fol. - - 

Bugleih wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß Ruffifer Lein» Saamenvon vorzüglichet 
Qualırät bereits vorraͤthig ſey, und zur Ermunte⸗ 
sung für die Sanbrpiehe, dee baperf. Meten uma fl. 
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abgegeben werd mirb, wobed jedoch feflgefegt wird, 
daß jene Oeconomen, weldye auf dieſen hetrabgeſetz⸗ 
sen Preis Anſptuch machen, wenigſtens 1 baper. 
Meten abnehmen, und auch ausbauen müſſen. 

An foͤmtliche Land⸗ und Herrfhafis » Berichte, 
dann an die Magiftrate der unmittelbaren Erädte er» 
laubt man ſich das ergebenfte Anſuchen zu. ſtellen, 
gegenwärtige Bekanntmachung in ihren Amts» Der 
zirten gehörig zu publiciren, ihre Amts-Untergebenen 
bey jeder ſchicklichen Gelegenheit zu belehren und aufs 
zumuntern, und bie Beflelungen auf Ruſſiſchen 
Leim rechtzeitig hieher gelangen zu laffen. 

Kaufbeuern den 28ten Jänner 1835, 


Das 
Comité zu Befdrderung der Leinwand » Fabris 
kation im DOberbonausflreife, 


Fin? Stadbtlommiffär, 
als Vorftand. 





Gortfegumg.) 
Lands und Herrfhafts» Gerichte, 





Yerfonal» Beftand der Im vorigen 
Jahre nen gewählten Kirchen⸗ 
Berwaltungen. 


- XVL) Im Pol. Landgerichta— Bezirke 
Schwabmünchen. 
1.) Bobingen. 

Ebentheuer, Pfarr; Miehle Iofeph, 
RP; Schmwaper. Joſeph; Rotteder Seb,; 
Bett Kemgius. 

2) Seunıh, 

Meder, Pfatter; Haugg Johann, 8. Pr 

DM hiter Joſeph; Ried Dominik, ; Beier — 
3.) Graben, 
Shanner, Pfamer; Shiept Aider, 34 
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Wiedemann Georg; Maier Born; Egger 
Johann. 
4.) Groß: Yitfingen. 

Thoma, Pfarrer; Wind Gran, 8.- Pf; 
Schißler Mathias; Aufnee voſeph Wilde 
egger Nikolaus. 

"2:8) Groß: Kitighofen. 

Stribet, Pfarrer; Zink Ignatz, K.⸗Pfl.; 
Woͤhrle Joſeph; Rieder Peter, 

6.) Klein⸗Aitingen. 

Toto fe Pfarrer; Miehle Roman, Kr Pfls 
Buͤſchl Franz; Weffinger Thomas, . 
7.) Klimmad, 

Körmann, Pfarrer; Schiegg Joh. R.: Pflis 
Mütter Dominitus; Knoll Joſeph. 

8.) RangensErringem 

Preſtele Pfarrer; Sitterer Kaspar, K:Pfl 5 
Shen? Maths.; Sendlinger Sebaſt.; Site 
terer Joſeph. 

9.) Lech feld, 

Dötle Pfarrer; Häufie Joſeph, K.⸗Pfl.; 

Loder Joſeph; Hop Benedikt. 
Mittelſtetten. 

Mayer, Pfarrer in Schwabmlinchen; Sſchne i⸗ 
ber Caspar, RR: Pilz Behringer Andreas; 
Wurmſe Joſeph. 

11.)Dttmardhaufen, 

Kaifer, Pfarrer; Weber Adam, R.- Pl; 

Schmid Remig.; Schießl Ignatz. 
12.) Reinhardshofen. 

Thoma, Pfarrer in Groß s Aıtingen; Frep 
Thomas, RPfl,; Brugger Johann; Mozart 
Peter. 

3) Shwab-Mühihanfen. 
Greigenberger, Pfarrer; Dietrich, 
SPA. ; Schwehte Branz Zaver; Geisimapr 
Sean, Zaver, 
14.) Straßbirg, 
Edbentheur Pfatrer zu, Bohlngenz. Mayı 
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Joſeph, K.⸗Pfl.z⸗ Steigele —— Bobl 
. Johann Michael. 
15.) Mehringen. 

Wolf, Pfarr; Wagner Sebaſt., 8.:Pfl.; 
Steich ehe Xaver; Mayrhofer Franz Anton, 
16.) Weſter-Erringen. 

Meder, Pfarter in Gennach; Schaumann 
Kaver, K.Pfl.; Miggenrieder Job, ; Wirdes 
mann Benedikt. 

17.) Birkach. 

Korımann, Pfarrer, Leinauer Konrad, 

RP; Gabler Marias; Trautwein Fran, 


Joſeph. 
12.) Langen⸗Neufnach. 
Schwingfad, Pfatter; Hoͤr trich, 
Wahl David; Müller Joſeph. 
19.) Mickhauſen. 

- Mayer, Pfames Mayer Martin, K.Pfl.; 
KRofengart Georg; Landheer Philipps»! 
20), Münft.er. 

: Mayer, Pfarrer in Midhaufen ; 'MWich er 
mann, Kepfl.; Dolbi And ; Eager Beneb. 
21.) RleinsKipighofen. 

»i, Dead, Pfarrex; Kloͤck, Eiprian, -RPfl.; 

Rarienn Gabriet;, Magg Joſeph Alois. 
22.7 Unter »sMeitingen, 
Dölte, Pfarre; Heinzter Franz Anten, 
RP. 5. Maps Se Anton ; Ausbane er 
Sebaſtian. 


K. ⸗P fl. 3 





Xvu.) Im EN 
Ursberg. | 
Kirhens Verwaltungen: 
.r.) Aihen mir Nuhefriden. 
Schaupp Seraphin, Pfarrer ; Maper Sof., 
GB. Biegier- Johann; Biegler Xaver, 
RP; 
2.) Attenhanufen mit — 
Rader Joh. Ceang., Pfatrer; Fetſche le 
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Jerem, Gr DB; Miller Sigmund; Saltey 
ger Franz Zaver. 
3.) Billenhaufen. 
Mayer Peter Mario, Pfarrer; Want Leon⸗ 
hard G.⸗B.; Wachtel Georg; Zah let Ottmar. 
4.) Deifenhaufen. 
. Erbile Georg, Pfarer; Thoma Johann, 
®.: Bm. u. Rs Pl; Mayer Thomas; Jekle 
Anton, 
5.) Krumbach. 


Wachtel! Jofeph, Pfarrer; Gafner Martin, 
G.⸗Bev. u. K- If; Schremmer Michael; 


Dreyer Anton. 
6.) Hhrben. 


Wachtel Joſeph, Pfarrer; Grünewald 
Anton, G.⸗B. und L.:Ffl.; Miller Johann Mars 
tin; Maper Zaver, 

7.) ZangensHaslad. 

Lauinger Ant. David, Pfarr; Baur 
Georg, G.⸗B. u. RP; Weber Georg; Maps 


ler Johann. 
8.) Lauterbad, 


Steiger Specios, Pfarr; Lachenmayr 
Caspar, ©. B.; Mayer Anton; Hafner'tit, 
9) Memmenhaufen. 

Steiger Gpecios, Pfarrer; Kugelmonn 
Geotg. EB. ; Mayer Meihior; Erdtle Mid, 

10.) Mindelodel. 

Spiegel Nepom. Alois, Pfarrer; Direnas 
— G.⸗V. z Hofmann Aleis; Hafe 


homas. 
11,) Münflerhaufen. 

Nuffer Georg, Pfarrer; Mütter Joſeph, 
6:8; Bi umeifter Schann; Hôck Audte. 
ir ern) Schellenbach. 

Beiger PfamBilar; Knoll Joh, G.⸗VBʒ 
... Thomas ; Gleich Joſeph. 

135 Siegerts hofen.“ 

Witt mann Franz Zaver, Pfarrer; Hoͤck 
— GB. ; sn Bendelin; Mideler 
Bkepp: : > 


14.) Thannhaufen, 
Shrangenpofer Sohann Peter, 
Reiner Kader, Gem. »Bew, ’ Drefen 
Daslinger Martin. . a. 
+ 15.) ZiefenMiep; j 
Vogt Joſeph, Pfarrer in Kirchheim; Hofer 
Zaver, G.⸗Bev.; Kappeller Joſeph; Streicher 
David. : 


Pfarrer; 
Ignaz; 


16,) Untere Blaigen, 
Miller, Pfarrer; Kohn Joſeph, 
Stoͤpfel Flotlan; Schafnitzt Anton, 
17.) Ursberg, 
Pfaff Norbert, Pfatter; 
G.B.; Goͤtſchle Johann; Rinn Joſeph. 
18.) Waltenpofen, 
Albrecht Joſeph, Pfatter j Ham PP Johann 
G.B.; Miller Ulrich; Maper Wider, : 
19.) Walkertahaufen. 
Keller Mathias, Pfarrer; Pfaͤnder Alban, 
6.:%.; Bachmann Fran; Fifcher Zgmag, 
20.) Alets haufen. 

Biſchof Betnhard, Pfarrer; Milter Thabdd 
G.B.; Rampp Dismas; Schuſter Sohann, 
21,) Daupeltspofen 

Biſchof Bernh., Pfarrer; SH gTer Thabb 
6.,8,; Raffter Jakob; H 
22.) Nieder Rayman, 
- Wampp Joſeph, Pfarrer; Oßwalb 
G.B.; Bur Michael; Mitler Zofepp, 
5) Wollmarspofen, 
Sieber, Pfarrer in dad; Huber xader, 
G.V.; Boͤck Joſeph; Lehner Johann. 
urk 


6. ⸗Bewp; 


Joſeph 


24.) 
HSitzler Benefiziar; Sail Johann, ©,» Bor, 
augleich App, 5 ſ. Anton ; Fendt Joſ. 
auſen. 


Bock Zaver, 8.9, 
Gaffner Adam. 


— 


Kiente Xaver, 


26.) Reihartspofgn, . 
Foas Parr-Bitar; Seig Selig, G.Beb. 
Boͤe Joſeph, K.⸗Pfl.; Goͤppel Mathe, 


XVIII.) Im tot, Ge, 
“ eiler. J 
TEEN Verwaitungen, 


2). Elinpofen, 
Gylm Georg, Pfarrer ; 
Raͤdler Anten; Röderer 


4.) Grüͤnenbach. 

Huber dr. Joſ., Pfarrer ; Kuhlmus gr, 
Anton von Schinau Gem.⸗B.; Weiß Benedikt ; 
Bıldfein Gebhard; Oh mayer Sohann- von 
Schinau. 


Diefenberg, 
6.) kindenberg 
Hauber Joſeph, Parrer; Eligaf Joſ. Ant,, 
6.9; Jofer Jeſeph; Speo Joſeph Anton; 
Pfanner Martin von Ellgaſſen. 
7) Maperhöfen, 


Widmer Japan Yu I. Mater; Kieg, 
a 


mann Anton von 
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Ftanz; Haim Chriſtian; Kegel Baptift von 
Nageltingen, 
8.) Niederſtaufen. 

Prinz Jatob, Pfarrer; Spieler Joſ. Ant,, 
8.8; Sutter Joſeph von Umgangs; Sta d⸗ 
ler Marhdus von Emsgritt; Elbe Joh Georg. 

9.) DbersReuti, 

HH Bapt., Pfarrer; Keller Leonh., G.⸗B.; 
Keck Jakob; Wägele Ehriftian von Itſchengund; 
Knizelmann Beorg von Langenrieb. 

10.) Opfenbad. 

Mäpler Anton, Pfarrer; Pfanner Franz 
Joſeph von Menag, G.-B.; Landerer Joſeph 
von Myweiler; Sohler Kaver von Mellatz. 

11.) Röthenbad. 

Kopf Kaſimit, Pfarrer; Bechter, G.-Borfl.; 
Breiter Alois; Sinnfein- Martin von Egs; 
Eids Gebhard von Egg. 

12.) Scheffau. 

Linggenhoöͤhl, Vikar; Raͤdler Johann 
G.⸗V. von Simmerberg; Bach Johaun Georg; 
Hutter Anton von Lindenau. 

13.) Simmerberg. 
Bauet Gebh., Pfarrer in Weiter; Raͤdler 
Joſ. G.V.; Baldauf Pet.; Dornad Syn. 
11.) Scheibegg. 

Seller Morig, Pfarrer; Belnz Alois, G.⸗ 
Vorſte; Immler Fr Joſeph; Wucher Zaver; 
Wiedemann Anton von Boͤſen-Scheidegg . 

15.) Böfen: Scheidegg. 

Seller Moriz, Pfarrer in Scheidegg ; Brinz 
Alois von Scheidegg, G.-Vorſt; Wiedemann 
Anton; Staiger Joſeph. 

. 16.) Schinau. 

Huber, Pfarrer zu Grlnendbah; Rudolph, 
8.:B.; Kuhlmus Fr. Ant; Ruchte Benedikt, 
17.) Sibraghofen. 

Hummel, Pfarrer von Weitnauz Hirnbein 
Wendelin, G.⸗B.; DOfterberger Felix; Daus 
mälter Kaven 


— — — —— — 
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18.) Weitnau. 

Hummel, Pfarr; Frommknecht Ant. 
G.⸗ Biv. Braun Johann Georg von Ritzen⸗ 
Schattenhalb; Köfel Tobias von Haslach z Als 
binger $r.; Müller CEhriſant. 

j 19) Waltrams, 

Hummel, Pfarrer in Weitnau; Schmid 
Bernhard, G.⸗Bz Singer Zaver; Singer 
Thomas, 
. 20.) Weiler 

Baur Gerhard, Pfarrer; Nädler, G.Vorſt. 
von Simmerberg; Feutle Franz Jof. von Dres 
menriedb; Stödeler Franz Joſeph von Hellers; 
Gomm Zaver.von Riegen; Wagus Sebaſtian 
von Weilet. 

21.) Heimhofen. 

Huber, Pfarter in Grüͤnenbach; Bonz Er. 
Joſeph, G.⸗B.; Dreffei Michael; Reichatt 
Johann Georg, 





XIX.) Im tgl. Landgerichts-Bezirke 
Busmardhaufen, 
Kirhen- Verwaltungen: 
1.) Adelsried, 

Fifchet, Pfarrer; Phaler Joſeph, GB. ; 
Kleinpeinz Dlafius; Nerlinger Paul; Koh 
Michael, Erfagmann, 

.2.) Agamang. 

Minderer, Pfarrer; Nefle Jakob, G.V.; 
Kraus Caspar; Bunk Wichael; Kriener Wen⸗ 
delin; Wagner Wendelin, Erfagmann, 

3.) Altenmünften 

Friedbichter', Pfarrer; Streit Leonhard, 
G.-Biv.; Egner Michal; Adeigeis Anton; 
Walter Midael, Erſatzmann. 

4.) Auerbad. 

Kaut in Horgau, Pfarrer; Derzgefält Wem 
belin, G'B.; Klaiber Jeſeph; Aleinheind 
Unten; Endres Geotg, G.V. und Erfagmann, 


ik 
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5.) Biburg. 

Hörmann, Pfarr; Kempter Mathias, 
8.8.; Zimmermann Sehaftiar; Kuhn Ser 
bafian; Sumfer Johann, Erfagmann, 

6.) Bonftetten, 

Reiter, Pfarrer; Mayr Joſeph, G.⸗Bev.; 

Dier Kaver; Fable Fran; Benkardt Mathias, 


Erfagmann, 
7.) Breitenbronn. 


Bundſchue, Pfarrer; Jos Michael, G.⸗B; 
Gende Andreas; Keller Sebaſtian; Vogele 
Joſeph, Erſahmann. 

8.) Buch. 

Huber, Pfarrer und Capitels⸗Cammerer in Aus 
benhauſen ; Kaftner Andreas, G.⸗B.z Unvers 
borben Zaver; Clemmer Leonhard; Darts 

mann Alois, Erfagmann. 
k 9) Deubad. 

Mütter, Pfarrer in Wilishaufen ; Fendt 
Sebaſtian, GB. Stegmann Sebafl,; Kraus 
Mitar; Scorer Jofeph, Erſahmann. 

10.) Dinkelſcherben. 

Beihenmayer, Pfarrer; Hiebner, G.⸗ 
Vorſt.; Arzt Lorenz; Rafler Anton; Schneie 
ber Georg; Mittenreuter Fr. Jof. Erfagmann, 

11.) Eppishofen, 

Eriedbächler, Pfarrer zu Altenmuͤnſter; 
Anmwandter Johann, G⸗B.; Gallınmäller 
Leonhard; Henſchler Leonhard; Laͤch ler Joſeph, 


2 
u 
Kicher, Pfamer; Hartmann, Gem.⸗Vorſt. 
Sqchnabel Alois; Frey Joſeph; Wiedemann. 
Poiipp; Thoma Leonhard, Erfogmann, 
13.) Fleindauſen. 

Sandher, Dekan und Pfarr; Ligel Jo⸗ 
ſeph, GB. ; Merk Urih; Guggemus Jof.; 
Andpfie Michael, Erſazmann. 

14.) Gabelbach, 
Kreutz ler, Pfarr; Klein Micha, G.B.; 


— 


274 
Scherer Johann; Hartmann Auguſt; Baus 


meiſter Witibad, Erfapmann. N 


15.) Gabelbaher- Kreuth. : 
Kreutzler, Pfarr; Kraus, ©, s Rorfl.; 
Stödie Kaver; Stoͤkkle Joh., junior; Kafls 
nes Sranz, Frfapmann. 
16.) Grünenbainde, 

Kleinhbans, Pfarrer; Hartmann Alois 
junior, G. V.; Kaus Martin; Raſch Bf. ; 

Hartmann Alois senior, Erfagmann. 
17.) Haufen, 

Mütter, Pfarrer in Witishaufen; Diefene 
bader Anton, G.:Vorf.; Mayr Georg; Kod 
Joſeph; Kieindienft Grorg, Erfagmann. 

18.) Haͤder. 

Mapt Pfarer; Wirdemann Gem.Vorſt.; 
Blei Georg; Endres Barth. von Schempad; 
Mayr Michael von Lindach; Lritenmayr Joſ. 
von Lindach, Erfagmaun, 

19.) Horgaurr: Kreuth, 

Kaut, Pfarrer in Hergauz; Holland, Os 
Borft.; Mayr Mart.; Gleich Wrih; Rindie 
korenz, Erfagmann, 

20.) Augenhaufen. 

Huber, Pfarrer und Gapiteld ⸗Cammerer; 
Shmid Georg, G.⸗B.; Dunkel Joh.; DHotı 
Ant; Kaftner Andr.; Kopp Ant., Erfogmann, 

21.) Malngrüͤndl. 

Dormapr, Pfarrer in Uſtersbach; Bott Jos 
ſeph, GB; Fendt Mathias; Spengler An⸗ 
ton; Kaſt ner Michael, Erfagmann, 

22.) Mödishofem 

Dormapyr, Pfatret im Uſterobach; Frey Jo⸗ 
bonn, GaW.; Kraͤt Anton; Elimmer Zar; 
DVogg Caspar, Erfagmann. 

25.) Neu Mänfen 

Brirdblhter, * no . —— 
Medinger Joſeph, Gr DB; Kreuher nten; 
3 Wiedemann Alois, Eſatmann 

—— c4d ae 
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24) Ober⸗Schoͤnenberg. 

Gaͤtz, Pfarrer; Lint, G.V.; Gleich Cas · 
par; Kraus Joh.; Schloſſer Leonh., Erfagm. 

25.) Reutern. 

“Ruf; Pfatter in Welden zKuhn Hof, G. 
B.; Woltmann Job.; Kreutzer Sat; Merz 
Joſeph, Erſatzmann. 

26.) Romelsrieb, 

Srdelmapr, Pfarrer; Clemmer, GB. ; 
Hermann Georg; Stegmann Anton; Hart 
mann Sebaſtlan, Crfagmann. 

' 27.) Shönenbad.: 

Geiger, Pfarr » Vikar zu Biemetshanfen ; 
Spengler Georg, G⸗V. Stuhler Martin; 
Welzhofer Zofeph; Zott Joſeph, Erfagmann. 

26.) Stadel. 

GöH, Pfarrer von Ober⸗ Schoͤnenberg; Gleiſch 
Joſeph / G⸗B.; Knoͤpfle XRaver; Seibold Ste 
phan; Scherer Franz, Ecſatzmann. 

29.) Steinefird. 

Glierer, Pfarrer; Gogg Joeſeph, G. Vorſt.; 
Schmid: Alois; Weifing Joachim; Katen⸗ 
ſchwanz Pius, Erſazmann. — DEE 

30.) Streitheim. 

Kaut, Pfarrer in Horgau; Fandt Philipp, 
GB.; Eifele Martin; Enzier Johann; Site‘ 
terer Andreas, Erfagmann. — 

31.) Untere&chönenberg. 

Friebbichler, Pfarrer in Alten . Minfter;, 
Weißhaupt Carl; GB; Weishaupt kron⸗ 
hard; Strobel Michael; Hintermayr Beorg * 


Erſatzmann. 
fat "gif ten 


Bit ſach ing Mfare WkarzaFeten Johann; 
GaV.; Schmid Zavanz' Ar ug) Amonz) Kafıı 
ner Nikolaus; Ritter Johann, Erfagmann, 

: nu). lad 
Griehbichten, Pfarepöin Alten. Mänflesis 
Redingtm Iols Baiäha ap Deopbs ae 
map Johanny;Kreuger Anton, Erſahmann. 
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34.) Welden. 

Ruf, Pfarrer; Maperie Georg, G.«Bev.; 
Weltishofer Jehann; Reiter Anton; Bims 
mermann Sohann; 

35.) Willishauſen. 

Müller, Pfarr; Diefenbaher GrB; 
Kopp Jehann; Jaſer Michael; Kraus Mir 
hal; Mayr Georg, Erfagmann. 

36.) Wollbad. 

Res, Pfarrer; Seemüller, Gem, s Vorfl. ; 
Fifher Johann; Litzel Georg; Weigand Lo 
tenz, Erfagmann, 

57.) Wollisbaufen. 

Frommel, Pfarrer in Dietkitch; Peterle, 
G.:2.; Walch Peier; Stegmann Eimen; 
Bott Mathias, Erfatmann. 

38.) Wörlenfhmwang. 

Sauer, Pfarrer; Shmidt io, G.⸗B.; 
MWiehler Zofepp; Wiedemann Anton; Schu— 
ſter Kaver, Erſahmann. 

39.) Busmarshaufen. 

Kriehofer, Oekan und Pfarrer 5 Weih⸗ 
mayr Martin, G.⸗B.; Fiſcher Michael; Ferfti 


Anten; Fehde Georg; Lettinger Xois, Er⸗ 


ſaͤtzmann. 


3 x —— 4 + 
. ., 4 


XX)Im Hertfänftegerihtd:Beyirke 
So  Burdeim. — — 


ſirchen⸗Vetwaltumgen. 
on) Weſterhartt. * 


Er Benedikt, Pfarrer zu Burheimz Runf 


Georg, G.⸗B. rugleich K⸗PflizGoed Giorg; 
Begelet Ehriſoſt. et 
ta) Winterriedien, “ 


Zweifel Franz Joſeph, "Pfarrer; Binfer 


Jakob, G.-V.; Muſch Joſeph; Neitmaier‘ 


Sean Reh A. ; * 131342248 
Er 143 224 





Fürſt Joſ., Erfagmann 
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— Im Hert ſchaßtögerichta -Bezirke 
Edelfterten. 
KirhensBerwaltungen. 

1.) Balzhauſen. 

Mortſtein Jak., Pfarter; Hämmerle ob, 
Mitglied des Gemeinde -Ausſchuſſes ſtatt des Drter 
Vorftehers, zugleich Kirchen⸗Pfleger; Fiſcher Joſ.; 
Greiner Joſephz Lochbrunnet Johann, 


— — 


xx) Im Bersfhaftsginian —— 
Neuburg an der Kammel. 
KirchenVerwaltungen. 
1.) Behlingen. 

Miller Mia, Pfarter; Wettighofer 
Zavr, G⸗V.z Baffner Joſeph, K. Fe — 
Jat.; Hösle Themas, : _ 

2.) Neuburg a. b. a 

Fiſcher Ftanz Anton, Pfatter; Drfeifer Ftz. 
Anton, G.⸗V.; Biſchof Zav., R-Pfl.;, Hehl 
Dionis; Stamm Franz Joſ. 

3.) Ober⸗Blgichen. 
—Millter Zofeph, Pfarrer zu Unter-Blaichen; 


Bo Anton, G.V.z Jehle Johann, K.-Pfl.; 
Weiß Joſeph; Fiss Veonhard, 
4.) Ried. 


Maibel Franz Sofepp, Pfarrer zu Etteubeuern 
Mittler Jalob, GB, HMI Tree Anton, K.⸗Pflez 
Bipeneiure it) NUDE. ana 


— 


— Im, geretsotieperisee- Bunt 
’ Nordendotf. er 
‚Rirpane Bern lsunger 
* 1.) Nordendotf. 
Heller Panttaz, Pfatter zu —— 
Eifelt Jehann, EB, ; Gerhäufer Jakob; 
Fleiner Leonbard. 
2.) Blantenburg. 
Simon Peter Sof, Pfareer von Ehingen; 
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Eperie Joſeph, EB, ; Eratt Johann; Mük 
ler Schaft. 
3.) St. Lorenz su Ehingen. 

: Simon Peter Joſe, Pfarrers; Maper Aleis 
G.⸗V.z Liepert: Mathias; Deisler, Anton; 
Anwald Franı Joſeph. 

4.) U. 8%: Frau zu Ebingen 
Simon Peter Joſeph, Pfarrer; Mayer Alois, 
G+B.; Schuſter Rapmund; Klas foren. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


präds, deu 755 
’ Belanntmahung.) 

Wer ‚an die Verlaſſenſchafts-Maſſe des das 
bier verftorbenen Kaufmanns und Guͤterbeſtaͤters 
Samuel Ludwig Weller: zur. Zeit aus was 
immer. fir einem Titel Anſpruͤche machen zu 
können glaube, wird hiemit gufgefobert, ‚dies 
felben ‚inuerhatb 6 Wochen vom. Tage ber. Eius 
ruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung au um, fo 
mehr bey unterfertigtem Gerichte anzumelden“ 
als fonft bey Nuseinanderfegung und Vertheilung 
diejer Verlaſſenſchaft feine weitere Rueha das 
sauf genguunen werden wilrde, y 
+ Lindau den. 28ten, Jaͤnner 1335. 


pi in Baheriſches Sand — 
Sdmid, eaudrichter. 


55.) 





‚prast. den 5 55i 


66. AT U 
< Berkanntmachumg.) i 
; fi Murray eines ——— — 
erben? die dem’ Kraͤmer Johann geberer 
Bon Karls kroln gebdrigen, und im dortigen 
Difleifre gelegenen sub.'Eat.Nro. 25 und 2693 
mie SI Tagivert vorgeträhenen Mood: Meiefen 
dem Öffentlichen‘ 'Berfaufe — wezie man 
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auf Freitag den 27ten Februar d. Is. Bor 
mittags von 8 bis 12 Uhr in diesfeitigem Amts» 
Lokale Termin anberaumt bat, und Kaufde 
Liebhaber, welche ſich über Leumund und Ver—⸗ 
mögen auszuweiſen haben, mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen werben, daß dieſe Gründe bes 
reitd auf 360 fl. gerichtlich eingewerthet find, 
und der Hinfchlag nad) 8. 64 des ——— 
Gefrtes erfolge, 
Meuburg den 29ten Jänner 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den $ 35. 
(Belanntmadhnng.) 

Auf die SInfolvenz » Erklärung des Alois 
Baumann Schuhmachers zu Friedberg wird 
biemit über dad Vermögen deffelben der Univer« 
ſal· Konkurs erbffner. 

Es werben daher die geſetzlichen Edikts⸗Tage, 
nemlich: 1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und 
deren gebdrigen Nachweifung, fo wie zugleich auch 
zum Berfuche eined gutlicyen Artangements, und 
wo moͤglich gänzlichen Berichtigung dieſer Schuld» 
fache auf Donnerstag den 5ten März d. Is.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen auf Montag ben 6. April, 
und 3.) zur Schluß⸗ Verhandlung und zwar zur 
Abgabe der Replitauf Donnerflag den 7ten May 
d. 36, und zur Abgabe der Duplif auf Samftag 
den 25ten Map d. Is. Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemein» Schuldners hiemit dffentlich 
unter dem Recht⸗Nachthelle vorgeladen, daß dad 
Nichts Erfcheinen am. Aten Ediftö«“ Tage bie 
Ausſchlleßung der Foderung von ber. gegenwärs 
tigen Konkurs» Maffe, das Nicht s Erfchelnen 
an dem übrigen Ediklts⸗ Tagen aber die Aus—⸗ 
f&ließung mit den an denfelben. vorzunehmens 
den, Handlungen zur, Folge habe. 


67.) 


nn 
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- Guben übrigens biejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein « Schuld« 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert werden, ſolches 
unter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, und man fämtlicyen ſowohl Gerichts« 
Bekannten ald unbelannten Gläubigern bemerkt, 
daß das Aftivs Wermdgen des Schuldners in 
1000 fl. beftehe, dagegen die Paſſiven 1610 fl, 
betragen; wird zugleich das Iudeigene zwey⸗ 
fiddige Wohnhaus mebft Anbau Hs.» Nro. 6 
Mittwochs den 4ten März d. 38. Vormittags 
9 Uhr in biefiger Gerichhtö» Kanzley dem bffent: 
lien Verkaufe unterworfen, wozu Kaufs⸗Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

Bezüglih des Hinfchlags wird auf 6.64 
bes HpporbelensGefeges vom Iten Juny 1322 
bingewiefen. 

; Briebberg ben 31ten Jaͤnner 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Simmi, Landrichter. 





63.) praes den 335. 


(AmortifationssErkenntniß.) 


Der durch Edictal-Eitation vom 17ten April 
1834 zum Nachwelße allenfallfiger Anſpruͤche auf 
bie 3, den Stiftungen gu UntersThärheim abe 
handen gefommenen Staats Pafilv » Dbligatioe 
nen, memlich: a.) der Kirchen » Stiftung mit 
224 fl; b.) der Frühmeß- Stiftung mie 145 fl; 
c.) der Seelen · Stiftung mit 50, ſaͤmtlich un« 
term 1. September 1809 ausgeſtellt, anberaumte 
Termin iſt längft fruchtlos verftrihen; daher 
werden nun die bezeichneten 3 Staatd« Schuld» 
Obligationen hiermit für kraftlos erflärt, 

MWertingen am sten Februar 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Hermann, Randrichter. 
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59;) praes den 435. 
(AUmortifationdsErkenueniß.) 


Da auf die unterm 19ten Februar 1854 
erlaffene Ediktal⸗Citatlon des unbekannten Ins 
habers der 2 abhanden gefommenen, der Stifs 
tung Binswangen gehdrigen Staats-Paffiv- 
Dbligationen, nämlich: a.) vom Item April 1313 
Mro, 972 über 295 fl.; und b) vom 1, April 
1714 Rro. 975 über 96fl. von Niemand Aus 
fprige an dieſe Kapitallen erhoben wurden; 
fo werden num die bezeichneten Staatt:Obligas 
tionen hlemit ald kraftlos erklaͤtt. 

Wertingen am Aten Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 





praes. den Y 55. 

(Befanntmadhung.) 
Der Gbloner Narzld Walter zu Unten 
Eldingen hat ſich Zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und den Antrag geſtellt, alle bekannten und une 
bekannten Gläubiger edictaliter vorzuladen, und 
glelchwohl noch einmal eln gütliches Arran⸗ 
gement zu verſuchen, in deſſen Zerſchlagungs⸗ 
Falle aber dad Gant-Berfahren einzuleiten. 

Es wird baher ber Mittwoch, der Alte 
März d. J Vormittags 9 Uhr zur Yumeldang 
und Nachwelſung der Foderungen, und zum 
Derfuch einer guͤtlichen Yuseinanderfegung des 
Schuldenweſens Tagsfahrt unter dem Rechts- 
Nachthelle feſtgeſetzt, daß die Niht-Unmeldung 
der Foderungen den Ausſchluß von der Maſſe 
nad) ſich ziehe, 

Sollten weitere Edift« Tage nothwendig 
werben, fo wird man bdiefeiben am erflen Edikt⸗ 
Tage fe flellen, 

Günzburg am dtem Februar 1835. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht, 

a Lelxl, Landrichter, 


60.) 





ERWERBER — — 
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praes. den 22 35. 
(Belanntmahung.) 

Anton Reifer von Erkhelm wirb aufs 
gefobert, am Hten März 1335 bey unterzeich» 
neter Gerichtẽ⸗Stelle ſich einzufinden, und ſich 
über mehrere gegen ihm geftellte Anträge vers 
nehmen zu laffen, einen Mandatar ad ınsinvan- 
dum zu beftellen, und ſich auch über Fortfuͤh⸗ 
rung feines Hauswefens während feiner beſtaͤu⸗ 
digen Abwefenheit zu erflären, widrigenfalls 
von Amts wegen Guratel» Beitellung einzreren 
müßte. 
Drtobdeuern dem Sten Februar 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrtichter. 


—— 


61.) 


praes, ben 'P 25. 
(Belanntmadhung.) 

Auf Anrnfen von 2 Hypothek - Gldubigern 
wird dad Wirthſchafts-Gut des Joſeph Hols 
land et Consorten zu Shempad nad) den 
Beitimmungen des $. 64 des Hypotheken ⸗Ge⸗ 
fees durch eine Landgericht d«Eommifflen Done 
nerftags den bten März 1855; Machmittage 2 
Uhr zu Schempach verfleigert werden. 

Diefed auf 5518f. geſchaͤtzte Anweſen beftebt : 
in Haus famt Tafern-Wirthfchaft, 2 Jaucherten 
Garten und Gemeinde » Nugen, 25} Jaucherten 
Uecker, 115 Tagwerk Wiefen, und 27 Zagw. 
Holy Boden, weldes alled zu dem Spitale in 
Dinkelsfcherben mit 103 beftandbar Ht. 

Dem Gerichte unbefannte KRaufssLuftige , 
haben fi) mit Bermdgendsund Leumundds3euge 
niſſen zu verfehen. 

Zusmardhaufen ben Siem Februar 1355. ' 
Königlich Bayeriſches Sandgericht. 
J Sondermann, Landrichter; 


— — 


62.) 


— 
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63" ug praes. den "55 


(Belanntmadung und Borladung.) 

3 Aus der Verlaffenichafts s Maffe des zu 
Hol zheim verftorbeiien Frühmep:Benefiziaren 
Marhläs Schneider werden Montags den 25 
Gebr.d. F. Vormittags 8 Uhr anfangend in dem 
Wirthshauſe der Ulrich Wague r'ſchen Witwe 
dafelbit mehrere Mobilien und Effecten, Betten, 
Mafchzeug, Zinn und Kupfer, dann Bılcher an 
den Meiftblerhenden gegen fogleih baare Bes 
Jahlung verfteigert, und Kaufs PEAANE hiezu 
eingeladen, 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Titel Aniprüde an dieſe 
Verlaſſenſchafts-Maſſe haben, auf Freitag den 
sten März d. J. in die Gerichtösflanzley zur 
Anmeldung ihrer Foderungen, und zu einer Yuss 
gleihung mit dem Beyſatze vorgeladen, daß dies 
jenigen, welche weder perſoͤnlich, noch durch le: 
gal Bevollmächtigte erfheinen, den Beſchluß 
der Mehrzahl der Erfchieneuen genehmigend, und 
auf Ihre Foderungen verzichtend angefehen wer⸗ 
den. 
Dilingen am Gten Februar 1355. 


BE Bayeriſches Pandgeriht. 
Hack, Laudrichter. 


praes. ben * 35. 


Gekanntmachung) 


Anton Mathias Reichler, 56 Jahre alt, 
ehemals Sceribent, dermal in Simmerberg 
domizilirt, ift vermdg diesgetichtlichem Erkennt⸗ 
niſſe vom 24ten May, und auf ergriffene Be— 
rufung durch Erkenntulß der P. Regierung des 
Oberdonau⸗ Kreiſes vom I6ten Oktober 1854 
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sorgen Winkel⸗Agentie mit Polizey⸗ Brerk von 
14 Zagen beflraft. worden. 

Nach der Verordnung ddo, Minden den 
23teu Dezember 1820 wird daher fein Name 


oͤffentlich belannt, gemat. 


ı Weiler den ten Februar 1856. . 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Earl, — 


' praes. (den ⸗ 55. 
(Ständiger-Borlädungy * 
Am 27ten Dezember 1834 ift der Ehlöner 
Georg Reid von Krafftisried ohne Rüde 
laffung einer gültigen legtwilligen Verfügung 
mit Tod abgegangen, Wer immer an gen. Grg. 
Reich irgend eine Foderung zu machen hat, 
wird hiermit aufgefodert, diefe feine Foderung 
am Dienflag deu 24ten Februar d. %. bey dem 
unterfertigten Gerichte (Gomiffär der I. Affef» 
for v. Kolb) anzumelden, und nadhzumeifen, ins 
dem auf die hicht angemeldeten Foderungen bey 
Auselnanderfegung der Berlaffenfhaft keine 
Ruͤckſicht mehr genommen werden wuͤrde. 


Oberguͤnzburg am 7ten Februar 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Bun & Wiedmann, Landrihter, 


65.) 





66.) en praes. den % 55, 
(Belfanntmadung.) 
(Die Erledigung von zwep Lehrerſtelleu in der. Sen 

Main betreffend.) * 

Durch, kai ——— Ealſchlieheng vom 
7ten Septeinber 1834 wurde die Drganifarich 
des Schulwefens der Stadt Rain, und mit 
derfelben die Vereinigung der Schulz mir den 
Kirchen « Mufiker » Stellen genehmigen. “Es Deo 


fiehen fünfeig 2 Lehrer, wovon der eine die 
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Chor « Regenten + Etelle = und der arfdere die 


Drganiften » Stelle zu verfeben bat, und 1 


Schulgehilfe, der zugleich Kantor iſt, während 
ber Vorbereitungs » Unterricht filr die Tateinis 
ſche Schule durch den Benefiziaren des Paul 
Stemmer'fhen Vene fiziume Bertragsmäßig ges 
geben wird, 

Eine diefer Lehrer» Stellen mit dem Orga- 
niften ».Dienft iſt bereits definitiv befegt, und 
die noch unbefegten Stellen auf welchen dem 
Magiftrare: das Präfentationd.s Necye zuſteht 
werden; hiermit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer 
bung wie folgt aufgefchrieben: 

1.) Die Lebrer und Chors Regentem 
Stelle mir einem jährl. Bezug a) aus Stife 


inngs⸗ und Gemeinde » Kaffen in Geld yu-199-f.--. 


37 fr. dann 2 Gchffl. 2 My. Roggen a S'fl: 
— 18 fl. 40 fr.; b) Anſchlag der Grolgebühren 


30f.5 ©) Antheil am Schulgeld 175 fl; zus 


fammen 425 fl. 17 Er, nebſt der freyen MWoh« 


nung nad Benutzung eines Gemeinde Theils. 


2) Die Schulgehilfen⸗ and Kantor 
Stelle, mit einem Ertrag a) an Geld, aus 
Stiftungs» und Gemeinde» Mitteln 
von 115 fL4 fr; b) in Getreld: 2 Schfil. 2 
Mi. Roggen a a fl.— 18 fl. 40 fr; e) Uns 
ſchlag der Stolgebühren 15f.; d) Antheil am 


Schulgeld 50 fl. zufammen aoı fl. 44 Fr Dieter 


die freye Wohnung in einem Zimmer des Schulz 
baufes und Benuͤtzung eines Gemeinde s Theile, 
Die Obliegenheiten des Lehrers beftehen ba: 
sin, mit dem bereitd angejtellten Lehrer den 
Schul» Unterriht in dem neuerbauten Echuls 
Haufe nah dem feinerzeitigen Lehr = Plane zu 
beſorgen, mir diefem eine eigene Sing» Edyule 
zu unterhalten, auf dem Chor der Stadt: Pfarr 
Tirche die Direktion der Kirchen» Mufit zu fuͤh— 
ten, und für Heranbildung der udthigen Saͤn— 
ger zu forgen, wozu bisher als norhwerdig ers 
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fchlem , daß berfelbe mit einer Tenor: Stimme 
verfehen fey. 

Der ShulsBehilfe und Kantor hat 
Antheil am Schul «Unterricht; zu nehmen, und 
auf beim Chor deu Baß zu fingen, 

Km Sthule und -Mufit: Face binlänglich 
befähigte Bewerber um diefe Stellen, welde 
im DBefige der für Lehrer an Stadt» Echulen 
vorgeichriebenen Dualififatimd «Note: find, ba» 
ben ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Gefuche.'in? 
verhalb 4 Wochen bey dem: —— en 
Hiftrare- einzureichen. u: 

Uebrigens foll nad) kgl. Negierunge - Dritimz 
mung wegen Mangel an Schul» Dienfl: Ere 
fpeftanten im Oberdonan » Kreife aud Ride 


ſicht auf Bewerber aus andern Kreiſen genoms 
men werden, 


Rain am ten Februar 1955- 
Magiſtrat der Königlichen, Stadt Kain. 
Gott, Birgirmeifter, 
Fiſcher, Stadtſchreiber. 


67.) praes, den 13 55. 
(De ffentliche Borlabung.) 


Joſeph Hillenbrand, gewefener Meirs 
baur zu Hirſchbach ift mit Tod abgegangen. 

Es werden daher alle jene, melde aus was 
immer für einem Titel an deſſen Verlaffenfchaft 
eine Foderung zu machen fi) berechtigt glauben, 
hledurch aufgefodert, ſolche am 14. März 1855 
bey dem kgl. Landgerichte dahier zu liquidiren, 
und nachzuwelſen, widrigenfals Key Ausein« 
anderfegung dieſer Verlaſſenſchaft Feine Mücke 
fidt mehr darauf genommen werben khnnte, 


Dun 
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und die Derlaffenfhaft an bie treffenden Erben 
ertradirt werden wurde, 


Mertingen am 10. Februar 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann , Landrichter. 





praes. ben 1? 55. 


Man hat auf ben Grunb ber unterm 27ten 
July 1855 erlaffenen Eviftal» Ladung das Bers 


68.) 


mbgen bes landabmwefenden ob. Joſeph Hipp - 


von Deifau, beflehend in 98fl. 464 Pr. an 
deffen näcfte Verwandten gegen Eaution bins 
ausgegeben. 
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Man fobert deßhalb ‚ven Johann Jeſeph 
Dipp von Deifau, oder feine allenfallſige 
Defcendenz auf, fih binnen 6 Monaten vom 
Tage biefes-Uusfchreibens um fo ficdherer bey 
dem umterfertigten Land s Gerichte zu melden, 
als er fonft für todt erflärr, in bie beſtehende 
Bermdgens » Eaution aufgehoben werden werde 


Fuͤſſen den 10ten Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In legalee Abweſenhelt des tönigfigeh Landrichters.) 
Fehr. v. Sainte Marie-Eglise. I, Aſſeſſor. 


— — 


AUGSBURGER RB. COURS oı: K. STAATS-PAPIEARE,. 


Den 9, Februar, 1835. 


Obligat.ä 4%. m. Coup.| 102] 102} Obligat.& 4°%/, m. Coup, 
L.Looseunverz,d 25f, 
detto detto &100f. 


L.Looseunverz,ä 25f.| 110 
deito detto & J00f.| 112 


Briefe = Den 12. Februar, 1835. * ‚fe|Getd]] Den 14. Februar. 1835, [Artefej Geld 





1025/102$ 


.. Obligat, d 4°%/o m, Coup. 
108 


L.Loose unverz,d 25fl, 
detto detto d 100f, 
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— 
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Intelligenzblat 


bes fönistig 


Oberdonau— 





20 
Bayerifden 


’ 


Augsburg, den 23 Februar 1835 








Inhalt: 


58.) Rekutſe in Gegenſtaͤnden ber Anſaͤſſigmachung betr. 
und in orftellunaen. 60.) Die Kerpländung ber Gemeinde⸗Rechte. 61.) Die 
1833/44. 62.) Den Sag für das braune Sommer Bier pro 1855. 63.) Die Anz 
tegung von Bormerkunas- Büchern über Aerar⸗Schulden ber Soldaten. 

Schul-Pfliht der auswärtigen, oder 


Berichten über Perfonats@egenftänte 
BrandeBerficherungss Beyträar pro 


Gattung von Zund-Pölschen. 65.) Die 


59,) Die Bezeichnung ber Bor » und Bunamen in 


64.) Warnung gegen ben Gebrauch einet 
im Auslonde fi aufbaltenden inläns 


diihen Rinder. 66.) Induſtrie⸗ Ausflellung pro 1834. 67.) Die Kollekten wegen Brandüingiäf überhaupt , resp, 


Berichtigung. 68.) Mari + Berpflegs » Koften varerläntifcher Truppen pro 
70.) Die Befhlagnahnie a.) dir Drudfcrift: „Der Konlg, 
der Geſchichte des Aufftandes 
von Dr. Spazier, 71.) Die Beſchtaa nahme der Hefte I und Il. ver Beitfchrift : 


Bich-Affelurangen. 
ger; und b) „gte Liefer 


18#P a 69.) Die Ertichtung von 
ein Roman” von A. I. Greoßhoffin- 
des potnifchen Volkes in den Jahren 1850 und 1851” 
„Der Geaͤchtete“, herausgegeben 


von 3. Benedez. Paris 1834. 72 bis 74) Die Erlebiaungen der Pfarreyen Noshaupten, Hahenwart und 


Apfeltrach. — Kteia- und andert Notizen. 


— Belanntmahungen der koͤnigl. Kreis Behörden. 


ER 


LVIl.) 
(Befanntmahung.) 


Meturſe In Gegenftänden der Anfähigmahung bir.) 

Es koͤmmt noch häufig dee Fall vor, 
daß Partheyen, welche mit den Beſcheiden 
der erften Yuftanz in Anſaͤſſigmachungs⸗ 
Gegenftänden nicht-zufrieden find, ben dem 
untetfertigten Praͤſdinm perfönlich ihre Bes 


Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


ſchwerden vortragen, und dadurch den Mes 
ars: Termin ſalvirt, fo wie den Rekurs ſelbſt 


angebracht zu haben glauben. 
Da jedod nach der Ausfchreibung vom 
I1ten Auguſt v. J. im Kreis » Jutelligenz 


Blarte Seite 1135 die Refurfe in folchen 


Angelegenheiten durch aus bey der er— 
ften Inſtanz, und zwar entweder durch 
mündliche Erklaͤrung zum Protokolle, oder 
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durch eine fchriftliche von einem öffentlichen 
Anwalt abgefaßte Eingabe eingeleitet wers 
den müßen; fo wird dieſes wiederholt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und dadurch 
Kedermann vor dem Schaden gewarnt, wel⸗ 
cher ihm aus der - Umgehung der beftehens 
deu allerhöchften Vorſchriften nothwendig 
erwachfen müßte. 

Die in erfter Inſtanz erfennenden Bes 
börden haben nebſtbey die Parthenen von 
den bezeichneten Vorſchriften bey der Eroͤff⸗ 
nung ihres Erfenntniffes im prima jedess 
mal fogleich in Keuntuiß zu fegen, und ba; 
durch den zweckloſen perfönlichen Andrang 
zur k. Regierung zu beſeitigen. 

Augsburg den 15. Februar 1855. 


Praͤſidium der k. Negiernng des Ober- 
Donau » Kreifes. 


v. Lin, Präfidene. 
= coll. Voͤlk. 


— — 


LIX,) ad Nrm. 12042. 


(Die, Bezeihnung der Vor⸗ und Zu: Namen in Bes 
richten über Perfonal : Gegenftände und in Mors 
itellungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftat des Könige. 


Ungeachtet der beftehenden Verordnung 
vom 28ten Dezember 1806 (Regierungss 
Blatt vom Jahr 1807, ©. 25.), welche 
Die Deutliche Angabe der Bor- und Zus 
Mamen in Perfonal Vorfchlägen anordnet, 
kommen doch noch zahlreich Geſuche um 
Beförderung, Verfegung, Anftellung, oder 
Verwendung als Funftiondee ohne dieſe 

ezeichnung ein, und liefern den Beweie, 
daß die allgemeine Vorfchrift vom 8. März 
1847 (Regierungs Blatt vom Jahre 1809 
S. 525,) faft gänzlich in Bergeſſenheit ger 


fommen fen. 


— — — — 
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Dieſe Vorſchrift, „die Bezeichnung der 
Bor: und Zu⸗Namen der Suplikanten 
in ihren Anlangen betr.’ verordnet nems 
Ich, daß Birrfchriften ohne diefe Bezeich— 
nung, damit nicht bey gleihen Familien: 
Damen Zweifel über die Identitaͤt der Pers 
fon entftehe, entweder zurücgewiefen, oder 
das mangelhafte Bitt-Gefuch als nicht uber: 
reicht betrachtet werden foll; namentlich hät 
ten die betreffenden Behörden den Gupfis 
kanten ihre Gefuche, welche ohne Begeichnung 
des Bors und Zus Namens überreicht 
würden, auf ihre Koften wieder zurücjtellen 
zu laffen, 


Mach einem Pol. Minifterial:Referipte des u 


Staats; Minifteriums des Innern vom yten 
Februar d. Is. sub Nro. 5545 wird dieſe 
Vorſchrift, und das gefeglihe Präjudiz durch 
Öffentlihe Bekanntmachung anmit wieder 
in Erinnerung gebracht. " 


Augsburg den 12. Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 
eoll. v. Gimmi. 





LX.) ad Nrm. 122328, 
(Die Verpfändung der Geme lnde · Rechte betr.) 

Sm Namen Sr. Majefeit des Königs, 

Ueber die Verhypothezirung der Gemein⸗ 
des Mechte, welche bereits im Jahre 1850 
die Aufmerffamfeit der kgl. Regierung auf 
fi) gezogen, und baslithographirte Ausfchreis 
ben vom Gten Movember 1850 Pro. 27625 
veranlaßt hat, ift von dem kgl. Staats: Mi: 
nifterium der Juſtiz au fämtliche kgl. Appels 
lations⸗Gerichte diesfeits des Rheins am 18. 
Jänner d. J. die nachfolgende Entſchließuug 


293 


erlaffen, und durch das Pal. Staats: Minifter 
riam des Innern auch hieher mitgerheift 
worden.‘ 

Da der Inhalt nicht allein allen Coins 
munab Behörden, wo Gemeinde⸗Rechte bes 
ftehen, fondern auch allen. Stiftungss und 
Kirchen Verwaltungen bey Anlehens-Gefis 
chen u. ſ. w. genau zu fennen nöthig ift, fo 
wird diefe höchfte Entfchliefung hiemit bes 
kannt gemacht, damit fie den betreffenden 
Behörden zur Nachachtung in vorfommenden 
Fällen diene, 


Augsburg am 12. Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 
coll v. Gimmi, 


Abdrud 
— — 


Staats⸗Miniſterium der Juſtiz. 


Es haben ſich Anftände darlıber ergeben, ch und 
in wie ferne Gemeinde-Rechte als Hypothek-⸗Oblekte 
tonfituirt werden können? 

Zur Hebung diefer Anflände wird, Behufs ber 
Inſtruirung der Hypotheken-Aemter, nach vorgängis 
gem Benibmen, und im Einverſtaͤndniſſe mit dem 
k. Eraaıs » Minifterium des Innern, Nachſtehendes 
temertt: ⸗ 

1.) Nicht zweifelhaft iſt es, daß die durch le⸗ 
gale Thellung in das Eigenthum ber Gemeinde⸗Glie⸗ 
der uͤbergegangenen ehemaligen Gemeinde ⸗Gruͤnde 
gleich jedem andern Privat » Eigenthum giltig ver⸗ 
düßert, fomit auch bon dem Eigenihlimer giftig ders 
Hfändet werden Lonnen, unbefhadet jedsch des ats 
tenfals tarauf taftenden Grundbarkeits » Verhälte 
niffes, und der durch dab Geſetz nem 1ten Jul 


a 
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1833 , bie Berfaffang und Verwaltung ber Gemein» 
den betreffend, 6. 6. Mro. 5 angeorbneten (ablösbas 
ren) Grundzins-Veltgung, nnd vorbehaltlich deſſen, 
was in bem fo eben angeführten Geſetze F. 6. Nro. 3. 
Abſ. 2. bezuͤglich auf die den Leerhaͤuslern und 
Soͤldnern zugefallenen Antheile verordnet if, 

2.) Eben fo wenig unterliegt es einem Anflande, 
daß die noch unvertheilten in dem Eigenthum einer 
Gemeinde befindlichen Mealitäten, fie mögen gls 
norhmendige Mittel zur Erreihung des gefellfchafte 
lichen Zweckes unveräußerlih, oder zum gefelufchafte 
lihen Zwecke nicht nothwendig, hinſichtlich ihrer 
Rente aber ausſchließlich zur Beſtreitung der Ge⸗ 
meinde · Beduͤrfniſſe beſtimmt, oder den einzelnen Ge⸗ 
meinde⸗Gliedern zut Benidgung überaffen,, fohin 
vetaͤußerlich ſeyn, in Aufehung der Subftany 
nicht Gegenftand einer von einem Gemeinde = Öliete 
darauf zu beitellenden Hypothek ſeyn Eönnen. 

Eine force, bie Eubfianz der Realität ſelbſt 
zum Gegenftande habende Verpfändung mürde nur 
dann ſtattfinden konnın, wenn das als Gemeinder 
Eigenthum bezeichnete Grund s Objekt nicht ſowohl 
Eigenthum der Gemeinde als foldyer wäre, ſondern 
als gemeinſchaftliches Privat-Eigenthum einer gewifs 
ſen Anzahl von Betheiligten, oder deren Familien 
jure singulari vel titulo privato zuſtaͤnde, in wel⸗ 
chem Falle, vorausgeſetzt, daß eine communio pro 
diviso vorläge, dem einzelnen Theilhaber ein Dies 
pofittonss, fomit aud) ein Verpfaͤndungs⸗Recht nicht. 
wlirde abgeſprochen werden können, 

Es verficht fin jedoch von ſelbſt, daß bey der 
Bezeichnung „Gemeinde⸗Gruͤnde - „GmeindsGh- 
tert? ic. die Vermuthung ſtets flr das Eigenthum 
ber Gemeinde als Regel ſtreite, daß ſonach das Vor⸗ 
handenſeyn eines gemeinfamen Privat⸗Eigenthums 
pro diviso von demſenigen, ber ſich darauf beruft, 
kewiefen werden muͤſſe. 

— 3.) Gemeinde Nugungs-Rechte können nur dann, 
wenn fie dinglicher Rus, d. h. wenn fir als 
20* 
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Bugebörungen eines Gutes mit bernfelben nach dem ers 
weis lichen rechtmäßigen Befige verbunden find, nicht 
aber, wenn fie nur aus dem perſoͤnlichen Verhälte 
niffe und der Eigenſchaft eines Gemeinde » Gliedes 
eniſpringen, in die Gopoihelens Bücher eingetragen 
werden. 

Die Eintragung geſchieht: 

a.) unter dem ausdruͤcklichen Vorbehalte, daß das 
durch dern Eigenthums-und Dispofitions- Rechte ber 
betreffenden Gemeinde kein Eintrag gefchehe, und 

b.) nicht mit Bezeichnung eines beflimmten 
Geldeoder Kapital · Weribee, da dem Nutzungs⸗Rechte 
kein angreifbares reales Odjekt gegenüber fleht, ſon⸗ 
dern nur im Algemeinen, Behufs der Würdigung 
des GutrseMerthes , und der groͤßern oder geringern 
Zahlungs⸗Faͤhigkeit des Kapitalſuchers. 

4.) Die Beantwortung. der Frage, ob ein Ges 
meinde⸗Mutzungs⸗Recht anf dem. blofen Gemeinde 
Merus. wofüuͤr nach $$. 11. 18. 19. Nro,5 und 26 
die. Vermuthung fpricht, oder auf dem Beſitze eines 
Gutes im der Gemeinde, oder fonft auf einem Rechts⸗ 
Titel 4. B. Setvitut is. beruhe, ſomit, ob die Vers 
pfaͤndung rechte beſtaͤndig fen, oder nicht? bedarf in 


jedem Halle des Zweifels befonderer civiltechtlichet 


Grörterumg, und erfodetlichen Faues richterlicher Ent: 
ſcheidung ia separato, . 

5.) Das Vorhandenfenn eines ven dem Gemein⸗ 
desMerus unabhängigen gemeinſchaftlichen Private 
Egemhums wäre von demjenigen, welder daſſelbe 
behauptet, in geeignetem Wege - befonders nachzu—⸗ 
werfen, in welchem Falle die Beftellung von Pfands 
Mechten (da bier das Eigenthums⸗und Diepofitionds 
Recht der Kommune nicht entgegen ſteht) direft auf 
die Nutz ⸗ Antheile ſelbſt dann Platz geeifen kann, 
wenn ein Condomitiium pro indiviso vorliegen ſollte. 

Münden den ıBten Jaͤnner 1835. 
An j ; 
fämtliche F.. Uppellations » Gerichte dieffeitd des 
Rheins alfo ergangen. - : 
f — — J * 


ah 
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LXL) ad Nrm. 13065, 


Au 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden. 
(Die Brand: Verfiherungs:Bepträge pro 1833/34.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die kgl. Minifterial» Bekanntma⸗ 
hung vom 22ten v. M. Regietungs⸗Blatt 
Deo. 11.) wurde der Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Bentrag pro 1833/34 zu 13 fr. von 100fl. 
des Brand: VBerficherungss Kapitals beftimmt, 
und nach Abzug des bereits eingehobenen 
Zwiſchen⸗ Aus ſchlags von 9 fr. noch bie Eins 
hebung von Ar. von 100 fl. angeordnet. 

Sämtliche Poligey: Behörden werben 
baher angemwiefen, diefen nachträ lichen Aus⸗ 
fchlag per 4 fr. vom 100 fl. des Brands Vers 
fiherungs » Kapitals des Jahres 1353/54 
ſogleich zu erheben, und zur MWerfügung 
bereit zu halten, 

Augeburg den 19. Februar 1335. 


Königlihe Regierung des Oberbonaus 
Kreiſes 
Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Praͤſident 
coll. v. Gimmi. 


LXIL) ad Nrm. 11453. 
An 
fämtliche Diſtrikts-Pollzey · Behoͤrden des Ober 
Donau«Kreifes, I 
(Den Eas für das braune Sommer = Bier pro 1855 
Bere) — 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Der Ganter Preis für das diesjährige brau⸗ 
we Sommer: Bier wird hiemit auf den 
Grund der erhobenen Gerftens und Hopfens 
Preife, auf folgende, Weife feitgefege: 
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a.) für ben Iten Diſtrikt: enthaftend 
bie Kreisshaupt:Stade Augsburg, dann 
bie Fandgerichte Aichach und Friedberg 
auf fr, apfı; | 


h.) für den IIten Diftrift: enthaltend 
die Stadt und das Landgericht Lindau, 
dann die Landgerichte Fuͤſſen, und Weir 
lev auf akt. apf.; 


e.) für den IIIten Diftrife: enthaltend: 
bie Städte Memmingen und Neuburg, 
die Landgerihte Gdggingen, Zuss 
marshaufen, Burgan, Günzburg, 
Lauingen, MWertingen, Dilingen, 
Höchftäde, Donauwörth, Rain, 
Meubnrg, Schrobenhaufen, Iller— 
tiffen, Shwabmünden, Ursberg, 
Roggenburg, dann die Herrſchafts— 
Gerichte Mordendorf, Edelfter 
ten, Neuburg an der Kammel, Ba, 
benhaufen, Weiffendorn und Buy 
heim auf 4kr. 2pf.; 


| d.) endlich für den IV’ten Diftrift: ent: 
pi die Städte KRaufbeuern und 

empten, dann die Landgerichte Tür fs 
heim, DOttobenern, Mindelheim, 
Buchloe, Kaufbenern, Ober-Guͤnz— 
burg, Oberdorf, Sonthofen, Im— 
menftadt, Kempten und Groͤmen— 
bad ebenfalls auf 4 fr. 2 pf, 


Diefem Preife ift der Communab Matz: 
Aufſchlag, wo ein ſolcher befteht, noch bey: 
zufchlagen. 


Die ſaͤmtlichen Diſtrikts Polizey Behörs 
deu werden hiebey auf die Ausfchreibung 
vom Stein Märg 1932 (Kreis x Fntelligenzs 
Blatt pag. 327) zurückerinnert / wonach das 
Augsburger Bier bis auf weiters auch auſ⸗ 
ſerhalb der Stadt um den in Augsburg 
einſchluͤſſig des Lokal / Malz? Auffchlages zu 
a il RR TREE 
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2 Pfenning per Maaß jeweils vegulirten 


„Preis ausgefhenfe werden darf. 


Augsburg den 12ten Februar 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Lin, Praͤſident. 

coll. v. Gimml. 





LXIL) ad Nrm. 11276, 


Ar 
fämtlihe Konſeriptions⸗Behbrden des Dbers 
Donau: Kreifes- 
(Die Anlegung von Vormerkungs-Buͤchern uber Aerar⸗ 
Schulden der Soldaten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die lichogras 
phirte Regierangs:Ausfhreibung vom sten 
Jänner v. J. Nro. 8401 die Vormerkung 
ber Nerarial: Befhädigungen der. Soldaten 
betreffend, wird fämtlichen Konferiptions« 
Behörden das f. Minifterial- Refeript vom 26 
praes. 31 v. Mies. die Anlegung von Vor—⸗ 
merfungs: Büchern über Arrar. Schulden der 
Soldaten betreffend, zur Wiffenfchaft und 
genauen Darnachachtung nachſtehend mits 
getheilt. 

Hiebey ergeht an jene Konſeriptions⸗ 
Behörden, welche nicht zugleich auch Zus 
ſtiz- Behörden find, noch die ſpezielle Weir 
fung von den ihnen zur amtlichen Kenntniß 
gelangten Aerar- Schulden der Soldaten die 
einſchlaͤgigen Fuftiz «Behörden jedesmal for 
gleich zu vernachrichten,, damit von dieſen, 
falls die Schufoner ein Neal: Vermögen bes 
ſitzen foltten, auch im KHpporhefen: Buche 
die geeignete Vormerkung ex oſſieio bes 
wirft werden Ya 


34n Im. 
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Man erivartet zwar, daß fämtliche Konz 
feriptiongs Behörden in Folge der Eingangs 
bemerften Regierungs » Ausſchreibung die 
fraglichen Bormerfungss Bücher bereits jchon 
angelegt haben werden ;, fieht jedoch jur voͤl⸗ 
ligen Ueberzeugung davon _ einer Bolljugss 
Anzeige binnen 3 Tagen & recepto entgegen. 


Augsburg den 18. Februar 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
v. Linnk, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


Abdbrud, 
— — 


Um bezuͤglich ber Anlegung der Vormerkungs· 
Bücher über die Aerar · Schulden der vom Mititär 
entlaſſenen ober befertitten Soldaten ein gleichförmiges 
res Verfahren zu erzielen, und um bie Nachtheile 
ber bitherigen Ungleichheit in Anlegung dieſet Buͤchet, 
ſo wie bie Verluſte welche ſich aus einer irrthuͤmlichen 
Anwendung des 8.32 Abſ. 2 des gegenwärtigen 

" Finanz: Gefeges auf die Arrar Shuloen der Solbaten 
norhwendig eigeben, zu befittigen, wird hiedurch vers 
fügt, was felge: 

Die Einführung der erwähnten Vormerkungs⸗ 
Buͤcher, welche nicht aus einer gerichtlichen, ſondern 
aus einer rein adminiſtrativen Maaßtegel hervorges 
gangen find, erfiredt ſich allerdings aud) auf jene 
Regierungss umd. resp Konfcriptions = Bezirke, in 
welchen Juſtiz und Adminiſtration getrennt find, 
und wo das zur eichtigen Erhebung der Deferteurds 
Confiscations » Gelder im Jahre 1804 vorgefägriebene 
Vormerkungs⸗ Buch nicht ftatt findet. In diefe Vor⸗ 
mertungs · Bücher find von den einfdylägigen Civil⸗ 
Behörden auf vorgängige Motification von Seite der 
Miliaͤr · Behöwen ale Eefag» Säutsigkriten der 
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Soldaten, welche nad) ber Entlaſſung oder fonftigen 
Abfuͤhtung eines Erſabſchuldigen aus den Liſten, noch 
unberidytiger geblieben, oder durd; feine ſpezielle Vor⸗ 
merkung geſichert find, zu dem Zwecke einzutragen, 
damit hiedurc bey eintretenden Vermoͤgens⸗Erwerbe 
die nachtroͤgliche CEtſatzleiſtung bewirkt, oder ker bis 
treffenden Militaͤr- Behörde der weitern Einleitung 
wegen Nachricht gegeben, umd Überhaupt jeder noch 
nit erlofchene Ausſtand ınsbefendere gemäß Abfch.s. 
ber Verordnung vom 6ten Dijember 1817, 
Meggs blatt Pag. 1022) ber Erſatz der Unterfuhunges 
Koften gehörig realiſitt werden könne. 

Die königl, Kreis s Regierung bat die Anlegung 
foiher Blicher fogleich zu bewirken, und dafür Sorge 
zu tragen, daß aus denſelben ben beireffenden Diittärs 
Behörden jeder Zeit die gteignete Mittheilung ges 
macht werde. 


LXIV.) ad Nrm. 12759. 


(Warnung gegen den Gebraud einer Gattung von 
Zund. Hoͤlzchen betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Der befannte Chemiker Dr. Tr o ms⸗ 
dorff in Erfurt hat bereits in Xro. 101 
bes Gothaiſchen allgemeinen Anzeigers vom 
Jahre 1834 die Feuers Gefaͤhrlichkeit jener 
Gatrung von Zund s Hölzchen dargerhan , 
welche durch blofes Aufftreichen oder Webers 
fahren einer rauhen Fläche, oder durch Rei— 
ben zwifchen Sand Papier, ſich entzünder. 

Neuere Verſuche haben dieſe Wahr⸗ 
nehmung beſtaͤtiget. Die ſich leicht entzuͤn⸗ 
dende Materie, welche an dem einen Ende 
der Zuͤnd Hoͤlzchen unter dem Schwefel ſich 
befindet, beſteht nämlich aus einer gummis 
artigen, mit Phosphor, chlorfaurem Kali, 
und Schwefel vermengten Maffe, Letztere 
iſt an der Oberfläche, um fie gegen ben Zur 
site der duft zu fchügen, mit einem gefärbten 
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bald rothen, bald blauen Weberzuge be: 
deckt. Wird die obere Schichte abgenom— 
men, fo leuchtet die Mafje wegen des ba: 
mit vermengten Phosphors im Dunkeln, 
Wenn man die Zuͤnd⸗Hoͤlzer auf einen harten 
tanhen Körper reibt; fo wied dadurch die 
zum Schuße dienende obere Schichte abges 
jtoßen, wobey fih die innere erplodirende 
Maffe dergeftaft erhigt, dag nun die Ent: 
zündung derfelben mit einer ſchwachen Des 
tonation vor fich geht. Eben fo wie durch 
Meiben auf rauhen Flächen kann auch durch 
den Schlag mit einem Hammer, oder wenn 
eine ſchwere Maffe auf die ‚ZUund ; Hölzer 
fällt, die Erplofion derfelben hervorgebracht 
werden, was nur ben einem einzelnen Hoͤlz⸗ 
hen zwar nicht gefahrbringend fenn, aber 
ben einer größern Zahl diefer Zünd: Hölzer 
ſchlimme Folgen haben Fönnte, indem durch 
das Anbrennen eines Zund: Holzes alle übris 
gen ihm nahe liegenden in Brand gerathen, 
wodurch; zu einer Feuersbrunft, und zu einer 
heftigen Erfchürterung des Gebäudes Vers 
anlaffung gegeben würde, 


Noch gefährliher als die auf ſolche 
Weiſe Ponftruirten ZUunds Hölzer find die 
Fidibus von Papter, an deren einem 
Ende fich eine, blaue Materielbefinder ; die 
fegtere iſt nicht nur von der nämlichen che: 
mifchen Zufammenfeßung , fondern entzüns 
det fih auch mit einer weit heftigeren Er: 
plofion, ‚weil die Quantität der Maffe weit 
berrächtlicher ift, als jene an den Zuͤnd— 
Hölzhen. Da benm Reiben des Fidibus 
auf einen harten Körper die Maffe durch den 
Finger gehalten werden muß, fo find Wer: 
leßungen der Finger nicht felten. Wenn 
die Erplofion vorüber ift, fo glimmt das 
Papier langfam fort, weil es mit Salpeter 
ſchwach getraͤnkt ift, 

Man hat ſelbſt Beyſpiele, daß ſich die 


— — — — — —— 
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für die Fabrikation der Zuͤnd «Hoͤlzchen zu 
verwendende Maffe zuweilen ohne alle Auffere 
Veranlaffung, ‚und ohne von der Gonne 
befcheint zu ſeyn, von felbft entzündere. 

Diefe hier angeführten Tharfachen ms 
gen wohl für ſich fehen die Aufmerffamfeit 
des Publifums auf dieſe ZundsHöljchen zu 
lenfen hinreichen. 

Die k. Regierung des Kreifes befchränft 
fih daher auf die gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung. 

Augsburg am 17. Februar 1855. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiles. 
Kammer des Innern. 
v. Lin f, Präfident. 


coll, v. G immi. 


LXV.) ad Nrm. 12393. 


An 
fämtlihe Diftrifts : und Lokal⸗Pollzey-Behbrden, 
Lokal⸗ Schul · Commiſſionen und Lokal ·Schul⸗In⸗ 
ſpektionen des DOberbonau » Kreifes. 


(Die Schul: Pflicht der auswärtigen, oder im Auslan⸗ 
de fih aufpaltenden inländifchen Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. _ 


Sämtliche Diftrifes: und Lofals Polizen: 
Behörden, Lofal: Schul: Commiffionen und 
gofal: Schul s Infpeftionen des Oberdonaus 
Kreifes werden durch nachftehenden Abdruck 
von der in rubrizirtem Betreffe am 7. d. M. 
erfolgten Föniglihen Minifterjaf » Eutfchlie: 
fung in Kenntniß gefeßt, und zur genaues 
ften Befolgung derjelben angewiefen, fo wie 
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für deren ſtreuge, ruͤckſichtloſe Durchführung 
verantwortlich erflärt. 
Augsburg am 12ten Februar 1855. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Ein, Praͤſident. 


coll, v, $immi, 
Abdruck. 


„Mehrere benachbatte Staaten haben ſich geneigt 


riefen, auf dem Wege der Uebereinkunft feſtzu— 
fegen, daß die beiderfeitigen Unterthanen » Kinder 
bezüglich der Schul » Pflicht im jedem ber beiden 
Etaaten wie die Einheimifchen behandelt werden, 
und ed ift demnaͤchſt einem Abfchluffe des dießfallfigen 
Verrages entgegen zu ſehen.“ 

„Da Übrigens die bayerifhen Schul s Gefeke 
jedes in einem Orte auf kuͤrzere oder längere Zeit 
ommefende Individuum bezüglid auf den ESchulsBe: 
ſuch den Gemeinde Eingebornen volltommen gleiche 
flellen, und ein Untefchieb, zwiſchen Ins» und 
Auständern im bdiefer Beziehung durchaus nicht bes 
ſteht; fo werden fämtlidye königliche Kreis-Regieruns 
gen auf biefe Bellimmung aufmerffam gemacht, 
um ſchon jet dieſem gefeglichen Stand Punkte all 
‚gemeinen und gleichheitlihen Vollzug zu fihern, 
und die Lokal: und Diftrilts. Poligey » Behörden fos 
mohl, als die Diſtrikts und Lofals Schuls Anfpeks 
tionen für deffen genaue rückſichtsloſe Durchführung 
ſtrengſtens verantwortlich zu erklären." 

„Zugleich wird die königliche Kreis = Negierung 
ausdrüdiih daran erinnert, daß die dießfallſigen 
Beſtimmungen, ſewohl auf die Sonn: und Feyer—⸗ 
tags = ald auf die Merktags: Schul» Pfliht fih ers 
Rede, und dab nach Inhalt der allerhoͤchſten Ver⸗ 
erbnungen vom 2uten Dezember 1802 $. ı und 12 
(Reggs: « Blatt v, 3.1802 S. 911), vom 12m 
September 1803 $. 2, und 3. (Regierungs » Blatt 
v. J. 1003 Seite 757), vom 22ten Jänner 1815 
8. 3. Neo. I Regietungs⸗ Blatt v. S 1815 &,65), 
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vom isten Sept. 1808 $. 19 und 20 (Megierungss ' 


Blatt d. J. ©. 2493), vom Tten April 1809 (Meg.s 
Blatt deffetben Jahres ©. 669), dann der Minifterials 
Ausichreiben vom 2aten July 1833 (die Schul⸗Jah⸗ 
tes Berichte, und bie bamit in Verbindung flehenden 
Haupt:Bifitationen btr.), und von demfelben Sabre und 
Datum „das gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpekloten und der Diſtrikts⸗Polizey⸗Beamten btr.“), 
der Uebettritt aus der Werk⸗ in die Sonne und Feyer⸗ 
Tags-Schule, fo wie der Austritt aus ber Jegteren 
dor erreichten verordbnungdmäßigen Alter nur aus 
ganz brfondern Grimden in Folge einer von ber 
Difritis » Schule Infpektion beftandenen Prüfung, 
und einee von diefer ausgeftellten ſchriftlichen Dis» 
penfation, nach erreichtem Alter aber jedenfalls das 
angemeffene Beftandenhaben ber Schluß Prüfung, 
und ben zuflimmenden Beſchluß ber Lokal» und 
Diftritts » Schul» Infpektion vorausfege.“ 


LXVI.) ad Nrm. 12563. 
(Induftrie- Austellung pro 1834 betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Mad) einer Anzeige der für die Induſtrie⸗ 
Ausftellung für das Jahr 1854 aufgeftellten 
Minifterial-Commiffion hat das fol. Staatss 
Minifterium des Innern durch höchftes Res 
feript vom 7ten d. M. angeordnet, daß fämts 
liche zur Induſtrie, Ausſtellung eingefendete 
Zeichnungen dem Pol. Staats » Minifterium 
vorgelegt werden follen, um einer Eommiſ⸗ 
fion)der kgl. Akademie der bildenden Künfte 
zur Prüfung vorgelegt zu werden. Die 
Ruͤckgabe der Zeichnungen wird daher erft 
fpäter und nicht mehr durch die fol, Minis 


fterials Eommiffion gefcheben, welches vor⸗ 


ldufig zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
wird. 
Augsburg den 18ten Febrnar 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident. 
Zune coll. 9. Gimmi, 





305 
LXVH.) ad Nrm. 10725. 


Au 
ſamtliche Diſtrikts⸗ Polizey Behdrden bes Ober⸗ 
Donau» Kreifes. 
Die Eolleften wegen Brand: Ungläd überhaupt, resp, 
Berichtigung betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem kgl. Minifterials Keferipte vom 
I4ten Dezember v. J. im rubrigirten Berreffe 
(Ausfhreibung vom sten Dezember v. J. 
Aer Abſatz im Kreis» Intelligenz, s Blarte 
vom Jahre 1855 Geite 31) har fih ein Es 
peditions » Verfehen dadurch ergeben, daß 
ſtatt der Worte: „oder ihr Immobili— 
ar e bey einer auswaͤrtigen Feuer⸗Verſiche⸗ 
zungs:Gefellfchaft affekurirt ift”, die Worte: 
„oder deren Mobiliare bey einer auss 
wärtigen Feuer » Verficherungs « Geſellſchaft 
aſſekurirt ift”, haͤtte geſetzt werden ſollen. 

Zu Folge k. Miniſterial⸗Reſeriptes vom 
22ten v. M. wird die bemerkte Ausfertigung 
hiernach berichtiget. 


Augsburg den 16ten Februar 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des Innern 
v. Ein, Präfidene, 
coll, v. Gimmi, 





LXVIII) ad Nrm. 12439. 


Marſch⸗ Berpfiegs « Koften vaterländifher Truppen 
Pro 1833/54 betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch koͤnigl. Minifterials Referipe vom 

8. Dezember v. J. wurden 34fl. akr. Marfche 

Verpflegs » Koften vatetlaͤndiſcher Truppen 


— — — — — —— 
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pro 1833/54 angewieſen, und nach den vors 
liegenden Nachweifen: 1.) an den rechtes 
kundigen Magiftrars-Rarh Pirkl zu Mens 
burg mit 5fl. 40 fr., 2.) an den Gein.⸗Vor⸗ 
fteher zu Oberhaufen Landgerichts Neu⸗ 
burg mit ıfl. 56 fr, 3.) an den Gemeindes 
Vorſteher zu Ried Landgerichts Neuburg 
mie 6fl. K0kr., 4.) an den Bürgermeifter 
Gott zu Kain mit ıfl. 10 kr., und 5.) an meha 
tere Individuen zu Augsburg mit 19fl. 50fr. 
hinaus bezahlt, welches hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg den Löten Februar 1335. 


Königliche Regierumg des Oberdonau⸗ 
- Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 
LXIX,) ad Nru. 13160, 


Yn | 
fämstidhe Diftrifes.PolizeysBehdrdem des Ober⸗ 
onau =» Kreifes, 


(Die Errlchtung von Vieh: Affekurangen betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige, 
Diejenigen Diftrikes:Polizey: Behörden, 
welchen in Folge der Aufforderung im Voll 
zug des biesfeitigen Erlaffes vom 29ten Des 
zember v. J. Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 1935 
Nro. 1. ©. 18) Aeußerungen oder Mitthei⸗ 
lungen zugekommen find, werden hiemi ans 
ewiefen, dieſelben innerhalb 14 Tagen zur 
orlage zu bringen. 

Augsburg den 2oten Februar 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
kammer des Innern 
v.2imf, Präfident, 
coll, v. Gimmi 


21 





— 
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LXX.) ad Nrm. 12491 et 12492. 


An 
bie fgl. Sradt-Gommiffariate, und Diftriftd» Pos 
lizey = Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme: a) der Drudfsrift: „der König 
ein Roman’ von A. J. Großhoffinger; und 
b) „‚9te Lieferung der Geſchlchte des Anfftandes 
bes polniſchen Volkes iniden Jahren 1830 und 
1831 von Dr. Spazier” betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der Pol. Regierung des fars 
Kreifes, und von jener des Unter» Mains 
Kreifes fortgefegten Beſchlagnahmen der 
oben bezeichneten Druckfchriften wurden 
duch Eutſchließungen des kgl. Staats: Mi: 
nifteriums des Junern vom Bten d. M. uns 
ter Anordnung der Confisfation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung derfels 
ben beftdtigt. 

Die k. Stade: Commiffariate und Diftriftes 
Polizey ⸗ Behörden des Oberdonau⸗ Kreifes 
haben dieſe Entſchließungen ungefäumt in 
Vollzug zu fegen. 

Augsburg ben 15ten Februar 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


v.2 im Pf, Präfident. 
‚ coll. u. Gimmi. 





LXXIL) ad Nrm. 12851. 
An 
die kgl. Stadt : Commiffariate und Diftriftö: Pos 
llgey » Behdrden des Oberdonau⸗-Krelſes. 


(Die Beſchlagnahme der Hefte J. und II, der Zeit: 
Särift „der Geaͤchtete,“ herausgegeben von 
I.-Benedey. Paris 183% betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät. des Königs. 
Die von der kgl. Regierung des Rheins 
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Kreifes fortgefeßte Befchlagnahme der obens 
bejeichneten Zeitichrift wurde durch Entfchlies 
fung des fol. Staats; Minifteriums des In— 
nern vom Ilten d. Mes. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Ver— 
bots der Verbreitung derfelden beftätigt. 

Die kgl. Stadt» Commiffatiare und Di 
ſtrikts » Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchliefung ungefäumt 
in Bollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 19ten Februar 3355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v.£ inf, Präfident. 
eoll, v. Gimmi. 





LXXIL) ad Nrm. 12785. 
(Die Erledigung ber Pfarre Roßhaupten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, _ 


Nachträglich zu. der Ausfchreibung vom 
5ten Februar d. %. wird bemerkt, daß das 
auf der Pfarrey Roßhaupten Taftende 
Bau-Reluitions Kapital im laufenden Jahre 
noch vollftändig getilgt, und die DBereinis 
gung diefer Sache durch den legten Inha— 
ber erwähnter Pfründe gefchehen werde, ſo⸗ 
mit eine derartige Laft für den Nachfolget 
nicht mehr beftehe. 

Augsburg den 19ten Februar 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v.R in Präfidene, 
coll. v. Gimmi. 


dy 
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LXXIIT.) ad Nrm. 12779. 
Die Erledigung der Pfarrey Hohe nwar th betreff-) 
Im Namen St. Majeftät des Könige, 


Durch die Refignation des Pfarrers und 
Defans Otto Haufer wurde bie Pfarren 
Hohenwarth, Landgerichts Schroben; 
baufen, erledigt, welche ſich über eine Be 
völferung von 1627 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule befige, woben jedoch ein Caplan 
gehalten werden muß. 

Das jährliche Einkommen beftehe in 
1277 fl. 16 r., nemlich: 1.) in 566 fl. 6 kr. 
ſtaͤndigem Gehalt und Zinſen; 2.) in 119 fl. 
aus Realitäten; 3,) in 273fl. 28 Pr. für 
befondere Dienfles:Berrichtungen ; 4.)in 10fl. 
aus Gaben und Samlungen, und 5.) in sosfl. 
48 kr. aus Neben s Bezügen für den ilfs⸗ 
Prieſter. Die hievon abzuziehenden Laſten 
betragen mit Einſchluß der Ausgabe fuͤr den 

aplan 399 fl, 32kr. 3 pf. i 

Alenfallfige Bewerber um diefe Pfründe 
haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen inner⸗ 
halb 4 Wochen anher zu überreichen, 

Augsburg den 20. Februar 1935, 


Königliche Regierung dag Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll. 9, Gimmi. 
LXXIV.) ad Nrm. 12814, 
(Die Crledigung der Vlarzep Apfel trach betr.) 
Im Namen &r. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Alois Blum 
wurde die Pfartey Apfel trach, Landge⸗ 
richts Mindelheim, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung bon 235 Seelen erſtreckt, 


und eine Schule beſitzt. 
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Das jährliche Eins 
kommen befteht in 435 fl. 204 Fr. nemlich; 
1.) in 214 fl. 10 Fr, fländigen Gehalts in 
Geld und Naturalien; 2.) in 5ofl. 12 Er, 
aus Realitäten; und 3.) in ı172fl. 581 fr. 
aus Rechten. Die hievon abzuziehenden 
Laſten betragen 6 fl. 24 Er, 

Ienfallfige Bewerber haben ihre Ge; 
ſuche nebft Zeugniffen innerhalb 4 Wochen 
anher vorzufegen. 

Augsburg den 20. Februar 1855, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Linnk, Prafident, 


coll, v. Gimmi.: 


Kreiss und andere Motizen, 





Seine Majeftät der König baden uns 
term ı2ten Februar d. J. den bisherigen Landrich— 
er Adolph Wolfgang Fine zu Kaufbeuern feis 
nem Anfuchen entfprechend an das Landgericht Pafe 
fau im Unter: Donau s Kreis zu verſetzen, und flate 
deſſelben als Eandrichter zu Kaufbeuern mit der 
Funktion eines Stadt»Commiffärs den bise 
berigen Iten Gommiffär der kgl. Poligep-Direction in 
Münden Heintich v. Sich lern allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 





Zu Folge kgl. Miniſterial Entſchliefung vom 
11ten. Februar wurde der als Profeffoe der I. 
Gpmanafiale Kaffe an der kathol. Sıudien s Anftalt 
su St. Stephan. nah Augsburg beflimmt gewe⸗ 
fene Profeſſor Hinterhuber zu Landéhut feinem 
Anſuchen gemäß in Landshut belaſſen, die LIIte 
Gymnaſial · Klaffe zu Augsburg aber dem Pros 
feffer der IL. Gymnafial » Klaffe daſelbſt Prieſter 

e21* 


311 


Wilhelm Thum zugemwiefen, und die II. Gymnas 
ſial⸗Klaſſe dem kgl. Oberlehrer Dr. Mar Fuchs 
in der Eigenfhaft eines Klaß-Verweſers proviforifch 
übertragen. s 





Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſtet Entfäliegung vom iten Feb⸗ 
ruar d. J. dem Pfarrer Wilhelm Julius Blum 
in Lenzfried die Pfarrey Irſingen kgl. Landgerichts 
Türkyeim allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Selne Majeftär der Kbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfcliefung dom ten Febr 
war d. 3. dem Pfarrer Joſeph Fink in Ottmars⸗ 
haufen die Pfarreyg Wengen & Landgerichts Wer⸗ 
tingen allerguddigft zu Übertragen geruht. 





Dem Priefter Ulrich Kummer, Pfarrer in Diets 
‘ mansried wurde mach beygebrachter förmlicher Präs 
fentationd s Urfunde auf die Pfartep Biemetshaus 
fen, Landgerichts Ursberg, zum Zwecke des Ans 
tritts diefer Pfattey die landeshertliche Beftättigung 
ertheilt, 





Dem Prieſter Martin Ruder, Schloßkaplan 
in Gibtt wurde, nach bepgebrachter förmlicher Präs 
fentationds Urkunde auf die Pfarrey Rettenbad, 
Landgerichts Guͤnzburg, bie landeshertliche Beſtaͤt⸗ 
tigung ertheilt, 

Das Schul » und Gurat » Benefijium in Lud⸗ 
wigsmoos, El. Landgerichts Neuburg, wurde in 
Eolge kgl. Minifteriat =» Entfhliefung vom 18ten 
Jaͤnner d. J. dem Prieſter Friedrich Biegelmüls 
ler Kaplan in Arrfing allergnaͤdigſt uͤbertragen. 





Statt des verſtotbenen Magiftrats + Mathe 
Rift if dee Landatzt Horner bey dem Magi⸗ 
rate der Stadt Kempten eingetreten, 


— — 


— —— — — 
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Fortſehung 
bed Perſonal Beflands der im Hori 


gen Jahre neu gewählten Kirdens 
Verwaltungen. 


XXV. Im kgl. Landgerihtö. Bezirke 
Aichach. 
1.) Ainbling. 
Thormwart, Pfarrer; Kreg Sigmund, G.⸗V.; 
Krügl Johann ; Schmid Manfuet 


2.) Algertshanfen. 
Danhaufer, Pfarrer in Aichach; Stocker 
Jakob, G.V.; Lehner Georg; Baudrerel 


Balthaſat. 


3.) Alömoos, 
Boͤckale, Pfarrer; Jakob Math., GB. ; 
Stocker Bahäus, Pfaffenzeller Joſeph. 


4.) Altomünfter, 
Merb, Pfarr; Engelberger Johann; 
Brandı Philipps Dufdel Math. 


6.) Arnbofen. 
Braun, Pfareervon Stogard; Alber Mid; 
Ebert Joſeph; Huber Mid. zu Haufen, 
6.) Aufbaufen. j 


Zurban, Pfarrer; Bloͤckl, G.⸗B. zu Hohe 
haufen; Höß Cafpar; Riediberger Georg. 
7) Bernb ach⸗ (Oben), 
Weiß, Pfarr; Grünwald Joſ., G.⸗V.; 
Bundter Pauls Achter Joſeph. 
8.) Bernbads (Unter). 
Bayer, Pfarrerz Kaſtl Mathias, GW, ; 
Mayer Kaver; Hofberger Georg. 
9) Eknad, ; 
Baumgartner, Pfarrer; Feichl Rader, von 
Eiderdpofen; Golling Joſeph; Gutmann Zub. 
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10.) Edentrieb, , 
Keller, Pfarrer; Nennersberger Korbis 
nian; Maier Zachaͤue; Lehner Kaver, 


11.) Einertshofen, 
Rellermaier, Pfarrer zu Inchenhauſen; 
Beitimaier Kajetan G.:M. von Sainbach; Mos 
fer Rajetan ; Auguftin Barth, 
12.) Eifingersdorf. 
Thorwart, Pfarrer in Amdling ; Kiſt ler, 
G.˖V.; Mebger xaver; Kugle Silveft, 


13.) Gallenbad. 
Mind, Pfatterz Acht er Iſidor, von Ip⸗ 
perta hauſen; Rinnersberg Anton; Dredeis 
fen Georg. 


14.) Ganlshofen, 
Bauer, Pfarrer u Stotzard; Hohenblchs 
ler Michael, G.⸗Vi, Brandma ier Andrd ; 
Drggenflatter Joſeph. 


15.) Gundelsperf, 
Maier, Pfarrer ; Ruifinger Leonhard; 
Balerl Eronhard; Druglader Jokeb, 6.8, 


16.) Hang. 

Schmib, 
Jakod, 2, von Randelstied; Herrmann Jos 
ſephz Meißner Gun. - , 


17.) Haunsmwies, 
Fichtt, Dfarter; Neumaier Johann, 8.8.; 
Brandmaier Gafpar; Maper Joſeph. 


18.) Höretshaufen, 

tgler, Parrer; Spin Thomas "zu Yes 
ſchenhofen; indermaler Andyd; Shmarz 
gu Jiſchenhofen. EL 2 EI 
19.) Ho —— 
Wunderle, gr —— 


Joeſ., G.B. von Artdtunn, Huber Martps, 


von Schoͤnleiten ; Der Iofepp, : 


— — — 


Pfarter zu Randeltrie ; Rnigt. 
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20.) Hohenzoll. 
Emelauer, Pfarrer; Hoͤß, Math,; Shmib 
Melhior; Bihler Zachaͤus. 
21.) Hollenbach. 
Danbaufer, Pfarrer; Epb a Kaver, G.·V.; 
Sebelmaier Geotg; Miller Lorenz. 
22.) Ioanbaufen, 
Schlider, Pfarrer; Spengle Joſ., G. B.; 
Oſtermaier Zhomes; Wikof Johann, 
23.) Inchenhofen. 
Kellermaier, Pfatter, Hartig Thomas; 
Bartl Leonhard; Degele Johann. 


24.) Kleinbergbofen. 

Maper Zaver, Pfarrer; Schwarz Anton; 
Kiemmig Martin, von Deutenhofen; Schnei⸗ 
Der Johann von Kleinberghofen, 

25.) Klbbad, 

Ehormaicr Xaver, Pfarrer; Oſterhuber 
Martin, G.V.; Pep Georg; Thoma Joſeph. 

26.) Kümmertéhofen. 

Wefſfely Aut., Pfarrer von Zettenried 5; Geil 
Eimon; Renner Thomas; Birkmaier Joh. 
27.) Bauterbad, 

Zurban, Pfarrer su Aufhaufen ; Ploͤckl Zap, 
EB. zu Hotzpaufen ; Stegmaier Paul; Afam 
Geotg. 

28.) Mainbach. 

Danbaufer, Pfarser zu Hollenbach; Ehmaus 
Joſeph, GW. ; Bauer, Anton; Stoder of. 
29.) Dber-Mauerbad, 

Widmann, Pfarr· Vilar; Miedlberger 
Joſeph, G.V.; Metſch Joſeph; Scherr Leonh. 

30.) Dber»-Schnaitbad, 

Danhaufer, Pfarne im Aichach; Fendt 


Leonhard; Vetterl Andreas; Reinwald Konr. 


51.) Dber-Beitibad, _ 
: Merb, Pfarrer in Altmünfler; Schloͤffer 


2 Johann; Maier Joſeph; Duber Petet. 
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32.) Ober⸗Wittelsbach. 

Danhaufer, Pfarrer in Aichach; Kopfmüls 
ber Jfivorz Kneißl Michael; Kolbinger Andi, 

33.) Derersborf, 

Zhormwart, Pfarrer zu Aindlingz Sſchmi⸗ 
derer Nikon, G.V.; Bauer Joſeph; Kügle 
Joſeph. 

34. Pfaffenhofen. 

Forſtmaier, Pfarrer zu Sielenbach; AidIde 
burger Math. zu Wolomoos; Schrolt Blaſius; 
Thallhofer Zavır. 

35.) Pichl. 

Thorwart, Pfarrer zu Aindling; Gtuber 
Johann, G.⸗«V.; Lug Joſeph; Schmid Anton. 
56.) Randelsried, 

Schmid Jakob, Pfarrer; Anei 61 Jak. G.V.; 
Poͤgl Anton; Schmid Midael. 

37.) Rapperzell. 

Schormaier, Pfarter zu Kuͤhbach; Krep⸗ 
pold Math., GeV.; Groͤber Kaver; Krep⸗ 
pold Alois. 

38.) Ruppertsjell. 


Murt, Pfarrer; Schneider Sch, G B. 


Kreppmaier, Joſeph; Grünwald Michael, 
39.) Sainbad, 
!erhenmülier, Pfarrer; Beitimaper 
Kajetan, GB; Schmaus Georg; Spiel— 
berger Markus. 
40.) Schiltberg. 
Settele, Pfarrer; Raus Xaver, G.V.; 
Stadier Roman; Hoͤß Cafpar, 
i 41.) Schönau, 
Lerchenmüller, Pfarrer zu Sainbach; 
Zeitlmayer Kajetan von Sainbach; Gruber 
Jakod; Kopp Jakob. 
42.) Schoͤnbach. : 
Danhaufer, Pfatter im Hollenbach; Ar z⸗ 
berger Jakob, BB; Lißtenftern Joſeph; 
Dbermaier Anton. 


43.) Sielenbad. 
Gorfimaier, Pfarrer; Biech lmaier run; 
Mennhard Joſeph; Steiniger Anton zu 
Wilptechtsberg. 
44.) Schilt ach. 
Wunderle, Pfarrer; Kreppmaier Leonh. 
Weiß Joſeph; Beck Zaver. 
45.) Zhalhaufen, 
Schwarz, Pfarrer; Shmaus Themas, 
6:8; Rupp Georg; Afam Thomas. 
46.) Kettenried. 

Weffely, Pfarrer; Afam Clemens zu Heils 
bach; Diehtl Micha; Mennhard Mathias. 
47.) Zobtenweis, 

Blehler, Pfarrer; Riegel Johann, Gi⸗W.; 

Schmiderer Andreas; Heggenſtallet Pau. 
48.) Unter⸗sMauerbach. 

Baumgärtner, Pfarrerzu Ecknach; Metſch 


Joſeph zu Ober Mauerbach; Winter Georg; Kaͤm⸗ 


mer Anbrä, 
49.) Unter» Schnaitbad. 

Danhaufer, Pfarrer zu Aichach; Winters 
maier Andrä, G.V.; Fried! Zaver; Meis 
tinger Midael, 

50) Unter ⸗Schoͤnbach. 

Pfarrer — vacat; Schoͤnauer Florian, 
8.8-.; Ziegler Joſeph; Schoͤnauer Andtaͤ. 
51.) Walchſhofen. 

Danhauſer, Pfarrer in Aichach; Meſer 
Marin, G.V.; Füuͤhrer Joſeph; Meßner 
Melchiot. 

— 52.) Weichenberg. 

Booͤcale, Pfarrer von Alsmoos; Jakob 
Mathias, G. V-. von da; Stoder Zachaͤus von 
ba; Pfaffenzelter Joſeph von ba, 

53.) Willprechtézell. 

Bunderle, Pfamer; Start Johann, GW: 5 
Schlecht Andrd; Funk- Jakob, — 


di 
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54.) Wollomoos, 
Schnait, Pfarr; Eiteldburger Marh.; 
Schmid Leon; Lehner Jakob von Rudersberg. 





XIV.) Im Egl. Landgerichts: Bezirke 
Friedberg. 


1.) Bachern. 

Hager Felix Pfarrer; Bichler Joh. G.B. 
u. Kirchen⸗Pfleger; Sußmaier Geoigz Bape 
Johaun. 

2.Baindkkirch. 

Aufheimer Euſebius, Pfarrer; 
ler Jeh., BB, u. Kitchen» Pfleger; Bitz 
Berg; Hackl Zaver; Ruprecht Janap. 

3.) Landmannédorf zu Adelshaufen, 

Hartl Joſeph, Pfarrer zu Abelzhauſen; 
Wolf Isnatz G.⸗B. u. Kirchen-⸗Pfleger; Ebert 
Daniel; Oswald Kaspar, 


4.) Biegelbah zu Weffiszett, 
Hoffmann J., Pfatrer jzu Weſſis zell; 
Wolf Ignatz, GB. u, Kirchen⸗Pfleger zu Adelje 
haufen; : Ebert Daniel. von daz Oewald 
Kaspar von da. 


5.) Dafing. 
kechner Sebaſtian Pfatrerz Schilling 
Anten, BB; Eid keonhard; Sqchilling 
Paulz Behinger Johann; Molter Markt, 


6.) Oberzell. 

Baumann Alois, Pfarrer im Haberskirch; 
‚Schilling Anton, GB; Eid Leonhard; 
Spilting Paul; Bepinger, Johann; 
Moller Benin 0 * 


71.) Derding . 
Schuh Kopp, Pfarr; Mitt Joſeph, 
G.⸗B. u. Kicchen · Pfleger; Linder maite Franz; 
Beitimaier Joſeph. 


u — —— 


Robol⸗ 


Heitmaier Georg, 
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8.) Egenburg. 

Rofnagel Anton, Pfarrer; Galler Ya 
bann, GB. in Pfaffenhofen, Huber Egid von 
Ehersried, GB. in Weitmeid; Kiftler Yo 
hann; Wagner Ignaßz; Weſtermaher ke 
enbard, 

9.7 Eismansberg. 

Schmelder Gy, Dekan und Pfarrer zu 
Mering; Robeller Mathias, GB, u, Kirchen⸗ 
Pfleget; Voͤlk Leonhatd; Bühler Jateb; 
Klemm Thomas. 

10.) Holzburg. 

Aufheimer Euſebius, Pfarrer in Baindk 
Eich; Mobeller Mathias, G.B. u. Kirhens 
Pfieger in Eismansberg; Voͤlk Leonhard von 
da; Bühler Jakob von da; Klem mThom. 

11.) Eurasburg, 

Silg Chriſt. Bernh., Pfarrer in Paarz 
Eifenhofer Xaver, G.B. u. Kirchen Pfleger 3 
Grip Beued.; Glas Georg. 


12,) Freienried. 

Joſeph, Pfarrer im Abeljhaufen; 
G.B.; Schatl Mi 
har; Herker Willibald. 


13.) Habers kirch. 

Baumann Alois, Pfatcer; Lindermeyet 
Chriſt. zu Unterszell, G.⸗B. u, Kirchen: Pfleger; 
Mayr Mich.; Stemmer Michael; Huber 
Sebaſtian. 
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14.) Hochdorf. 

Stoͤtzer Aois, Pfatterz Miülter Jos 
hann, G.⸗B. u. Kirhen-Pfleger; Signer Pe 
tee; Pententieder Fran; Loder Ben, 

15.) Hötmannsberg. 

Shmelher Georg, Dekan u. Pfarrer im 
Meringz Bühler Seorg, GB. und Kirchen⸗ 
Pfleger; Loder Joſeph; Mang Martin, 


— — — 
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16,) Kiffing. 

Wiedemann Quitin, Pfarrer; Bayer 
Joſephh, OB; Balder Georg; Weiß Das 
nei; Settele Zaver; Afam Simon, 

17.) Raimering. 

Mondeberger Anton, Pfarrer; Lreffe 
fer Alois, GB. u. Kirchen⸗ Pfleger ; Sands 
maier Dominikus; Soitz Zaver; Manhard 
Andreas 5 
10.) Lehhaufen. 

Meyer Fr Xab., Pfarrer; Betz Johann, 
G.B. u. Kirchen Pfleger; Schäffler Bened.; 
Wirte Johann; Mayer Georg; Wigenders 
ger Alois. 

19.) Merching. 

Listodbin Dominilus, Pfarrer; Knoller 
Ant., &.-B. u. Kirhen:Pfleger; Weig Sofeph ; 
Aumüller Fe. Paul; Lug Auguſt; Hut 
ter Joſeph. 

20.) Mering. 

Schmelcher Georg, Dekan und Pfarrer; 
Semmelmaier Peter, G.⸗B. u. Kirchen⸗Pfle⸗ 
ger; Lehmann Joſeph; Marftatter Joh; 
Kratzer Georg; Etſchmann Mathias 

21: Meringer- Bell, 

Shmelher Gg., Dekan und Pfarr im 
Mein; Semmelmaier Peer, GB. und 
Kirchen: Pfleger von da; Marquard Joſeph; 
Drexel Lorenz, 
22.) Miegersbad. 

Riedt Pfarrer in Sutzemoos; Weinbauer 
Alois, GB. zu Hadeteried; Spaͤth Georg; 
Wohlmuth Lotenz. 

23.) Detmaring. 

Mieg Peter Paul, Pfarrer; Spanmaget 
Joh. G.⸗B. u. Kirchen Pfleger ; Fiſch er, Sb 
mon; Eberke Leonhard; Sedkmaisz, Leop. 
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24.) Paar. 

Gilg Ehtiſt. Bernh., Para; Fencht— 
maier GD.; Ttefflat Gg.; Pradl Euf. 
25.) Pfaffenhofen. 

Wimmer Jakob, Pfarrer; Gailer Jos 
hann, G.⸗B.; Kaut Johann; Schnell Go 
ſeph; Wildgruber, Joſeph. 

26.) Rederzhaufen. 
Rieg Peter Paul, Pfatrer in Ottmaring; 


'Meumaser, Felix, GB. u Kirdyen: Pfleger ; 


Haßlinger Nikolauc; Wagler Auguſtin. 

27.) Ried. 

Shmeiher Gg., Dekan u. Pfatrer in 
Mering; Karl Franz, GB. u. Kirchen: Pflo⸗ 
ger; Risbmü Lies Michael in Zillenbergz Sedie 
malen Andreas; Erhard Joſeph. 

28.) Rieden. 

Shlidrting Stephan, Pfarr; Brandt 
Joſeph, G.⸗B.; Reinhard Ger; Gamma 
Sebaſtian; Tremmel Vitus; Finkl Kaspar. 

29.) Zattenhaufen. 

Hofmann Pfarr in Weffispf; Brandt 
Joſeph, G.B. im Rieden; Reinhard Georg 
von da; Sammel Sebaſtian von da; Trem— 
mel Vitus von dı5 Finkl, Kaspar von ba, 

50.) Rinnenthal. 

Hochei ſen Martin, Pfarrer in Roͤhrosbach; 
Kolter Johann, GB. u. Kirchen Pfleger ; 
Scheibenbogen Bernhe; Deiß Gregor zu 


Gagers; Schneider Johann. 
31.) Röhresbad. 


Hocheiſen Mastin, Pfarrer; Eifenhos 
fer Zoe, G.B. und Kirchen: Pfleger zu Eu⸗ 


tasburg ; Keinhard Paul; Fine ‚ Anton 


zu Pfandlaich. 

32) Rohrb ach. 
Schmelcher Gg., Eekan und Pfarrer in 
Mering? Meyer Zaver, BB. u. Kirchen 
Pfleger; Te icht Marin; Stettiner Martin. 
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33.) Roßbach. 
Eoder Paul, Pfarrer ia Dittenbach; Bed 
Mita, GB. u. Kichen- Efleger; Bett: Math.; 
dimmerle Ignaz; Berfilahen.. Jakob. 


34.) Sitched ried. 
Sſcchmelcher Gg,, Dekan und Pfarter in 


Ming; Malt Martin, GB u. Kirchtn⸗Pfle— 
wers Jakob Born; Mehr Loreng 


35.) Sittenbach. 
Loder Paul, Pfarrers Dftermeyer G.B. 
u. Kirchen: Pfleger; Hudler Joſeph; Erlar 
Her Gregor; Plabſſt Auguſtin; Mieden 
meper Georg. 


36.) Stainad, 

Lietodin Dominikus, Pfatret in Merching; 
Drerei Sofrpb, GB, umd Kirchen-Pfleger ; 
VIE, Anton; Kalb, Beneilt; Süßmaier 
Jehann. 

37.) Taiding. 

Bichele Joh. Peter, Pfatter; Meyr 
Georg, G.B.; Kafll Kaver; Lehner Joh. 
zu Pihenhofen; Lehner Joſtph; Koder Paul. 

38.) Unter-Umbad, 

Bimmer Jakob, Pfarrer in Pfaffenhofen ; 
Eder Johann, Ge⸗B.; Bit Mika; 
Schallermeyer Michael; Schwegler Mich. 

39.) DbersUmbad, 

Riedel Pfarrer in Eulpemoes; Eder 

Jeh., E.rB.; Volt Michael iu UnterUmbadı; 


— — von. ba; Samy 
fer Michael, 


40.) PfatrsRirhen: Verwaltung Weffiszelt. 

Doffmann Gg., Paner; Huber av. 
8.8. u, Kircun-Pfliger; Hein Gallus; Mey 
ger Thomas; Kirchbuber Anton. 


— ⸗— A 7 
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41) St. Franeisci Kirhens Verwaltung. Wel · 
fiözelt, 

Lehner Pfarrer in Dafing; Huber XZav,, 
SB. u. Kirden Pfleger; Hrig Gallus; Mer 
ger Ehomas; Kirchhuber Anton. 

42.): Riffertshaufen. 

Lehner Sebaſtian, Pfarr in Daſing; 
Bradi Joh., ©. B.; Büpler Gtanistaus ; 
Schmid Andreas ju Rettenberg. 

43.) Rettenberg, 

Birg Georg, Pfarrer in Paar; Bradl 
Joh., G.B. zu Wifferrshaufen; Bühler Star 
nislus zu Wiffertshauſen; Schmid Andreas 
zu Rettenberg. 

—N — 


Anleitung zum Bleichen der Leinwand 
mit Chlorsfalt, 


In der neuen Zeit wurde viel für und wider bie 
Anwendung des Ehlor-Kalts zum Bleichen der 
Leinwand gefchrieben, ohne etwas entſchieden zu has 
ben, was bey einem fo einfachen Grgenflande ſeht 
zu wundern ifl, 

Es ift aber mit derſelben wie mit vielem 
Neuerungen, daß fie - die nur bedingungsmweife an⸗ 
jumenden find - allgemein eingeführt werden ſollten, 
wodurch Mifyriffe, welche das Ganze verdächtig mas 
den müßten, nicht leicht verhltet werden konn ten 

Wo es auf einen ſchnellen Umfag bes Betrichds 
Kapitals nit ankoͤmmt, wo wohlfeiler ArbeitssLchn 
und mohlfeile Holsafhe, ein bequemer und 
geräumiger Bleich⸗Platz mit vielem meiden reinen 
Waſſer benligt werden kann, und befonders da, wo 
mehr grobe als feine Gewebe gekleicht werben fol» 
Ion, iſt die alte lang ſame Raſen⸗Bleiche noch immer 
anzuwenden. 

Da aber, wo auf. ſchnelle Benligung bes Kapi⸗ 
tals, des Raumes und der Zeit gefchen werben 
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muß die angegebenen gänftigen Verhaltniſſe über» 
haupt nicht ftatt haben, und viele feine Leinwand 
zu bleichen ift, wendet man mit vielem Vottheil die 
Schnellbleiche mit Chlorkalk an. 

Die nachfolgende Anleitung vereinigt die Vor⸗ 
theile der Kafenbieiche mit denen der Schnellbleicht. 

In der erſten Zeit des Bleichens, wo die Sonne 
ſeht kraͤftig auf die noch dunkle Leinwand einmickt, 
mürde man vom Ehlorkalk eine bedeutende Menge 
haben müffen, wenn man eine verhättnigmäßig Eurge 
Beit (ohngefähr 8 — 14 Tage, je nachdem die Wite 
serung iſt) mit gaͤnzlicher Wefeitigung. der Raſen⸗ 
bleiche, erſpaten wollte. Wenn dagegen, nad ein 
paar Wochen Raſenbleiche, die Leinwand ſchon ziem⸗ 
lich weiß geworden ift, wirkt eine geringe Menge 
Ehlorkalk fo viel, als viele Moden Sonnenbleiche 
nicht vermögen, 


Verfahren. 

1) Hundert Pfund Leinwand werden in einer 
hölzernen Kufe lagenweiſe mit einem halben Megen 
Weitzenkleie eingeftreut, darin mit fo viel fiedendem 
Waſſer übergoffen, daß alles gut durchnaͤßt iſt, und 
hernach tuͤchtig eingeflampft. 

> Sf dies geſchehen, fo wird noch fo viel kaltes 
Waffer Hinzugefchlutet, dag die Miſchung laumarm 
d. h. 24 — 26 Grade nah Roumbr wird, Nach 
mehreren Stunden tritt Gährung ein, welche nach 
2 Tagen gemöhntid zu Ende gebt, mad man an 
den auf der Oberfläche entflandenen Blaſen, bie 
fi nun geriheilen und verſchwinden, leicht erkennt. 

Anmerkung. Die in der Folge angegebenen 

Quantitäten von dem zum Bleichen erforder: 

lichen Materiale beziehen fig immer auf 100 

Pfund Leinwand. 

Die Entfernung der Schlichte iſt zu einer 
guten Blelche durchaus erforderlich, und ie 
tann auf Beine andıre Weiſe fo vonftändig 


geſchehen, als durch Gährung. — Wollte man 

die Leinwand fogleih mit Lauge behandeln, 
fo mürde die Schlichte ſchwerlich mehr fo rein 

abzufondern ſeyn. 

2.) Nach der in. 4 befhriebenen und vollendeten 
Gaͤhrung, wird, die Leinwand auf- Stäbe gelegt, 
damit das fäuerliche Waffer abläuft. Hierauf wird 
bie Leinwand in Aetzlauge gebradt, melde aus 
zwey Degen Holz ⸗Aſche und vier Pfund gebranntem 
Kalt, oder aus fehs Pfund Pottafhe und bier 
Pfund Kalk bereitet worden, and darinn drey 
Stunden fang gekocht. 

Geſchieht dieß in einem kupfernen Keſſel, fo 
muß ſo viel Waſſer in demſelben ſeyn, daß die 


Waart nicht anbrennen kann. Hat man einen Dampf⸗ 


Apparat, fo wird fie bloß ſtark mit Lauge getraͤnkt, 
dann in bdenfelben gebracht, und einige Stunden hin⸗ 
durcd) gedämpft. 

Gröbere Gewebe können nah dem Kochen ober 
Dimpfen fogleih auf Raſen gelegt werden; bie 
Sonne wirkt auf biemit Lauge durchdrungenen Stoffe 
Eräftiger ald auf die davon befreiten; man bat aber 
dann mit vieler Sorgfalt darauf zu fehen, daß biefe, 
fo fange noch Lauge darinn ift, nie troden mer 
den, weil fie fonft Schaden leiden würden. Siche— 
rer ift ed immer, nad dem Kochen die Leinwand 
gut zu walten und in fliegendem Waſſer zu ſpuͤhlen. 


Anmertung Die Aſchenlauge wir, 
wie zum Seifenfieden bereitet. 

Die Aetzlauge aus Pottafche aber erhaͤlt 
man, indem das oben angegebene Gewicht in 
20 bis 30 Maaf heißem Waſſer aufgelöst, und 
ſodann der gu einem dünnen Brey gelöfchte 
Kalt barumter gerührt wird, Die Mifhung 
witd während des erſten Tages noch einige⸗ 
mal aufgerlet, dann nach etlichen Tagen, 
wenn fi der Kalk rein zu Boden geſeht bat, 
bie helle Lauge adgefondert, 
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Eh Bottich, welcher unter der Mitte, einige 

Zoll über einander, zwey bis drey Zapfenloͤcher 

bat, iſt hiezu am dienlichſten. 

3.) Auf das Beuchen mit Lauge wird bie Bleich⸗ 
Woare eine Woche lang auf den Raſen gelegt, und 
immer nad) gweptägiger Sonnenbleiche, des Nachts 
hindurch in reiner laumarınen Lauge erhalten, melde 
etwas ſchwaͤcher als die oben angegebene fen kann, 
Diefe iſt fo oft wieder zw gebrauchen, ald fie noch 
nicht fehr gefärbt erfcheint, und wenn fie dunkel ger 
worden if, kann fie duch Aufgießen auf ein 
ausgelaugtes Gemenge von Aſche und Kalk, (wie 
es von der LaugerBereitung aus Aſche uͤbrig bleibt), 
bedeutend heller und wieder dgend erhalten werben, 
befonders wenn unter das Aſchen-Gemenge etwas 
weniges Holzkohle und gebrannter Kalk gemifcht 
wird. 

Anmerkung. Bey der Raſenbleiche iſt vor⸗ 

th die Beſchaffenheit des Waſſers wichtig. 

Se weicher, das beißt, je freier vom erdigen 

Salyen, von. Eifen und vegetabifhen Stoffen, 

und je heller «6 iſt, deſto ſchneller bleicht man 

bamit, RT 

Einem nicht gang weichen Waffer kann das 
durch bebeutend nachgeholfen werden, daß man 
«8. vorher in einem von Thon und Torf reinen 
Teich fammelt, und von hise aus. erſt in bie 
Kanäle des Bleich⸗Plans verzheilt. Es iſt ein« 
kuchtend, daß die Kanaͤle, aus melden das 
Waffer zum Begiegen gefhöpft wird, mit Steie 
nen oder Holz ausgefegt, und ihre Grund immer 
fehe rein ſeyn müjfe, damit nicht durch Die aufs 
gerührten Unreinigkeiten bie Leinwand bee 
ſchmutzt werde. 

Die Lange, mworim bie Leinwand je nah 
zwey Tagen zu liegen kommt, Idst den 
duch die Sonne aufgeſchloſſenen Faͤrbeſtoff 


auf, wodurch die Wirkung der Nafenbleihe 
welche den aufgelösten Chlor Kalt enthalten werden 


ſeht erhöht wird. Ex 


— Fan 
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Es iſt eben nicht ratbfam, ſtatt der lauwar⸗ 
men Rauge, eine heiße anzumenden, tell durch 
häufige Anwendung ber legten, bie Pflanzen⸗Faſer 
fehe erweicht werden. 

4.) Nach der einwoͤchentlichen Raſenbleiche wird 
bie Leinwand wieder einige Stunden in einer friſchen 
Lauge, welche nur 4 Pfund Pottaſche und 3 Pfund 
Seife enthaͤlt, gekocht oder gedämpft, und fobann 
mit ber Brühe gewalkt und fpdter gefphhie, 

Anmerkung. Zu groben Sorten Leinwand, 
kann man fuͤglich etwas flärkere Lauge und weniger 
Seife nehmen; zu ganz feinen Sorten binges 
gen etwas ſchwaͤchere Lauge und mehr Seife, 
als angtgeben iſt. Die Seife kann aber ſo 
gut Schmier⸗Seife, als harte ſeyn. 

Das Walken mit der Bruͤhe hat den Zweck, 
die mehanifgen anhängenden Unreinigkeiten wegzu⸗ 
nehmen. 

5.) Die Operationen, welche in Nr. z und 4 bes 
ſchrieben find, werden jetzt noch einmal wiederhelt, nur 
mir dem Unterſchiede, daß zum Kochen etwas ſchwaͤ⸗ 


chere Rauge und ein Pfund Seife mehr angewendet 


wird. Keine Beinwand wird hierauf fo weiß fen, 
(vorausgefegt, daß das Wetter nicht unguͤnſtig war), 
dag man nun mit Vortheil Chlorfa lt anwenden 
fann, gröbere: Waare aber muß gewoͤhnlich noch 
eine Woche hindurch auf die in Mio, 3 und 4 beſagte 
Weiſe behandelt werben. 
6.) Auf’ hundert ‚Pfund. Leinwand werden 4 bie 
43 Pfund Chlor⸗Kalt zuerſt mit wenigem Maffır 
fein gerieben, und dann mit 12 bis 25 Maaß hei— 
fen Waffer angerührt, Hierauf wird die Fiüffigkeir, 
wenn fi der Bodenſatz rein abgelagert hat, in ein 
anderes Gefäß abgegoffen, der Bodenſatz wird noch 
einmal mit eben fo vielem Waffer ausgezogen, die 
reine Fluͤſſigkeit zur erfteen Aufloͤſung gefhütter, und 
ber gehaltloſe Ruͤckſtand mweggeworfen. 
Die bepben zufammengegoffenen Flüͤſſigkeiten 
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nun zuſammen in eine gerdumige Kufe geſchüttet, 
worin fih 5 bis 6 bayeriſche Eimer kaltes Waſſer 
befinden. In diefer Flüffigkeit wird die Leinwand 
loder auf einander gelegt, fo daß fie vom erſteter 
gut durddrungen werden Bann. Mac einer halben 
Stunde werben die Stüͤcke einzeln von rinem Ende 
ju dem andern aufgezogen, und mieder untergedrüdt. 
Dies muß in der naͤchſten halben Stunde noch eine 
mal gefhehen. Nach 5 bis 6 Stunden iſt die Wim 
kung des Chlor Kalk's meiftens geſchehen; bie Lein⸗ 
wand kann aber ohne Schaden länger darin liegen 
bleiben. 

7) In eine eben fo große Kufe werden 5 bis 
6 Eimer katıes Waffer gebracht, und dazu mährend 
ſtatkem Umruͤhren 5 Pfund weiße (englifhe) Schwer 
fel⸗Saͤure geſchuͤttet. 

Wenn ſich die letztere gut vermiſcht hat, fo wird 
bie Leinwand aus der Chlorkalk⸗koͤſung herausge⸗ 
nommen, und in dieſe Kufe mit eben der Vorſicht auf, 
gelockert gebracht, wie in Nc6 beſchtieben. Die Stücke 
werben ebenfalls von einem zu bem andern Ende aufs 
gezogen und wieber untergedrüdt, was rinigemal wies 
derbolt wird. - Darin kann die Leinwand 18 — 24 
Stunden, und wenn das Waffer fehr kalt ift auch 
noch länger liegen, worauf fie gut gewalkt und ges 
ſpuͤhlt werden muß, um die noch anhängende Säure 
foviel als möglich zu entfernen. 

UAnmertung Rad ber Behandlung mit ſchwe⸗ 

felfaurem Waſſer darf die Reinwand durchaus 

nist troden werden, weil fie dadurch die darin 
befindliche Schwefel-Säure, melde felbft gutes 

Waſchen nie ganz entfernt, verflärten und 

todurcd nachtheilig auf das Gewebe wirken 

koͤnnte. 

8) Noch na f wird die Bleichwaare durch ſchwa ⸗ 
che Afdyens (oder Pottaſchen⸗) Lauge gezogen, und 
hierauf mit 3 Pfund Seife in Waſſer 2 Stunden 
fang gekocht, mit ber Geifenbruͤht gemalft und for 


dann gut gefpühlt, 
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9) Die Operationen von 6, 7, und 8 werden 
fofort und mit denfelben Vorſichts-Maaßregeln, wie 
oden bemerkt, vorgenommen, jedoch mit dem Untem 
ſchiede, daß — fo ferne man das Waffer, werinnen 
die ChtorfalsAuflöfung iſt, noch einmal berg 
wid, ſtatt 4 bis 424 Pfund Ehlotkalk, daven du 
3 Pfd. noͤthig ſind, und das nach Ne. 7 ſchon einmal 
gebraudte Sauerwaffer, nur mit ı Pfund friſchet 
Schwefel⸗Saͤure verſtaͤrkt zu werden braucht, ung mit 
bemfeiben Erfolg benuͤtzt zu werden. 

10) Wenn die Leinwand nach dieſer Behandlung 
weiß genug iſt, mas öfter auch ſchon frliher der Ball 
ſeyn ann, fo wird fie nad guter Walkung in bee 
Seifenbrühe, vud gutem Spüblen noch zwey Tage 
in der Sonne audgebreitet, emigemal mit frifdem 
Waſſer begoffen . hierauf in reinem Waffer bis nahe 
zum Kochen erhigt, dann geteodne‘, und für den 
Handel appretirt. 

Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
praes, den 37 28. 
(Belanntmadhung.) 

Das Landgericht Aichach vernachrichtet an⸗ 
mit, daß auf Andringen eines Gläubigerd das 
Anwefen des Webers Leonhard Bayer! zu 
Griesbekerzell, beftehend aus dem Haufe 
unter Nro. 71 mir Garten zu 6 Dez: frenfifrig, 
und gerichtäbar zur Hofmark Griesbekerzell, 
Forſttechtholz zu 15 Alfter danı einem Gemeinde 
theile zu 8 Dezimalen am Montag den 2iM 
Mär; 1855 Vormittags 10 Uhr nach F. 64 de# 
Hopotheken: Geſetzes, im Erecuriond- Wege werden 
veräußert werden, wozu Kaufs:Fuftige, melde 
fid über Leumund um) Dermbdgend: Verhaͤltniße, 
und andere polizepliche Vorbedingniſſe der Au⸗ 
fäßigmadung audweifen fonnen, eingeladen 
werden, 

Aichach dem Sbten Yänuer 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


69.) 
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70.) praes, den 7 55. 
(Borladung) 


Mathias Kreuzer Bauersſohn von Sa ur 
lfengrain, welder beym freiwilligen Jägere 
Bataillon in Lindau ftand, und fpÄter ald Soldat 
des 11ten Linien» Znfanterie-Regiments im Jahre 
21319 den Feldzug nad Rußland mit gemacht 
bat, mwird feir diefem Feldzuge vermißt. 

Auf Unfuchen feiner Geſchwiſtern wird daher 
befagter Mathias Kreuzer ober beffen allen« 
fallſige eheliche Defcendenz aufgefodert, binnen 
ſechs Monaten a dato um fo gewiffer fi) dahler 
zu melden, ald er aufferdeffen für todt erflärt, 
und fein in 100fl. beftehendes Vermdgen feinen 
Geſchwiſtern ausgeantworter werden würde. 

Dindelheim den 29ren Zänner 1855- 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
In fegaler Abweſenheit des #. Landtichters.) 
Ybr, I. Affeffor. 
praes. ben %° 35. 
(Befanntmadhung.) 

Auf Antrag der Gläubiger wird bas Mühle 
Aumefen des Georg Lechner zu Hdbfarten, 
dem bdffentlichen Derfauf unterſtellt, uud biezu 
auf Samftag den 14ten März d. F. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr Tagéfahrt beftimmr, 

Das aufs: Objekt beftene: 1.) im dem for 
genannten „Oehlmüͤllerhof“ “ mit Wohn» und 
Neben: Gebäude, Mahlund Sig-Miple, frey: 
fiftig zum Pal, Rentamte Aichach; 2.) in dem 
ludeigenen Forftr Entfchädigungs » Holz zu 10 
Tagw. 65 Dezjm.; 3.) in den zum f, Rentamt 
frepftiftigen Maurerbadyer» Aeckern zu 5 Tagw. 
66 Dezm.; 4.) in dem fogenannten ‚„‚Fosiydfl‘‘ 
mit 19 Tgw. 3 Dz. AdersBoden 1 Tgw. 40 Dj. 
Biefen, 2 Tgw. 53 Dez. Holz Boden erbrechtig 
zur Hofmark Hilgertebaufen; 5.) in dem ludeige⸗ 
wen Laihader zu 1 Tgw. 25 De. Das Gr: 
ſamt · Auweſen hat nach der Schäßung vom 19ten 
Dezember v. Is. einen Werth von 3280 Il. 


71.) 


nn 
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Die Kaufs Liebhaber Fhnnen inzwiſchen das 
Anweſen einfehen, und haben beym Steigerungk⸗ 
Termin legale Bermbgend : Yusweife vorzulegen. 

Aichach den Sten Februar 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


praes, den 46 35. 
(Bekanntmachung.) 

Für das Gant⸗Anweſen der Webers» Wittwe 
Agnes Lhhle von Mindelheim, beflehend 
in einem halben Wohnhaufe, $ Ichtt. Gemeintts 
Theil, und „5 Jauchert Krautbett bat fid) bey 
der erften Verſteigerungs⸗Tagfahrt fein Kaufs- 
Liebhaber gefunden. 

Es wird daher zum meuerlihen Verkaufe 
Diefes Anweſens auf Montag den ten März 
d. J. Vormittags 10 Uhr Termin angefeht, 
wozu fih Kaufs- Luftige in dieffeitiger Landges 
rich te⸗Kanzley einzufinden haben, 

Mindelheim den Hten Februar 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Iu legaletr Abweſenhelt des koͤnlglichen Laudrichters) 
Abt, J. Aſſeſſor. 





72.) 





73.) praes, den "6 55. 
(Belanntmadung.) 
Alle diejenigen, welde an den in Stofs 
fenried verftorbenen Soͤldner Joſeph März 
eine Koderuug zu machen haben, werben aufs 
gefodert, den 10ten März d. J. früh YUhr zur 
Liquidation derfelben, und Nachlaß» Verband» 
lung um fo gewiffer zu erſcheinen, als auffer 
deffen bey Auseinanderfegung dleſes Debit: We⸗ 
fens feine Rüdfihe auf fie genommen werden 
Fonnte. 
Roggenburg am 7ten Februar 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Geislinger, Laudrichter. 
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raes. ben 55. 
Welanstmadung) 9r 

Dad Anwefen des Bauerd Joſeph Feiftle 
zu Gundremingen beſchrieben: a.) im alle 
gemeinen Unzeiger vom Jahre 1854 Nro. 4526, 
b,) im Kreis » Intelligenz» Blatte vom Jahre 
1934 Art. 4275 c.) in der Augsburger Abends 
Zeitung vom dten September 1354 ©. 972 
und d,) im Dilinger » Wochenblatte vom äten 
September 1834 Nro 36 wird am Mittwoch 
den I8ten März d. 3. in Gundremingen 
wiederholt dem bdffentlichen Verkaufe durch das 
Meiſtgeboth anetgefegt, und die Derfaufs- Be= 
dingungen werden bey der Verfteigerung felbft, 
die Vormittags 9 Uhr beginnt, und mit dem 
Glocken⸗Schlage 12 Uhr endet, gehdrig bekannt 
gemacht werden. 

Der Hinfhlag an den Meiflbierhenden ers 
folgt ohne Ruͤckſicht auf den Schäyungs« Preis 
da biefe die dritte Verſteigerung if. 

Dilingen am 10ten Februar 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Had, Landrichter 





praes. ben ᷣ 55. 

(Befanntmadhung.) 
In der Nacht vom 6ten auf den Tten 
d. M. wurden aus einer verfchloffenen Stadel⸗Ab⸗ 


75) 


theilung dahler mittels gewaltfamen Einbrudys. 


entwenbet? 

a.) etwa 1 Schfl. 4 Mt. (bayer. Gemäß) 
Rein, zum Theil vorjähriger, theils zwenjähris 
“ger Inländifher, zum Theil ruſſiſcher; ſaͤmtlich 
aber vorzäglicher Qualitär im Gefanimt «Wer: 
the zu 27 bis 30 Gulden; b.) 4 noch ganz 
neue ungebraudte Side von mittelmäßigen 
Werde, wovon 5 jeder 1 bayer. Schfl. der 4te 


aber nur 5 Mizn. hält; 2 davon find ohne Be⸗ 


zeichnung, die beyden andern aber mir bem 
Namen: „Jakob Peppel in. Memmingen,’ und 
darunter die Jahrszahl, und auf der bintern 
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Seite mit dem Zeichen eines Ankers, welcher 
zur rechten Seite ein I zur linfen ein P und 
unterhalb des Ankers eine Nro. hat, verfehen; 
der Werth jeden Sades ift 1 fl. 12 fr. 

"Alle Juſtiz und Polizey:Behdrden werden 
um Mitwirfung zur Habhaftwerdung der ge: 
ſtohlenen Gegenftände, und der zur Zeit unbe⸗ 
kannten Thäter geziemend erfucht, und wird fich 
im Entdednngs- Falle aldbaldige Beuachrichti⸗ 
gung erbeten. 

Memmingen am Ilten Februar 1355. 
Königlich Bayeriſches Kreis s und Stadt 

. Gericht. 
Ummerbader, Direktor. 
Schmeller. 
praes den V 56 

(Befanntmadung.) 

Am Dienftag den 10ten März d. J. und an 
den nächftfolgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr angefangen, wird von einer Kom⸗ 
miffion des unterfertigten Landgerichts der Ruͤck⸗ 
laß des verfiorbenen Titl. Pfarrers Leonhard 
Mayr zu Stäßling, beſtehend in gewoͤhn⸗ 
licher Haus - Einrichtung. an Silber, Zinn, 
Schrein⸗Werk, Betten, Bette, Leib s und Tiſch⸗ 
Walch und fonftigen Hauss Fahrniffen, dann 
in 6 Stuͤck Kühen, 5 Schweinen, Gerreide, Heu 


76.) 


Stroh, Wägen, und fonftigen Baumannd » Fahr» 


niffen gegen fogleih baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden dffentlich verfirigert, wozu man 
KaufeLuftige mir dem Bemerken einladet, daß 
das befagte Vieh, Getreide, Heu und Stroh 
am erſten Nachmittage zur Verſteigerung komme. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des verftorbenen Ziel. Pfarrers 
Leonhard Mayr zu Statzling aus was im- 
mer für einem Titel Anfpriüche machen zu fon» 
nen glauben, hiemit aufgefodert, diefe binnen 


'50 Tagen, und längftend bey der zu diefem Bes 


hufe auf Samftag den 14ten März d. J. Vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr dahier anberaumten Tags— 
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Fahrt um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
aufferbeffen befagte Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ohne 
Bericficytigung derfelben auseimandergefegt wers 
den wuͤrde. 

Friedberg ben Ilten Hebruar 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter: 


praes, ben 3° 35, 


77.) ⸗ 
Gekanntmachung.) 

Da ſich am 1aten Jänner d. J. für das 
Michael Seefried'ſche Haus nebſt Aubau, 
Hofraithe und drey Gemeinde⸗Theilen Fein Kaufs⸗ 
Liebhaber einfand; fo wird das beſchriebene Au⸗ 
wefen zum zweyten Male nad $ 64 zum Hy⸗ 
potbefen » Gefege der offentlihen Verſteigeruug 
audgefegt, und zu dleſem Behufe auf Mittmod) 
den Alten März d. J. Vormittags 8 bis 12 
Uhr Tagefasrt feſtgeſetzt. 

Kaufs: und Steigerungs:Luftige werben eins 
geladen, zur befagten Zeit fit) dahier in ber Ge⸗ 
richts⸗ Ranzley einzufinden. 

Neuburg den Alten Februar 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Lanbrichter, 


78.) praes. ben 3? 35. 
(Belanntmadnng.) 
Donmerftagd den 2öten d. M. Vormittags 
10 Uhr werben von dem unterzeichneten k. Rents 
Amte 25 Schffl 4 Mtz. Gerfte feil geboten, wo: 


zu Kauf » Luſtige eingeladen werben. 
Uröberg am Ilten Februar 1855. 


- Königlich Bayerifches Rentamt. 
Bed, Rentbeamter 


praes. den 4 55. 


79.) 
(Betfanntmadhung.) 
Da fih die Ehldnerd» Söhne Alols und 
Johann Hoͤrrmann von Ober» Roth der Bor: 
ladung vom löten July 1834 ohngeachtet zur 


Empfangsnahme ihred Vermdgens nicht gemel⸗ 
det haben; fo wird dieſes ihren Verwandten 
gegen Caution übergeben. 

Illertiſſen den Löten Februar 1855. 


Königlich, Bayerifches Landgericht.  ' 
Hummel, Lanudrichter. 





praes. den *ᷣ 35 


80.) 
(Befanntmadhung.) 


Mit alfeitiger Zuftimmung der ntereffenten 
wurde die Über Mathäus Nieberle, Bauer 
zu Schlingen unterm 17ten April v. F. ange⸗ 
ordnete Kuratel durch Beſchluß vom heutigen 
wieder aufgehoben; was hiemit dffenrlid bes 


kannt gemacht wirb. 
Kaufbeuern am Ihten Februar 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Einf, Landrichter. 


praes, ben 30 56. 


81.) 
(Befanntmadhung.) 

Ben der Spital» Stiftung Din kelſcher⸗ 

ben find 21000fl. gegen geſetzlich hypothekariſche 

Sicherheit und fünf prozentige Verzinfung in 


größern und Heinen Poften auözuleihen, 
Kapitalds Bewerber im Bberbonau:Rreife 


wollen ſich bierum, mit den vorfhriftemdßigen 
Unlehens » Tabellen und Leumunds » Zeugnifen 
verfehen, perfdnlich oder in franfirren Schreiben 


au die unterzeichnete SpitalsPflege wenden, | 
Dinkelsfcperben den 18ten Februar 1855, 


Gemeinfchaftliche Spital Pflege. 
Kerl, Spital Pfleger 
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82.) praes ben * 55. 


(Belanntmadung.)' 


Alois Weegmann von Oberhauſen, 
Zagldhner, bat wegen Zahlungs = Unvermdgen 
bey vorliegender Weberfhuldung ſelbſt auf Ers 
doffnung des Gants Verfahrens angetragen. 

Diefem Antrage gemäß, und nad Vorlage 
des Aktiv⸗ und Paffiv-Srandes werden nun die 
geſetzlichen Edikrs = Tage, wie folgt, aueges 
ſchrieben. 

1) Zur Anmeldung der Foderungen, und Des 
‚ren gebdrigen Nachweiſung auf den 28ten Febr 
ruar d. J. Vormittage 9 Uhr; 2) zur Vorbrin« 
gung der Einreden gegen die angemeldeten 50% 
derungen auf den 50ten März d. J. Vormittags 
Yyuhr; 3) zur Schlußs Verhandlung, nämlich 
zur Ubgabe der Replik und Duplik auf den 
Sorten April d. F. Vormittags 9 Uhr, Hiezu 
werden fämtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Kommun « Schuldners andurch un« 
ter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht: Erfcheinen am erften Edikts. Tage den 
Ausſchluß der Foderungen von der gegenmwärs 
tigen Concurd = Maffe, das Nicht-Erſcheinen 
an ben übrigen Ediktö« Tagen aber den Aus— 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 





— — — — — ——— —— — — 
Den 13. Februar, 1835- — Den 19, Februar, 1855. 
— — — — — — — 


NR EEE 7 — 

Obligat, & 4 m. Conp.| 1023 

L.Loose ünverz. ä (25 
detto | detto ᷣ 100. 112 


— — — — — — 


AUGSBURGER D. GOURS u: K. STAATS-PAPIERE. 


102 Wobligal/i m. Coup, 
Iog'ÜL.Loose unvera. 25f. 
detto detto ü 100%. 
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Etwas vom dem Vermoͤgen bes Gantirerd im 
Handen haben, aufgefodert, ſolches bey Strafe 
des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das Haus⸗Anweſen befteht nad ber rele⸗ 
virten Schaͤtzung in 650fl., und die Haus-Eine 
richtung: ift auf SOfl. angefchlagen, aber vom 
Eheweib des Gantierers ald eingebracht ange: 
fprechen, die Schultden find bereits auf 1255 fl. 
angegeben, werunter 85 fl. Hyrotyelen⸗ Kape⸗ 
10.2 ſich befinden, 

Gleichzeitig wird das ſchuldnerſche Anweſen 
dem dffentlichen Verkaufſe am 28ten Febtugat 
d. J. Vormittags 9 Uhr ausgeſetzt werben, wo 
der Hinſchlag an den Meiftbierend » bleibenden 
nach Vorfchrift des Hypotheken » Gefeized $. 64 
u. 69 erfolgt. Daffelbe befteht in einem eins 
fidfigen ganz von Steinen erbauten und einfach) 
geplatteten, eine Stube, zwey Kammern und 
Kauͤche enthaltenden Haufe, einem Wurzgaͤrtchen 
JTagwerk Garten, und einem Eicyenloy » Theile 

Die Kaufs:Bedingniffe, und die Laſten und 
Abgaben werden am Verkaufs» Termine erdffnet 
werben. 

Göggingen den 20ten Jänner 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Der fgl. Landrihter krant.) 

Schluͤſſelmair, I. Affeffor. 
— . 


Briefe| Getal] Den 21. Februar. 1835. Ariefe| Geld 
— — — — — EHER 


i02$lObligar, d 4% m, Coup. 102} 
"ho '|L.Loase unverz. d 25f, 110 


ue detto detto 4 100/l,| 112 
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75.) Die InduftrieXusfte 
gen für kirchtiche Zwece 

Srift unter dem Zitet: 
Briebrih Da 


Augsburg, den Yie 


BR 


LXXV.) ad Nm. 18 


ſaͤmtlich⸗ 


Di 
fämtlichen 
Kreifes in 


Befan 


95 


An 
DREI» Polhep · Behbrden des 
Donau Kreifes, 


Di ’ Polizen s 


befonderen Abdrü 
erpedirende Sefreraria 


t der 


Kreiſeßz. 


— — 


In 


e er 1834 betr, 
er proteftan en C ton, 
’ „Polemifke 8 —— 


Stipendie 


h : P +» Glauben und Theolo 
⸗Berlei 
Beh erleihung für dag Jahr 184 


utmachungen der k. 


9. 


 Majefbät des Königs, 
e Nachfolgende Bekannt 


machung wird 
Behörden des 
den duch das 
Unterfertigten 


Mir; 1835. 


bare 

76.) Die Koſten Berwaltun neu entſtehender Stiftun 
77.) Die Befchlagnapme . J. u II, —** 
GShriſtenthum Bibel gie; von Georg 

andere Rotigen. _ 


Kreis. Stellen: 


Stelle zugefender werden, um die Berpe 
ten davon in Kennenig fegen zu koͤnnen. 
Zugleich in fuͤr ihre Verbreitung du 

die Eofals Surelfigen,,® 
ugeburg den 19: 
Königliche Regierung deg Oberdonau- 

Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v.eing Präfidene, 


coll. p, Gimmi. 
— 
23 





u 
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Abbrud. 


Belanntmadhung. 


Die unterm Aten November v. J. erlaffene, in 
alle Kreife des Königreiches verſendete Bekanntma⸗ 
hung, den Aktien-Vetkauf betr, hatte ein fo güns 
ſtiges Nefultat, daß eine Summe von 19,000 fl. 
zum Ankaufe von Gegenftänden der Induflrierluss 
ſtellung verfügbar geworden iſt. 


Das Detail des Aktien-Verkaufes wird, nach 
Kreiſen geordnet, bekannt gemacht werden. 


Bey dem Ankaufe von Induſtrie = Gegenſtaͤn⸗ 
den felbft behielt die kgl. Commiſſion die boppelte 
Ruͤckſicht auf bie Aktiene Abnehmer eben fo, wie auf 
die Einfender, ſteis im Auge, und flellte eine Ges 
winnſt⸗Skala auf, die neben einer bedeutenden Ans 
zahl werthuoller Gegenftände, aud eine Reihe von 
niederen Gewinnften enthält, durch welche allein man 
in ben Stand geſetzt wurde, auf eilf Aktien einen 
Gewinnſt zu geben, 


Die Gewinnſt⸗Liſte mit den” gewinnenden Ak⸗ 
tim Nummern wird unmittelbar nad) vollendeter 
Ziehung im Drude erfheinen, und jedem Gewinnſte 
die Katalog » Nummer des Einſenders beygeſetzt wer⸗ 
dın, um die Gewinnenden mit ben Fabrikanten und 
Gewerbes Treibenden, von melden ihnen ein Ges 
winnft zugefallen iſt, befannt zu machen. 


Deshalb wurde ber Katalog in dem Buchhane 
del gegeben, und ift zu dem herabgefegten Preife von 
s8fr. überall zu baden. 


Den auswärtigen Aktionairs werden bie Ges 
winnſte durch ihre refp. Behörden zukommen; bie 
in Münden Anweſenden fünnen diefelben gegen 
Vorzeigung der geminnenden Aktien in Empfang 
nehmen. 
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Mas die Verſendung ber Gemwinnfle betrifft, 
fo hat die kgl. Commiſſion das ‘Porto für ſolche 
unter 20fl. auf Rechnung des Aktien Verkaufes 
tibernommen, bie Über 20 fl. aber unfranfirt dere 
ſchicken zu follen geglaubt, da bey dieſen ber Ens 
pfänger dur den Geminnft für Die allenfallſige 
Porto⸗Auslage entſchaͤdigt iſt. 


Hiefuͤt, fo wie für bie übrigen durch bem Als 
tien⸗Verkauf und die Lotterie erwachſenen Koften, 
hat man von ber Gefammt-Summe von 19,000 fl. 


1000 fl. in Abzug gebracht. 
Münden, am 14ten Febmar 1855. 
Die 
für die Induſtrie⸗Ausſtellung angeorbnete 
fgl. Minifterlal s Eommifflon. 


Fehr, v. Weiden, Vorſtand. 


Dr, Carl Wolf, Sekretär. 





LXXVL) ad Nrm. 13521. 


(Berfanntmahung.) 


(Die Koften der Verwaltung neu entftehenber Stif⸗ 
tungen für kirchllche Zwede ber proteftantifchen 
Eonfeflion betr.) | 


Sm Namen Sr. mMajeftät des Könige. 


Nach $.19 des gl. Edikts vom 26ten 
Map 1818 über bie innern- firhlichen An⸗ | 
gelegenheiten ber proteftantifchen Geſamt⸗ | 
Gemeinde hat das Ober⸗Conſiſtorium duch 
das k. Staats: Minifterium bes Innern die 
allechöchfte. Eneſchlle zung zu exholen;, 
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ls) Über die Annahme neuer Stiftuns 
„gen zu kirchlichen Zwecken, mit Vorbe⸗ 
„halt der Competenz der Kreis-Regierun; 
„gen in Anfehung der adıninftrativen Bes 


„iehungen.“ 


Ueber die Verwaltungs⸗Koſten ſolcher 


neuen Stiftungen hat nun ein hoͤchſtes Mi⸗ 
nifterial:Referipe vom 19ten Februar 18335, 


Machftehendes feftgefegt: 


„Die im h. 19 Hit. i. des Ilten Anhan⸗ 
des zur zweiten Verfaſſungs⸗ Beilage bes 
„zeichneten proteftantifchen Eultus, Stifs 
„tungen follen nach erfolgter allerhoͤchſter 
„Beſtaͤtigung. inſoferne nicht die Stif⸗ 
„tungs· Urkunde eine beſondere Beſtim⸗ 
„mung hinſichtlich der Verwaltung ent⸗ 
„haͤlt, der einfchlägigen Kichens Berwals 
„tung übergeben, und die Renten zur 
„Erfüllung des StiftungssZwerfes verwens 
„det werden,” 


„Die von der Cutatel nach dem mahr 
„ren Bedarf zu ermäßigenden Werwals 
„Lungs:Koften bilden eine aufder Gefamts 
nbeit des zu verwaltenden Vermögens 
„haftende Laſt, und find daher auf die 
„einzelnen Stiftungen, denen dieſes Ver⸗ 
„mögen angehört, Pro rata auszufchlagen. 
„Die Befrepung einzelner Stiftungen von 
„der Theilnahme an diefer Öefamt » Laft 
„finder nicht ſtatt.“ 


„Die bey Patholifchen Jahrtag: Stif. 
„lungen, gemäß der Verordnung vom 10 
"Dejember 1734 und der Rechnungs s 
Inſtrukuon yom Jahre 1787 eintretende 
Theilung der Rente des Fundations⸗Ver⸗ 
„MÖgens “in sven gleiche Theile für die 
„Kite und für das Kirchen » Perfonat, 
„Ran bey proteftantifchen Cultus Stifs 


rar 348 


„teil ber Grund biefer Anordnung, nem 
„lich die Enefhädigung des Kircyen- Bere 
„mögens für den Mit⸗Gebrauch der Pa⸗ 
„ramente, des Weines ꝛc. nach den pro⸗ 
„teftantifchen Kirchen⸗Gebraͤuchen nicht in 
gleicher Weiſe gegeben iſt.“ 


Dieſes wird hiewit zur Nachachtung 


in vorkommenden Faͤllen belannt gemacht. 


Augsburg den 25ten Februar 1355, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 


Kreiſes. 
Kammer des Innern 


v. Einf, Präfidene. 


coll. v. Gimmi, 


LXXVII.) ad Nrm. 13500, 


bie Fol. Stadt: Eommiffarlate und Diftrifts: Po: - 


ltzey⸗Behbrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme ber Hefte I und II der Drud: 


Schrift unter dem Titel: „Polemifhe Blätter 
betreffend Ehriſtenthum, Biber, Glauben, und 
Theologie, yon Georg Srledrih Daumer” ber.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der kgl. Kegierung des Rejat⸗ 


Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ents 
fhliegung des kgl. Staats: Minifteriums des 


„Lungen ähnlicher Are richt ſtatt finden, Innern vom isten d. D. unter Anordnung 
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der Conſiskation und bes öffentlichen Ver⸗ 
bots der Verbreitung berfelben beftätigt. 


Die fgl. Stadt » Commiffariate und Di: 
firifts: Polizey = Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 25. Februar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer bes Innern. 


v.Linf, Präfident, 


coll, v. Gimml. 


LXXVIII.) ad Nrm, 9579. 


(Die Stipendien-Berleifung für das Jahr 1814 ber.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ju nachſtehenden Werzeichniffe werden 
die für das Jahr 1837 verlicehenen oder zum 
Fortgenuß beftätigten Stipendien und Zulas 
gen aus den Mitteln der Kreis» Stipendien: 
Fonds für Studierende aus dem Oberdonau⸗ 
Kreife anmit Öffentlich befannt gemacht. 


Die Studierenden, welche auf den Fort: 
Genuß ihrer bewilligten Stipendien Anſpruch 
machen wollen, haben ihre mit den Studien⸗ 
und Sitten» Zeugniffen vom vorhergeganges 
nen Jahre zu belegenden Geſuche jedesmal 
bey dem betreffenden Univerfitäts: oder Stus 


dien:Rektorasen zu übergeben. Diejenigen 


—— Bun 
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Studierenden dagegen, welche ein Kreis⸗Sti⸗ 
pendium erft zu erlangen wünfdhen, haben 
die jährlich ftarrfindende StipendiensKonfurss 
Prüfung zu beftehen, und ſich dießfalle nach 
den von den einfchlägigen Reftoraten zu ers 
laffenden befondern Anordnungen zu achten. 

Die Stipendien s Auszahlungen werden 
halbjährig am Ende eines jeden GSemefters . 
von den bezeichneten Adbminiftrationen zu 
Dilingen, Kempten, Augsburg und 
Rauingen gegen Quittungen, worauf bie‘ 
Studien Frequentarion der Stipendiaten bes 
zeugt ift, geleiftee werden. Zu den Geſuch⸗ 
Schriften fowohl um den Fortgenuß, als 
um Erlangung von Kreis:Stipendien 
find keine Duplifate erfoderlich; fie find aber 
nicht an Seine Majeftät den König, 
fondern an die unterzeichnete Regierung zu 
fipfificen. Diefe Bittfchriften, welche in 
jedem Falle mit ben Studien-Zeugniffen vom 
legtverfloffenen Jahre belegt feyn follen, find, 
in foferne felbe nicht an das betreffende 
Rektorat zur Hieherfendung übergeben wer⸗ 
den fönnen, fpäteftens bis zum Ende bet 
HerbftsFerien hieher einzureichen, auſſerdeſ⸗ 
fen auf die verfpäreten Geſuche feine Rüde 
fiht mehr genommen werden würde. 

Die Studien: und SchulsZengniffe koͤn⸗ 
nen, wenn folche nicht beglaubigte Abſchrif⸗ 
ten find, ohne Anwendung des Stempels 
überreicht werden, 

Augsburg den 18. Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
o. Ein, Präfidene. 


eoll. 9, Gimmi. 


—— 


Vaerzeichni ß 
ber fuͤr das Studienjahr 1834/35 beſtaͤttigten und verlichenen Kreis = Stipendien, 














Berteis 


dung — 
uagen. 


Namen der Stipendiaten. 


I. Dilinger Fond, 


1) Baumüller Yofepb, von Mied, Candldat der VPhlloſophle in Minden — 
Bed Auguftin, von Mindelheim, Gandidat der Medizin zu Minden, neben 
feinem Univerfitäts: Stipendium zu 50 fl. 
Birfer Alsis, von Sonthofen, Landldat der Phlloſophle In Münden, neben 
einem Welzifhen Lotal Stipendium von 25 fl. 
v. Boͤc Albert, von Obergängburg, Candidat der Pollofopbie zu Münden . 
sl Burkhard Bafend, von Gundelfingen, Candidat der Medizin zu Münden , 
EggertH Friedrih, von Altdorf, Candidat der Rechte zu Münden, neben 
feinem Untverfitäts : Stipendium von 7ofl, 
Sehrer Joſeph, von Neuburg, Candidat der Phlloſophle in Münden 
Geder Karl, von Hopfen, Gandidat der Phltofoppie zu Münden . . . 
GöKe Anton, von Thurndorf, GCandidat der Medizin zu Münden, neben fei: 
nem Univerfitäts : Stipendium von 60 
200 Hainzelmaier Marimilian, von Friedberg, Gandidat der Medizin zu Muͤn— 
hen, neben feinem Unjverfitäts» Stipendium von 7ofl. 
11) Hainzelmaier Jafob, von Briedberz, Gandidat der Phllofophle zu Münden 
12] Yartman Karl Mori;, von Eihtäde, Candidar der Rechte zu Minden . 
1 lem Yuguft, von Dillingen, Candidar der Medizin zu Münden : . 
erzog Johann Paul, von Honfolgen, Gandidat der Medizin zu Münden. 
neben feinem Univerfitäts- Stipendium von 60 fl. 
Intermair Mathias, von Neuburg, Candidat der Philofopble zu Münden. 
1 obenleitner Bernhard, von Landehut, Candidat der Philoſophle zu Münden. 
17) dus Serappin, von Sduzdurg, Candidat der Medizin zu Münden, neben 
feinem Univerjirdts Stipendium von rofl. 
Keller Kleophas, von Nonnenborn, GCandidat der Ph Iofopbie zu Münden 
Krdb Jofepp Unton, von Dülngen, Candidat der Phllofopbie zu Minden 
Mairot Kafpar, von Edeltettin, Gandidat der Phllofophie zu Münden . 
Meifter Zaver, von Augsburg, Gandidar der Philofopbie zu Münden, neben 
feinem Stivendium von der Stadt Augsburg zu 3Ofl, und aus der Gau: 
tier = Malnonefhen Stiftung von 25 fl. 
a Mielab Kart, von Augsburg, Gandidat der Philoſophle zu Münden, neben 
Univerütdts « Stipendium zu 50. 
3 Mielah Otto, von Augsburg, Gandidat der Vhlloſophle zu Münden, neben 
feinem Untveriitäte Stipendium von 404. 
t Phllofopbie zu Münden, 


* 
























» . Molo Joferb/ von Donauwörth, Gandidat de 
eben feinem Univerfitäte » Stipendium zu Aofl. 
le ‚ von Augsburg, Gandidat der Polloſophle zu Münden, neben 
autler⸗ Mainonefhen Stipendium von 15 fl, 
eorg, von ae: Eandidat der Medizin su Münden, neben 
Intverfitäts + Stipendium von 60 fl, 
n, von Augsburg, Gandidat der Polptehnit in Münden .  . 
 Deneditt, von Augsburg, Gandidar der Medizin zu Münden, 
Stadt Augsburg ſwen Stlpendlum von 50 fl. 
+ von Neuburg, Gandidat der Rechte zu Minden. . - 
Albert, von —— — der Medizin zu Münden, 
Au udium zu 60 
— Mechte zu Münden, neben ſel⸗ 
von 


ubun » Sandidat der Phlloſophle zu Münden . =» 
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Disberiar 
| Desuges 1° 





















Berteis 


Nrus.| 


Name ber Stipendiaten 
| 


2 u fl. (£r.i 


sah reth Johann Vaptift, von Unterfamlah, Sand. der Philoſophie zu Minden | 
3sliRtegg Michael, von Obermedlingen, Candidat der Theologie zu Münden. 
sl röger vJoſeph, von Donaualtheim, Gandidat der Rechte zu Muͤnchen, neben 
feinem aͤltern Univerfitäts - Stipendium von Hof. 
56 Spengler Guftav, von Schongau, Gandidat der Rechte zu Münden - «| 
Sl Stanger Bernhard, von Waldfich, Candidat der Medizin zu Mänden » 
381 Steihele Anton, von Wertingen, Candidat der Philofophfe zu Münden - 
Strobel Honor, von Kempten, Gandidat der Mehte zu Münden, neben fel: 
nem Stipendium aus dem Kempter Fond von 50fl. 
Kol Wogl Friedrih, von Neuburg, Candidat der Rechte zu Minden » -  « 
sl Waldhör Karl, von Memmingen, Candidat der Phitofophie zu Münden . 
42l Weber Leonhard, von Gundelfingen, Candidat der Phllofopple zu Münden . | 
| 
| 
| 
| 





immermann Ludwig, von Burgau, Candidat der Rechte zu Minden 
— — —ñ — — 


Sim Fofeph, von Dberhaunftadt, Candidat der Rechte zu Münden ’ 


Einfterer Peter, von Augsburg, Candidat der Theologie zu Würzburg .l 


46 Umon Frans, von Wettenhaufen, Candidat der Theologle zu Dillingen. » 

ar) Hintermalr Karl, von Neuburg, Candidat der Theologie zn Dilingen » 

sl Melcher Alois, von Augsburg, Gandidat der Philofophie zu Dilingen, neben | 
feinem Stadt Augsburgiſchen Stipendium von 10 fl. und dem Sautier Mat | 
nonefhen von 35jl. 

Kl Ruf Anton, von Dilingen, Candidat der Theologie zu Dilingen . 

zo Gerftmater Joſeph, von Dilingen, Gpmnafial= Schuler zu Dilfugen 

sul Tale Joſeph, von Konzenberg, Gummafial: Schüler zu Dilingen 

52 Foch Karl, von Höchftädt, Gommafial: Schüler zu Dilingen „. + 

55—1 Merkle Mathias, von Bedernan, Gpnmafial :» Schhler zu Dilingen 
Merkle Franz, von Bedernan, Gomnafial- Schüler zu Dilingen . . 

5 Mayr Janatz, von Dilingen, Gonmaflal: Shäler zu Dilingen, neben feinem 

Viktoͤrla Malr'ſchen Stipendium von 20 fl. 


. 90,0, 9076 










nsmalr Martnıllian, von Blberbach, Gandidat der Philofophie zu Au 

ofe Jakob Albert, von Kempten, Grmnaflale Pr zu Auge urg fifa 
Sal WöLE Karl, von Augsburg, Gomnaſial⸗Schuler zu Ungdbur - - ». . 
59 Voͤlt Wilhelm, zu Augeburg, Gymnaflal: Schüler DIR 90 SRRZEIR TE 











so) Appel Undreas, von Neuburg, Candldat der Phlloſophle zu Regensb I 
Birfinger Jofeph, von Augsburg, Cand der Philo he b * + 

Salund Aloys, von Walerfiein Canbidat der —D 33 + 
= * 2 ? * 


* € — ee { et ya * 
a6. Ref — — 
jun 2 ubwig, 






















Steppans: Reitenberg, Gpmnafl 








3 "2 } | gel, Bere 
2 ri n 
£ © Stipendiaten Bey, - Bunde] Summe, 





U. Kempter Fonde. 


a) Bodmannſche Stiftung. 


1 Pfekffer Joſeph, von Augsburg, Candidat der Architektur zu Münden, neben 
feinem ‚Stipendium von der Stadt Augsburg von 100 fl. und der Gautier 
Mainonefchen Stiftung von 25 fl. 

21 Scherer Jofeph, von Edeirted, Schüler der bildenden Künjte zu Minden , 

b) Hornftein'ide Stiftung. h 

Geift Karl, von Kempten, Candidat der Medizin zu Münden . . 

Blanf Franz Jofepy. von Kempten, Gpmmajial: Schüler su Kempten . 

er Andel'ihe Stiftung. 

SI Vrinz Martin, von Weiler, Candidat der Phlloſophle zu Münden ’ 

6 F00fe Marimilian, von Kempten, Gandidat der Phllofoppie zu Münden 

Müller Franz, von Kempten, Eandidat der Phlloſophle zur Augsburg 






ü 
Saller Frledrich, von Kempten, Candidat der Philoſophle su München . 
11] Strobel Honor, von Kempten, Gandidat der Rechte zu Münden, neben fei: 
nem Dilinger Stipendium von 107. i 
12] Quante Wilhelm, » Kempten, Eand. der Rechte zu Münden f ein Semefter. 
Welnhard Denedift, von Kempten, Spmnafial: Schüler su Kempten . 
137 3i@ Yeter, von Dutach, Eandidat der Theologie zu Dilingen — — 


20 
Summa 280/-—] 101-1 351 
11, Dom» Stipendien. 


Spring Friedrich, von Geroldebach, Candidat der Medlzin zu Münden, neben 
feinem Univerfiräte - Stipendium von 70 fl. 

2| Kempter-Dtte, von Fuſſen, Gandidat der Rechte zu Münden , W 

5 Koch Janatz, von Kaufbeuern, Eandidat der Philoſophle zu Augsburg, neben 

ſelnem Roſina Geisler ſchen Stipendium von 50 fl. 

Reifenegger Anton, von Neuburg, Gandidat der Rechte zu Münden . 

| Mefferer Anton, von Tapfpeim, Candidat der Rechte zu Münden . - 


Bein Adolph, vom Augsburg, Oymmafiat = Schüler zu Augsburg . . „110 
Summa 1791] 91-1 2711 
IV. Aus der Geigkofler'fien Stiftung. 


JErbard Karl, aus Heidelberg, Gandidat der Mebizin zu Heidelberg . . 
2 Hanfer Phllipp Wilpelm, aus wadtngen, Eandidat der Theologie zu Erlangen, 
[gen Albrecht, and Larrieden, Gand . 
Müller Ftledrich, aus Ans bach, Ean didat der Theologie zu Erlangen 
Nuffer Johaun, aus Augsbnrg, Candidat der Medizin zu Münden . . 
— rieder Guſtav, aus Erlangen, Tandidat der Theologie zu Erlangen. 
Iaum Karl, aus Augsburg, Candidat det Medizin zu Münden . 
oͤdel Gs. Jakob, aus —— Candidat der Theologle zu @rlangen. 
Cmmer Arthur, aus Erlangen, Candida der Medizin zu Erlangen . , 
tene : — — Kaufbeuern, Eandidat der Medisin du Minden „  * 


Wig aun aus Kempten, Eandidat der Medi in zu Crlangen » ‘ 
5 das — Summa 3351-1 2151] 6001 


Summa Summarum 
J. Aus dem Dilinger md .. ,, 1820f. — tt. 
U, Aug dem Kempter Gomd . . . . 581 fl. — fr. 
MM. Aug Dom Stipendien 0. 270. —i 
IV, Aug der Selzeofter'ihen Stiftung soofl. —Fr. 


Summa 3071f. — Er. 
Augsburg am Igten Februar 18335. 
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Kreis; und andere Motijen. 





- Seine Majeftät der Kbnig haben durch 
allerhoͤchſtes Mefeript vom 17tem Februar 

1.) gu der Im Folge der Verſetzung ded toͤnigl. 
Landgerichts = Affeffors Johann Beinreih nah 
Burglengenfeld erledigten Iten Affeffors » Stelle an 
dem kgl. Randgerichte Türkheim den bisherigen 
zweyten Landgerichts > Affeffor in Zusmarshaufen 
Alois Hermann zu befördern ; - bemfelben aber 
durch ein neueres allerhoͤchſtes Reſctipt vom zıtem 
deſſelben Monats bie von ihm allerunterthänigft 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem k. unmittelbaren 
Staats » Dienfte Behufs feines Eintrittes im die 
mittelbaren Dienfle des k. Herm Feld: Marfhalls 
Görften von Wrede als deſſen Derrfhafts: 
richter in Ellingen allergnädigft zu bewilligen; 

2.) auf bie hiedurch erledigte zmeite Affeffore: 
Stelle des Landgerihts Busmarshaufen den 
Aktuat des Landgerichts Laufen im Iſar-Kreiſe 
Peter Amadeus Stoß zu verfegen;, und 

3,) zu bes durch Verſetzung bes zweyten Affefs 
ford Zaver Anethan mad Kehlheim erledigten 
Jen Affeffors- Stelle am dem Landgerichte Friede 
berg dem Rechts s Praftifanten und Zunftiondr zu 
Men» Ulm Konad Stainer allergnädigft fu 
ernennen geruht, 





Seine Majeftär der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung dem 12ten 
Februar d. J. dem Priefter Sofeph Anton Baus 
meifter, Gatecheten in Glnyburg, die Pfarrey 
Weitach, Landgerichts Echrobenhaufen, allergnaͤ⸗ 
digft übertragen, 





Bepm 8, Landwehr = Rıgimente Augsburg 
wurde ald Lie ute nant der bisherige Mufi:Meifter 


wu 
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Michael Loͤſch, und bey der Landwehr» Gavalleries 
Divifien als Arzt der praktiſche Arzt Dr. Anton 
Kolb junior ernannt. : 





Gemaͤß Entſchlleßgung der kgl. „Regierung bed 
Oberdonau· Arcıfes Kammer des Innern und des 
Eönigl. Kreis⸗Comando des Dberdonau » Kreifed vom 
19. Februar d. J. wurden im f. Landweht · Bataillon 
Schrobenhaſuſen ernannt: als Hauptmann 
ber bisherige Stabs + Fourier Wilhelm ginharb, 
als Dberlieutenant der bisherige Lieutenant 
Joſeph Biedermann, und ale gieutenant ber 
bisherige Landwehrmann Andrä Bauer. 





Durch den Austritt des bisherigen Gemeinde⸗ 
Vorſtehers Michael Roptopf zu Oberhaufen, 
Landgerichts Neuburg wurde dieſe Stelle erledigt, 
und bey der neu vorgenommenen Wahl ber Bauer 
Joſeph Sandmaper, GemeindesPfleger zu Obers 
haufen ald Gemeinde» BVorfieher, und an 
deffen Stelle ald Gemeinde» Pfleger ber 
Soͤldner Johann Schoder gewählt. 


— — 


Fortſehung. 
Perfonal» Beltand der neu gemählten 
Kirchen⸗Verwaltungen. 

.XXVI. Im tgl. Landgerichts-Bezirke 
Günzburg- 

1.) Anhbofen. 

Baͤc, Pfarrer im Großkiſſenderf; Miller 
Johann, GB; Dier Anton; Mad Mathias. 
2.) Autenriebd, 

Spiegler, Pfarrer; Wieler Anderas, GM. ; 
Batfuß Andreas; Jehle Johann, 
j 3.) Bubesbeim. 
Högel, Pfarrer; Holt kiberi, GB; a 
land Franz; Maier Anton. ». 


- — — cp 


4.) Buͤhl. 
Billian, Pfarter; Keller Mathias, G⸗B.; 
Fehr Dtimar; DOrechsſler Anton, 


5.) Burlafingen. 
Blankenhorn Pfarrer; Schleich Anton, 
®.8.; Schneider Johann; Bloß Georg. 


5.) Deffingen, 


Wolf, Pfarrer; Haut Joſeph, G.B.; 
Sauter Jakob; Em bihl Joſeph. 


7.) Denzingen, 

Schilder, Stadts Pfarrer in Günzburg ; 
Lohr Joſeph, GB. ; Roͤſch Johann; Koͤrtel 
WMichael. 

8.) Echlishaufen. 

Curat· Benefig iat vacat; Ritter Aloic G.B.; 

Maier Badarias; Maier Leonhatd, 
9:) Groptög, 

Dreftele, Pfarrer ; Jehle EClemens, G..B; 

Motı Hermann; Ritter dran. 
10.) Großkiffendorf. 

Dil, Pfarrer ; Wiedemann If, GB.; 
Danholzer xXaver; Bertele Granz. 

11.) Darthaufen, 

Sertorius, Pfattet zu Rettenbach; Roͤt h⸗ 


le Jakob, 8.8; Roͤthle, Caspar ; Au mann 
Ultich. 


42.) Haufen. 
Bißniger, Pfarrer in Holzſchwang; Schne i⸗ 
ber Jakob, G. B.; Wiedemann Job. jun. ; 
Müller Georg 


13.) Hochwang. 
Sqdötthotn, Pfarrer; Wiedemann Dite 
mar, 8:8; Uri Joſeph; Riß Andreas, 
14.) Holzheim. 
Köhle, Pfarrer; Stempfie Jo, G. B.; 
Dffenwanger Johann ; Schreiber Zapır, 


Bm 


15.) Soliſchwang. 

Bißniger, Pfarrer; Kaſt Leonhatd, GB.; 
Dirt Jakob; Bitterolf Michael. 

16) Ichenhaufen. 

Albrecht, Pfatrer; Seif Thomas, G. B.; 
Badermaier Georg; Oppenrieder Philipp, t 
17.) Rleinkög, 

Kerner Pfarrer; Adermann Andreas, 
G.⸗Votſt.; Danner Michael; Pröbfiie Joach. 
18.) Reinheim, 

- Singer, Pfarrer; Dofmaier Wendelin, 
6.:8.; Stil, Florian; Weiter Johann, 
19.) Reiki, 

Seidenfug, Pfarrer in Dber = Falheim; 
Baiginger Joſeph, G.B.; Mufhgay Ans 
dreas ; Huber Joſeph. 

20.) Nerfingen,: 

Seidenfug, Pfarrer In Ober⸗ Falheim; 
Waibinget Joſeph, G.⸗B.; Steiner Niko⸗ 


laus; Galler, Leonhard. 


21.) Notnheim. 
Schilder, Stadt: Pfarrer in Günzburg ; 


Müller Anton, G-Borft.; Fahrenſchon Fi⸗ 
del; Wieſer Andreas, 


22.) Ober» Eldingen, 
Martin Pfarrer ; Roͤſch Anton, 0.8.3; 


Schmid Georg; Zeller Leonhard, 


23.) Ober» Falpeim, 
Seidenfus, Pfarrer; Gitg, Wendelin, 


G.B.; Jaͤchle Michaet; Bregei Joſeph. 


24.) Offingen. 
Gap, Pfatrer; Lehle Joſeph, G.-Vorfl. ; 


Boͤck Jeſeph; Cberte Jakob; Shmuder 
Johann. 


25.) Drenbronn. 
Gaſt, Pfarr; Madel Joſeph, SG.B.; 


Mader Zaver; Danner Anton, 
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26.) Pfuhl. 

Riedl, Pfarerz Beil Leonhard, G.⸗B.; 
Bitteroif Jakb; Schercaus Friede; Se y⸗ 
bold Johan von Offenhauſen. 

27.) Reifensburg. 

Schilder, Stabt= Pfarrer in Günzburg ; 
RICH Sebaſtian; Walter Georg; Maier 
Benedikt. 

28.) Remshatt. 

Sertorius, Pfarrer zu Rettenbach; Eifele 
Andreas, G.⸗B.3 Strehle Joſeph; Span 
Andreas, 

29.) Reutti, 

Baur, Pfarrer; Bollinger Joh. Georg., 
®.8.; Dauner Martin ; Botzenhart Balıh. 
30.) Rieden, 

Spihler, Pfarrer; Jedelhauſer Ma— 
tbind, GB; Frank Sehaftian ; Sauter Jos 
ſeph jun. 

31.) Riedhauſen. 

Fahr, Pfarrer; Schleifer Johann, GW; 

Schroͤttleſer Joſeph; Spengler Georg, 
32.) Riebheim. 

Moth, Pfarrer; Bofh Mathäus, GB; 

Schüle Jakob; Bimmermann Simon, 
33.) Rettenbach. 
Sertorius, Pfarrer; Spahn Michael, 
G.eB.; Seller, Leonhard; Sauter Kaver, 
34.) Shnedenhofen. 
Boͤck, Mfarrer in Groß: Kiffendorf; Rau 
Jehann, G.⸗B.; Schaͤffel Balthafar, 
35.) Steinheim. 

Roth, Pfarrer; Gerfilauer Koh, 8.8. ; 

Jehle Michael; Unſoͤld Jakob. 
36.) Straß. 

Rampp, Pfarrer; Galler Math, 8,8, ; 

Maier Joſeph; Schmid Jakob, 
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37.) Thalfingen. 
Get, Pfarrer; Gloͤkkle Johann, G. B.; 
Mudhenauer Joſeph; Modt, ©.8, 
38.) Unter: EIihingen. 
Räsle Pfarrer; Schmid Liber, GB. ; 
Raͤger Joſeph; Stolz Franz Joſeph. 
39.) Unter⸗Falheim. 
Seidenfuß, Pfarrer in ‚Ober s Falheim; 
GSteinmaier Dionis, BB.;5 Merkle Une 
dreas; Reibart Chriſtian. 
40.) Waldftetten. 
Singer, Pfatrer; Steible Ulrich, G-B.; 
Stadler Joſeph; Schiller Anton. 





xXVIL Im fol. Landgerihtss Bezirke 
Smmenftabt. 
41.) Aach. 
Bamer Ferdinand, Pfarrer in Staufen; Voͤgt 
Peter, G.⸗V.; Fink Johann von Krebs, Kirchen⸗ 
Pfleger; Bertmann Leo; Schmid Joſeph. 


2.) Akams. 
Achbe rger Joſeph, Pfarrer; Allger Joſeph, 
G.;V.; Rehle Joſeph, RK Pfl.; Rehle Martin, 


3.) Balderſchwang. 

Hofgaͤrtner Joſeph, Pfarrer; Albinger 
Deter, G.⸗V.; Lippurger Kaſpar, K.Pfl.— 
Nußbaumer Joſeph. 

4) Bichel. 

Langenmair Pius, Pfarrer; Neuer Joſeph; 
G.«V.; Jocham Mang von Rieder, K.Pfl.; 
Kofler Georg; Joch am Joſeph von Rieder. 


5.) Blaich ach. 

Hagfpiel Joſeph, Pfarrer; Pfaud ler Jos 
hann, Vorſtehet; Weiß Zaver in Mummen, K.Pfl.; 
Rapp Michael von Ettensberg; Hof Anten ven 
Ettensbdetg. 
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6.) Diepolz. 


Tauſch Theodor, Pfarrer; Riepp Joſeph, 


GaV.; Riepp Anton, K.⸗Pfl.; DOfterberger. 


Anton; Geift Joſeph. 
7) Ekarts. 
Koͤgl Silveſter, Pfarrer; Elg aß Grg., G.:B.; 
Bihler Georg, KaPfl.; Hain Martin, 
8.) Fiſchen. 
Mofer Joſeph, Pfarrer; Keller Franz, 
„ 8.8.5 Markart Joſeph, R.Pfl.; Hatt Jgnatz 


von Bolfterlang; Mair Franz von Untermüblegg ;. 


Breper Vinzenz von Oberdorf. 


9.) Anottenrieb, 
Tauſch Theodor, Pfarrer; Holzer Anten, 


K-PR.; Hirnbein Erraphin ; Tauſch Demald. _ 


10.) Maifelftein, 
Dach Peter, Pfarrer; Dartmann Ignatz, 
©.:Pfi.; Zengerle Joſeph, K.Pfl. 
11.) Miffen. 

Waldvogel Baptiſt, Pfarrer; Hauber Mars 
tin, G.⸗V., Hold Karl, 8,.Pfl.; Dreyer Ignatz. 
12.) Nieder» Sonthofen, 

Müller Johann, Pfarr; Burger Michael, 
Re Pfl.; Herz Pelagius von Mebris; Burger 
Kaver; Burger Thomas von Eitenfperg. 


13.) Ofterſchwang. 

Rapp Johann, Pfarrer; Weber Jofep, 
8:8.; Kuen Joſeph, K. Pfliz Oswald Joſeph 
ven Muderpolz. 

14.) Staufen. 

Damer Ferdinand, Pfarrer; Schmid Mar 
iin, G·V.; Geißler Johann; Kerber Johann; 
Ket Zofeph Anton; Spieler Georg, R.:Pfl. 


15.) Stein. 
kautenbacher Georg, Pfarrer; Walk Ans 
ton, Vorſteherz Yörg Joſeph von Bräunlinge, 
RP; Jörg Joſephz Abrell von Braͤunlings. 


u 
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16.) Seyfriedsterg : 

Mair Thomas, Pfarrer; Häusler Gafpar 
G.V.; Koͤberle Fidel von Bihlerdorf, KR. Pfl.; 
Os wald Jofeph; Waib! Joh. von Gunzesried, 

17.) Stiefenhofen, 

Berfmann Hieronymus, Pfarrer; Feuer⸗ 
fein Nikolaus, G⸗V.; Kek Jakob; Elgaß 
Andreas von Thalhofen, K.:Pfl.; Specht Joſeph 
von Balzbofen; Aichele Joſeph. 

18.) Thal⸗Kirchdorf. 

Rohrmo ſer Joſeph, Pfarrer; Kek Joh. Gg., 
G.⸗V.; Finkel Joſeph von Oſterdorf, R.:Pfl.; 
Halt Setaphin von Salmas; Schönberger 
Georg von Kirchdorf. 

19.) Ziefenbad. 

Berchtold Anton, Pfarrer; Jochum Joſeph 
Anton, G.V.; Sch raudolph Joſ. Ant., K.⸗Pfl.; 
Schmid Johann; Dannheimer Johann. 





Bekauntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





85.) praes. den 2 55, 


(Ediftalsfabung.) 


Gegen den Söldner Michael Streit alt zu 
Riſchgau iſt der Univerfal: Konkurs rechtde 
kraͤftig erfannt worden. 

Es werden daher die geſetzlichen EdiftösTage 
nentlich x 

1.) zur gehbdrigen Anmeldung und Nach: 
welfung der Foberungen auf Montag den I6ten 
März 18555 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mittwoch 
ben l5ten Mpıil 1835; 3.) zur Schluße Vers 
handlung und zwar: a.) zur Repllk auf Freitag 
ben lösten Maͤrz; b.) zur Duplif auf Freitag 
den 29ten May 1855 jebedmal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt, fo_daß der Duplicds Termin 
ſich mit Freytag den 12ten /Juny 1855 endlget ˖ 


— 24 4 
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Alle diejenigen, welche eine rechtliche Fo⸗ 
berung an biefe Gant-Maffe zu machen haben, 
werden hlezu unter dem Mechtö:Nachtheile vors 
geladen, daß dad Nicht» Erfcheluen am Iten 
Ediftö: Zage die Ausfchliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Consurd» Maffe, das 
Nicht» Erfcheinen an den Übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausſchließung mit den am bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Auch werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Bermdgen des Gemein:Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
geu Erfages aufgefodert, foldies unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Dabey wird allen Gläubigern befannt ger 
macht, daß der Aktiv» Stand an Mobillen und 
Immobilien nach der gerihtliben Schaͤtzung 
762 fl.58 kr. betrage, ber Pafliv-Sfand aber, fo 
weit er dermalen befaunt iſt, in 800fl. Hypothels 
Schulden beitehe, 

Zugleih wird auch am Iten Edikts-Tage 
ben 16ten März: 1855 von Vormittags 8 bis 
12 Uhr das Gant »Anwefen, beftehbend aus einem 
Soͤldhaus mit Stadel, dann 10,000 JO Schuh 
Garten, und dem Gemeiudd+ Nuten nad) $. 64 
und 69 bed Hnpothefen» Gefeßes zum erfienmale 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 
wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Käufer in die 
Kanzley des unterfertigten Gericht mit. dem 
Beyſatze eingeladen werden, daß Auswärtige 
durch Zeugnife Über guten Leumunb und Vers 
mdgen ſich auszuweiſen haben, 


Wertingen den‘ 28ten Jdnner-1935, 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 


* Herman, Landrichter, 


... 
\ i 


I. —— 


— 2 
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praes. ben 23 35. 
(Belanntmadhung,.) 


Gemäß Erfenntniffes vom heutigen wurde 
bie Erbd+ Maffe des Chriſtian Käufel von 
Welffenborn, beftehend In 220 fl. Kapital, 
ba fi Fein Verwandter gemeldet hat, dem k. 
Fiskus als herrenlofes Gut zuerfaunt, mas 
unter Bezug auf die Yusjchreibung vom 18ten 
July v. Fe. biemit zw Jedermanus Miffens 
[haft bekannt gemacht wird. 


Noggenburg am öten Februar 1355. 


84.) 


Königlich Baperifches Landgericht, 


Geislinger, Landrichter. 


— 


praes ben 2355. 
(Verfteigerungs: Edift.) 
Nachdem bey der am 28ten Jänner d. Fe. 
vorgegangenen gerichtlihen Werfteigerung de# 
Anmwefens des Alois Hämmerle, Delmällerd 
auf der Ewismühle, das auf daſſelbe ges 
ſchlagene Meiftgeboth per 1625 fl. von der Arts 
ditorſchaft nicht ratifizirt wurde; fo wird auf 
deren Antrag dieſes Auweſen wiederholt, und 
zwar in dieffeitiger Landgerichts - Kanyley am 
Samftag den 14ten März d. Id. Vormittags 
9 Uhr gerichtlich verfleigert werden, 
Groͤnenbach deu lIiten Februar 1855. 


835) 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


dv. Dormaler, Landrichter. 


— — — 
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86.) 0) praes. den 16 35, 
Betanntmadung,) 
Den Stiftungen der Städte Rauingen und Gundelfi ngen find über nachfichende 
bey der kgl. Staats⸗ Schuldentilgungs » Spezial:Kaffe, und fgl. Stiftungs » Ugentie zu Regens⸗ 
burg anliegenden Kapitalien die Urkunden zu Verluſt gegangen: 


— —— — — — — —— 











» en Iflata: 
ea] > 2 R 
Benennung ber Kapitals: Gattung. 2 = | fer [3ins» Zeit. Bemerfungen.: 
:5| = I Nr. 
5 en 
— — ne 
A. Magiſtrat Lauin gen. 
1 Stadt: Pfarrhaus in@auin gen, 1. Map. Driainals Schufd-Urfunde ddo. bien Jus 


In 1729 aur die Chwrfurftdre Holkamı 
hier Amberg Iaitend, 

e Darauf gearundere Foderung des 
Nnichens Petrages von 1T90R. gu Per 
schlung des Kautihilkengs tur die‘ che 
korsichafe Üreitened yourde bei ter tal. 
SchwdensTılgungss Kafla unter Niro, s6 
Kquidie; ander Totalfumme von 1790. 
Jimp jedoch 175. auriscbegahte werden, 
und die Federung beftebe mod in 1b15R,, 
weibe unter Hatafter Firo.83 da der 
Kata vorgeiragen find. 


Gottes haus zu Dorf Haufen, 
Gotteshaus zu Frauen.Riedhaufen. 
Gorteshaus zu Veit Riedhaufen. 
Herzog Pfleg zu Lauingen. 
Leonhard Pflege zu Lauingen. 
Stadt Almofenpflege altda, 

St. Ulrich und Goties· Ruh⸗ Pfleg allda. 
Der Bazierenden Pfleg alid a. 


» 


Heiligen Pflege zu Haufen, 

St. Leonhards· Pflege zu Lauin gen. 

Her zogen Georg Stiftungs.« Pflege zu 
Lauingen. 

St. Martins- ober Pfarrkitchen⸗ Pflege 
zu Lauingen. 


14. Jaͤnnerſ _Orisinat Shuldeurtunde 4A40. Anwera 
23. Horit 1795 auf die &burturitliche ven 
taınnmıer lautend. 

Diefes Untchrn wurde jur Grfeufung 
der Reis: Serrihalt Beritened und 
Parsberg unter Pro, 62 tiawidıre 

An die em Anteden find herein 1000R, 
sur eishlr, und Die Ebuld beflebr sch 
tn 1125 fl. welche unter Hasafter Wro.04 
vorgerragen m. 


B. Magiſtrat Gundelfingen. 
3 Dr. Scheurlers Stiftung in Gundels 200 4p. C 235 12. Julp. Laut Urkunde der @taatdı Schulden: 





Tilyungs: Fpestalstafla in Regensdurg, 
ingen. das Darm lann niche angegeben erden. 
4 Klein » Almofen- Stiftung in Gundel⸗ 100]4p.C.] 230J12. Julp. detto. 


fingen, 


Auf Antrag der Magifkrate der Städte Lauingen und Gundelfingen werden 
dle unbefannten Inhaber derfelben aufgefodert, foldye binnen 6 Monaten bey diefeirigem tgl. 
Gerichte vorzulegen, und fi über dereu rechtlichen Beſitz zu Iegitimiren, aufferdem fie für 
Braftlos erklärt werden würden. I 


Lauingen den 6ten Februar 1835, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 2 
| — Kimmerle, Landrichter. 
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87.) praes. den 33 55. 


(Betfanntmadyung.) 


Ehriftian Auguft Bauer, Engehvirch zu 
Kaufbeuern hat fi am 9. dieß zahlungsun« 
fäpig erflärt, und dem Antrag geftelft, alle feine 
befannten und unbelannten Gläubiger vorzu⸗ 
laden, und eim guͤtliches Arrangement zu ver« 
ſuchen, in deſſen Zerfchlagungsd= Falle aber das 
Sant» Verfahren einzuleiten. 


Es wird daher der Iste März d. Is. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Foderungen, und zum Verſuch gürliher Aus⸗ 
einanderfegung des Schuldeuweſens zur Tages 
fahrt unter dem Rechts» Nachtheile feſtgeſetzt, 
daß die Niht: Anmeldung der Foderungen dem 
Ausſchluß von der Sant» Maffe nach fich ziehe. 
Sollten weitere Edikts-⸗ Tage nothwendig feyn, 
fo werdem diefelben am Erften feftgefegt werden, 

Der Schulden « Stand iſt vorläufig auf 
12725 fl. angegeben, während der Geſammt⸗ 
Werth des Anweſens nach gerichtlicher Schäße 
ung die Summe vom 10704 fl. betraͤgt. 

Kaufdenern am 1läten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Einf, Lanbdrichter, 


83.) praes, ben 37 55. 


Bekanntmachung) 


Die Austraͤglerin Cecilia Strehle, „beym 
alten Schriner” zu Allmannshofen genannt, 
gieng ohne Hinterlaffang einer — Dis⸗ 
pofition mit Tod ab, 


—⸗— 
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Auf Anſuchen der Inteſtat-Erben wird num. 
deren landabwefender Sohn Georg Streble, 
oder deffen etwaige Deszendenz, biemit vors 
geladen, binnen 5 Monaten vom Tage der ge⸗ 
genwärtigen Belanntmadung an, und zwar 
fpäteftens bis zum “sten May 1355 ſich hiers 
ortd zu melden, und fi) zur gegenwärtigen 
Erbſchaft zu legirimiren, aufferdejjem derfelbe für 
tode erklärt, und deffen Vermdgen gegen Cau— 
tiom am diejenigen verabfolgt werden wird, mels 
che hiezu nach dem gefeglihen Erbſolg⸗ Rechte 
berufen find. 


Holzen den Iöten Februar 1355 


Graͤſtich Fifchler: Treubergfhes Patrimos 
nial⸗Gericht Iter Klaffe Holzen. 


Zech, Patrimonialrichter. 





89.) praes, ben 25. 


(Belanntmakhung.) 


Georg Gerfimayr, Sohn des dahier vers 
ſtorbenen herrſchaftlichen Dekonomie-Beftändnerd 
Georg Gerſt mayr, hat ſich gelegenheitlich ſei⸗ 
ner Großfährigfeits « Erflärung wegen Mangel 
an Kenntuiß im Rechnungs⸗Fache und ſchwaͤch⸗ 
fiher Geſundheit freywillig der Verwaltung ſei⸗ 
ned WVermdgend, und nnrer die Curatel feines 
bisherigen Vormunds und Ohelms Bernhard 
Gerfimayr, ER zu Wertingen, 
begeben. 


Dieß wird mit dem Anhang befannt ges 
madıt, daß Georg Gerſtmanyr ohne Borwifr 
fen und Zuſtimmung feines Curators weder Geld 
borgen, noch rechtsguͤltige Verträge abfchließen, 
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Kann, und baßalle biejenigen, welche dlefer De» 
Yanntmachung entgegen, ihm ohne Vorwiſſen und 
Genehmigung feines Curators Geld vorſchießen, 
fi) mit ihm in Verträge, oder In was fonft im⸗ 
- mer für Verhandlungen: einlaffen, gegen denfel« 
ben nie ein Klage⸗Recht begruͤnden fönnen, 


Holzen den 16ten Februar 1855. 


Graͤflich Fiſchler⸗Treuberg ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaſſe. 


Beh, Patrimonlalrichter. 


‚praes den 23 36. 
dEdiftal«- Ladung.) 


Das unterfertigte k. Kreis⸗ und Stadtgericht 
bat in dem Schuldenwefen der Stahl: Fabrifans 
ten Anton Banoni und Jakob Hartenkell 
dahler durch Entfcliefung vom 1Ilten publ. 
goten November v. 3. den Univerfal » Eoncurs 


erlamt. N 
Es werden nunmehr nad) befchrittener Rechts⸗ 
Kraft die gefeglichen Edilta-Tage, nämlich; 


4.) zur Anmelbung der Zoberungen und bes 
sen gehdrigen Nachweifung auf ben gten April 
d. J. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreben gegen bie angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf den Iren May Vormittags 9 Uhr; 
8.) zur Schlußs Verhandlung, und zwar für die 
Meplit auf den gren Juny Wormittags 9 Uhr 
bis 22ten Juny d, J. inclasive; und für die 
Duplik auf ven 23ten Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr bis 6ten July d. J. inclusive jedesmal 
Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmtliche 
unbekanute Glaͤubiger des Gemein⸗Schuldners 


90.) 2) 
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‚Hiermit dffentlich unter dem Nechts » Madıtkeil 
sorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheluen am erſten 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Koncurs » Maffe, bad 
Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen 


aber. die Ausfchließung mit ‚den an benfelben 


vorzunehmenden Danblungen: zur Folge habe. 
Hiebey wird bemerkt, baß dat vorhandene Ders 
mbdgen auf 17883 fl. 243 fr. gewerthet wird, 
Dagegen bie Paffiven fi auf bie Summe von 


"27724 fl. 2187, belaufen. 


Zuglelch werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldes unter 
Vorbehalt, ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
‚geben. 

Augsburg am 17ten Februar 1355. 


Königlich Bayerifches Kreis s und Stadt⸗ 
Seid. | 


v. Silberhborn, Direltor. 


Kelling. 


praes. den Y 55. 
 (Proclama.) 


In der Gant⸗Sache der Stahlfabrifanten 
Joſeph Anton Banoni und Jakob Harten 
‚tell zu Augsburg werden bie Mealitäten 


41.) 


le En tn ie u EB 
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derfelben sab, Lit. I. Nro, 316 et 517 bahier, beſte⸗ 
hend: 4.) in einem einftdigen Wohnhaufe nebft 
Gärten und Holzſchupfe; 2tend in dem zwey: 
ſtoͤckigen Fabrit-Gebäude mit franzoſiſchem Dach⸗ 
ſtuhle mir Waſſer-Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Verguͤnſtigung, dann mit den gehdrigen Gluͤh⸗Oe⸗ 
fen, Maſchinen und Fabrique s Urenfilien nebft eis 
nem Anbaue, worin fi) die Schmidte befindet ; 
Stens in einer an die Gebäude anftoffenden circa 3 
Tagw. großen mit Obfl:Bäumen befegten Wiefe, 
fämtlihe Realitäten nebft Ingehbrungen auf 
14456 fl. 48} fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemlt dem 
dffentlihen Verkaufe untergeftellt, und Termin 
biezu auf Donnerftag den 2ten April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kauf Luflige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Hinfhlag in Gemäßheit $. 64 resp. 
bes Hypothen⸗Geſetzes erfolge, fobald dad Meiſt⸗ 
geboth den Schaͤtzungs⸗-Werth erreicht, und daß 
ihnen die Einficht der befagten Realitäten nebit 
Zugehdrungen durch die Maffa-Euratoren Glocken⸗ 
gießer Bed, und Zinngießer Adam Tiſcher 
gewährt werbe. 
Augsburg den 17tem Februar 1855. 


Königliches Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 


praes. den 9 55, 
(EdiftalsLadung.) 

Gegen den Shlöner Alois Lechlmeler von 
Hegnenbad iſt der Univerfalsfonfurs rechts⸗ 
kraͤftig erfannt worden. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikte⸗Tage, 
nemlich: 1.) zur Anmeldung und gebdrigen Nach⸗ 
weiſung der Zoderungen auf Montag den 28. 


92.) 


8.69 ° 
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März 1835; 2.) zur Vorbriugung bes Einseben- 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mitt 
mod dem 22ten Mpril; 5.) zur Schluß- Ders 
handlung, und zwar: a.) zur Replik auf Frep⸗ 
tag dem 22ten May, b.) zur Duplif anf Frep⸗ 
tag.ben: 5ten Juny 1855, jedesmal WBormittagd 
9 Uhr feflgefetst, fo daß der Duptifs , Termin 
fi) mit Freytag dem 19ten Juny 1355 endiget. 


Alle diejenigen, welche eine rechtliche Fode⸗ 
rung an dieſe Gant » Maffe zu machen haben, 
werden hiezu nnter dem Rechts⸗Nachthelle vor 
geladen, daß das Nidht= Erfdyeinen am Iten 
Edifrd » Tage die Ausfhließung der Foderung 
von ber gegenwärtigen. Konkurs » Maffe, dad 
Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edilts » Ta« 
gen aber. die Ausfchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge Habe, 


Auch werden diejenigen, weldhe irgend Etwas 
von dem Vermögen des Gemein s Schuldners in 
Handen haben, aufgefodert, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes foldyes unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Dabey wird allen Gläubigern befannt ges 
macht, baß ber Aktiv: Stand an Mobilien und 
Smmobilien nad der gerichtlichen Schaͤtzung 
76U fl. 28 fr.berrage, der Paſſiv⸗Stand aber, fo 
weit er dermalen befannt ift, in 1050 fl. Hy⸗ 
porhel» Echulden beftehe. 


Zugleih wird auch am Iten Edikts⸗Tage 
den 2öten März 19335 das nachher befchriebene 
Sant-Anmefen Vormittag von 8— 12 Uhr nach 
6 64 und 69 des Huporhefen» Gefeged zum ers 
ftenmale dem dffentlihen Verkaufe uudgefegt, 
mozu Beſitze⸗ und Zahlungsfähige Käufer in die 
Kanzley des unterfertigten Land » Gerichtes mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, daß Auswärs 
tige durch Zeugniffe über guten Leumund und 
Bermdgen fi) autzumweifen haben.. 


Ic 
wie 
Tr 


Juden 
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(Beſchrieb des Gant⸗Anwefens.) 
Eine Sblde, beſtehend aus Haus ſamt Sta⸗ 


del, dann Garten und Gemeinde» Nahen, 13 


Jauchert Acker, und J Tagwerk Mad. 
Wertingen den 17ten Februar 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





93.) praer. den V 35. 
EGBekanntmachnug.) 

gu Gemaßheit der 5.3 und 11 der im 
firuetiven Vorſchriften über Verwahrung ber 
Depofiten vom 10ten November 1833 wird bier 
mit zur dffentlihen Kunde gebracht, daß als 
Kurator des Depofitoriums bed föniglihen Lands 
gerichts Fuͤſſen der koͤnigliche Landrichter 
Freyherr von Schatte, und als Rechnungs⸗ 
Fuͤhrer der konigl. Ite Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Freyherr von Sainte Marie-Eglise nad 
Spalt der Entfpliefung des kgl. Appellationd: 
Gerichts für den Dberdonau » Kreis, den 1l0ten 
Februar b. Is. ernannt, und der Dienflag jeder 
Moche oder fir dem Fall eines gebotenen Feſt⸗ 
Tages ber naͤchſtfolgende Donnerflag zur Ans 
nahme, und zur Mus: Untwortung dießorts zu 
beponirender oder depomirten Gelder, oder geld» 


werther Effecten beftimmt fey. 
Fuͤſſen den 19ten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ehr v. Schatte, Landrichter. 


. 


94.) =.) praes. den 55. 
(Ediktal⸗Ladung.) 
Rachdem bie Bierbrauers⸗Eheleute Joſeph 


und Marlanua Mapershofer in Augsburg 
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in ihrem Debits Wefen freywillig dem Gant⸗ 
Verfahren fi unterworfen baben; fo werben. 
biemit die geſetzlichen Edikts-Tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Foderangen und deren 
'gebdrigen Nachweiſung auf den 4. April d. J. 
‚Vormittags 9 Uhr; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Foderungen auf 
den 4 Map Vormittags 9 Uhr. 3) zur Schluß« 
Verhandlung, und zwar fir die Replik auf 
‘den 4ten Juny Vormittags 9 Uhr bis 19ten Ju⸗ 
ny d. J. inel, und für die Duplif auf den 20ten 
Juny d. J. Bormittags 9 Uhr bis 6ten July 
inel. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämtliche unbefannte Gläubiger des Gets 
mein: Schuldners hiermit dffenrli unter dem 
Rechts s Nachtheite vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage bie Ausſchlie⸗ 
fung der Foderung von der gegenwärtigen Kons 
furd» Maffe, das Nicdıt= Erfcheinen an den dds 
rigen Edikts- Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge habe. Zugleich wird bemerkt, daß 


das Bermdgen ber Mayershofer'ſchen Eheleute 
anf 27192 fl. 42 Er. gerichtlih tarirt ſey, das 
gegen der Paſſiv⸗Stand auf 43551 fl. 8 Fr. 23 pf. 


fih belaufe. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend 


Etwas von dem Vermoͤgen des Gemein: Schulds 


ners in Handen haben, bey Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 

Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu übergebem, 
Augsburg den 20ten Februar 1835. 


Königlich Bayerifches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direltor, 


Kelling. 
25 





571 
95.) praes. beu 3f 55, 
(Proflama.) 

Fa der Gant⸗Sache der Bierbräuerd-Ehes 
leute Joſeph und Marianne Mapershofer 
in Augsburg wird das Unwefen derfelben, zur 

Sacypfeife genannt, beſtehend: 1.) aus der 
Wirthſchafts — Behauſung Lit. A. Nro, 150. 
2 Etockwerk hoch gemauert, mit Seiten» Gebäuden, 
aut gewblbren Kellern, dann einem gewölbten 
Brau» Haufe mit eiferner Ddrre und Brau⸗Uten · 
‚Nlien , letztere im Werthe su 1532 fl. 55 r.; 2.) 
in einem Hinters Haufe Lit. A. Nro. 151. 2 Stod: 
wert hoch gemauert, mit Wohnungen, gro: 
fen Stallungen, einer Altane, einem Gärten, 
einem Kegel: Plage, einer Kühe und SKellerei; 
5.) im Haufe Lit. A. Nro. 114 2 Stockwerk bad) 
gemanert mit 5 Wohnungen, einfach gewoͤlbten 
Kellern mit 7 Ubrheilungen, und einem Garten ; 
fämtlihe Realitäten inclas, der Brauelitenfilien 
auf 26532 fl, 55 fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Bie⸗ 
thungs⸗Termin hiezu auf Montag den 30ten 
März d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufe⸗Luſtige mit dem Bemerken vorgelas 
ben werben, daß ber Hinſchlag in Gemäßpeit 
$. 64 et resp. 69 des Hypotheken ⸗Geſetzes er⸗ 
folgt, ſobald das Meiſtgeboth die oben erwähns 
te Schaͤtzungs ⸗ Summe erreicht. . . 

Uehrigens find die Maſſa⸗Curatoren Bier 

Brauer Jakob Steiner und Anton Braus 
uegger dahler angewiefen, den Kanfsluftigen 
auf Anmelden die Einfiht der Realitäten zu 
gewaͤhren. 

Augsburg den Yoren Febtuar 1355. 
Königlich Bayeriſches Kreis und Stadt 
Gericht. 

v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 


wm 
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Ipraca. den q 35, 
GBGekannutmachu ng.) 

Montags den 16ten d. M. Abends wurben 

aus einem Gärtlers&aden aachbezeichnete Ges 

genflände nnpemdet:. - . 


1) ein Aushaͤng⸗ Kaͤſtchen etwa 2} Schuh 
hob, 4 Elle breit mod etwa 4 Zoll tief, innen 
mit grünem Tuche aufgefhlagen, und mit eis 
‚ven. Shldfihen verfehen, welches durch Drud 
auf eine Feder aufgeht, im Werthe zu bey: 
laͤufig äfl.50 Pr. bie 4; 2.) 6 bölzerne Tas 
bat» Pfelfentöpfe son Ulmer Maßer und uns 
garifcher Form, am MWafler » Sacke Mufchels 
fdrmig fagenirt, und die platten Dedel vom 
Neufilber (Argentan), Werth das Grid zu 
1 fl. 48 kr.; 5.) 2 Porzellan Stummel Pfeifen: 
Köpfe, auf dem einen iſt ein Tyroler, auf dem 
andern ein Landſchaͤftchen gemalt, Werth 2fl.; 
4) 6 Kaffee » Loͤffelchen von Meufilber, am 
Stihle etwas abwärts gebogen, Werth Ifl: 12Fr.; 
5.) ein runder meffinger Glodenzug« Griff facde 
nirt, Werth 1 fl. 18 8r.; 6.) ein meffinger Ras 
fen Schild, Werth 1247, 


Sämtliche Juſtiz⸗ und Polizey « Behbrden 
werden um Spähe auf diefe entwendeten Ge⸗ 
genſtaͤnde, und den zur Zeit unbe kannten Thoaͤ⸗ 
ter, ſo wie um ſchleunige Benachrichtigung im 
Entdedungs » Falle erfucht. 


Memmingen am 20ten Gebruar 1855. 


96.) 


Königlich Bayerifches Kreis » und Stade: 


Gericht, 


Ammerbacher, Direkter. 


Schweller. 
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praes, den 3 35. 


97.) 
(Borladung.) 

Stephan ferh von Echenbrunn, vor 
mals Soldat bed k. b. Tten Linien» Zufanterier 
Regiments wird felt dem rufiihen Feldzuge 
vermißt, 

Deffen Bruder hat um Yusfolglafung feis 
nes Verndaens, befiehend in 150 fl., angefucht. 

Stephan Lerch, oder deſſen rechtmaͤßige 
Depzeudenz wird demnach unter dem Präjudize 
vorgeladen, innerhalb 6 Monaten a dato hiers 
orts zu erfcheinen, oder von feinem Aufenthalte 
Nachricht zu geben, daß aufferdeffen feln Vers 
mdgen an die nächften Verwandten gegen Cau« 
tion audgefolgt werden wilde. 

Rauingen am 20, Februar 1855. 

Königlih Bayeriſches Pandgericht. 
Kimmerle, Laudrichter. 
praes, den 3*35. 


98.) 
(Befanntmadhung.) 

- Am Montag den I6ten März db. 5. und 
an ben nächfifolgenden Tagen, jedesmal: Bor: 
mittags um 9 Uhr angefangen, wirb von einer 
Kommiffion des unterfertigten Landgerichts der 
Ruͤcklaß des verftorbenen fgl, Pfarrerd zu Mer 
hing Dominitus Liskodin, beflehend in ges 





möhnlicher Haus Einrihtung an Zinn, Kupfer, 


Echreinwerf, Betten, verfchledener Waſch, sie 
nigen Gemälden, und fonfligen Haus » Fahr: 
nifen, dann 2 Pferden, 5 Rüben, 2 Jung: 
Stiden, einem Schweine, Getreide, Heu, 
Stroh, Wägen und einer Chaiſe, nebft mehren 
ren andern Baumannd » Fahrniffen. gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbierhenden df⸗ 
fentlich verfteigert werden; mwozu man Kaufe- 
£uftige mit dem Bemerken einlader, daß am 
erſten Nachmittage die Pferde, das Hornvieh, 
dann das Getreide, Heu und Stroh zur Vers 


fteigerung komme. 


Zugleich werben alle jene, welche an biefe 
Berlaffenfhaftss:Maffe eine Foderung zu machen 
haben glauben, aufgefodert, diefelbe binnen 50 
Zagen am fo gemwiffer anzumelden, als auffer: 
deiien beſagte Verlaſſenſchafts⸗ Maffe ohne des 
ren Berüdfihrigung wuselnandergefegt werden 
woltde, 
Friedberg den 2lten Februar 1355. 
Königlich Baperifches Pandgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 





99.) praes, den 37 35. 


(Belfanntmad ung.) 
Die Yugebothe auf das Anweſen des ve 
Rorbenen Flur⸗Schiltzen Anton Birner Haben 
bep der erfien und zweyten Beıfleigerung den 
Schägunge- Preis nidıt erteicht. 

Es wird deshalb dieſes Unmwefen unter Has 
meifung auf $. 64. des DypotbefensGefeges zum 
Drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe am #7. 
März d. F. unterſtellt. 

Diefed Anweſen beſteht: a.) aus einem ges 
mauerten 1/4 Hauſe mit Staͤdelchen, unter eis 


nem Dache auf dem Schrannen-Plage, Haus: 


Nro. 73; und b.) aus em Nu» Marheiler an 
den noch unvertbeilten Gemeinde⸗Gruͤnden und 
Alpen ; ©.) aus den ihm zugefallenen Gemeins 
betheilen, ald 1.) Galgenbihl Nr037; 2.) Rosa 
weid Nro. 146; 3.) Waaßenmoos Nro. 257. 

Die Grundbarkeits » Verhältniffe, die auf 


dem Anweſen rubende Steuern, und fonflige 


Laſten werden am Berfleigerungs — Tage mit 
den nähern Kaufs » Bedingniffen fund gegeben 
werden, und es wird hier lediglich bemerkt , 
daß der Schägungs«- Werth dieſes Anweſens 


500 fl. betroge. 
Fremde und Unbefannte haben ſich durch 
* 
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Iegale Zeugniffe ihrer Obrigkelt über Leumund . 


und Zahlungsfaͤhlgkelt auszuweifen, 
‘  Füffen den 25. Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
100.) b.) praes. den 36 35, 
(Amortifations » Edikt.) 


Dem !. Hauptmann a la suite . Herrn Fer 
binand Mich el dahler gieng nachſtehender Sola⸗ 
Wechſel pro 2000 fl. zu Verluſt. 

„Minden den 31ten Auguft 1834” 
„‚per 2000 fl. im 24 fL:5B. nebft 5% Zinfen pro 
anno,” 

„Sechs Monate nach Aufkündigung zahle ich 
für dieſen meinen Sola Wechfel an die Ordre 
des Herrn Ferdinand Michel kgl. Hauptmannd 
äla suite Die Summe von Zweytaufend Guk 
den im 24 Gulden: Fuße nebft 5% Zinfen pro 
anno den Werth auf mich ſelbſt.“ 

1 
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Zahlbar fuͤr zweytauſend Gulden 
in Minden im 24fl.. FB. nebſt 5% 3. pro an, 
IBM 2254 3. B. Michel" 


Auf geſetzlich beſcheinigtes Gefuch des Fol. 
Her Hauptmannd Ferdinand Michel wird 
nunmehr der unbefannte Inhaber des obenbts 
zeichneten Sola Mechfeld aufgefodert, benfelben 
binnen 6 Monaten vom heurigen- an gerechnet 
bey dem unterfertigeen Gerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalls diefer Wechfel für — erklaͤrt 
werden wuͤrde. 


Kempten am 20ten Jaͤnner 1835, 


Königliches Kreis; und Stadtgericht. 


Lict. Kelterer, Direkion. 


Helm, 





ET 2 
8 
Den 25, Februar, 1835. |#rie/e| Geld) Den 25, Februar, 1835. [Briefe * Den 28. Februar. 35 Geld 
— — — —ñ — = 
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bes Pöniglid 


Oberdonau— 


JIntelligenzblat 


ein? 
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Bayerifden 





greife, 


Augsburg, den 9" märz 1835 





— — — — — 
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berichte der Hatpolifchen Kirchen Bitiftungen im Jahre 18/5. 82.) Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift „Nbfos 


9.) 
lutiömus und Freyheit von Abbe La Mennais.” 85.) Die Griedigung der Pfarrey Merching. 


84.) Die Grie- 


digung ber proteflantifchen Pfarren Wittmars im dgl, Dekanate Walteröhaufen, — Kreis⸗ und andere Notiz⸗ 


gen. — Bekanntmachungen ber koͤnigl. Kreis = Behörden, 





Befanntmahungen der k. Kreis-Stellen: 


LXXIX.) ad Nm. 14021. 


An 


fämtlihe Difirifts.PolizeysBehdrben des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 


(Auswanderungen nah Ungarn betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Auf den Grund einer an die Pönigl. 
Regierung des Unterdonau⸗ Kreiſes erlaffenen, 
und anher in Abſchrift mitgerheilten Pal. 


Minifteria- Entſchließung vom 2aten v. M. 


wird den Pönigl. Polizey Behörden in Ber 
ziehung auf Yuswanderungen nach Un garn 
zur Nachachtung eröffner: daß auch bins 
fihtlih des Königreichs Un garn der im 


Jahre 1807 mit Defterreih abgefchlofr 


fene resp. erneuerte Srenzügigfeirs:Berrrag 
(R998. » Blatt v. J. 1807 ©. 1241.) in 
Anwendung Fomme, und hiernach, weil in 
Ungarn im Allgemeinen auch von Grip; 
ten und Communnen feine Nachſteuer yon 
bem ausgeführeen Vermögen erhoben wird 
gleiches Verfahren auch von Seite Bay 
erns einzutreten habe, daher lediglich 
26 
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in YAuswanderungs » Fällen die 5 progentige 
Emigrations⸗Taxe in Abzug zu bringen fey- 


Augsburg den 6. März 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


Link, Präfident. 


coll, 9, Gimmi. 


LXXX.) ad Nrm. 6934. 


(Stempel: Pflichtigkelt der Stiftungen Betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch ein Reſkript aus dem k. Staats; 
Minifterium der Finanzen vom 17. d. M. 
find rücfichtlih der Stempel s Pflichtigkeit 
der Stiftungen folgende Erläuterungen ger 
geben worden ; 

1.) In Fällen, in melden die Magi— 
ſtrate die Hilfe der Gerichte zur Beitrei⸗ 
bung von Gemeinde s oder GStiftungs: 
Ausftänden zur Liquidirung folcher Gefälle ıc. 
requiriren, haben fie nach den beſtehen⸗ 
den Verordnungen (da die Stiftungen in 
ihren Angelegenheiten bey Gericht lediglich 
als Partheyen erfcheinen „) zu folchen Res 
quifitions » Schreiben ꝛtc. den vorſchriftsmaͤ⸗ 
Bigen Stempel anzuwenden. 


2.) Wenn die Magiftrate aber inners 
halb der ihnen zufommenden, durch den $. 1. 
der allechöchften Verordnung vom 19. No⸗ 
vember 1310 auf liauide Foderungen ber 
fhränften Erefutiong « Befugniſſe fih von 

mtswegen mit den Gerichten. in Korre⸗ 


u — — — — — 
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fpondenz feßen, fohtn duch Requiſitions⸗ 
Schreiben ıc. ihr eigenes Erefutiohs:Recht 
eigentlih nur übertragen ; fo kann für fols 
che amtlihe Korrefpondenz die Stempels 
Freyheit allerdings eintreten. 

Diefe Beftimmungen werden zur Wiſ— 
fenfhaft und Nachachtung und zur allger 
meinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 25ten Februar 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lin Ef, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 





LXXXI.) ad Nrm. 13955. 


(Die Renten =» Weberfhäffe der Fatholliden Kirchen: 
Stiftungen Im Jahre 1833/54 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Da mit dem Monate Februar d. J. 
der Termin abgelaufen ift, in welchem bie 
Renten » Weberfchäffe der katholiſchen Kies 
hen:Stiftungen nah den Rechnungen des 
Vorjahres 1833/54 der P. Kreis Regierung 
angezeigt werden follen; fo werden biejenis 
gen Behörden, welche noch mit diefen Ans 
zeigen im Ruͤckſtande haften, hiemit aufge⸗ 
fodert, nunmehr längftens binnen 14 Tagen 
bey Vermeidung einer Saumfals » Strafe 
diefe Anzeigen einzufenden, woben fih auf 
die. Regierungs: Befauntmachung vom ı 7ten 
Jänner 1329 (Kreis s Intelligenz » Blatt 
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v. J. 1829 ©. 71), und hinſichtlich ber et⸗ 
wa noch unrevidirten Rechnungen auf bie 
Bekanntmachung vom sten Jänner 1853 
(Kr: Zu.» Öle. v. J. 1835 ©, 55) bezogen 


wird. 
Augsburg den 28. Februar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi, 


LXXXIL) ad Nrm. 13768, 
Au 
die Fol, Stadt» Gommifariate und Diftriftes 
Polizey · Behörden des Oberdonau· reiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Abſolutlsmus 
unb Frepheit von Abbée“ La Mennais“ betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der Fönigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Drucdfchrift wurde durch Ents 
fhliefung des k. Staats : Minifteriums des 
Innern von 22ten v. M. unter Anordnung 
der Eonfisfation, und des öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung derfelben beftätrigt. 
Die Igl. Stadt-Commiffariare und Dis 
fteifes » Poligeys Behörden haben diefe Ent 
ſchließung ungefäumt in Bolljug zu fegen. 
Augsburg den aten Mär; 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll.v. Gimmi. 


LXXXIII.) ad Nrm. 13621. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Merding betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machträglih zu der Ausfchreibumg im 
Kreis s Jutelligenz » Blatte vom Iren Februar 
d. J. Nro.6 Geite 215 u. f., wird bemerkt, 
daß fich in der Pfarrey Merching zwey 
Schulen befinden, und die Bevdlferung in 


899 Seelen beftche: 
Augsburg den 26ten Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
o. Ein P, Praͤſident. 


eoll. v, Gimmi. 





LXXXIV.) ad Nrm. 2008, 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrey Will 
mars Im Fol. Decanate Waltershaufen, betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die-proteftantifche Pfarren Willmars 
mit den damit‘ verbundenen Filialen ift durch 
bie Beförderung des Pfarrers Panzer auf 
bie Pfarrey Auerbruch in Erledigung ges 
fommen, und wird hiemit unter Vorbehalt 
einer. allenfallfigen Purification mit dem nach 
der unterm 1ten Dezember 1825 abgefchlofs 
fene Faſſion auf 426 fl. 544 Fr. feftgefegten 
Ertrage zur Bewerbung innerhalb ſechs Wo⸗ 
chen ausgeſchrieben. Die einzelnen Poſitio⸗ 
nen der Pfarr-Einkuͤnfte find folgende: 

26 * 
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I.) Au ftändigem Gehalte: an baarem 
Geld: aus dem Gotteshaus MWillmars 15fl. 
15#fr ; ausdem Filial Gotteshaufe Sands 
5fl. 444kt.; von der Gemeinde Willmars 
baar z0fl.; von der Gemeinde Filfen baar 
12 fl. 20fr.; von der Gemeinde Sands baar 
17 fl. Bon der Gutsherrfchaft dem Freyherrn 
von Stein: an Naturalien: Walzen: 1 Schäfs 
fel 2 Megen 2 Mel. — 16 fl. 15 fr.; Kom: 
ı Schäffel 6 Msl. =40fl. 574 ft ; u 
4 Schfil. 3 ME. Mel. —ııfl. Skr.; Ger 
ftengemeng: ı Schfil. 3 Me. 7 Met. = 6 fl. 
174fr.; Haber: 3 Schäffel 1 Bl. 6 Mil. — 
12fl. 36kr.; Erbfen: 1 Meßen 1 Vrl. 2 
Mel. — afl. 424; Hol: 10 Klafter 
asfl. 0. — 55; Wellen: 600 Stüd 
a6. — 55 Von der Gutsherrſchaft 
zu Meuftädtles dem Herrn Grafen von So— 
ben: an Maturalien: Hol: 2 Kift. äcfl. 
=ı2fl.; Wellen: 129 St:a 5fl.—6fl. Bon 
der Thannfchen Gutsherefchaft zu Weimarss 
fhmidten an baarem Gelde: gfl. IT.) An Zins 
fen von den zur Pfarren geftifteren Capitas 
lien: ofl. III.) Ertrag aus Realitäten: die 
freye Wohnung im Pfarrhaus und der Ges 
nuß der Deconomies Gebäude im Anfchlag 
zu 25fl.; von 69 Quadrat-Ruthen Aecker 
im Anfchlag zu 3fl.; von 3 Tagw. 52 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen Wiefen im Anfchlag zu 11 fl.; 
von 74 Quadrat: Ruthen Garten im Anfchlag 
u 2fl. IV.) Ertrag aus Mechten. Die 
Gemeinde: Rechte ber Pfarren geben einen 
jähel. Ertrag von Afl. V.) Einnahmen 
aus befonders bezahle werdenden Dienftess 
FSunctionen 129fl, 24% fr. Anhang: Bon 
der Judenſchaft zu MWillmars fogenanntes 
Neujahrgeld efl.30Fr. Summa der Eins 
fünfte 478 fl. 444 fr. Die Laften betragen 
57 fl. 508r., nemlich: 5 fl. 50fr. Holzmachers 
Iohn, Afl. Brod und Brandwein fr die 
feege Holzbenfuhr, und 50 fl. Koftenaufwand 
für jein Dienftpferd. Verbieiben als reines 
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Einfommen 420 fl. 544 fr, An freywilligen 
Geſchenken Nichts. 


Bayreuth den 25. Februar 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


May. 


— nt 


Kreis; und andere Motizen. 





Nachdem durd die Kefignation des geiftlichen 
Raths Martin Königsborfer das Dekanat 
des Kapitels Hoͤchſtaͤdt in Erledigung gekom⸗ 
men, und von dem Herrn Biſchof in Augsburg ber 
bisherige Kammerer Pfarrer Jakob Birzele in 
Mörslingen als Dekan emannt worden iſt; 
fo wurde dern neueintretenden Dekan Pfarrer Jakob 
Birzele am 27ten Februar 1835 bie Landeshett⸗ 
liche Betätigung erteilt. 





Die Ernennung des Pfarrers Joſeph Enzler 
in Shwenningen, als Kammerer bis Land: 
Kapitels Höhftäde, erhielt am 27ten Februar 
1835 die Randesherrlihe Beſtaͤtigung. 





In Folge k. Miniſterial⸗ Entſchließung vom 23ten 
Febtuar d. J. wurde das Subrektorat an der 
lateiniſchen Schule zu Kaufbeuern dem katholi⸗ 
ſchen Stadtpfatrer Prieſter Andreas Fuchs daſelbſt 
übertragen. 


In die an dieſer Schule erledigte Ober « Lehrers 
und Ite Kuiliihe Stiftungs s Priefter = Stel 
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there der bisherige Lehrer ber Ilten Klaffe und IIter 
Kuiliſche Stiftungs » Priefter Kafpar Wolf vor; 
bie Verwefung der Lehrſtelle der Uten Kaffe wurde 
nebſt der zweiten Kuilifchen Hilfs: Prieſter⸗Stelle dem 
Bisherigen Verweſer der unterflen Klaffe und Illten 
Kuiliſchen Stiftungs · Prieſter Ignaz Eifele, und 
bie fi hiedurch eröffnende Berwefung der Lehrſtelle 
ber unterften Klaſſe und IIIten Kulliſchen Stiftunge, 
Prieſter⸗ Stelle, dem Stadtkaplan zu Kempten Mare 
tin Wagmer zugerheitt, 


—,— 


Bu Folge allerhoͤchſter Entfäliefung vom zten 
Gebr. d. 3, ift dem Pfarrer Iof. Eeonard in Obers 
Germaring, Landgerichts Kaufbeuern, das Benefis 
zium zum heil, Georg in Mindelheim allergnds 
digſt Übertragen worden, 


— — 


Selne Majeftät der Koͤnig Haben 
zu Folge allethoͤchſter Entſchließung vom 18ten Feb⸗ 
ruar dieſes Jahres dem Prieſter Michael O etlieh 
Erpofitus im Ried die Pfatrey Unterſchöͤnbach 
Landgetichts Aichach allergnaͤdigſt zu Übertragen gie 
ruht, 


Fortfegung 


Perfonale Beſtand der neu gewählten 
Kirchen» Verwaltungen, 


AXVIL) Im tgl. andgerihtsu Bezirke 
Rain, 
Kirchen-Verwaltungen. 

1) Bayer Ditling. 


Hildebrand Geotg, Pfartet; Sandmapı 


— — — 
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Math., G.B.; Oswalb Joſeph; Wuͤnſch Jo⸗ 
ſeph; Madlmayr Kaspar, KPfl. 

2.) Bonfat, 

Bofer Georg, Pfarrer; Stemmer Klement, 
G.⸗B. u. K.Pfl.; Brucklaͤchner Gg.; Strauß 
Michael. 

5.) Buch. 

Singer Joſeph, Pfarrer; Roßkopf Paut, 
G.⸗B. u. K.Pfl.; Harlander Maths.; Date 
lander Joſeph. 

4.) Ebenried. 

Schachner Alois, Pfarrer; Bock A, 8:8, 
u K.-Pfl.; Schäfer Anton; Kaltenflads 
ler Ftz.; PrigimaperGrg. Joſ.; Bayer Paul 

5.) Ehsheim., 

Huber Joſ. Antın, Pfarrer; Knöferl Anton, 

G.⸗B.; Blepymaper Sy; Huber Johann, 
6.) Egelftetten. 

Bertele Michael, Pfarrer zu Oberndorf; 
Gietinger Georg, G.⸗V.; Reiter Jof.; For⸗ 
fer Kaspar, 

7.) Ellg au. 

Hackler, Pfarrer zu Weftendorf; Schedle 
Stephan, G.⸗V.; Wiedemann Bartl; Efer 
Ulrich. 

8.) Eſchling. 

klebil Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Gaſtl 
Joſeph, G.B.; Gaſti Georg, K.Pfl.; Hirfch 
Joſeph. 

9.) Etting. 

Liebl Jofepb, Pfarrer zu Gempfing; Haüfte 
Retter Michael, G.B.; Wirfl Michael; Poſch 
Michael, K.:Pf. 

10.) Feldheim. 

Kranzfelder Sebaſtian, Pfarrer; Schweps 

ber Michael, G.⸗B. u 8.:Pf.; Stopf Benedikt; 
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Mayer Johamm; Schuladen Georg; Wagen 
feit Hieronimus. 
11.) Gempfing. 

Liebe Joſeph, Pfarrer; Drtillinger G.B. 
w RP; Stepperger Joſeph; Baumann 
Joſeph; Blepmaper Taver. 

12.) Haſelb ach. 
ebenſtreit Paul, Pfarrer; Birle Xaver, 
BB. u Rs Pf.; Kneul Stephan; Weindi 
Paul, 
13.) Heimpersbdorf. 
Greppmaper, Pfarrer zu Oſterzhauſen; 
Ottillinger Alois, GB. u. KR. Pfleger; Ens 
derte Martin; Wagner Andreas; Hell Grife 
pin; Eberle Paul. 
14,) Holsheim. 

Eifele Martin, Pfarrer; Karrmann Mare 
tin, G.B. u. R-Pfl.; Tagmerker Benedikt; 
Tagwerker Jakob; Schmaus Andreas; Hams 
mexle Andreas, 

15.) Holzkirchen. 

& aber Joh. Evang, Pfarr -Vikar; Sturm 
Joſeph, G.⸗B.; Stött Sebaſtian; Fieger Los 
song, Ks Dfl. 

16.) Illdorf. 

Shader Joh. Evangelift, Pfarr = Vikar zu 
Holzkirchen; Weidenher Anton, G.⸗B.z Mobis 
map Jakob, R.Pf.; Bed Jakob; Leuchten 
fen Simon, 

497) Immenborf. 

Neu Alois, Pfarrer zu Poͤttmes; Schilling 
Sodann, GB.; Lohmer Joſeph; Bollmwiger 
Anton 

18.) Kunbing. 
Liebt Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Wenis 


ger Iofepb, GB, u. K⸗Pfl.; Mepmer Lotenz; 


görfier Jakod. 





— 


388 


19.) Lenglohe. 

Oeindl Joh. Bapı., Pfarrerz Mayers ho⸗ 
fer Georg, G.⸗B.; Nägele Franz Joſeph, R.Pflz 
Roßkopf Migael. 

20.) Mittelſtet ten. 

Liebl Joſ., Pfarrer zu Gempfing; Bley⸗ 
maper Joſ., G.:B.u.R.sPfl,; Popp Andreot 
Nefzger Alois; Schweizer Vit.; Bleymayr 
Anton. 

21.) Neukirchen. 

Scider, Pfarrer; Golling Georg, G.⸗B. 
u. 8.-Pfl.;5 Herr Simon; Bilfinger Johann; 
Schweizer Michael; Wagner Mathias. 

22.) Nördling. 

Hildebrand Georg, Pfarrer; Steinbids 
ler Georg, G.⸗B.z Weiß Anton; Schreyer 
Alois, K.⸗Pfl. 

23.) Oberbaar. 

Goͤtz Joſeph, Pfarrer; Geiger Joſ.; Hell 
Lorenz; Kugler Benediktz Sedlmaper ob. 
24) Oberndorf. 

Bertele Michael, Pfarrer; Hintermapr 
Sodann, G.⸗V.; Bertele TZaver; Schloͤß in⸗ 
ger Joſeph. 

25.) Oberpeiching. 

Brenner Job. Ev., Pfartkuratie-Verweſer; 
Perkl Mathias, G.⸗Vorſt.; Stocker Joſeph⸗ 
Lang Lorenz, Kirchen: Pfleger. 

26.) Dftersbaufen, 

Kreppmaper, Pfarrer; Schlecht Adam, 
G.«B. und 8. : Pfl.; Kandler XRaver; Heinbdi 
Sohann; Mörig Felir. 

27.) Peſſenburgheim. 

Eifele Mart,, Pfarrer in Holzheim; Pruͤgl⸗ 
maper Paul, G.⸗Bev. und L:Pfl.; Wittmann 
Benedikt; Staffer Michael. 

28.) Sal lach. 


Liedi Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Paula 





Michael, G.⸗B. und KPfl.; Martin Kafparz 
Dofgärtner Paul; Oswald Thomas; En: 
thalet Alois. 

29.) Schainbach. 

Stegmann Lorenz, Pfarrer u Walda; 
Bed Martin, GB, u. 8: Df.; Bau mgart⸗ 
ner Mathias; Schlicker Joſeph. 

30.) Staudtheim. 

Markmüllter Zaver, Pfatter; Zach Georg, 
GB. u. 8.:Pf.; Stepperger Martin; U ps 
del Georg, 

31.) Toͤding. 

Licht Iofeph, Pfarrer zu Gempfing; Fifker 
Joſ., GB.; Burlafinger Kaſpar; Wurns 
fher Joſeph, KPfl.; Gafı Joſeph. 

32.) Thierhaupten. 


Reichhetzer Stanz Anton, Pfarrer; Herb 


Kafpar, G.⸗B. und R-Pf.; Goßner Joſeph; 
Käsbohrer Zavır; Oberhuber Andreas. 
33.) Untere Pricing. 

Weber Johann Baptiſt, Pfarrer su Rainz 
Raba Jakob, G.«B. u. Kr Pf; Maper Zaver; 
Beh Mathias, 

34.) Unters Baar. 

Eifele Martin, Pfarrer zu Holzheim; Rott 
Johann, G,,®.; Steinte Joſe ph; Golling 
Andreas; Dipper Thomas, 

35.) Walde, 

Stegmann Lorenz, Pfarrer; Beltenh au— 
ſer Sebaſtian, G.⸗B.; Sellmayer Johann; 
Kaſtl Johann. 

36.) Wallerdorf. 

Eifel⸗ Mart., Pfarrer iu Hofheim; Stder 


Georg; Winterle oſephj Roͤtti 
Erde Anten. — — 


37.) 
Hildebrand Georg, Pfarter; Ferner Joſ., 
8:8, ; Lutz Joſeph, KPM.; Wänfc Peier. 
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38.) Wengen, 

Fichte Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Glock 
Michael, 8.» Pf; Stegmaper Johann; Ap 
pel Simon, - 

39.) Wieſenbaqh. 

Winhard Thomas, Pfarrer; Mörcı Joſeph, 
0.8.5 Zinnage! Jakob; Bach mapet Anton; 
Dire Michael, 


— 
XXIX. Im kegl kandgerichts⸗Bezirke 
Roggenburg. 


1.) Beuren. 

Gabler Joh. Bapt. GEuratsBenef,; Maler 
Joſ., K. Pf.; Boͤhm Joſeph; Stetter Franz. 
2.) Biberach. 

Wagner, Pfarrer; Kirher Dismas, 
RP; Weber Franz; Karletshofer Rup,; 
Kling Jofeph, 

5.) Biberachzell. 
Apprih, Pfarrer; Haas Joſ., R:Pf.; 
Stoͤlzie Zaver; Kündig Martin. 
4. Biberberg. 
Det, Pfarrer; Benz Joſeph, G.B.; Benz 
Joſ., R:Pfl.; Ganfer Kornel. . 
5.) Breitenthat, 
Weigele, Pfarrer; Steidle Schafl,, G.B. 


und RP; Danti Damian; Wohlieib Konr, 


6.) Ebershaufen. 
Walter, Pfarrer; Winter Michael; G.B. 
u K.ePfl.z; Weber Ottmar; Kühnie Georg. 
7.) Ellzee, . 
| Steurer, Pfarrer; Gallaſch Anton; G.⸗B.; 
Kuen Konrad, R:Pf.; Seig Johann, 
8.) Haufen. 
Singer, Pfarrers Daibler Johann, ©.-B, 
u. KıPpfl,; Gaͤnsler Leonhard; Sontag Ant. 
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9.) Höfelhurfl, 

Schmalhofer, Pfarrer; Kopp Joſ., G.B. 
u. R-Tfl.; Oftermann Johann; Oſtetmann 
Leonhard, 

10.) Ingſtetten. 

Meiler, Dekan; Biste Jofeph, GB. u 

K:Pf.; Burkard Sebaſt.; Mittler Zaver. 
11.) Keiftertshofen. 

Steichele, Pfarer; Wohl hoͤfler Leonh., 

G.:B. u. K.⸗Pfle; Konrad Georg; Moll Joſ. 
12.) Meßhofen. 

Weiler, Pfarrer; Neuhäusler Anton, 
GeB; Schwager Ignatz, Ko Pfl.; Betzet 
Mathias. 

- 413.) Nattenhaufen. 

Egger, Pfarrer; Henk Blaſius, G.B. m. 
KePfl.e; März Job; Müller Michael. 

j 14.) Niederhbaufen, 

Wehner, Pfarrer; Zeller Mih., R:Pfl.; 
Haugg Joſeph, G.⸗B.; Gloger Anton. 

15.) Norbholz. 

Fefenmaier, Pfarrer; Daibler Er. Joſ., 

G.B.; Bergmühler Anton, Ko Pfl. 
16.) Obenbaufen. 

Wahl, Pfarr; Holt Andrä, 8:8: m 

RP; Mes Johann; Blum Joſeph. 
17.) Oberhaufen. 

Wehner, Pfarrer; Rommel Leonh., G.B.; 
Burhard Martin, Ko Pfl.; Daner Joſeph; 
Schwarz Georg. 

18.) Ober- Wiefenbad, 

Gruber, Pfarrer; Fifher Anten, G.:B.; 
Bölter Anſelm, RFf.; Lechelet Johann; 
Kuen Georg. 

19.) Rennertshofen. 

Serefenmaier, Pfarrer; Schmid Georg, 
BB; Neupäuster Michael, R:Pfli;; Sons 
vag Joſeph; Grreit Stephan. 


— — —— — — — 
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20.) Roggenburg. 

Weiler, Decan; Schmid Ditmar, G.B.; 
Schöpf Leonhatd, KR«ıPfl.; Geiger Joachim; 
Preſtele Georg; Anni Georg, 

21.) Schleßen. 

Wehner, Pfarrer; Rommel Jakob, G.B.; 
Ganſer Joſeph, K.⸗Pfl.; Deoſis Johann; 
Neuhaͤusler Thomas. 

22.) Schleebuſch. 

Wehner, Pfarrer; Robrhirfch Ebmund, 
GB. u. RPfl.; Vogel Johann; Vogel Anton, 
- 25.) Seifertshofen. 

Walter, Pfarrer; Köffinger Joh., G. B. 
u. K.⸗Pfl.; Bifhoff Leonh.; Mälter Michael. 

24.) Silheim, 

Leinfel der, Pfarrer; Idelhauſer Michael, 
G.B;z Hupfauer Paul, R-Pfl.; Dit Bernd. 
25.) Stoffenrieb. 

Heim, Pfarr; Hieber Melchior, G.⸗B.; 
Goͤppel Nep., KPfl.; Hampp Anton; Seid 
Leonhard, 

26.) Taferts hofen. 

Lutz, Pfarrer; Bepet Zaver, G.V.; Uhl 

Georg, K.Pfli; Grathwohl Georg. 
27.) Wallenhpaufen. 

Ott, Pfarrer; Kuen Leonhard, G.B.; 
Bauer Ant., K.⸗Pfli; Reichard Georg. 

28.) Wattenweiler. 

Schmalhofer, Pfarrer; Orechsler And; 
G.B. u. K.Pfil.; Eſſenwanger Martin, 
Bisle Leonh. 

29.) Baiertshofen. 

Merkel, Pfarrer; Benz Fran, G.B. u 

K-Pfl.5 Graf Joſ.; Dreier Jof, 








RE: XXX Im koͤnigl. kandserichts Vezire, S.B.; Fuchs Zaber; DIE Martin; Erfagmann : 
ei Schrobenhaufen PIERI Suphan. 
ni E qen-Verwal tungen 20,) Daldbag, 
1.) Arefing, Ulmer Tof., Pfarrer; Schmi Ant. 6.8; 
Mitt Leonha, Pfarrer; Ülammenspsa Schweizer Andtd; Wohlfatth Zaverz Erfage 
j Jakob, 8.8,; Ringer Jakob; Buͤchler Se⸗ mann: Stier Unten, 
baftian ; Erfagmann: Doutinger Mathe, 41.) Dörzpaufen, 
2) Auttengeik Ulmer Zofepp, Pfarrer; Leitenſtern Jan. 
d Mitſch keonhard, Pfatter; Sereber Anton, G.B.; Baier Wenzesiaus ; Gelting: Rups 
Mm DB, ; Stegm air Joſeph; Rupp Paul; Er⸗ pert; Erfagmann: Rupp Joh, Michael. 
ann: Wagner Anton. 


3.) Beinberg. 
Joſeph, Vikar; W 


.B.; Triebenbacher Jakob; 
fer Joſeph; 


Schau kob, 
Weilbach inter Woſeph En Pfarrer 
’ Frohnwie 


Florian; Schre ier Leonhard 
Erfa m; Schaf endelin, 
Erfagmann ; Rupp Michael. — a * 
4) Sache nbach. & ” rn 
Weitsag Sofa, Lila; Farber Anton, Hauer Jakob, Pfarrer ; Wagner Joſeph, 
G.⸗B.; Triebenbager Mare. ; Raudmaier * Geig Ich; Peemaicz Wid.; Erfage 
Georg; Erfagmann:: Knoll Anton. — Oberbauſer Gimen, 
5.) Garbertapaufen, * aigelaqen. 
Sqaute Jatob, Parter; Gammeı Jakob, Buggemos Ignatz, Stadt; Pfattet; Bu 
B.; Phliner Sofeph ; Demmelmaier Aus Hard Andrd, ©..B, ; 
Suftin; Erfagmann ; Hainzel 


Buchard Diafius; Rop⸗ 
Maier Michael. POLE Michaet; Erſa 


bmann: Haas Bernhard. 
6. >» 
Duber Beneh. 


15.) kangenmoofen. 
neb., Pfürrer; Kreitnrafer Bis Stögmaier Nikolaus, Pfarrer; Karmann 
nifaius, G.B.; alvamofer Simon; Star Michael, G.B.36 
einger Ignatz; Erfagmann; Ober 


G dp Johunn, Degmaier Ans 
Maier Joſ. drd; Mair Joſe 
7.) Serotebach. 


ph; Etſatmann; Mapı Martin, 
16,) Lauterbach. 

Huber Benedikt, Pfarrer; Wagner Ioh,, Guggemos Fonag, Stadt: Pfarrer su Schro⸗ 
Bi; Pisa, Joſeph; Maurer Jo dann; Ei Benhaufen ; Gelbermaier Paul, GB, ; Kaitn 
Imann ; Dans Marin. Le Jofeph; Butg hard Math.; Echter Anton; 

8.) Grimorzpamfen, Erfagmann: Durr Wenderin, 

Matterer Kaver,, Pfarrer; Stragmasee 17.) Mühtrieb, 
adins, G.. Daberke Joſchh; Otegmaise Buggemos Zyuag, Stadt · Pfatter zu Schro. 
ton; Erfagmann ; Schmid Thomas. benhauſen. Wohrt Ferdinand, G.B.; Roth: 

9.) Dabertspaufen, Maier Joh, ; Start Bey; Erfagmann : Did 
Deilbaq Joſeph Vitet; Eqter Anm er Mathe, ; 
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18.) Peutenhaufen. 

Weilbach Zofeph, Vitar; Grünwald Jos 
bann, G.:B.; Dorner Georg; Triebenbader 
Anton; Erfagmann ; Fendt Jeſeph. 

; 19.) Rettenbach. 

Mitt Lond., Pfarrer; Karl Kaspar, G.-B,; 
Haas Johannz Angermaier Maths.; Etlatz⸗ 
mann: Schuh mach er Michael. 

20.) Singenbach. 

Denk Math., Pfarrer; Huber Mich., G.⸗B. 
Kreuger Ferdinand; Huber Jof.; Etſatzmann: 
Kratzer Sehaftian. 

21.) Steingriff. 

Stegmaier Nikolaus, Pfarrer; Soahim 
Themas, G.⸗B.; Soper Peer; Kahn Jofepb; 
Erfagmann: Wieland Anton. 

22.) Strobenried, 

Schmid Joh., Pfarrer zu Euernbach; Bus 
Hart Jatob, GB.; Preſchl Andreas; Affen 
brunner Sebaſtian; Erfagmann : Hrilmaier 


Kaspar. 
23.) Weilenbach. 


Miet Leonh., Pfarrer; Stegmaier Engele 


Bert, ©.:B.; Maier Simon; Breitfamm 
ter Johann; Erfagmann: Haas Benedikt, 





XXXL) Im königl. Landgerichts⸗Bezirke 
Sonthofen. 
1.) Altſtetten. 

Miller Alois, Pfarr; Geisler Johann, 
G. B.; Mögnang Franz, Kr Pfl.; Geisler 
Werner, 

2.) Burgberg. 

Shmidt Franz, Pfarrer; Anifer Sry. Ant, 
G.B.; Wirthenſor Zaver, Ko Pfl.; Köberte 
Joſeph. 


— nun 
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3.) Hindelang. 

Wanktmäller Joſeph, Pfarre; Haͤckel⸗ 
mülier Franz, G.B.; Wankmüller Jakob, 
K.Pfli; Gehrung Johann; Wechs Konflany. 

4.) Meiſel ſtein. 

Boſch Martin, Pfarter; Jörg Fidel, GB. 

Boͤck Anton, K.⸗Pfl.; Natterer Georg. 
5.) Mittelberg. 

Steinte Karl, Pfarrer; Scheiber Mathe, 
G.B.; Keller Themas, RK. Pfl ; Auer Florian; 
Geis Michael. 

6) Moosbach. 

Schamberger Joſeph, Pfarrers Häufler 
Marin, G.:B:; Kappelter Joſ., K.⸗Pfl.z Ri 
gal Joſeph. 

7.) Oberſtdorf. 

Maperhöfer Kaspar, Pfarrer; Brad Lu 
as, GB.; Titſcher Joh, K.⸗Pfl.; Gfhwene 
der Ignatz. 

8.) Ottaders, 

Mäder Schaft, Pfarrer; Karg Sranz, 6.8; 

Sichler Anton, K.Pfl.; Sich ler Ditmar, 
9.) Petersthal. 

Bader With., Pfarrer; Eltrich Joſ. Ant 
G.B.; Klauß Franz Joſ., R:Pf,; Riblet 
Friedtich. 

10) Rauhenzell. 

Fratz Friedtich, Pfarter; Zoͤhr Thaddaͤ, 8.8; 
Häuser Joſeph, K-Pfl.5 Burkhard Martin 
11.) Rettenberg. 

Möfnang Alois, Pfarrer und Dekan; Sch ön« 
ehater Joſ. Ant., 6.8.5; Kleinheinz IJonad 
K.Pfl.z Heim Joſeph. 

12.) Rottach. 

Boſch Martin, Pfarrer; Jörg Fidel, 8.B.; 

Zetüler Joſez Jorg Dttmar, KAP - 


8: 


nn. 
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13) Schöllang, 
Eberhard Ftanz, Pfatter; 
G. B.; Huber Joachim; Wuͤ ſt 
8:Df ; Soder Auguftin, 
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7.) Grimoidgriep, 


Steigenbergir Georg, 
ner Joh. Mart, 


Mare; S Andis 
ban fe Konrad 


Kr Pf; Herrnegger Brany; 
Dolzmann Thomas, 
14.) Sonthofen. 8) Haſelbach. 
Braun Jakob, Pfatrer; Brad Anton, 6.8; Mepger b. Bapt., Pfarrer; Bauer Hya⸗ 
Markard Johann, K-Pp,; Schwarz Franj. sint, K.⸗Pfl.; Sdnattere Joſeph; Pautus 
15.) Borderhurg, Zaver, 
Jid Joſeph Anton, Pfarrer ; Biene Michaet, 9.) diltenfingen, 
I Kimmerte Zof, Ant, 8.PpL; Müller Front Johann von Son, Pfarrer; Wags 
Johann. ner Gabriel, K.⸗Pfl.; Griebel Wolfg.; Kraus 
16.) Berta, Marhäus, 
Dofer Joh. Mich., Pfatter; Fuührer Joh., 
G.⸗B.; Frie Batth, K,:pg,; Gar Johann. — Immeilſtetten— 
— 


r Pfarrer; Zech M 
un; Riß Auguſtin 
11.) Itfingen, 
"ad, Pfarrer; 

ee Mrian; 
Amberg. 


: 12.) Kirchheim, 
» Pfarter; Spoͤttel Franz, 


athias K.Pfu 
agner Joha 


— 


XXXII.) Im Pal. kandgeri 


chto Berirte 
Türfpeim, 


Maier Kon 
Ar Pfl.; Sorad 
1.) 
Bernhard Anpr, 
8 PN.; Natterer 


gt Jofeph, Pfarr; Fleifchgut Anton 
Joſ. Ant.; Nieberle Ludw. 8: Pf; Schmid Johann; Linder Michael 
2.) Anhofen. 13.) Könghaufen. 
Faͤuſtle Joſ., Pfarrer; Bauer Jak. 8 Pf; Shreins Georg, Pfarrer; Schmied Je⸗ 
iedemann Joſeph; Klughammer Michael. ſeph, K-PN.; Haider Anton ; Fifſcher Andreas. 
) Becſtetten 
Dipekberger Georg, 


14.) Konradspofen, 
Wolf Baptiſt, Pfarrerz Rottenkolber gap, 
3 Schöner: par, 8: Pf; Shiegier dran; Zofepp; Baur 
Jakob. . * 
4.) Derndorf. 15.) Mattftes. 
Vogt Joſeph, an Mathaͤus, Pfarrer; Mütter 
Pf; Fiſcher Clement; Paufu 3 Maier Drmir; Dautus ar, 
5) Eppispaufen, ir 16.) Piel: Neufnag. Br 
* Pfarrer; Der Bruns, Vote Joſchh, Pfarrer; Siloner Jehann 
"Pf; Kerfer Sofepp; Hoͤrttich Joſcph. R-Dp,; Roͤßle keonhatd; Ma tJohann. 
Eitringen, 17.) Mörgen, 
Milter Fitmus, Pfarrerz Sä eur Fiſcher Alois, ‚Pfarrer; 
i “DM; Ofertag Sofeph; 


Pfarrer; Ma ier XRa⸗ 
ver, Kpfi; Barnfein Sebaſtian 


Maper Martin, Wiedema 


Mia, Kader, Re Pa. 


Iır Mas, Eitenzüeder ggr, 
Aattinz Lang Georg,. 8 


Grid ‚Sofeph, 
1 ade 
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18.) Ober⸗Neufnach. 
Fäuftte Joſ., Pfatterz Sirt Seb., K-Pfl; 
Eperie Joſephz Goͤppel Sebaftian. 
19.) DbersRammingen. 
Schmweimeier Kafpar, Pfarur; Schwarz 
walder Ignatz, KM; Hör Ulrich; Mülker 
Franz Paul. 
20.) Scherflettem. 
Kurz Pius, Pfarrer; Sorfter Org, 
Leautmwein Joſeph; Jehle Johann. 
21) Schwabeck. 
Wolf Baptiſt, Pfarter; Shäbler Maths., 
8:Pf.; Gah Sebaſtian; Mair Willibald. 
22.) Sieb nach. 
Luidt Greg., Pfarrterz Kramer Joh., Ko Pfl.; 
Preſtolt Joſeph; Poͤppel Sofeph. 
23.) Stockheim. 

-Hieringer Ultich, Pfarrer; Start Wende 
lim, R-Pf.; Laub Franı; Wagſcheid Danid, 
24.) Teaunried, 

Luid! Georg, Pfarr; Jochum Martin, 
R-P.f; Zink Hermann ; Jünger Johann, 
25.) Zhrkheim. 
Burkhard Wendelin, Pfarrer; Krönner 
Johann, R.= Pf, ; Loͤche ret Johann; Mahler 
Johann; Prefiele Franz Joſeph. 
26.) Zuffenhaufen. 

Shufsr Baprift, Pfarrer; Somrab Jofeph, 
Kr Pf; Loraher Stephan; Schilling Ich 
27.) Walb, 

Säufkle Joſeph, Pfarrers Bowiber Jofeph, 
KiPfi.; Haugg Joſeph; Klarrer Johann, 
28.) Weide, 
Schuſter of, Pfarrer; Det Joſ., RP; 
Nägele Alois; Kerler Zofepb. 
” 29.) Wiedergeltingen. 
Sontag Peter, Pfarrer; Ritter Johann, 


R. = Pig.; ° Eugenbtr er mtb; Bon nie, 
Wendelin, s. * 


K.·Pflʒ 
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30.) Wörishofen, 

Miehling Karl Alois, Pfarrer; Huber 
Org, RP; Schregie Joh.; Scharpf Jof. 
31.) Unters#ammingen, 

Schwaimeier Kafp., Pfarrer; Wörde Kaſp., 
RP. Müller Fr. Paul; Hör Uli. 
32.) Beifertshofen. 
Schweikhard Bernhard, Pfarrer; Voͤgele 
Branz, K.Pfl.; Kaufer of; Schmied Dimik. 


KXXII) Im tgl. Landgerichts » Bezirke 


MWertingen. 
1.) Affaltern. 


Kurfer, Pfatter; Bertele Anton zu als 
manshofen, KR.“ Pfl.; Egger Johann, Wie da⸗ 
mann Joſeph zu Balletzhof. 

2.) Allmannshofen. 

Thum, Pfarrer; Shwarzmann Leonhard, 
RIM; Schweier Korn. 

3.) Asbad. ; 

Rauch, Pfarrer zu Oſterbuch; Meier Joſ., 
R-Df.; Gebele Johann; Wiedemann Org. 

4.) Biber bach. 

Steinbeiß, Pfarrer; Remmele Joſeph, 
RP; Dembarter Zaver zu Eifenbredhiähor 
fen; Dempf Joſeph; Bauer Joſeph. 

5.) Binswangen. 
Walter, Pfarrer; Kappeller Michath, 
K.⸗Pfl.z Drött Bernhard; Graf Nikolaut. 
6.) Bliensbad, 

Haas, P arrer; Dier Mathias, R.: Pileg- ; 

Eierle Zaver; Schnell Dominitus gu Hohen⸗ 


‚ wichen; Efer Michael zu Poffenried. 


7.) Buttenmwiefen. 
Thum, Pfarrer zu Almannshofen; Bart 
ner Mathlas zu Border Mi, K.-Pfleg; Bihl⸗ 


meit Joleph; Horbrand Fiam 


#01 


8) D ruisheim, ° 
Dier, Pfarr; Stettberger Mid, R- PL; 
Manus Urban, 
9.) Feigenhofen. 

Steimbeig, Pfarrer in Biberbach; Sruͤ m⸗ 
wald Ignatz, K. Pfl.; NReumeie Bernhard; 
Krattzer Lorenz. 

10) Frauenſtetten. 

Pfartet vacat; Bader Michael von Hinten 
Ried, KPfl.; Gerfimeier Andreas; Hefele 
Joham. 

11.) Gottmannspofen, 

Fehle, Pfarrer; Liebertt Joſeph von Ge 
tatshofen, K.⸗Pfl.; Rauch Joſeph von Reaishes 
fen; Beyfein Martin. 

12.) Hegnendach. 

Maucher, Pfarre; Striegt Machias, 

K.Pfl.; Schmid Mathias; Efer Jakob. 
13.) Derbertspofen, 

Rirner, Pfarrer; Gatterer Jof., K⸗Pfli; 

Seichele Alois; Meir Michael zu Erlingen, 
14.) Deratsriep, 

Butler, Pfarr; Braun Karl, 8. Pfleger; 
Yidıı Martin. 

15.) Hirſchbach. 

Wagner, Pfarrer; Steidje Kafper, Rs 
PR; Seiler Georg ; Seig Mathias, 

16.) Ra Ngehreigen, 4 

Ma pr, Pfarrer; Liepert keonh., RrdR,; 
Dirr Joſeph; Endres Johann, 

17) Maͤrkt. 

Steinbeig, Pfarrer in Biberbach; 3 lent⸗ 
ner FZaper, KR: PR; Ku hendangr Sofepp ; 
Ataus Michact. a ER 


22 Meitingen 
Rifner, Pfarret; Simmermann Sofeph 
RD, ; Efer Georg, 


4 
Dohtermann,; Marti 


— 


Weſtendorf 5 
Rein er Andreas Ken ig 


| 
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Kampfinger Mid ael, K.⸗Pfl.; Wiedema nn 
Faver; Böhm Michael. 
20.) D ftendorr, 

Hekler, Pfarrer in Weſtendotf; Raumer 
Joſeph; Seiler Bened., K.Pfl.; Hotele Joſ. 
21.) Oſterbuch. 

Rauch, Pfarrer; Benedict Leonhard, N 25 
Pf; Gebele Joſeph, 

22.) Pfaffenhofen, 
Dodtermann, Pfarret; Pine Johann, 
RD; Duber Joſeph; Mebingerigar, 
23.) Prettelshofen 

Steigenberger, Pfarr, Meierte Uri, 

K.Pfl.; Dietetich Georg ; Spengier Urig, 
24,) Sontheim, 

Milfer, Pfarrer in Bufam » Alcheim; Din» 
bermeir Mathing, K,: PN; Wagnet Joh. 
Kleiber Joſeph. 

25.) Unter-Thürheim. 

Doqchhtermann Pfarrer in Pfaffenhofen; 33 
ſcher Andreas, RP; Sirr hlat Dominitug ; 
Stegmitter Joſeph. 

26.) Vittenbas. 

Berger, Pfarrer; Braun Kaſp., 
Mapetéhofer Joſeph; Wenger 
Riſchgau. 


K.⸗Pft.; 
Jeſeph zu 


Pfarrer; Storr, J 


Zenetti Bernhard, K.⸗ 

PA; Schwarz Anton; Frig Matiin; Chu 

Rer Philipp, — 

"Fe 29.) Weſtenborf. 

Deler, Pfarier; Bald Joſeph, Pfleger für 
£ Pfleger flır Killenthar ; 

Joſeph > Haus Jo⸗ 


* 2. ö " url 


zu Killimiyag, i 
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30.) Worttſtetten. 

Simen, Pfarrer zu Ehingen; Wetzſtein 
Georg, * Pfl.z Katter Johann.; vhs da 
Joſeph. 

31.) Zuſam-⸗Attheim, 

Mitter, Pfarrer; Engelhardt Jehann, 
Pfleger flir Zuſam: Altheim; Stuh lmiller Weid, 
Pfleger für Roggden; Sanell Taver zu Zuſam⸗ 
Aliheim; Schnell Leonhard zu Roggden. 

32.) Zuſam-Zell. 
Hartmuth, Pfarter; Kraus Joh, R.Pfl.; 
Erhart Miharl; Dembarter Joſeph. 





XXXIV.) Im 8, Herrfchaftsgeriht8-Dde« 
sirte Babenhauſen. 
1.) Babenbaufen. 


Baader, Pfarrer; Rogg Willibald; Sturp 
Zaver ; Hieber Anton;-Ranz Sofepb; Sauter 


Nepomuk, 
2.) Bebenhaufen. 

Bacher Jakob, Pfarrer; Wagner Jakeb; 
Kern Michael; Wlrih Joſeph; Braunmik 
lee Marg; Diepolder Leopold, 

3.) Boos. 

Lang Alois, Pfarrer; Noch Michael; Kurs 
theininger Mih.; Baader Anı.; Schwarz 
Georg; Dering Martin, 

4.) Deimertingen, 

Wankenmiller, Pfarrer; Uhl Zaver; Ried: 
miller Joſ. Anton; Blank Nıkovem; Stoͤlzer 
Avis; Gantner Martin, 

59 Kettershaufen. * 

Bader Jakob, Pfarrer ; Markehaler Mi: 
Sul; Amann Marin; Mayer Jeſeph; 
SThmitim Georg; Shmid Michael. 


6) Kirch has lach. 
Bien, Primar, Pfarrer; Schmid Caspar 


— — — 
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edmmermayer Joſeph; Eiſemann Georg; 
Zinsler Michael; Salger Roman. 
7.) Mohrenhauſen. 

Maas Maths., Pfatr⸗Curat; Pfeiffer An⸗ 
ton; Graf Joſeph; Schtaͤglo Willibald; Wie⸗ 
fer Ftanz. 

8.) Pleß. 

Meifer, Pfarrer; Walſer Benedikt; She 
del Jof. Anton; Schedler Jofeph; Rieder 
Joſ. Anton; Weprath Joſeph. 

9.) Reich au. 

Lang, Power; Demmeler Main; Ste 
felder Andreas; Reben Anton; Spödır 
Anton, 

10.) Weinried. 

JIfar, Pfarr s Curatz Stiegeler Lorenz; 
Linder Joſeph; NRegele Jakobz Stiegeler 
Franz Jofephh. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


101.) praes. ben $ 35, 
(Betountwatung). 

Dad Gant-Anweien des Soldners Anton 
Deutfhenbaur zu Klein-fiffendorf 
wird am Mittwoch den ISten März d. 38, 
Mistags 1 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Kleim 
Kiffendorf theilmeife an den Meifibierhen 
dem bffentlich, verfteigert.. Dasfelbe beſteht in 
dem Wohnhauſe in Riegel gebaut, ſammt 
Stallung und Stabl unser einem Dache, Gars 
ten, Gemeinde-Rechte, 44 Ichrt. Aderfeld und 
15 Zagm. Wiefen an verſchiedenen Plaͤtzen. 

Die auf diefen Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben werden am Speigerunge » Tage br’ 
fannt gemacht, desgleichen die Kaujd „Der 
dingniße, wobey vorläufig bemerkt wird, daß bie 
Bezahlung der. Kaufſchillinge in annehmbaren 
Terminen: zw gefchehen habe. 


Kar; 


Im 


Kaufsliebhaber werden elngeladen, am be⸗ 
ſagten Tage bey der duiglichen Landgerichte⸗ 
Commifion ſich einzufinden, und ihre Angebote 
gu Protocol zu geben, Auswärtige baben ſich 
durch Vermdgenerund keumunds. Zeugniffe ande 
öumeifen, i 


Ginzburg am 28ten Februar 1854, 
Königlich Daperifches Sandgericht, 
Leixl, Landrichter. 


102,) Praes, den # 35, 
(Edifrat.y Orladung.) 
Um den Austauſch der im Bezirke der dieß⸗ 


gerichtlichen Gemeinde Affaltern liegenden 
Wald⸗ Parzelfe, „Armut genannt, an das 


Meinen, zur tiguidirung und Nachweiſung ders 
felben ediftaliter borzuladen; zu Gewährung Dies 
fer Motivirten Bitte werden nun alle allenfall. 
ſige Prätendenten von Gerpitur „ Rechten auf 
bie Wald⸗ Parzelle „‚Armurhe hlemit aufgefos 
dert, folche binnen 6 Mochen und laͤngſtens 
bis zum l5ten April 1855 bey dem unterfers 
tigten F. Landgerichte um ſo gewißer anzumel. 


gehoͤrt, und die benannte Bald: Parzell für 
Seroirutenfrey erflärt werden würde, 


Wertingen den 28ten Februar 1856. 
Koͤniglich Bayeriſchos Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


pPraes. den 335, 
(Befann tmachung.) 
Donnerstags den 16tend, Mre. Vormittags 


Ver, Rentbeamter. 
Praes, dena 35, 

(Belaun tm achung.) 
Da die Obligationen nachſte hender bey der 
chwatzer Kredit Naſſe in Zyrof Augelegten 

Stiftungs » Sapitalien 
8.) für die z PeiligensKaperr, D eis 
d i 


per 55 fl. W. op, oder 66 fl. x. W. nice mehr 
aufgefunden werden fönnen : fo werden in 
Gemäßpeit eines Fol, Regierungs . Referiptes 


ben, zur Anmeldung innerhalb fee Monaten 
bey Berluft deffelben hiemit Öffentlich vorge⸗ 


laden. 
Weiler am 18. Dezember 1354, 


Königlich Bayeriſches bandgericht. 
Earl, Landrichter 


KT _ u — * 


AUGSBURGER B. COURS ver K. STAATS-PAPIBRE- 
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Den 2, März, 1835. |Priefr| Oelaı Den. März, 1835, 
Obligat. 4° m. Coup: 1024 Obligat.& 4° m. Coup. 102}lOdligar. ü 4% m. Coup. 1025] 102£ 
L.Loossunverz.ä 25f-| 112 L.Looseunverz,ä 25f;| 112 L.Luoseunverz,4 25f.| 112 

detto. datto & afl.| 112 detto detto &il00fl.| 112 detto detto & 100f.| 112 






J nt 171 


Bes föniglih AS 


nn en. 


genzblatt 


Bayerifäen 








Dberdonan- greifen 





Augsburg, dem, 16" März 1835. 
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85.) Den Vollzug des rebidirten Geſetes über Anſaͤſſigmachung und Verehelichung, inebeſondere das 
orundtertuch Cio enthumercecht dett. 86.) Den: Bonrug diefes Gefetes, südfichtlich des ftanded = und gerichtsherre 
a 87.) Den Vollzug deifelben in Beziehung auf die Anftruirung bey Wieder-Verchelichungen. 
88.) Die Stempelferpbeit der Seimeinden und Etiftungen in tfreibung ihrer Ausftände. 89.) Die Velchtagnabme der 
„Ocjelfe : „Gefunder Menfchenverftand über die Kunft Bölter gwbeglücen.” 90.) Die Befdlagnapme der Drudfcrift : 
„Buch ber Beepheit, oder Geiftdes 19ten Iahrhunderts von eincm ausgewanberten Vefterreicher 5 Leipzig und Meiben bey 
B- @. Goͤdſche 1354.” > 91) Die, Bhii ahme der Drudichrift: „Vademecum für Katholiken, melde ihre Augen 
zum Gehen braudyen wollen.” 92.) Die tledigung des Gurat:Benefiziums in Ober:tauben. 95.) Die Erle 


erg Platrs@ri: Mosbadz Dekanats Feuch wangen. 95.) Die Ertedigung der proteftantifchen 
—— A Drkanats Talmeffingen, — Kreis s und andere Rotizen. — Bekanntmachungen der 
anal dh se ırl — 
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— SBekanntmachungen der F.. Kreis-Stellen: 


LXXXV.) ad Nrm. 14603. hiemit zur Nachachtung in vorkommenden 
(Den Wolzug bes revfdieten Geſehes über Anfälle: Zällen befannt gemacht wird. 


madung und Verehellchung, insbefondere das . 
undherriihe Einwiligungs « Recht betr.) ——— EI RI LER 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, Königliche Oberdonau⸗ 
Auf fpegielle Anfrage einer kgl. Kreis⸗ / 
Regierung erfolgte * Den Diry Kammer des Innern, 
d. Is. das generelle hier im Abdrucke fols v.Lim P, Präfident. 
gende hoͤchſte Miniſtetial /Reſcript, welches coll. v. Gimmi 
28 


nn 
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Abbruck. 
— — S 


Auf die in ben Berichten vom 12ten Septem⸗ 

ber und Aten Oktobet v. I. geſtellte Anfrage: 
„ob bey der Anfäffigmahung eines Grundholben, 
toelcher durch den Beſitz walgender Grund» Sıhde 
in mehrfachem Grundbarkeits » BVerbande fleht, 
fämtlige Dominifal-RentensBefiger um ihre Eins 
willigung zu vernehmen feyen ?* 
„oder ob bey dem häufigen Vorkommen der Faͤlle, 
in welchen die Zahl der Grund⸗Stücke, und ber 
Grund-Herren eines und desſelben Anſaͤſſigkeits⸗ 
Bewerbers fehe beträchtlich ift, die Wernehmung 
auf den Grunde Herrn des Daufes oder des Haupt⸗ 
Gutes zu befchränten ſey ?“ 
wird der koͤnigl. Kreis⸗Regierung erwiedert, daß der 
vorgelegte Zweiſel ſich von ſelbſt aus den civiltechtli⸗ 
hen Beſtimmungen über bie zur Uebertragung eines 
jeden grundbaten Guts, ober GrundsSrhdes erfor 
derliche grumdherrlihe Einwilligung, und über bie 
Statihaftigkeit ihrer Verweigerung im Galle der Uns 
tüchtigkeit, Unvermöglichkeit, oder ſchlechter Auffühs 
tung dis vergefchlagenen neuen Mayers, dann ber 
durch dem revidirten $.3. Abſ. 3. des Anfäffignws 
hungs » Gefeges näher ptaͤziſirten und begrängten 
geſetzlichen Vorſchriften tiber die Bufländigkelt der 
Gerichte bezüglich der Supplirung der gtundhettli⸗ 
den Gonfenfe loͤſe. 

Dis Geſetz vom ıten July 1834 verfügt im 
Einklange mit der oben angeführten Geſetzes-Stelle 
die Einvernahme jedes betheiligten Grund s Herren 
einfhlüffig der etwa mit grundberrlihen Rechten bes 
gabten Gorporationen (Stiftungen und Gemeinden), 
eine Beſchraͤnkung diefer gefeglichen Anordnung liegt 
daher nicht in der Macht der Verwaltung, Wohl 
aber erfchöpft die Produktion des grundherrlicen 
Pille s Vriefes, eder in den, in dem revidırten 3 
Abſ. 3. des Anſaͤſſigmachungs-Geſetzes vorbergefeches 
ner Fäallen die Produktion des richterlihen Beſchei⸗ 
des Über die Suppiitung des verweigern grundherre 
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lihen Gonfenfes bie vom dem Geſetze angeordnete 
Einvernahme ber Gutsberren, und bey dem Bor 
bandenfepn foldher Urkunden märde eine nodhmae 
lige Einvernahme dem Texte wie dem Geife dies 
ſes Geſetzes widerfprechen, 

Uebrigens wird die k. Kreis⸗Regierung in Eifer 
Beziehung auf die in des Hauptſache mit den als 
gemeinen Grundfägen bes deuiſchen Privat Rechtth 
bbereinfinmenden Beſtimmungen des Cod. Bar. Cit. 
P. 4. cap. 7. $. 12. Biff. 4 und 7, dann auf bıe 
Kreitmaper'fhen Anmerkungen zu diefem Ziff. 4. bes 
fonders aufmerffam gemacht. 


— — 


LXXXVI) ad Nrm. 14601. 


Un 
ſaͤmtliche DifzifeasPolizeyaBehbrden bed. Ober 
Donau» Kreifes, 


(Den Vollzug des revidirten Geſetzes über Anſaͤſſig⸗ 
mahung und Merebelihung, Inshefondere das 
ſtandes⸗ und gerfihtsherrlihe Einwiligungs Recht 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Sämtlihen Diftrifts, Polizey: Behörden 
wird nachftehend die in dem bezeichneten Der 
treffe unterm sten Maͤrz d. J. anher erlaflene 
höchfte Minifterials Entfchliegung zur Wife 
fenfchaft und Nachachtung 'mirgerheilt. 


Augsburg den ziten März )835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

v.E inf, Praäfident. 
eoll. v. Gimmi. 


-—— 
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Abbruck 
— — 


Auf ben Beticht vom aten Oktober v. Is. ben 
Volzug des revidirten Geſetzes uͤber Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung, insbefondere das flandes= und 
gerichtsherrliche Einwilligungs⸗ Recht betr., wird der 
8, Kreise Regierung folgende Entſchließung erthrilt: 


Die Beantwortung der geftellten Anfragen; 

a) ob dem Standes⸗Hetren bie Befugniß zuſtehe, 
auf dem Grunde des revidirten Gefrpes uͤber Ans 
ſaͤſſigmachung und Berehelihung vom iten Zulp 
1834 8.9. Ziff. 1. lit. d, von ihren Derefchaftse 
Gerichten zu verlangen, daß bey Anfäffigmahuns 
gen von Grund» ober Gerichtsholden die Akten 
vor ber Entfcheidung zur Einholung der flandes« 
herrlichen Einwilligung vorgelegt, und daß bey 
jeder gegen ihren Willen ertheilten Anfäffigmas 
chungs· Bewilligung eine Abſchrift des Beſcheides 
dem ſtandeshertliche Kammer⸗Anwaln jugeffelle 
werde? 


b) Ob das Recht der Einwilligung und Berus 
fung dep der Anſaͤſſigmachung neuer Gerichis hol⸗ 
den auf Seite ber Gerichte:Herten bey den ohner 
bin fhen in Mitte liegenden Beflimmungen des 
8.31. Edikt IV, zur Verfaffungs« Urkunde nicht 
dann binwegfalle, wenn die Anfaͤſſigmachung bey 
iheen eigenen Gerichten inſtruirt wird ? kann bep 
gemauer Würdigung der $.$. 27. und 31. ber 
IVien Verfaffungss Beplage, dann der von dem 
tgl. Stats » Minifter ded Innern im der saten 
"Sigung der Kammer der Abgeordneten i. J 1634 
abgegebenen amtlihen Erkiärung, und ded 6.9. 


Rechte biefer Klaſſe ſowohl, als bes übrigen Adels 
und der Gemeinden ausdruͤcklich gewahrt. 


Der kgl. Kreis-Regierung wird daher nicht ente 


geben, daß 


a) zur Ausübung bes ben Standes“ Herren wie 
überhaupt alten Berichtö- Herren ohne Ausnah⸗ 
me verfaffungsmäffig zuftehenden Einwilligungss 
Rechtes jebesmal, und daher auch in den Fils 
Im ber 9.5.85 und 133. des Edikts VI. zur 
Derfaffungs » Urkunde eine beffimmte Auffodes 
rung mit Anberaumung einer angemeffenen 
Prökiufiv » Frift von ber zufländigen Behörde 
zu erlaffen fey; daß 

b) die durch $. 9. Biff.2. des Anfäffigmahungse 
Geſetzes für die Erledigung der Anfäffigmas 
chungs·Geſuche beflimmte Frift in allen Fällen 
auf das genauefle einzuhalten ſey; daß 

€) den Standese ebenfowoht als den Guts. Her: 
sen das Recht der Berufung zuſtehe; und dag 

d) der Standes sDerr befugt fep. neben der Ans 
ſchlagung ad valvas, auch die berichtliche Vor⸗ 
lage aller ergehenden Beſcheide und zwar, ſe⸗ 
ferne die Anſoͤſſigmachung gegen deffen Erklaͤ⸗ 
tung erfolge ift, unter Hinweifung auf das 
Berufungs « Reit, und unter Anflhrung der 

- Pıöltufio-Berafungssärift zu fodern. 


— — 


LXXXVII.) ad’ Nrm. 14602. 


Yu \ 


fämtlihe Diſtrikto⸗Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 


Donau » Kreifes, 


des revidirten Gefehes Aber Anfifigmahung und (Den Wolljug des revidirten Geſetzes über Anſaͤſſlg⸗ 


Verehrtihung einem Zmerfel nicht anterliegen, 
Dieſes Gefeg hat weder die Rechte der Erandeb» 


machung und Verchelichung, Insbefondere bie In⸗ 
firuirung ber Wieder-Berepelihungen betr.) 


Herren zu Bericht » Erhelungen noch die ſonſi. Im Namen Gr. Majeftät des Könige, 


gen flandeüberrlichen Befugniſſe einer Anderung 


Sämtliche Diſtrikts : Polizep Behörden 


"antertootfen,, dielmeht im woͤrtlichen Cinflange werden ben Inſtruirung von Wieder , Ber 
wit dem Geſede vom sıten September 1825, die ehelichungs ; Geſuchen auf die im Abdrud⸗ 


23 ? 
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— 

nachfolgende kgl. Miniſterial⸗Entſchließung 

vom 3. März d. J. aufmerffam gemacht, 
Augsburg den I1ten März 1335. 


K. Regierung des Oberdonau-Streifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident, 

coll, v. Gimmil. 


Abdruck. 
— — 


Die von der kgl. Regierung des Unter» Mains 
Kreifes Kammer des Innern, in bem Berichte vom 
ı2ten September v. Is. auf die in untenbezeichne⸗ 
em Berreffe geftellte Anfrage: 

„ob aud) bey Geſuchen ſchon anfäffiger Gemeindes 

Bürger und Inſaſſen um Erlaubnif zur Wies 

dersBerebelichung die Gemeinde s Bevollmaͤchtigten 

über ihre Einwilligung zu vernehmen fepen ?“ 
findet in den $. $. 8 und 9. des revidirten Gefeges 
über Anfdffigmahung und Verehelihung, und bem 
$. 92 Lit. a. des revidirten Gemeinde» Ediktes ihre 
ungmweifelhafte Beantwortung. Der durch die neue 
Gefeggebung nicht veränderte '$. 8. Buff. 1. des Ges 
feges vom stem September 18725 ſeht ausdruͤcklich 
feft, es dürfe feinem Staats:-Einmehner bie gehöris 
gen Ders nachgeſuchte Erlaubniß zur Verehelichung 
oder WiedereVerchelldung verieigert werden, 
wenn er 


a) in irgend einer Gemeinde einen gefeglihen Ans 


ſaͤſſigkeits-Titet befigt, und wenn 
b) wider privat « noch firhenrechtlihe Hinderniffe, 
noch aufferordenelide Polizep-Rdfichten feinen 
Verhaben in dem’ Wege flchen, 
Derſelbe F. fagt unter Biff. 2. 
‚‚Öbne einen Titel der vorbemerften Art fol kei⸗ 
Mr mem Staats » Angehörigen bie Verehelichungs 


„Oder Wieder-Verehelichungs⸗ Erlaubni i 
ni 
„werden.“ je 


2, 


— u 
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Bey Wieder⸗Verehelichungen muß daher vorerſt 
die Ftage ermittelt werden, ob der die frühere Ehe · 
lichungs · Bewilligung begruͤndende Anſaͤſſigkeits⸗ Zi⸗ 
tel noch beſtehe, d.h. ob der Grund⸗Beſitz in jede 
Beziehung den gefeglichen Vorbedingungen noch ents 
ſpreche, und insbefondere bi6 zu bem gefeglichen De 
trage noch ſchuldenftey fep? ob das reale oder ra⸗ 
diziete Gewerbe micht wieder veräuffere worden fepf 
ob bie perſoͤnliche Gewerbs⸗Conceſſion nod zu Recht 
befiche? oder ob endlich, wenn die Anfäffigkeit fehe 
ber aus dem Grunde eines in fonfliger Weiſe volls 
ftändigen nachhaltig gefiherten Nahrungs » Standes 
bewilliget wurde, biefer Nahrungs » Stand noch im 
gleihem Maaße vorwalte? 


Beſteht der den früheren Anfäffigkeitee Beſchluß 
motivirende Titel noch, ober iſt derfelbe dur einen 
der in dem Gefege unter Ziff. I. II. und ZI. aufs 
geführten, die Anſaͤſſigkeit gewaͤhrenden Titel erfest 
worden, fo ift auch die WiedersVerebeliung (falls 
feine ptlvatrechtlichen oder befonderen polizeplichen 
Hinderniffe beftchen,) kraft des Gefeges zum Rechte 
des Betheiligten erwachſen. In dem Falle aber des 
Nicht: Veftehens des früheren Anfäffiateits » Titels, 
und ber Nicht + Erfegung deſſelben durch einen, det 
im $. 2. Ziff. I, IT. und III. des revidirten Geſetzes 
aufgeführten Titel tritt das für Erwerbung eines 
An faͤſſigkeits⸗Titels votheſchriebene Verfahten ein, 
und die Wieder⸗ Verehelichung iſt vom der vorläufig 
wiufährigen Befcheidung der Vorbedingung abhängig. 


Uebrigens ift die Wahrung des gemeindlichen 
Intereſſes duch $. 82. lit. a. des reviditten Gemeine 
de⸗Ediktes nicht nur bezüglich der Anſaͤſſigmachungs⸗, 
ſondern auch bezüglich ‚der Berchelihungs » Fragen 
den Gemeinde. = Bevollmaͤchtigten im. Gegenfage zu 
dem als erkennende Polizep = Behörde conflituirtem 
Magiſtrate anvertraut, Die Eindernahme derſelben 
mit. allen Witkungen des Gefepes iſt daher dung 
dee Gefeg deutlich für. alle, Fälle vorgelchticben, zo 
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(mie eben erwähnt) bey einer beabfichteten Wicdera 
Berehelihung der die erfie Verehelichung 
begrändende Titel niht mehr vorbans 
ben, und nicht durch einen der im $.2. 
Biff. L II, und Ill. des repidirten Geſe⸗ 
bes aufgeführten Titels vollſtaändig fur 
rogirtt if, wo es ſich alfo um bie Vorftage der 
Erwerbung eines neuen Anſaͤſſigkeits-Titels handelt, 
während im entgegengefegten Falle die Entfheidung 
der Frage Über das Beſtehen oder Nicht-Beſtehen 
yoligeplier Dinderniffe lediglich dem Ermeſſen der 
ertennenden Polizep s Behörde anheimgegeben, und 
biefe zut Einvernapme der Gemeinde zwat berechtie 
get, nicht aber verpflichtet ift. 


— — 


LXXXVII.) ad Nrm. 14248. 


(Die Stempel + Frepbeit der Gemeinden und Etif- 
tungen in Beitreibung ihrer Ausitände betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter dem ı7ten Februar d. J. ergieng 
anf Veraulaffung eines fperiellen Falles aus 
bem 8. Staats; Minifterium der Finanzen 
nachftehende hoͤchſte Entſchließung: 

„In Faͤllen, in welchen die Magiſtrate die 
Hilfe der Gerichte zur Vertreibung von Ger 
„meindes oder Stiftungs. Ausftänden, zur Li⸗ 
„quidienng ſolcher Gefaͤlle ze. requiriren, haben 
„Nie nach den beftehenden Verordnungen (da 
die Stiftungen in ihren Angelegenheiten 
«bey Gericht lediglich als Partheien erjcheis 
„men), zu ſolchen Requifitions » Schreiben ıc, 
„den vorfhtiftsmäffigen Stempel anzuwens 
„den. Wenn die Magiſtraͤte aber inner: 
„halb der ihnen zukommenden, durch den 
ed» 1. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
„igten November 1810 auf liguide Fode⸗ 
„sungen befhränften Erefürions » Befuguiffe 
„ih von Aınrsioegen mit den Gerichten in 
„Lortefpondenz fegen, fohin durch Requiſitions⸗ 


— um 
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„Schreiben ze. ihr eigenes Ererutiong- Recht 
„eigentlich nur übertragen; fo kann für folche 
„amtliche Correfpondenz die Stempel + Freys 
„beit allerdings eintreten.’ 

In Folge eines höchften Meferipts des 
f. Staats s Minifteriums des Innern, wos 
durch vorftehende Entfcheidung mitgetheilt 
wurde, ficht fih die f. Regierung veranlaßt, 
diefelbe hiemit allen Gemeinden: und Gtifs 
tungs Verwaltungen zur Kenntniß zu bringen. 


Augsburg den I1ten März 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
v. Lin P, Präfident. 


coll, v. Gimtul. 





LXXXIX.) ad Nrm. 14249. 


An 
die fol, Stadt» Commiffariate und Diftriftd« 
PolizeyBehbrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Veſchlagnahme der Ehrift: „SGeſunder Mene 


fben: Verftand über Die Kunft Wölfer gu bes 
glüden’ betr). 


Sm Namen Sr. Maiefät des Königs, 


Die von der unterfertigten koͤniglichen 
Regierung fortgefegte Beſchlagnahme der 
oben bezeichneten Schrift wurde durch Ent» 
fchliegung des k. Staats» Minifteriums- des 
Innern vom 28ten v. M. unter Anordnun 
der Eonftsfation, und des öffentlichen Verbots 
der Verbreitung derfelben beſtaͤttiget. 


Die k. Stadt: Commiffartate und Diſtri kts⸗ 
Polizey / Behörden des Oberdonau Kreiſes 
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haben diefe Entfchliegung ungefäumt in Bolt; 
zug zu feßen. 
Augsburg den sten März 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


Line, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


XC.) ad Nm. 14344. 
An 
die kgl. Stadt-Commifjarlate und Diftriftd.Pos 
llzey · Behörden des Oberdonau⸗ Kreijes. 

(Die Beſchlagnahme ber Druffarift: „Buch der Freis 
heit oder Geiſt bes Igten Jahrhunderts von einem 
ausgewanderten Oeſterreicher, Leipzig und Melßen 
bei E- W. Goedſche 1854' betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigeen k. Regierung 
fortgefegte Befchlagnahme der oben bezeichs 
neten Druffchrift wurde durch Entfchliegung 
des k. Staars: Minifteriums des Innern vom 
Iten d. M. unter Anordnung der Eonfisfa: 
tion und des Öffentlichen Verbots der Vers 
breisung derfelben beftäctiget. 

Die f. Stadt: Eommiffariate und Dis 
firifts s Poligen » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am Sten März 1855, 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
u. kint, Präfident, 


——— coll, v. Gimmi. 


— — — — — 
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XCI.) ad Nrm. 14345. 
An 
bie gl. Stadt Eommiffariate und Diftriftds 
Polizeys Behbrden des Oberdonau « reifed. 
(Die Beihlagnahme der Druffärift „Vademecum 
für Katholiken, weiche ihre Augen zum Sehen 
gebrauchen wollen’ betr.) 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Die von der k. Kreis: Megierung fort 
gefegte Befchlagnahme der obenbezeichneten 
Drukfchrift wurde durch Entfchliefung des 
k. Staats s Minifteriums des Innern vom 
ten d. M. unter Anordnung der Confiss 
fation und des Öffentlichen Verbots der Ber 
breitung derfelben beftättigt. 

Die k. Stadt s Commiffariate und Dir 
ſtrikts⸗Polizey ⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungefäu.nt 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den Sten März 1856. 
KR. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Junern. 
v. Ein, Präfident. 


eoll. v. Gimmi. 


— — 


XOII.) ad Nrm. 15969. 


(Die Erledigung des Curat⸗ Beuefizlums in Dbere 
lambeu betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Duch bie Entfernung des Prieſters 
Georg Kuftermann wurde — 
Benefizium zu Ober⸗Lauben, Landge⸗ 
richts Kempten, erledigt, welches ſich uͤber 


64 Familien: erſtreckt, und eine Schule ber 
figt, woben übrigens die Trennung des jens 
feits des Iller⸗Fluſſes gelegenen Gries: 
hofesund Zutheifung an die Pfarrey Krug: 
jell gegenwärtig ‚der Inftruftion unterliegt, 

Die jährlihen Einfünfte beſtehen in 
465 fl. 19 fr., nämlich: ‚ 

1.) in 400fl. vom koͤnigl. Rentamte; 
2.) in 2ıfl. 5ıkr, als Anſchlag fuͤr Woh— 
nung und Garten; 3.) in 24. fl. 30kr. für 
befondere Bezüge; 4) in 16fl. 58 fr. Stol⸗ 
Gebühren. | 

Die hievon abzuziehenden Laſten berra; 
gen afl. 11 fr. 

Allenfallfige Bewerber um diefe Pfruͤn— 
de haben ihre Geſuche uebſt Zeugniffen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 7. März 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


XCIII. 
(Die Erledigung der Pfatrey Mosbach betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Hofmann kam bie Pfarrey Mosbach, 
Dekanats Feuchtwangen, in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb fehs Wochen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß had) der vorlies 
genden im Jahre 1876 definitiv abgefchlof: 
fenen Faſſion die hiemit verbundenen Diens 
fies: Erträge in Folgendem beftehen : 

1.) Au ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen: a.) in baarem Gelde aus 


sofl.; b.) an Naturalien: in 13 Schäffel 
1 Meg. 3 Brig. 2 Schtl. Korn A 10 fl. = 
135 fl, sfr, 18 Schäffel 5 Meg. ı Brig. 
Haber a fl. = 54 fl. 10 kr., 6 Kiftr eicher 
nem Scheithofj, 4 Kifte. weichem Scheithofz, 
350 Stuͤck eichenen, und 20 Stud fihtenen 
Wellen zu 46 fl. 35 Pr.; 2.) Aus Stiftungs⸗ 
Kaffen, an baarem Gelde afl.54fe. 11) 
Ertrag aus Realitäten: Muß: Anfchlag der 
Wohnung und Defonomies Gebäude 5ofl., 
von 125% Morgen Aecker, von 74 Tagw. 
MWiefen, von ı Tagw. Garten, und 9 Tagw. 
Waldung zu 250 fl. fr. III.) Ertrag aus 
Rechten: a.) Ständige grundherrlihe Abs 
gaben: 1.) in Geld ıfl.ısjfr.; 2.) Ans 
ſchlag eines Handfrohn:Dienftes 2 fl. 15 fr. ; 
b.) Unftändige Abgaben: 1.) an Laudes 
mien 1.25 fl. 20fr.; 2.)an Zehnten 29 fr. ; 
c.) Gemeinde: Rechte: Ruß» Anfchlag des 
Weidrechts 6 fl. IV.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt werdenden Dienfles:Funftios 
nen inelus. 55fl.55fr., an Beichtgeldern 
136fl. zukr. V.) Einnahmen aus obfer: - 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 14 fl. 
Summa so2 fl. 4kr. An Laften gehen ab 
ar fl. 1ukr. Verbleibt ein seiner Dienſtes— 
Ertrag von 790 fl. 55 fr. 


Ansbach deu 26. Februar 1835, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v2uß. 

v. Bibra, Sekretaͤr. 


XCIV.) 
(Die Erledigung ber Pfarzey Nendlingen bete.\ 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Lindner kam die Pfarrey Neuslingen, 
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Dekanats Thafmeffingen, in Erledigung , 
was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inners 
halb fechs Wochen mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß nad) der vorliegens 
den im Fahre 1829 definitiv abgefchloffenen 
Faſſion die hiemit verbundenen Befoldungss 
Bezüge in folgenden beftehen, als: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen : an Naturalien: 2 Schffl. 
1 Bıl.ı Schtl. Dinkel as5fl.— ı10fl.ı6 fr; 
2) Aus Stiftungs » Kaffen: an baarem 
Gelde 15. fl. 524 Pr.; 3.) aus Gemeinde 
Kaffen: an baarem Gelde 15 fl.; 4.) von 
andern Pfarregen 6fl. 15 Pfe.; 5.) von Pris 
vaten: an Naturalien 6 Schäffel 4 Megen 
1 Vrelg. Dinkel a 5fl. — 355fl. 323 fr. 
11.) Ertrag aus Realirdten: Nutz-Anſchlag 
dee Wohnung und Dckonomie » Gebäude 

50fl.; Nutz⸗Anſchlag aus 143 Tgw. Aecker 
sofl. 54 fr.; Nutz-Anſchlag aus 6 Tagw. 
Wiefen 78 fl. III.) Ertrag an Rechten: 
1.) an grundherrlichen Redten: a.) ſtaͤn— 
dige Abgaben an Geld 5fl. ı$fr.; b.) uns 
ftändige Abgaben an VBeflchs und Kodfalls 
Handlöhnen 4fl.; 2.) anZehnten: a.) vom 
großen Zehnten 271 fl.; b.) vom Meinen 
Flachs⸗, Kraut:, Ruͤben⸗, Ob sund 
Blut: Zehnten nebjt dem Käfegeld 6 ifl. 30kr.; 
3.) Rutz⸗Anſchlag des Waid: Rechts 5 fl. 
IV.) Einnahınen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienftes » Hunftionen inclus. 50 fl. 
Beichtgeld 121 fl. V.) Einnahmen aus obs 
fervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
gfl. 5ı Fe. Summa 767fl.ı124fr. Die Las 
ften abgezogen mit 35 fl., verbleibt reiner 
Dienftes:Ertrag zu 754 fl.12# fr. 
Ansbach den 6. März 1355. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. 2uß. 
v. Bibra, Eefretär. 


— — 
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Kreiss und andere Motigem 





Seine Majeftär Ber Kbnig haben 
durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 4. März d. J. 
dem Pfarrer Georg Steigenberger in Gris 
moldsried die Pfarrep Unter » Rammingen, 
Landgerichts Tuͤrkheim, allergnädigft zu Übertrar 
gen geruht, 





Unterm sten Maͤrz d. J. ift der kgl. Landwehr⸗ 
Hauptmann Anton Cheverp in Augsburg zum 
Major befördert worden. 





Sortfogung. 


Perfonal» Beftand der neu gewählten 
Kirchen» Berwaltungen. 





XXXV, Im Pol, Landger ichte Burgau. 


1.) Burtenbach. 
Miller, Pfarrer; Vogel, Kaſpar; Gloͤd⸗ 
ler Georg; Jehle Johann. 2 j 
2) Deubad. 
Mack Menrad, Pfarrer; Spengler Göteftin, 
G.⸗V.z Saiter Zaver; Warp Sebaftian. 
3.) Ebersbad, 
Mad Mencad, Pfarr; Schnek Meter, 
EB; Weiß Arſin; rip. ’ 
4) Egenböfen, 
v. Waibel, Pfarrer; Saus Battholom 
G.V.; Laible Sebaſtian; Frie ing j 
« 5.) Eihenhofen, 
teiner Alois, Pfarrer; Haas — 
Schneider Sebaſtian; — — 


pitit 


} 


6.) Ettenbeuren. r8.) Limbach. 
v. Walbel, Pfarrer; Bahler Georg, Baugger Franz, Pfarrer; Tiſch er Antom, 
6.:8.; Imminger Thomas; Lenzer Joſeph. GB; Mäuse Joſeph; Hofer Joſehh. 
7.) Freibalbem 19) Mindel» Miheim 
Kaif Fr. Zavir, Pfarterz Heinzelmann Helhlinger Thomas, Pfarrer; Bader 
Paul, G.⸗B.; Ohneſorg Aleis; Ohneſorg Georg, G.V.z Dffenwanger Jefpbs Sch mid 
Stephanz Erfagmann: Hermer Mathias. Joſeph. 
8.) Glͤttweng 20.) Ober⸗Knoͤringen. 


Dorn Bafilius, Pfarrer; Klein Georg, Zimmermann Job. Dapı., Pfarrer; Hiens 


MW: — — la Geerg, Bot; Bolt Mika; Findler 
a ar —— Xoiez Etſahmann: Schweizer Leonhard, 
9.) Gold bach. 


21. Ober-⸗Wald bach. 
v. Waibel, Pfarrer; Bihler Aloit, GV.; = A 
Späth Johann; Komm Kafpar. Mapchofer, Piarrers Seitz Fu. Gold; 


Rottmair Mathias; Batzinger ann. 
10.) Groß⸗Anhauſen. etrnanr atdie binger Jahanı 


2.) Ried 
Baugger Frz., Parse; Megele Antom 22) 
G. V.; — —— Michael. Mitfer Kajetan, Pfarrer; Ofenwanger 
11.) Haldenwang Weis, G⸗V.; Seitz Andreas; Vogg Anis; 
Eith Euer, Pfarr⸗Vikar; Meder Felix, Erſatzmann: Biberach er Bartholomaͤ. 


Bd, at = (mais Gabr. 23.) Ndfingen, 
8.2.5 Baumstfler Andr.; Delmais Gabr ae a Ye. 


Kraͤmzle Leonhard; Schneider JIgnatz. 
24) Roßhaupten. 
MWorff, Pfarrer; Schmid Joſeph, G.:B.; 
Maier Joſeph; Serge Joſeph. 
25.) Sheppad. 


»2.) Hammerftettem. 
Fichtt, Pfatrer; Haugg Grorg, 6.8.5 
Miedeman.n Anton; Stocker Johann. 
13.) Jettingem 
Köhler Thaddaͤus, Pfarr; Shufer Da 


minik, GB; Pauter Mid; Baurer Alois; * > Sr 
© Bauberger Philipp, Pfarrers Klein Une 
85 m € . > - * 
dam Sofepd; Crſarmann Sqh mid: Simen ton, G.V; Fink Joſeph; Kesterle Anton. 


54.) Kemnath. 26.) Schnutte n bach. 
nen: — Holrbe Chriſtoph, Heim Fidel, Pfarur; Singer Jgnad, 
S.V.; Sonnet Zaun; Vog g Joſeph . 8.8.5 Wiefer Maith. Seit Martin; Erſat⸗ 


16. Kleinbeuren, mann; Dberlander Johann. 
v. Waibel, Parer; Gehring, Jofephz 23.) Unter» Runöriugem 

Drobf Thomas; Baumeifter Johann. Zimmermann Joh. Bapt., Pfarrers; Ams 
26.) Kon zenberg. man Joſ. G. B.3 Wiederhur Caſpar; Getk 

Beit, Pfart Kurator; Simmmacher Far Mathias; Eifentohr Peter. 

kb, 8.8.5 Shmuter Martin; Mair Sof. 28.) Unter-Rohr. 
17.) Landentberg, nun Pfarrer; Aimmermann See 
Dotn Bafılius, Pfamm; Kndpfte Kon, daſtian, G.⸗V. Hoͤsle Michael; Imminger 
G. V.; Mair Pan; Shufsr Petet. Konad; Bogarfer Anton; Erfagmann, 


23 


427 


29.) Waldkirch. 
Maft Themas, Pfarr; Baber Ottmar, 
8.8.5 Dach ſer Johann; Egger Joſeph. 
30.) Wettenhauſen. 
Fire, Pfarretr; Men Ambros, G.V. 
Miche ler keonhard; Harder Franj. 


— — 


XxXXVI. Im tgl. Landgericht Groͤnenbach. 

a 1.) Altusrieb. 

Guggemos Joſeph, Pfarrer; Kiechle 
Alois, G.⸗V.z Mütter Joſeph, K.⸗Pfl. Ländle 
Janatz; Bexler Donat. 

2.) Dicenrteishauſen. 

Koberlin Chriſtoph Ludw., Pfarrer; Betts 
Ler Jakob, G.⸗V.; Link Martin, K.⸗Pfl.; Muͤl⸗ 
ler Elias; Schweizer Johann. 

j 3.) Dietmannsried. 

Kummer Uri, Pfarrer; Streng Bafll, 
BB; Raub Joh., RP; Müller Georg; 
Becherer Michael. 

4.) Frauenzell. 
Geiß Alois, Pfarrer; Wiedemann Kaver, 


G.V.; Dorn Jakob, K.⸗Pfl.z Dorn Stephan; 
Dorn KZaver, 


„ 5) Grbnenbad a) (katholiſch). 
| Egger Be. Zaver, Pfarrer; Schmied Mid, 
B:B,; Mayer Alois, K.⸗Pfliz Dorn Sebaſt.; 
Graf Ignatz. R 
6.) Grönknda b) (teform,). 
Boͤrbrugg Aug. Wilh: Eduard, Pfarrer; 
Walftemann Joh. G.B.; Glat Jakod, 
RPf.; Wirth Jatob; Einfiedi ec Georg. 
J 7.) Karborf. 
WBoalbel Joſ. Ant., Marten; Weiszenege 
der Hof. Ant. GB; Krei Dart, RP; 
Seonmaper Mika; Langegg Math. 


——— —— 
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8.) Kimtatshofen. 
Watbel Rupert, Pfarrer; Dorn Leopold, 
GB; Kutter Kavır, RP; Maler ii 
ver; Better Karl. 


4) Lautrach. 
Nehm Fir. Xad., Pfarter; Santtr Dad, 
8.8; Dorn Werer Paul, Rp; Stahl 
Fr. Joſ.; Graf Amon. 


10.) Legau. 
Ried Koh. Wendelin, Pfarrer; Halbe: Ion, 


G.V.; Hummel Joh, RP; Deuringer 


Jakob; Kink Joſeph. 
11.) Muthmannshofen. 
Spiegler Anten, Pfarrer; Steinhaufer 


"Morig, G.V.; Gromer Er. Ant, RP; 


Deuringer Anfelm; Mayer Bene. 


12.) Probfiried. 
Aufpelmer Marimilian, Pfarr; Hart 
mann Michael, G.⸗B.; Maier Joſ., KR. Pfl.; 
Höbel Eu. Joſ.; Graf Joſ. Anton,, 


13.) Reicholzried. 
Ktoy Engelbert, Pfart-Vitar; Albrecht 
Sof, BB; Diepoider Ant, K-Pfh; File 
fhug Mang; Reiner Zaver. 


14.) Steinbad. 

Waibel Yof. Anton, Pfarrers Hörberg 

Jeſ. G.⸗B.; Gm einder Zhaddd, RP; ie 
ſcher Bi. Joſ.; Preſtel Zavır. 


15.) Voltratohofen. 

Dietlen Karl Ludwig, Pfarrer; Unſoͤld 

Gottlieb, G.⸗V.; Sd ie ß Jak., K.Pfl.; Rauh 
Matth.; Rehm Melchiot. 


16.) Woringen. 

Haug Joh. David, Pfarret; Hörger Hof. 
Bo, GB; Hieder Math., Kunz Wolf 
Philipp; Wipig Mar; junr, 
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17.) Belt. 

Lanberer Sebaflian, Parrer; Griffel 

Zaver, G⸗B.; Merk Zof. Ant, RP; Raub 
am; Xauh Michael. 


— — 
XXXVIL) In der Stadt Dilingen 
(Landgerichts Dilingen). 

Vogl Remigius, Stadte Pfarrer; Wiefer, 
Bürgermeifter; Bratſch Nikolaus; Mayr Jos 
Bad Johann; Leveling Job, Nep. 

Erfagmänner: Worf Nikolaus; Kleinle 
Sofeph. 

XXXVIIL) In der Stadt Friebbers 

(Landgerichts Friedberg). 





Erhard, Stade» Pfarier; Lehner, Buͤrger⸗ 


meifter; Dreher Gran; Shtankenmiller 
Leonhaid; Hollweck Georg; Felleter Unten. 

Erfatzmaͤnner: Haag Johann; Schuſter 
Anton. 


XXXIX) In der Stade Füſſen (Lande 
gerichis Füffen). 

Graf Jehann, Pfarrer; Winterbalter 
Jakob, Bürgermeifter; Pereler Georg; Maurus 
Sofepb; Peininer Jatob; Hoͤllgoͤtt Nepem. 

Erfagmänner: Geifenhof Jar; Leber 
Georg. 

XL) In der Stadi Lauingen (Lands 

gerichts Pauingen). 

Buche le Michael, Pfarr; Wanner ‘oh. 
Nep.; Ranzenberger Jakob; Mayer Alter; 
Merkie Jakob; Gerfimapr Michael. 








XLL) Inder Stadt Shrobenhaufen 
Deſſelben Landgerichts). 
Guggemos, Pfarrer; Brovaban, Mas 
giftrats: Rath; Böhm Sebaſtian; Khan Joſeph; 
Lkinhard Wilhelm; Kröner Franz. 
Erfapmänner: Weinhard Joſeph; Ns 
ter Kaſimir. 


— — — 
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XLII.) In ber Stade Weiſſenhorn (Land⸗ 
gerichts Roggenburg). 
Knappich, Pfarter; Raffler, Bürgermei- 
ſtet; Kirchner Gietg; Kurz Joh.; Kloͤpfet 
Friedtich; Gb 4 Firel; JIs Konrad, Erfagmann. 


XLUL) Im Markte Hohenwarth (Sande 
gerichts Schrobenhaufen). 

Hummel, Magifrats » Rath; Schweiger: 
Joſeph; Rieder Zaver; Artenhaufer Loitnz; 
Fleiſchmann Karl. 

Erfagmänner: Pulling Joſ.; HainbI 
Andreas. 





(Betanntmadhung.) 

Da zu Neuburg an der Donau bie zweyte Lotte⸗ 
Kollekte in Erledigung gekommen iſt; ſo wird ſolches 
mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß ſich 
hierum nur Bewerber aus dem Stande der Zivil⸗ 
und Militaͤr⸗Quiet zenten ober Penfieniften mit Ane 
gabe ihrer dermaligen Bezlige aus Staatskaffen, bins 
nen 14 Tagen dießorts anmelden können. 


Münden ben Oten März. 1855. 
Königliche General » Lotto » Abminiftratien, 
Zrautner, General:Abminiftrater, 


Wüpr. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. den J 55. 
(Borladung.) 

Um 15ten Dezember v. J. ftarb zu Altes 
mänfter der ehemalige k. Pfarrer von Aſchheim 
Fohann Baptiſt Brandmair. Dajunterzeich: 
mete Behbrde zur Verhandlung feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft von dem k. Kreissund Stadtgerichte Augss 
burg committirt worden ift; fo werden alle diejenis 
gen, melde an biefe Berlaffenfhaft aus mas 

29 * 


105.) 


4511 


Immer für einem Rechts⸗Grunde irgend eine 
Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
diefelbe binnen 6 Wochen von Heute an dießorts 
anzumelden und nachzuwelſen, indem außerdef⸗ 
fen ohne Ruͤckſicht auf nicht liquidirte Zoderuns 
gen mit Auseinanderfegung der obigen Verlafs 
ſenſchaft fürgefhritten werden würde, 

Aichach den 17ten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 


106.) . praes. ben 7 35. 


(Befanntmahung.) 

Auf Inftanz der Hypothefars Gläubiger der 
Randgerichtd » Scribenten s Wirtwe Monifa Rit- 
ter von Dttobeuern wird derer babier befie 
tzendes Anweſen, beftehend in einem einſtoͤckigen 
mit Platten bedeckten Haufe, dann einem circa 
5 Decimalen haltenden Wurzgarten im Me: 
ge ber Hilfs-Vollitrefung dem dffentlichen Ders 
kaufe an den Meiftbierenden unterftellt, und hie= 
zu Zermin auf Monsag den 25ten März d. J. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr im 
bieffeitigen Gerichts » Zofale mit dem Anhang⸗ 
Termin angefegt, daß der Hinfchlag nah deu 
Beltimmungen des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
folgen werde. 

Kaufsluſtige werden hiezu unter dem Ans 
hange eingeladen, daß man von Unbekannten 
legale Ausweiſe Äber Leumund und Bermdgen 
gewärtige. 

Drtobeuern ben übten Februar 1855., 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Laudrichter. 





— — — — 
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pracu den 7 35, 
(Ediftal:Titation.) 


Nachdem die ledige Barbara Hafner von 
Kemmat gegen den ledigen Marzell Wieder 
mann von Burtenbacd, welder unter dem 
kgl. V. Ehevaurlegerd » Regiment Kronprinz in 
KriegssDienften ftand, aber am 25 März v. I. 
aus der Garniſon Zweybrücken deſertirt iſth, 
und ſeitdem nichts mehr von ſich hoͤren ließ, 
eine Klage wegen Vaterſchaft und Kindes» Er» 
nährung anhängig gemacht hat: fo wird benans 
ter Marzel Wiedemann, als bieffeitiger Ge: 
richts⸗ Angehöriger auf den Antrag der Klaͤ⸗ 
gerian und des Wormundes Ihres Kindes bier» 
mit edictaliter eitirt, von heute an innerhalb 
6 Monaten ſich vor Gericht zu ftellen, und über 
die Klage vernehmen zu laffen, widrigenfalls 
nach gefegliher Beftimmung diefelbe für abge⸗ 
läugnet gehalten, der Beklagte feiner Einrede 
verluftig erflärt, und die Klägerin zum Beweiſe 
ber Klage zugelaffen würde, 


Settingen ben 2ten März 1855. 


Freyherrlich von Schertel’fches Parrimonials 
Gericht Burtenbach Iter Ka ffe- 


Lit. Bandjero. 


107.) 


108.) praes ben $ 55, 
(Berfteigerunge-Befanntmabung.) 
Das Sdlidgut des Eugen Graf zu Reis 
chenbach, beftehend: a.)in eincm MWohnhaufe 
nebft Dekonomie · Gebäuden unter einem Dache, 
Hofraum und Garten per 1 Tagwerk 82 Des 
zimalen ; b.) 3 Tgw. 42 Dezim. Yeder; c.) 14 
Tgw. 83 Dezim. Wiefen, d.) 2 Tgw. 61 Dez. 
Gemeinde s Gründen, vud ec.) den Nutzungs⸗ 
Rechten an den unvertheilten Gemeinbe« Gründen 


— 


min 


fure 


ylb 


zu & 
ch 
3 dir 
era 
siht 
si 


are 
eilt 


wird nebft Baumanns · Fahrniſſen Freytags den 110) praes. den Ta 5 
27ren d. M. Vormittags 9 Uhr in biefiger Land, (Befann tma&ung,) 


Gerichts + Kanzley dffentlich verſtelgert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Auswärtige Kaufsliebpaber Haben fih mit 
Tegalen Leumnnds , und Vermdgens , Zeugnifen 
au verfehen, 

Kaufbenern am Bten März 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Einf, Sandrichter, 


199,) Praes, den SP 35, 
(Borlad ung.) 

Michael Stoͤde L geboren am 11 Dezember 

1734 zu Schwelneberg, der Pfarrey Sep: 


friedsberg, £ Landgerichts Immenſtadt im 


Oberdonau · Kreiſe, wurde am 10ten May 1815 
bey der mobilen Legion des ehemaligen Iller 
Kreifes Illten Bataillong , eingereiht, und am 
10ten Dftober 1814 vermißt als frank in den 
Liſten abgeſchrieben. 

Derſelbe Hat auch feit dieſer Zeit Wis 
der von feinem Leben, noch Aufenthalte Nach⸗ 

n. 


Auf Andringen der Verwandſchaft wird nun 
gedachter Michael St odter, oder feine Dessen: 
den; aufgefobert, binnen 5 Monaten von heute 
an gerechnet, beym unterfertigten Amte ſich zu 
melden, widrigenfalls Michael Stboder als 
verſchollen erklaͤrt, und ſein vorhandenes in 
circa 500 fl, beſtehendes Eltern-Gut den naͤchſten 
Verwandten gegen Cautlon ausgeantwortet wer: 
den wird. 


Immenſtadt am Sten März 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmair Landrichter. 
— 


Nachdem ſich in dem auf Donnerſtag den 


und es 
wer den Kaufs. Liebhaber, don welchen fi Aug: 
waͤrtige durch VermdgendsZeugnife zu legitimie 


Das Gant-Anmefen beſteht in einem bölzer- 
nen Danfe, einem Hausgaͤrtchen, und einem Ge⸗ 
meinde · Theile, und iſt auf 335 fl. gerichtlich 
Eingewerther, 

ölffen den 7ten Mär; 1355, 

Königlich Baperifchen Landgericht. 

Schr. v. Schatte, Landrichter. 


— — 


111.) Praes den 7 55 
(Befanntmadung.) 

Da in dem erften Verſteigerungs ⸗Termine 
der EC Hägungs preis nicht geboren wurde; fo 
wird das Wirthſchafts, Gut bes Joſeph Hol. 
land und Eonforten von Schempach Domer⸗ 
ſtags den 26ten Mär; 1355 Nachmittags 2 Uhr 
zum zweytenmale durch eine konigliche Landge⸗ 
richts.Commiſſlon zu Schempach verſteigert 
werben, 

Diefes auf R518 fl. geſchatzte Anwefen beſteht 
in Haus ſamt Tafern⸗Wirthſchaft, 2 Jaucherten 
Garten, u. Seme lnde · Nutzen, 253 Jahre, Aecker, 
113 Tagwerk Wieſen, und 25 Tagwert Holz⸗ 


A55 
Boden, welches Alles zu dem Spitale in Dins 
kelsſcherben mit 103 beftandbar ift. 

Zugleih mit den Realitäten werden audy 
dad Dich, Baumannd-Fahrnif und Haus · Ein⸗ 
richtung verkauft werden, 

Dem Berichte unbelannte Kaufs:Luftige has 
ben fih mit Bermdgensund LeumundssZengnife 
fen zu verfehen, 


Busmardhaufen den 7ten März 1835, 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





112.) praes, ben 1? 55. 


Gekanntmachung.) 


(Das nen errichtete Curat⸗ Schul: Benefizlum Marla⸗ 
Blendaum betr,) 


An der Wallfahrts⸗Kirche zu Maria Birns 
baum ift ein Gurars Schul:Benefizium errichs 
tet worden. 


Daffelbe liegt im Erzbistyum München » Frey» 
fing, im Pfarr-Sprengel Sielenbah, und im 
k. Landgerichte Aichach im Dberbonau: Kreife. 

Ein jeweiliger Curat : Schuls Benefiziar hat 
bie Verbindlichkeit: 


1.) bie dritte Klaffe der Merftags: Schule 
in allen Lehre Gegenftänden zu umterweifen ; 2.) 
eine Abrheilung der Feyertags⸗Schule zu untere 
richten, 5.) an Gonnsund Feyer⸗Tagen dle Früh: 
Meſſe jedoch ohne Applikation zu leſen, und da⸗ 
mit einen kurzen Religions Unterricht au verbins 
den, 4.) an Frauensund ‚einigen andern Feſten 


— nn Dem 
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Amt und Predigt zu Halten, und den Beldhts 
Rubl mit Beyhilfe der benachbarten Geiſtlichen 
su bejorgen, 5.) im Nothfalle auf Anfuchen 
bes Pfarrers im ſeelſorglichen und kirchlichen 
Verrihtungen Aushilfe zu leiften, jedod gegen 
Eikenutlichkeit, und foweit es ohne Nachthell 
der Schule geſchehen kann. 


Fuͤr dieſe Dlenſtes⸗Leiſtungen bezleht derſelbe: 
31.) an Ziuſen aus Kapitallen 188 fl. 12 Kr; 
2.) aus den Renten⸗Ueberſchuͤſſen der Wallfahrte⸗ 
Kirche 25fl.; 5.) an Ertrag aus Gebäuden und 
Realitäten 40 fl.; 4.) an Gebühren für geſtif⸗ 
tete Jahrtage, dann andern Meß⸗ Stipendien 
200 fl.; 5,) an Schulgeld 76 fl, 30 &r ; 5.) für 


„befondere Dienftes-Berrichtungen 6 fl, in Sums 


ma 505 fl, 42 fr. 
Laften hat derfelbe Feine zu tragen. 


Borfhriftemäßig qualifizirte Bewerber um 
biefe Stelle haben ſich laͤngſtens binnen 4 Wochen 
unter Vorlage der vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe 
bey bem unterfertigten Pfarramte, welchem im 
Einverftändiiife mit der Gemeinde-Verwaltung 
das Praͤſentations⸗Recht hierauf zuſteht, zu mel 
ben, 


Sielenbach den Joten März 1355. 


Köntgliches Pfarramt Gemeinde, Verwal: 
Sielenbach. tung Sielenbach. 
Forſtmaier, Pfarrer, Maier Anton, Vor⸗ 


ſteher. 
Paulus Mayr 
Pins Regauer, Stif⸗ 
tunge: Pfleger. 


r us 
schen 
nife 


113.) b) praes. den 86 
J Gekauntmachung.) | 

Den Stiftungen ber Städte Lauingen und Gundelfingen find Über nachftehende 
bey der kgl. Staats ⸗ Schuldentilgungs · Spezial:Kaffe, und Fol. Stiftungd» Agentie zu Ne gend» 
burg anliegenden Rapitalien die Urkunden zu Verfuft gegangen: 






























e 
Kata: 
2 Benennung der Kapitalds Gattung. fler Zins · Zeit Bemerkungen. 
* Nto. 
= 
=. — — m me 


A, Magiftrat Lauingen. 
Hriatnats Schnuldellefumde ddo. hten Ju⸗ 


Stadt: Pfarrhaus in Lauingen. Bi 4p.C.) 3 1.May. I Gpurfurfiäge Hotfanıs 


Gotteshaus zu Darf Haufen, ner Amberg tautend. 
Die daran aearünbeie Foderung de# 


Gotteshaus sußrauemRiedhaufen. | 30 Mntsbens Deprages von 1TgOR. Yu Bes 
Gotteshaus zu VWeit-Niedhaufen. | 20 —— une wurde bei, Ber fl 
Herzog Pfleg au Lauingen. 95 dutderwTilgungs » Kafa unter Nro. 56 
Leonhard Pflege zu Lauingen. 350 Kap jedea 3 N ren : 
Stadt Almofenpflege all da 60 ua aaer Auraiee iro83 Dei Bet 
St.Utrih und Gottes: RubsPfleg allda. 170 Kafla vorgetragen find» 
Der vazierenden Pfleg altda. 560 
2] Heiligen Pflege zu Haufen. rooolap. & $4 [14.Iänner — =butesirtunde ddo. umbera 
St, Leonhards⸗ Pflege zu fauingen. | 500 23. Uyeh 1705 auf Die Giurilshine Dei 
Heryog » Georg Stiftungs« Pflege zu ER Au en 
Lauingen. 375 Vazobera under — —— en 
n bie em Anleben jın cit 
St. Martins» oder Pfarrlichens Pflege — und Die @ebuld defebe noch 
zu Lauingen. 250 in 1125 f. Bela unter Aataler Rro.04 
vorgeizagen I 


B. Magiftrat Gundelfingen, 
3| Dr. Scheutlers Stiftung in Gundels| 200j4p.C.] 235[12.Zutp. | „Rat Hanke AR, Brants, Bauen 


fingen. das Dasum tanın nicht angegeben werden. 
al Klein » Aimofen-Stiftung in Gundel⸗] 10014p. E4 23012. July. detio. 
fingen. 

Auf Antrag der Magiftrate der Städte Laningen und Gundelfingen werben 
die unbelannten Inhaber bderfelben aufgefodert, foldye binnen 6 Monaten bey dieffeirigem kgl. 
Gerichte vorzulegen, und ſich über deren rechtlichen Befig zu legitimiren, aufferdem fie für 
traftlos erflärt werben wuͤrden. 

Rauingen den bten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rimmerle, Landrichter, 
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GSBURGER B. GOURS or: K. STAATS-PAPIERE. u 


AU 
— — — — ———“an — — 
Briefe| Geld Den 12. März, 1855. fa: Geld Den 14. März. 1835, [Brtefot Geld‘ 
— — — —— — — “ 


— 
— — — — — — 
— — 


Ben 9. März. 1835- 


Obligat. ä4°/o.m. Coup.| 108 102$|Obligat.ä 4% m, Coup.| 103 1023| Obligat, d 4%/a m, Coup. | 103 |102$ 
1.Looseunverz.& 251 | 112 L.Looseunverz,d 25fl,) 212. L.Loose unvers,& 25fl.| 115 
dstto detto & 100fl.| 112 detto deito ä | 112 detto detto d100f-| 113 | ; ‘ 


Hi 
— 


* 
6 
— 


Der 


Intelligenshlatt 


des tönigtid (N Bayerifden 






Dberdonan: greife, 


J N“ 12. i 





A ugsburg, den 23" Mär; 1835. 


— fi 





Inbalt: 


95.) Die Heimatha-Verhaͤttniſſe der in der Schweiz befindlichen bayeriſchen unterlhanen betr, 96.) Die 
Konkurs + Prüfung für die Eaiholicyen Pfarramts » Kandidaten ber Diözefe Augsburg, 97.) Die Yusbefferung und 
Unterhaltung der Ortt:Siraffen. 95.) Die Refchlagnahme der Schrift unter dem Tidel: „Die Entiarvung ber for 
genannten demagogiſchen Umtriebe von. Mechilich g eitgeih, Altenburg, Biteratur » Gomptoir 1835, 2 Thelle 
99.) Die Ertedigung der Pfarrey Lenafried, 100.) Die Ertedigung der Pfatrey Ober, Bermaringem 
101.) Die Erledigang der zwehten Pfare-Stelle zu Rindabach. 102.) Die Erlebigung der iVten Pfarr Btelle 
u Shwabad, Bekanats Schwabach. 103.) Die XXI. Berloofung des unverzinslichen Staats⸗ Lottorie⸗ Anlehens. — 
Kreid « Rotizen. — Bedanntmachungen ber koͤnigl. Kreis = Behörden — 


Bekanntmachungen der & Kreis⸗-Stellen: 


XCV.) ad Nrm. 15308. _ in der Schweiz befindlichen bayer. Untertha⸗ 
Au nen den ſaͤmtlichen eg are 

„ den des DberdonansKreifes zur Wiſſenſcha 
— — — RE und genauen Beachtung. in vorkommenden 


X Faͤllen mitgetheilt. 
(Die Helmaths⸗ Verhaͤltnlſſe der in ber Schwelz be: Augsburg den 18. März 1835. 
findlien bayer. Unterthanen betr.) 


Im Namen. Sr. Majeftät des Könige, K. Regierung des OberdonausKreifes, 


In nachftehendem Abdrucke wird die Rawmer des Zancın, 
koͤnigl. Miniſterial. Entſchließung vom 11ten v. Lin, Präfident. 
d. Mis. über die Heimaths Verhältniffe der eoll, v. Gimmi. 


50 


Abbrud. bie Vorfhriften der Verordnung vom zZuten Die 
— ST 


Staats-Minifterium des Innern. 


In ben meiften Gantonen ber Schmelz wirb 
es baperifdyen Untertbanen geftattet, fi auch ohne 
Erlangung des ſchweizeriſchen Staatsbürger-Mechtes, 
ſohin mit Beibehaltung des bayerifhen Indigenats 
zum Amede ber Betteibung eines Gewerbes oder 
ähnlichen Geſchaͤfts haͤuslich niederzulaſſen, und zu 
verthelichen, infoferne diefelben die Verehelichungs⸗ 
Bewilligung von Selte einer bayerifhen Behörbe 
bepbringen, und durch einen Heimaths⸗Schein nach⸗ 
zumeifen im Stande find, daß fie und ihre Fami— 
lien fortwährend Heimaths Rechte in Bayern anzus 
fprechen haben. 

Da nad) vorliegenden Anzeigen von Seite ber kgl. 
baverifhen Behörden bey der Behandlung folder 
Verchelihungd s Gefudye, und ber Ausftelung von 
Heimaths « Scheinen bisher ein verfchiedenartiges 
Verfahren beobachtet wurde, welches mehrfache Ans 
flände zur Folge hatte: fo wird zur Etzielung eis 
nes gleihmäßigen, den beftehenden Geſetzen ent⸗ 
ſprechenden Verfahrens Folgendes bemerkt: 


1.) Die Verehelihungs = Geſuche ber in ber 
Stwelz mit Heimathe-Scheinen fi aufhaltene 
den Bayern find, wie alle andere, von einem 
baperifchen Staats: Angehörigen geffeßten Verehe— 
lichun go⸗e Geſuche zu behandeln, und dehet nach 
F. 8. Nu 2. des Geſetzes uͤber Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung nut dann zu gewaͤhren, wenn 

Geluch « Stellet nach dee bayer. Geſebge⸗ 
= is Verehelichung bedingende Anföffigmas 
2 . den baper. Staaten nach den Borfhrif 
nn 5 geoiiten Gefiges uͤber Anſaͤſſigmachung 
ten‘ de 


j 19 
und Verehelihung * a Scheine 
un der % ü 
2* = f . yes HeimtarherGefened PT 
kommt den \ 


dabey 
Dieſelden haben 
om Behoͤrden zu . 
ſſaͤndigen 


tober 1826 (Regierungs⸗Blatt v. J. 1826 Seite 


787 u. f.) ſorgfaͤltig zu beachten. 
3.) Jeder Heimaths⸗Schein iſt unter genaues 


fer Beruͤckſichtigung det Beſtimmungen des $r2. 
A. 1. des Geſetzes Über die Heimaih vom 1 1ten 
September 1825, dann der $. 8.6. und 12 der 
Beplagel. zur VBerfaffungse Urkunde, und unter 
Bezugnahme auf dieſe Beflimmungen auszuflelien, 
und. die Vernehmung der Gemeinden in den hie: 
für geeigneten Fällen niemals zu umgehen. 


4.) So oft dem Inhaber eines Heimaths⸗Shei⸗ 
ned die Verehelihungss Bewilligung für das Aus⸗ 
land ertheilt wird, iſt demſelben ausdruͤcklich zur 
Pflicht zu machen, daß er von jedem Geburts 
oder Todes · Falle eines ‚Kindes jederzeit binnen 
3 Monate durch Vorlage eines begtaubigten Auss 
zuges aus den Givilftandes « Megiftern der Heis 
maths · Behoͤrde Anzeige erſtatte. Eben fo iſt zu 
bemerken, daß die Söhne deſſelben in jenem Jahre, 
in welchem Sie das 2ıte Rebensjahr zurhdiegen, 
ben Pflichten der Militär: Gonferiprion bey Ders 
meidung der gefeglihen Strafen zu genligen has 
ber, und daß der Heimaths-⸗-Schein in Beziehung 
auf fie nur bis zw biefem Zeit⸗ Punkte Gültige 


keit habe, 


5.) Endficy ift jeder Heimathe-Schein der vor« 
gefegten Kreis» Regierung Kammer bes Innern 
zur Einſicht und Legalifirung vorzulegen. Dies 
ſelbe hat in jedem ſolchen Falle barlıber — 
chen, daß der Heimaths⸗ Schein die ange 
Erfoderniffe an- ſich trage; und baß — 
Aus ſtellung allen geſetzlichen Vorſchriften Genuͤge 


— das Geeignete weiter zu verfügen. 


Müngen ben ınien März 1855. | 


FE | 
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XCVI) ad Nrm. 15637. 


(Die Konkurs: Pruͤfung für die kathollfhen Pfarramts⸗ 
Gandidaten der Didzefe Augsburg betr.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. 
Zur Prüfung der katholiſchen Pfarr: 
Amts » Kandidaten. der bifchöflichen Diözefe 
Augsburg wird nach den Vorſchriften der 
allerhoͤchſten Werordnung vom zoten Dezem⸗ 
bet 1306 (MRegierungs» Blatt v. J. 1807 
©. 270 u. f.), und mit Ruͤckſicht auf die fpds 
tere allechöchfte Verordnung vom dten Fe 
bruar 1829 (Regierungss‘dlt. v. J. 1829 
©. 105 u. f.) die vorzunehmende Pfarramtss 
Prüfung am Montag den Iten Juny d. J. 
und an den darauffolgenden Tagen am Siße 
der unterfertigten Stelle abgehalten werden, 
Die ZutaffungssCefuche derjenigen Pries 
ter, welche. diefem Eoncurfe beyzuwohnen 
gedenfen,. müffen laͤngſtens bis zum 1ten 
May d. J. bey der unterfertigten Pal. Res 
gierung eingetroffen ſeyn, und die Bittfteller 
haben als hiezu erfoderlihe Qualifikation 
die gefegliche Vollendung der Studien, eine 
wenigftens vierjährige entfprechende Diens 
ftesfeiftung in der Geelforge, das pflichtmaͤ⸗ 
fige eifrige Wirken, und volle Befähigung 
im Bereiche der Volks: und Jugend: Bils 
dung, fo wie das der Standes: Ehre und 
Amts Würde, bisher beobachtete angemeffene 
Betragen durch legale Zeugniffe der betref— 
fenden StudiensKeftorate, des biſchoͤflichen 
Ordinariats, der einfhlägigen koͤnigl. Landges 
zichte, Herrfchaftsgerichte, oder unmittelbaren 
Magiftrate, der betreffenden Diftrifts:Schufs 
Infpektionen, und des Pfarr» Amts gehörig 
nachaweiſen, wobei insbefondere auch auf 
genaue Einhaltung der Worfchtiften des 
Stempel Gefeges ben Vermeidung der ges 
jeglichen Strafen aufmerkfam gemacht wird. 
Die Vorlage einzelner Klaffen oder 
Srequentarions-Zeugniffe iſt überflüffig, und 
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es genügt bie — der Gymnaſial⸗ 
und Univerfitäts: resp. Lyceal⸗Abſolutorien 


über vollendete philofophifche und theologis 
fhe Studien; auch hat die Beybringung von 
Machweifen über die Erlangung der einzels 
nen niederen und höheren Weihen zu unters 
bleiben. 

Dagegen ift jeder Concurs⸗Candidat vers 
pflichtet, in feiner Vorſtellung anzugeben, 
auf welchen Tifch: Titel derfelbe ordinirt fen, 
dann welche Kaplanss oder Vifars ; Stellen 
ex feit feinem Eintritte in die. Seel» Sorge 
und wie lange er folche verfehen habe? 

Die zugelaffenen Priefter haben fich fo 
dann einen Tag vor dem Anfange des Con⸗ 
eurfes, am Sonntag den sten May d. J. 
Vormittags 11 Uhe im Pal. Negierungs Ge: 
bäude zum Zwecke der Einfchreibung perfönlich 
anzumelden, 

Augsburg den goten März 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


— — 


XCVIL) ad Nrm. 16287. 

An - 
die fämmelichen Diftrittö» Polizey« und Baus 
Behdrden des DOberbonau s Kreifes, 

(Die Ausbefferung und Unterhaltung der Orts⸗Straſ⸗ 
fen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreis 
bung vom sten November v. J. (Kreis: Yu, 
telligenz = Blatt Me. 45.6. 1551), welche 


s0 * 


447 ! 


ihrem ganzen Inhalte nach auch ben gegens 
woÄrtiger Witterung in Anwendung zu brins 
gen ift, werden bie fämmtlihen Diftriftsr 
Polijeys und Baus Behörden angemwiefen, 
für die rechtzeitige und gründliche Ausbeſſe⸗ 
tung der Dres» Straffen Gorge zu tragen, 
Augsburg den Löten Mär; 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Freifes, 


Kammer des Innern. 
v. Line, Präfident. 


eoll, v. Gimmti. 


XCVIII.) ad Nrm. 14983, 





Un 
die Fol, Etabt- Eommiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizey-Behbrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel: 
„die Entlarvung bee fogenannten bemagogifhen 
Umtriebe von Mectlieb Heitgeift, Altenburg 
Literatur:Comptoir 1854 2 Theile’ betr.) 

Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Die von der Pal, Regierung des Rezats 
Kreifes forrgefegte Befchlagnahme der obens 
bezeichneten Schrift, wurde durch Entſchlie⸗ 
fung des k. Staats » Minifteriums des In⸗ 
nern vom sten d. M. unter Anordnung der 
Confisfation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung derfelben beftärigt. 

Die fol. Stadt: Commiffartate, und’ Dis 
ftrifts » Polizey » Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen- 

Augsburg den 15ten März 1835. 


ialiche Regierung Des Oberdonau⸗ 
— Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
vo. Kim Pf, Praͤſident. 
coll, v. Gimml. 


— — — 
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XCIX.) ad Nrm. 15222. 


(Die Erlebigung der Pfarrey Lenzfried betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Durch die Verfegung des Pfarrers Ju⸗ 
fius Blum auf die Pfarren Stfingen wurde 
die Pfarrey Lenzfried, Landgerichts Kemps 
ten, erledigt, welche fich über eine Bevoͤlke⸗ 
tung von 1565 Geelen erſtreckt, und zwey 
Schulen befige, wobey die Aushilfe eines 
Kaplans erfoderlich ift. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1063 fl, 7 fr., nämlich: 1.) in 600 fl. ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt; 2.) in 75 fl. 46 fr. aus Reas 
fitäten; 3.) in 87fl. 22 fr. für befondere 
Verrichtungen; 4.) in 300fl. Meben- Wer 
zügen für den Hilfs⸗Prieſter. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
mit Einfhluß von 300fl. zur Haltung eines 
Kaplans, die Summe von s11fl. 27} kr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen, längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 19ten Mär; 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 
C.) ad Nrm. 14541. 
(Die Erfedtgung der Pfarren O ber:Germaringen 
betr.) RE RE 
Sm Namen Sr. Majeftat des Einige. 

Durch die nn de ſ 

nard au a de 
— Georg in Mindelheim, wur 


Land⸗ 
Ober, Germaringem 
Ders Kaufoeuert, erledigt, welche ſich über 
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eine Bevölkerung von 325 Seelen erftredt, 
und eine Schule —* 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
612 fl. 584 fr., nemlich: 

1.) in 290fl. aofr. fändigem Gehalt; 
9.)in 5afl. Sfr. aus Realitäten z 3.) in 125fl. 
114 fr. aus Rechten; 4.) in 105fl. 59 fr. 
für befondere Verrihtungen ; 5.) in so fl, 
an herkömmlichen Gaben. 

Die hievon abzujiehenden Laften betra 
gen 46 fl. 29 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 19ten März 1335. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
A.. v. Link, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi. 


CI.) 
(Die Erledigung der zweyten Pfart· Stelle zu Win ds⸗ 
bach betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
1sten Jaͤnner 1855 wurde der bisherige 
zweyte Pfarrer und Subreftor Jlgen zu 
Windsbah in Beruͤckſichtigung feiner ger 
fhwächten Geſundheit in den Ruheſtand 
verſetzt; hierdurch Fam die zweyte Pfarr 
Stelle un Windsbah, Defanars Winds: 
Bach, mit der zugleich das Subrektorat vers 
bunden if, in Erledigung, was hiedurch 
zur vorfchriftemäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen für die hiezu geeigneten Yin 
dividuen ‚mit dem Bemerken bekannt gemacht 


u — 
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wird, daß nach der im Laufe des heurigen 
Jahrs definitiv abgefchloffenen Faſſion mit 
diefer Pfarr⸗Stelle die nachftehenden Bezüge, 
woraus jedoch ein jährlicher Bentrag zu dem 
Ruhe s Gehalt des ꝛc. Ilgen mit 5öfl. 
zu feiften ift,, verbunden find, als: I.) an 
ftändigem Gehalte 571 fl. 59 fr. , nemlich: 
1.) aus Staats » Kaffen: an Maturalien: 
16 Klftr. weiches Scheitholg , im Anfchlag 
zu 52fl. 322r.; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen: 
a.) an baarem Gelde 230 fl.; b.) an Na 
turalien: 8 Schffl. 5 Meg. 2 Vlrg. 2} Schtl. 
Korn & 10fl. = 89fl. 27 fr. II.) Ertrag 
aus Realitäten: Anfchlag der freyen Woh⸗ 
nung 40fl., und für Tagwerk Garten 
45 fr. 111.) Einnahmen aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes » Funktionen 24 fl. 
474. IV.) Einnahmen aus obfervanz 
mäßigen Gaben und Sammlungen 6fl. 
Summa des reinen Dienftes-Ertrags 445 fl. 
514 fr. Die bisherigen Einnahmen für die 
Tateinifche Schule betrugen nach einem Durchs 
ſchnitte jährlich 24 fl. 
Ansbach den 7. März 1835. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
v.euß. 


v. Bibra, Sekretär. 


CIL) 


(Die Erledigung der IVten Pfarr:Stelle zu Shwa 
bad, Detanats Schwabach betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Müller auf die Pfarrey Sachſen fam die 
vierte Pfarr: Stelle zu Shwabad nebft 
der damit verbundenen Geelforge im Strafs 
Arbeits, und Ircen⸗Hauſe in Erledigung ? 
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was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb fehs Wochen mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß nach der im 
Jahre 1820 definitiv abgefchloffenen Faſſion 
folgende Dienftes: Erträge hiemit verbunden 
fegen, als: 1.) au ftändigem Gehalte: 
1.) aus GtaatsıKaffen : a.)aus der Strafi 
Arbeits: Hauss und Irrenhaus⸗Inſpektion: 
1.) an baarem Gelde 177 fl. 45 fr.; 2.)an 
Maturalien: 5 Kfte. weiches Scheit » Holz 
abe; 1Ctr. 4 ib Richter A oa fr. 
= 39fl. 52 fr; 12 65 Saife asıe. — 
Af. ı2 kr.; h.) aus dem koͤnigl. Rentamte 
Schwabach: 1.)an baarem Gelve 2 fl. 25fr.; 
2.) an Naturalien: 12 Kife. weiches Scheit: 
Holz aͤbefl. 60f.; 60 St. weihe Wels: 
Ina ıfl. 24 ft. = bo&fr.; 2.) aus Gtif: 
sungs:Kaffen : 1.) an baarem Gelde 150 fl.; 
2.) an Maturalien ı Schfil. 2 Meg. ı Vrl. 
5+ Schitl. Kom ä 10 fſl. = 1: fl.44 fr. 
5.) aus Gemeinde» Kaffen: 1) an Naturas 
lien: 2 Schf. 5 Mj. 215 Sdl. Komarofl—= 
ↄ29fl. as ke. Summa; 505fl. 57. IL) 
Ertrag aus Realitaͤten: Nichts. Dage— 
gen kommt hier der aus Stiftungs-Mit⸗ 
telm jährlich zu bejiehende Miethzins .Bey⸗ 
trag zum Vortrag mit 44 fl. III.) Einnah— 
men aus befonders bezahlt werdenden Diens 
fies « Funftionen 250 fl. zo kr. Summa 
708 fl 7 fr, hievon bie Laften abgezogen 
mit 19 fl. 174 fr. 5 nn reiner Diens 
„Ertrag 778fl. 49% Er. 
ſtes — den 10. März 1335. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
| — Bibra, Sekretär. 


—t 

CIII.) 
efanntmachung. 
— des unverzinslichen Staats 


guttorierammiehen® betr.) 


edie KK 
Nach dem. dfienefich 


hekannt gemachten 


— | ww 
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Plane bes Staats» Lottorie s Anlehens vom 
2. März 1812 tritt nunmehr die XXIte Vers 
loofung des unverzinslien Anlehens, und 
mit dieſer zugleich die gänzfiche Tilgung der 
Looſe zu a5fl. in die Reihe, welcher fonach 
noch die XXIIte oder die legte für die Loofe 
zu 100 fl. nachfolgen foll. 


Da es jedoch wuͤnſchenswerth erfcheint, 
bie Schuld» Gattung des unverzinslichen Rote 
terie-Anlehens förderfichft ganz zu befeitigen , 
und ohnehin die Verloofungen um zwey 
Jahre hinausgeruͤckt wurden; fo geruhten 
Seine Majeftät der König, am Tten 
März l. J. allergnädigft zu genehmigen, daß 
beyde Berloofungen noch im Laufe diefes 
Etats⸗Jahres, fonach die XXI. im künftigen 
Monat April, und die legte oder XXIIte 
wis bisher im Monate Auguft vorgenoms 
men werben foll. . 


Indem man folches zur öffentlichen Kennts 
niß bringt, wird zugleich beygefügt, daß die 
XXlte Berloofung den 7. und sg. April in 
der bisher beobachteten Weiſe ftart haben 
und hiebey nachftehende Preife verlofet 
werden: r 


Gemeinfhaftlider Haupt» Preis 
für die £oofe zu 100 und af: 
50,000fl. 

II. 

Preife für bie einzelnen Gattuns 
gen der goofe, und zwars 

a.) für die kLooſe zu 100 fl. 


1 Preis zu 2. fl, 
g Preife zu 5,000 D " 
5 2,000 10,000 w 
A u 7173 
142 nn 


150 " ” 
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b.) für die Loofe zu 2bfl. 
1 Preis zu ‚6,000 fl. 





3 Preife zu 2,400 4,800 „ 

6 mw 1800 9,000 „ 

27%: 4 nm 100 ?7,200 „ 

230 uvm 47,000 „ 
Im Ganzen 

431 Prämien zu 149,400 fl. 


Mebftben werden alle übrigen Loofe 
zu 25 fl., welche nicht bereits in einer früs 
bern, oder in der gegenwärtigen Verlooſung 
Preiſe erhalten haben, baar und flempelften 
zuruͤckbezahlt. 

Die Ruͤckzahlung der Preis Looſe geſchieht 
von der Hauvbtkaſſe im Monate April, die 
Einlöfung aller übrigen Looſe zu 25 fl, ohne 
Preife vom Monate May an, 


München, den 10. Mär; 1835. 


Könige. Staatd » Schulden » Tilgungs- 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Sigritz, Sekretaͤr. 


N ut 


Kreis » Notizen. 





Unterm ı2ten März d. J. haben Seine Ma: 
jeftät der König 1) den bisherigen II. Affeffor 
am Randgerichte Lauingen Thadaͤ Liebl auf bie 
erledigte I, Affeffors » Stelle bey dem Landgerichte 
Türtheim zu befördern; und 2) am beffen Stelle 
als 11. Affeffor des Landgerichts Lauingen den Rechtte 
Mractitanten und Advocaten = Eoncipienten Georg 
Kellerbaner zu Paffau allergnaͤdigſt zu ernennen 
geruht. 





Seine Majeftät ber Kdnig haben 


unterm 6ten März d. J. allergnäbigft gerubt, dem’ 


€. Major und Kommandanten bes Landwehr: Bar 
taiflonsder Stadt Günzburg ic, Jo ſeph von Res 
bay unter Belaffung des Bataillons « Kommandes 
zum Diſtrikts-Inſpektor des sten Landwehr 
Bezirkes mit dem Wange und ber Uniform eines 
Landwehr » DOberfts Lientenants zu ernennen, 





Durdy Regierungs = Entfhliefung vom 10ten 
Mirz 1835 wurde der Priefler Gebhard Eppie 
zum Beneficiums : Bilar in Myweiler, k. Lands 
Gerichts Weiler ernannt, 


— 


Bekanntmachungen der Kreisbehörben. 





114.) praes, den 17 55, 
(GBekanntmachung.) 

Johann Hiller, ehemals Soldat im fol. 
bayeriſchen I1ten-Linien « Sufanterie » Regiment 
ift feit dem ruſſiſchen Zeldzuge vermißt; beffen 
Verwandte dringen nun auf Ausfolgung feines 
Vermogens. Johann Hiller wird deßhalh 
aufgefodert, von ſeinem Leben und Aufenthalt 
binnen 6 Monaten um fo gewiſſer Nachricht hle⸗ 
ber zu ertheilen, als fonft fein Vermdgen ges 
gen Cautlon an die nächften Anverwandten defs 
felben ausgehändigt werden wird. 

Günzburg ben 24tem Februar 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht: 


115.) praes. den 1? 55 
(Befanntmahung.) 

Martin. Scheidel, Gchreinermeifter zu 

Dberhaufen hat fih dem geſetzlichen Gante 


Lelxl, Landrichter, 
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Verfahren bey vorliegender Vermögens ı Fufuf: 
ficienz unterworfen. Es werden daher bie 
Evifids Tage, wie folgt, ausgefchrieben, 

1) auf den Yen April d. J. Vormittags 9 
Up Termin zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachweiſung der Foderungen; 2) aufden 9 May 
d. J. Vormittags 9 Uhr Termin zur Vorbringung 
allenfallfiger Einreden dagegen; 3)aufden 9Yuny 
d. I. Vormittags 9 Uhr Termin zu den Gegen « 
und Schluß » Erinnerungen, in welchen befannte 
und unbelannte Gläubiger unter dem gefeglichen 
Nachtheile zu erfcheinen baben, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage den Ausſchluß 
von gegenwaͤrtiger Concurs⸗ Maffe, das Nicht ·⸗ 
Erſcheinen an den übrigen Edikts· Tagen aber den 
Ausfhluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge habe. Hiebey wird erdffnet, daß die Activ⸗ 
Maſſe nach der Schägung in 1100fl., die Paſſiven 
dagegen in 1559 fl. befteben, worunter 782 fl. 
Hppothelens Schulden befindlicy find; daß fers 
ner an den bereit abgehaltenen zweien Subhas 
ftationd » Terminen nur ein Käufer zu 85ofl, 
fi) gefunden habe. 

Der dritte, und letzte Verlaufs» Termin 
wird, da in den frühern Terminen die Echä- 
gung nicht erreicht wurde, gleichpeitig auf den 
gtem April d. I. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
mo der Hinfehlag mac) $ 64 und 69 des .Dppos 
: rfolgt. 

—* Bench in einem Wohnhaus, 

wert Garten, und 25 Tagwerf Gemein, 
.. ite. Laſten und Abgaben, fo wie bie 
N  rangö» Zebingniße meiden am dem 
Verſtelgeruug werden, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
Termine erdffuet "die fi gehörig auszu⸗ 


fähige en, med hlezu neuerdings 
welſen 


eingeladen, pen asien Gebr 
*2 Vvoyeriſches Landgericht. 
Koniglich gelber, kLandrichter 


—, 


var 1855» 


| 
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praes. den Y 55. 
Gekanntmachung.) 

Durch k. Reglerungs⸗Reſeript iſt dem Mark: 
te Illerreichen bewilligt worden, daß der 
bleher am dritten Sonntage im Advent gehal⸗ 
ten wordene Krämer » Markt auf den erfien 
Sonntag im Oktober verlegt jwerden dürfe, und 
daß mit diefem Krämer» Markte am darauffole 
geuden Montag auch ein Viehmarkt zu vers 
binden ſey. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Illertiſſen am 7ten März 1535. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


116.) 





117.) praes den 1P 56 


(Befanntmahung.) 

Bür das Alois Weegman’fce Shld-Anwe: 
fen zu Oberhaufen hat ſich am erften Ber: 
taufs · Termine Fein Käufer gefunden , und es 
wird nunmehr fir ſolches eine anderweite Sub: 
haftationssTagsfahrt auf den 30ten d. M. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr anberammt, wo der Hinfchlag an 
ben Meiftbierhenden nach Vorſchrift des $- 64 
und 69 bed Hypotheken-Geſetzes, fo wie bie 
Schaͤtzung erreicht ift, erfolge. Hinſichtlich des 
Beſchriebes und der Belaftung des Anmefend 
wird fih auf die Ausſchreibung des Kreis-Ine 
teltigenz: Blattes, und auf die, vom 20ten — 
der Abend⸗Zeltung, bezogen, und werben Befitz⸗ 


und Zaplungsfähige Kaufs-Liebhaber, die ſich ge⸗ 
ig aus zuweiſen 
ee von Geboten € 
Gödggingen am aten März 1835. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 


vermdgen, hiemit neuerdings 
ten eingeladen. 
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118.) praes. den 65. 


Belanntmahung,) 


Dom k. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt werden 
die zur Nachlaß⸗Maſſe der verftorbenen Tagldh⸗ 
ners⸗Wittwe Ditilla Rehm dahler gehdrigen 
Realltaͤren, naͤmlich: 1.) das im fogenannten 
„Maungen Gaͤßle⸗ Haus Rr. 105 entlegene Wohns 
Haus, geihägt auf 250fl.5 2) die dazu gehdri⸗ 
gen Gemeinds-Nutzungen, gefchägt auf 216 fl., 
dann 5) 3 Fauchert eigenen Uders im „Fiſcher⸗ 


Holzle,“ geihägt auf 25 fl. auf Antrag der bes - 


ſtellten Vormundſchaft zum dffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt. 

Es werben daher Zahlungsfaͤhlge Kaufslleb— 
haber eingeladen, in dem auf den älten März 
d. J. Morgens 10 Uhr anberaumten Verkaufs⸗ 
Termine in der k. Landgerichts⸗Kanzley dahier 
ſich einzufinden, und ihre Kaufss Ungeborhe zu 
Protokoll niederzulegen. 

Der Hinfhlag geſchleht nach vorgängiger Vor⸗ 
und Obervormundſchaftlicher Genehmigung. 

Die auf dieſen Realitäten haftenden Laſten 
werden am Verkaufs-Termine bekannt gegeben 
werden. 


‚Zugleich werben alle diejenigen, welche ans 
was immer für einen Titel eine Foderung an 
diefe Verlaffenfchafts» Maffe machen za koͤnnen 
vermeinen, andurd aufgefoderr, ſolche bis zu 
dem fefigefegten Verkaufs · Termine um fo ges 
wiſſer dahier anzumelden, ald nach Ablauf diefes 
Termined mit Nuseinanderfegung diefer Berlafs 
ſenſchaft rechtlich fürgefchritten werden würde, 

Hoͤchſtaͤdt den Tten März 1855, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


— — 


— — — 
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praes. den 7° 55, 
(Befanntmadung,) 


119.) 


Auf Antrag der Ereditoren wird das Gants 
Anmwefen des verftorbenen Krämers und Gemein: 
des Dorftehers Franz Sales Riegg zu Otto 
beuern widerholt dem dffentlichen Verkaufe 
anterftellt, und hiezu Termin auf Mittwod; den 
sten April d. J. von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 


Zu diefen Unwefen gehdrt: 


1.) ein mit Schindeln gedecktes 2 fibdiges 
gemauertes Wohnhaus mir Stadel und Stals 
lung unter einem Dache, mitten im Marfte, 
und überhaupt an einem fehr freguenten Plage 
gelegen, grundeigen famt Hofraum und Garten; 
ferner die auf dem Haufe rubende reale Kräs 
merds und Huderd:Gerechtfame ; 2.) 1 Tagw., 
57 Dezm. Garten beym Armenhaus, grundeigen; 
5.) 84 Dezim. Acker und Wieſe „des Armen⸗ 
HaussErgat," leibfaͤllig dem k. Aerar; 4.) 6 Des 
zim. Krautgarten beim Galgen, grundeigen ; 5,) 
78 Dezim. „der große Acker“ am Wannenmweg, 
grundeigen ; 6.) 54 Dim. „das Uederler daſelbſt, 
gruudeigen; 7.) 54 Dezim. „auf den untern Wies 
ſen,“ erblehnbar; 8.) 1 Zagmwerk, 12 Dezim. 
Wieſen daſelbſt, grundeigen; 9.) i Tagwerk, 26 
Dezm. Wiesgrund im untern Wald am Schind⸗ 
Buͤhle beim Kbpfhaus, grundelgen; 10.) 84 De: 
zim. Wieſen am Scyinpbähle , grundeigen ; 11.) 
1 Tagwer? 15 Dezim. Gehdlz im untern Wald 
„der Holztheil” grumbeigen; 12.) 1 Tagwerk 
71 Dezim. Wiefe, Holjgrund beim Joſephine— 
Geld, erblehnbar; 18.) 2 Tagwerk, 37 Dezim. 
„der obere Uder‘ in der DOrtöflur Guggen: 
berg leibfälig zur Leprojen-Pflege dahier : und 
14.) 1 Zagwerf, 54 Desim, „der untere Mer 
in der naͤmlichen Ortöflur, und belafter wie ber 
vorige. 


ST 
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Vorftehende Realitaͤten haben einen gericht» 
lichen Schägungse Werth von 3560 fl. erreicht, 

Die Laften Hierauf find folgende: 
Herbfigefälle Ufl. I Er. 6 hl.; Jagdfrohn 6fr.; 
Frohngeld 40 kr.; Kleinzehnt 8 Er; 

Flxirter Zehent. 
J Metzen, 3 Vrlg. 3 Sechszl. Feeſen; 1Vilg. 
1Sechszl. Roggen; 1 Bl, 2 Schtzl. Gerſte; 
1 Meb. 1 Sechszl. Haber. 

Einfache Hausfleuer 24 Er, Einfahe Grund» 
feuer 1 fl, 15 8; Gewerböfteuer 4 fl. 30 Er. aus 
der Huck, und Krämerey. 

Mehrere Grundfiüde werden in Parzellen 
verfauft, die übrigen zum Guts komplex geworfen, 
und auch der Verkauf im Ganzen verfucht werden. 

Die näheren Bedingungen werden überhaupt 
nur am Derfteigerungs. Tage bekannt gegeben, 

Kaufs:Luftige werden hiezu eingeladen mit dem 
Benfügen, daß fich fremde Unbekannte über Ders 
mögen und Leumund auszuweiſen haben. 


Ottobeuern am 3. März 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
praes, den y 55. 
(Belanntmadhung.) 
Dad Anwefen des Bräuers und Wirthed Ans 
ton Keller zu Denzingen wird unter gerichts 


liher Reitung am Dienftag ben zuten d, M. dfr 
fentlich zu De nzingen Vormittags 10 Uhr vers 
EN it eine Heine Viertelſtunde von 
Günzburg entfernt, mithin zum En: 
Gewerbes fehr vortheilhaft gelegen, a 
Mohn » und Braͤuhaus * — 
* Stall und Stadl, einer rea en * 
— Brandtweinbrenneren/ Hucker —* 
— im Wutz ⸗ Baum 


120,) 
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Grad«Garten famt ganzer Gemeinde⸗Gerechtigkelt 
zu 4 Faucert Acer, und ein Tagw. Maad; dann 
in 63 Jaucherten walzender Weder, und in 5-Zags 
werk Wieſen. 


Der Verkauf geſchleht Im Ganzen, oder Theils 


- mweife, und ed wird auch die Haus: Einrichtung, 


Dieb, Haus: und Baumanus-⸗Fahrniß verfteigert 

Kaufs:Liebhaber werden dazu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Kaufs: Bedingungen 
am SteigerungdsTage befannt gemacht werden, 
umd die dem Gerichte unbefaunten Steigerer 
fi über Bermdgen und Leumuud auszuweifen 
haben. 

Günzburg den 10ten März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





121.) praes. den 35 55, 
(Belanntmadhung.) 

Auf Antrag der Gemeinde-Verwaltung B 0r 
bingen werben anmit alle diejenigen, welche 
aus der nach gerichrlicher Verhandlung vom 27ten 
Okt. 1320 auf 40146 fl. angezifferten Gemeindes 
Schuld noch irgend eine daher rührende Fode- 
rungan Kapital oder Zinfen, die gemäß des getrofs 
fenen Schuldentilgungs- Planes bisher nicht ges 
tifgt wurde, zu machen haben follten, aufgefobert, 
diefe ihre etwaigen Auſpruͤche binnen 2 Monaten 
a die inserationisum fo mehr bey ze 
Gerichte ge ur —— = 
nad Umfup “ inde» Schuld geleljteren 
ber bezeichneten —— icht angemeldete 

aAroiwaſren auſsebobe⸗ LER ren 
— ohne fernere Berücdfihtigung belaffı 


— den 10tem Maͤrz 1355. 


ifches Landgericht. 
Königlich Dart ſch — 
— 
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122.) a) praes, den 15 55. Auf Undringen feined noch einzig lebenden Bru⸗ 
(Belanntmadhung.) ders Julius Klem, Schloffermeifters zu Tam s⸗ 


Fir den FeflungsBau zu Germersheim 
(im koduiglich bayerifhen Rheinfreife) werden 
während diefed Jahres zwey ausgedehnte Zies 
geleien in Berrieb geſetzt; wobey mehrere geübte 
Steinfchläger (Ziegelftreicher) entweder Im Attord, 
oder auch im Taglohn eine einträgliche Beichäfs 
tigung finden Fhnnen. Die Zabrifatlon der 
Ziegelfteine wird um die Mitte des Monats 
April erbffnet, und im Monat May fehr aus« 
gedehnt werben. 

Diejenigen Ziegelfteinfchläger (Streicher) 
des Inlandes, welde filr den Feflungsbau bey 
obigem Gefhäfte arbeiten wollen, haben. ſich 
mic dem erfoderlichen amtlichen Zeugniffen ent» 
weder ſchriftlich ſogleich, oder perſoͤnlich vom 
15ten April an bey der unterfertigten Stelle anzu= 
melden. 


Germersheim ben 10ten März 1855. 
Koͤnigl. Bayerifche Feftungs-;BawDirefrion. 
| Schmaus, Ing. » Major. 





praes, den y 35. 
(Borladbung.) 


Hohann Georg Klem, geboren den 12ten 
Dezember 1782 zu Immenſtadt im Ober« 
DonausKreife, ift im Fahre 1799 ald Schuber 
macher = Gefelle nach der Echwelz gewandert; 
derfelbe iſt feit diefer geraumen Zeit nicht wie 
der in feine Heimath zurücgelehrt, und hat auch 
über fein Leben oder feinen Aufenthalt bisher 
Feine Nachricht gegeben. 


Einem unverbärgten Gerichte nach wäre er 
fpäterbin in ſpaniſche Militär · Dienfte getreten, 
worüber jedoch keine weitere Notizen vorliegen, 


123.) 


weg bey Salzburg, wird Johann Georg Klem, 
oder feine Descendenz hiermit aufgefobert, 
binnen ſechs Monaten von heute am gerechnet, 
beym unterfertigren Umte ſich zu melden, widri« 
genfalls Johanu Georg Klem als verfchollen 
erflärt, und das vorhandene in circa 500 fl. bes 
flehende Vermdgen, am den obengenannten Vers 
wandten gegen Kaution verabfolgt werden wird. 


Immenſtadt am liten März 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kajtenmair , Landrichter. 





praes ben # 55. 


(Belanntmahung.) 

Das k. Landgericht Ottobeuern bringt hlemlt 
zur Kenntuiß, daß auf den Grund der neuen 
Depofital- Ordnung (Reggs. Blatt 1852 St. 81.) 
die Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten 
dabier dem Fhniglichen Landrichter Egloff 
ald Gurater, und dem erſten Landgerichtös 
Affefor Sailer als Rechnungs» Führer übers 
tragen worden (ep, im Verhinderuugs -Falle bed 
einen oder andern aber der Ute k. Landgerichts 
Affeffos Kerker ald Rechnungs » Führer fubs 
flituirt fen. 

Zur Annahme und Hinnusgabe der Depofis 
tem iſt im jeder Woche der Montag Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr beſtimmt. 


124.) 


Dttobeuern den 12ten März 1355 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 


Egloff, Landrichter, 


— u 
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125.) praes. ben "P 35. 


(Befanntmahung.) 


Georg Rabus von La uben, oder feine 
rehtmäßige Descendenz wird hiemit aufgefobert, 
binnen 6 Monaten a dato fid) dahier anzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß er für verſchollen erflärt, 
und fein Vermögen feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Caution werde ausgeantmwortet werden, 


Dtrobeuern den I2ten März 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Egloff, Landrichter, 





126.) praes. den a5 

(Jagd⸗ Verpachtungs» Belanutmadhurg.) 

Da durch Reglerungss Befehl vom 28ten 
Februar dies Jahr ad Nrm. 7145 bie unterzeicdys 
neten Aemter beauftragt wurden, den F, Jagds 
Diftrift Roggenburg Abth. 2. nad) den allers 


böchften Beftimmungen über Jagd: Verpachtung 


mn nn 
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neuerdings zn berpachten; fo wirb biesu 
Zagsfahrt auf Montag deu 15ten April 1335 
anberaumt. 


Pachtfaͤhlge Jagd⸗ Liebhaber werben einges 
laden, an befagtem Tage Morgens 10 Uhr in 
dem Amts⸗Zimmer des f. Rentamts Roggen: 
burg zu erfcheinen, um die Pahtungs » Bedins 
gungen zu vernehmen und ihre Pachtanbothe zu 
Protofoll zu geben, Mittags 12 Uhr wird bie 
Verhandlung geſchloſſen. 


Der kgl. Revier » Körfter zu Breitenthal ift 
angewiefen, die Grenzen des ZFagd»Diftrikts 
Borzumelfen. 


Roggenburg u. Günzburg den 12. März 1355, 


Königliches Kentamt. Königliches Forftamt. 
Meßmer, Rentbeamte, |v. Hoffnaas, Forſtmeiſt. 


(Kreis:Fnt. = Bit, v. Jahr 13829 Stud Nro. 21,) | 
AUGSBURGER BR. COURS oır K, STAATS-PAPIERE. 







Den 1}. März. 1835, 








Driefe| Geldg Den 16., März, 1855, 





Briefel@eid| Den 2]. März. 1835. |Briefej Geld 
— —— 


— — — 
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— Augsburg, den 30*Maͤtz 1835. 
Inhallt: 
104.) Die Herausgabe eines Bey-Biattes des Kunſt- und Gewerbs⸗Blattes des polgtechnifchen Vereins 


für das Königreich Banırn betr. 105.) Die Ertedigung: des Pfarren Kranktentieb, 


106.) Die Ertedigung des 


Ben . _ — Die erledigte 
Gurats®enefifiums Grem bdeim. 107.) Die Erledigung. ber prot. Pfarre⸗Stelle Eiperedorf, 103 ) Die erfebig 
pretet, Pfarr» Stele Rügbeim mir dem bamit nerbunderen Detanate betr. 109.) Die Gintöfung .n —* 
—— baderiſchen kLotiorie Anichends kooſe zu LOfl, — Kreis = Notizen. — Betanntmadungen der fgl. Areler 


hoͤrden — 


——— — — 


Bekanntmachungen der k. Kreig- Stellen: 


CIV.) ad Nr. 15770. 


An 

fämmtliche Polizepe Behdrden bed Oberdonau⸗ 
R x Kreiſes. 
(Die Herauẽegabe eines Bey⸗Blattes des Kunſt⸗ und 


Gewerhs = Blattes des polptehnifhen Vereins 
für das Königreich Bayern betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Dir Eentral: Bermaltungs: Aus ſchuß des 
polytechniſchen Vereines für das Königreich 


Banern hat, dem Wunſche der Staats Res 
gierung entfpröchend, in einem richtigen Aufs 
greifen des rafchen Umſchwunges in dem tech: 
nifchen Berriebe der Gewerbe den Entſchluß 
gefaßt, mit dem won ihm bisher herausgeger 
denen Kunfts und Gewerbe Blatt ein Bey: 
lage: Bfart ımter dem Titel: 
„Grmeinnäsige Mittheilungen für 
Gewerbe: Treibende” 

erfcheinen zu laſſen. 

Die nachſtebend abgedruckte Ankuͤndi— 
gung dieſes Blattes bezeichnet den Zweck 


32 
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desfelben, und es laͤßt fich hiernach nicht vers 
Pennen, wie zeitgemäß eine ſolche Erſchei⸗ 
nung, und wie wohlthaͤtig deren Folgen für 
Gewerbe und Gewerbe,Treibende feyen, da 
ber rege, einfichtevolle Eifer des genannten 
EentalBerwaltungssAusfchuffes, fo wie die 
für die Redaftion getroffene Fürforge dieſem 
Blatte eine praftifche, wohlbemeffene, und 
in das Gewerbs,Leben tief eingreifende Wir⸗ 
fung werbürgt, 

Die Polijey Behörden werden Daher bes 
auftragt, ben Abdruck der nachftehenden Ans 
fündigung in allen Blaͤttern ihres Bezirks, 
namentlich in den Lokal⸗Intelligen Blättern 
zu veranlaffen, amd den Gewerbs : Vereinen 
und Gewerbs „ Genoffen das Halten eines 
Dlattes zu empfehlen, welches die wichtig⸗ 
ſten Entdeckungen der Gewerbs⸗Kunde in 
kurzen faßlichen Darſtellungen zuſammen⸗ 
faſſen, und die Fortſchritte der Wiffenfchafs 
ten ſchmucklos und treu in die einzelnen Werk⸗ 
Staͤtten uͤbertragen foll. 

Die Difteifes: Poligeys Behörden werden 
noch eine Anzahl von Exemplaren der mehrs 
erwähnten Ankündigung zur Vettheilung 
an die Gewerbs: Vereine oder fonft an ver: 
fländige Gewerbs⸗Meiſter durch das Erpedis 
tions Amt ber fol. Kreis:Regierung empfans 

en, und werden angewiefen, Diefes Bey: 

fatt auf Rechnung ihrer Regie zu haften, 
auf die Gewerbs-Vereine aber einzuwirken, 
um für möglichfte Verbreitung des Blattes 
zu forgen. Mach zwey Monaten haben dies 
felden ander zu berichten, tie viele Exem— 
plare dieſes Blattes in dem betreffenden 
Polizey Bezirfe gehalten werden. 

Augsburg den zıten Mär; 1855. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kanımer des Innern. 
v.2 in P, Präfident. 


coll. ©, Gimmi. 
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Abdrud, 
— — 
Ankündigung. 


Vom Monate Januar 1835 an wird jeden Monat 
ber dehte Bogen des Kunft: und Gewerke Dlatted 
befonders abgedruckt, und unter dem Kitel: „GSee⸗ 
meinnügige Mitthetlungen für Gewerb— 
Trelbende“ ausgegeben. 

Diefes Blatt wird, dem Titel entfprehend, kurze 
Darftellungen von vortheilbaften Grfindungen, und 
Entdedungen, von Verbefferungen, von nupbaren Au⸗ 
wendungen tehnifher Trodufte u. f. w., und Inter 
eſſante Bekauntmachungen für Gewerb s Zreibende 
‚enthalten, 

Um aber bie Anſchaffung dleſes Blattes , welches 
dedem Gewerb-Kreibenden lehrrelche Unterhaltungen 
sewähren wird, Jedem Leicht möglich zu machen, fo 
wird dasfelbe jäprlih 4 12 Bogen zum bem billigen 
Preife yon acht und vierzig Kreuger mit Elu⸗ 
ſchluß des Poft:Pprto's, einzeln aber zu ichs Krem 
ser per Bogen abgegeben werden. 

Beſtellungen koͤnuen von den einzelnen Gewerb⸗ 
Zreibenden, oder von den Gewerbe: Vereinen in frau⸗ 
Eirten Briefen bey dem Gentral: Verwaltungs 
Ausſchuß bes polptechhniſchen Vereins für 
das Kbnigreig Bapern, In Münden ger 
macht werden, 

Münden den ziten Dezember 1834. 

Dad RedaktionssGomitt 
des polptechnifhen Vereines Für das Königreich Bayern, 
u 
CV.) ad Nrm. 15466. 
ADie Erledigung der Pfarrey Franfenrieb betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Ignatz 
Kienfe wurde die Pfarren Franfenrieod, 
Randgerichts Kaufbeuern erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 970 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die Einnahmen beſtehen in 918 fl. 2o kr. 
nämfih: 1) in 200fl. ao ke. aus Realitäten; 
2) in 665fl. sızEr., aus Rechten 3) in 
64 fi. 1848, für befondere Verrichtungen. 
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Die hievon abzuziehenden Laſten betra⸗ 
17 kr. 
35 Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen fängftens innerhalb 
Wochen anher zu uͤbergeben. 
Augsburg den 21ten März 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifed. 
Kammer des Innern. 

vo. Lin, Pröfldent. 

coll. v. Gimmi. 





CVI.) ad Nirm. 15450, 

(Die Erledigung ded Eutat« Penefijlums Gre m· 
beim betr.) 

Sm: Namen Sr. Mojeftät des Könige. 

Durch die Berfegung des Curat⸗Benefi⸗ 
zlaren Andres Scheuerecker auf die 
Pfarren Burlafingen, wurde das Curat⸗Be⸗ 
nefzium in Gremheim, Randgerichts Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, erledigt, welches ſich über eine ‘Ber 
völferung.von 420 Seelen erſtreckt, und eine 
Schule befigr. 

Die jährlihen: Einnahmen beftehen in 
465 fl.325 fr. naͤmlich: 1) in 75 fl. fländis 
gem Gehalt; 2) in 146 fl. 33 fr. aus Rea⸗ 
ficäten; 53) in 194 fl. 275 fr. aus Rechten; 
4)in 47 fl. 27 Er. für befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden kaſten betras 
gen s9fl. 335 fr: 

Allenfallfige Bewerber habem ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
% Wochen anher zu uͤbergeben. 

Augsburg dem 2 iten März 1356. 
Mnuigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes- 
Kammer des Innern 
v2, Präfident 


eoll. v. Gimme 
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CVII.) 
(Die Erledlgung der Pfarrey Elpersdorf betr) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die Pfarrey Elpersdorf, f. Def 


nats Ansbach, Fam durch das Ableben 


des bisherigen Pfarrers Gemmerli in 
Erledigung, diefes wird zur vorſchriftsmaͤſ⸗ 
figen Bewerbung innerhalb fehs Wochen 
anmie zur Kenntniß gebracht, Mach der 
vorliegenden im Jahre 1821 definitio abge 
ſchloſſenen Faſſion beftehen die hiemit vers 
bundenen Dienftes« Erträge in Folgendem: 

1.) Ar fäudigem Gehalte in 126 fl. 
50#Pr., nemfih: 1.) aus Gtants:Kaffen: 
a.) an baarem Gelde in 23 fl. 45 kr.; 
b.) an Naruraflen-in 6 Schäffel 2 Megen 
5 Vierlng. a Stt. Koma 10fl. = 64fl 
473 kri, in sg Klſtr. weichem Sceit + Hof 
aͤ 4fl. a6f 56fl. 4yfe., in 40 Stuͤck 
Wellen zu 40 kr.; 2.) aus Stiftunge:Kaffen 
in baarem Gelde 30 fr. 11.) Ertrag aus 
Realitäten: Muß s Anfchlag der Wohnung 
und Oekonomie-Gebaͤude 50fl.; Ertrag aus 
20% Morgen Aecker 117 fl. ı83 fe; Ex 
trag aus 9% Tagwerk Wiefen 184 fl. 6i kr.; 
Ertrag aus 3 Tagw. Garten sfl. III.) Ev 
trag aus Rechten :. Nuß-Anfchlag des Waid⸗ 
rechts Sfl. IV.) Einnahmen aus befow 
ders: bezahlt werdenden Dienftes;Funftionen 
36 fl. 1o&fr., inclus.ı9 fl. 15 fr. Beicht⸗ 
Geld. V.) Aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 5fl. Summa 530 fl. 64fr, 
Die Laften abgezogenmit 6 fl.59 fr. Ber 
bleibt ein reiner Dienftes » Ertrag zu 575 fl, 
g7äft,, wozu noch 5 fl. an freywilligen Ges 
ſchenken kommen. 

Ansbach den 14. Maͤrz 1856. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
ch v. Ein 
sr 9 Bibra, Sekretär. 


— — 
52 * 


— 
— 
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CVIIL) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarz = Stelle Ruͤg⸗ 
heim mit dem "damit verbundenen Defanate 
betr.) 


Im Nanten Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Riedel auf die Pfarrey Gerolfingen 


iſt die proteftantifche Pfarrey Rügbeim,. 


mit welcher nunmehr das gleichfalls erledigte 
Defanat Ruͤgheim mit einer Funktions: 
Zulage von 100 fl. vereinigt werben foll, 
in Erledigung gefommen. Mad der unterm 
17, September 1825 abgefchloffenen Faſſion 
ift der Ertrag diefer Pfarrey folgender : 

I.) An ftändigem Gehalte: aus Staats; 
Kaſſen an baarem Gelde sg fl. 54 fr.; aus 
Stiftungs » Kaffen: von der allgemeinen 
Stiftungs. Adminiſtration Hofheim: 1,) aus 
dem Gotteshaufe Ruͤgheim ı2 fl. 50 kr.; 
2.) aus dem Filial-Gotteshaufe Kleinmüns 
fter 35 fr. ; 3.) aus Gemeinde Kaffen: von 
der Gemeinde Nügheim an baarem Gelde 
15 fl.; aus der Fiftal- Gemeinde Kleinmäns 
ſter an fogenanntem Taufgeld 2 fl. 30 fl. 
An Naturalien nah Abzug der Hauerlöhne; 
4 Kifte. hartes Holz A sfl.so ke. —14fl. 
2 Klafter gemifchtes Holz Aa s fl. = 6fl.; 
749 St. gemifchte Wellen a2 fl. —4fl. 48 fr, 
1.) An Zinfen von den zur Pfarren geftif 
teten Kapitalien: an Kapitäl » Zins, von 
125fl. wegen. Vergleich des Nädaerfer Zee 
hents 6 fl. 15Fr.; an Legat-Zins von 12 fl, 
30 fr. Legat zu Klein: Münfter 574 tr, III.) 
Ertrag aus Mealitdten; die freie, Wohnung 
im Pfarrhaus und der Genuß der Defong; 
mie: Gebäude angefchlagen zu 50 fl.; Mey, 
ı Ruth. 34 Fuß Adler, ı Morg. 223 Reh. 
371 Fuß Wieſen in eigener Regie angefchlar 
gen u 95 fl 27 kr.; 9 Morg. 308 Ruthen 
89 Fuß Aecker, und 1 Morgen 225 Ruthen 
375 Fuß Wieſen verpachter um 92fl, 9 fr. 


— —— 
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IV.) Ertrag aus Rechten: an Erbzinſen 
40%. ; an Rauchhahnen zu Klein: Münfter 
46 kr.; 1 Schffl. 5 Megen 1 Sechztl. Korn 


a 10 per Shfl.= ı8fl. 274 fr.; 5 Megen 


2 Viertl Haber ä4sfl. — 3fl.aıdfr.; vom 
Schwappaher'fhen Gütlein 213 MG Korn 
ärofl. ⸗ 4fl. 15 fr.; vom großen Frucht⸗ 
Zehene zu Klein-Münfter 154 fl. # fr. ; vom 
großen Frucht: Zehent zu Rügheim 6 fl. 4öfr. ; 
vom Meinen Zehnten zu Klein: Münfter 52 fl. 
19 fr.; vom Heu: Zehent allda zofl.; vom 
Blut⸗Zehent allda ı fl. 6 fr.; das Gemeindes 
Hecht der Pfarren gibt einen jährlichen Ers 
trag von 5 fl. soft. V.) Einnahmen aus 
befonders hezahlt werdenden Dienftes:Funfr 
tionen 87 fl. Ukr. Sämtliche Einfünfte bes 
tragen 603 fl 55% fr. Die Laften aber 10 fl. 
aıkt,. Verbleiben zur reinen Einnahme der 
Pfarrey 685 fl. 324 fr. Dazu an Defanatss 
BEE 100fl. Summa 788 fl. 
Sat ft. 


Bayreuth den 16. März 1835. 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 
“ Freudel. 

May. 





Ix er 
+ (Befanntmachung.) 
(Die Einlöfung der unverzinslichen baverlſchen Lotto⸗ 
rie⸗Anlehens⸗Looſe zu lofl. betr.) 
Ungeachtet in der Bekanntmachung der 
XXten Verlooſung des bayeriſchen Lottorik⸗ 
Anlehens vom 2ten July und ed. Auguft 
v. J. Megierungs⸗Blatt Nro; 37: und 41.) 
eröffnet worden it, daß mit diefer Verloo⸗ 
fung auch alle jene Loofe zu rofl., welche 
bisher feine Preiſe erhalten haben, baar und 
Stempel : frev ruͤckbezahlt, und diefe Ruͤck⸗ 
sahlung vom Monate Septeinber an geleiftet 


in 
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1) 
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u 
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werden wuͤrde, iſt doch nach Anzeige d 
dieſſeitigen Haupt » Kaffe noch —— 
liche Anzahl der erwaͤhnten Looſe nicht zur 
Einloͤſung vorgelegt worden. 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, die Inha— 
ber dieſer Looſe hiemit wiederholt aufzufo— 
dern, dieſelben entweder perſoͤnlich, oder 
durch Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zur 
Einloͤſung vorzulegen, und den Betrag zu 
erheben, als fie ſich auſſerdeſſen der unanges 
nehmen Folge ausfegen würden, daß nad) 
Verlauf von 3 Jahren, fohin am 1. Sep 
tember 1857 diefe bis dahin nicht vorgeleg: 
ten Loofe vermöge des Geſetzes vom 1iten 
September 1325 als verjährt und erlofchen 
abgefchrieben ‚werden würden, 


Münden, den 10. März 1835. 
Königl. Staats »- Schulden » Tilgungs: 
Commiſſion. 

v. Sutnmer. 
* — Pettl, Sebkretaͤr. 
Kreis Notizen. 
F— 3u Folge allerhoͤchſtet Entſchliefung vom ten 
Maͤrz d. J. Haken Seine Majeftär der Kb: 
nig die Verleihung: der Pfarren Roßhaupten 
duch den Deren Biſchof in Augsburg an den Pfars 


er Simon Stoß in Meiffenfer, Landgerichts Fliſ⸗ 


fen, allergnädigft zu genehmigen geruht. 





Ducch allerhoͤchſte Entſchließung vom Tten März 
BF wurde die Pfatrey Miüınfter, Landgerichts 
Rain, dem Priefter Fohann Serle, Beneſiziums— 
Bılar zu St.-Beith in Hoͤchſtaͤdt, Übertragen. 
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de J. dem Prieſter Donat Ruder, bisherigen Raps 


lan zu Mittelderg, die Pfarrey Lachen, Landges 
richts Ottobeuern, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 12tem 
Maͤrz d. 3. wurde dem Prieflee Georg Maier, 
Pfatrer ın Laden, die Pfarrey Ronsberg Lands 
gerichts Obergünzburg allergnaͤdigſt Überteagen. 


Seine Majefät der Kdulg haben 
zu Folge allerhoͤchſtet Eniſchließung vem zaten März 
d. J. dem Prieſter Andreas Scheurreder Cu⸗ 
rat⸗ Benefiziaten in Gremheim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, die Pfatrey Burlafingen, Landgerichts 
Günzburg, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 





Gemaͤß koͤniglicher Regierungs « Entſchließung 
vom isten Maͤrz d. J. wutde dem Priefter Wen⸗ 
delin Brenner, Benefiziums-Vikat in Lauingen 
das ıe KaplanıpeBenefizium daſelbſt Übertragen. 


Dem Priefter Jobann Georg Lindermaper 
Kaplan in Lenzfried wurde nad bepgebrachter foͤrm⸗ 
licher Pröfentationsellrtunde auf das 2te Raplanıye 
Benefizium in Lawingen bie landeshertliche Des 
ſtaͤttigung ertheilt. 


Die Wahl der Handelsieute Franz Taver Be 
netti, und Nikolaus Brauſch ald Mitglieder 
des Scholarchats für die Gewerbss Schule zu Dil⸗ 
lingen bat bie Hödfle Genehmigung erhalten. 


Fuͤr den mit Tod abgegangenen Gemeinde-Vor— 
fiber Martin Srnftzu Schöllang trat Johann 
Michael S ocher Bauer zu Rubi, und an beffen 
Stille als Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigtet der Etſazmann 
Joachim Huber Bauer daſelbſt eim, Fi 

Zugleich wulde diefer Joh. Mihael Eoder 
Fe den werlebien Martin E rnft von der Gemeindes 
Verwaltung als ihe Deputictee und Mitglied der 
Mirchen⸗Verwaltung gewählt und deſtaͤttigt. 


Ve aitihet — — f ar 
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Bekanntmachungen der Kreishehärden- 


327.) praes, ben 2$ 35. 

Auf denn Anmweferr bed Handelmanns Kafs 
par Hofmann zu fehhanfen ift für Joſeph 
Klingler Schneidermeifter zu Lechhauſen 
laut Kaufbriefs vom 15ten Septemb, 1814 nody 
ein. Kaufſchillings-Reſt per. 200 fl. hypotheka⸗ 
riſch verfihert, defien Bezahlung behauptet 
wird, foldye aber Behufs der Loͤſchung im Hypor 
theklen ⸗Buche nicht legal machgewiefen: werden 
Fann. 

Nachden num ſowohl obgedachter Gläubiger 
Joſeph Klingler, als auch deffen befannte 
Juteſtat⸗Erben laut legaler Nachweifung ges 
ſtorben find; fo werden hiemit auf den Antrag 
bed Handelsmannes Kafpar Hofmanır vom 
Lechhauſen die unbekannten Erben, welche 
auf obgedachten Kauffhilings-Reft per 200 fl. 
Unfprüce begründen zur Pönnem glauben, unter 
dem Präjudize vorgelader, ihre Auſpruche ums 
fo gewiffer binnen 60 Tagem bey: unterfertigtenn 
Gerichte gelrend zu machen, als aufferdeffen „ 
nady Umfluß diefes Termined, und auf weiteres: 
Anrufen des Kafpar Hofmann filr die unbe⸗ 
kannten Erben eim Kurator beſtellt, und fodann: 
weiter gefeßlicher Ordnung nach verfahren: were 
Den wuͤrde. 

Sriebberg ben 26ten Februar 1835. 


Königlich; Bayeriſches Landgericht. 
vꝛ Gimmö, Landrichter. 





128.) praes den 25 35, 
Gekanntmachunmg.) 
Martin Kinlg am Iren Nov: 1775, und deſſen 
Bruder Fra Joſeph am 51ten Jdımer 1736 
zw Klunberg ini der Pfarsey Nieder Giaur 
fon geboren, glengen erſterer vor Bepläufig 50 
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Jahren ald Gerber, und Iegterer vor beyläufig 
50 bis 40 Fahren ald Bräuer auf Wanderung, 
ohue daß feit diefer Zeit über das Leben beydeg 
etwas in Erfahrung gebracht werden fonnte. 

Auf Unrufen ihrer gefezlichen Erben werder 
biefelben aufgefoderr, über ihr Leben und Uufs 
enthalt um fo mehr in Zeit von 6 Monaten 
hieher Nachricht zu geben, ald aufjerbeffen deren 
Verſchollenheit ausgefprochen, und ihr Vermd⸗ 
gen den gefeglichen Erben gegen hypothekariſche 
Gaution überantwortet werden würde. 

Meiler den bten März 1855; 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Karl, Laudrichten 


— 


praes; den 85. 
(Befanntmabhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gldudir 
gerd wird biemir das im Wege der Hilfs Bol 
ſtreckung auf 550 fl, gerichtlich gefhägte Pfline 
zer ſche Auweſen, beftehend im einem halben Haus, 
und zwey halber Gemeinds⸗Theilen dent dffense 
lichen Berfaufe zum erſtenmal unterflelle, und 
zur Aufnahme der Kaufögebote Termin auf 
Donnerstag den Iren April. d. J. im Gerichts⸗ 
Kocale anberaumt, wozu Kaufsluſtige mir dem 
Anhange geladen werden, daß ‚der Hinſchlag 
nach $. 64 des Hypotheken « Geſetzes erfolgt. 

Neuburg dem Irem Maͤrz 1835. 


Königlich; Bayeriſches Landygericht. 
rn =. s il ’ Dtt, Landrichten. 
zu praes ben FF 35: 
Gekanmturachung.) 


Simon Rädler von Wolferts hofe n, der 
Pfarrei Helurutlrch, vermigrer Soldat fir. sten 





newer 
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x. bayeriſchen Linien » Infanterle⸗Reglment, aſt 
unterm 27ten September 1835 aufgefodert wor⸗ 
den, ſich um das ihm aus der Verlaſſenſchaft 
feiner Mutter Agatha Raͤdler zugefallene 
Vermdgen per 338fl. zu melden. 

Nachdem er fih nun innerhalb des gegebenen 
Termins von ſechs Monaten weder fchriftlich ges 
meldet noch perfbnlich geftellt hatz fo wird hier 
sale beſchloſſen: das erwähnte Vermoͤgen Tey 
on deſſen Juteſtat⸗Erben gegen Caution zu vers 
obfolgen. 

Meiler ben 15ten März 1335. 

SKöniglih Bayeriſches Landgericht, 

Karl, Landrichter. 
131.) praes. den % 56. 
(Betfanntmadhung.) 

Es wird andurch oiffentlich befannt gemacht, 
daß in der Gaut = Sache ded Wirths Anton 
Schafligl zu Hegnenbac unterm heutigen 
das gefaßte Prioritaͤto⸗Erleuntniß in Kraft der 
Verkuͤndung an die Berichtötafel angeheftet 
wurde. 

Wertingen am 16ten März 1835. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hermann, Landrichter. 
132.) AT hraes den 27 35. 
(Belanntmadhung.) 

Da in bem am Item v. M. zum Verkauf 
des den Rindern des verftorbenen Kaufmanns 
Ignatz Spitz dahler gehdrigen Hauſes Lit. E 
Nro,. 57 am Frauenthor anberaumt geweſenen 

Subhaftations ⸗ Termine Fein Kanfs⸗ Liebhaber 
ſich einfand ſo wird ſolches nochmals nach $. 64 
des Hypothelen⸗Geſetzes dem dffentlihen Ders 
Baufe unterflellt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfäs 
bige Kaufs » Liebhaber auf Montag den bten 
April d. I. Vormittags von 9 Bid 12 Uhr als 
dem beftimmten Subhaftations «Termine einger 
laden werden. Die gerichtliche Schaͤtzung fo wie 
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Die Kaufd⸗VBeblugungen werben im Verkanfs⸗ 
Termine bekaunt gemacht, dad Haus aber fann 
inzwifchen bey den noch in ſolchem wohnenden 
Befizern eingefehen werben. 

Augsburg den 17ten März 1335. 
Kol. Bayerifches Kreis: und Stadt:Gericht. 
». Silberhorn, Direftor 


Feichter. 


praes. den 3 55. 
(Ediktaletadung.) 

Dad amterfertigte kgl. Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht hat in dem Schulden = Wefen der Biere 
brauer Priaz’fhen Ehdente von bier (zum 
weißen Hund) durch Entfchliefung vom 17ten 
März 1855 den Univerfalsflonfurs erkannt, ins 
dem die Pria yſchen Eheleute ſich freywillig dem 
Gants Berfahren unterworfen Haben. 

Es werden bemnad die ‚gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, nämlidz 

3) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 15tenlpril 1835; 
2) zur VWorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen auf den 16ten May 13355 
3) zur Schluß: Berhandlung, und zwar für die Res 
plif aufden 15ten Juny 1835 und für die Du⸗ 
plik auf den Iten Zuly bis 15ten July 1835 
incl, jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und 
hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meine Schuldners Hiermit dffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erfheinen am erften Ediftde Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von der gegenwärtigen Kons 
Zurd sMaffe, dad Nicht » Erfcheinen an den übe 
sigen Ediftös Tagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleidh werben diejenigen, welde irgend 

Etwas von dem Vermbdgen des Gemeln⸗Schuld⸗ 
ners In Handen haben, bey Vermeldung des 
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nochmaligen Erfaßes aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Augsburg den 17ten März 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreis s und Gtadts 
Gericht 
v. Silberhorn, Drektor. 
Plehler 
praes. ben 2? 35. 
(Befaunntmadhung.) 

Auf. Andringen der Hypotheken » Gläubiger 
des Joachim Koͤlz Schneidermeifters in Jchen: 
haufen wird defien Unmwefen, beftehend in eis 
vem neu erbauten Wohnhaus, und zwei Hedern 
nämlich J Jauchert auf dem Heidenbähl, und 
4 Jaudert auf der Kuhſtelle bffentlich verfteigert. 

Hiezu If Tagsfahrt auf Mittwoch den 29ten 
April Bormittags 9 Uhr In Ichenhauſen beftimmt, 

Kaufsliebgaber werden mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag nad $. 64, 
des Hypotheken⸗Geſetzes geſchehe. 

Gaͤnzburg ven 17ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reirl, Landrichter. 

SE praes. den 2755, 

(Ediftaletadung.) 
Unterm Iten September 1797 wurde auf bie 
Unterthanen der Graf Preyſingenſchen Hofmark 
Wangen für das sub Nro. 1010 zur ehemalis 
gen Landſchaft in Bayern geleiftete Aulehen von 
85 fl. (achtzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zinslich eine Urkunde ausgeſtellt, welche der Ge⸗ 
'meinde Wangen zu Verlurſt gegangen ift. 

Auf Anrofen derfelben wird der unbefannte 
Inhaber aufgefodere, dieſe Urkunde binnen 
6 Monaten bey dieſſeitigem Gerichte vorzumelfen, 
außerdem fie für kraftlos erfannt werden wuͤrde. 

Schrobenhaufen den 18ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 
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praes. den 36. 
(GGekanntmachung.) 

In Folge kreditorſchaftlichen Antrags, wird 
man am 2ten April d. Js. Vormittags 8 Uhr 
in hiefiger Gerichts Kanzley dad Anweſen des in 
Konkurs gerathenen Bauerd, Mathäud Kaf 
in Thal nad den Beſtimmungen des $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſezes an den Meiftbierhen« 
den im Complere verkaufen. 

Diefes Gut ift den Geheimenrath von Braun⸗ 
mähl’ihen Erbs » Sntereffengen erbrechtöweife 
grundbar, und befteht aus Haus, Erall, Stadel, 
und’ Hofraum, 14 Tgw. Garten, 35} Jaucherten 
Aecker, 4 Zagw. Maad, und 5 Jaucerten 
Holzboden. 

Kaufs» Liebhaber werden zu diefer Verfteige: 
rung mit dem Anhange eimgeladen, daß. fi 
über die Kauf: Bedingungen, Gutd.» Laften, 
Schaͤtzungs⸗ Werth, und fonflige Berhältniffe, 
fowohl bey Gericht als ben den Euratoren Hbrs 
mann und Bucher im Thal Kenutniß ver 
ſchafft werden konne. 

Illertiſſen am alten März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


156.) 





praes. den * 35. 
(Bekanntwachung.) 

Auf Antrag des Jutereſſenten in dem Sdld⸗ 
Anwefen der Georg Ho db win d'ſchen Relikten 
in Thal wird beren dafelbft befigendes den 
‚Geheimenrarh von, Bra unmäpl’idhen Erben 
von Babenhaufen erbrechröweife grundbas 
res Bauerngut, befiehend aus dem Wohnhaus 
mit Stadel und Stallung, 1} Tagwerk Garten, 
Balte und 12 neue Gemeinde»Theilen, dem Uns 
(pruch auf die noch unverrheilten Gemeinde» 
Gründe, 54 Jaucherten Ueder, 7 Tgw. Wiefen, 
und 4 Zaucherten Holy Gründen am Donnerflag 


157.) 
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den 2ten April d. J. Mormittagd 8 Uhr in ber 
biefigen Gerichtd:Ranziey nad $. 64. des Hy⸗ 
pothelen »Gefeged an den Meifibierhenden und 
zwar in Gomplere verkauft werden. 
Raufsstiebhaber werben mit dem Bemerken 
biegu eingeladen, daß fi über alle auf dem 
Anweſen rubenden Laften, die Verkaufs: Bes 
dingungen und fonftigen Verbältniffe bey dem 
Zandgerichte, und den Euraten Hörmann und 


Bucher in Thal Aufſchluß ergolt werben 


könne. 
Illertiſſen am 21ten März 1935. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 


153.) praes. den 56. 
(Befauntmadhung.) 

Am 19ten die Abends gegen 5 Uhr wurde 
aus dem Donau » Fluffe unterhalb der Donaus 
Brüde allbier ein männlicher Leihnam an’s 
Land gezogen. 

Bey Durchſuchung feiner Kleldungsftüde 
fand man In der rechten Weſten⸗Taſche eine 
Dofe von Baumrinde, ein kleines Sad Dief: 
fer mit Stopfelzieher, Raum:Nadel, Stahl und 
GedersMeffer, dann mweißgrauer Schaale, in der 
Hofentafhe 2 Sechskreuzer- und ein kupfernes 
Zweypfenning⸗ Stuͤck, welche Gegenftände zu 
Gerichtshanden genommen wurden, 

Nah den aͤrztlichen Gutachten bey Sechk⸗ 
zung biefes Lelchnams mag derfelbe ſchon mehe 
tere Wochen im Waſſer gelegen feyn, weil die 
Fiulmiß bereits Über Hand genommen hatte, 
und die Gefichtd » Züge nicht mehr ganz lennt⸗ 
lich waren.  ; 

Befhreibung bes Leichnams. 

Derfelbe ife männlichen Geſchlechts, zwiſchen 
95 und 24 Jahren alt, ſchwaͤchlicher Statur, 
ungefähr 5° 5” groß, hat lichtbraune Haare, 

lichtbraune Uungenbraunen, ganz verſchwollene 


ber Farbe nach nicht mehr kennbare Augen, 
Leine ſtumpfe Naſe, rundes Kinn und volles 
Geſicht. 

Er trug Meine Ohrenringe von Silber nnd 
vergoldet, die aber nur ſehr geringen Werth 
haben, und zu Gerichröbanden genommen wurden. 

Seine Kleidung beftand in einem feibenen 
gelb und blangefireiften Halstuche, über eine 
Kravarte gewunden, in einem blaugranen til 
chenen Janker mit. (dwarzfamtenem Hegendem 
Kragen, in einer blaus, weiß» und braungeftreifs 
ten zeugenen Mefte mir grauem Rannefad:Zute 
ter, in einem. gewirkten grüns, blaus, weißs 
und rorbgeflreiften Hofenträger, in einer lans 
gen Hofe von grauem Nanquinette, Falbleders 
nen Halbſtiefeln, einer weißleinenen Unterhofe, 
(dwarzwollenen Strämpfen, und einem flächfes 
nen Hemde, an deſſen Bruſtſchlitze die Buche 
Raben J. K. mit rothem Kameelgarn eingenäht 
waren, | 

Da über die Todesart diefes Ungluͤcklichen 
bierorts nichts bewußt, und derfelbe auch unbe⸗ 
kaunt ift, fo werden fämtliche kgl. Polizey Be» 
hoͤrden erfucht, genaue Erkundigungen in ihren 
Bezirken über den etwaigen Abgang biefed Mens 
ſchen anzujtellen, und im betreffenden Falle hie⸗ 
von Nachricht hieher zu ertheilen, 

Dilingen den 2iten März 1855. 


Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landricter. 


139.) praes. den 23 55. 
(Borlabung.) 

Klara Lir von Menburg an ber Donau, 
welche deu Johaun Leuprecht vom bier im Jahr 
1804 geheurathet hat, iſt am 18ten v. M. das 
bier ald so jährige Einderlofe Wittwe ohne Lest: 
willige Difpofition geftorben, und binterläßt ein 
Erbövermbdgen von. 400 fl, 
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Da Ihre Ymteflat: Erben dleſſeits umbefaunt 
find ; fo werden diefelben, fo wie jeder, der an 
ihre Erbömaffe aus was immer für einen Grund 
Auſpruͤche geltend machen zu lbnnen glaubt, 
hiedurch aufgefodert, ihr Foderungsd » Redyz um 
fo.gewilfer binnen 5 Monaten von heute an gels 
tend-zu machen, ald widrigenfalld dieſes Erbs⸗ 
Bermögen an ihre ganz entfernten Verwandten 
extrabirt werben würde, 


Baberrhaufen den aiten Mär; 1335. 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herefchaftsgericht. 
Dempf, Aſſeſſor. 


— — — 


140.) praes. den ?f 55. 


(Belanntmadung.) 
(Staats-Realltäten Berpahtungen, und Verkaͤufe bete.) 


Der biöher zu Erbauung einer Förfterd:Wohe 
nung beftimme gewefene drarlalifhe Zehnt⸗Sta⸗ 
del im Markefleden Welden, dann die für den 
k. Mevier-Förfter dafelbft biöher referpirten zur 
Zeit aber verpachtet gewefenen, im Steuer Dir 
firifte Welden Plan: Ir. 1045 und 1055 am ber 
Staats-Walbung „Pfingſtgehau“ liegenden 6 
Tagwerk 21 Dezim. Dienftl-Gründe werben nun« 
mehr nad) beendeter Pachtzelt, und auf den Grund 
ber noch weiter eingetretenen, befonderen Verhaͤlt⸗ 
niffen Mittwochs den Sten April d. J. In der kgl. 
Rentamts » Kanzlep dahier Vormittags 9 Uhr 
einer neuerlichen Verpachtung, und zugleich dem 
Verlaufe unterfielle, wozu annehmbare Pacht⸗ 
und Kaufsstiebyaber einlader 

Zusmarshaufen am 24ten März ‘1835. 


Königlich Bayerifches Reutamt. 
Bach, Rentbeamter. 


— — 


— —— — — 


484 
praes. ben 3? 35, 
(Belfanntmadhung.) 

Nachdem fih Fidel Wohlfart, Uhrmacher 
zu Hirblingen, Zahlungsunfählg erHärt hat, 
fo werden nunmehr folgende Edilis:Tage fell» 
gelebt: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehörigen Nachwelſung auf Breitag den 
10ten April; 2.) zur Vorbringung ber Einres 
den gegen die angemeldeten Foberungen auf Mon⸗ 
tagden 11 Map; und 5.) zur Schluß» Berhand» 
lung -auf Donnerflag den 11ten Juny, und 
zwar für die Replif auf Freytag ben 2öten Junr, 
und für die Duplic auf Samftag den Aten July 
incluſive. 

Saͤmtliche Gläubiger des Fidel Wohl 
fart werden hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: Erſcheinen 
am erſten Edikts⸗Tage die Ausſchließung det 
Foderung von der Konfurd-Maffe, das Nicht⸗· Eis 
ſcheinen an den übrigen Edifts «Tagen aber ben 
Verluſt der an denfelben vorzunehmenden Hande 
lung zur Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemein» Schuldners Ermuß 
in Handen haben, aufgefodert, dajfelbe bey Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes ber Sache bey 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Am erften Edikt⸗ Tage wird aud) der Bere 
ſuch gemacht werden, zwiſchen dem Gemeine 
Schuldner und den Ereditoren eine guͤtliche Aus⸗ 


gleichuug zu bewirken. 


141.) 


Goggingen den 17ten Maͤrz 1886. A 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 


Melber, Raubrichter, 
434 
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praes, deu 1 35, 
GBGekanutmachung.) 


Fär.den Feſtungs⸗Bau zu Germer Sheim 
(im töniglicd) bayeriihen Rheinkreife) werden 
während diefes Jahres zwey ausgedehute Zies 
geleien in Berriebgefegt, wobey mehrere geübte 
Steinſchlaͤger (Ziegelftreicher) entweder im Allord, 
oder auch im Taglohn eine einträgliche Beſchaͤf⸗ 
tigung finden fönnen. Die Fabrifarion ber 
Ziegelfteine wird um die Mitte ded Monats 
April erdffuet, und. im Monat May fehr aus« 
gedehnt werden, 

Diejenigen Ziegelfteinfchläger (Streicher) 
des Inlandes, welche für den Feſtuugsbau bey 
obigem Gefchäfte arbeiten wollen, haben ſich 
mit dem erfoderlichen amtlichen Zeugniſſen ents 
weder ſchriftlich ſogleich, oder perfbnlih vom 
15ten Aprilan bey der unterfertigten Stelle anzu⸗ 
melden. 


Germerspeim den 10ten März 1955. 
Koͤnigl. Bayeriſche Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 


142.)..b) 


Schmaus, Ing. » Major. 


— 


143.) b.) praes ben 33 35. 


(Ediftal»Labung.) 

Das unterfertigte k. Rreid-und Stadtgericht 
bat in dem Schuldenmwefen der Stahl-Fabrikan⸗ 
ten Anton Banoni und Jakob Hartemtell 
dahier durch Entfhliefung vom Ilten publ. 
guten November d. 3. den Univerfal s Concurs 
erlannt. 

Es werben nunmehr nad) befchrittener Rechts⸗ 


Kraft die geſetzlichen Edilts-Tage, naͤmlich: 
2.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 


sen gehörigen Nachwelſung auf den gten April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vorbrinu⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf den Iren May Vormittags 9 Uhr; 
3.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar für die 
Replik auf deu gten Juny Vormittags 9 Uhr 
bis 22ten Juny inclusive; und filr die Dus 
plit auf den 2äten Yuny d. Js. Vormittags 
9 Uhr bis 6ten July d. J. inclusive jedesmal 
Morgent 9 Wor feitgefegt,, und hiezu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemein: Schulöness 
hiermit difentlich unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfheinen am erften 
Eoiftö: Tage die Ausſchließung der Zoterung 
von der gegenwärtigen Koncurs> Waffe, das 
Nicht ⸗Erſcheinen an ben übrigen EdiftösTagen 
aber die Ausfchließung mir den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Siebey wird bemerkt, daß das vorhandene Ver⸗ 
mögen auf 17883 fl. 243 Fr. gewerthet werde, 
dagegen die Paffiven fih auf die Summe vom 
27724 fl. 21lr. belaufen. 


Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwad von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
uochmaligen Erfaes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 


Augsburg am 17ten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreis » und Gtadts 
Gericht, 


9. Silberhorn, Direltor, 


Kelling, 
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144.) b) praes. den 3? 55. 


(Proclama.) 

In der Gant» Sache der Stahlfabrikanten 
Joſeph Anton Vauoni, und Jakod Hartens 
keil zu Augsburg werden die Realitäten 
derfelben sub. Lit. I. Nro, 316 et 517 dahier, deſte⸗ 
hend: 1.) Im einem einftddigen Wohnhaufe nebft 
Gärtchen und Holzfhupfe; 2tens in dem zweg: 
ſtdckigen Fadrit:Gebäude mit franzdfifhem Dach · 
ſtuhle mir Waffer-Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Verginftigung, dann mit den gebdrigen Gluͤh⸗Oe⸗ 
fen, Maſchinen und Fabrique = Urenfilien mebft eis 
nem Anbaue, worin ſich die Schmidte befindet ; 
Stend in einer an die Gebäude anftoffenden circa 3 
Tagw. großen mit Odſt-Baͤumen beſetzten Wiefe, 
ſaͤmtliche Realitäten nebft Zugehdrungen auf 
14436 fl. 48H Er. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit dem 
dffenslihen Verkaufe untergeftellt, umd Termin 
biezu auf Donnerflag den 2ten Aprit d. 3. Vor⸗ 


nn 
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mittagd 9 Uhr anberanmt, wozu Kaufd-Luflige 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß ber 
Hinſchlag in Gemaͤßheit $. 64 resp. $. 6% 
des Hypotheken · Geſetzes erfolge, fobald das Meifte 
geboth den Schaͤtzungs⸗Werth erreiht, und daß 
ihnen die Einſicht der befagten Realitäten nebfl 
Zugehdrungen durch die Maffa-Curatoren Olodens 
gießer Bed, nnd Zinngiefer Adam Tifher 
gewährt werde. j 


Augsburg den 17ten Februar 1855. 


Koͤnigliches Bayeriſches Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht. = 


9 Silberhorn, Direlter, 
Kelling. 


AUGSBURGER B. COURS »ıı K, STAATS-PAPIERE. 


Den 23. März. 1835. — Geld 
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a — Augsbur g, den 6* April 1835. 


ura I2a9$% t: 
MO.) Die Auslegung des mi Vürtemberg und Baden über pie Aufnabme der Vaganten und Heimarke 
] amterm ?ten März 1816 abgeſchloffenen Staats⸗Vertragẽ betr. 111.) Die Ausſtellung von beimath. Eheinen 
412) Si Abſchaffung des bie jegt gebrauchten Wortes „Rural-Gemeinden 113.) Umlagen für Semeind: = 
Be elf 113.) Nebereinfunft mit GhursHeffen wegen gegenfeitiger Verpflegung e 
gan! 115) Die ‚Benennung "der techniſchen Stuten, 116 ie 8; 
. 
au 


Trankender Staats. Angehörie 
+] Die Bitte des Joſchh Pausladen, um i 
feiner ‚außer Landes mit Anna Maria Schinabet geſchl ö 
eh : But, ‘ 118.) Die 


offenen Ehe, 117.) Die Beförderung der Dh 
‚Die herum ichenden Händler, 118.) Verpflegung der Deimatbtefen, 120.) Die Mentin 
der Gothaer Bose tadenss Serpgerungapant für den Oberdönau s Kpeig, 121.). Den freiwilligen "ustritt dir 
Squlle hrer· Wittiwen aus dem Bezuge der Dienftes » Grerägniffe und deren Eintritt in den Genug der Witwen Pepe 
fion. 122.) Die — der zweiten Proteft, pfarr· Sicut der obern Stade Regensburg, 123.) Die Eriebi— 
dung der proteftant, Pfarr: Steůe Kirnberg. _ Kreis:Rotigen, _ Bekanntmachuagen ber Egı, KreisBepörden, 
mi n. ur ger Tee —— 
225 Ir2) 5 Au Mint er 


PR Tri Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 
welt: Il, SELL L PER en FE , pie 
CX) ad Nm. 16246... 










een 8B wWiſen ven und genauen Darnachr 
OR DRG Dale hen bed Ober⸗ —— — —* 
es. 


— vorfommenden Fällen im Abdrucke nachfter 
ie li RU I hend mitgetheilt. 
Die | 
Steig uam te here u 94 Augsburg den 27ten Mär; 1355, 
i IH ee A316 abgefgien K. Megierung des: Oberdonau⸗Kreiſes. 
Namen Sr, pajehir des Königs, Kammer des Innern, 
. Das hir rubrhitten Berzepe unterm 2 2tcn v.eimP, Praͤſtdent. 
alten m æsten du Me erlaffene Fönigt, 


rial Reſeript wird. hiemit den ſann — * v. Gimmi. 
0 


— u m un un 
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Abbruck. | CX1.) ad Nrm. 16149. is 
In Beziehung auf bie Auslegung der Ueberein⸗ An F 
kunft uͤber die wechfelſeitige Uebernahme ber Bas ſamtliche Diſtrikts. Pollzey · Behorden bes Ober⸗ 
Donau s fireifet, 


ganten und anderer Ausgemwiefenen in den Baperir 
fen, Wuͤrtemberg'ſchen, und Badenſchen Staaten 
vom Tin März 1816 (Regierungs e Blatt vom 
Sabre 1816 Seite 731) haben ſich die Fragen et⸗ 
geben: 

1.3 Db eigentliche Heimathsloſe, welde einem 
beflimmten Staate auf feine Weiſe weder durch 
ausdrädlite Aufnahme, noch dadurch, daß zur 
Beit ihrer Geburt, deren Eltern im Unterthande 
Berbande ftanden, angehören, ohne Ruͤckſicht auf 
die hinſichtlich der Heimachss Mechte ihrer Eltern 
erft nach ihrer Geburt eingetretenen Deränderune 
gen, fomit lediglich nach ihren eigenen perfönlie 
Gm Verhältniffen beurtheilt werden ſollen ? 


2.) Welcher Begriff den in ben 5.5. 2. 3 u. 8. jener 
Uebereintunft vorfommenden Worten: „Wohne 
nen”, „Wohnung, Aufenthalt, „und 
feßhaft“ zu unterflellen fen? 

Hierliber iſt zwiſchen der kgl. bayer ſchen und 
tgl. wuͤrtembergſchen Regierung eine Vereinba⸗ 
rung in der Art erfolgt: daß: 


ad ı. ſolche Heimathloſe ohne Rüuͤrkſicht auf 
die hinſichtlich der Heimaths -Rechte ihrer Ele 
term nach ihrer Geburt eingetretenen Veraͤn⸗ 
derungen, fomit lediglich nad ihren eigenen 
perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen zu beurtheilen ſeyen; 
ad 2. daß unter den bezeichneten Worten des 
Staats -Vertrags nit jeder bloß faktiſche Aufe 
enthalt, fondem ſteis nur din foͤrmlicher Wohn⸗ 
ſit, das Heiße: ein mit dem animus habitan- 
di perbumdener faktiſcher Aufenthalt verftan« 
den werden müffe. 


— — 


(Die Ausſtellung von Helmatb⸗Schelnen betr) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Im nachfolgenden Abdrude wird. das 
von dem Fol Staats: Minifterium’des Fir 
nern unterm 16ten, erhalten den 26ten Mär; 
d. J. der unterferrigten Stelle zugeſchloſſene 
Formular für Heimarh: Scheine bayerifcher 
Staars-Angehöriger den fämtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeys Behörden des Kreifes zur Kennts 
nig und pünftlichften Anwendung in allen 
von nun an vorkommenden Faͤllen mitgetheilt. 

Für den kuͤnftigen Amtsgebrauch werden 
indeß die benannten Behoͤrden von dem kgl. 
Regierungs· Expeditions⸗Amte der Kammer 
des Innern dahier eine Anzahl ſolcher litho⸗ 
graphirter Heimath⸗Scheine unentgeldlich 
erhalten, welche ſodann nur nach Vorfchrift 
des gegenwärtigen Abdruces auszufüllen, 
und zu fertigen find, um hierauf zur. Legalis 
firung und Vorlage an das kgl. Staats⸗ 
Minifterium des Bol. Haufes und des Aeu⸗ 
fern anher eingefendet werden zu koͤnnen. 

Sobald jene mitgetheilten Exemplare vers 
brauche ſind, kann jederzeit der weiter erfor 
derliche Vorrath vom gedachten Expeditious⸗ 
Amte bezogen werden, 

Uebrigens fieht man ſich veranlaßt, neuer: 
dings darauf aufinerffam zu machen, daß 
nach der allerhöchften Verordnung vom 3 Iren 
Okt. 1825 über den Öefhäftsgang der untern 
und oberen Polizey: Behörden in Heimaths⸗ 
Angelegenheiten zur Ausftellung der Heimarhr 
Scheine nur die Diſtrikts Polizey⸗Behoͤrde 
des Heimaths. Ortes competent erſcheine, von 
welcher derlet Atteſte nur alsdann ausgeftellt 
werden dürfen, wenn die: Domicil s. Meihte 
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dee Geſuchſteller durch die betreffende Ger 
meinde vollfommen anerkannt, oder im ent; 
gegengefegten Falle durch rechtskraͤftiges Er— 
kenntniß feſtgeſtellt ſind. 

Augsburg den Sten Aptil 1835. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
» Ein, Präfidene. 
RR coll, v. Gimmi. 


Abbrud. 
Koͤnigreich Bayern. 
·. Kreis . . . 4 
Name der Diſtritts. Pollzed⸗ 


Behörde (des Lanbgerlchts, Herrſchaſtsgerichts bert« 
ſchaftlichen Commiſſariats, ‚oder der der koͤnlgl Kreis: 
Regierung ummitteibar untergeorbneten Städt) als: 
t. Landgeriht N, oder frftt, » graͤfliches Herrfdaftse 
Gerlcht, oder Commiffarlat %,, oder Magiftrat der fol. 
Stadt «Haupt und Refidenzftade Münden), oder der 
tgl. Ateishauptſtadt Nur oder der gl, Stadt I, oder 
U. Claſſe N., Name des, etwaigen Pasrimonfalgerichts, 
oder, Patrimonialz Amtes. 
Name der Stadt, {Zand)» Gemeinde, (als Stadt: 


Gemeinde L,U., Ulter Elaffe N., oder Land Ger 
welude RN. 


Helmath Scheln. 
‚Die unterzeichnete Behörde bezeugt, daß der 


von. ‘ 
“ 
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nen Bebingungen und mit den aus dem ſtaatsbůrger⸗ 
lichen und Gewelnde⸗ Verbande hervorgeheuden, Inde 


befondere mit den biernad unter 3 und 4 aufgefährten 
Obllegenhelten vorbehalten: 


I, Jeder Baver, welcher ohne beſondere kal. Benite 
llgung ein fremdes Indigenat erwirbt, oder beibes 
bätt, verliert das baveriſche Indigenat. 


I. Ein Baver kann zwar Beſſtzungen in einem frem⸗ 
den Staate haben, und erwerben-, auch an Handels⸗ 
Etabliſſements und Fabriken Thell nehmen, jedoch 
darf eine bleibende perfönliche Anfärfigtett in dem 
fremden Staate damit verbuüden feyn, Im weichem 
Falle der Verluſt des baveriſchen Indlgenats ein⸗ 
treten wuͤrde. 

II. Ein Baver kann fih nur Im Folge der auf den 
Grund des Geſetzes vom 11ten September 1925 
über Anfäffigmamung und Helmath, und der Reviſſon 
biefes Geſetzes vom iten July 1834 erlangten An⸗ 
fäffigfeit, und der in Folge biefer Anfaͤſſigkeſt von 
ber competeuten inlaͤndiſchen Behörde erigugten 
Helmathe « Bewilligung in dem Auslaude trauen 
laffen, 

Jede, ohne volfftändige Erfhöpfung biefer Mor: 
ausfehungen eingegangene Ehe wird als bürgerlich 
ungültig betrachtet, und entzieht nicht nur, falls 
der Bayer eine Auslaͤnderin benrathet, diefer ſo⸗ 
wohl, als den mit ihr erzeugten Kindern jeden 
Anſpruch auf Helmaths: Nechte fowohl, als auch 
temporären Aufenthalt in dem Königreiches Bayern, 
fondern untermirft auch denjenigen, weicher eine 
folge Ehe in dem Auslande geſchloſſen bat, bey 
ſelner Nuͤctehr nach Bayern dem Nax ĩmo der poll 
zellichen Arreſt⸗Straſe. 

IV, Dem Bayer, melden während feines Auſenhaltes 
aus einer In Gemäsheit obiger iffer 3 eingegan 
genen Che Kinder geboren werben, legt die Ben 
bindlichkelt ob, von jedem folden Falle, fowie von 
jedem Sterbfalle eines Kindes, feiner Helmaths⸗ 
Behörde binnen 3 Monaten unter Beifiguug bee 
Hlanbfgter Auszüge dus dem Elvllſtands⸗ Megifter 
Anzeige zu maden, 

V. Derienige baveriſche Untetthau, deſſen Alterstlaſſe 
der allgemeinen Militär : Conſctiptlon no nit 
unterworfen wurde, iſt bei —— der in dem 
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Geſere über bie Ergänzung bes ſtehenden Heeres 

vom Löten Auguft 1828 angedrohten Strafen ver- 

bunden, mit dem Unfange des Jahres, in welchem 

er fein ein und zwanzigſtes Jahre zuruclegt, ſich 

wieder im Konigreiche einzufinden. 

Gegenwärtiger Schein wird für die Dauer von 

*» + + Jahren ausgefielt, nach beren Verfluß 

derfelte, wenn er nicht verlängert wird, in jeder Des 

siehung kraftlos wird, Inshefondere ulcht mehr zum 

Beweiſe bes Rechtes des Inhabers, In das Königreich 
Dayeru zurüdkehren zu duͤrfen, dienen fann. 


. e . . den . . 18. 
Name der Diſtritts· Pollzey Behörde bes Helmaths⸗ 
Ortes “oo. . . . ‘ 





Verhreibung ber Perfon des Inhabers: 
! Alter, 
Groͤße, 
Statur, 
Angeſicht, 
Haare, 
Stirne, 
Augenbraunen, 
Augen, 
Nafe, 
Wangen, 
Mund, 
Bühne, 
Kun, 
- Beine, 
Beſondere Keunzelchen. 
Geſehen bei der koͤnigi. Regletung dee 
Areiſes Kammer des Innern 
. den 21218 


Geſehen bei dem Staate miniſterium bes’ koͤnigl. 
J Hauſes und des Arufern, 


= Minden den . + 


nt ” 


Medi DB HIELT 
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CXII.) ad Nrm. 15899. ° "> 
An 
fämtlihe Difteifts-PolizeysBehdrben des Dden. 
Donau Kreifes, je 

(Die Abſchaffung des bis jetzt ‚gebrauchten Wortes: 
„Rural:Gemeinde” berr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Aus dem fol. Staats: Miniftertum des 

Innern ift unter dem 18. Maͤrz d. J. nachſte⸗ 

hende Verfuͤgung ergangen: 

„Durch die geſetzliche Reviſton des 
„Semeinde: Ediftes und des Anſaͤßigma⸗ 
„hungs⸗Geſetzes iſt di Beneunung „Ran bs, 
„Gemein de“ ſtatt des halb fateinifchen 
„Ausdrucks „Rurals Gemeinde* in 
ndie Öefeges: Sprache wieder eingeführt, 
„worden. Seine Majeftät geruhten das: 
* in dieſer Bezʒiehung zu verfuͤgen, was 
„folgt: 


„t) der Ausdruck Land⸗Gemein⸗ 
„de“ hat von dem Tage des Empfans 
„gE8 gegenwaͤrtiger Weiſung an’ in als 
„len Yusfertigungen -der Gemeinde⸗ 
Ausſchuͤffe, dann in allen Concepten, 
„Ausfertigungen, Signaten, und äüber⸗ 
„haupt in der geſamten Geſchaͤfts ⸗Spta⸗ 
„he an die Stelle ‘der bisher üblichen 
„Benennung „Ryrals Gemeinde” 
u treten.“ De ala Pre 
2) Ebenfo ift der ‚Ausdeud „Rus 
vral»Gemeinde* auf'allen Orts⸗ 
wzafeln, auf Wegmweifern,, ober an. 
„ſonſt oͤffentlichen Orten angebrachten. 
„Inſchriften glsbald durch Die; Bezeich 
„nung „kand⸗Gemeinde“ zu erfer, 

„gen, und: bey neuen - Anfchaffungen: 
„ausſchließend zu gebrauchen 14 zu: 
„3) Die bereits vorhandenen und ges. 
„mäg'$. 19. des. Regulativs für: Die 
„Geſchaͤfts⸗Fuͤhrung in den Landis@er 
meinden wort 24ten Septentber 1818 
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„mit ber Inſchrift „Verwaltung ber 
„Rurab Gemeinde N. N.“ verfehenen 
„Gemeindes Siegel können zwar 
„zur Vermeidung des Koften » Aufıwans 
: „es. im Gebrauche bleiben, neu anjızı 
‚Achaffende aber. dürfen durchaus: mit 
„Feiner anderen als der Infchrift „Wer: 
„waltung der LandsGemeinde 
„M. M. verfehen werben,” 
Diefemnach werden fämtlihe Behoͤr⸗ 
den aufgefodert, ſich genau hiernach zu achs 
ten, und über den Vollzug des zweiten Punk 
tes binnen 6 Wochen Bericht zu erftatten. 


Augsburg den 27ten März 1835. 


Königlicpe Regierung des Pherbansits 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
mein P, Praͤſtdent. 


coll, v. Gimmi. 
CXIIH.) ad Nrm. 126144 
In WGBGekanntmachung.) 


(Umlagen für Gemeinde-Beduͤrſnlſſe betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs; 

Sämtliche Polizey: Behörden des Dbers 
Donau: Kreifes, werben auf das nachſtehend 
im Abdrucke folgende hoͤchſte Minifferiafs 
Reſeript vom 20ten März d. J. zur ſorg⸗ 
ſamen Beobachtung in vorkommenden dub 
len aufmerkſam gemacht. 

Augsburg am 28ten März 1855. 


Koͤnigliche Regierung: des Oberdonau⸗ 
1230 mir ee Kre eu mt e “ 
; Kammer des Innern. 


ver n e, Au 
„ le 4) P ig 
—*8* Dr Ohm 


“4 
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Abdrud. 


Königreihb Bayern. 
Sta ats⸗Miniſterium des Innern. 





Aus mehreren zur Vorlage gelommenm Dice 
bandlungen über Regulirung von Umfagen zu 
Gemeinde Bedürfniffen ift entnommen worden, daß 
die Vorfchriften der Minifterial e Ausfhreibung von 
12tn May 1825 „ditekte Umlagen für Gemeinde, 
Bed litfniſfe betteffend“ nicht immer in Anwendung 
feinen, und namentlich bey entflandenen Differsn« 
gen über den Goncurreng-Maafftab, daß dem Unterm 
Behörden durch Abſch. III. der erwähnten Aus ſchrei⸗ 
bung übertragene Vermittlungs · Am nicht mit gee 
höriger Sorgfalt ausgeuͤbt werde. , 

Das unterzeichnete ‚Staats, Minifterium fieht sy 
bieburch veranlaßt, die genaue Beobachtung dieſer 
Voeſchriften in Erinnerung zu bringen; bamit bey 
dem Bollzuge des Gefrges vom 22ten Zuly 1819 
ungeeigneter Prägravation einzelner Claſſen von 
Umlage⸗Pflichtigen vorgebeugt, die Loͤſung beginnen“ 
ber Differenzen durch ſorgfaͤltige Echebung der durch 

Virtrag 2. feſtgeſtelten Rechts « Verhaͤltniſſe, und 
durch die unmittelbare belehtende Einwitkung der 
Unter · Behoͤtden auf die Amts · Untergebenen im In⸗ 
teteſſe allet Betheiljgten bewirkt, amd auf biefe Weiſt 
die gerechte Vertbeilung der Gemeinde « Laſten und 
die 'regeimäfiige, und rechtzeitige Erfüllung ber Zwe⸗ 


de des Gemeinde» Verbandes herbepgeführt werde, 


Münden den 20ten Mär 1835. 
Auf 
ESelner Abniglichen Majeſtaͤt⸗ — 
Befehl. 
gaen von Dettingen Walferleit. 


Durch den Minffter, ” 
dt nerals Sekretär, _ 
n deilen MWerbinderun 
"Der Hehelme Schi , 
ah WBerudbagerii n ) 


sich”. V 
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CXIV.) ad Nrm. 15533, 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey ⸗· Behorden bes Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. wi 
Die Uebereinfunft mit ChursHeffen wegen ges 
gerifeitiger Verpflegung erfrantender Staats: Au⸗ 
gehörigen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Machdem mit Chur: Heffen ganz in 
derfelben Art wie der am sten Auguft v. J. 
(Seite 981 des Kreis: Intelligenz: Blattes) 
befannt gemachte Vertrag ausweifet, eine 
Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Verpfle— 
gung erfranfter Staats: Angehörigen getrof— 
fen, und die hurfürftliche Miniſterial Erklaͤ⸗ 
zung hierüber unter dem aten Februar d. J. 
Ausgeftellt worden iſtz fo wird dieſes in 
Folge eines hoͤchſten Minifteriafs Referipes 
som 10ten Mär; d. Ye. zur Macachtung 
fämtlihen Polizey: Behörden hiermit befanne 
gemacht. 
Augsburg am ⸗7ten Maͤrz 1355, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innerm 
v. Ein, Präfident, 
‚coll, v.Gimmi. 


— — — 


CXV.) ad Nrm. 15097. 
(Die Benennung der „tehnifhen Schtien’! beit.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Zu Folge einer kgl. Miniſterial Enefchlies 
fung vom oten d. M. wurde die Bemerfung 
emacht, daß, obwohl den befichenden Vor⸗ 
ſchriften gemäß, den technifchen Kreis: Schus 
len bie mung: Kreis:Landwirch 


— — — 
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Schafts: und Gewerbs⸗Schule, den 
übrigen. die Benennung: volfftändige 
(oder unvollftändige) Landwirchss 
und Gewerbs » Schule gebührt, ohns 
geachtet diefer beflimmten Worfchriften von 
Seite wieler folder Schulen nicht. nachges 
kommen: werde, fondern vielmehr viele ders 
felben, und zwar die einen; „Gewerbss und 
Landwirthfchafts Schulen,” die andern : „Ges 
werbs Schulen” ſich nennen. 

Die unterfertigte Stelle ficht fih daher 
in Folge der Eingangs erwähnten gl. Mis 
nifterial:Entfchließung veranlaßt, die verords 
nungsmäßigen Beftimmungen über die Bes 
nennung der technifhen Schulen zur fünfs 
tig genaueften Befolgung hiermit mit allem 
Nachdrucke in Erinnerung zu bringen, 

Augsburg den 27ten März 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
F Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. 8 in £, Praͤſident. } 
| . zoll». Glmmi, 


— e — 


eXVI) 


Un . 

ſaͤmtliche Diftritts » Polizey« Behbtden did 

DberbonausKreifes, 

(Die Bitte des Joſeyb Hausladen, um Matitabl: 

tung feiner außer Landes mit Anuag Marta Sch l⸗ 
nabet gefhlolenen Ebe betr.) r 


Im Nomen Sr: Majeftät des Könige, 

Den fäntlihen Polizey : Behörden des 
Dberdonau-Kreifes wird die von dem koͤnigl. 
Staats: Miniſterium des Innern unterm 15. 
diefes Monats ad Nrin. 5798 in rubrizier 
tem Betreffe erlaffene hoͤchſte Entſchließung 
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zue Wiſſenſchaft und Darnahachtumg in 
vorfommenden Fällen im Abdrucke nachftes 
bend mitgetheilt: — 
Xꝛc. 
„Geſuche um Ratihabitung einer auf 
„ſer Landes gefchloffenen Ehe müßen nad 
„den Beflimmungen des $. 3 Ziff. 1— 3, 
‚amd $.9. des revidirten Gefeßes Aber 
„Anfäfiigmachung und Verehelichung im 
„dein durch den angeführten $.9.vorgefchries 
„benen AnftanzensZug erlediget werden.” 
Augsburg den 27ten März 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Line, Praͤſident. 
J coll. v. Gimmi. 





CXVMI) ad Nrm. 16980. 
. An 
fämtlihe Diſtrikts- Polizey Behdrden bed Obers 
Donau = Kreifet, 

(Die Beförderung der Obftdaum-Zucht betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Saͤmtlichen Poligey Behörden des Obers 
Donan:Kreifes wird die Ausfchreibung vom 
17. Jänner 1829 (Kreis » Intelligenz. Blatt 
Seite 44 u. fe) in Betreff der Beföw 
derung der Obſtbaum-Zucht hiedurch 
in Erinnnerung gebracht. 

Diefelden werden namentlich die nachftes 
henden Beflimmungen, wo und in fo weit 
en noch nicht gefchehen. ift, wahrzunehnen 
willen: 

U % 

„Insbeſondere hat jede Polizen- Behörde 
„darauf zu fehen, daß alle, Ohft » Bäume ihr 
„es Bezirkes, alle Hecken und Gehäge, 
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„und uͤberhaupt alle Gärten und Allen jes 
„den Jahres forgfältig abgeraupt, und von 
„„edem Ungeziefer gereiniget werben.“ 
„Gegen Siumige iſt mit Strafe rinzus 
„Ichreiten, und ihre Bäume find auf ihre 
„often ex oflicio abraupen zu laffen, das 
„nit: nicht die Obſt⸗Erudte ber Fleißigen rin 
„Dpfer der Machläffigfeit einiger Mindereifr 
„riger werde, und bamit ber forgfältige 
„Bauer den freundlihen Schuß feines Eis 
Ageuthums erblicke. 
Am ı. März jeden Jahres und zwar 
„an dem 1. Maͤrz 1829 zum erftenmale- hat 
„ede Polizey⸗Behoͤrde einen ausführlichen 
„Bericht über den Stand der Obſt-Kultur 
„einzureichen. In bdiefem Berichte haben 
„die Behörden nicht nur ſich über den. jaͤhr⸗ 
„lichen Vollzug gegenwärtiger Weifung aus: 
‚„zureifen, fondern auch jene Kommunen und 
„jeden Privaten namhafte zu machen, welche 
„Rh in dem Fache der Obf, Erzeugung vers 
„dient. gemacht haben.” 

Augsburg den 5. April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin Pf, Praͤſident. 
coll, v. Gimmi. 


CXVIII.) ad Nrm. 16428. 


An 

fämtliche Diftrikts-Polizey s Behörden mit Eln⸗ 
ſchluß der f. Stadt » Commiffarlate des Ober⸗ 

Donau s Arelfes, 

(Die berumziehenden Hädubler betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs, 
In dem duch das Kreis + Intelligenzs 
Blatt Nro.31 Seite 1054 Pundgegebenen 
Erlaffe vom soten July 1853 wird auf die 
Vorſchrift der Verordnung vom sten May 
811 Aber die Befugniß der Ausländer, die 
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inlaͤndiſchen Jahr⸗Maͤrkte zu befuchen, hinge⸗ 
wieſen, und ausdruͤcklich darauf aufmerkſam 
gemacht: „daß nur jenen Auslaͤndern 
der Befuch der Märfte des Inlandes zum 
Warren Verkaufe in Gemäßheit obiger 
Verordnung ungehindert geftättee fey, welche 
entweder felbft Fabrikanten, ober fons 
jeffionirte Profeffioniften, oder mit 
offenen Laden verfehbene Kauf 
Leute, Künftler oder Produzenten 
roher Erzeugniſſe find, und fi über 
biefe Eigenfhaft: durch von der 
Ddrigkeit ihres Wohnortes aus 
geftellte, jährlich zu erneuernde 
DriginalsAttefte ausweiſen.“ 

Es wird indeffen wahrgenommen, baß 
noch immer und zwar nicht felten Fremde als, 
Waaren. Verkäufer. auf Märkten im Kreife 
fich herumsreiben, welche in ihren Päffen nur 
als „Krämer” oder „Haͤndler“ karakteriſirt 
find, und denen auf dieſe Merkmale hin, 


eine Befugniß, die Märkte zu beziehen, feis 


neswegs zur Geite ſtehen. 

Siniliche Diſtrikts Polizey : Behörden, 
namentlich jene an den Örenjen des Meiches , 
werden demnach wiederholt aufgefodert, Die 
Legitimationen der die. Märkte des Inlandes 
befuchenden Waaren Verkäufer des Auslans 
des flrenge unter den Normen der Verords 
nung vom Sten May 1871 zu prüfen, jene 
diefer Ausländer, deren. Ausweiſe mangels 
haft befunden werden, zurücjumweifen , oder 
wenn fie bfos. die Durchreife zu beabfichtigen 
vorgeben, aufden Paͤſſen zu bemerken, daß 
fie zum Beſuche der Märkte des Inlandes 
nicht Tegitimirt und befugt feyen. 

Augsburg den 28ten Mär; 1856. 


8. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Rammer des Innern 
v. Einf, Präfident. 
eoll. v, Gimmi, 


rn 
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OXIX.) ad Nruf. 16992, ° 
er “sedus > An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
erpflegung ber Helmathloſen bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf das Inthogras 
phirte Ausfchreiben vom 28, v.M. erhalten 
fimtihe Diftrifts:Polizey: Behörden hiemit 
den wiederholten Auftrag, die etwaigen Kos 
ften Boranfchläge zur Verpflegung der Heis 
mathlofen Iängftens bis zum loten 
diefes Dionars anher einzufenden, 


Augsburg den sten April 1855. 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
—— Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Linnk, Praͤſident. 
| 7 ne coll, v. Gimmi. 
XX.) ad Nrm. 16540. 

(Die Agenten der Botha'er Hagel = Schadend« Berlk 
cherungs · Bank, für ben Oberdonau⸗ Kreis bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


. . In. Gemäßheit einer hoͤchſten Enrjchlief: 
fung des kgl. Staats» Minifteriums des Jus 
nern dom 27. d. M. iſt von diefer höchiten 

telfe dem Handelsmann P. P. Bader 
zu. Münden geflatter worden, als Gene: 
ta: Agent der zu Gotha und Döltlftadt 
beftehenden Hagel: Berfihrrungs:Banf für 
Deutfchland, die Geſchaͤfte dieſer Gefelk 
fhaft in Volljiehung jener Affefuram Vers 
träge zu führen, welche die genannte Geſell⸗ 
fchaft vor dem gten Juny 1855 mir baneris 
ſchen Unterchanen eingegangen hat, und A 
diefem Behufe als Unter» Agensen 1.) den 


he 


a0 
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f. Hauptmann & la Suite Ferdinand Mir 
el zu Kempten; 2.) den Handelsmann 
Lorenz; Scherer zu Rettenbach, Bands 
gerichts Ottobeuern; 3.) den Handelsmann 
Johann Melhior Rehm zu Memmin 
gen; 4.) den Spital: Verwalter Johann 
Mayr zu Kaufbeuern; 5.) den Ver: 
walter Johann Weh zu Oſt-Ettringen, 
Landgerihts Mindelheim; 6.) den Chyrur⸗ 
gen A. Selz in Kuderatshofen, kands 
gerichts Oberdorf - zu verwenden. 

Diefe Beftärtigung wurde übrigens fos 
wohl für den Handelsmann P. P. Bader 
als die genannten Unters Agenten in wider 
ruflicher Weife, und unter dee Bedingung 
ertheilt, daß die eingegangenen Aſſekuranz⸗ 
Verträge den betreffenden Diftrifts : Polizens 
Behörden zur Einficht vorgelegt werden, und 
daß eine, wenn auch etwa WBertragsmäffig 
vorbehaltene Erneuerung des Affefuranz: Vers 
trages in feinem Falle eingegangen werde, 

Augsburg den 1. April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer bes Jnnern. 

v. Lin, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CXXI.) ad’ Nrm. 16302. 


Den frelwilligen Austritt der Schullehrer » Wittwen 
aus dem Bezuge der Dienftes » Erträgnffe, und 
deren Eintritt In den Geunß ber Wittwen: Pens 
fion betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 
‚ Es wurde die Wahrnehmung gemadt, 
daß Schullehrers » Witwen, welchen der 
teınporäre Fortgenuß der Dienftes + Erträgs 
niffe ihrer verftorbenen Ehemänner gegen 


die Verbindlichkeit der Haltung und Res 


munerirung befähigter Schul: Verweſer bes 


williget wurde, fheils mit Connivenz, theils 
unter ſelbſtiger Mitwirfung der Unter : Bes 
hörden mit den betreffenden Schul: Berwes 
fern Uebereinkuͤnſte abfchloffen, wonach bies 
fen der Bezug fämtliher Dienfles; Erträge 
niffe überlaflen wurde, nnd die Wittwen 
dagegen von diefem Zeitpuntte an ihre Ans 
fprüche auf den fie betreffenden Penfionss 
Bezug aus der Schullehrer : Witwen » und 
Waifen: Kaffe geltend zu machen fuchten, 

Da wegen des wefentlih dabey obs 
waltenden Intereſſes der unter der dieffeitis 
gen Dber Euratel fichenden Wittwen- und 
Waifens Kaffe der Schullchrer ein Austritt 
der Lehrers: Witwen aus dem Genuffe der 
Dienftes » Erträgniffe zu dem Zwede, um 
nach $.28 der Bereins: Statuten Anfprüche 
auf den Penfions: Bezug aus der Wittwens 
Kaffe begründen zu fönnen, von der definis 
tiven Wiederbeſetzung des betreffenden Schuls 
Dienftes als Ausnahme von der Megel jes 
desmal der ausdrüdlichen Genehmigung dee 
bieffeitigen Kreis » Regierung bedarf; fo wird 
diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, und die betreffenden Diftrifts » Polls 
zey + Behörden haben die Schullehrer: Wires 
wen bey eintretenden Todfällen ihrer Ehes 
männer hierauf befonders aufmerffam zu 
machen, daß ohne vorher erfolgte dieſſeitige 
Genehmigung, welche nur in ganz außerors 
dentlichen Fällen motivirt nachgefuht werden 
darf, während der Dauer der Schul: Ber 
weſung ein alfenfallfiger Verzicht der Leh— 
vers: Wittwen auf den Fortbezug der Diens 
ſtes⸗Ertraͤgniße für biefelben ohne Wirfung zur 
Anmweifung der Wittwen⸗Penſion ſeyn würde, 

Augsburg den a7ten März 1855- 


R. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 
v.82 inf, Präfident. 


eoll.v. Simmi, 
55 
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CXXII.) 


(Die Erledigung der zweyten Pfarr: Stelle In der 
k  oberm Stabt Regensburg betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 

Die zweyte Pfarr: Stelle an der protes 
ftantifhen Kirche der obern Stadt in Res 
gensburg ift dur den Tod des Pfarrers 
Beg in Erledigung gefommen, und wird 
anmit zur Bewerbung innerhalb fechs Wo⸗ 
hen ausgefchrieben. Der Ertrag berfelben 
ift nach der am 11m März 1824 abges 
fchlofjenen Faſſion folgendermaffen berechnet; 

4.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats : Kaffen, a) vom kgl. Rentamte Res 
gensburg an baarem Geld 44ofl.; b) an 
Maturalien: 4 Schfl Korn Regensburger 
Mefferen oder 12 Schffl 3 Viertel 14 Sechztl. 
bayer. Maas a 10fl. = 12u fl. 244fr.; 
2.) aus den Gtiftungs: Kaffen: von den 
bey dem Schulden: Tilgungss Fonde und dem 
ſtaͤdtiſchen Almofen:Amte anliegenden Kapis 
talien. in baarem Geld 116fl, IL) Ein 
nahmen aus befonders bezahle merdenden 
Dienftes s Zunftionen 209fl. 52 fr. Totals 
Betrag der Einfünfte 837 fl. 16% kr. Laften 
Keine. Verbleiben alfo zum reinen Einfoms 
men 887 fl. 164 ft. 


Bayreuth den 23. März 1855. | 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 


Freudel. 
ö May. 





CXXIIL) 
(Die Etledigung ber Pfarrep Kiraberg betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die Pfarren Kirnberg, k. Defanats 
Rothenburg, Fam durch die Beförderung des 
Pfarrers & hüffel in Erledigung, wels 
es zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung its 
nerhalb ſechs Wochen bekannt gemacht wird, 


— — — — 
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Die mit dieſer Stelle verbundenen Beſol⸗ 
dungs » Theile beitehen nach. der im Laufe 
des heurigen Jahrs definitiv abgefchloffenen 
Faſſion in folgendem: 


1.) Un ftändigem Gehalt: 1.) aus Staats; 
Kaffen: a ) an baarem Gelde in 72 fl. 50 fr; 
b) an Naturalien in 5 Schffl. 1 Mtz. 24Cıl, 
Korn &.10f.51fl. 554 kr., in LLSChHL 
2 Vierl. 23 Schffl. Dünkel a 5fl.— 55 fl. 
354 fr, in sChffl. 2 ME. Haberä fl. — 
söfl. zofr., in 16Klftr. gemifchten Scheitholz 
zu ufl. 16kr, in 675 Stuͤck Wellen a sfl, 
44 fr. — 25fl. 12 kr.; aus Stiftungs:Kafı 
fen an baarem Geld in 12 fl. 30 fr, in Sums 
ma 342fl. 154 fr. II.) An Zinfen von den 
zur Pfarrey geflifteten Kapitalien in 20 fl, 
III.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Gebäude: 
Nug-Anfchlag der Wohnung und Defonomies 
Gebaͤude 36fl.; 2.) Gründe: Nutz Anfchlag 
für 3 Tagw. 754 Ruthen Wiefen 18 fl, 18 Er., 
Nug-Anfhlag für 3 Tagw Grasgarten 7fl,, 
Mutz-Auſchlag für 3354 Ruthen Schorgarten 
1fl., Nugs Anfchlag für 41 Ruthen Kraus 
Garten 2fl. Summa 64fl. 18 fr. IV.) Eu 
trag aus Rechten: Nuß » Anfchlag des Ges 
meindes Rechts 30fr., Nußs Anfchlag des 
Waid⸗Rechts fl. V.) Einnahmen aus ber 
fonders bezahlt werdenden Dienftes , Funk 
tionen incl. 17 fl. 57 fr. an Beichtgeldern 
zofl. 2bkr. Summa 5oofl, :sfr Die 
Laften hievon abgezogen mit 5 fl. 15 kr., vers 
bleiben als reiner Dienftes: Ertrag 494 fl. 
sit. Die freiwilligen Geſchenke betras 

en 25fl. 
8 ar ben 27. März 1855. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Lutz. 


v. Bibra, Sekretaͤr. 
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Kreis » Notizen. 





Seine Majeftätder Kbnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſtet Entfehliefung vom 25ten März 
d. J. den Ganonicus und bifhöfliden Gentral-Vi⸗ 
Bar Karl Kiechle zu Augsburg auf die erledigte 
Stelle des Dech anats in dem bifhöflichen Kapitel 
bafelbft alergnädigft zu ernennen gerubt. 





Nachdem in dem biſchoͤflichen Kapitel zu Aug 8» 
burg duch die im Monate März erfolgte Befoͤt· 
derung des Domfapitulars Karl Kiechle daſelbſt 
wm Domdechant, und durch das ſofort flatıfin® 
dende Vorrliden der Übrigen jungern Canomker das 
achte Canonikat erledigt worden iſt, deſſen Beſetzung 
in Gemaͤßheit der Beſtimmungen bes 10ten Artikels 
des Goneordats Seiner Majeftät dem Könige 
als Landesfürften zuſteht: fo haben Seine Maje» 
ſtaͤt der König vermöge allethoͤchſter Entſchlie- 
fung vom 25tn März d. I. zu genanntem sten 
Canonikate den Dedyant und Pfarrer Anton Maͤtz⸗ 
lerin Dpfen bad allergnädigfi zu ernennen geruht. 





Auf das Geſuch des kgl. Diſtrikts ·Schul · Inſpek⸗ 
tord Pfarter Ludolph Weiler in Roggenburg, 
um Enthebung von dem Dienſte eines Diſtrikts⸗ 
Schul · Inſpektors wurde demſelben in Erwaͤgung 
feiner viejährigen geleiſteten weſentlichen Dienſte 
willfahren, und bie erledigte Diſtrikts - Infpektion 
Über die Schulen des Landgerichts » Bezirkes R og» 
genburg dem k. Pfarrer und Lokal- Schule Inſpel- 
or Johann Baptift Wehner in Dberhaufen, 
Landgerichts Roggenburg, proviforifch Übertragen. 





Seine Majeftät ber König haben 
vermöge allerhoͤchſten Referipts vom 26ten März 
d. J. die Vereinigung des Schuldienſtes mit dem 


einfachen Benefigium in Picht, k. Landgerichts 
Aichach, allergnaͤdigſt zu bewilligen, und ein alter⸗ 
natives Befetzungs · Recht dieſes neuen Schul · Bene⸗ 
fiziums zwiſchen der k. Staatö-Regierung, und der 
Gutsherrſchaft feſtzuſetzen geruht, 





Der erbliche Reicherath Herr Graf von Gras 
venreuth zu Affing bat fi unter bem 13m 
Maͤrz 1835 bey der unterfertigten Kreisſtelle zu ei⸗ 
nem freywilligen Beytrage von 1000 fl. für dem 
Kirchenbau zu Grie ßbecker zell, und zu einem 
weilerem freywiligen Beytrage von 500 fl. zur Ans 
fhaffung neuer Kirchen: Paramente daſelbſt erboten, 

Die unterfertigte Kreis » Stelle ficht fih veran⸗ 
laßt, diefen ſchͤnen Beweis frommer und wohlthaͤ⸗ 
tiger Geſinnung hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß 
zu bringen. 





Die wohlthaͤtige Stiftung der Maria Agnes 
Schmidt zu Immenftadt für arme Knaben 
zu Erlernung eines Handwerks oder einer Kunft in 
einem Kapitals:Berrage von Siebenhundert Gulden 
wurde unterm 24m Mär; 1855 von ber & Nee 
gierung des Oberdonau ·Kreiſes Kammer des Innern 
beſtaͤttiget. 





Bey einem in ber Mühle zu Immelſtetten 
Landgerichts Türkheim im November v. I. entſtan⸗ 
denen Brande zeichnete fih der Schreiner Mathias 
Schmid daſelbſt durch fein unesfchrodenes, Keine 
Gefahr für feine Gefundheit, welche dabey bedeutend 
litt, ſcheuendes Benebmen in einer Art aus, welche 
ihm Anfprudy auf oͤffentliche Belobung und Anıre 
tennung erwarb. 

Die & KreisoStelle hat bemfelben eine mit ben 
verfügbaren Mitteln im Berhätenig ſtehende Beloh⸗ 
nung zuerkannt. 


36* 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


3 praes, den 3? 35. 


(Befauntmahung.) 
(Den Verkauf des Zlzerz Trift: Holzes Im Papa bes 
treffend.) 

Durch die Trift auf der Ilz werben aud) 

heuer, wie im früheren Fahren, aus den Forſt⸗ 
Aemtern Zwiefel und Wolfftein bedeutende 
Quantltaͤten hartes und weiches Holz auf die 
Ragerpläge zu Paß au gebracht, und dortfelbft 
im Ödftereichifhen Maaße zu 6 Schuhe weit, 
bann 5 und 25 Schuh Scheits Länge aufgeftellt 
werden, 
Der Verkauf dieſes Xrift» Holzes iſt dem 
unterzeichneten Nentamte um beflimmte Preife 
übertragen, und biefelben find für das laufende 
Fahr feſtgeſetzt, wie folgt: 

Fuͤr das Klafter hartes Holz von 3 Schuß 
Scheit-Laͤnge ſechs Gulden zehnacht 
Kreuzer; für das Klafter hartes von Schuh 
Scheitsfänge fünf Gulden zehn fünf 
Kreuzer; für das Klafter weiches Holz von 
5 Schuh Scheit- Ränge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; fürdas Klafter weiches 
Holz von 3 Ehuhb Scheite» Länge zwey 
Gulden fünfzig zwey Kreuzer. 

Meben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftelten Holzmeſſer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen, 

Auch in dem heurigen Yahre finder fidy uns 
ter dem Trift⸗ Holze niel Buchenholz von vor⸗ 
zägliher Qualitaͤt, welches jedoch nicht abge⸗ 
ſondert, und fuͤr ſich allein abgegeben, ſondern 
den Abnehmern des weichen Holzes um den 
beſtimmten Preis, und in dem Manfe zuges 
theilt wird, wie fih der Vorrath davon zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält, 
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Kaufs- Luftige werben eingeladen, fich bey 
dem unterfertigten kgl. Rentamte zu melden, 
welches denfelben das bendthigte Holz in belie 
big zu beftimmenden Parthien gegen baar zu 
leiftende Zahlung oder auch gegen beyzubrin« 
gende Hinlänglier Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nicht uͤber den 80ten September 
d. J. hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abs 
gegeben wird, 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß 
fie zwar jederzeit ihr amgefauftes Holz von 
ben Lager» Plägen abführen Können, die Räus 
mung der Pläge aber nnfehlbar vor der Trift 
des. darauffolgenden Jahres vollzogen ſeyn müße, 

Paßau den I4ten März 1835. 

Königfiches Nentamt Paßau. 
vd. Geißler, Rentbeamter. 





145.) praes. den V 55. 


(Befanntmadhung.) 


Das Unmwelen der Webers »Mittwe Agnes 
Lbhle von Mindelheim, beftehend in einen 
halben Wohnhauſe, 3 Yauchert Gemeinde Theil, 
und „7; Faucyere Krautbeet wird zum Drittens 
male bem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag den Laten 
April d. 3. Vormittags 10 Uhr feftgefegt, wos 
bey der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Echd« 
gungss Preis nach $. 64. des Hypotheken⸗ Ges 
feßes erfolgen wird. 

Kaufse Luftige, welche ſich Uber hinlaͤugll⸗ 
bed Vermögen und guten Leumund auszuwei⸗ 
fen haben, werden bey obiger Tagsfahıt zu 
erſchelnen eingeladen. 

Mindelheim am I6ten März 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

' Wintrich, Landrichter. 
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166.) praes, den 3 55. Es merbem daher bie allenfallfigen Juhaber 
(Beranntmahung.) diieſer Urkunden, und jene, welche rechtlichen Ans 


ſpruch hierauf zu begründen gedenken, aufge 
fodert, ſolche Innerhalb 6 Monaten präclufiver 
Frift zw prodaziren, und ihre Anſpruͤche zu 
liquidiren, aufferdeffen fie für kraftlos erklärt 
werden. 


Nachftehende Urfunden werden zur Zeit vers 
mißt, und wurden von den Verwaltungen der 
in der untennachfolgenden Rubrit: „dermaliger 
Oläubiger der erwähnten Stiftungen“ die gerichte 
liche Umortifation beantragt. 


ES SEES EEE EEE ER 














Gläubiger, = 
Schuldner Y ,SK} 171 —— IH Kapital, 
ufpelingliche | und dermalige | S 
SE —— — u — — — 
Agl. Starts» Schuldentilgungs » Kaffe vom Donaumoos 
Aulehen Anno 1805 Kieche Hohenried fol 801 — 
detto Kirche Lauterbach Hol 240 | — 
detto win Edenrieb af 130 | — 
detto "u" Sainbady Pe 66— 
betto Be Ta Toͤdtenried —T 236 1 
detto 4 Wollomoos 4/) 210 — 
Agl. Staats» Schulden: Tilgungs « Kaffe Land» Anlehen 
vom 28tem September 1769. HofmarkGemeindeGriesbeckerzell 458041 89 | */a 
Staats» Schulden» Tilgungs: Kaffe als Land» Anichen 
vom arten September 1796. Gemeinde Adlzhauſen 4°/,| 101 |40 
Staats » Schulden » Tilgungss Kaffe in München, Meas | 
Viede ad Stiftungs⸗ Kapital» Dbligation Nro. 41 1815. Kirdye Obermauerbach 50%, 200 | — 
Staats» Schulden» Tigungs⸗Kaſſe in Augsburg vid, 
Obligationen vom YHten September 1794 oder Zıtem 
Oktober 1813 ad Nrm. 27573. Kirche Walchshofen 4%,| 350 | — 
Staats » Schulden = Lilgungs s Kaffe in Münden 1796. 
Land > Anlchens · Obligationen Mro. 810 und B5h 
pom dt und siren Auguſt 1797 a 7öfl.aote || Untertbanen der Hofmark 
and 1150 fl. zoft, TIItee Blumenthal 40/1 1255 | — 
Mro. 392 vom zıten Äuguf 1796, | Unterthanen des Landg. Aichach 4°, 5045 | 58 
Meo.557 vom zıtm Augufl 1797. Unterthanen von Wittelsbach 10 185 | 25 
Binsrheftands > Kapital Mio. 585. Dbligation vom. iten 
November 1815. - Unterthanen bes Hofm. Pihljay] 110 1 
uichach den ITten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sorfter, Randriähter, 


— nun 
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447.) praes. den 23 55. 


(Amortifatlons» Erlenntniß.) 
Nachdem innerhalb der dur die Ediktal⸗ 
Ladung vom lOten Juny v. 6. anberaumten 
6 monatlichen Friſt (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 
25. 27. 35.) Niemand die bisher abgängig ges 
wefenen Urkunden über die dafelbft verzeichneten 
Aktiv, Foderungen der Stadt s Gemeinde D or 
naumwdrth, und ber der Stadt Donaumödrth 
gehdrigen Stiftungen an die k. b. Staats, Kaffa, 
bey dem bieffeitigen k. Landgerichte zur Vorlage 
gebracht hat; fo werden die allenfalls bieriber 
beftehenden, und nicht vorgemwiefenen Urkunden 
als kraftlos erklärt. 
Donaumbrth den 18ten Mär, 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





148.) 
(Belfanntmadhung,) 

Yuf Andringen mehrerer Hypothefar-Gldus 
biger wird dad Andreas Krieg’fhe Anwefen 
in der Meringerau bem bffentliden Ders 
Taufe hiemit ausgefegt, und biezu Donnerstag 
den Sorten April d. Is. Vormitsags von 8 bis 12 
Uhr Termin feftgefeit. 

Diefes Anweſen beſteht: 1.) aus bem Haupt⸗ 
Gute am Bade zu den Giebenbrunnen, worauf 
bisher eine Bade » und Wirthſchafts⸗ Gerechtſame 
in perfdnlicher Eigenſchaft ausgeäbt wurde, und 


wozu folgende Beſtandtheile gehdren : 1.) ein. 


zweyſtockiges, durchaus gemauerted mit Platten 
gedecktes Wohnhaus; 2.) ein Delonomie « Ge« 
bäude mit Stadel und Stallung, gleihfals 
ganz gemauert und mit Platten gedeckt; 3.) zwey 
von Holz erbaute Wagen« Schupfen; 4.) ein 


praes. den 55, 
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Garten » Salon In chinefifcher Art von Holz era 
baut; 5.) ein Bad«und resp Brenn-Haus mit 
ber zum Bade, und zur Brannrweinbrennerey 
gehdrigen Einrichtung; 6.) ein Geſellſchafts— 
Garten inclusive des Hofraums 2 Tagwerk 
52 Dezimalen haltend; 7.) ein Gemäß: Garten 
zu 1 Zagw. 49 Dezm.; 3.) an Aeckern 40 
Tagw. 81 Dezim.; 9.) an Wiefen 51 Tagw. 
89 Dezim.; 10.) an Gehoͤlz 15 Tagw. 26 Dezm. 

1.) aus dem Meben » oder fogenannten 
Marianes-Guͤtl; dazu gehbre: 

1.) ein Wohnhaus mit Garten, 17 Dezim. 
baltend; 2.) an Aeckern 31 Tagm. 45 Dezim.; 
5.) an Gehdlz 14 Tagw. 15 Dezim. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, an 
obenbefagtem Termine in diejfeitiger Gerichts⸗ 
Kanzley zu erfcheinen, die nähern Kaufös Bes 
bingniffe zu vernehmen, und ihr Angeboth yu 
Protokoll zu geben. 

Sriedberg den 20ten März 1335. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
- 9 Gimmi, Landrichter. 





praes, den % 35. 
(Ediftal- Ladung.) 

Die Schäfflers : Wittwe Katharina. Mer 
mer von Linden bat fi) insolvent erklaͤrt 
und dem Gants Berfahren unterworfen. 

Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗Tage 
nämlih: 1.) zur Anmeldung der Foberungen , 
und deren gehdrigen Nachweifung, fo wie zum 
Verſuche guͤtlicher Ansgleihung auf Dienflag 
ben 28ten April d. Is.; IL) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Zoderungen 
auf Mittwod den 27ten May d. Js.; IIL) zar 
Schluß-Berhandlung und zwar für die Repllk 
auf Dienftag den Iren Funy, und für die Duplif 
auf Dienflag den 2öten Junp d. Jo. jedesmal 


149.) 
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Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu faͤmtliche 
Gläubiger des Gemein: Schuldners unter dem 
Rechts⸗Machtheile borgeladen, daß das Nicht» 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage die Aus— 
fchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkurs—Maſſe, dad Nicht -Erſcheinen an ven 
übrigen Eviftös Tagen aber die Ausſchließung 
mir den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemeln » Schüulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung ded 
nohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbepalt ihrer Mechre bey Gericht zu über 
geben. 

Schluͤßlich wird zur Wiſſenſchaft ber Glaͤu⸗ 
biger gebracht, daß ber bis jetzt angemeldete 
Schulden » Stand 1095 fl. betrage, und das 
Gefamt» Anwefen des Schulonerd auf 40 fl. 
16 fr. gerichtlich eingewerthet worden fey. 

Fuͤſſen den 21ten Mär, 1335. 

— Bayeriſches Landgericht. 

Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


160.) praes den q 55, 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Georg Baid, Sdldner und Delmüler zu 
Rieden, bat ſich insolvent erklaͤrt, und dem 
Gant s Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Edikis⸗Tage 
nämlich: 1.) zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung, fo wie zum Ders 
fuche gürliher Ausgleichung auf Dienftag ben 

guten April d. 38.5 11.) zur Vorbringung der 
Finreden gegen die angemeldeten Koderungen 
auf Mittwoch den 27ten May; TIL) zur Schluß: 
Verhandinug, und zwar für die Replik auf 
Dienftag den Iren Juny, für die Duplik auf 
Dienftag den 25. Junv 1935, jedesmal More 
gendg Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
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biger des Gemein-Schuldnerd unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheis 
nen am erſten Edikts-Tage die Ausſchließung 
der Fod erung von der gegenwärtigen Koukurs⸗ 
Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den übrigen 
Evifts » Tagen aber die Ausſchliehung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen ded Gemein » Schuld» 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfatzes anfgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Schluͤßlich wird zur Wiſſenſchaft der Glaͤu⸗ 
biger gebracht, daß der bis jetzt angemeldete 
Schulden: Stand 900 fl. betrage, und dad Ge: 


famt : Unwefen des Schuldners auf 315 fl. ges 


richtlich eingewerthet worden fen. 

Zugleich wird das Anweſen des Gantierers, 
beftehend: 1.) in einem Wohnhaus, Nebenges 
bäude mit Hofraum und Gärtl, - welches zum 
k. Rentamt Fuͤſſen 2 fr. 4hl. Scharwerkgeld - 
und Steuer ⸗Simplum 12 fr. 5 hl. gibt, 9 Dym. 
hält, und grundeigen iſt; 2.) 41 Dim. Ader und 
Miefe auf der hinterm Schhne B,« Nro. 11105 
3.) 64 Dym. Wieſe dafelbft; worauf eine Delmiple 
ſteht Be Neo. 11425 4.) 34 Dezim. Wieſe 
dafelbft B.:Nro, 11415 5.) 61 Dezim. Uder 
dafelbft B.⸗Nro. 11455 6.) 48 Dezim. Nder 
und Wieſe, „Schoͤnthell“ B.:Nro. 1159; 7.) 2 
Tagw. 76 Dezim, Wieſe „Ehrwang‘ B.-Nro. 
480; 8.) 79 Dzm. Wiefe, „Lettenbuͤhl⸗“ B.⸗Nro. 
10965 9.) 1 Tagw. 10 Dim. Wieſe „im Wild⸗ 
fand B.⸗Nro. 1003; 10.) 33 Degm. Holj, 
„Locherbuhl““ B.⸗Nto. 1003 ; 11.) Nutzantheil am 
Unvertheilten, (die von Nro. 2 bis 10 inelus, 
vorgetragenen Grundſtuͤcke find ludelgen, und 
zus Zeit noch unbeſteurth, wiederhohlt dem ge- 
richtlichen Verlaufe unterſtellt. 


| 
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Die Verfleigerung gefchieht Montags ben 
ATten April 1855 Morgens von 10 bis 5 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Rieden, mofelbft fi Des 
fig » und Zahlungẽ faͤbige Kaufs s Liebhaber eins 
zufinden haben, 

Faſſen den 20ten März 1855. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





praes. ben 37 55. 


(Belanntmahung.) 

Die unterm Sten Yuny 1814 ausgeftelfte 
Staatd- Urkunde Nro. 2545. über ein Capital 
pro 240fl. zu 4 % der Pfarrkirchen » Stiftung 
Illert iſ ſen gehdrig, iſt zu Verluſt gegangen. 

Mac) der unterm 22ren Dezember vorigen 
Sabre bereits erfolgten Vorladung der Beſitzer 
diefer Urkunde wird diefe Bekanntmachung hlemlt 
auf weitere 3 monatliche Friſt wieberhohlt, mit 
dem Beyſatze, daß fonft dad Amortifationd« Era 
kenntniß gefält werden würde. 

Illertiſſen den 28ten März 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 


151.) 





praes. ben 37 35. 
(Belanntmadhung.) 

Nachdem fich die Paplerfabrifant Friebrich 
Yuguft Boͤckiſchen Eheleute zu Thierhbanps 
ten als insolvent erflärt, und dem Gant» Ber« 
fahren bey vorliegender Ueberfhuldung unters 
mworfen haben; fo werden biemir die gefehlichen 
Edikts⸗ Tage feftgefege und dffentlich ausge 
fchrieben,, wie folgt: ' 

Iter Edikts⸗Tag zur Anmeldung der Fode⸗ 
tungen und Beibringung der Beweldmittel Diends 
tag ber Ste May 1355; Ilter Edikts⸗Tag: zur 


152.) 2.) 
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Vorbringung: ber Einreben gegen die angemeb 
beten Foderungen Donnerftag der te Juny 18555 
Illter Ediktd « Tag zur Echluß - Verhandlung 
und zwar zur Replik Montag ber ste July⸗ 


und: zur Duplik Donnerfiag der 6te Auguſt 
1835, jedesmal Vormittags 8 Uhr anfan⸗ 


gend. 


Alle jene unbefannte Gläubiger, welche au 
bie Zriedrih Auguſt Boͤckiſchen Eheleute 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, wer» 
den hiemit au ben oben angeſetzten Edikts⸗ 
Tagen dahler zu erſcheinen, und die betreffen» 
den Handlungen zu pflegen, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile dffentlich vorgeladen, daß dad Nicht⸗ 
Erſcheinen am erſten Edikts⸗Tage den Aus— 
ſchluß der treffenden Foderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Gant⸗Maſſe, das Nicht» Erfcheinen 
an ben übrigen Edikts-Tagen aber die Aus 
ſchließgung mit den an denfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerkt, daß nach der gericht 
lich vorgenommenen Schätung das Gefammt« 
Mobiliar » und Fmmmobiliar » Bermdgen der Ges 
mein- Schuldner jener Eheleute, auf 20,256 fl. ge 
(hägt wurde, und daß die bis jetzt befannten 
Schulden, eluſchluͤßig der bedeutenden Illaten⸗ 
Foderung der gemeinſchuldner'ſchen Ehefrau, uns 
gefähr 23,000 fl. betragen, worunter 9,100 fl. 
nn verficherte Kapitalien begriffen 

nd, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von. dem Bermdgen ber Gemein Schulduers 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefodert, foldes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Schluͤßlich noch bemerkt man, daß am erfien 
Edikise Tage zugleich der Verſuch gemacht werden 
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wird, diefe Gant⸗Sache durch ein etwaiges gilt 
liches Arrangement zu beendigen, 


Rain den 231en Mär, 1868, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landricren 


— — * 
a6.) pracs. deu ] 58, 
(Belauntmacdung.) 

Die Maria Anna Berdhtenbreiter, ges 
wefene Steg⸗Wirthin in Weftendorf ift mit 
Tod abgegangen, 

Es werden daher alle Gene, welche an bie 
Verlaſſenſchaft verfeiben eine Zoderung aus was 
immer für einem Titel zu macen berechtigt 
lud, aufgefodert, diefe binnen 50 Tagen a da- 
to babier um fo gemilfer zu liquidiren, als 
außerbefien bey BVertheilung der Maffe keine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen werden wird, 
- Wertingen den 2öten Mär; 1358, _ 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Hermann, Landrichten 
154.) praes den 37 38, 
iFärber und Shldanmwefens: Verkauf.) 

In der Gant-Sache des Georg Seiff 

Faͤrbers und Sdldners zu Babenhanfen 
wird Dongerſtags den 23 April d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr das Ehbid: Unmwefen mit 
dabey befinblicher rabizirter Faͤrbers⸗Gerechtſa⸗ 
me und dazu gebdriger Einrichtung an den 
Meiftbierhenden verfteigert werden, wozu zah—⸗ 
Imrigefänige Käufer von gutem Leumund eln⸗ 
geladen werben. 

Diefed Anweſen befteht im dem Sdldhaus 
Niro. 125 mit rabizirter Bärberd » Gerechtfame, 
dann Faͤrberey⸗ Einrichtung, einem Wurzgärt- 
Sen, 8 Klft. Forſttechtsholz, einer Rultar Iter 
Klafe beym Haus, 2 Kulturen Uter Klaffe im 


Hoppenried, einer Kraut«Strange, mit dem Uns 
ſpruche an das noch unvertheilte Bemeinde-Wers 
mögen, dann 66 Dezim. obern Ried= Theil, 
1 Erdäpfel- Xheil im hintern, und einem foldyen 
im vordern Aſpach, und 5 Ichrtt. eigenen 
Ackers. 
Die Steigeruugs-Bedlngungen werden am 
Verlaufs » Tage bekannt gemacht werben. 
Babenhaufen den 23ten März 1855. 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfhaftsgericht. 
(Der Herrtſch aftsrihter abweſend.) 
Dempf, Aſſeſſor. 





155.) praes. den 37 35 
(Belanntmadhung.) 

Auf den Antrag ber Hppotbefar » Glänbis 
ger wird dad Auweſen des Chriftian Auguft 
Bauer, Engelmirths zu Kaufbeuern, beftehend: 

a) in dem gemauerten zweyſtoͤckigen Wohns 
hauſe in der Schmid: Gaffe, in dem Braͤuhau⸗ 
fe, Stadel, Stallungen und Holzſchupfe, b) 
In 30 Tagw. 35 Dezim. Wied « Acker » und Holz« 
Griuden, und «) in dem reflen Bierbräuere 
und Tafernidirths· Rechte mir Bräu-Gerächfdhafe 
ten, in einem Schägungs +» Werthe von 10705 fl. 
bffentli am den Meiftbierhenden in hiefiger 
Landgerichts » Kanzley verfteigert, und hlezu 
Tagéfahrt auf Dienflag den 2iten April I. 5, 
anberaumt, wozu Kaufs-Liebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß Unbelannte 
ſich über BVermdgen und Leumund legal auszus 
weifen haben, und der Hinfchlag nur mit Eins 
willigung der Gläubiger geſchehe. 

Kaufbeuern den 24ten März 1835. 

Königlich Bayetiſches Landgericht. 
Fink, Landrichter, 
156.) «.) pracs. den 3 35. 
(Deffentlihe Belanntmadung.) 
Die. zur Gant» Maffe der Papierfabritant 
96 
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Frdr. Aug. Boͤck' ſch en Eheleute zu Thier 
daupten gehbrige nachbeſchriebene Papiere 
Muͤhle und Immobilien werden am Montag 
den 18ten May 1355 Vormittags 9 Uhr im 
Drte Thierhaupten im diefer Papier- Mühle 
von einer dieffeitigen F, Landgerichts s Kommiß 


fon nach Vorſchrift der Erefutionds Ordnung dfr 


fentli an den Meiftbietenden verfteigert wer« 
ben, wozu Raufs» Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Werftelgerungs » Bes 
bingnife au obiger Tags⸗Fahrt vor der Ders 
fleigerung werben befannt gemacht werden, daß 
etwaige dem Gerichte unbefannte Kaufs » Liebe 
baber fih mit legalen Zeugniffen ihrer Behoͤrden 
über ihre Zahlungs Fähigkeit auszuweiſen has 
ben, und daß der aufgeftellte Maffes Eurator, 
Gemeinde-Borfleher Sebaftian Herb zu Thiers 
baupten anzewleſen ift, den Kaufs » Liebhas 
bern bie zu verfaufenden Immobilien vorzu⸗ 
zeigen. 


(Befhreibung der zu verfanfenden 
Papier» Miple und dbrigen Grund⸗ 
Stud 


Die Papier» Mühle Liegt. eine balbe vlertel 
Stunde von dem zum Digffeitigen Gerichts » Ber 
sirfe gebdrigen bedeutenden Orte Thierhanp: 
ten entfernt an dem fogenannten „Uchbadh‘‘, 
und bat ‚eine angenehme, wie au, da felbe 
nur in einer Entfernung von 5 Stunden von 
Augsburg liegt, quch in ber Nähe eine Pas 
pier-Müple ſich wicht befindet, fowphl zum, An⸗ 
kaufe der Hader » fumpen, ald. auch jum Vers 

Taufe des Afabrieirten Papiers, vortheilhafte 
Rage. 


Diefelbe beficht aus dem zwey Stock hoben 
Zabrif » Gebäude, 37 Schuhe lang, und 40 


nn 
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Schuhe breit. Zu ebener Erbe befinder fi das 
Fletz, die Wohnfube, Kuͤche, Werkſtube und 
das Lokal des geheuden Werkes. 

Ueber eine Stiege ein Fletz, ein heitzbares 
und zivey unheigbare Zimmer, und der Hader 
Boden. Unter dem Dache find zwey gerdumis 
ge Hängböden, und ein Getreid- Boden. Das 
Nebenbaus ift zweyſtoͤckig, zu ebener Erde bes 
finder ſich die Leimkuͤche und Gefellen» Kammern, 
über eine Stiege ein heigbares und zwey une 
heigbare Zimmer. Der Defonomie- Stadel if 
67 Schuhe lang, und 42 Schuhe breit, darin 
befinden fi der Pferd» und Hornvieh » Shall, 
Magenremiß, Drefc » Tennen, und unter dem 
Dache no ein Hängboden. 

Das Muͤhlwerk enthält eine Buͤtte, einen 
Hollaͤnder⸗ Haderſchneider, 8 Lochgefchirre, eis 
ne Waffers Preffe, Leim» Nie» und zwey Xros 
Lens Preffen, einen großen und einen einen 
Zupfernen Lelm » Keffel, 

Die ſaͤmtlichen Gebäude find durchaus ge 
mauert und mit Platten gedeckt, hiezu gebdrt 
ein Hofraum und Wurzgarten, nebſt Antheil an 
Den noch unvertheilten Gemeinde-Gruͤnden. 

Das zu verſteigernde zur fraglichen Gante 
Mafe gebdrige Grund « Vermoͤgen beſteht in 
315 Saucherten 58 Dezim. Nedern, 5 Tagwerk 
25 Diim. Gemeinde = Theile, und 9 une 
19 Dezimalen Wiefen. 

Rain ven 24ten März 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgerichr. 

Bed, Landrichter, 
präaes. den. 4 55. 
(Edifralefadung. ) 

Machdem in der Gant s Sache des Georg 
Eeiff Shlöners und Faͤrbers ju Babenhau— 
fen bad Erkenntniß auf Erdbffuung der Gant 
in Rechts « Kraft erwachſen ifl: fo werden bie 
gefeglichen Edikte⸗ Tage nemlich: 
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7) gur Unmeldung der Foberungen und bes 
sen gehdrigen Nachweifung auf Donnerftag dem 
Zoten April d. J.; 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelveren Foderungen 
auf Donnerftag den 2lten May d. J.; 3) zur 
Schluß «Verhandlung und zwar für die Replik 
aufden li. Zunyd. J., und für die Duplid 
auf Donnerftag den 25ten Junvy d. J. jedese 
mal Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts— 
Kanzley feſtgeſetzt, und biezu fämtlihe Gläus 
biger des Gemeins Schuldners hiemit dffentlicy 
unter dem Mecbrs» Nacırheile vorgeladen, daß 
dad Nicht » Eriheinen am erften Eovifts» Tage 
die Uusfhließung der Foderung vom der gegens 
wärtigen Konkurs « Mafje, das Nicht » Erfcheis 
nen an den übrigen Evdifts » Tagen aber die 
Ausſchließung mit den am denſelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge babe, 

Zugleid wird bemerft, daß das Vermdgen 
bed Georg Seiff auf 2516fl. 3 fr. gerichtlich 
tarlıt fey, und daß die Hypotheken Kapitalien 
5105 fl, und die weitern Gerichtobekannten 
Foderungen 129 fl. ätr., fohin der Paſſioſtand 
4396fl. 5 kr. betrage. 

Zugleidy werden diejenigen, welche Irgenb 
Etwas von dem Vermdgen ded Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey — zu 
übergeben. 

Babenhaufer ben 24ten März 41335. 
Särftlih Fugger ſches Herrſchaſts, Gericht 
Der Herrfhafts = Richter: abweſend.) 

Dempf, Aſſeſſor. 
158.) praes. den 7 35; 
(Bekanntmachnug.) 

In Folge herrſchaftlicher Weiſung wird 

Mittwochs den 22 April 1.5 .Vermittage das 


auf dem hleſigen herrſchaftlichen Getreid⸗Boden 
vorhandene Gilts und Zehent » Getreide vont 
$. 1854 circa per 150 Schffl. Roggen, 120 Schfl. 
Haber, 6 Schfl. Gerfte und 10 Schfl. Veefen 
salva Ratificatione im dafelbftigen Gefchäftss 
Rofale dffentlich verfteigert. 

Unbekannte Kaufs:Liebhaber haben ſich durch 
BermdgendsZeuzaiffe autzumeifen, und die weie 
tern Bedingungen werden am Verſteigerungs⸗ 
Tage erdffuer werden. 

Zugleich wird am naͤmlichen Tage der hie 
fige herrſchaftliche Ziegelftadel auf Ein oder 
mehrere Fahre zu verpachten verſucht; Pacht⸗ 
Liebhaber haben fih mir Vermoͤgens- und Leu⸗ 
munds · Zeugniſſen zu verfehen. 

Mickhauſen den 24. Maͤrz 1855. 


Graͤflich -Fugger-Zinneberg'ſche Renten⸗ 
Verwaltung. 
Roͤhrle, Verwalter. 





159,) praes. ben 37 56, 


(Bekanntmachung.) 

Johannes Hausfterter, hinterlaſſener Sohn 
bes Dominik. Haus ſtetter Maurers, und feiner 
Ehegattin Auna Maria geborene Schuͤtz zu 
Memmingen, geboren den 2ten May 1781 
wurde in dem Jahre 1307 als Soldat bey dem 
damaligen k. b. 11. leichten ZufanteriesBataike 
Ion „Dietfurt“ eingereiht, als ſolcher im 
Jahre 1309 zu Insbrucd gefangen genommen, 
und nah Arad In Siebenbürgen abgefüprr. 
Da er ſeitdem nichts von ſich hören lied; fo 
wird derfelbe, oder feine allenfallfige Leibe: Erben 
hiemit aufgefodert, binnen gefeglicher Friſt von 
18 Wochen zu erfheinen, und fein in 90 fl. 
beſtehendes Vermdgen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld er für tobt erflärt, und das Ders 
mögen feinen Geſchwiſtern auf 5 Jahre mir 
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Cautlon, nachher aber ohne diefeibe zugefprochen 
werben wuͤrde. 
Memmingen am 25ten März 1835. 
Kgl. Bayerifches Kreiss und Stadt Gericht. 
Ammerbader, Direftor. 
ESchweller. 





praes. den 3? 35. 
(UnwefenssBerfauf.) 

Am Montag den 13ten April d. J. wird 
das Shld-Gur des Mathias Bader zu Unter 
Binningen nebft 214 Tagwerk an waljenden 
Aeckern und Wiefen im Steigerungs-Wege vers 
Fauft, wovon die allenfallfigen Kaufs: Liebhaber 
biedurd mit dem Anhange in Kenneniß gefegt 
werben, daß biefelben an obigem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr dahier zu erfcheinen, und ihre Ange» 
bothe zu Protofoll zu geben haben. 

Hoͤchſtaͤdt am 26ten März 1835. 

Königlich Bayerijches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


160.) 


praes. den 3? 55. 


(Befanntmadung.) 

a ber Gauft⸗Sache des biefigen Zaferne 
Wirths und Brauers Jakob Schmid wird bes 
fannt gemacht, daß das Prioritaͤts⸗ Erfeunrnif 
publicationis loco heute au die Gerichtd«Tafel 
angeheftet wurde. 

Kaufbeuern den 26ten März 1335. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
inf, Landrichter. 
praes. den 4 35. 
(Belanntmadhung.) 


Zu Folge hoͤchſteu Finanz Minifterials Entfchlies 
ung vom Löten vorigen, dann Weifung der f 


161.) 
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Regierung des Negenkreifes vom Isten praes. 
27ten d. M. ad Nr, 5866 follen die Klofter:Reas 
litäten zu Marienftein nächft Eichſtaͤdt, beſtehend: 

1.) in der Kirche, 2.) In dem Konvent » Gm 
biinde mit der Wohnung der Priorin, 3.) in dem 
an diefe Wohnung anftoffenden Seitenflügel, 4.) 
in dem gemauerten Waſchhaus mit anftoffendem 
hölzernen Nebenbau, 5.) in dem Gebäude über 
der Einfahrt zum Bräuhaufe, 6.) in dem ches 
maligen Bräuhaufe mit auftoffender Wohnung 
und Stallung, und 7.) in dem At Tagwerk 
baltenden mit vielen Obfibäumen bepflanzten 
Garten, welcher mit einer hoben Mauer ums 
geben ift, übrigens unmittelbar an der Altmuͤhl 
liagt,, wiederholt zum Verkaufe gebracht werden. 

Diefer Verkauf wird im Verfteigerungsiwege 
am finftigen Mittwoch den Adten April d. J. 
Im dieſſeitigen Geſchaͤfts, Lofale vorgenommen 
werden, und kommt vorziiglich zu bemerken, daß 
bie fraglichen Realitäten entweder im Ganzen 
oder höchfteus in zwey Ubrheilungen verkauft 
werden, und felbe ſich wegen geringer Entfem 
nung von der Etadr, dann wegen vortheilhafe 
ter Rage am Waſſer, zu einer Babrif ganz befon« 
ders eignen wuͤrden. 


Die Verkaufs:Verhandlung ſelbſt geſchleft 
nach den in der allerhoͤchſten Verordnung vom 
Sorten September 1811 (Keglerungs-Blatt Sri 
Mr. 67) gegebenen Normen. 

Die befonderen Bedingniffe aber koͤnnen in der 
Zwiſchenzeit und am Verfteigerungs s Tage 
felbjt taͤglich im »ieffeitigen Amts⸗Lokale einge; 
ſehen werden. u 

Auswärtige md dem Amte überhaupt uns 
befannte Käufer haben durch amtliche Bermbgenss 
Zeugniſſe ſich zu legltimiten. 

Kaufs·Luſtlge werden hiemit geziemend eins 
geladen, die Realitäten in’ der Zmifchenzeit zw 


befihtigen, und fobann am BerfteigerungssTere vom Pfarr s Orte entlegene) Fillale: Kelch ss 
mine ihre Ungebothe zu Protokoll zu erflären. riedmit 57, Plofenaumitd, und Shwein« 
Eihftädt den 27ten März 1855. bach mit 25 Seelen. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. Das Geſamt-⸗ Einkommen beſteht nach ber 
Schneider, Reutbeamter. m Jahre 1827 hergeſtellten und von kdnigl. 
Kreis-Regierung revidirten Zafion: aus Nealitäs 
368. .den Iss en; für die Pfarr⸗Wohnung 30 fl.; von Grund⸗ 
. (Belanntm — ak Sa ſtücken und Landwirthſchaft 106 fl. 3 fr.; aus 
In der Gant-Sade des Alois Rechlmeir Rechten, und zwar In-Groß:Zehnte 494 fl. 51 Er; 
von Hegnenbac hat das bey der erften Ber: In Klein Zehnte 15 R. 15 8e.;. aus befonberd Des 
kaufs-Tagsfahrt auf das Gant-Anweſen gelegte —— Er : — ee 
Kaufs-Angeborh weder den Schägungs » Preis J * a re. ap 
erreicht, noch bie Eredicorfchaftliche Genehmigung —— a mu "ALP 
erhalten. 42 kr., woben bemerkt wird, dap die Perzep⸗ 
Dieſes Gant;Anwefen, nemlich eine Solde, tlons·Koſten Überall ſchon abgezogen fepen. 
Weiteheud aud Haus famt Eradel, dann Gars ‚ hf —* berechnen er auf 32 fl. 54 fr. 
ten und Gemeinde-Nutzen, 13 Jauchert Ueder, 2. won ELBE #3 RENIEE N N ERBE 
und 1/8 Tagwerk Mad, wird daher am Mitt: kal⸗Steuern bisher nicht erhoben morden find, 
wo ben 22ten April 1355 von Vormittags — ——— 
8 bis 12 Uhr nach $.$. 64 und 69 des Hypo⸗ hunerhalb 4 Wochen unter Unlage der vorge⸗ 
theken⸗Geſetzes zum zweitenmale dem dffentlichen — Zeugniſſe Ad Hieroris zu melden, 
Verkaufe ausgefetzt, wozu Befig: und Zahlungsr wonach zur Präfenration gefchritten werden wird. 
faͤhige Käufer im die Kanzley des unterfertigs Mugeburg den 31. März 1355, 








ten Gerfihtes mit dem Beyſatze eingeladen wer⸗ Magiftrat der Stade Aigsburg. 
den, daß Auswaͤrtige durch Zeugniſſe uͤber guten Kremer, U. Bürgermeifter. 
Leumund und Bermdgen ſich auszuweifen haben, Birkinger, Sefretär. 
BWertingen am 23. März 1855. 165.) praes. den 3 35. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. (Befanntmadung.) 
Der zweite Thierarzt:Bezirf des Landgerichts 
Hermann Laudrichter. Gunzburg, umfaffend die gegen Ulm zu ges 
A 9 
= legenen Gemeinden, ift dermal unbefeßt, und 
164.) praes, den 235, ſoll wieder beſetzt werben. 
(Belann tma bung.) Diejenigen Candidaten, melde ſich um diefe 


Präfentati Stelle bewerben wollen, haben binnen 4 Mor 
ei > an ae eben ihre Geſuch bey dem Fhnigl. Landgerichte 
D A rg, dem k. Landge⸗ G i eichen, und ſolches mit den 

richte Tuͤrlheim und dem Dekanate Balzhauſen uͤnzburg einzurei ſolch 


— vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen zu belegen. 
sehdeige Pfarrey Grimoldsried if erledigt! .. wird jedoch, daß der Ute Thiers 
Sie enthält 199 Seelen und 3 (eine halbe Stunde Arzt einen ftändigen Gehalt nicht beziehe, und 
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daß dem Item Thier⸗Arzt bes Bezirkes alle ges 
richtlichen und polizeylich⸗ thierärztlichen Funk⸗ 
tionen mit den damit verbundenen Bezuͤgen 
von f. Regierung bereits zugeſichert ſeyen. 

Guͤnzburg den 50ten März 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 
praes. den 3 35. 
(Belanntmadung.) 

Veronifa Wirtenberger, 3zu&Geibrany 
in Kdnigreihe MWilrtemberg gebohren, ftarb 
als Pfarr: Hauferin zu Malterröhofen ohne 
Hinterlaffung eines Teftamenre. 

Da ihre naͤchſten Anverwandten dieffeles uns 
befannt find; fo werden ſolche oder ihre recht» 
mäßigen Nachkommen, fo wie uͤberhanpt alle 
jene, welche an ben Nachlaß der Verftorbenen 
eine gegründete Foderung haben, aufgefoderr, 
ſich in Zeir eines Viertel-Jahrs vom Tage ber 
gegenwärtigen Ausfchreibung an bey bieffeitiger 
Behbrde zw melden, und ihre Foderungen resp. 
Erbſchafts⸗Anſpruͤche zu beweifen. 

Nach Umfluß diefes Termine wird bie Verlaf« 
ſenſchaft am die ſich inzwiſchen legitimirten Erben 


sgehaͤndigt. 
= —— den 51. März 1335. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


166.) 





praes. den 1$ 35. 
(Befanntmadhung.) 


Fuͤr bei Beftungt»Bau zu Germ ersbelm 

(im edniglich bayeriſchen Rheinkreiſe) werden 

während dieſes Jahres zwey ausgedehnte Zie⸗ 

geleien in Betrieb geſetzt, wobey mebrere geuͤbte 
Steinſchlaͤger (Ziegelſtreicher) entweder im, Afford, 
oder au im Taglohn eine einträglide Beichäfs 
tigung finden koͤnnen. Die Kabrifation der 
Ziegelfteine wird um die Mitte des Monats 


167.) B) 


——— —— 
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April erdffuet, und im Monat May fehr ause 
gedehnt werden, 

Diejenigen Ziegelſteinſchlaͤger (Streicher) 
des Inlandes, welche für den Feflungsbau bey 
obigem Geſchaͤfte arbeiten wollen, baben fi 
mir den erfoderlichen amtlichen Zeugniffen ents 
weder ſchriftlich ſoglelch, oder perfönlih vom 
I5ten Aprilan bey der unterfertigten Stelle anzu» 
melden. 

Germeröheim dem 1oten März 1355s 


Königl. Bayerifche Feftungs,- Bau Direftion. 
Schmaus, Ing.» Major 





163 b.) praes. den 2/ 58: 
= (Ediftalstadung.) 

Das unterfertigre fgl. Kreis » und Gtadle 
Gericht hat in vem Schulden » Wefen der Vier 
brauer Prinz’fhen Eheleute von bier (zum 
weißen Hund) durch Enticließung vom 17ten 
März 1855 den UniverfalsKonkurs erfannt, ine 
dem die Prinmz'ſchen Eheleute fich freywillig dem 
Gant⸗Verfahren unterworfen haben. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edikts 
Tage, naͤmlich: 

1) zur Aumeldung der Foderungen und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf den 1bten April 1835; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die am 
gemeldeten Zoderungen auf den löten May 13555 
5) zur Schluß⸗ Verhandlung, nnd zwar für die Res 
plif auf den 15tem Juny 1835 und für Die Dim 
plik auf den Item July bis 15ten July 1835 
incl. jedeemal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche nnbefannte Glaͤubiger des Ge: 
meins Echyuldners hiermit Öffentli unter dem 
MRechts-Nachtheile vorgeladen, daß das Micht- 
Erfcheinen am erften Edikts⸗Tage die Ausſchlle⸗ 
fung der Foderung von der gegenwärtigen Kom 
furs » Maffe, das Nicht » Erfcheinen au den übr 
rigem Edikts⸗ Tagen aber die Ausſchließung mit 
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den am benfelben vorzunehmenden Handlımgen 
zur Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Schuld: 
ners in Handen haben, bey Wermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Yugetburg den 17ren März 1335. 


Königlich Bayeriſches Kreis » und Stadt» 
Gericht 
v. Silberhorn, Direktor, 
Piehler, 


-.— 


169) b.) praes. den % 55, 


(Ediftalsfadung.) 


Nachdem die Vierbrauers » Eheleute Joſeph 
und Marianna Mapyershofer in Augsburg 
in ihrem Debits Mefen freymwillig dem Gants 
Verfahren fit) unterworfen baben; fo werden 
hlemit die geſetzlichen Edited» Tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebdrigen Nachweiſung auf den 4. April 2. 5. 
Vormittags 9 Uhr; 2). zur WVorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Fodberungen auf 
den 4 May Vormittags 9 Uhr. 3) zur Schluß» 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
den Arten Juny Vormittagd 9 Uhr bis 1Yren Zus 
np d. J. incl., und für die Duplif auf den 201en 


Junp d. J. Vormittags 9 Uhr bis Hten July, 


incl. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
mein: Schuldners hiermit bffenrlih unter dem 
Rechts » Nachıheile vorgeladen, daß das Nicht 
Erſchelnen am erften Edifrd » Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kurd» Maffe, dad Nicht» Erfcheinen an den uͤb⸗ 
rigen Ediftd » Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 


En Rn 
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zur Folge habe. Zugleih wird bemerkt, daß 
dad Vermdgen der Mayershofer'ſchen Eheleute 
auf 27191 fl. 42 Fr. gerichtlich tarirt fey, das 
gegen der Paſſiv⸗Stand auf 45551 fl. 3 Fr, 23 pf. 
ſich belaufe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Dermdgen des Gemein-Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Augsburg den 20ten Februar 1335. 


Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt⸗ 
Gericht, 


». Silberhorn, Direftor. 
Relling, 


170.) b) praes. ben 3 35. 


(Broflama,) 


In der Gant⸗Sache der, Bierbräuers-Ehes 
leuse Joſeph und Marianna Mapyershofer 
din Augeburg wird das Anweſen Derfelben, „‚zur 
Cadpfeife genannt,’ beftehend: 1.) aus ber 
Wirthſchafts » Behaufung Lit. A. Nro. 150. 
2 Etockwerk hoch gemauert, mit Seiten- Gebäuden, 
gut gewblbten Kellern, dann einem gewblbten 
Braus Haufe mir eiferner Dörre und Bransliten« 
filien , letztere im MWerthe zu 1532 fl.35 fr.; 2.) 
in einem Dinters Haufe Lit. A. Nro.151. 2 Stock⸗ 
werd Hoc gemauert, mit Wohnungen, gro 
Gen Stallungen, einer Altane, einem Gaͤrtchen, 
einem Kegel⸗Platze, einer Kuche und Kellerei; 
5.) im Haufe Lit. A. Nro. 114 2 Stockwerk hoch 
gemauert mit 5 Wohnungen, einfach gewdlbten 
Kellern mit 7 Ubtheilungen, undeinem Garten ; 
Sämtliche Realitäten inclus. der Brauslitenfilien 
auf 26582 fl. 55 Pr. gerichtlich geſchaͤtzt, hiemit 
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dem dffentlichen Verkaufe unterfiellt, und Bie 
shungs » Termin biezu auf Montag den 30ten 
März d. J. Vormittags 9.Uhr anberaumt, wor 
zu KauferLufliige mit dem Bemerken vorgela» 
den werben, daß ber Hinfhlag in Gemäßpeit 
$.64 et resp. 69 des Hypotheken ⸗Geſetzes ers 
folge, fobald das Meiftgeborh die oben erwähne 
te Schägungs:Summe erreicht. 

Uebrigens find die Maffa: Curatoren View 
Brauer Jakob Steiner und Unten Braune 
negger dahler angewiefen,, den Kaufsluſtigen 
auf Anmelden die Einſicht der Realitaͤten zu 
gewaͤhren. 

Yugeburg den voten Februar 1855. 
Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt 
Gericht. 


v. Silberporn, Direltor, 


Kelling, 
— . 


AUGSBURGER B. COURS orı K. STAATS-PAPIERE. 
De en — a — 


Den 28 März, 1835. 
Obligat, a 4%, m. Coup, 
1.Loose unuerz, & 25f.| 116 

deito detto 4 100/f.| 119 


Briefe] Geld 







| 


— — — —— —— 


Den 2. April, 1835. 


105}Obligat.ü 4% m. Coup, 
L.Looseunverz,d 25fl, 
detto detto &1004,| 118 
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171.) 
Eiterariſche Anzeige) 


So eben if erſchtenen, und in der Koll 
managen Buchhandlung im Yugsburg zu 
haben} 


„Sammlung allerErgänzgungen und 
Erläuterungen zum Straf: Gefegs 
Buch. Won dem igl. Appellationd » Gerihiss 
Vice » Präfidenten v. Spieß. (4) Preis 
1 fl. 50 fr,” 


Den 4. April, 1855. 

10351038 Obligat, & 4%/ m, Coup. 
115 L.Loose unverz, & 25fl, 
desto deito ä 100f, 


Briefe| Geld Briefe, Geld 
— — — 





103511054 
118 
118 


Intelli 


des Pöniglid 





Oberdonau— 


genzblatt 


Augsburg, den 13" April 1835. 


— r ———— —— — — — 





Inbalt: 


124.) Republikation ber Beſtimmungen des Kinanı « Geſehes vom Qgten Dezember 1851, „das Erloͤſchen bee 
JFeberungen an die k. Kaſſen, und die Ruͤckſtaͤnde an E. StaatsGefallen beir.“ 125.) Eingaben bey dem B. Staates - 


Minikerium der Rinanzen betr. 


129) Die Benennung der Straßen. 


130,) Die Erledigung ber Parey Ditmarshaufen, 


126.) Die repidirten Sahungen des Hageiſchadens = Affefurangs Vereines für ben 
JlarsKreit, 127.) Die Aufzeichnung der Bemeinde= Angeboriarn, 


128 } Die Kreis-Umlagen für das Jahr 18/5. 
131.) Die Erledb⸗ 


aung ber ptoteſt, Pfarr: Stelle Ottenfoos, — Kreis: und andere Rotiien. — Bekanntmachungen der kgl. Arcis⸗ 


vben, 





DBefanntmahungen der & Kreis-GStellen: 


CXXTIV.) 
Repubfifation 
ber Beftimmungen des Finanz: Gefeges 
vom 28. Drjember 1331. 


(„Das Erlöfhen der Foderungen an · die k. Kaffen, und 
die Ruͤcſtaͤnde an koͤnigl. Staats Gefaͤllen betr.) 


&c. Kr. Tit. IV. 
Defondere Verfügungen. 
$. 30. 


Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juny 
1822, welches über die Foderungen aus 
Titela vor dem 3. Oktober 1811 und derer 


Erlöfhen Beflimmung getroffen hat, wer— 
den nunmehr auch alle Zoderungen an die 
Staats :, Finanz: und Militär: Kaffen ans, 
der Zeit vom ıten Oktober 1811 bis zum 
Iten Dftober 1350 ohne Unterfchted ihres 
Titels, inioferne fie innerhalb dieſes Zeitr 
raumes bereits zur Zahlung verfallen was 
ron, und zur Einklagung gerignet geweſen 
wären, für erlofchen erflärt, wenn bies 
felben nicht bis zum Iten DOftober 1833 
bey dem Fönigl. Staats + Minifterium der 
Finanzen, und zwar. ausfchlichend nur bey 
diefent angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem -Merfalle 
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unterworfenen Foberungen muß zmifchen 
bem Tage bes gegenwärtigen Gefeges und 
dem 1. Dftober 1835 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Federung ift 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a.) entweder bereits früher bey dem kgl. 
Staats + Minifterium der Finanzen dir 
rekt angemeldet worden war, und der 
Petent fie unter ausdrüdlicher Bezies 
hung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeittaume monirt, 
oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
bern Abminiftrativ s Stellen oder Bes 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats: Minis 
flerium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Pönigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fo⸗ 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den tref— 
fenden Gerichten bey Strafe der Praͤklu— 
fion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem Iten Okto⸗ 
ber 1853 allenfalls nicht verbefchiedene Fos 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1855 bis 1. Dftober 1354 
beg Strafe der Präflufion klagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nach 
diefem und den nachfolgenden $. $. inners 
bald der feftgefegten Zeit erloͤſchen, find 
nicht begriffen: 

a.) alle Real:Laften, welche auf was im 
mer für Eigenthum des Staates hafs 
ten, jedoch mit der Befchränfung, daß 
die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Fahre 
jurüd ausgedehnt werden fol; 


— — — — — — — 
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b.) alle in den Hypothelens Büchern eln⸗ 
getragenen Foderungen, 


$. 31. 

Vom iten Dftober 1850 an, and fi 
gleicher Weife für die Zufunft erlöfhen alle 
Foderungen an die Staats: Finanzsund Mir 
liräesKaffen aus Tireln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Fahren von dem Tage an gerech⸗ 
net, 100 fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in Dies 
ſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene An: 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werden 
fann, 

$. 32. 

Rücftände an Staats: Gefällen und anı 
bere an die Staats: Kaffen gefchuldete Zah⸗ 
lungen, welche vor dem Iten Dftober 1850 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Geſetzes und dem Item 
Dftober 1333 eingefodert, und da, mo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ger 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen Buche angemeldet worden find. 


Dom ıten Oftober 1850 an, und in glel⸗ 
her Weife für die Zukunft, erlöfchen die vers 
fallenen Staats, Gefälle und andere an bie 
Staats Kaffen gefchuldere Zahlungen, wenn 
folhe während dren auf einander folgender 
Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitlis 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuld⸗ 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ Buche 
angemeldet worden ſiud 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann 
der Abgaben: Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolge werden, dee 

rende. Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiew 
aus entſpringenden Nachtheile. PR: 


— a — — 


Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Sorte ſnd ur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem fich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaßen, mo das Ge 
faͤll angefallen it, vorbehaftlih der Beſtim— 
mungen des Hypoiheken-BGeſetzes und der 
Prigricäts Ordnung. 


$. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 
$. 9. 30 51 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erlöfhung finder eine re- 
stitutio in integrum nicht ftatt; ausgenom« 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Pers 
fonen. 


$. 34. 

Die Verfügungen des $ $. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rbein:Kreife Peine Anwendung, 

In den übrigen Kreifen find die Vor— 
friften der genannten Paragraphe vier: 
mal jährlich im Kreis⸗Intelligenz: Blatte bes 
kannt zu machen. 

- Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift 
me der Vollziehung diefes Gefeges im Allger 
meinen, insbefondere mit der Leberweifung 
ber feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt, 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die 
fie feinen Gefchäftskreis feftgefegten Sum: 
men zu den beftimmten Zweden zu ver 


wenden, 


München ben 23. Dezember 1831. 
Ludwig. 


ücht von Wrede, Frhr. v. Zentner, 
af v. Urmansperg v. Weinrich. 
v. Stürmer, 


| Yuf Ä 
Seiner Adbniglihen Majeftäe allerhoͤchſten 
Befehl 


ber Staatdrath und 
General » Sckretür, 
Esidv. Kobell 
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CXXV.) ad Nrm. 907. Pr. 


(Eingaben bey dem Fol. Staats» Minijterium der Eh 
nanzen betr.) 


Nach der unterm 18ten July 1829 im 
Kreis; Intelligenz: Blatte Seite 994 ausge 
ſchriebenen allerhöchften Anordnung vom 14ten 
July deffelden Is. find alle Eingaben von 
Parteien oder Supplifanten bey den fol, 
Staats : Minifterien in Doppelfgrift 
einzureichen, und es ift mit dem Unterlaſ⸗ 
fungs: Falle der Nachtheil verbunden, daß 
die Eingaben ohne Entſchließung zu den 
Alten gelegt werben. 


Da bemohngeachtet dieſer Vorſchrift 
zuwidergehandelt wird, fo muß hierauf in 
Folge eines k. Finanz: Minifterial »Referiprs 
vom 2ten d. Mts. Nro 4391 wiederholt aufs 
merffam gemacht werden, und es haben fi 
die Betheiligten bey ihrer fernern Umges 
hung die Nachtheile felbft zuzufchreiben. 

Augsburg den 5ten April 1835. 
Präfidiunt 
der Fol. Regierung des Ober» Donau- 
Kr Kreiſes. 


v. Einf, Praͤſident. 


eoll. v. Volk. 





CXXVIT.) ad Nrm. 16785. 


(Die revibirten Satzungen bes Hagelſchadens : Affe. 
furanz Vereins für den Iſartrels betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Die von Er. Königlichen Majeftät 
7 * 
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unterm sten März d. Is. ſanktionirten durch 
das Regierungss Blatt vom 3oten d. Mes. 
Mro. a1. veröffentlichten revidircen 


„Statuten bes Hagel: Affekuranzs 
Vereins für den Jfarı Kreis“ 
werden nachftehend zur Kenntniß der Be: 

wohner des Kreifes gebracht. 


Augsburg den Iten April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


v.Rimf, Praͤſident. 


coll, v Gimml. 


Ybhrud, 
—ñNii —— 


Statuten 


bes Hagel-Aſſecuranz⸗Verelns für 
den FJfarsKreis im Kbuigreide 
Bayern. 


Allgemelne Beſtlmmungen. 
I. 1. 
Grund-Eigenthuͤmer und Dominkkaliſten, über: 


haupt ſolche, bie ein Eigenthum oder eln Mitelgeu— 


thum baben, bilden zuſammen einen freiwilligen 
vrivat⸗Vereln, der jedem Einzelnen von ihnen den 
erlittenen Hagel «Schaden nah demfelben Maßſtabe 
erfeht, nad welchem er dagegen feine Ernte hat ver: 
ſichern laffen, ohne daß er hledurch, was fih von 
ſelbſt verſteht, den Wufpruc auf die gefehlihen 
Steuet:, Stift: und Gilt = Nachlaͤſſe verlieren kann. 
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4. 2, 


Zunaͤchſt geht biefer Verein allerdings von Grund, 
Befizern und Dominifal ften des far » Krelfed ans, 
er iſt aber nicht ausſchlleßllch für diefen, fondern für 
alle Kreife des Königrelchs beſtimmt. 


$. 3. 


Auch ausländifbe Grund: Beſitzer und Dontinifas 
ten werden in den Verein aufgenommen, fobalb 
ſich derfelbe des nämlihen Schutzes ber einfchlägigen 
auswärtigen Reglerung verfihert hat, welden bie 
vaterländiihe den Werelnds Angelegenheiten zu Che 
werben läßt. 


fh ; 

Der Vereln verfihert nur die Ernte auf bem 
Belde, und nur gegen Beſchaͤdigungen, welde der 
Hagel veranlafte, Mifernten wegen Froſt, Näffe, 
Trockne, Wild» oder Mäufefraß, oder aud In Folge 
ſchlechtet Bewirtbfhaftung, Befhädigungen an ben 
abgeernteten und in die Scheunen, Helfer, Magajl⸗ 
ne ꝛc. gebrachten Früchten, find keln Gegenftand ber 
Verſicherung. Auch wird nur die Frucht, ſohln bein 
Getreide nur die Körner, nicht das Stroh, bei Obſt⸗ 
und Weln «Gärten nur das Obſt und bie Traube, 
niht aber jener Schaden verfihert, welcher etwa an 
ben Bäumen oder den Weinftöden duch den Hagel 
verurſacht worden iſt. 


Er verſichert zwar jeden partlellen Schaden an 
einzelnen Fruchtgattungen, fo wie aufeinzelnen Grunds 
ſtuͤken oder Theilen derfelben, jedoch nur unter der 
unerläfligen Bedingung des Bebtrittes 
mit- allen Thellen, fomit aud allen Wiefen, 
Brach⸗ und NAleefeldern, die zu einem geſchloſſenen 
Anweſen gehören, mit einziger Ausnahme der Wal- 
dungen, Hutwelden und Teiche. Die Fatenten müfs 
fen daher Immer alle Grundftüde ihres Auweſens, 
niit allelulger Yusnahme der Hut: Melden, Wal 
dungen und Fiſchwaſſer angeben, und fatiren, damit 

1.) im Falle eines Hagel: Schadens Feines ber 
verfiberten Grundftäde mit einem andern verwedhfelt 
werben kann; daun 

2.) damit, mern einmal die Faſſlon richtig geſtellt 
tft, fie In jedem folgenden Jahre nur abgeſchrieben 
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ur he Tale deſſelben Jahres famt ihrem Gelb: 
Anſchlage beigefügt zu werden braucht, was alsdann 
jeder Landmann mit Zusichuug eines Schullindes 
f{elbt vornehmen kann, Bey Grunditüten, welche 
in der Brache liegen, wird fein Geld : Anfhlag 
angefeht. 


4. 5 


Sobald ber Fatent die vorſchriftmaͤßlg ausgeftellte, 
von ihm unterzeichnete Fafjion, nah dem anliegen- 
den Formular ıfiche Beylage A) bem Ugenten zuges 
ſtellt hat, kit berfelbe zum Beltritte verpflichtet, und 
ber Agent bat die Verbindllchkeit, ihm die Verſiche⸗ 
rungs: Urtunde (fiehe Beylage B) binnen der naͤchſten 
33 Stunden gegen den baarem Empfang bes Verſi— 
Kerungs:, dann Schreib: Materialien: und Megie: 
Koften » Beitrags, mit der Bemeriung des Tages 
und der Stunde der Ausfertigung zuzuſtellen, nachdem 
guvor auf derfeiben durch den Orts = Norftand ſowohl 
bie Aechtheit der Unterfchrift des Fatenten, als and, 
daß bis zu diefem Momente die verfiherten Grund: 
ftüte noch nicht behagelt worden ſeyen, legal beftd: 
tigt worben fft. 

Bon diefem Augenblite an erhält der Verſicherte 
rechtlichen Auſpruch auf Eutſchädigung. Das ganz 
gleichlautende Duplikat der Berfiberungs : Urfunde 
fendet der Agent nebſt dem Grid: Verrage binnen 
8 Tagen, resp. mit dem naͤchſten Poſt- oder Voten: 
Tage an das Vereins: Direftorium ein, welches nad 

vorheriger Prüfung der L2egalität der Urkunde und 
der Richtlgkeit des ziffers, wofür der Agent print. 
valltet haftet, dann nad richtig gefchehener Abfene 
dung der Beytraͤge In die Vereins: Kalle die Cintras 
gung in den Katafter verfügt. Da durdaus feine 
Nüdftände paſſiren, auch kein Agent die erhobenen 
Beoträge über 8 Tage in Hauden behalten darf; fo 
ift der Verein nur dann zur Entfbädigunge: Reiftung 
verbunden, wenn bie Beptraͤge rechtzeltig in. de 
Bereind : Kalle gefloſſen find, widrlgenfals das Ver⸗ 
eins: Mitglied fi an den fäumigen Agenten zu hal 
ten hätte. 

Das Direftorlum wird daher den Empfang aller 
Verträge an die Agenten fogleih und fpecifiih quite 
siren, fo dad fih jedes Wiitglied immer von ber 


rechtzeitig geſchehencn Einſendung ſeluer Veyttaͤge bey 
dem Agenten überzeugen kann. 

Die Bernadläfigung aufferwefentliher Formen, 
welche erfeht werden können, foll jedoch dem Verſi⸗ 
cherten nicht nachthellig feon. Für den Fall, daß ber 
Gemeinde- Vorficher felbit Agent des Vereins iſt, 
attenirt die Aechtheit der Unterfcrift des Fatenten, 
und den Amftand der bis dahin noch nicht geſchehe— 
ven Behagelung der verfiherten Grundftide ein Mit 
glied des Gemeinde: Ausfhufes, 


$. 6 


Die Verſicherungs-Veytraͤge beſtehen In Prozen⸗ 
ten von dem verſicherten Geld-Anſchlag der Erute. 
Da die Gefahr, gegen welche jene Bepträge verils 
bern, in unferm Vaterlande, namentlih im Iſar— 
Kreife ſehr ungleih iſt; fo werden auch jene Pro« 
zente in der Art abgeftuft, daß fie von 1 Progent 
oder ıfl. Geld» Auſchlag der Ernte in der 1. Klaffe 
bis auf 3 Prozent In der VI Klafe binauffteigen, mit 
befonderer Ruͤcſichtsnahme auf die Zartheit der Pflanze 
und die fpätere Ernte einiger derfelben, nad den in 
$. 24. feſtgeſetzten Beftimmungen. 


4. 7. 

Um bie fälligen Zufduß - Quoten oder theitwelfen 
Nachzahlungen böhft unwahrſchelulich und entbehrlic, 
zugleich es aber auch moͤglich zu machen, daß die 
Beytraͤge von einem zum anderen Jahre ſich gleich 
bleiben, und für die Folge fobaid möglich berabgefehr 
werden koͤnnen, wird ein Meferve: Fond gebildet, 
welcher durch Aftien begründet durch die Ucberfhäfs 
fe in Jahren, wo wenlger Befduldigungen vorkom— 
men, vermehrt, In Jahren aber, wo deren mehrere 
vorfommen, zur vollitändigen Ausbezahlung der Ent⸗ 
fbädlqungs : Summe, fo weit es erfoderlich iſt, flüfs 
fig gemacht wird. 


$. 8. 

Die Eutftädigung wird in baarem Gelde, und 
jwar, die eine Hälfte Mitte Septembers deg aus 
fenden Ernte: Jahres, wenn bis dabin die definitive 
Feſtſetzung ſchon geſchehen fen follte, die andere 
Hälfte aber am 15. März des folgenden Jahres hin, 
ausbezahlt. 
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Daber ſoll 25 jeuon dem ẽrmeſſen bed Direftos 
riums überlaffen bleiben, in Fällen totaler Beſchaͤdl⸗ 
gung ober ceined befondern Bedürfniffes, nah dem 
befiebenden Kafla: Etand, auch früher die ganzlihe 
oder theilwelſe Hinausbezahlung an die Werheillgten 
zu verfügen 

Ent ſchaͤdigung erbält man auch dann, wenn man 
nar auf einem einzelnen Grundfiüde oder auch bios 
auf elnem helle eines Grundftüdes einen Hagelr 
Schaden Im Belange von +tl. der darauf ftehenden. 
grudt erleidet. 


J. 9. 

Aabſichtliche Gefaͤhrden, welche ſſch ein Mitglied 
gegen den DVereln zu Schulden kommen läßt, ziehen, 
obwohl die Haftung für den Aſſekuranz⸗ Beytrag ver: 
bleibt, den Verluſt des WUnfpruhes auf Entſchädl⸗ 
gung nah ib, vorbehaltiih der pollzeplihen oder 
ſtraftechtlichen Einfhreitungen wegen Vergehen oder 
Verbrechen. 

$. 10. 

Zeber Neuelntretende macht fig verbindiih fünf 
Jahre lang bey dem Mereine zu bleiben; für die 
Folgezeit Nebt ihm aber nach vorgängiger einjaͤhriger 
Auflündigung der Austritt allegeit frei. Mit dem 
ustritte deglebt man. fih aller Anſpruͤche auf das 
Vermögen des Vereind. 

Nah wirklich gerhebenem Austritte, ſey es auf 
ein oder mehrere Jahre, Fann man nur als Neu— 
@intretender wieber in den Merein aufgenommen 
werden. 


$. 11. 
Bey Bells» Veränderung tritt der Menue In alle 
dechte und Merbindlidleiten des vorigen Beſitzers 
ein, und es bedarf hlezu um fo weniger einer Novas 
tion , als die Verfigerung auf die Ernte beftiimmter 
Anweſen geftelt If. Es geht daher das Anſpruchs⸗ 
Mehr auf Entfhädlgung mit dem Gigenthume an der 
Ernte auf den neuen Befiper ſelbſt dann über, wenn 
bes vorige die Verſicherungs Benträge bezahlt bat. 
Dagegen bat jener auch fo lange beim Mereine zu 
Bleiben, als der Vorgänger bey demfelben Ju ver 
bleiben verbunden gewefen wire, 


nn 
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Bey Guts Zertraͤmmerungen, wenn Te nicht 
bloß eine Thellung des einen Anweſens in mehrere 
find, wo auf jeded pra rata bie Rechte und Wer 
bindlichkelten überglengen, bafter für ‚die Folge nur 
der Erwerber des bleibenden Meft + Eompleres, 


$. 12. 


In dem nicht zu hoffenden Falle einer Aufldfung 
des Vereins wird der vorhandene Yftiv« Etand zu. 
erft zur Rüdzablung ber eingelegten Wltien verwen» 
bet, das Uebrige, wenn ed die Summe von 5000 fi. 
überjieigt, an die Mitglieder nad Verhaͤltniß ihrer 
bisher bezahlten fämtlihen Beytraͤge verthellt, wenn 
ed aber unter 5000 fl. beträgt, pro rata der blshe⸗ 
rigen Thellnahme aus jedem Kreife den Areis Hilfe: 
Kaſſen zugewendet werben, 


6. 13. 

Zur Beſtimmung der Vereine: Gefhäfte wählt 
die General: Verfammlung ein Direftorium, und 
biefes für jeden Land⸗ und Herrfhafts: Getichts⸗ 
Bezirk, einfhlüßig der im eriteren etwa enthaltenen 
Patrimonial « Gerihte, einen oder mebrere Agenten, 
welche mit bem Direktorium in unmitteldarer Kom« 
munifation ſtehen, von demfelben die geſchaͤſtsmaͤßl⸗ 
gen Beſchlüße empfangen und den Statuten gemäß 
zu vollziehen haben. Diefeiben follen in der Megel 
Vereind = Mitglieder fepn, und nur da, wo befä 
bigte Mitglieder fih zur Annahme nicht bereit ers 
flären, auch andere geeignete Individuen, ald Han« 
delsleute, Lehrer u. dgl. zugelaffen werden. 


$. 14. 

Alle Eertifitate, Kontrafignationen m. dgl. , wels 
Ge füniglihe mittelbare oder unmittelbare Behörden 
dem Mereine ober Mitgliedern desſelben Behufs ber 
Hagel: Schadens » Verfiherung ausſtellen, find ſtem⸗ 
pel= und fn Folge ber allergnaͤdigſten befonderen 
Begänftigung des Vereines nah der Beſtimmung 
des art. III. des Geſetzes vom 28 Dez. 1831 (Be: 
fed: Blatt vom Jahre 1851 Eefte 259) au tarfref- 

Da dem Vereine und Insbefondere dem Direltor 
rium und den Agenten de erbetene Pot: Porto: 
Sreipeit nicht gewährt worden iſt, fo baben von 
nun an; ‚ 
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1.) fämtlihe Agenten alle Schreiben und Yalcte 
an das Direktoriun portofcel einzuienden, und 
2.) das Voft = Porto und die Boten-Loͤhnungen der 
an fie gelangenden Erlaffe zu entrichten, fofort 
8.) diefe Beträge von den betreffenden Agenten zu 
erholen, und auf dieſelben verhaͤltnißmaͤßig zu 

kepartiren. 


Defondere Beftimmungen, 


1, Bon ber Kaffion und dem Eintritte in ben 
Berein 


4. 15. 

Jeder Grund: ober Renten-Beſitzer, welcher dem 
Vereine beytreten will, fo mie jedes Vereins-Mit⸗ 
alled, welches feine Faſſlon erneuert, übergiebt feine 
Ernte: Faflion nah dem lithograpbirten Formular, 
deren immer eine hinrelchende Anzahl bei dem Agens 
ten vorhanden find, eigenhändig unterſchtieben, dop« 
pelt dem Vereins⸗ Agenten , weiber damit nad den 
oben $. 5. vorgejelchneten Vorſchriften verfährt, und 
die Dupllkatẽ nebſt ben Geld» Beträgen, je von acht 
gu acht Tagen, resp. mit ber nähen Polt+ ober 
Boten⸗ Gelegenheit an das Direktorium einfendet. 
Nachborgungen haben niht Statt, und die Faſſion 
darf den Fatenten nur gegen Baarerlage der betrefs 
fenden Bepträge ausgehändiget werden. 


4. 16 

Die Faſſion enthält im ihrer Heberfhrift ben eis 
genen und den Hauss Namen und Nummer, dann 
Wohnort, Lands oder Herrihafte:Geriht, und Areis 
des eintretenden Mitgliedes, Im Konterte aber alle 
die einzelnen Grundſtuͤke des Anweſens, deffen Ernte 
verfihert werben will, mit Angabe ber Battung, dee 
eigenen Namens und des Kataſter-Nummers des 
Srundftädes , feiner Größe, feiner diefiährigen Bes 


fellung, und zu hoffenden Ernte nah dem Geld: 
Uuichlage. 


Dabey wird bemerft: 

U) Soweit die definitiven Steuer: Katafter herge: 
fteilt find, genügt es, wenn In_der Faflien, mit 
Umgebung bes eigenen Namens, bloß das Katar 
fer» Nummer angegeben It; wo aber noch 
das Proviforium beficht, oder die definitiven 
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Steuer: Katafter nicht vorliegen, mäffen die ei 
genen Namen der Grundftüde fo genau und ur. 
ftändlih angegeben werden, daß eine Verwechs⸗ 
fung bes einen mit dem andern Grundftäde uns 
möglich wird; 

2.) So weit dad Definitfoum eingeführt It, wird 
auch die vermeflene Größe in Kagwerfen und 
Dezimafen In die Faſſion eingeftellt, auferbenz 
aber die beylaͤufige Groͤße nad dem ortsüblihen 
Acker⸗Maaße. 

3.) Nicht nur alle Grundſtuͤcke, ſondern auch alle 
Frucht-Gattungen, die auf elnem Grundftüde 
fichen, mülfen befonderd angefchlagen werden, 
weil leicht die eine Frucht mehr, die andere wer 
niger oder gar keinen Schaden leiden fann. 


4) Der Geld « Unfhlag der zu hoffenden Erute iſt 
dem eigenen Ermeilen bes Fatenten anhelm ge« 
geben, jedoch ſoll fih dabey an einen gleichen, 
ben laufenden Preifen augemeſſenen Maafitab ges 
halten werden. 


5.) Auffallende Ueberfhägungen werben ſoglelch 
durch den Agenten oder die Orts: Polizey« Der 
hörde herabgefeht,, oder nah Befund von Dis 
reftorlum ermaͤſſiget. 

6) Ein Geld » Anfhlag unter dem mutbmaßlichen 
Werthe einer mittiern Ernte begründet, went 
aus einer der im @ingange des $. 4. anfgezähls 
ten Veranlaffungen der wirkliche Ertrag der Ernte 
den muthmaßlich mittleren Auſchlag nicht errelcht, 
nur eine mit dem Geld-Anſchlage und der ble— 
nah bezahlten Prämie zu dem muthmaßlich mitt⸗ 
fern Ernte-Ertrage Im Verhaͤltniß ſtehende Ent⸗ 
ſchaͤdlgung. Zum Beyſplel A. verſichert ſeine 
muthmaßlich einen Ertrag von 800 fl. gewähren« 
de Ernte nur mit der Hälfte von 400 f.: — 
Nun teitt im Folge Mißwachſes, Mäufefraffes 
u. dal. der Fall ein, daß diefe Ernte, die in 
einem mittleren Jahre wahrſcheinlich volle 800 ſi. 
ertragen haben würde, hoͤchſtens einen Ertrag 
son 400 fl. gewährt hatte; wird nam dieſe Ernte 
dur den Hagel total vernichtet, fo faun ber A, 
nicht die vollen 400f., fondern nur die Hälfte 
mit 200 in Auſpruch nehmen, weil er nur 
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die Hälfte feiner Ernte verfihert, und nur bie: 
für die ftatutenmäßige Prämie entrichtet hat. 


6. 17. 


Dominifaliften,, Grund» und Zehent- Herren fa= 
tiren ihre zum Nachlaß wegen Hagel:Schabeng ge: 
fenlih geeigneten Renten, fo weit fie ftändig find, 
und nah Abzug der etwa vorhandenen temporären 
Moderatienen, dann der Macläffe wegen gefesliher 
Sreiiahre bey Brand: Schäden, durch die Steuer: 
difrriftsweife Aufzählung derfelben, mit Ausfcheldung 
ber Geld: und Natural:Gefälle nah allen Frudt: 
Gattungen, dann mit Angabe des dem Geld:Anfchla= 
ge für jede Frucht: Gattung zum Grunde gelegten 
prelſes. 

Die Faſſſon der ſtaͤndigen Dominitaf- Menten fann, 
fefern der Etand berfelben unverändert bleibt, ein 
für allemal anscfertiget oder vielmehr die Verfides 
rung auf den Grund der frübern Faſſion erneuert 
werden. Da in dent Falle, wenn von Abgabs Pfllch⸗ 
tigen ein Nachlaß, und in Folge deffen von dem vers 
fiherten Dominlkaliſten eine Entſchaͤdigung in Anfpruch 
genommen wird, der Beweis erfoderlih ift, da ß 
ber Nachlaß nur wegen Hagel-Schaden er 
theilt worden ſey, ſo ſind die Agenten ange= 
wleſen, auf gefschene Anzeige ber Behagelung nad) 
Umftänden aub den auf den Fluren der Abgabs-Pflich— 
tigen entftandenen Hagel: Schaden zu erheben, 


6. 18. 


Den unfirirten Schent fatirt man entweder 

1.) mittelft Aufzählung der zebertbaren Grundſtuͤcke, 
wenn man nur auf einzelnen Grundftäden einer 
Flur das Zehentrecht hat; 

3.) mittelſt Fatirung des Zchent »Ertrages von der 
ganzen Ortd= oder Zchents Flur, weun man in 
dem ganzen Umfange derſelben alleiniger und 
zwar auf allen Grundjtäden glei berechtigter 
Sehent: Herr iſt. Es muß jedoch aud in die 
Tem Falle jede Frucht- Gattung befonders veran⸗ 
ſchlagt werden, 


6. 19. 


. Die Faſſtonen der Deminikallſten werden ledlalich 
von den F. Mentimtern auf dem Grund der bep 
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ihnen hinterllegenden Dominikal:Steuer-Zaffionen bes 
richtiget, bey benfelben vom Fatenten unterzeichnet, 
und mit der amtlihen Beſtaͤtigung und Fertigung, 
wie die übrigen Faffionen, dem einfchlägigen Bezirks— 
Agenten übergeben. 


$. 20. 


Grund = Befiser und Dominlkallſten, welche in 
mehreren Amts: Bezirken begütert find, fatiren nur 
dann auch fm zweiten Bezirke, wenn fie daſelbſt auch 
ganze Guts-Komplere befigen. 

Ginzelne in andern fremden Gerlchts Bezirken 
entlegene Grundſtuͤcke oder Grund= und Zehenthols 
den fünnen fie mit ben erfoderlihen Bemerkungen {m 
ihrer Haupt :Fafion vortragen. Bey ben Faiflonen 
der Domintkaliften Ift aber In biefem Falle die mehr: 
fache reutaͤmtliche Beſtaͤtigung erfoderlid. 


$. 21. 

Der Eintritt newer Mirgliedber in ben Merelu 
ftebt das ganze Jahr hindurch frei, und es beſteht 
deshalb fein weiterer Praklufivs: Termin mehr, wenn 
nur die bis dahin mod nicht geſchehene Behagelung 
des zu verfiheruden Grundftüdes genügend madyer 
wiefen iſt. Der Verein finder feine Sicherheit gegen 
Gefäyrden in der Mechtlichkeit und Haftungs: Vete 
pilihtung des Agenten fowohl, als in der amtlichen 
Kontrajignation der Faffion durch den Gemeinde-Vor⸗ 
ſtehet. Verde geben nicht nur für die Michtigfeit 
der Unterichrift des Fatenten, fondern auch insbe⸗ 
fondere dafür ein Gewähre, daß bis zum Momente 
der an den Fatenten gefhebenen Zuftellung ber Fafe 
fion und der an den Agenten geleiteten Zahlung die 
verfiherten Grundftüdte durch Hagel noch nicht beſchaͤs 
diget worden find. Im Falle einer Gefährde oder 
groben Fahrläffigteit anf Seite des Fatenten, iſt der 
Verein aller Haftung entbunden, vorbehaltiid der 
pollzepfihen oder ſtrafrechtllchen Einſchreltnug gegen 
den einer Gefährde oder eines groben Verfhuidend 
Uingefhuldigten. 

Wirkliche Verelns-Mitglieder müfen jeboch Iffe 
für das laufende Ernte: Jahr erneuerten Fafſſſonen 
laͤngſtens bis 15. Map einſchließlich den Agenten zur 
geſteut und die treffenden Brorräge bemfelbeir'ent- 
richtet haben, widrigenfalls fie jedes Entſchaͤdigunge⸗ 


.-. >> za - - 


Anſpruches Im Falle eines Hagel » Schadens in dies 
fem Ernte-Jahre verluftig, nichts deſto minder aber 
die im vorhergehenden Jahre bezahlten Beytraͤge zu 
entrichten verbunden find, welche nöthigenfals eyes 
eutive. von ihnen erholt werben würden, 


$. 22. 


Hat ein Landwirth Im felner Feld + Beilellung ges 
gen die in feiner Faſſion enthaltenen Angaben eine 
Aenderung vorgenommen; fo gilt der Ernte-Anſchlag 
der in der Faflion angegebenen Frucht ohne welters 
für den Anſchlag der wirkiih angebauten, jedoch tue 
mer im Verhaͤltniß der hlefuͤr bezahlten Prämie und 
des Standes der Ernte, vorausgeicht, daß die aus 
gebaute Frucht die glelche oder eine niedrigere Praͤ⸗ 
mie bezahle. 

Wire dagegen ein Im ber Faſſion als nnangebaut 
bezeichnetes Grundftüd dennoch angebaut worden ; ſo 
wird Im Fate einer Beſchauerung für dieſes Grunde 
fit keine Entfbädigung gegeben, auch felbit dann 
nicht, wenn dafür ein anderes Grundftüd für eben 
diefe, der eine andere Frucht Gattung verſichert, 
aber nicht angebaut worden wäre. Ebenfo fäge die 
Entſchaͤdigung auh dann weg, wenn die gegen bie 
Angabe der Faſſion angebaute Frucht in einer höbern 
PrämienzAlaffe ſteht, 3. B. es wurde ſtatt Haber 
oder Gerſte, Sommer-Reps angebaut, 


Bon den Verfiherungs:-Bepträgen, 
$. 25. 

Das Direltorium wird ſich amtlihe Aufichläße 
darüber verſchaffen, wie oft In jeder Gemeinde, aus 
weicher Mitglieder in den Verein zu treten gefonnen 
find, binnen der lehnten zwanzig Jahre Hagel: Sche- 
den vorgefommen find, 

Nah dern fih hieraus ergebenden Grade der mins 
dern oder größern Hagel: Echadend Gefahr werden 
nachfolgende Beytrags » Alafen unterfchleden: 

ite Klaffe: @in Prozent oder 1fl, von 100 fl. 

des Geid-⸗ Unfchlages der Ernte für jene 
Gegenden und Orte, welche binnen je 
ner Zeit vom Hagel ganz verfhont ges 
blieben find; 

Te Klaffe: 13 Progent ober ıfl. 24 fr. von 
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100 fl. des Geld: Anfchlages der Ernte: 
für Gegenden, welche während jenes 
Seltraumes nur eim bie zwelmal Hagel 
Schaden erlitten haben; 

Ulte Klaffe: 1% Prozent oder Ufl. 48 kr. von 
100 fl. Ernte = Anfdhlag bey hoͤchſtens 
drei bis viermallgem Schauer; 

Ivte Klaffe: 27 Prozent oder 2. 12 Fr, bey 
fünf bis fehemaligen Hagel = Schlägen; 

Vie SKlaffe: 25 Prozent oder 2 fl. 56 fr, vom 
Hundert bev jieben bis achtwallget, und 

Vlte Klaffe: 3 Prozent oder 3 fl. bey neun oder“ 
mehrmaliger Veſchädigung. 


4. 24. 

Neben diefer Hagel ‚Gefährlichkeit binfihrlih der 
geographiihen Lage koͤmmt aud-noh jene der befone 
deru Zartheit der Plane, und neben derfelben jene 
der viel fpitern Ernte zu beridfichtigen 

Dahin gehören vorzugsweiſe 

a) Del: und Handels : Gewäcfe, 
b) Wein, Obſt, Hopfen und Gemuͤſe aller Art. 

Su a) jene bezahlen neben der ordentlichen Praͤ⸗ 
mie der treffenden Klaſſe noch die Haͤlfte, 

gu b) dieſe aber die doppelte Praͤmle, fo daß 
z. D. Reps in der I. Klaſſe ſtatt Ifl., vom Hundert 
1fl. 308r., In der III. Klaſſe ftatt 1. 45 Er. eine 
Yrämfe von 2A. 42fr., Dbit. Hopfen, Wein und 
Gemuͤſe aber die doppelte Praͤmle entrichten. 


$. 25. 


Die oben 6. 23 angegebene Alaffiifation ber Ge⸗ 
genden und Drte wird in eutfprebenden Auszügen 
den Agenten mit den Fafliong « Formularien, Behuſs 
der Verſtaͤndigung der Aufnahmslufigen  mitges 
theilt, und diefe Mittheilung jedesmal ernenert, fo 
oft diefe Klaffififation: erneuert wird. 


$. 26. 


Die Inden eben angejogenen Paragraphen erwähnte 
Klaſſiſilatlon Fonnte beym Beginn des Vereins nicht 
anders, als aus den amtlichen Mittheilungen der 
t. Mentimter, nah den dort hinterlegten Nachlah. 
Megiſtetn und zum Teile nach augeordueten gerichte 


Uden Vernehmungen hergeſtelt werden, Das 
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Direktorium wirb desfalle die noͤthlgen Verichtigungen 
mit aller Umfiht und Gewiſſenhaftligkeit herzuſtellen 
ſuchen, und insbeſondere die durch bie Diſtrlkts⸗ 
Vollzey⸗ Behörden erhobenen Aufſchluͤſſe zu dleſem 
Bwede benuͤtzen. 

Jedenfalls wird von nun am dleſe Klaſſifikation 
für die Folge fo oft erneuert werden, als fih aus 
den Büchern des Vereind der Uebergang des Verſi— 
cherten Im eine andere Klaffe ald nothwendig ergiebt- 


$. 27. 


Die Dominifaliften und Zehent- Herren verfihern 
isre Renten und Zehnten mit berfelben Beytrags— 
Quote, und in berfelben Klafe, nah welchen bie 
verfiherten Grund = Befiger ihre Beytraͤge entrichten. 


8. 28. 


Sollten ein ober mehrere wirklihe Merelns - Mit« 
glieder Ihre ernenerten Faflionen bis zum 15 May 
ben Agenten niht übergeben, und die treffenden Bev⸗ 
träge nicht entrichtet haben ; fo uͤbermacht der Ageuf 
dad Verzeichniß ber Reſtauten und ihrer Beträge dem 
Direktorium, welches die einfhlägigen Gerichte um 
beren ungefäumte, erefutive Beytreibung angeben 
wird. Auf folhe vom Direftorium atteftirte Ruͤck⸗ 
fände = Verzeichnlſſe haben die angerufenen Gerlchte 
die Grekution gegen bie Reftanten nad Art. J. des 
Geſetzes vom 29. Dez. 1831 ohne weiters zu verhäns 
gen, fo wie dem Vereine das in Art. II. diefes Gr: 
fees vorbehaltene Worzugd: Necht im Konkurſe für 
fid gebührt. 


$. 29. 

Neben dem Merfiherungs-Ventrage zahlt jedes 
Mitglied beym Empfang der Aufaahmd Urkunde 
6fr, Beytrag für Schreib: Materlalten, baun einen 
Regle⸗-Koſten⸗ Beytrag, ber bis zur Summe von 
500 fl. nah 1/10 pGt-, von dem weitern Betrage bis 
zur Summe von 1000 nad L/L5pEL., von 1000 bis 
2000 fl. nah If2OpGt, von 2000 bis 4000 il mad 
Ifsop6Gr., von 4000 bid 8000o il. nah Iso pCt. in 
der Art berebnet wird, daß der weitere Betrag des 
Ernte Anſchlages über 8000 fl. frei bleibt. 

Zur leihtern Berechnung dieſer Progente wird 
den Agenten eine Medufriond « Tabelle mitgethellt 
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werben Zur Bezahlung diefer Neben-Gebuͤhten Mt 
jedes Mitglied in derfeiten Weife verbunden, wie 
zur Zahlung der Werfiherungs » Beyträge. 


UL Bon ber Shägungs:Kommiffion and 
ber Schabends-Erbebung. 
$. 30. 

Sobald In einem Bezirke mehrere Otund- Vefider 
An den Verein aufgenommen find, bringt ber Agent 
nah Verhaͤltniß der Zahl der vorhandenen Mitgliee 
der vier bis acht Im Bezirke anfdpige, fahverftändle 
ge, und allgemein als redlihe Männer geachtete Lande 
wirthe dem Direktorium ald Schaͤher In Vorſchlag, 
und laͤßt fie nach erfolgter Genehmigung ein für allce 
Mal für ihre Funktion gerichtlich verelden. Jedes⸗ 
mal zwey von dleſen verpflichteten Schägern unter 
Zeitung des Agenten bilden bie ShägungssKtommilffion. 


$. 31. 

Erelgnet fih ein Hagel: Schaden, der ein Vet 
ind Mitglied trifft, fo ift basfelbe verbunden, bine 
nen 48 Stunden, und jedenfalls bevor die geringfie 
Veränderung an den befhauerten Grundftüden vor: 
genommen wird, dem Ugenten bie Ungeige zu me 
then, nud die Erhebung des Schadens zu begehrten. 
Eofort befiimme der Agent den Tag der Abſchäaͤtzung 
bie über den dritten Tag nie verfhoben werden darf 
and ſchlaͤgt die Schäner vor. 

Iſt unter den vorgefchlagenen Schäsern einer, ber 
in naher Verwandtſchaft oder Geſchaͤſts⸗ Verbindung 
mit dem Beſchͤdigten ſteht, ſo hat derſelbe die Pflicht, 
den Agenten hlerauf aufmerkſam zu machen, fo wie 
der Beſchaͤdigte andererfeits das Recht hat, einen 
Shäger abzulehnen, welchem Grände, bie einen 
Zeugen verdächtig machen erwelslich entgegen fichen, 

Einen andern fratt des Abgelehnten kann der Ber 
(dädigte nicht wählen, berfelbe wird immer vom 
Agenten ernannt. 


$. 32. 
Die Schätungs «Kommifion wird von dem Ber 
ſchadigten an Ort und Stelle begleitet und vor Allen 
1.) bie Identität der vom Beſchaͤdigten vorgejeig, 
ten mit dem, In ber Faſſion angegebenen Grund: 
ſtuͤcke hergeſtellt, fodann 


surrax 


Ant 


ya 
ms 
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2) genaueft unterfuht und erhoben, welhe von 
ben in ber Fafflon angeführten einzelnen Grund: 
ftüden, und der wievielte Theil von Ihrem Flaͤ— 
chen⸗ Indalte vom Hagel getroffen worden, endlich 


5.) wie viele Fünftel von der heurigen Ernte Ic» 
bigli durch den Hagel verdorben worden find ? 


6.) diefe Verhandlung muß jedenfalls von dem 
Agenten ſelbſt an Ort und Stelle mit den Schäße 
Leuten gepflogen werden, widrigenfalls Diefe Tas 
rotion als jtatutenwidrig zurüdgewiefen werden 
würde. 

Deber die Mefultate dleſer Unterfuchung gebennun 
de Schäpleute nah @ntferaung des Beſchaͤdigten, 
und nachdem fle vom Agenten auf Ihre eibiiden 
Pilihten aufmerkfam gemacht worden find, ihr Otte 
achten darüber ab: 

a) der wievlelte Theil einer muthmaßlichen mitt» 
fern Ernte im Gegenbalte der Faſſion als er 
dert angenommen werden Finne? 

b} welches der wirflihe Staud der Ernte fen, ob 
nicht, und welche Quot:Theile durch Mißwachs, 
Froſt, Troene, Kälte, Wild: oder Mäufeftaß, 
oder auch ſchlechte Bewirthfhaftung zu Grunde 
gegangen feven? endlich 

©) wie viele Fünftel an dem wirkiiben Britande 
der Ernte, nah Abrechnung der eben aufgezäble 
ten Beſchaͤdigungen lediglih durh den Hagel 
vernichtet werben fenen? 

Die Gutachten der Schäger find genau zu Proto⸗ 
Foll zu nehmen, Im Falle einer Verſchiedenhelt foll 
fie der Agent zu vereinigen ſuchen, außerdeſſen aber 
das Gutachten jedes Einzelnen zu Protofoll nehmen, 
welches fofort dem Direktorium vorzulegen iſt deifen 
Ermeſſen ed anheimgeftellt wird, ob der Durg ſchnitt 
der beyden Schägungen ald Maßſtab angenommen, 
ber eln dritter Schähmann beygezogen werden fell? 

Im Falle gegründeten Verdachts einer Ueberſchaͤ—⸗ 
Bing kann das Direltorlum eine Mevifion durch ef 
gene Abordnung vornehmen lafen. 


$. 35. 
So welt die Beſchaͤdlgung auf dem ganzen Anwe—⸗ 


ten oder auf einzelnen Grumditädten eine totale fit, 
fo weit alfo weder eine Erholung ber beſchaͤdigten 


———— u 
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Frucht, noch aud, ein weiterer Schaden durch wieder⸗ 
holten Hagel möglich iſt, wird die Abſchaͤtzung ſoglelch 
für definitiv erklärt; Im entgegengefesten Falle witd 
eine Nachſchaͤtzung und die definitive Feſtſezung der 
Abihägungs sMefultate acht, hoͤchſtens vierzehn Tage 
vor der Ernte vorbehalten. 

Die Koften diefer Schaͤtzung trägt zus Hälfte der 
Verein, zur Hälfte der Beſchaͤdigte. 


$. 34. 

Das über alle jene Punkte (5.32 5i833) vom 
Agenten angefertigte, und von biefem und den beyden 
Schaͤtz- Männern unterzeichnete Protokoll wird num 
mehr auch dem Beſchaͤdigten vorgelefen. 

Haube diefer dur die Abſchaͤzung und das Qub« 
achten der Schäger wenigttens um + bey bem ganzen 
abgeſchaͤtzten Schaden verfürzt zu ſeyn; fo wird auf 
fein Verlangen eine zweyte Abſchaͤtzung, zwar unter 
der Leitung defeiben Agenten, aber mit Zuzichung 
anderer zwey beeidigter Schaͤzer auf die vorgefchrie 
bene Welle vorgenommen 

Gegen dieſe zweyte Schäsung hat feine weltere 
Einwendung mehr Statt. Unterlicgt der Reclamant, fo 
trägt er die Koften diefer Schägung allein. Werden bie 
Abſchaͤtzungs⸗Reſultate von dem Beſchaͤdigten ohne alle 
oder ohne wefentlihe Einwendungangenommen; fo wird 
dleß zum Protokoll bemerft, und daffelbe von dem 
Te iädliter, denı den Schägern und dem Agenten 
eigenhändig unterzeichnet. Im entgegeſetzten Falle 
wird der eingelegte Widerfpruch dem Protokolle bei“ 
gefügt, der Tag zur wiederholten Schägung und bie 
Schaͤtzer, legtere lediglich nach der Wahl des Agen⸗ 
ten, benannt, und das VProtokoll von dem Beſchaͤ⸗ 
digten und dem Agenten unterzelchnet. Bey ber wies 
derholten Schägung wird daſſelbe Verfahren wie bey 
ber eriien beobachtet. 


$. 35- 

Der Betrag der wegen Hagel-Schaben ges 
fegiih gegebenen Nadläffean ſtaͤndlgen Geld: 
oder Natural: Neihniffen wird duch amtlich bejtäs 
tlgte Genuß: Scheine nahgewiefen; es iſt mithin 
eine Schäsung zu diefem Zwecke In ber Regel 
nicht nothwendig, jedoch wird es jedem Agenten zur 
prigt gemacht, bey etwa bewilligten unvethaͤltuiß 
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mäßigen, ober aus anbern Gründen 3. B. wegen 
Mißwachs u. dal, gegebenen Nachlaͤßen bie im $.17 
vorgeſchrlebene Abſchaͤzung fogleih vorzunehmen, oder 
das Direktorium darauf aufmerffam zu machen, um 
der Sache fofort und ohne Verzug auf den Grund ja 
feben, und die geeignete Verfügung vorfehren zu 
fonnen. 


$. 36, 


Eceignet ih ein Hagel: Schaden, nachdem bie 
Ernte fhon zum Theile eingebraht iſt; fo ändert 
dleß in der Schaͤtzung gar nichts, Indem der bereits 
abgeerntete Theil als nicht befchauert betrachtet wird. 

Folgt auf einen frühern bis zur vollendeten Ernte 
ein weiterer Hagel:Schaden, fo wird, wenn nicht der 
früpere Schaden ohnehin fon ein totaler war, bey 
der nachfolgenden definitiven Abſchaͤzung ber ganze 
Hagel: Schaden des fruͤhern und fpätern Schauers 
Mfammen nah Anleitung der $. 32 — 34 abgefhist, 

Hat fih nah dem frühern PartialeShaner ein 
weiterer nit mehr erelgnet; fo wird, bevor Irgend 
ein thellweife befbädigtes Grundftät abgeerntet wird, 
mir zur Handnahme des frühern Abfchägungs» Proton 
kolls lediglich unterſucht, ob die früäder befundenen 
AUbſchaͤzungs⸗Reſultate noch die nämlihen find, oder 
ob und um we viel fie ſich nun ald vermindert ades 
vermehrt erwelſen? " 

Der Befund wird zwar dem Befhädlgten bekannt 
gemacht, und das Protolol, nachdem wegen ber ge 
fhehenen Eröffnung das Geeignete bemerf ift, auch 
von demſelben unterzeichnet; Einwendungen dagegen 
werden aber in dieſem Falle nicht mehr gepört. 


IV, Bon ber Entfhädigung, 
$. 37. 

Da nur die Beſchaͤdigungen, welde der Hagel 
veranlaßt bat, zur Vergütung geeignet find (6. 3), 
auffallende Weberfhäsungen herabgeſedt, oder folde 
Faflionen fogar zurüdgewieien werden Eonuen ($. 16), 
und es wohl für ih In ber Natur der Sache liegt, 
dab der Merfiberte, keineswegs auf Gewinn auf Kos 
ften der Bereind » Kaffe, fondern lediglich auf Erfag 
des durh Hagel verurſachten Schadens im Verhaͤlt⸗ 
nid feiner eingelegten Prämie rechtlichen Auſpruch 


machen Tann, keluneswegs aber auf jenen Schaten, 
welchen bderfelbe auf andere Art erlitten hat; fo wers 
den ber Agent, und die Shätleute wiederholt auf 
die genaue Beobachtung der im $, 52 gegebenen Vor⸗ 
ihriften bingewiefem 


$. 38, 

Die Entfhädlaungs- Summen betragen bey Ru— 
flfalien und bey dem in Verbindung mit den Zehent⸗ 
bolden verſicherten Natural : Zehent eben fo viele 
Fünftel des Ernte» Anfclages, ald aady der definitk« 
von Abfhäsung an ber diefjägrigen Ernte durch Nas 
gel wirttih vernichtet wurden, bey Total: Schauern 
alfo die ganze verfiherte Summe, 


$. 39. 

a8 Schaͤden an den ftindigen Dominlkallen mer- 
den die Nachlaͤße angefehen, welche wirkllch bios in 
Eolge der von den Abgabs- Pflichtigen erlittenen Has 
gel: Schäden erthellt, und worbehaltlic jedoch ber 
etwa noͤthig befundenen befondern Abſchaͤtzung, durch 
die amtlih beftätigten Nachlaß : Genuß - Scheine In 
Bezug auf Größe und Gattung nahgewiefen find. 

Sie werden daher in gleihem Betrage und nah 


den in der Faffion angegebenen Geld⸗ Anfjchligen 
baar ‚erfept- 


$ 0, 

Die Ausbezahlung der Entfhädigunge - Summen 
geſchleht nur an den Verfiherten, ober wenn er uns 
ter Kuratel oder Vormundſchaft ftebt, an den Kuras 
tor oder Vormund gegen eigenhändig unterfhriebene 
vder, wenn ber Werficherte nicht ſchrelben kann, ges 
gen von ihm unterzeichnete und von einem Zeugen 
met unterfärlebene nittung- 


V. Vom Meferve-Gonde 


$ 31. 

Da es möglich wäre, daß fhen In den erften Jah⸗ 
ten des Beſtehens des Verelnes Hagel: Schaden in 
folher Anzahl nud in folhem Umfange ſich erelgne⸗ 
ten, daß die eingegangenen Werfiherungs-Benträge 
zur voltändigen Ausbezahlung nicht binreihen; fo 
werden Freunde bes Vaterlandes und der guten Sa— 
che eingeladen, zur Vegruͤndung eines Neferve:Fondes 
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auf die Dauer von 6 Jahren nnauftindbare, nach 
vier vom Hundert verzinsliche Aftien einzulegen, Es 
werden folhe Altien 

105 2:00. 

200 fl + a0. 50 fl. unb 

400 m . — 25 fl. gebildet, 
unter der Fertigung des Direktoriums ausgegeben, 
und jedenfalls 6 Jahre nad der Einlage baar und 
unabbruͤchig zuruͤckbezahlt. 


59. 42. 

Ser urſpruͤnglich durch Aktien begründete Reſetve⸗ 
Fond wird durch die jährlihen Ueberſchuͤſe der Bev⸗ 
traͤge uͤber die erfoderlichen Entſchaͤdigungs · Summen 
und durch die hieraus fließenden Intere ſſen vermehtt, 
welche die unverzüglich zu beſorgende fruftifizirlihe 
Anlage derſelben und der übrigen Vereiuße Baarſchaft 
gewährt. 

Zu diefem Ende muͤſſen: 

1.) von dem Agenten mit bem Schluße jeder Wo⸗ 
che oder wenlgſtens mit der naͤchſten Yoft oder 
Motenz Gelegenheit alle für den Bereiu geſche⸗ 
henen Zahlungen elngeſendet werben, 

Da aber aus biefem Meferve: Fond im Falle 
aufererdentlih vieler Beſchaͤdlgungen bie allen 
falls erfoderlihen mittel zur Ergänzung der Ente 
fhädigungs » Summen genommen, derſelbe alſo 
flüffig gemacht werden müßte; fo hat das Dirch: 
torium 

2.) mit einem fofiden Handels- Hanfe In Müuden 
einen Couto-Current zu eröffnen, und 

5.) mit demfelben vorbehaltlich der Genehmigung 
der Bereind: Bevollmächtigten resp. der Generals 
Verſammlung, einen dem Intereſſe bed Vereins 

gufagenden, und den momentanen Gelb + Beduͤrf⸗ 

niſſen entfpregenden Werktag abzuſchllehen. 


$. 43. 

Durch die übrigen, dem Neſerve⸗ Fond außer ben 
uftten zußiefenden Mittel wird derfelbe in den Stand 
gefent, nah fehs Jahren jene Altlen zu erſetzen. 
Sollten aber nah Werfiuß jener Zeit bie erfoderlls 
chen Mittel zur Mbfindung ber Altlonäre wirklich 

noch nicht gegeben feon; fo wärde In diefem äufferften 
aber nad allen Berechnungen hoͤchſt unwahrfgeinligen 


100 fl. 
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Falle bie nötbige Zuſhuß-Quote nah Werhältnig 
ber bisher geleiteten Verfiberumgs » Verträge zu 
deren Tilgung erhoben werben, 


5. 44 
Wenn aufferordentlich viele umb weit um fi arefz 
fende Hagelwettergrößere Entfhädigungs Summen, ald 
mit den jährlihen Verträgen gededt werden fönuen, 
mithin Me Fluͤſſgmachung eines Thelles des Reſerve⸗ 
Fonds nothwendig machen; fo fündet das Direftorlum 
den Ihm erforderlich feheinenden Theil deſſelben auf. 
Am Falle der Unzulaͤnglichkeit bed Reſerve Fondes wirb 
das Direktorium im Einverftändniffe mit den Vereins⸗ 
Bevollmächtigten ermächtiget, das Defizit entweder 
a) durch Anichen, oder 
») dur die erfoderlihen Zuſchuͤße zu beiden, fo 
zwar, daß . 
=) da diefe Zuſchuͤße den Betrag einer ganzen Präs 
mie nie überftelgen dürfen, im Falle der Unzus 
laͤnglichkelt derfelben die Entfhädigung nur im 
Merhältuiffe der ganzen Defhädigung zu dem vor⸗ 
Handenen Maſſa-Stande zu gefhehen hat. 


5. 45 

In dem Falle, dab der Meferve-Fond eine Höhe er⸗ 
relcht, welche den wirklichen Bedarf bedeutend übers 
ftelgt, bat auf Antrag des Direktorlums bie Generals 
Verſammlung, oder an deren Statt bie Vereins⸗ Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu berathen und darüber zu beſchließen: ob 
nicht die Beytraͤge derjenigen Mitglieder, welche un: 
unterbrosen am laͤngſten im Vereine find, nm gewlſſe 
Quotthelle gemindert, und dieſer Vorthell, ſo lange 
es die Kaſſa⸗Verhältniſſe des Vereines geſtatten, allen 
nad) der Relhe zu Theil werden fol, wie fie in das 
gleiche Alter eintreten. 


VI Bon den Verwaltungs » Drganen bed 
Vereines. 


J. 46. 
le 6 Jahre verſammeln ſich die Mitglleder des 
Vereines entweder in Perſon, oder durch Bevollmäch⸗ 
tigung anderer Vereins: Mitgliederohne weitere fpecielle 
Ehnladung am Eige des Direftorlums an einem durch 
daffelbe jedenfalls bekannt zu machenden Tage, um 
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1) ben Rehnungs-Veriht bes Direltorlums au vers ,7. Dftober 185° ausgefprodhenen Renumeratlon zE 


nehmen; 

8) über die von bem Direktorium oder ben Mit- 
gliedern ber General: Derfamminng angeregten 
Gegenftände, welche den Verein betreffen, zu 
beratben und darüber Beſchluͤße zu fallen; endlich 

5) um bie erforberlihe Wahl des Direltorlums vors 
zunehmen, 


$. a7. 
Das Direktorium beitept: 
1) aus einem Morftande und 
2) aus vier Mitgliedern, welche nah einer In der Ge⸗ 
neral-Werfammiung genehmigten Geſchaͤfts⸗ Ordnung 
und na fahgemäher Gefhäfts: Vertheilung, jeden: 
falls aber. in folleglalen Slhungen und auf den 
Grund durch Stimmen: Mehrheit entitandener Bes 
fhlüffe alle Gefhäfte des Vereins beforgen, den: 
felben in allen Beziehungen vertreten, und teprär 
fentiren. 

Die Mahl des Vorftandes und der Direftorlals 
Mitglieder gefhleht duch Stimmen: Mehrheit in der 
General: Verfammlung; treten aber In der Zwiſchen⸗ 
Zeit von einer General-Berfammlung zur andern Pers 
fonal-Veränderungen ein; fo geſchehen die Ergänzun: 
gen durd bie Wahl bes Direftoriumsd und der Merz 
elus⸗Bevollmaͤchtigten durch Stimmen- Mehrheit, 

. Nur wieklihe Vereine: Mitglieder find in das Direl⸗ 
forium und als Bevollmächtigte zu wählen, 

Die Menumeration des Vorfiandes und der übrl« 
gen Direktorlal⸗Mitglleder wird jedesmal in der Genes 
ral-Werfammlung auf 6 Jahre ſeſtgeſetzt. 


$. 48. 

Dem Direktorium wird ein bed amtlichen Gefchäftds 
und insbefondere des Rechnungsweſens kundiges Indls 
vlduum ald Buchhalter beigegeben; ebenfo ein Bureau 
Diener, welcher fih zu lithographifgen Arbeiten zu 
qualifizieren, und auch zu Schreibereien gebrauchen zu 

- laffen bat. 

Beide werden aus ber Vereinskaſſe remunerfrt- 

Alle übrigen, im Falle des gewöhnlichen oder eined 
befondern Gefäftsdranges erforberlinen Gehilfen und 
Schrelbers Hat der Direktorlal:Worftand aus der ihm, 
nah dem Beſchluße der General: Verfammlung vom 


bezablen. 

Die Vereind: Bevollmächtigten haben darüber zn was 
hen, daß wegen Mangels an arbeitendem Perſonale 
keine Stodung im Gefdräfte eutitehe, wofür der Dis 
rektorial⸗Vorſtand immer verantwortlidy bleibt. 

Die Stelle bes Vereins Kaſſiers vertritt jenes Haut, 
mit welhem nah $. 42. der Statuten ſtets offeue 
Rechnung gehalten wird. 

Diefes Haus ſteht mit dem Direktorium fr beſtaͤn⸗ 
biger Derbindung, hat aber an Gefgäften feinen 
Autheil. 


$. 49 

Zu Agenten, deren in jedem koͤniglichen Landge 
tichts⸗Bezirke wenigiteng einer, oder nah Ermeſſen des 
Direftoriums, mebrere aufgeftelt werben follen, laͤßt 
ſich das Direktorium einige wohlhabende und rechtliche 
Männer von den tönigl. Kandgerihten in Vorſchlag 
bringen, und trifft hieraus bemeſſene Auswahl. 

Die Agenten ftehen mit dem Direktorium in Ns 
mittelbarer Korrefpondenz, und vollziehen deſſen Bes 
fhlüfe gegen eine Remuneratlon von 5 Prozent und 
den Bezug ber regulativmäßigen Schäßungsgebühren. 
Zur Erleichterung Ihrer Geſchaͤfte werden ihnen litho⸗ 
graphirte Meduftiond » Tabellen yınd die erfoderlichen 
Eormulare zugefender. 

In der Regel follen nur Vereins. Mitglieder a8 
Agenten aufgenommen werden können. Nur da, wo 
ſich kein gehörig aualifizirtes Subjeft aus der Zahl det 
Vereins: Mitglieder befindet, können für die Folge Lebe 
ter, Verwandte, Handelsiente u, dgl. ausnahmswelfe 
gewählt werden. Sie find jedoch nicht auffdie Die 
ſtrikte, für welche fie beſtellt find, befchränft, und koͤn⸗ 
nen auch auffer bemfelben Faffionen aufnehmen, müf 
fen aber 


a) im Falle einer Hagel:Befhädigung bie Tarationen 
perſoͤnlich leiten, und fit jedenfalls der für ben 
Diſtritt des Beſchaͤdigten anfgeftellten MBerctns: 
Schäsmänner bedienen, und bürfen 

b) für Metfen aufer ibrem Diftrifte der Wereindkaffe 
durchaus Feine Deifetoften In Aufrednung briagen; 
aud wird 


c) ber Wechſel der Agenten von Selte ber Merfiherten 
ohne befonders erhebllchen Grund nicht geftattet. 
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8, 50. 

Sowohl zur primitiven Mevifion und Erledigung 
der Vereins: Rechnungen als zur Kontrolle des Diret- 
totlums werben demfelben vier Vereins Bevollmaͤchtigte 
zur Seite gejiellt, welye aus den Wereing- Mitgliedern 
gewählt werben. Sie haben das Recht und die Wer: 
bindlichkeit, \ 

1) von der Gefhäftsführung des Direltorkums, von 
den Büchern, Rechnungen u f. w. wenigſtens alle 
vier Wochen Einfiht gu nebmen; 

2) etwa beobachtete Mängel oder Gebrechen zu tuͤgen, 
auf deren Abftellung anzubringen, und 

3) auf Einberufung einer aufferordentlihen Generals 
Verſammlung anzutragen, wenn Ihnen 
8 die Rechnung nicht zur befiimmten Zelt zuges 

ſtellt wird, 

b) wenn fie Anftände in derfelben finden, über welche 

ihnen feine genügende Auskunft gegeben wird, 
©) wenn fie glauben, daß auſſerordentliche Maafr 
Megeln zur Verhütung größerer Nactheile er 
foderlih feven , melde zu befatlichen ntaht in 
der Befngnif des Vereins: Direftorlums In Vers 
bindung mit den Vereind:- Bevollmächtigten legt. 

Dem auf einen diefer Gründe geftürten Untrage 
auf Einberufung einer General-Verfammlung, hat 
4) das Direktorium fofort zu entſprechen. Den Bes 

vollmächtigten It auch 

5) der in ber General:Berfammlung vorzulegende Me» 
chenſchafts· Bericht mindeſtens 6 Wochen vor ber 
General: Berfammlung zur Einfiht vorzulegen, um 
in derſelben das Intereſſe des Vereins gehörig 
vertreten zu können, 


$. 51. 

Den Vereins: Bevollmaͤchtigen iſt die rechtzeitig ges 
ftellte Mereind: Rechnung von dem Direftorium mit allen 
Bühern und Belegen mitzuthellen, melde 

1) diefelbe durch ein rechnungsfundiges Individuum 
ber primitiven Mevifion unterwerfen, und 

2) die Bedenlen dem Direktorium zur Beantwortung 
mitthellen, fofort 

3) nad erfolgter Beantwortung bie befinitiven Be—⸗ 

ſchluͤſſe fafen, und bem Direktorium zum geelgne= 
ten Vollzuge mittheilen, 


nn — — 
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Die Reſultate der von ber primltlven Revlſſon 
verbefhledenen Rechnungen werben jedesmal vorerft 
der General:Werfammlung vorgelegt, und koͤnnen auf 
deren Untrag oder im Falle befonderer Anftände ber 
koͤnigl. Reglerung des Iſarkreiſes zur Vorlage an bas 


!onigl. Staats: Minifterlum des Innern mirgetheilt 
werben, 


$. 52. 
Ueberdleß fteht jedem Vetelnsmitgllede frei, 

a) von dem Direktorium fowohl als den Verelns⸗ 
Vevollmaͤchtigten die erfoderligen Auffhiäße zu 
erholen; 

b) feine Wuͤnſche und Anträge bem einen, ober 
dem andern jederzeit mündlih oder ſchrlftllch 
vorzulegen, fo wie Indbefondere 

‚c) in ben General Berfammlungen feine Anſichten, 
Wuͤnſche und Anträge auf Abänderungen oder 
Sufäge zu den Werelns-Statuten gebührend vor⸗ 
autragen. 


$. 55. 


Da ber Fall eintreten kann, daß über den Einn 
und die Auslegung vorftchender Statuten Zweifel ent⸗ 
ſtehen, bie Beantwortung prinzipleller Fragen zur 
Sprache Fümmt, oder fonft ſolche erbeblihe Auſtaͤnde 
aorlommen, welche das Vereing:Direftorfum zu heben 
ſich nicht für kompetent erachtet; fo ermädtiget hle⸗ 
mit die General: Verfammiung für folhe Faͤlle das 
Direktorium in Merbindung mit den Mereind:Bevolle 
mächtigten zur provlforifhen Eriedigung folder, in 
dem Geſchaͤſrskrels der General-Verfammlung gehörls 
gen Gegenftände in der Art, daß die auf folge Welſe 
gefaßten Veſchluͤſſe der naͤchſten Gcneral-Berfammlung 
zur Beſtaͤtigung oder anderweiten Veſchlußfaſſung vor⸗ 
gelegt werden ſollen. 


$ 54 
Bei bem Zufammentritte des Direktoriums mit 
den Vereins: Bevollmächtigten führt j 
I. ber Direftorlal-:Vorftandbden Vorſitz, und hält die 
imfrage, wobep 
IL. bie Vereind : Bevollmächtigten abwechſelnd mit den 
Direktorlal- Mitgliedern Ihre Stimmen abgeben; 
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II. der Beſchluß witd nah dem Ergebniffe ber 
Stimmen: Mehrheit ausgefprohen, und 

IV, im ale der Stlmmen-Glelchhelt dem Borftande 
die entfheldende Stimme eingeräumt; 


eylage A. 
Geylage A.) HagelsAffekur 
im 


— — —— 


568 
V. in dem abzuhaltenden Ptotokolle ſind alle vom 
Referenten abweichenden Stimmen mit gedraͤngter 


Anfuͤhrung der Motive aufzunehmen, um ſeiner Zeit 
der General: Berfammlung vorgelegt zu werben. 


Kfarkreife des Königreihes Bayern. 


Bentrags: Klafe 


Ernte-Faſſion. 
des 


. von 
toͤnigl. Londgerichts 


Der Grundſtuͤcke 


u 


l 


» > lor 

23|°3 Gattung 
ZE <® und 
s2|s3 Elgenthum 
— 





u 


(Beplage B.) 


* * 


nah $. und * 
1) den Verſicherungs-Beytrag In der 
2) den Schreibmaterlallen Beytrag mit 


3) den Regiekoſten-Beytrag mit 


* . ” 


. 
— 


. e 


das iſt 
beym Empfang der V 


Statuten dleſes Vereines feverlih und rechtsverbindlich 
ben ten 185 





der Statuten treffenden 


ten ale mt Me. MR 
« . . . . fl. . . fr. 

* * + “ D fl. . . fr. 
Bufammen fl. tt. 


ang- Verein 
Kataſter Mr. Fol. 
Vorjahr Kat. N 
Diſtriktso - J — 6 [2 . 
Krelfe . .. Ber ar I 
— D0 — 
Geld⸗ 
— 
er ungeu. 
Bess Bemerkungen 


Beſtellung. 


Il 


Verfiherungs-Urfunde, 


Nahdem » 2 2 
die nah dem Geſammtwerth-Auſchlag derfelben zu 





ald Eigenthämer der in vorftchender fatirten Ernte 
: fl. h 


- * * 


Beytraͤge, nämlich 


» 


f} D . * » * . * “ D ” ® * — 3 pi 
erfiberungs:Urkunde baar und unabbrüdig bezahlt hatz fo wird ihm hingegen im Namen 
des Hagel-Ufekuranz- Vereins im farfreife auch de baare und nnabb 


blite der Austellung diefer Urlunde an, bis zur Vollendun 


ruͤhlge Vergütung der ihm vom Augen⸗ 
der Ernte treffenden Hagelſchäden nad den 
auge hiertt. 
Im Nanıen des Vereines 
der Agent bedfelben 


Gegenwärtige Fafffon wurde von dem unterzeichneten Orts. Vorſtande den Vereins· Sratuten entſorechend 


efunden, und wird demnach die bier angefügte eigenbändige Unterzeichnung des Ratenten als 


richtig beitdr 


tigt, und aubep bezeugt, da bis zu diefem Augenblige die verſicherten Gruudftäde ein Hagelſchaden nicht 


getroffen habe. 


.. P . ben teu «» . 
Unterfhrift des Fatenten. 
G0. 89 


— 66 
Unterſchrift des Gemeinde V 


orſtandes. 


“ 


ww? 
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CXXVII.) ad Nrm. 17467. 
(Die Aufjeihunng der Gemeinde:Angehörigen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das im Gefeße vom ı1ten July v. Is. 
repidirte Gemeinde s Edift enchält folgende 
Beſtimmungen: 


„J. 11. Wirkliche Mitglieder einer Ges 
meinde ſind in der Regel nur diejenigen, 
welche 


1) in dem Bezirke derſelben ihren ſtaͤn⸗ 
digen Wohnſitz aufſchlagen, oder dabey 
ein haͤusliches Anweſen haben, und 


2) darin entweder beſteuerte Gruͤnde be⸗ 
ſitzen oder beſteuerte Gewerbe auss 
üben," 


„J. 12. Darunter find, hiernah auch 
bie bloßen Haus; Befiger und die Gewerbs— 
Leute ohne Grund · Vermoͤgen begriffen, wenn 
fie von ihren Haͤuſern oder Gewerben die 
Steuern entrichten * 


„9. 15. Die übrigen, einem Gemeinde 
Bezirke angehörigen, aber mit Gemeindes 
Bürger Rechten nicht begabte Perfonen find 
entweder 


„V Gemeinde: Angehörige mit Anfäffige 
feit aus einem in $. 11 und 12, nicht 
erwähnten Anfäffigkeits- Titel (in Städs 
ten und Märkten „Inſaſſen,“ in Rand: 
Gemeinden „Benfaffen)i,” oder 


ur) bloße Heimarhs: Angehörige der Ger 
meinde ohne Anfäfligkeit (ausfchließend 
Heimarhs:- Berechtigte), oder 


„3) ſolche Heimarhs: Angehörige anderer 
Gemeinden oder Staaten, welche in 
der Gemeinde einen nur vorübergehens 
den, oder ohne Erlangung der Heis 


m u re Te — —— 
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math, und ohne bie Vorausſetzungen 
des $. 11. Abſ. 2. und $. 135. Ziff. 1. 
entfprechenden ftändigen Wohnfig aufs 
gefchlagen haben (Mierh » Leute, In— 
Leute), oder endlich 


„4) Auswärtsmohnende und in anderen 
Gemeinden-oder andern Staaten anfäs 
ige oder Heimathberechtigte Beſitzer 
von in der Gemeinde⸗Markung befind⸗ 
lichen Grund, Stüdfen oder nußbaren 
Rechten (Gemeinde:Forenfen).” 


Damit diefe verfchiedenen Abrheilungen 
von Gemeinde: Angehörigen genau ausges 
fchieden werden, hat das fol. Staats: Minis 
fterium des Innern unter dem Iren April 
d. Is. Nachſtehendes verfügt: 


„Nachdem fämtliche Regierungen Kams 
„merndes Innern der Kreife dieffeits des 
Rheins in Folge der Minifterial: Auffos 
„derung vom I1ten Augufl v. J. über 
„die einfachfte und zweckmaͤßigſte Voll; 
„ugs; Weiſe des $. 13. des revidirten Ges 
„meinde⸗Edikts wohlbemeffene Vorfchläge 
„eingereicht haben; fo wird nunmehr im 
„Verfolge jener Verfügung und in Ue— 
„bereinftimmung mit den Öutachten ber 
„ersvähnten Kreis : Stellen hiemit Nachs 
„ftehendes verfuͤgt:“ 


J. 


„Die Urwahl s Liften als Matrikel 
„amtlicher wirflicher Gemeinde: Glies 
„der werden auch fortan nach der bis: 
„herigen Vorſchrift ewidene gehalten,“ 


II. 


„Die übrigen einem Gemeinde, a; 
ire angehörigen, aber mit Gemeindes 
„Bürgers Rechten nicht begabte Perfonen 

59 


REIT 


„($. 13. Ziff. 1. 2. und 3. des revl⸗ 
„dirten Gemeinde » Edifts) find in ger 
„Sonderten DVerzeichniffen vorzumragen, 
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„ats ſolche mit den nörhigen Aufent 
„balte:Karten zu verfehen, und in die 
„Fremden⸗Regiſter zu verweiſen.“ 


„und zwar 
„I) die Infaffen und Beyſaſſen nah For— 
„mulae Anlage I. 
„2) die ausfchließend Heimachs s Berechtige 
„ten nach Formular II. und 
5) die Mieth- und Ins Leute nad Fors 


nie Gemeinde s Forenfen bedürfen 
„einer perfönlihen Aufzeichnung nicht, 
„da fie nur hinſichtlich ihrer in der 
„Gemeinde: Markung liegenden Grund, 
„Stüde oder nußbaren Rechte in einer 


„mular Anlage ILL.” 


III. 


„In diefen MWerzeichniffen ift jeder 
„Familie, d. h. jedem Familien: Haupte 
„und feinen Angehörigen ein eigener 
„Bogen zu widmen, ſonach der Ueber— 
„teag aus dem Verzeichniffe der Fami— 
„hen: Angehörigen auf ein eigenes Fos 
„um zu bewirken, fobald das betrefs 
„sende Individuum einen eigenen Fas 
„mitienftand begründen,” 


IV. 


„In das Verzeichnig der Heimaths⸗ 
„Angehörigen anderer Gemeinden oder 
„Staaten (Mieth- und In⸗Leute), find 
„jene Individuen diefer Klaffe aufjus 
„nehmen, welche, ohne ftändigen Wohn⸗ 
„Sig in der Gemeinde erlangte zu har 
„ben, dafelbft einen eigenen Haushalt 
„ſelbſtſtaͤndige Wirthſchaft) auf ges 
„wiſſe oder im Voraus nicht beftimmte 
„zeit daſelbſt führen, fonach einen vors 
„übergehenden Wohnfig aufgejchlas 
„gen haben.” 


„Auswärtige Heimarhs- Berechtigte, 
„welche nur einen vorübergehenden 
„Aufentbalt in einem Orte aufs 
„ſchlagen ohne felbitftändige Haushal: 
„tung zu machen, find in feines diefer 
„Berzeichniffe aufzunehmen, fondern 
„lediglich als Fremde zu behandeln, 


„Beriehung zu dem Gemeinde » Vers 
„bande ftehen; diefe Grund-Stuͤcke oder 
„nutzbaren Mechte aber ohnehin in den 
„Lagers Büchern erfbeinen, welche in 
„den Städten von dem Magiftrate (Mr.9 
„des revidirten Gemeinde: Edifts, und 
„s. 32. der Inſtruktion für die Poli 
„ey · Direktionen vom 2aten Geptens 
„ber 1808), in den Land Öemeinden 
„son dem Vorſteher ($. 100 des re 
„vidirten GemeindeEdiktes und $. 14 
„etseg. der Inſtruktion für bie Ges 
„meinde- Borfteher vom 24ten Septem⸗ 
„ber 1808) geführt, und evident ges 
„halten, und worin überall die jedesr 
„maligen Befiger vorgemerkt werden 
„müffen.” 


„Die E Kreis: Regierung wird hienach 
„das Geeignete verfügen, und Sorge 
„tragen, daß fämtliche Verzeichniſſe Ip 
„teitens am legten September I. de. 
‚An fämtlihen Gemeinden der Kreife 
„dieffeits des Rheins vollftändig her⸗ 
„geſtellt ſeyen, und ſofort ſtets evident 
„gehalten werden.” 


Zur Vollziehung diefes hoͤchſten ind 
fterial s Referipts werden ſaͤmtliche Rande, 
Herrſchafts⸗ und Patrimonial: Gerichte auf 
gefodert, die ihrer Aufjicht "untergebenen 
Magiftrate und Gemeinde s Verwaltungen 
auf diefe Vorfchrift aufmerffam zu machen 
zur bafdigen Anfegung der angeordneten 
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neuen Verzeichniffe zu veranfaffen, und zu Geptember 1855), durch perfönlihe Ei 
forgen, daß folche bis legten September ſichtnahme von dem Vollzuge zu überzeugen. 
d. 3. zuverläßig hergeſtellt und ausgefüllt Augsburg am Sten April 1355. 


werden. : . 

Gleiche Auffoderung ergeht hiemit an K. ie pi * — 

die der Pol. Regierung unmittelbar unterge⸗ — * a 
v. unk, Praͤſident. 


ordneten Magiſtrate, wobey die betreffenden 
Stadt-Commiſſariate noch beſonders ange— 
wieſen werden, ſich zu ſeiner Zeit, (Ende — 


Sormular I 
—— ⸗ — — — — — — 


Geburtsort, Maruralifarion [Art der An 


coll, v. Oimmi. 
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CXXVIIL) ad Nrm. 8785, 


Un 
ſaͤmtliche Rentämter des Oberbonaurfreifes, 
Die Kreks⸗Umlage für das Jahr 18/45 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch. den allechöchften Abfchied vom 
sıten Jänner 1835 für den Landrach des 
Dberdonau, Kreifes Über deffen Berhandluns 
gen in den Gigungen vom Iten bis 18ten 
September 1854 (Regierungs » Blatt v. J. 
18855 Geite 148) ift zur Beftreitung der 
Ausgaben auf die Kreis; Fonds pro 1834/35 
bas Marimum der nach $. 29. des Finanz⸗ 
Geſetzes vom 23. Dezember 1331 beftimms 
ten Kreis-Umlagen in folgender Weiſe ges 
nehmiget worden: 

8.) für die gefeglich notwendigen Raften 
vier und ein Sechstel Prozent der ges 
famten Steuer: Prinzipal. Summe des Jah⸗ 
res 1854/55, oder zwey und ein hals 
wa von dem Steuer : ulden ; 


b.) für die Ausgaben zu fafuftativen 
Zwecken ein und zwey Drittheil Pros 
zent vom Steuer: Prinzipale, oder Ein Kreu⸗ 
ser von dem Gteuer ; Gulden. 


Die kgl. Rentaͤmter werden angewieſen, 
dieſe Kreis. Umlage für 1834/35 vorſchrifts⸗ 
mäßig zu erheben und ju vereinnahmen. 


Augsburg den 10. April 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern und der 
Finanzen. 


v. Ein, Praͤſident. 
8 opf, Direktor, 
coll, Vogl. 


— 


— — u 
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CXXIX.) ad Nrm. 17627. 


An 
fämtliche Diſtrikts-⸗Polizey⸗ und Bezlrfdı Bau⸗ 
Behbdrden des Ober-DonausKreifes, 


(Die Benennung der Straffen betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Gemäß einer hoͤchſten Minifterials Mes 
feriptes vom 18. Februar d. J. follen Fünfs 
tig die bisher mie der Benennung der „Coms 
munifations: Wege” und „Bizinal:Straffen” 
bezeichneten Wege und Straffen von nun 
an im Geifte des Gemeinde- und des Dir 
ftrifes s Umlagen-Geſetzes „Gemeinde 
Wege”. und „Diftriftss Straffen” 
genannt, und die früheren Bezeichnungen 
durchaus nicht mehr gebraucht werden ; wo⸗ 
nach fih genau zu achten ifl. 


Augsburg den 10ten April 1858. 
Königliche Regierung des Oberdonaw 
Kreifes 


Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident, 
coll. v. Gimmi. 


— 


CXXX.) ad Nrm. 17355. 


(Die Erledigung der Pfarre DOttmarshanfen 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Fink auf die Pfarcey Wengen wurde 
ie Pfarren „Ott mars hauſen“, Lande 
erihts Goͤggingen, erledigt, welche ſich 
Über eine Bevölferung von 575 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befige. 
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Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
575fl. 24 fr, nämlich: 

1.) in 12 fl. ſtaͤndigem Gehalt ; 2.) in 
24 fl. sı fc. aus Realitäten; 3.) in 464 fl, 
57 fr. aus Rechten; 4.) in 59 fl. 20 fr. für 
befondere Verrichtungen; 5.) in ı4fl. zöfr, 
herfömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen sıfl. 57 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben. ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 3. April 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 


eoll. v. Gimml. 


CXXXL) _ 

(Die Erledigung der proteft. Pfarrey Ottenſoos 
betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfar— 
rers Blankkam die Pfarren Otrenfoosg, 
fgl. Dekanats Hersbruf, in Erledigung, 
Vorbehaltlich einer allenfalls ſtatt zu fins 
denden Purififation wird diefe Erledigung 
zue vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen mit dem Bemerfen zur Kennt: 
niß gebracht, daß nach der vorliegenden im 
vorigen Jahr definitiv abgefchloffenen Faffion 
die hiemit verbundenen Dienftes, Erträge in 
Folgenden beftchen : 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats» Kaffen an baarem Gelbe 36 fl.; 
2.) aus Stiftungs:Kaffen: an baarem Gelde 


578 


17fl.; an Naturalien: 16 Klafter weiches 
Scheitholz 4 4 fl. 15 fr. —=63fl.; 4 Klafter 
Stoͤck aͤ Afl. 30 Fr. =10fl.; 300 Büfchel 
ä2jl.15 Pr. per hundert = 18 fl.; ı Schleife 
Bauınzu fi.; 5 Schfl. 12 Ms. Korn ä Loft. 
— z0fl. 57& fr.; 3) aus Öemeinde + Kafe 
fen an baarem Oelde sofr. II.) Ertrag 
aus Realitaͤten: Nutz- Anſchlag der Woh— 
nung und Oekonomie-Gebaͤude so fl., für 
4% Tagw. Wiefen 58 fl. 12 fr., für 17 Tgw. 
Aecker 1283 fl. 42 fr., für Tagwerk Garten 
4 fl.20 kr., für 13 Tgw. Waldung 4 fl. 15fr. 
11.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
herrlichen Rechten: a,) ftändige Abgaben 
3.) in Geld 4 fl.54 fr; 2.) in Naruralien: 
1 Meg. 4 Maas Korn äıofl. per Schäffel 
= ıfl. 524fr,; b./unftändige Abgaben: Handı 
föhne ı fl. 18 fr.; h.) an zehnten: a.) vom 
großen Frucht s Zehent zu Ottenfoos 32 fl. 
244 kr.; b.) von kleinen Schmalfaat:Zcehent 
9fl.aofr.; c.) vom Heu-Zehent 30 fr. ; 
d.) vom Blut⸗Zehent ı fl. 45 fr. ; e.) vom 
verpachteten großen und kleinen Frucht: Ze: 
hent zu Schönberg 171 fl. 20 fr. ; f.) vom 
verpachteten großen und Fleinen Zehent zu 
Meigenhofen sıfl.; g.) vom verpachteten 
großen und Fleinen Zehenten zu Weigenhos 


"fen, der Weißer'ſche Zehent genannt, 2 fl. 


5ıfe. IV.) Einnahmen aus befonders bes 
zahle werdenden Dienftes: Funftionen 144 fl. 
24 fr, inclus. 49 fl. 54 fr. an Beichtgel + 
dern. V.) Einnahmen aus obfervanzmäßts 
gen Gaben und Sammlungen 2ofl. Eums 
ma 851 fl. 55#Pr. Hievon die Laſten abs 
gezogen mit 7ofl.4gk fr. Werbfeibe ein reis 
ner Dienftes » Ertrag von 780 fl. 464 fr. 
Die frepwilligen Geſchenke betragen 20 fl. 
Ansbach den 25. März 1855. , 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium 
v Eu. 
d. Bibra, Sekretaͤr. 
— 
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Kreis Notizen 


Seine Majekät der Kdnig haben 
ſtatt des unterm 12ten März d. I. mit Belaffung 
feined Range, Charakters und Standes + Gehalrs 
als ſtatusmaͤßigen Rechnungs- Commifjär bey der 
fol. Regierung des Rejat⸗Kreiſes nach Ansbad ver⸗ 
fegten Xaver Steinte, den bisherigen Ilten Afe 
feffer des koͤnigl Randgerichts Jltertiffen Joſeph 
Hamm als Polizey:Commiſſaͤt und Vorſtand ber 
Zwangs · Arbeits· Anſtalt Kaisheim in proviforis 
ſchet Eigenſchaft unterm sten Aptil d. J. alletgnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Durch alerhödfte Entfäliefung vom 30ten 
März haben Seine Majeftätder König bie 
bey dem Wechfele Gericht I. Inftanz zu Augsburg 
erledigte techniſche Aſſeſſot⸗Stelle nah Vor— 
ruͤckung der Aſſeſſoren Paul v. Stetten und Ges 
org Miltenberg, dem Großhaͤndler Samuel 
Frommel dafelbft zu verleihen gerubt. 


Pfarrer Wengenmaper in Aufkirch Landge⸗ 
richts Buchloe wurde ald Kammerer did Lands 
kapitels Kaufbeuern ernannt, und demſelben bie lan« 
desherrlihe Beflättigung ertheilt, 


An Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vera 9ten 
März d. 3. murde dem Prieſter Marquard Cute 
tius, bisherigen Kaplan in Riedlingen die Pfarrep 
Grünenbainde, Landgerichts JZusmarshaufen, als 
Iergnädigft Übertragen. 


— 


Seine Majeftätder Kbnig baten 
zu Folge allechöchfter Entſchließung vom ıgten März 
d. I. dem Priefter Johann Baptiſt Burnhbaus 
‚fer Kaplan in Roßhaupten die Pfarrey Weilad, 


—— nn 
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k. Landgerichts Schrebenhaufen, von beren Antritt 
Prieſter Zofepb Anton Baumeifker bifpenfirt wuse 
de, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Durch aller hoͤchſte Entſchließung vom 2ıten März 
d. J. wurde die Verleihung dee Curatie-Butten⸗ 
wiefen, Landgerichts Wertingen, durd den Herm 
Bifhof zu Augsburg an den Priefter Jchann Nee 
pomut Albrecht, Vikar in Schwarzenberg, aller⸗ 
gnädigft genehmigt. 





Dos Schul⸗und Gurat- Benefzium in Nieder⸗ 
dorf, k. Landgerichts Ottobeucin, murte zufolge 
alerhörft.r Eniſchließfung vom 24ten Mär d- J. 
dem Prieſtet Joſeph Anton Julius, Kaplan iR 
Merching, Übertragen. 





Das Schul-und Curat · Benefizium Schmwarzem 
berg, k. Landgerichts Sonihofen, wurde unterm 
24ten März dem Prieſter Jebann Baptiſt Moſer, 
Kaplan in Hollenbach, k. Laudgerichts Aichach, ale 
lergnaͤdigſt verliehen. 


Seine Majeſtät der König haden 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 29tn Mär 
d. 3. dem Fruͤhmeß » Benefiziaten Anton Sedel⸗ 
mayer in Werlbach, k. Landgerichts Dada, 
das Fruͤhmeß · Benefiium zu Filertiffen allergndr 
big au Übertragen gerubt. 


Zu Folge alterhöchfter Entſchliefung unterm 18. 
März d. J. wurde dem Priefler Frans XRader Wuchet, 
Benefi ziums⸗Vikar in Lehenbuͤhl, das Benefizium 
St. Barbara in Weißenhorn allergnaͤdigſt 
verlichen. 


Dem Priefter Kafpar Demler Benefiziums- Bir 
tar im Ettenbeuern ift zum Behufe des Antritted 
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531 | 
bes Menhoferfchen einfachen Be nefiziums inG re 6- 
kigighofen, Landgerihts Schwabmuͤnchen, dir lan⸗ 


deaherrliche Beſtaͤttigung ertheilt worden. 


An die Stelle bes mit Tod abgegangenen Gemeine 


de⸗Bevotlmaͤchtigten Bernhard Baubrerel in Do» 
naumwörtb, ift der Erfagman Handelömann Zar 


ver Girfienbräu eingetreten. 





gortfegung 
Perfonal: Beftand ber neu gemählten 

Kirhbens Verwaltungen. 

XLIV.) Inder Stadt Alchach. 
(Kandgerihts Aichach.) 

Dannhaufer Konrad, Stadtpfarrer; Baperl 
Mathias, Magiſtratsrath; Rapfbammer Albert; 
Mieger Mitar; Wertberger Tonab; Acer 


Joſeph Anton; 
Erfagmänner: Hofmann Balıhafer; Ko 


Baptiſt. 





XLV.) In Gundelfingen, 
(Randgerihts Lauingen.) 
Friedrich Leonhard, Pfarrer; Seiler Binzeng, 
Magiſtrats · Rath; Boch Jofepd; Schilling Kavers 


Sörg Joſeph; Weber Caspar. 


m gl. Landgerichté— Bezirke 
Ottobeuern. 
4.) Arlesried. 

Hannemann Chriſt. Fried., Pfarrer; Net: 
fan Samuel; Bettler Jake; Bettler Job; 
Erfagmann: Brid Chriſt. 

2.) Attenhauſen. 

Kühner Taver, Pfarrer; Mapr Alerander, 
6:8; Habelmann Zav.; Oftenrieder Antı; 
Erfagmann: Albre ht Johann, 


xLVL 


3.) Benningen. 

Mieland of. Ant., Pfarrer; Holzheu 
Fra. Zof.; Bruͤchle Zaver; Briechle Jofephz 
Grfagmann: Holzheu Fr. Joſ. 

4.) Böhen, 

Steidele Andr., Pfarrer; Steiner Joh; 
G-B.; Trunzer Joſ.; Darzenetter Bened.; 
Harzenetter Grg., GeV.; Erfagmann: Weif 
ſen horn Leonhard, 

5.) Darberg; (fatholifch.) 

Gruber Ant., Pfarrer; Faͤuſtle Sohannz 
Wörz Joſeph; Erfagmann: Grambihler Ant. 
6.) Dietratried, 

Eräbdbele Michael, Parrer; Kuſtermann 
Michael, St.:Pfl.; Epple Joſeph; Woͤlfle Orz.; 
Erfagmann: Riegg Georg. 

7.) Egg, an ber Günz. 

Meitinger Georg, Pfarrer; Graf Joſeph, 
BP; Rampp Joſ. Ant; Veith Ich, 8:8, 
Schuͤtz Joh; Erfagmann:; Schmid Johann, 

- 8.) Engeteie®, 

Kiederle Leander, Pfarrer; Fröhlich Sof.z 
Schratt Johann; Roͤſch Florian; Erfagmann : 
Hölzle Sales. 

9.) Ertheim; (katholiſch.) 

Gruber Ant, Pfarer; Krammer, G-V.; 
Kling Fr. Iof.; Fiſcher Georg; Königsber 
ger Michael; Erfagmann: Baur Greg. Wild; 

40.) Erkheim. (evangelifh.) 

Küchte Andreas, Pfarrer; Haugg Johann 
Uri; Müller Michael; Karrer Mich.; Erfags 
mann: Häring Chriftian. 

14.) Frechenrieden. 

Altegger Thom, Pfarrer; Merk Melchior; 
Hagelmann Acid; Boteenhart Anton; Es 
fagmann: Imminger Friedr. 
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12.) Frikenhauſen. 

Kühner Grg., Pfarrer; Wuggatzer Joh. 
Or; Schoͤlhoen Mih.; Rehm Johann; Ers 
fagmann: Stephan Georg. 

13.) Sottenau, 

Mieft Salomon, Pfarrer; Höger Math., 
G.B.; Waibel Joſeph; Fries Auguftin; Erfags 
mann: Albrecht Zaver, j 

414.) Guͤnz. 

Sporer Andreas, Pfarrer; Schebel Joſ.; 
Harzenetter Benedikt; Berfhing Michael; 
Erfagmann: Riedmüller of, 


45.) Hawangen. 

Sandihanfer Jeremias, Pfarrer; Fickler 
Sch. Gg.;5 Serberger Michael, 6:8; Shle 
gel Maurus, GPL; Erfagmann: Steibele 
Georg. 

46.) Herbishofen, 

Schwarz Daniel, Pfarrer; Ottinger Sa 
fomon; Schwarz Jakob; Birk Ulrich; Erſatz⸗ 
mann: Braun Georg, 

17.) Holzguͤngz 
Bettler Philipp, Pfarrer; Köhle Georg; 


Gerum Joſeph; Stiegeler Joſ. Ant., St.:Pfl:;_ 


Kopf Sebaſtian; 


Erfagmann: Zuchtringel 
Joſeph Anton, 


48.) Laden, 

Köninger Zav., Pfarrer; Diepolder Sat, 
©.Pf.; Drepher Joſeph; Hörmann Johann, 
Erjagmann: Grimm Lorenz. 

19.) Lanenberg. 


Wieft Salomon, Pfarrer; Mofer Kanbibus, 
6:8; Freuding Iofepb; Müller Jeremias; 
Erfagmann: Kefler Konrad, 

20.) Lauben. 
Wachter David, Pfarrer; Gaͤble Frz. Sof., 


G.B.; Gaͤbele Gottfried; Miller Martin; ‚Er: 
fagmann: Waffermann Xaver. 


| 
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21.) Memmingerberg 
Moofer Math., Pfarrer; Geiger Jakob 
G.⸗V.; Guggenberger Mth.; Barth Johann; 
Hieber Jakob;z Erfagmann: Waffermann Mart. 
22.) Niederborf. 
Städele Michael, Pfarrer; Albrecht Leon⸗ 
hard; Hörmann Gabriel; Abroͤll Sebaftian ; 
Erfagmann: Wiedemann Sebaftian, 


25.) Nieberrieden. . 

Fey Peter, Pfarrer; Grambihler Gem, 
St.:Pfl,; Bine Fr. Ant; Schoͤn Anton; Gw 
fagmann: Uhl Joh. 

24.) Ollarzried. 

Fritſch Lorenz Martin, Pfarrer; Boͤh Mi, 
St.:Pfl.: Better Simon; Geromiller Battl. ; 
Erfagmann: Riezler Joſeph. 

25.) Dttobeuern. 

Wiedemann Joh. Bapt., Vicar; Mayr 
Grg., G⸗B.; Schwarz Philipp; Köfel Johann 
Ant; Mager Antonz Roͤſch Ignatz; Erfagmän 
ner: Froͤlich Jofepp; Matterer Johann. 

26.) Rettenbach. 

Wieft Salomon, Pfarrer; Nägele WB, 
8:8; Schorer Lorenz, St.:Pfl.; Schilling 
Mich.; Schmal holz Anton; Erfagmann: Pfef⸗ 
ferle Michael. 

27.) Rumeltshauſen. 

Spoter Andreas, Pfarrer; Rogg Joſeph, 
G.B.; Weiſſenhorn Michael; Olbrecht Carli 
Erſatzmann: Reiſch Georg. 

28.) Sontheim, 

Fifcher Peter Paul, Pfarrer; Hamp Ant; 
Städele Frz. Joſehh; Rauh Melchior; Erfah 
mann: VBertele Martin, 

29.) Schlegelsberg; (katholiſch.) 

Gruber Anton, Pfarrer; Bettler Michael; 
Eifenmann Taverz Häfele Michael; Erſatz⸗ 
mann: Belsler Johann. 
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50.). Steinheim. 

Kafliſch Lukas Balthafar, Pfarrer; Betele 
Er:Pfl.; Wuggatzer Johann; Reklau Midi; 
Erfagmann: Reflau Michael, 

31.) Ungerhaufen. 

Wagner Fulgentius, Pfarrer; Mangold 
Grz., G⸗Pfl.; Mayer Midas; Filter Kaverz 
Shüp Frz. Anton; Erfagmann: Schüg Anton, 

32.) Un teregg. 

Sälzle Klemens, Pfarrer; Breckle Taver, 
SP; Schmid Joſeph, G.⸗Wi; Schorer Ro⸗ 
man; Erfagmann: Scorer Martin, 

53.) Wefterheim. 

Daffauer Hof. Maurus, Pfarrer; $roms 
mel Bartholm., G-B.; Haifd Martin; Maper 
Leonhard; Braun Joſeph; Erfapmann: Geiger 


Matth. 
34) Wolfertſchwenden. 
Staͤdele Michael, Pfarr; Schneider 
Joſeph, St Pfl.; Wagner Org; Seeberger 
Sohannz Erſatzmann: Holdenried Konrad, 





XLVII) Im HersfhaftssGerihte Weiß 


fenhorn, 
4.) Attenhofen. 

Waldmann. Anton, Pfarrer; Frick Thom, 
G.⸗V.; Spiegler Meldior; Gloder Bernharb. 
2.) Bubenhaufen. 

Spie ß Sales, Pfarrer; Markthaler Mic, 
StePflz Weber Mathias; Glocker Johann. 
3.) Bud, 

Stegmann of, Pfarrer; Wengler Kap, 
G.Pfl.; Wengler Martin; Buhmiller Org. 
4.) Dietershofen, 
Maps, Pfarrer; Birkle Mach, St Pfl.; 

Waffoıd Georg; Steinle Konrad, 


— 
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5.) Diepertéhofen. 
keinfelder Anton, Pfarrer; Maucher Su, 
Pf; Dirr Franz;) Sailer Zaver, 
6.) Ettlishofen. 

Reinfelder Anton, Pfarrer; Vader Paul, 
8:85 Benz Simon; Gallbronner Anton, 
7.) Gannertshofen. 

Stegmann Alois, Pfarrer; Hauf Joſeph, 
6.8.5 Sailer Johann; Renz Joſeph. 

8.) Orafertshofen, 

Knappicd Nikolaus, Pfarrer; Bep Joſeph, 

G.V.; Backeler Mathias; Oſchell Joſeph. 
9.) Hegelhofen. 

Kretz Borgias, Pfarrer; Dir r Joſ. „G.⸗Pfl.z 

Rau Joh.; Biſchoff Leonhard. 
40.) Hittiſtetten. 

Gingele Chryſoſt., Pfarrer; Biſchof Mart, 

G.V.z Mager Johann; Wanner Zav, 
41.) Illerberg. 

Geiger Gregor, Pfarrer; Hermann Ftz., 

St Pfl.; Kuhn Joſeph: Wintle Mepomuß, 
12.) Illerzell. 

Pfigmaier Ottmar, Pfarrer; Maier Alois, 
St.⸗Pfl.; Eberle Joſeph; Stegman Mathias, 
43.) Kabeltshofen. 

Barthlme Gabriel, Curat; Mader Joh., 
G.V.; Harder Anton; Biſchoff Simon; 
Schlauder Joſeph. 

44.) Ober⸗Reichen bach. 

Duilte Joſeph, Pfarrvitar; Hörmann Joh 
Er:Pfl.; Vogel Jakob; Bader Joſeph. 

45.) Pfaffenhofen 

Leinfelder Anton, Pfarrer; Doll Joſeph, 
G.V.; Wolf Michael; Wolf Nepomuk; Spiegs 


ker Johann; Hornung Georg. 
| 40 
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16.) Raunertshofen 
Leinfelder Anton, Pfarrer; Biſchof Bor; 
(Eberle Valentin, Menke Jakob. 
AT) Mistorten," 
Euzgenbengeri Jchamn; Decan ;ı Dirt Ant, 
St, PfL; D chs XÆaver; ce ie Ahomas. 
48.) Roth, 
Leinfeldber Anton, Pfarre; WieferMors 
bert, 6:8. ; Wolf Borg; Holl Michael, 
0.). Senden. 

Harder Ottmar, Pfarrer; Urban Ftz. Sof, 
St⸗Pfl.; Mofer Antonz Lindenmaisr Pauk 
20.) Wizighaufen, 

Biber Martin, Curat; Engelhardt Joh., 
&r..Pfl.; Boikardt Mori; Epple Georg. 
21.) Qullenfetten. 
Gingele Chtyſeſtomus, Pfarrer; Selzle 
Kaver, G.e⸗V.; Wauthier Karl; Selzle Joſeph. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. ben # 55 


(GGekanntwachumg.) 

Leopold Heſßel, iſtaelitiſcherHandelsmarmn 
zu Ichenhauſen hat ſich zahlimgéunfaͤhlg era 
klaͤrt, und um eine Zuſamenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger zum Zwede ‚einer Nadlaßs Verhandlung 
gebeten. 


3u dieſem — wird uun aif Mittwoch 
ben 22ten April d. Is. Vormittags 8 Uhr Tags— 
fahrt zur —— und Nachweiſung der Fo⸗ 
berungen, dann zum Vergleichs-Verſuche anbes 
raumt, and es werden hiezu fämtliche Gläubis 
ger ded Leopold Heßrel unter dehi Präfudize 


— iu 
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vorgeladen, daß ihr Nicht: Erfcheinen a.) In dem 


Balle eines Vergleichs⸗Abſchlußes als Erflärung 
Ährer Anfhließnng an die Stimmen’ der Mehre 
heit betrachtet werden; b. Im Zerſchlagungs· 
Halle ‚eines fobdyen;,; dndo wenn. jes zum fbrmlis 
Ken Bant: Verfahren Lommen jfollte, den’ Ause 
ſchluß ihrer Foderungen won Der Guut⸗ Maffe 
zur Folge haben ſall. 

Im Falle daß ein Vergleich nicht zu Stande 
gebracht werden wurde, und ſomit das meitere 
Gante Berfahremeintreren müßte, wird zur Vor⸗ 
bringung der. Eingeden gegen die angemeldeten 
Foderungen Tagsfahrt auf Mittwoch den 20ten 
May,-und zur Schlußs Verhandlung und zwar 
für die Reptit auf Dienflag ‚den 2ten ‚Jung, 
und für die Duplik auf Dienftag den I6ten Juny 
d. Fe. jedesmal Fruͤh BUhr feſtgeſetzt, mir dem 
Anhange, daß das Nicht: Erfcyeinen am diefen 
‚Ediftds Tagen die Ausſchließung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Auch werden Diejenigen. welche Etwas von 
bem Bermdgen des Gemein s Schulöners In Hans 
dei haben, bey Vermeidung des‘ nochmaligen 


Erſatzes aufgefodert, folches unter Vorbehalt. 


ihrer Rechte bey! Bericht: zw uͤbergeben. 
Hlebey witd noch· bemerft ‚daß das‘ Vermd⸗ 
gen des Keopold He ße hmit Inbegriff eſne r wabr⸗ 
ſchelalich uneinbringharen Ausſtands + Summe 
per 257 fl. 52 fr. in 1007 fl. 52 fr. beftebe, und 
day die bisher befannten Schulden mit Einfluß 
des Heyrath⸗ uhb "Erb: Gurts der Ehefrau per 
1155 fl. ſich auf 235 Pf: Se en 
Sangturg den Iren Maͤrze 1858. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht, 
Leirl, Landrichter. 
Isa 
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praes. den $ 55; 


(Befanntmadnng.) 
Dominifus Kdffler Bauer im Hafen 
Birn, der Gemeinde Mindelau, bat feine 
Batlungs » Unfäpigfeie erklärt, und ſich dem: 
Sant: Verfahren unterworfen. 


Es werden daher die Ediftö: Tage feſtgeſetzt, 


wie folgt: 

a:) zur Anmeldung ber Foderungen, und berem 
gebdrigen Nachmweifung. auf Dienflag. den 28ten 
Uprit; b.) zur Borbringung der, Einreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen auf Montag den 
Sbten May; ec.) gr Schluß: Verhandlung und 
zwar zur Neplid auf Mittwoch den 10ten 
Juny, und zur Duplid auf Donnerftag' dem 
Sören Zunp- d. Is., woju die ſaͤmtlichen Glaͤu⸗ 
biger des Dominikus Kd ffler unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht⸗ 
Erfcheinen am Item Edikts⸗Tage die Ausfchlies 
ßung derFoderung von der gegenwärtigen ſonkurs⸗ 
Maſſe, dad Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber dem Verluſt der am: denfelben vors 
zunehmenden Handlung zur Folge habe... 


Zugleidiiwerden alle diejenigen, welche irgend‘ 


Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Schulds 
nerd In Handen haben, aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen: Erſatzes bey: Gericht zu übergeben. 
Uebrigens wird’ nad) $. 52 der Prlotitaͤts-Ord⸗ 
nung noch bemerft, daß die bereits befannten 
Schulden des Dominifus Kdffler, welche größ: 
ten Theild hypothekariſch verfichert. find, ſich 
auf 1819|. 10 Fr. belaufen, dad Vermoͤgen aber- 
nach gerichtlicher Einwerthung nur mehr 1534 fl. 
zer, betrages Das Auweſen des Gemein⸗ Schuld⸗ 
ners wird am Montag den 27ten April d. Ge. 
Vormittags 9:Uhr und zwar im Weiler Katz en ⸗ 
blirn.. ſelbſt wegen Aus trags⸗ Angelegenheiten 
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an den Meiſtbletenden oͤffentlich verſtelgert; mo» 
zu Kaufsluſtige mit dem Beiſatze eingeladen wer⸗ 
den, daß Auswärtige durch legale Zeugniße 
über Leumund und Vermögen ſich auszumeifen 
haben. j 
Das: vorbemerfte Anweſen beiteht:: a.) Im 
elnem faft neuen und gutgebauten fehr geräumis 
gem Wohnhaufe mit Vieh» und Pferd» Stall, 
Trefch = Tenne und Wagenhuͤtte unter einem: 
Dache; b.)) in einem am Haufe befindlichen un= 
gefäbr 2 Tagwerke haltenden Garten; c.) In 
16 Faucherten Aderfeld, wovon circa 1 Fahrt. 
mit Roggen und 2 Jchrte: mit Veeſen angebaur 
find; d.) in 6 Tagw. Maad; e.) in 4 Schrein. 
Holj:-Orundes; und f.) in dem Anſpruche auf die 
unvertheilten Gemeinde» Gründe. Daffelbe ift 
zum koͤniglichen Rentamte Mindelheim Erbrecht⸗ 
weiſe grund » und mit 10pr. beftandbar, zehend⸗ 
bar zur Stabtpfarr« Kirhe und Stadtpfarreg ' 
Mindelheim, und gibt jährlich zum kgl. Nentamte 
Jagdſcharwerkgeld 6 fr. reluirten Kıldyendienft 
255 fr., Eifengilt 3fl. 163 fr., Pechlerzind 3 kr., 
und aufein Steuer-Gimplum 1fl. 7 fr, 4 hl. 
Mindelheim am 26ten März 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


-— 


174) praes. ben? 55; 
(Belfanntmmadung.) 

Nachdem bey: der zum Verfaufedes'ber Lands 
gerichtös Eeribentens Wirtwe Monifa: Netter 
von Drtobeueru: gehdrigen Anweſens, bee 
ſtehend in einen Haufe und Wurzgarten auf 
den- Eiten dieß anberaumt gewefenen Tagefahrt 
Fein. Käufer ſich einfand; fo wird dieſes Anweſen 
mir Bezug: auf die dieffeitige Ausſchreibnng vom 
asien v; Monars mwiederbolt dem bffentlicdhen 
Verkaufe unterſtellt, und —— den 
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Nten April d. Is. Morgene von 3 bls Mits 
tags 12 Uhr Termin angeſetzt; welches unter Eins 
ladung von Kaufsluftigen anmirdffentlich befannt 
gemacht wird, 


Ottobeuern den 26ten März 1935. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ealoff, Landrichter. 





praes. ben #55. 


(Belanntmahung.) 

Da In dem zweyten Verfteigerungds Termine 
der Schaͤtzungs, Preis nit geboren wurde; fo 
wird das Wirthſchafts⸗Gut des Joſeph Hols 
land et Consorten von Shempad Donnerds 
tags den 25ten April 1855 Nachmittags 2 Uhr 
zum Drittenmale durch eine koͤnigliche Landge⸗ 
rihtös Commiffion zu Schem pach verfteigert 
werden. 

Diefes auf 5518 fl. geſchaͤtzte Anweſen bes 
ſteht in Haus famt Taferu-⸗Wirthſchaft, 2 Jau⸗ 
erten Garten, Gemeinde-Nußen, 253 Jaucher⸗ 
ten Meder, 113 Tagwerk MWiefen, und 23 Tag⸗ 
wert Holz: Boden, alles zu dem Spitale in Din⸗ 


kelsſcherben mit 108 beftandbar. 
Zugleih mit den Realitäten werben auch 


das Vieh, die Baumannd-Fahrniße und die Haus⸗ 
Einrichtung verkauft werden. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufs-Luſtige has 
fi mit Bermdgend s und feumunds » Zeugniffen 
zu verfehen. 

Zusmarshaufen ben 29ten März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


(Der Landrichter abweſend.) 
v. Hartlieb, Iter Aſſeſſor. 


175.) 


— — u, 
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praes. ben 35. 
(Gekanntmachung.) 

Das Schulhaus in Peterswoͤrth muß 
nad) dem von kgl. Regierung genehmigten Bau⸗ 
Plane erweitert werden, : 

Diefer Bau wird im Herabfteigerungss: Wege 
an die Wenigitfovernden Handwerks-Leute vor» 
behaltlich der Ratifikation der Angebothe am 
Dienfttag den 21ten April d. J. Vormittags 
9 Uhr bey dem k. Landgerichte Lauingen übers 
laſſen. Plan «und Koſten⸗Voranſchlaͤge Fänuen 
bey kgl. Bau:Fafpeltion in Dilingen eingefehen 
werden. Fremdgerichtliche Steigerer haben fich 
über Dermdgen und Leumund gerichtlich auds 
zumelfer. 

Lauingen am 30ten März 1835. 


K. B Landgericht. K. Bau⸗Inſpektion. 
Lauingen. Dilingen. 
Kimmele. Lebender. 

177.) praes. ben f 55. 

(Befannutmadung.) 


Die über das Vermdgen des Freiberren Ale⸗ 
zander v. Lupin, Cadets des k. b. Ulten Liniens 
Snfanteries Regiments ſchon früher beftandene 
Vermoͤgens⸗Adminiſtration wurde nad Antrag 
ber Sntereffenten, und mit gerichtlicher. Geneh⸗ 
migung dem k. Advokaten und MWechfelgerichtds 
Notar Joſeph Mayr zu Augsburg übertragen 
und berfelbe als deffen Curator verpflichtet; was 
biemit mir dem Anhang, zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht wird, daß die, ohne Zuffimmung 
des Guratord eingegangenen Berbindlicpkeiten 
als ungiltig erfannt werben würden, 

Kempten den Zlten März 1835. 

Königlih Bayeriſches Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht 


fie, KRellerer, Direktor... 
Heim. 
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praes. ben 3P 35 


178.) 
(Befanntmad ung.) 

Der Sdldner Morig Merk zu Baͤhl Hat 
ſich Zahlungsunfähig erklärt, und dem Gants 
Verfahren unterworfen. Es werden daher fols 
gende Edikts⸗Tage feflgefegt : 

1) zur Anmeldung der Koderungen, und des 
ren gehdrigen Nachmelfung auf Dienflag den 
bten May d. J.; 2) zur MVorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Freitag den ten Juny; 5) zur Schluße 
Verhandlung auf Dienflag den 7ten Zuly und 
war, für die Replik bis Dienftag den alten 
inclus., und für die Duplik bis Dienftag den 
4ten Yuguft inclus. Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmtliche Kredltoren des Moritz Merk 
werden nun zu dieſen Edlkts⸗Tagen unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erfcheinen am erften Ediftö-Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von der Konkurs x Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edikts— Zagen 
aber den Verluſt der an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen-zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermdgen des Gemein» Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, basfelbe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes bey Gericht 
zu übergeben, 

Die Gerichtöbefaunten Schulden betragen 
2968 fl., worunter 2471 fl. Hypothefen » Schuls 
ben begriffen find, dagegen ift das Gant , Ans 
weien auf 2355 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Endlich wird noch vor bem erften Edikts⸗Ta— 
ge und zwar am Mittwoch ben 29tem' April 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr das Gant » Aırs 
weſen, beftehend in Haus, Stabel, Stallung, 
7 Jandyerten Aecker und 35 Tagw. Wiefen nebft 
mehreren Kraut s Ländern an. verſchiedenen Pläs 
gen in dffentlichen Aufftreiche an den. Meift 
bierhenden verkauft. Kaufe s Liebhaber werben 


daher eingeladen, am befagten Tag und Stuns 
de in der Landgerichts » Kanzley zu erfcheinen, 
und ihre Ungebothe zu Protokoll zu geben. Der 
Verkauf geſchieht theilweiſe, und die Kaufss 
Bedingniffe werden am Steigerungs = Tage bes 


kannt gemacht werben. 
Majfe » Eurator Renz in Buͤhl iſt beauf⸗ 


tragt, auf Verlangen die Kaufs: Objekte ben 
KaufssLiebhabern zu zeigen. _ 

Auswärtige und dem Gerichte nicht befanns 
te Raufss Liebhaber haben fih durch Leumundss 
und Vermögens s Zeugniffe auszumeifen. 

Günzburg den 51ten März 1355. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
£eirl, Landrichter. 
praes, ben 19 55, 


(Bekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubl⸗ 
gers wird das Auweſen des Schneldermeiſters 
Ferdinand Frey von Ichenhaufen, beſte— 
hend in einem neuerbauten Wohnhaus, und 
In 4 Fauchere Acer, dffentlih verfteigert, und 
biezu Tagsfahrt auf Mittwoch den29ten d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Ichenhauſen beftimmt. 

Kaufs « Liebhaber werben mit dem Bemers 
ten hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag nach 
5.64. tes Hupothefen» Geſetzes gefchehe. 

Günzburg den Iten April 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
DE Reisl, Landrichter. 


179.) 





praes. ben $ 55, 


130.) 
(Berfaufs,Belanntmadung.). 


Das Gant⸗Anweſen des verflorbenen Biers 
Bräners und Tafern +» Wirchd Jakod Schmid 
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zu den 3 Mobren in: Raufbeuern, beftehend: a) 
in-den drepfiddigen Mirthichafts : Bräuhauds 
und Stadel» Gebäuden; by in der realen Bier: 
Braͤuer⸗ und Zafern s Wertbichafts« Gerechtfa» 
mes; c}-in einem außer biefiger Stadt nen er⸗ 
Bauten: Sommer » Keller. mir Wohn“ Gebäude 
und Stadel; d) in 28 Tagw 41 Dez, Wadern 
und Wieſen wird mit den zum Betrieb der 
Tafern: Witthfchaft und der Braͤuerey gehdrigen 
Geraͤthſchaften, dann ben Baumannd= Fahr⸗ 
niffen: Mittwochs den 29ten d. M. Vormittags 
9 Uhr dem: bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wor 
zu Kaufs=Liebhaber mit: dem. Bemerken einges 
laden werden, daß ſich auswärtige unbekannte 
Kaufe »Kiebhaber mit legalen Leumunds« und. 
Wermdgend s Zeugniffen zu verfehen haben, der 
Hinſchlag in Gemäßpeit-$-64 resp..69 des Hys 
porhefen · Geſetzes erfolge, und daß. die Einſicht 
der fraglichen Realitaͤten und der Zugehdrung 
durch die Maffe: Euraroren Meßgermeifter Id⸗ 
hann Kohler, und Melber: Meifter Johann: 
Haid, dahier gewährn werden 
Kaufbeuern: den Item April 1855. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landricter:. 





praes:.ben $ 38. 
(Ediftal»Ladung.) 


Die ehemallgen Soldaten Leonhard und: 
Anton. Pramzfeldar;.., Ehyrurgen: ». Söhne 


181.)) 


vom Gerſt h o fen: werden feit: dem: ruffifhem: 


Feldzug im: Sahre-1812:vermißt: 

Diefelben,, oder ihre allenfalld: gefeßliche: 
Descenbenter werben: hiemit aufgefodert, über: 
Leben und innen: Aufenthalt· binnen ſechs mo⸗ 
natlichat Fiſtt um fo, aewiller hiehem Nachricht: 
axrochen, alt. nach ſtuchtlaſem Verlaufe, dieſes 
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Termins dleſelben als verſchollen erklaͤrt, und 
ihr in 600 fl. beſtehendes Mater » Gut ihrem 
nächftien Inteſtat⸗ Erben: gegru Kaution ausge⸗ 
antwortet werden wird. 

Ghbggingen den 2ten April 1855. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht: 
Meiber, Landrichter.. 





182.) praes. ben $ 58. 
“ (Berfauft-Befanntmadung) 

Das Edi, Anmwefen des Benedikt We life 

zu Thalhofen, beftchend in einem neu er⸗ 

bauten Wohnhaufe mit daram gebautem Stall 

und Stadell, 4 Tgmw. 49 Desm. Weder, 2 Tgw. 


25 Dezim. Wieſen, 27 Dezim. Wurz » Garten, » 


und 69 Dezim. Sraut« Garten wird nad dem 
Antrage der Gläubiger Dienftags den 23.5. M. 
Vormittags 9 Uhr wiederholt: dem. bffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; wozu Kaufs-Liebhaber mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß fid aufs 
wärtige unbefannte Kaufs-Liebhaber mit lego⸗ 
len feumunds » und: Vermögens « Zeugnifen zu 
verfehen baten, und der Hinſchlag in Gemaͤß⸗ 
beit $. 64. resp. 69; des HypothefeneGefeges er⸗ 
folge:. 
Kaufbeuern am 2tem: April 1355.- 
Königlich, Bayerifches: Landgericht: 
Einf, Landrichter. 
— — . 
praes. dem $ 55.. 

(Befanntmahung.) 
Die tgl, Kırisn Regierung: bat: durch Eine 
ſchileßung vom: Srem« Maͤtz d. J. die Wie der⸗ 
Errichtung elner S chraum e, dann eines Did: 
tmalien« Marktes zu: Türkheim: genches 
migetz; der Miomtag in: jeder Woche: wurde 
hiezu feſtgeſetzt, welches demnach zur allgemels: 
nen. Keuntniſſ gebracht wird. 


183.)) , 


— — —— 
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Diefe Schranne wird vorzuͤglliches Intereſſe 
gewinnen, wenn die allerhöchften Orts, bereit 
genehmigte, von Augsburg Über Türke 
beim und Wörishofen nah Kempten 
führende, einen -Ummeg von 3 Stunden ads 
ſchneidene Strafe gebfnet ſeyn wird, wozu bes 
teits der Dollzugss: Befehl vorliegt. 

Die GemeinderBerwaltung Tuͤrkheim bes 
flimmte für die erfle am Mentag den vierten 
Map abzuhaltende Schranme für die ente 
fernteften Getreid » Verkäufer und Käufer mit 
Beruͤckſichtigung auf das Kaufs- und Verkaufs⸗ 
Quantum uebſt einer Fahne den erſten Ders 
Täufer ZIddey, dem zweyten Einen Sronentbaler, 
and eben foden zwey auf gleiche Welſe ich 
audzelchnenden Käufern: 


Die von der gl. Kreis? Regierung rebibirte: 


Schtaunen Ordnung wird auf dem Schrannen⸗ 
Plage am Rathshauſe angeheftet. 
Tuͤrkheim den 4. April 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





134.) “  praes. ben 3 55, 
(Belanntmahung.) er 
In Folge eines k. Regierungs. Auftrags wers 
den am Freytag den 2aten April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem hie ſigen Amts⸗ Lokale 
184 Stuͤck gebrauchte Nerarial:Gewehre in klei⸗ 
nen Parthien an den Meiſtbiethenden gegen 
banre Bezahlung veräußert, und Kaufs-Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 


Burgau den 4. April 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Praffer, Landrichter. 


— 


os - — —— 
EZ * 


598 


praes. den Tf 55. 
(Befauntmadhung.) 


(Den Verkauf des Iljer «Krift Holzes In Pafau be⸗ 
treffend.) 


Durch die Triftiauf der. Ilz werben auch 
heuer, wie in-früheren Jahren, aus den Forfte 
Aemtern IZmiefeliund Wolfftrin bedeutende 
Quantiräten hartes und weiches ‚Holz auf bie 
Lagerplaͤtze zu Paß a u gebracht, und dortſelbſt 
im dftereihifchen Maaße zu 6 Schuhe weit, 
dann 3 und 23 Schuh Scheit: Länge aufgeſtellt 
wegen. 


185.) 'b.) 


Der Verkauf dieſes Trifte Holzes {ft dem 
unterzeichneten Rentamte um beflimmte Preiſe 


‚übertragen, und dieſelben find für das laufende 


Jahr fefigefegt, wie folgt: 


Sir das Klafter hartes Holz von 5 Schub 
Scheit:Länge ſechs Gulden zehn acht 
Kreuzer; für das Klafter hartes von 23 Schuh 
Skheitsfänge fünf Gulden zehn fünf 
Kreuzer; für das Klafter weiches Holz von 
3 Schuh Sceit: Länge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; fürdas Rlafter weiches 


Holz von 27 Schub Scheit s-Laͤnge zwey 


Gnlden fünfzig zwey Kreuzer 


Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeſſer einen Meſſerlohn 
von einem Krenzer per Klafter zu bezahlen, 


Auch in dem heurigen Jahre finder ſich uns 
ter dem Trift: Holze viel Buchenhol, von vor⸗ 
zigficher Qualität, weldes jedoch wicht abges 
fondert und für fich allein abgegeben „ fondern 
den Abnehmern des weichen Holzes um den bes 
flimmsen Preis, und in dem Maaße zugerheile 
wird, wie ſich der Vorrath davon, ‚zu der gan⸗ 
zen Quantität ded vorhandenen weichen Holzes 
verhält. 


> 
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KaufdrLuftige werben eingeladen, ſich bey fie zwar jederzelt ihr angekauftes Holz von 
dem unterfertigten kgl. Reutamte zu melden, den Lager» Pläßen abführen Fhnnen, die Mäus 
welches denfelben dad bendthigte Holz in beliee mung der Pläge aber unfehlbar vor ber Trift 
big zu beftlmmenden Parthlen gegen baar zu bed barauffolgenden Jahres. vollzogen ſeyn müße. 
leiftende Zahlung, oder auch gegen beyzubrins Paßau den I4ten März 1855. 


gende hinlänglidye Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht Über den Soten September Koͤnigliches Rentamt Papan, 
d. J. hinaus erfireden darf, zu jeder Zeit abs v. Geißler, Reutbeamter. 





gegeben wird, 
Den Käufern wird enblich noch bemerkt, daß 


AUGSBURGER B. COURS oıx K. STAATS-PAPIERE, 
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Augsburg, den 20* April 1835 
— — — — — — 
Iuhalt: 


152.) Tat⸗ und Stempel s Anwendung bey Verhandlungen in Helmathös Sachen betr. 153.) Die Eduts 
pflicht der auswärtigen, oder im Auslande fi aufhaltenden iniänbifgen Kinder. 134) Die Wirkfamfeit ber aus⸗ 
wärtigen ReuersVerfiherunge-Gefeufhaften. 135.) Die Belhädigungen ber Straffen = Böftungen 1. durch Biche 
Zriebe, 1356.) Das Meifen der Studirenden und beren Aufenthalt während der Ferien. 137.) Die Ertedigung ber 
Piarsey Dietmannsried. 138.) Die Schrift „über die höhere Schaf⸗ zucht und ibre Wortbeite, von Enelin, 
139.) Die Erledigung dee Pfarcey Ergberg. 140.) Die theotogifche Anftelungs :Pröfung pro 1835, — Kreide 
Rotizen. — Betanntmachungen ber fgl. KreissBehörben, 





nn nn EEE ——— — — — 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CXXXII.) ad Nrm. 8808. „Auf den Bericht der k. Regierung des 


Regenkreiſes K. d. F. vom sten Auguft v. J. 


An r Ä i h 
wird derfelben im Einvernehmen mit dem 
ſaanliche re re bed Dders k. Staats, Minifterium des Innern erwiedert: 
® . 


ua „daß nur diejenigen Verhandlungen, welche 
(Mar und Stempel« Anwendung dep Verhandlungen über die Feftftelung und Ermittlung der 

In Helmaths. Sacen beit.) Heimaths Verhaͤltniſſe einer Perfon ger 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. —— als ag iin —— 

Das unterm sten April d. J. aus dem — ———— 
£. Staats⸗Miniſterium der en anher * =. ade url 2 
mitgetheilte Refeript in rubrizirtem Betrefſe ’ | 
wird hiemir zur Wiffenfchafe und Nachach⸗ „Wirt aber gegen bie diefe Feſtſtellung 
mug bekannt gemacht: dee Heimath ausfprechenden Befchhüffe 


41 


605 


von irgend einer Seite Befchwerbe ger 
führt; fo erfcheinen die dadurch nörhigen 
Verhandlungen als Privat: Sachen, und 
unterliegen nach $. 99. der proviforifchen 
Zar: Ordnung, ſo wie nach Abſchnitt III 
des Stempel Geſetzes vom 18ten Dezem⸗ 
ber 1812 der vorſchriftsmaͤßigen Taxe, 
und dem Stempel in ſoweit ſie weder durch 
ein geſetzwidriges Verfahren der oͤffentli⸗ 
chen Behörden noch durch eine mangels 

hafte Infteuirung dee Sache hervorgerus 
fen worden find.’ 

Augsburg den 11. April 1855. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Lin P, Präfident. 
Kopf, Direktor. 
eoll. Vogl. 





CXXXIII.) ad Nrm. 17910. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Pollzey-Behdrden, 
Lokal Schul⸗-Commiſſionen, Diftrittös und Lo⸗ 
kal · Schul⸗Inſpektionen des Ober · Donau⸗Kreiſes. 


(Die Schul» Piliht der auswärtigen, oder im Aus: 
lande ſich aufpaltenben inländifhen Kinder betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtliche Difteifts + und Lofals Polis 
zen» Behörden, Lokal: Schul: Commiffionen, 
Difteifts; und Lofal-Schul:Fufpeftionen des 
Dber- DonausKreifes werden durch nachftes 
Henden Abdruc von der in rubrizirtem Ber 
treffe am sten d. M. ergangenen Pol. Mini: 
fterial » Entfehließung unter Beziehung auf 
die am Tten Februar d. J. in gleihem Bes 
treff erfolgte Bekanntmachung mit Dem Auf 
trage in Kenntniß gefeßt, fi genaueft hies 
nach zu achten, insbefondere die erfolgte Beis 
niehung der ausländifchen Juͤnglinge und 
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Mädchen in den Lokals Schul: Vifitations, 


Protofollen auf das Gewiſſenhafteſte zu con⸗ 
ftatiren, und die Beftimmungen der vorlies 
genden höchften Entfchliegung mit aller Stren⸗ 
ge in Vollzug zu feßen. 
Augsburg den ı5ten April 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Linnk, Praͤſident. 
coll, d. Gimmi. 


Abbruck. N. M. 9439. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Nach den Geſetzen bes Koͤnigreichs richtet fich 
der Schul · Verband nicht nad dem Gebiets = oder 
Helmaths⸗ fondern nach dem Aufenthalts-Drte und 
zwar in der Urt, daß jedes noch nicht auf den 
Grund der vorgängigen Prüfung und des erfolgten 
Befähigungs ⸗ Erkenntniffes aus der Werktagse 
Säule in bie Sonn = und Feiertage » Schul⸗ 
Übermiefene, der Iateinifchen Schule nicht angehde 
rende, und Über einen vollfländigen und appıoe 
birten Privat » Unterricht fih ausmeifende Indivi⸗ 
buum zu der Werktage« Schule, und jedes noch nicht 
auf den Grund bee Schul » Entlaffungs « Prüfung 
und bes erfolgten Beſchluſſes aus der Sonn« und 
Feyertags -Schule entlaffene, der lateiniſchen Schule 
nicht angehörende und Aber Leinen volfländigen und 
approbirten Privat » Unterricht fih ausmeifende 
Individuen zu der Emne und Feiertage » Schule 
jenes Ortes pflichtig if, in welchem felbes, ſey es 
als Angehöriger einer Familie, ſey «8 als Lehrling 
u. ſ. w., ſey es endlich als Dienſtbote ſich aufhält. 

Dieſer Shul-Berband kennt, ſowohl was die 
Dauer, und bie Abftufungen der Schul. Pflicht, 
ala mas die Entlaffung aus letzterer betrifft, 
kraft bderfelben Geſetze feinem Unterſchied zwiſchen 
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Eingebornen und Fremden. Vielmehr umfaßt ber 
bayeriſche Staat in Abſicht auf religioͤſe und ſittliche 
Erziehung die in feinem Gebiete anfwachſende auswaͤr⸗ 
tige Jugend mit gleicher Sorge, wie die Kinder fie 
ner eigenen Unterthanen. 

Da nun Mittheilungen mehrerer ausmwärtiger 
Regierungen vermuthen laffen, daß biefen Beflime 
mungen nit allentbalben puͤnktlicher Vollzug ge⸗ 
währt, und insbeſondere bep den die Schulpflictse 
Jahre noch nicht erſchoͤpft habenden auslaͤndiſchen 
Dienſtboten ‚von der fo wohlthaͤtigen Anordnung 
ber väterlichen Gefeggebung Umgang genommen 
werde; fo erhalten ſaͤmtliche Kreis-Regierungen Kam · 
mern des Innern unter Bezugnahme auf die Ent⸗ 
ſchliegung vom Tten Februar d. J. ben wiederhol⸗ 
ten Auftrag, dielem Gegenſtand ganz beſondere Aufs 
merffamfeit zuzuwenden, gleiche Fürforge den Die 
ſtrikts · und Lokal · Polijey · Behörden, ben Diſtrikts⸗ 
Schul · Inſpektionen, den Kreis. Scholatchaten, und 
ben bie jährlihem Kreis» Vifitationen vornehmenden 
Kreis Scul-Referenten und Kreis» Scholarchen aufe 
zutragen, und daflır zu forgen, daß jährlich bey Prüs 
fung ber Lokal-Viſitations . Protofolle namentlich die 
erfolgte Beiziehung der auslaͤndiſchen Fünglinge und 
Maͤdchen auf das Gewiffenhaftefte verifisiet, und 
jede etwaige Unterlaffung durch Registungs oe Ente 
ſchließung ernſtlich beahndet werde. 

Uebrigens wird der £, Kreise Regierung, Kammer 
des Innern, noch bemerkt, daß Uebereinkünfte auf 
dem Grunde der Reziptozitaͤt mit der Krone Wür 
temberg und ben Fürſtenthümern Dobenzollere 
Hechingen, und Hohenzollern Sigmarin« 
gen bereits abgefähtoffen find, und mit den. uͤbtigen 
Staaten eingeleitet werdem 

Münden den gten April 1835... 
Auf Seiner & Majeftäe allerhochſten Befehl 

Sürf von Dettingen Wallerflein, 


Durch den Miniſter, 
der General: Setretar 
In deffen Verhinderung: 
der geheime Setrerär 
Staudaber, 


LE 
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CXXXIV.) ad Nrm. 15197. 


n 
fämtlihe Diftritts . Polizey « Behdrden des 
DberbonausSireifes, ’ 


(Die Wirkfamfeit der auswärtigen Keuer: 
rungs:Geſellſchaften betr.) — — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon dem an die k. Regierung des Res 
zat⸗Kreiſes K. d. J. im rubrizirten Betreffe 
ergangenen, und der unterfertigten Steüe 
mitgetheilten Minifterial» Eriaſſe vom oten 
Maͤrz d. J. wird nachſtehend ein Ausʒug 
zur allgemeinen Kenntnißnahme, und genaue⸗ 
ſten Darnachtung oͤffentlich bekannt gemacht: 
&.&. „Hierbey muß der £, Kreis: Regierung 
befonders bemerkt werden, daß ein Zuges 
ſtaͤndniß an die Agenten, in ihren Ges 
fchäften die Mitwirkung von Handels. 
Freunden in Anfpruch zu nehmen, und auf 
biefe Weife eine Art von quasi Untere 
Agenten zu beftellen, in feiner Bejiehung 
juläßig fey, und der Sache feldft, wie der 
allerhöchften Verordnung vom 30. Novem. 
1355 geradezu widerflreiten würde.’ 
Augsburg den 10ten April 1855 


Königliche Hegierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. 2£inf, Praͤſident. 
coll v. Gimmſt 


CXXXV.) ad Nrm. 14162. 


An. . 
fämtlihe Polizey⸗Behbrden und Bau» nfpeftio« 
nem des Oberdouau⸗Keiſes. 


(Die Beſchaͤdlaungen ber Straſſen- Boͤſchungen ie; 
durch Vlehttlebe bett.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmtlichen Polijzep Behoͤrden und Baus 
Inſpektionen wird untenſtehend zur Wahr⸗ 
nehmung eröffnet, was an die & Baus In⸗ 
fpeftion: Augsburg E erlafjen worden iſt: 
41 
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„Auf den Autrag: das Treiben mit 
Schweinen, Schafen ıc. in den GStraffert: 
Gräben, und über diefelben unter Strafe 
zu verbieten, weil hiedurch nicht nur die 
Boͤſchungen an den Straffen, fondern aud) 
‚die Umgebung der in die Boͤſchung ges 
pflanzen Bäume befchädiget würden, wird 

‘ eröffnet, daß es eines folchen befondern 
Verbotes nicht bedürfe, nachdem bereits 
durch die Kreis s Megierungs » Verfügung 
vom 16ten Februar 1831, die Straſſen⸗ 

ofizey betreffend Art. VI. (Kreis-Int.⸗ 
latt v. J. 1851 ©. 254) im Allgemeis 
nen angeordnet iſt: 
„Wer die Straffen. Gräben und Bbs 
„chungen befchädiget, verfällt in bie 
„geſetzliche Strafe ;” 
und daß die Führer von Vieh-Heerden 
gleichwie die Eigenthuͤmer der Thiere ſelbſt 
für den durch die letzteren geftifteten Schas 
‘den verantwortlich und haftend find.’ 

Hiernach ift das Aufjichtss‘Perfonal gleich» 
falis zu vertändigen. 

Augsburg den 15. April 1835. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 
Rammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll. 9. Gimmi. 


CXXXVI.) ad Nrm. 13353. 
An 
ſaͤnitliche Diſtrikts⸗Polizey-Behbrden bes Obers 
Donau » Kreijet, 


Das Meifen der Studirenden, und deren Aufenthalt 
‚während der Ferien betr.) ' 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Saͤmtlichen Polizey: Behörden des Ober: 
Donau Kreiſes werden die Anordnungen, das 


——— 
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Meifen dee Studirenden und deren Aufent⸗ 
halt während der Ferien betreffend, anmit in 
Erinnerung gebracht. 


Augsburg am I6ten April 18385. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
.  Kreifes. | 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Praͤſident. 
ooll. vd. Gimml. 


— 


CXXXVII) ad Nrm. 13826. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Dietmanndrieb 
betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durh die Verfegung des Pfarrers 
Urih Kummer auf die Pfarren Zie 
mershaufen würde die Pfarrey Diet 
mannsricd, Landgerichts Grönenbad , 
erledigt, welche fi über eine Bevölferung 
von 1253 Seelen erſtreckt, 3 Schulen bes 
figt, und eines Hilfspriefers bedarf. 

Die jährlihen Einnahmen befiehen in 
1627 fl. 464 fr., nämlich: 1.) in 155. 
594 fr. ftändigem Gehalt; 2.) in 137 fl. 
54 fr. aus Realitäten; 3.) in 1220 fl. 165 fr. 
aus Rechten; 4.) in 158 fl. 58kr. für be⸗ 
fondere Dienſtes⸗Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Eaften mit Eine 
rechnung jener für Haltung eines Kaplans 
betragen 658 fl. 233 Pr., wobey zu bemerken 
ift, daß die Baulaft den dem Pfarchaufe, 
und den Defonomie-Gebäuden dem jeweili— 
gen. Befiger obliege, und ſich derfelbe auch 
das Reſultat der gegenwärtig der Inſtruktion 
unterliegenden Firirung des Kleins Zehents 
gefallen faffen muͤſſe. 


Die Bewerber um biefe Pfründe haben 


— — — — —— 
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ihre Gefuche nebſt Zeugniſſen Tdinäfteng ins 
nerhalb 4 Wochen anher zu übergeben; 
Augsburg den I4ten April 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
ı. Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. £E im 2, Präfident, 


eoll. v. Glmmi. 





CXXXVIII) ad Nrm. 17584. 


(Die Schtiſt „uͤber die höhere Schafzucht und Ihre 
Vortheile,“ von Enslin betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Schafjüchter des Dberdonau:Kreifes 
werden auf nachftehende Anfündigung einer 
Schrift über „die höhere Schafjuht und 
Ihre Vortheiler” aufmerkfam gemadt. 
Augsburg den I1ten April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 
Kammer des Innern, 


v. Einf, Präfident. 
coll, v. Gimmi. 


Abbruck 
— — 
Antüudigung und. @inladbung zur 
Subfeription. 


Während meiner frühern Delfen In Sahfen 
Preußen und in den De fetreicfhen Staa⸗ 


sen, fo mie and waͤhrend meiner 14jädrigen Amts: - 


führung als Infpeftor der fgl. Stamm:Schäferey da⸗ 
bier, hatte ic Gelegenpeit, vlelfache und intereffante 
Erfahrungen im Geblethe der hoͤbern Schafzucht zu 
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machen, und mir zugleich praftifhe Kenntniſſe in Be⸗ 
handlung und Hellung der bauptfählichiten, bey den 
Schafen vorfommenden Krankheiten, beſonders der 
Dreh: Krankheit und der Klauen-Seude, zu erwerben, 

Mebrere Schafzähter und denfende Laudwirthe 
baben mid ſchon Längft aufgefodert, das Ergebulß 
meiner Beobachtungen dur den Drud zu’veröffense 
lichen, und gemeinnäsig su machen. Um nun biefer 
Auffoderung zu genügen, habe ih es gewagt, meine 
In der hoͤhern Schafjuht gemachten Erfahrungen, 
Beobachtungen und Bemerkungen In ein Heines Werk 
Gen zuſammen zu ftellen, und mic babey, ohne je: 
doch der nöthigen Genauigkeit Eintrag zu thun, mög« 
licher Kürze befliffen. 

Das Ganze zerfällt In.folgende Abſchultte: 

1.) Einführung der edlen Schafe In den Laͤndern 
auſſerhalb Spanien; Vorteile, welche die Zucht 
biefer Thlere dem Schäfer gewaͤhrt. 

2.) Erfolg biefer Einführung. 

3.) Der Schäfer und fein Verhäftulf zur Schaf 
sucht. 

4.) Bucht und Behandlung der Schafe, mit ftde 
ter Ruͤcſicht auf Produktion, und" Veredlung der 
Holle, 

5.) Fütterung ber Schafe auf der Walde, Im 
Etalle, und bey Horden-Schaͤferehen. 

6.) Die befannteften Krankheiten der Schafe; 
Heilverfahren ; Vorfihtsmaapregeln zur Werhätung 
vor Krankheiten. 

Das bereits vollendete Manufeript It der Prüfung 
Sahverftändiger unterworfen worden, und diefe has 
ben es als ein praftifhes, befonders der Schafzucht 
Bayerns förderlices Werk erkannt. 

Würde mein Werkchen nun fo viele Abnehmer 
resp. Subferibenten finden, daf dadurch die Druckkoſten 
gedett find, wozu Ih Subfertption bis Iten Auguſt 
annehme; fo fol es bie dahin 1355 erfhelnen, und 
zwar unter dem Titel: 

„Die Höhere Schaf: Zuht und Ihre Wors 
ntheile mit befonderer Rücſicht auf Bay: 
„ernnah eigener Erfahrung und Veobach— 
„tung bargeftellt von dem Fal, Oberit- £feus 
„tenant und Infpector bes fgl. Staatsguts 
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und der Stammfchdferey H. Ph. Enslin zu 
Waldbrunn bey Würzburg. Das Eremplar 
koſtet 36 fr,, und bey Abnahmevon 12 wirb bas 15te 
gratisgegeben. Der Labenpreld wird bedeutend höher, 
Die Herren Subferibenten wollen fih gefäligft 
in franfirten Briefen unter oben angegebener Addreſſe 
wenden an 
ben Berfaffen 


CXXXIX.) 
(Die Erledigung der Pfarrey @rsberg betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch bie Beförderung des Pfarrers 
Heller kam die Pfarren Erzberg, Fönigl. 
Dekanats Inſingen, in Erledigung; was 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen mit dem Bemerken jur Kennts 
niß gebracht wird, daß nach der im Laufe 
bes heurigen Yahrs definitiv abgefshloffenen 
Baffion folgende Bezüge mit diefer Stelle 
verbunden find: 


- 2) An fländigem Gehalte: a.) Aus 
Etiftungs » Kaffen: 1.) an baarem Gelde 
fl. 158.5 2.) an Maturalien: 10 Klafter 
gemifhtes Hol; A 6fl. soft. — 65fl.; 
200 Stüd dergleihen Wellen A 4ſt. sofr. 
= 9fl. b.) Von Privaten: a.) an Geld 
gfl. ı5Fr.; b.) an Naturalien: 1 Megen 
5 Vierl. 34 Sdl. Kornä 1ofl —=3fl. 1548. 5 
SH. 5} SL. Dinkel % sfl. — 2ofl. 
11ukr.; 5 Shfl. 2 Me. 1 SH. Haber 
a afl. = 15fl. 228kr.; Hühner 48 Stuͤck 
a bfe. — af. ; Brechreißer 45fe TI.) Ertrag 
aus Realitäten: Nutz Anſchlag der Wohnung 
und Oekonomie⸗Gebaͤude 50 fl., für 64 Meg. 
YAedersrfl.soke., fürs Tgw. MWiefen 6ofL, 
für 4 Tagw. Garten 5fl., für 3 Tagw. 39 
Dez. Gemeinde-Gründe ısfl. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) angrundherrlichen Renten : 
in Geld 1ofl. 3748. ; in Naturalien: 2 MG. 


— —— 6 12 


153Sdl. Dinkel à 5fl.—1fl. 444kr.; 2 Schffl. 
4 Mtz. ı Vierl. ISdl. Haber A afl. = 10fl. 
50Fr. An Huͤhnern, Gaͤnſen, und Eyern 
sfl. 35.5; an Laudemien ıc. ı1fl. 344Fr.; 
an Zehenten: a.) vom großen FruchtZehent 
254fl. 154fc.; b.)vom Beinen Frucht: Zehent 
40fl.; c.) vom Heu⸗Zehent z0fl.; d.) vom 
Blut⸗Zehent sfl. Nug-Anfchlag des Waid⸗ 
Rechts afl.; an Forft: Rechts Fuhren Laub 
aus dem Pfarr Walde zfl. IV.) Einahnıen 
aus befonders bezahle werdenden Dienftes- 
FZunctionen incl. 34fl. 28 fr. Beicht, Gelder 
g9fl. 28 kt., in Summa 740fl. z7fr. Die 
auf der Pfarren haftenden Laften im Betra⸗ 
ge zu 5ıfl. 45 fr. abgezogen, verbleiben als 
reiner Dienft » Ertrag 688 fl. 34 kr. Hiezu 
— noch 12fl. an freywilligen Geſchen⸗ 
en. 
Ansbach am 27ten März 1858. 
Königlich"proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu ntz. 


v. Bibra, Sekretär. 


——— — — 


CXXXI) 


(Befanntmahung.) 

(Die Theofogifhe Anftellungs-Prüfung pro 1R3s be.) 
Im Namen Sr. Majeftit des Königs, 

Zufolge Pal. Ober, Confiftorrals:Enefchliefe 
fung vom ten April d. J. fol die diegjähris 
ge theologifhe Priifung pro Ministerio am 
ten Auguft ihren Anfang nehmen, und nach 
Maasgabe der anzuordnenden Termine in den 
folgenden Wochen fortgefegt werden. Hier 
zu werden die ſaͤmtlichen proteftantifchen Pfarr⸗ 
Amts: Kandidaten aus der Comcurss, Meihe 
vom Fahre 1830, und die aus den frühern 
Eoneurfer noch zurücgeftellten, dann dieie⸗ 
nigen, welche von einem Patron auf eine 
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Mebiat + Pfarren praͤſentirt zu werden Hoff: 
nung haben, mit Hinweifung auf die In⸗ 
ſtruction vom 23. Januar 1809. Abfchn. III. 
$.9. I. I. III. (Amtshandbuch ıc. Seite 96 
und flg.) einberufen. 

Sämtliche Individuen haben ihre Mels 
dungen nebft dem Lebenslauf, beide auf äfr, 
Stempel, und letztern in duplo, von heute 
an binnen vier Wochen ohnfehlbar bey der 
unterzeichneten Stelle einzureichen, und dens 
felben beglaubigte Zeugniffe ber ihr Vers 
halten in der Zwifchenzeit von den Reftoras 
ten, unter deren Aufficht fie als Studien 
Lehter geftanden; oder von den Defanen, in 
deren Difteift fie als Vikarien fich aufgehals 
ten, und von den Familien, in welchen fie 
etwa als Hauss Lehrer angeftellt waren, eins 
fach und auf 15Fr. Stempel ausgefertigt , 
beyzulegen, 


Ansbach den ı1. April 19335. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
‚»!ug. 
ü dv. Bibra, Sehretär, 
— 


Kreis » Notizen. 


— 


Seine Majefät der König haben 
in Folge allerhoͤch ſter Entſchließung vom Aten April 
dies Fahre die Parrey Hohen warth Landgerichts 
Sxrobenhaufen, dem Dberlehrer an der Tateinifchen 
Säule bey St. Stephan, Prieſter Franz Seraph 


Kifinger in Augsburg allergnaͤdigſt zu Übertragen 
geruht. 


— — 


Nah allerhoͤchſter Entſchllegung vom 6ten April 
1835 wurde dem Pfarrer Jehann Nepomuk Höfi 


nn —— 


theilen geruht. 
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bie Pfarrey Apfeltrad, Landgerichts Mindelheim, 


allergnaͤdigſt uͤbertragen. 





Dem Prleſter Johann Nepomuk Stügle, 
Stadtkaplan in Landsberg, wurde nad) beygebrachtee 
förmlicher Präfentations: Urkunde auf das Kaplanepe 
Benefijium in Dberreute, £, Landgerichts Weiler, 
sum Behufe des Antritts diefer Pfrlinde die Landess 
hertliche Beftättigung ertheilt. 


Seine Majeſtaͤt der König Habm 
vermöge allerhoͤchſter Entfhliefung vom gten April 
b. J. der von em Dr. Joſeph Wolf in Auges 
burg mittelſt leptwwilliger Anordnung vom ziten 
September 1833 bezielten Stiftung eines Gurate 
Benefiziums bep dem Brauen:Kiofter zu St. Urfula 
in Augsburg bie allet hoͤchſte Genehmigung zu er⸗ 


—_ 


Dur k. Minifterial » Entfchliefung vom stm 
April d. J. wurde genehmiget, daß ber Religiotise 
Unterrit. in der zweyten Klaſſe des katholiſchen 
Gymnaſiums zu Augsburg dem Praͤfekten am Se—⸗ 
minar zu St. Joſeph, Prieſter Koneberg gegen 
eine jährliche Remuneration von 25 fl. übertragen 
werde, e 





Die am ı18ten Januar 1833 verſtorbene Mas 
ria Agnes Schmidt su Immenftadt hat fünf 
Zaufend Gulden ihres Vermögens zu religiöfen , 
und milden Zwecken für ihre Vaterſtadt beffimmt. 
Der größere Theil der ſich nad) Abzug der gefche 
lihen Antheile der Armen » und Säul» Kaffe auf 
2800 fl, flellt, ift den Kapuzinern gu Immenfladr, 
nad) deren Abgange aberder Errichtung einer fr Im⸗ 
menſtadt vorzüglich wichtigen Stadtfaplanep gewid⸗ 
met; 100 fl. find für die Verwaltungskoſten, 100 fl. 
für einen Jahrtag ausgeſeht; 700 fl, bilden eine eis 
gene Stiftung, um arme Anaben aus Immenſtadt 


je} 


zur Erlernung eines Handwerkes ober einer Kunſt 
zu unterſtuͤten; 300 fl. fallen der Armenkaſſe; 1000 fl. 
dem Schulfonde zu. 

Dirfe wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſe werden unter 
derbienter ehrender Anerkennung hiemit bekannt gem 
madt. 


Da ver Gemeinde » Borficher Johann 
Bauer zu Reichertſtein k. Bandgerichts Rain am 11. 
Februar d. J. mit Tod abgegangen ift; fo wurde 
an bdeffen Stelle der Guͤtler Mathias Strobl ge» 
waͤhlt. 





— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





1835.) ° praes. ben '? 35, 
 (Borladung.) 

Leonhard Münzhuber von Neuburg an 
der Kammel, gebürtig am 14ten Oftober 1758, 
begab fich ſchon vor bepläufig 54 Jahren in 
£. 8. dferreichifhe Militärs Dienfte, und lies 
feit dem Jahre 1799, wo er fi) zu Honfolgen 
tn Standquartiere befand, wi mehr von fich 
hören. 

Da nan deſſen gefeglichen Erben um Aus⸗ 
fölgung feines unter Euratel ſtehenden Vermd⸗ 
gend bitten; fo wird Leonhard Münzhuber 
diermit aufgefodert, fi innerhalb 6 Monaten 
bey unterzeichnetem Herrſchafts: Gerichte zu ftellen, 
der von feinem Aufenthalte Nachricht zu ers 
tbeilen, widrigen Falled nad) Ablauf dieſes Ters 
mind er für todt erklärt, feine bey dem gericht» 
lichen Akten befindliche letztwillige Dispoſitlon 
den Betheiligten erdffnet, und weiter mit ſeinem 
Bermdgen rechtlicher Ordnung gemäß verfahren 

werden würde. 


Neuburg au der Kammel den 50ten März 1855. 


— von Aretin'ſches Herrſchafts⸗ 


Gericht. 
Kolb, Herrſchaftorichter. 


pra&s. beu 2 56. 
etenntmndung) 

Nachdem Seine Mafeftät der Abnig 
gemäß allerhochſten Reſcripts vom 27ten Jänner 
d. 38. den Bau eines neuen Schulbauſes zu 
Lengenwang, weldes mit Geld und Natur 
rals Bepträgen der Gemeinde, und dem Erldße 
aus dem alten Schulhaufe erbaut werben fol, 
und wozu ein im Fahre 1355/56 ausbezahlt 
werdender Beytrag aus dem Kreis⸗Schulfonde 
von 300 fl. bewilliger wurde, allerhoͤchſt genehmie 
get haben; fo wird auf Ehniglichen Regierungse 
Befehl zur Verfteigerung dieſes Baues an dem 
Menigfinehmenden auf Montag den 4ten Map 
d, 36. Vormittags 9 Uhr an dem Gerichte— 
Eige Termin anberanmt, und ed werben bie 
Gıeigerungsluftigen, wovon ſich Fremde durch 
Leumundseund Vermdgens s Zeugniffe zu legiti— 
miren haben, mit dem Anhange hiezu eingelas 
ben, daß ber Plan und Koften:Boranfchlag 
fammt Bedingungen in der Zwifchenzeit bey dem 
unterzeichneten Gerichte eingefehen werden fhnnt, 

Fuͤſſen den 6ten April 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


187.) 


133.) ‚ praes. den. 7 55. 


- (Belanntmadhung.) 

In der hierorts anhängigen Verlaffenfchafres 
Sache des verlebten Handelmannes Jofeph J aͤ⸗ 
ger von Günzburg werden die bieher dem 
kdnigl. Landgerichte noch unbekannten @läubi« 
ger, melde aus was immer fir einen Titel 
Anfpricde an die Jaͤger'ſche Verlaſſeuſchafts⸗ 
Maffe zu haben glauben, biemit aufgefodert, 
ihre allenfalfige Boderungen längftens bis zum 
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löten May d. %s, bey der bieffeitigen Berlaf: 

ſenſchafts⸗ Behbrde anzumelden, und gehoͤt ig 

nachzuweiſen, unter dem Rechts: Nacıtheile, 

daß die Foderungen der fih nice meldenden 

©läubiger bey Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 

ſchaft unberuͤckſichtigt bleiben wuͤrde. 
Günzburg den 7ten April 1855, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
Leixl, Landrichter, 


— — — 


189.) Praes, ben 28 35, 
Gekanntmachnug.) 


Nachdem das unterm Iten Dezember v. Se. 
gemachte Angeboth für das Georg Kapf erde 
Anwefen zu Zirgespeim ben Schaͤtzungs⸗ 
Werth nicht erreiht bat, und auch von dem 
Schuldner nicht genehmigt wurde; fo wird auf 
wiederholtes Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers zum Verfauf diefes Anweſens Tags fahrt 
auf Montag den Iten May Vormittags von 10 
bis 12 Uhr angefeßt, und Kaufssfiebhaber mit 
dem Anhange hiezu vorgeladen, daß die dem 
Gerichte Unbefannte, fi mit keumunde » und 
Vermdgens » Zeugnißen 30 verſehen, und ale 
Saufs. Liebhaber ihre Kaufs:Angeborhe dahier 
zu Prorofoll zu geben haben, 

Bezüglich des Beſitz⸗ Standes diefes Anwe⸗ 
fend wird fich Kürze halber auf die dieffeitige 
Ausfcreibung vom 23tem Dftober v, Jo. bezo⸗ 
gen, welche in der Augsburger Poft » Zeitung 
Nro. 315, in dem Landboten Nro. 514 und in 
dem Donauwoͤrther Wochen⸗Blatt Stuͤck 45 ente 
halten iſt, bezogen, 

Donaumwdreh am Sten April 1935, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Laudrichter. 
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190.) Praes. den 23 55, 
(GBekanntmachung.) 


Das zur Sant. Maffe des derftorbenen Braͤu⸗ 
ers und Zafern = Wirths Jakob Schmid von 
Kaufbeuern gebdrende Anweſen su Bucens 
berg, beftehend in einem Wohnhauſe und Ne 
ben: Gebäude nebft Garten, 19 Zagw. 54 Des 
sim. Ackerfelds und 352 Tagw. 88 Dezim. Wien 
fen, ſaͤmmtliche beftandbar, dann 2 Iudeigenen 
Moos » Gründen werden Mittwochs ben 20ten 
May d. J. dur eine £, Landgerichts. Kommifs 
fion in dem Wirths hauſe zu Buchenberg 
dffentlich verſteigert. 


Kaufs-⸗Luſtige werden eingeladen, fid dort 
einzufinden, und es wird ihnen bemerkt, daß das 
Verfteigerungs s Protocol] Abends 6 Uhr ge 
ſchloſſen werde, 

Fuͤſſen den 9ten April 1835, 

Königlich. Bayeriſches Fandgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
— 


191.) Praes, den 27 55, 
(Cdiftalstadung.) 


Anton Koller, Wirth zu Denzingen 
bat ſich 3ahlungsunfäpig erflärt, und dem Gants 
Verfahren unterworfen, 


In Folge deffen werden bie gefeßlichen 
Edikts. Tage, naͤmlich: 


1) zur Anmeldung der Foderungen, und de; 
sen gebbrigen Nachweiſung auf Dienſtag den 
12ten May; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Foderungen auf Frey⸗ 
tag ben: 12ten Juny; 5) zur Schluß⸗Verhand⸗ 
lung, und zwar fuͤr die Repiit auf Dienflag 

43 
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den 14 July, und fir die Duplif auf Dienftag 
den 28ten July d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt , und hiezu fämmtlihe Gläubiger 
‘des Gemein: Schuldners unter dem Präjudize 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen am erften 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderungen 
von gegenmwärtiger Maffe, das Nicht » Erfcheis 
nen an den Übrigen Edikts⸗Tagen aber die Aus— 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmen 
den Verhandlungen zur Folge habe. 


Zugleidy werben alle diejenigen, welche Ets 
was von dem Bermdgen bed Cridatars in Han» 
den haben, aufgefodert, foldyes bey Vermei—⸗ 
dung des nocdhmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Auch wird man am erften Ediftö- Tage ein 
guͤtliches Arrangement mit den erfcheinenden 
Creditoren verfuhen, und diejenigen, welche 
nicht erfdeinen, werden dem Beſchluſſe der 
Mehrheit der Anweſenden ald beyſtimmend ers 
achtet. 


Guͤnzburg den I1ten April 1835. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Leixl, Landrichter, 





192.) praes. ben V 55. 


Ausſchreibung.) 

Mathias Koberle, lediger Bauersſohn 
und Schwelzer von Relchenbach, k. Landgerichts 
Sonthofen, hat ſich dahier eines Diebſtahls drin⸗ 
‚gend verdaͤchtig gemacht. Da deſſen Aufent⸗ 
halts· Det bisher nicht ermittelt werben konute; 
‚fo werden die k. Polizey⸗Behdrden erſucht, den⸗ 
‚selben im Falle Betretens ergreifen, und dem 
dieſſeit lgem Landgerichte ausliefern zu laſſen. 


—— — - 
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(Signalement.) 


Derſelbe iſt bey 30 Jahre alt, mittlerer Groͤße 
und ſchlanker Statur, hat ſchwarze Haare, ein 
länglichtes braunes Gefidht, graue Augen und 
ſchwarzen Backenbart. 

Er trug einen grünen, auch manchmal einen 
blautüchenen Janker, fange Belnkleiver von ges 
ftreiftem Sommerzeuge und abwechſelud vom 
blauem Zude, dann Halbftiefel und eine 
Schirmmuͤtze. Seine Mundart ift die allgäuifce. 

Er bat in der legten Zeit in verfchiedenen 
Orten ald Schweizer gedient. 


Friedberg den I4ten April 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





193.) c.) praos, ben 36. 


(Befanntmahung.) 


(Den Verkauf des Jlzers Krift» Holzes In Paßau ber 
treffend.) 


Durd die Trift auf der Ilz werden aud 
heuer, wie in früheren Jahren, aus den Forſt⸗ 
Aemtern Zwiefel und Wolfftein.bedeutende 
Quantitaͤten hartes und weiches Holz auf bie 
Rogerpläge zu Paßau gebracht, und dortſelbſt 
im bftereihifhen Maaße zu 6 Schuhe weir, 
dann 3 und 24 Schub Scheits Länge aufgeſtellt 
werden. 


Der Verkauf dieſes Trift Holzes iſt dem 
unterzeichneten Reutamte um beflimmte Preife 
übertragen, und biefelben find für das laufende 
Jayr feftgefegt, wie folgt: 


Für das Klafter hartes Holy von sehub 
Scheit⸗Laͤnge ſechs Qulden ze&n adt 
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Kreuzer; für dad Klafter hartes von FSh un 
Scheit⸗Laͤnge fünf Gulden zehn fünf 
Kreuzer; für das Klafter weiches: Hol; von 
s Schuh Scheits Länge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; fuͤr das Klafter weiches 
Holz von 22 Schuh Scheits-Laͤnge zwey 
Gulden fünfzig zwey Kreuzer. 


Meben diefen Preifen Haben die Käufer au 
den aufgeftellten Holzmeſſer einen Meſſerlohu 
von einem Kreuzer per Klafrer zu bezahlen. 


Auch im dem beurigen Fahre findet ſich uns 
ter dem Trift⸗Holze viel Buchenholz von vors 
zuͤglicher Qualität, welches jedoch nicht abge⸗ 
ſondert und für fi allein abgegeben, ſondern 
den Abnehmern des weichen Holzes um den bes 
flimmten Yreis, und In dem Manfe zugerbeilt 
wird, wie ſich der Borrath davon, zu der gan⸗ 
zen Quantität des vorhandenen weichen Holzes 
verhält. 


Kaufs = Luftige werben eingeladen, ſich bey 
dem umterfertigten Pgl. Rentamte zu melden, 
welches denfelben das benbthigte Holz in belies 
big zu beflimmenden Parthien gegen baar zu 
leiftende Zahlung, oder auc gegen beyzubrins 
gende hinlaͤngliche Eicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht über den 5Oten September 
d. J. hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit ab: 
gegeben wird. 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß 
fie zwar jederzeit ihr angefauftes Holz vom 
den Lagere Pläben abführen können, die Räus 
mung der Plaͤtze aber unfehlbar vor der Trift 
des darauffolgenden Jahres vollzogen feyn müße, 

Paßau den I4ten März 1835, 


Königliches Rentamt Paßau. 


v. Geißler, Rentbeamter. 
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194-) b.) prass. den 3236. 


(Befanntmadung.) 


Nachdem fih die Papierfabrifant Friedrich 
Auguft Boͤckiſchen Eheleute zu Thierhanps 
ten als insölvent erklärt, und dem Gant + Vers- 
fahren bey vorliegender Ueberſchuldung unters 
worfen haben; fo werden biemir die ‚gefeßlichen 
Edifrd» Tage fefigefegt uud offentlich ausge 
ſchrieben, wie folgt: 


Iter Edifts « Tag zur Anmeldung der Fode—⸗ 
rungen und Beibringung der Beweismittel Diens⸗ 
tag der 5te May 1855; llter Ediftö» Tag: zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemel« 
deten Koderungen Donuerſtag der ie Yuny 1852; 
Ullter Ediltd » Zag zur Schluß » Verhandlung 
und zwar zur Replit Montag der Gte Julp, 
und zur Duplif Donnerftag der 6te Auguſt 
1855, jedesmal Vormittags & Uhr anfans 
gend. 


Ale jene unbekannte Gläubiger, welche an 
die Friedrich Auguſt Boͤkiſchen Eheleute 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, wer« 
ben hiemit an den oben angefegren Edikts— 
Tagen dahier zu erfdheinen, und die betreffens 
beu Handlungen zu pflegen, unter dem Rechtes 
Nachtheile bffentlich vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
Erſchelnen am erſten Edikts— Zage den Hude 
ſchluß der treffenden Foderung von der gegen: 
wärtigen Gant: Maffe, das Nicht » Erfcpeinen 
an dem übrigen Edikte-Tagen aber die Aus— 
ſchließ ung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerkt, daß nach der gericht⸗ 
lich vorgenommenen Schaͤtzung das Geſammt. 
Mobiliar » und Immobiliar Vermoͤgen der Gt: 
mein. Schuldner jener Eheleute, auf 20,0 


256 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt wurde, und daß die dis jetzt — 
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Schulden, winfhlüßig ber bedeutenden Illaten⸗ 
Soderung der gemeinſchulduer ſchen Ehefrau, uns Evikis: Tage zugleich der Verſuch gemacht werden 
gefähr 23,000 fl. betragen, mworunter 9,100 fl. wird, dieſe Gant:Sache durch ein etwaiges güts 
bopothefarifcp verſicherte Kapitalien begriffen liches Arrangement zu beendigen. 

ſind. Rain den 28ten März 1835 


Zugfeich werben diejenigen, welche irgend Et⸗ Königlich Bayeriſches Landgericht. 
was von dem Bermdgen der Gemein Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ Ved, Landrichter. 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Schluͤßlich noch bemerkt man, daß am erften 
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Kreiſes. 


Augsburg, den 27” April 1835 








Inhalt: 


141.) Borkehrungen gegen Viehſeuchen betr. 


142.) Das Anſoͤſſigmachungẽ Geſuch des F. ©. Rettner in 


Zhurnau, resp, den Vollzug des $. 9. Ziff. I. Ht. a und b, bezüglich des Umfanges bes abſolut hindernden ge⸗ 


meindlichen Widerſpruchs⸗Rechts. 


143.) Die Entwürfe gu neuen Landbauten. 


144.) Den Schluß ber Werbung in 


Bayern für den königlich griechifchen Dienft. 145.) Die Preis-Vertheilung bes Iandwirtbfchafttichen Kreis » Vereins, 
136.) Das Wefultat der im Königreiche veranftalteten Sammlung zu bem Bau einer preteflantifcheu Kirche nebſt 
Schulhaus und Wohnung zu fangen» Erringen, Landgerichts Schwabmünden. 147.) Die erledigte proteflans 
tifche Pfarr » Stelle in Emtmannsdberg, Dekanats Bayreuth, — Kreis» Notisen. — Bekanntmachungen der 


kgl. Kreis « Behörden, 





Bekanntmachungen der & Kreis-Stellen; 


CXLI) ad Nrm. 17911. 
An 
fämtliche Pollzeys Behbrden, dann Gerichts⸗Aerzte 
des Ober Donausfreifes. 
(Vorkehrungen gegen Wiehfeuden betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Defterreich ift befanntlich eine fehr 
anfteckende Krankheit unter dem Hornvieh 
ausgebrochen, 


Da nun durch die Dürre und das ſchlechte 
Butter des vorigen Sommers das Vieh 
su Krankheiten prädisponirt, und das einges 


brachte Futter nicht blos von fchlechter Ber 
fhaffenheit fondern auch nicht in hinreichens 
der Menge vorhanden ift, da ferner die an⸗ 
geblihen Surrogate, Stroh, Kartoffeln ic, 
gleichfalls mißrathen find, da deſſen unges 
achtet viele Landleute mehr Vieh haften, als 
fie im Winter zu füttern vermöchten, da for 
nach zu befürchten fteht, die Thiere würden 
in dem nun begonnenen Frühling zu früh 
auf die noch naffen Waiden getrieben, und 
in den neblichten Mächten auf der Waide ge⸗ 
laſſen: fo erachtete die k. Staats» Regierung 
fuͤr angemeſſen, eine kurze populaͤre Schrift 
zu veranlaffen, enthaltend „Rathfchläge 
45 
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uͤber Wartung, Pflege, Reinlich— 
keit des Viehes, und uͤber den Ge— 
brauch des Viehſalzes.“ 

Dieſe Schrift iſt bereits durch das allges 
meine Regierungs: Blatt vom 15ten d. Mies, 
als Beylage beffelben erfchienen, und wird 
nun auch durch das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
nachfolgend fund gegeben, und von den Lands 
Eigenthuͤmern des Kreifes, welche fich mit 
der Vichzucht befchäftigen, oder Hornvich, 
Pferde und anderes Vieh halten, nach den 
Abfichten der Staats Regierung benuͤzt wers 
den zu fönnen. Saͤmmtliche Polize y⸗Be⸗ 
hörden bes Kreifes erhalten hiebey ben 
Auftrag: 

1.) Für möglichfte Verbreitung ber ers 
waͤhnten Schrift in den Gemeinden, und 
unter den Angehörigen ihrer Bezirfe Sorge 
zu tragen; in dieſer Abficht daher 

2) ihre Bekanntmachung durch die Lokal⸗ 
Spntelligenz » Blätter, fo wie durch befonders 
za veranftaftende Abdrücfe zu veranlaffen. 

3.) Die Vorftände der Gemeinden und 
die Thierärzte auf diefe Schrift namentlich 
hin und fie anzumeifen, durch alle ihnen zu 
Gebote ftehenden Mittel dahin zu wirken, 
daß die darin enthaltenen MRachfchläge bey 
den Landleuten Eingang finden. 

4.) Bon Amtswegen mit Zuziehung 
der Öerichtsärzte und Thierärzte allen inihren 
Bezirken auf die Entftehung von Viehſeuchen 
influirenden ungünftigen Umftände und Mißr 
bräuche forglich nachzuforſchen, und diefelbe 
mit Energie nach Möglichkeit zu befeitigen; 
vorzüglich aber darauf zu haften, daß 

5.) von einzelnen Gutss Befigern nicht 
mehr Vieh gehalten werde, als fie gut zu 
füttern vermögen; und 


6.) nicht zu dulden, das Vieh in feuchten: 


Nächten im Freyen zu laffen ;- überhaupt 
7.) alles vorzufehren, was möglid und 
nah den Örtlihen Wahrnehmungen nörhig 
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ift, um im biefer wichtigen Sache jede Ga 
fährde von dem Stande ber Land» Eigens 
thümer abzuhalten, 

Sämtlihe Gerihts: Aerzte werden 
insbefondere angemwiefen, ihre in Folge ange: 
ftellter Forfchungen gemachten Wahrnch: 
mungen und Erfahrungen in Bezug auf jene 
Umftände, welche nicht ſowohl durch die gegens 
waͤrtigen ungünftigen Verhaͤltniſſe bedingt 
find, fondern mehr als lofale und ftationdre 
Urfachen in ihrem Bezirfe zur Enftehung 
von fporadifhen und enzootifchen Krankheiten 
der Hausthiere Veranlaſſung geben, — mit 
jenen der Thierärzte in einen ausführlichen Bes 
richt niederzulegen; und diefen längftens im 
Verlaufe von drey Monaten hieher m 
erſtatten. 


Augsburg den 25ten April 1835. 
Königliche ———— des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, v. Gliml. 


Abbruck. 
— —⸗ 


Ueber die Verhütung von Viehſeuchen und ink: 
befondere über den Nugen und Gebraud 
bes Viehſatzes. 

Durch bie Dürre, den Buttermangel, und bie zum Theil 
auch ſchlechte Beſchaffenheit des Futters im vorigen Jahre 
bat in manchen Gegenden Bayerns das BVieh fehr gelite 
tem, leidet in Folge davon noch fortwägrend, und iſt 
barum zu kuͤnftigen Krankheiten, befonders im heißen 
Sommer, geneigter als fonft. 

Es ift ausgemacht, das durch forgfame Wartung und 
Pflege, und durch zweckmaͤßigen Gebrauch des Wichfalges 
Krankheiten überhaupt, insbefondere Seuchen ſowohl in 
den Stoͤllen, als auf der Weide verhütet, und ſchon vors 
Handene gemäßiget werben Fönnen, 

Die vaͤterlich beforgte Regierung Seiner Königs 
lichen Majeſtaͤt hat deshalb dem Preis des Wichfalges 


" 
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bedeutend ermaͤßiget, und ertheilt den Landleuten folgende, 
auf Erfahrung geflügte Rathſchlaͤge, welche dem Entſtehen 
von Krankheiten unter den Hausthieren, indbefonbere ben 
Stuchen, vorzubeugen geriguet find. 


I, 


Ben der Wartung und Pflege auf dee Weide und 
im. Stall. 


Das beßte Hausmittel, die Hausthiere geſund gu ers 
haften, Tiegt überhaupt im einer folchen Behandlung, wie 
fie: bie Ratur ſowohl, als bie Benügung jeber Thiergats 
tung Tobert. 

Im allgemeinen gehören hiezu: eine gute Befchaffene 
heit des Futters und Getraͤnkes, regelmäßige Bütterungss 
Beit, Meintichtelt, geräumige, mäßig warme, reinlich ges 
Haltene Ställe, Schonung bey ber Arbeit, — beym Weis 
begang rechtzeitiges Aus,s und Eintreiben, und Gorge 
für eine gute Weide. 

Krankheiten koͤnnen zwar, auch bey ber beßten War⸗ 
tung und Pflege, durch fehäbtiche Befchaffenheit ber Euft, 
unb durch ploͤhlichen Wechſel der Witterung entfteben, 
allein fie ergreifen eine verhältnifmäßtg geringere Anzahl 
von Thieren, und die Erkrankten können eher geheilt were 
den.‘ Auch binfichtlih der anftedenden Krankheiten 
iſt bie zweckmaͤßige Wart und Pflege ein Pauptmittel, 
ſowohl zur Verhütung ihres Entfichens, als ihrer Aus⸗ 
breitung; ein vorficgtiger Landwirth hält aber auch in 
ſolchen Fällen feinen Stall für alle Fremde verfchloffen, 
welche auf irgend eine Weife mit anderem Wirh zu thun 
Haben, und daher die Anſt eckungsſtoffe ſehr leicht verſchlep⸗ 
pen Eonnen, wie z. B. Metzgger, Gerber, Woll hoͤndler, 
Hirten tc.3 auch ſtellt ein ſolcher kandwirth kein neu ges 
kauftes Stüd im feinen Stall, oder unter feine Heerde, 
bevor er ſich nicht von der vollflommenen Gefundheit und 
Underbädhtigkeit deöfelben überzeugt hat. ine verftändige 
Grmieinde wirb den Pitten der Gemeinheerde aufs firenafte 
anmeifen, biefe von den Dirrben ber’ benachbarten Ges 
meinben ferne gu halten, und keine fremben Gtüde mit: 
weiden zu laffen, auch krank werdende Stüde von ber 
Heerde abzufondern, und barüber bie ungefäumte Anzeige 
zu maden. e 


Weidegang insbefondere, 


In Gegenden, wo bie Viehzucht dem Ackerbau, des 
höheren Grträgniffes wegen, vorgezogen werben muß, und 
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zur Fuͤtterung ber Thiere groͤßtentheils bie Weide dient, 
dort hängt das Gedeiben derſelben hauptſaͤchtich von der 
Beſchaffenheit der Weideplaͤze ab. Diefe muͤſſen in Groͤße 
und Beſchaffenheit dem Viehſtande angemeſſen, und nicht 
zu weit entfernt fen x ſie muͤſſen moͤglichſt rein gehalten 
werben, entweder reines fliebendes Waſſer, ober Brunnen 
mit ben nöthigen Traͤnktroͤgen, auch fehattige Bäume zum 
Schug gegen die Sonnenhite habenz ftehende Waͤſſer, 
Sümpfe und Lachen finb abzuleiten, und troden zu. legen 
ober, wenn biefes ‚nicht ausführbar ift, gu umgännen, 

Alle tieflirgenden, fumpfigen, den Ueberſchwemmungen 
Häufig ausgefepten Weideplaͤte find ungefund; noch nach⸗ 
theiliger find jene duͤrren, fandigen, unfruchtbaren Plaͤtze, 
wo nur Difteln, Hauhecheln, Wotfamilch und andere theits 
nahrungslofe, theils ganz ſchaͤdliche Pflanzen wachfen, und 
bie Thiere noch überdieh von Müden, Stechfliegen, Vrem ⸗ 
fen ıc. gequält werden. 

Die beften Pferbeweiben find mäfßfg trodene Ane 
bögen, welche hochhalmiges, füßes Gras und Waffer in 
ber Nähe haben, 

Zur Weide für das Rindoich find grasreiche Trif⸗ 
ten und bie niebrigeren Alpen (Almen) ganz vorzüglich gte 
eignetz hingegen find die niedrigen, feuchten und fumpfis 
gen Gegenden, dann bie moorigen unb ſchilfigen Plaͤtze 
ſeht nachtheilig. Die Wiefenhuthung im Sypätberbfte bient 
mehr zur Leibesbewegung, ald zur Sättigung des Viches, 
auch mit der Brach⸗ und Stoppelhuthung iſt es in die⸗ 
few Jahreszeit fetten befferz die Waldhuthung, mit Aus⸗ 
nahme ber lichten, hochgtaſigen Plaͤtze, iſt cher nachthei⸗ 
lig, als vortheilhaft. 


Für Schafe find erhabene trockene Weiden am 
zutraͤglichſtenz naße Weiden find ihnen immer ſchaͤdlich. 
Bürveredeite Schafe eignen ſich vorzüglich Anhoͤhen, wels 
he mit Burgem, feinem gewürzhaftem Grafe bewachſen 
find; für gemeine iſt die hochgraſige, groͤbere Weide vor— 
zuziehen, fumpfige, faure Weiden bringen allen Schafen 
Verderben. Winterfaatfelder dürfen nur biy trodenem 
Erofte von den Schafen beweidet werben 5 nachtheilig wer⸗ 
ben ihnen die Saaten, welche ſtark bereift, oder mit Schnee 
bedeckt find, 

So lange Thau und Reif vom Gras nicht abgetrock 
net find, follte man Zeineriet Vieh auf die Weihe treiben, 

Im Erühiahre und Herbft, wo biefes Abtrocknen tft 
foät geſchleht, follte allem Vieh vor dem Austrelben ein 


43 * 


631 


trodnes Morgenfutter gereicht werben, bamit es nicht 
heißhungrig über bas noch naffe Gras herfalle, und mit 
demſelben fhäblie und ſogar giftige Pflangen frißt, die 
es anferbem uaberührt ſtehen Täßt. 

Sonigs und Mehlthau, auch Spinnengerebe, womit 
im Herbſte die Weiden öfters in großer Menge überzogen 
find, können bes Gefundheit ber Ihiere ebenfalls ſehr 
nachtheilig werben, und follten baper nach Möglichkeit vers 
Mmieben werben.: 

. Gin verftänbiger Landwirth behätt feine Thiere im 
Gtall, wenn bie Witterung kalt, regneriſch oder neblich 
ift, wenn feifchgefallener Schnee im Frübjahre oder Herbs 
fie die Weiden bedeckt; im hohen Sommer läßt er das 
Bich mit Tagesanbruch auf die Weide, und wenn biefe 
Beine fattigen Luftigen Pläge hat, wo basfelbe während 
der heißen Stunden fih lagern kann, dann bringt er es 
is 9 uhr wieber in bie qut gelüfteten Ställe zurüd, und 
treibt Nachmittag erfi gegen 4 Uhr oder 5 Uhr wieber 
aus. Bon ber Nachtweide macht er entweder keinen, ober 
einen nur befchränften Gebrauch. 

Solche BWeibpläge, welche ben gangen Tag ber Sonne 
ausgefegt find, werben ganz beſonders ben Schafen peins 
lich; fie verrathen biefes dadurch, daß fie, um wenigftens 
ben Kopf vor ber Sonnengluth zu fchügen, ſich zuſam⸗ 
mendrängen, und ihn unter ben Bauch des naͤchſtſtehen⸗ 
bin zu verfteden ſuchen. 

Hinfihtiih der Schafe muß man noch hauptſaͤchlich 
darauf feben, daß fie nicht verhüthet werben, weil 
ſchwere und langwierige Krankheiten daraus entftchen, 
Das Verhüthen geſchieht aber am häufigflen im Fruͤh⸗ 
Jahre, wenn bie mährend des Winters mit tredenem Fut⸗ 
ter, und oftmals auch Farg genährten, vielleicht hungti— 
gen Schafe auf friſche, ſaftige, grasreihe Meidepfäge 
kommen, befonders on Bächen oder Quellen, oder auf 
Bradfelder mit üppigem Graswuchſe bei zu feuchter Witz 
terung , ober auf fumpfige, an Gräben und Zeichufern 
liegenden Wieſen, wo allerieg ſchoͤdliche und feltft giftige 
Pflanzen, 3. B. Hahnenfuß, Waſſerſchierling und ans 
dere ähnliche ſcharfe Gewächte den Boden bedecken. 

Endlich muß au bey dem Traͤnken darauf gefeper 
werben, daß bie Thiere nicht durch Treiben und Jagen tz 
bist find, und durch Saufen kalten Woſſers ſich ſchnell 
abkühlen; Schneemwaffer und gefchmolgenes Eis ift befons 
ders nachtheitig, noch mehr ſolches Waffer, worin Flachs 

ober Hanf eingeweiht liegt. 
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Stallfürterung insbeſondere. 


Die ſchaͤblichen Wirkungen, weiche eine plöglih eine 
tretende Wetterveränderung hervorbringt, Tann zwor bie 
Thiere überall treffen, fie mögen auf der freien Melde 
oder in Ställen fid befinden; allein eine beftändige wohl⸗ 
geordnete Stallfütterung vermindert jene Wirkungen, mb 
gehört daher unter bie weſentlichen Vermahrungs: Mittel 
gegen. bie daraus entftehenden Krankheiten, 


Die Stallungen ſollen aber.überhaupt an einem tro⸗ 
@enen, gefunden, und mo möglich. etwas erhabenen Plage 
ftehen, geräumig, hinreichend hoch und Heil, meber über« 
mäßig warm, noch zu fait, nicht dunftig; gegen Zugluft 
und befonbers gegen ben Norbwind gefchügt ſeyaz fie muͤſ⸗ 
fen reialich gehalten und fleißig gelüftet werben, und deß⸗ 
halb fowohl mit. Abzugskauaͤlen, als auch mit Dunfttös 
ern, und wo es angeht, mit Dunftröhren verfehen ſeyn. 

Die Dungftätten follen fo angelegt werden, baß bie 
baraus ſich entwickelnden Ausbünftungen nicht in ben Stall 
einbringen koͤnnen. Selbft ber Hofraum, fo wie bis fons 
fligen Umgebungen des Stalles find immer, reinlich gu 
halten, ja, im ganzen Ort follte jebe Unreinlichkrit bes 
feitiget, und vor allem ſollten die Pfügen entfernt werben. 

Zur Verbefferung ber Stallluft dienen, befonbers im 
beißen Sommer, Effigbämpfe, Wan macht zu dem Gabe 
1, nach Umftänden auch 2 und mehrere Biegelfteine glür 
benb, thut fie, um Feuergefahr zu verhüten, in eine Pfanny, 
und gießt den Eſſig tropfenweife fo lange darauf, bis fie 
nit mehr bampfen, . 

Bur Abhaltung bes Ungesiefers im Sommer. werben 
bie geöffneten Fenſter mit frifchem Reifig verftedt. 

Ben guter. Witterung ift der Aufenthalt in freier 
Luft, oder der Auctrieb auf eine auch nur kurze Zeit zus 
Sıyaltung ber Gefundheit nuͤtlich und fogar nothwendig. 

Roh nothwendiger iſt die fleißige Reinigung, bes 
Haut, und Haare, An warmen Sommertagen unte rlaſſe 
man bie Wafhungen mit friſchem Waſſer nicht, obes 
ftatt.diefer das. Schwemmen, wenn nämlid eine gute Ge⸗ 
tegenheit hiezu vorhanden iſt; jedoch dürfen bie Thiere 
nicht erhigt oder in Schweiß feyn, wie denn aud nicht 
die heißeften Stunden des Tages dazu gewählt werden 
bürfen, Den Schafen und Schweinen ift bas Waſchen 
und Schwemmen befonbers gedeihlich. 

Was das Butter und das Getränke betrifft, fo hängt 
die gedeihliche Wirkung beffelben auffer der gehörigen 


Der 
u 


eu + «-# 


* *82 


t 
Us 
vie 


es 


Ia% 
gli 


633 


Menge und Belchaffenheit, auch von elner beftimniten Dite 
nung ab, in welcher beides gereicht wird. 


Für Pferde it der Hafer das befle Futter, wenn 
er rein, wohlgetrocknet und ohne Geruch iſt Gerſte, Rog ⸗ 
gen. und Hülfenfrüchte Gab der Erfahrung nach diel we⸗ 
niger zutroͤglich· Gutes; reines, nicht überfhmenmtes 
ober ausgewäffertes Heu iſt das beſte Beifutter zum Has 
fer, fuͤr ſich allein giebt es aber Feine genugſame Nah⸗ 
gung; friſches (neues) Heu verurſacht Vlaͤhungen, Ko— 
liten und andere Zufaͤlle, welche fehnell lebensgefaͤhelich 
werben koͤnnen, Achnliche Wirkungen macht au) dir uns 
gewohnte und zu ‚reichliche grüne Yätterungi. bat Weir 
den anf Kleefeldern follte ber Gefährlichkeit; wegen gar 
nicht geflattet werden, Gefchrottenes ober gequollenrs 
Körnerfutter, in großer Menge gereicht, iſt febr nach⸗ 
thellig, nicht minder das Rachmehl und die Kleien. — 
Pferde ſollten überhaupt an drey Futterzeiten gewohnt 
werden, — Das Waſſer aus Getraͤnk ſoll kuͤhl und rein, 
im Winter nicht zu kalt, fonberg wo moͤglich, etwas 
überfchlagen ſeyn. 

Zur Stallfütterung bes Rindes im Sommer eige 
net ſich eine Berbindung von bürrem Butter. (Klee, deu 
und Stroh) mit dem grünen am beſten. “Das grüne, 
von natürlichen oder kuͤnſtlichen Wieſen follte im Schat⸗ 
ten etwas abtrockaen, dann aber niemajs in großer Menge 
auf ein Mal, fondern {n Heineen Portionen gegeben were 
den, Bey naffer Witterung folte man gar kein Grüns 
Butter geben. — „Brifhes Butter, von Wurzeln, 4. B, 
Kartoffeln, Rüben zc. muß immer mit Hädjel (Befeit) 
germifcht ober abmechfelnd mit felbem gereicht werden, 
weit davon dad Widertauen mefentlic abhängt. , Das 
Geteint muß mäßig kuͤhl ſeyn, und vor dem Mittags · 
Butter gegeben werben; niemals gebe man bald nach dem 
Genuffe des Grünfutterd zu trinfen, — Die warmen 
Zränte, die Siede und Brübfütterung vermehren die 
Milchertraͤgniß, Jedoch büzfen fie nicht zu warm und nur 
im Verbindung mit anderm Nebenfutter gegeben werben; 
in Gährung Übergegangen, wird es ſehr leicht ſchaͤdlich. 

Bur Stallfütterung der Schafe eignet fi am bis 
Ren gut getrocknetes, feines, gewüszhaftes Heu; als Bein 
Futter dient auch Hafer⸗ und Waitzenſtroh. In vielen 
Schaͤfereien werden außerdem andy verſchledene Keten vom 
Band, Knollen und Wurzel⸗ Gewãchſen, zerſtohene Gi; 
cheln unb wilbe Kaſtanien von Zeit zu Zeit abwechſelnd 
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mit dern Hartfutter, oder mit biefem gemengt; mit Vor⸗ 
theil gegeben, — Das Getränk fol nicht im zu großer 


- Menge, aber bald nad der Fütterung gereicht werden; 


bey trockener Fütterung‘ werben bie Schafe) — bey 
grüner nur einmal zur Traͤnke gelaſſen. 


Die Werbauung und die davon abhoͤngende gute Ei 
nährung der Thiere erfobert auch noch eine gehörige‘ Ab: 
wechstung zwiſchen Bewegung und Ruhe, Ruhe inte 
befondere ift für alle Thiere zur erften Berbauung hoͤchſt 
nothwendigz. Pferbe bebürfem diezu ımentgftens eine Stunde, 
Rinder und Schafe Hingegen minbeftena ’gwei: Stundens 
um auch das fo wichtige Wiederkaͤuen fattfam völlbringen 
zu koͤnnen. In ber ‚übrigen Zeit iſt mäßige’ Bewegung 
im Freien ſeht gedeihlich, weßhalb ſogar auch bie Mell⸗ 
Kuͤhe, ſelbſt im Winter bey guter Witterung, nicht davon 
aus geſchloſſen ſeyn follten. 

Ein weiteres Mittel zur Befoͤrderung ber Berbaus 
ung und Verbefferung des GeſunbheitsZuſtandeg ift der 
sechtzeitige und mäfige Gebrauch des Kochſatzes, weldes 
entweder unter dem Futter, ober als ee, biömeilen 
auch in dem Getränke gegeben wird, und noch auferbem 
zus Verbeſſerung ſchlechten Futters mit Vortheil gebraucht 
werden kann. Es gibt daher auch jegt Beine guteingerich⸗ 
tete Meierei und keine wohlgeordnete Schäferei mehr, wo 
biefer Gebrauch nicht eingeführt iſt, und die darduf ver⸗ 
wendeten Koften nicht ‚reichlich erfegt werden durch gefüns 
bere Thiere, durch Vermehrung bee Mitch und fettere Bes 
ſchaffenheit derſelben, durch wohlſchmeckendes Fleiſch, ſchnel⸗ 
lere und beſſere Maftung, feinere Wolle, befferes eder, 
und fogar durch kräftigen Dünger, — Statt des Roche 
falges wirb auch das ‚wohlfeiiere Stein faig;:fo wie 
das fogenannte Viehfalg angewender, 


U. 
‚Ren dem: Mupen und, Gebraud us 
Viehſalzes. 
Der guͤnſtige Erfolg des Salzgebrauches — 
hängt von beſondern Umſtaͤnden ab. Die bisherigen Gr« 
fahrungen lehren hierüber Bolgendes: 


1) Der Nugen des Salzes iſt größer 
als im Winter, 


2) Bey trockener Witterung: wirkt es beffer, ale * 


naffer, 
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3). Die Stallfütteruna erfobert feine, ‚Anwendung 
‚mehr als der Weibegang. 


4) Xrodenes, ſchwer verbaulidhes, wunreines unb 
tuͤnſtlich bereitetes Futter, wird mit Salz beffer ‚verbaut; 
als ohne ſolches. De 
.» 5) „Hartes und unreines Trinkwaffer wird durch 
Salz verbeſſert. 

6) Starke Thiere vertragen größere Galggaben, als 

7) Solchen, bie.an Gingeweibenärmern leiden, nuͤtzt 
86. ſehr, wenm:es, mit Wachholberbeeren, Wermuth, Rain: 
farren, Enzian ꝛc. vermifht, entweber als Erde, ober 
mit dem (furgen) Fütter gemengt, gegeben wirb, 

8) Zhiere Hingegen, welche an Durdhfällen leiden, 
vertragen bas Salz nicht gut, 

Weitere allgemeine Erfahrungen find folgende: 

. .D Pferden, welche viele Kleien und Nachmehl ers 
halten, bekömmt das Salz befonders gut. Am beften wirkt 
es hier, wenn es jeben zweiten oder dritten Tag zu 2 bis 
& %oth unter das Futter gemifcht wird; auch kann es im 
GSetraͤnk gegeben werben, Sogenannte kecken taugen für 
Pferde nit. — Dhngefaͤhr 20 Pfund genügen für ein 
Pferd lahrlich. j 

.. 2 Den Metttüpen iſt bas Satz ſehr gebeihlich, am 
beften unter dem Butter, nicht aber im Getränke, Das⸗ 
ſelbe gilt auch von dem Maftvich,. Rach Alter, Größe 
und Angewöhnung rechnet man täglich 2 bis 6 Both, auf 
ı Stuͤck jaͤhrlich im Durchſchnitte 25 Pfund, 

3) Schafe und Ziegen lichen das Salz ungemein, 
inäbefonbere ala .Lerfe und mit bittern Kraͤutern. 

4) Schweine erfobern bie meifte Behutfamkeit im 
bee Anwendung des Salzes, weil bie Fuͤtterungsart ber 
feiben ſich meiftens nicht gut damit verträgt; es follte 
ihnen nue in Verbiobung mitiEichein, Nohkaftatien ke, 
gegeben werben, ’ 

Butter eingufegen, verführt man auf folgende Weife: 
VwWWieſen⸗ und Mecheu, Wicken, Mengfutter zc, werben 
Iagentweife, jebe Lage ein Ruß hoch, übereinander geſeht, 
und jebe Lage mit Viehſalz beftreut, fo daß auf 100 Pfund 
Butter 2 bis 1%/, Pfund Satz kommt; Das Ganze muß 
fodann feftgetreten werden. Hiedurch wird das Heu 
nahrhafter, auch dor Schimmel, Fäͤuiniß und Selbſte Ent⸗ 
wandung bewahrt, — 
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Staubiges und fonft verunreinigt gemefenes, ringefüls 
zenes Deu muß vor dem, Verfüttern noch einmal tüchtig 
ausgefhüttelt werben, a 

-Butterftcog wird wie das Heu eingeſalzen. 

Weißes Kraut, Rubenblaͤtter, und andere aͤhnliche, 
leicht in Faͤutniß Ubergehende Butterkräuter werben durch 
Einfalgen nicht nur gegen- biefe verwahrt, ſondern auch 
nahrhafter gemacht. Sie werben gefchnitten oder zerſto⸗ 
en, in Gefäßen lagenweiſe eingetreten, ober mit Stoͤße in 
eingeftoßenz auf jebe Lage wird fo viel Viehſalz eingeftreur, 
daß auf 5 bis 6 Bentner'grünes Futter menigftens 1 His 
2 Mund Salz treffen. Das Ganze wird mit Brettern 
gedeckt, mit Steinen feft beſchwert, bey der Fütterung 
gteichmäßig von oben herab verwendet, und Überhaupt wie 
Sauerkraut behandelt. — Wenn durch feftes Eintreten 
ſich nicht Fo viel Fluͤſſigkeit erzeugt, daß das Futter davon 
bedeckt wird, fo kann es auch mit Waffer-übergoffen werben. 


’ 
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CXLII.) ad Nrm. 17638. 


An ; 
laͤmtliche Fonigliche Polizey ⸗· Behdrden des Dbers 
Donau⸗Kreiſes. 


(Das Anſaͤſſigmachungs· Geſuch des Tagloͤhners F. ©, 
Rettner in Thurnan, rep: den Vollzug des 
8.9. Ziff 1. Lit. a und b bezüglich des Umfanges 
des abſolut Hindernden gemeindlichen Wiberfpruche: 
Rechtes betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät bes Könige. 


Das von dem. f, Staa» Minifterium des 
Sinnern der unterſertigten Stelle unterm g9ten 
dieſes zugekommene kgl. Miniſterial⸗Reſctipt 
vom zten desſelben Monats wird im nachſte⸗ 
henden Abdrucke zur öffentlichen Kunde ges 
bracht Für vorfommende Fälle werden ſaͤmt⸗ 
liche Unterbehoͤrden des Kreiſes, welchen die 
Inſtruktion und Beſchluß⸗Faſſung in Anſaͤſ⸗ 
ſigmachungs· und Verehligungs⸗Gegenſtaͤnden 
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zuſtehet, zur pünkelichften Beobachtung dafs 
fen angewieſen. 


Augsburg am ı5ten April 1835. 


seniglige Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Rammer des Innern. 
» Lin, Präfident. 
eoll, v. Gimmi, 


Abbrud, ‘ &. &, 


Der Gemeinde Thurnau komme ein abſolut 
binderndes Widerſpruchs⸗Recht bezuͤglich dee Anſaͤſ⸗ 
ſigmachungs⸗Frage des F. G. Rettner nicht zu, 
da es ſich in dem konkreten Falle um eine Anſaͤſſig⸗ 
machung auf ein am ıten July 1834 ſchon beſtan⸗ 
denes haͤusliches Anweſen handelt. 

Wenn die rekurtirende Gemeinde Anſaͤſſigmachun⸗ 
gen auf Anweſen der eben erwaͤhnten Art nur in ſo⸗ 
ferne dem gemeindlichen Veto entruͤckt glaubt, als 
biefe Anweſen denim F. 2 Unter Lit. A’et B entzifs 
ferten Steuet ⸗ Census erreichen; fo berichtiget fich 
ihr Serthum nicht nur aus den ſtaͤndiſchen Bera⸗ 
thungen (Verhandlungen ber I, Kammer Band 11, 
Seite 171 u. f., und Verhandlungen ber Kammer 
der Abgeordneten Band XII. Seite 78, 96 und 261), 
fondern auch aus dem Umftande, daß den Gemeine 
ben ein abfolut binderndes Veto nur bezliglich der 
im 6. 2 des revidirten Gemeinde» Edikts unter Zife 
fer IV. aufgeführten Anſaͤſſigkeits-Kathegorie, nem: 
lich der unter bie Ausnahmen « und 3 nicht anges 
börenden Mieberlaffungen auf fonft gefiherten Nahe 
zungsftand zukommt, daß die Anfäffigmahung auf 
ein den Census erreichendes Grunde ®ermögen ber Iten 
Anſaͤſſigkeits = Kathegorie amgehöre, daß alfo eine 
Anſaͤſſigmachung auf ein am sten July 1934 bes 
ſtandenes, den Census erreichendes ſchuldenfreyes 
Eigenthum ſchon an und fuͤr ſich dem gemeindlichen 
Veto entrhdt ſey. 
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Urhrigens verſteht es fich vom ſelbſt, und iſt von 
ber k. Kreis -Regierung ſeht richtig als Norm ange⸗ 
nommen worden, daß dem Wortlaute und Geiſte 
des Geſetzes gemäß, das teviditte Anfaͤſſigmachungs⸗ 
Geſetz, indem ſelbes in J. 9 lit. a. 2 Kathegorien 
der Anfaͤſſigmachung auf einen „ſonſt vollſtaͤndig 
und nachhaltig geſicherten Nahrungsſtand,“ neme 
lich die Anfsffigmahung auf ein am ıten July 
1854 ſchon beſtandenes häusliches Anweſen, dann 
bie Verehelihung und fomit Anfäffigkeits » Beillie 
gung an nicht definitive Diener des Staats, 
ber Kirche, oder der Gemeinden, von dem abfolut 
bindernden gemeindlichen Wiederfpruchs « Nechte erie 
mirt, und ſolche Fälle ben gemeindlichen Erinner» 
ungds Rechte und der amtlihen Enıfheibung vorbes 
bielt, den Behörben eine um fo ernflere Pflicht ge» 
nauet und. gewiffenhaftee Würdigung auferlegt, und 
daß Behörden oder Stellen, welche Anfäffigmahungs« 
Bewilligungen ber obbezeichneten 2 Katbegorien, auf 
ein.am Iten $ulp 1834 ſchon beftandenes Anmefen, 
oder auf nicht definitive Anstellung, ohne Nachgewie⸗ 
fenfepn der gefeglihen Vorbedingungen, nemlich des 
„voliftändig und nachhaltig geficherten Nahrungs» 
Standes” gewähren würden, den Megreß: Anfprlis 
hen nicht entgehen koͤnnten, welche $. 9 Ziff. 4 des 
Gefeged vom sten September 1825, und ber uns 
veränderte F. 9 Ziff. 4 des revidirten Gefeges für 
ſolche Fälle ausſptechen. 
Münden den 2ten Aptil 1835. 
Auf Seiner & Majeftät allechbchften Befehl, 
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CXLIH.) ad Nrm. 17246. 
j An 
die fämtlichen Diſtrikts-Polizey⸗ und Baus Ber 
hoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Entwuͤrfe zu Laudbauten betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einem hoͤchſten Miniſterial ⸗Reſeripte 
vom sıten März d. J. ſollen kuͤnftig alle 
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Plaͤne fuͤr neue Kommunal und Stiftungs⸗ 
Bauten, welche nach dem allerhoͤchſten Reſcrip⸗ 
te vom sten Auguſt 1829 (ausgefchrieben am 
10ten May 1850 sub. Nmro. 1162) der als 
lerhöchften Genehmigung unterftellt werden, 
dem fönigfichen Staats » Minifterium des 
Innern in der Regel in den Monaten Sep: 
tember bis Februar vorgelegt werden, damit 
biefelben mit der allerhöchften Genehmigung 
verfehen längftens bis zum Anfang der Bau: 
zeit wieber zurückgegeben werden fönnen. Um 
nun der allerhöchften Abficht entgegen zu foms 
men, und um der Kreis; Regierung die 
nörhige Zeit zur Prüfung der genan nach 
Vorſchrift des Megierungs » Meferiptes vom 
sten März 1829 (Kreis-Intelligenz⸗ Blatt 
Mr.10 Seite 489 u. f.) zu bearbeitenden 
BawPrejekte zu verfchaffen, müffen dieſel⸗ 
ben wie dieß ſchon durch Refeript vom 20ten 
März 1827 (Kreis:Intelligeny Blast Nrm.10 
Seite 315 — 317), befohlen wurde, fruͤhzei— 
tig genug, und nunmehr im Sommer vorher 
vorgelegt werden. Die KoftensBoranfchläge 
muͤſſen in Zufunft ftets in duplo eingefendet 
werben. 
Augsburg den 18ten April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident, 
coll. v. Gimmi. 


CXLIV.) ad Nrm. 15897, 


Un 
ſaͤmtliche Diftriftö: Polizeys Behdrden des Ober» 
Donausfreifes. 


(Den Schluß ber Werbung in Bayern für ben Fönfg- 
üb griechlſchen Dienit -betr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter Bezug auf die lirhographirte Auss 
ſchreibung vom 22tem v. Mis. im rubrizirs 


tem Betreffe - Nro. 15,634. wird zu Folge 
koͤnigl. Minifterial:Referiprts vom 2oten und 
eingelaufen am guten v. Mes. zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, da auf Anordnung 
der föniglich griechifichen Regierung de dato 
Athen am 23. Jänner d. J. die Werbung in 
Bayern für den kgl. griechifchen Militär 
Dienft gefchloffen, und von der fol. grier 
chiſchen Werber und Deconomie, Commiffion 
zu München bereits die Verfuͤgung getrofs 
fen fey, daß vom ı2ten v. Mes. Peine Freis 
willige mehr mit Ausnahme der bey den 
Filial: Werbe-Stationen bereits Vorgemerk⸗ 
ten bey der genanuten Commiffion angenoms 
men werden. 

Die gelegenheitlih der Werbung etwa 
erlaufenden Koften find ungefäumt zu liquis 
diren,, und mit den Liquidationen anher ans 
juzeigen. ; 

Angsburg den voten April 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Sim; Präfident. 


coll. v. Gimmi. 





CXLV.) ad Nrm. 18061. 


(Befanntmahung.) 


(Die Preis = Wertheilung des landwirthſchaftlichen 
Kreis Verelus betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Monats.⸗Blatt des landwirthſchaft⸗ 
fichen Vereins für den Oberdonau⸗Kreis vom 
1. April d. J. Me. 7. enthält die im nachfol⸗ 
genden Abdrucke folgenden VBefchlüffe bes 
Ausfhuffes diefes Vereins vom gten Mid 
diefes Jahres, 


md 
ti 
ng 
at 
zu 
its 
tie 
ion 


of⸗ 


al 
end 


md 
‚ul 
10 


— — . 


644 


Saͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden find ange⸗ 
wieſen, dieſen Beſchluͤſſen die moͤglichſte Ver⸗ 
Öffentlihung zu ſichern. 


Augsburg den 1äten April 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern, 
v. Lin, Präfident. 
coll. 9. Gimmi. 


Programm 


des zweyten Preife« Vertheilungs » Feftes des 
landwirthſchaftlichen Vereins 
für den Oberdonau⸗Kreis 1855. 


Nach bemin einer befonbern Ausfguf-Sigung einftimmig 
gefaßten Beſchiuhe wird von Seite des ſelbſt ſtaͤndigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins für den Oberbonaus Kreis auf 
ten Grund feiner Statuten 5.7. Lit: h. zum Behufe 
ber Werbefferung ber Viehzucht, zur Vervollkommnung 
der Landwirthſchaft in allen ihren Zweigen, und zur Bes 
lohnung verbienter, lang erprobter, und lediglich bey 
der Landwirthſchaft befäftigter Dienftboten auch im 
heurigen Jahre nachftehenbe Preife = Vertheilung veran⸗ 
flaitet werben, bey welcher alle Diejenigen im Oberbonaus 
Kreife fi) um Preife hewerben dürfen, welche ben ges 
foberten Bedingungen entſprechen zu Tonnen glauben, und 
ihre Anfprüde durch legote Beugniffe zu begrünben 
vermögen, 

Die Preife beftchen im Gelde, Preis: Mebaillen, 
Preis s JFahnen, Preiſe⸗ Büchern und Ehren» Diplomen, 


A. 


Breife für bie Vlehzucht. 


Zur Befdrberung ber Pferbe-duht im Ober⸗ 
Donauskreife, 

Nachdem es nur Zweck ſeyn Tann, bie Pferde⸗ Zucht 

zur groͤßtmoͤglichen Vervollleommnung zu heben, und 
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ig Fe durch ganz vorzuͤgliche Quatitäten vom Benaften 
fe wie aud; Mutter « Pferden erzielt werben kann; fi 4 
es nicht entſprechend, nur mittelmäffige Preife — 
len; es wird alfo nur ganz preiswürbigen Tieren 
nämtich foldhen , bie ganz ſehlerfrey, ganz nad 
Regeln rein und richtig gebaut find, der erfte Preis zu⸗ 
erkannt werben Bonner, Damit es fi aber auch der 
Mühe Lohne, umb damit Pferde-Fuchter Antrieb haben, 
auf ihre jungen Pferde befondere Rüdficht zu nehmen, 
und diefelben zu ſchonen, fo foll auch ein höherer Preis 
für ſolche junge Pferde feftgefegt werden, und es wird 
daher beftimmt, wie folgt: 

a) Kür ben beften Zucht ⸗Hengſten, welcher bas vierte 
Jahr zuruͤckgelegt, und den zweyten Bruch vollendet hat, 
dann ganz fehlerfrey ift, wird ein Preis von dreihun⸗ 
dert Gulden i. e. 500 fl. feſtgeſeht. 

Der am Preise Würdigkeit nachfolgende Zucht⸗ Hengſt 
erhält einen Preis von 50 fl, 

Der dritte und vierte Preis wird in einer Preise 
Mebaille mit Preiſe⸗Buch beftchen, 

Sollte in biefem Jahre kein folder Hengft gefunden 
werben, der ben ausgefegten Preis von 300 fl. verdiente, 
fo follen 200fl., für die näcfte ‚Preife s Bertheilung zus 
rüdbehaften werden, wo bann ein erhöhter erſter Preis 
andgeworfen werden wird. 

Für den Fall fohin, daß in dem heurigen Jahre der 
Haupt = Preis von 500 fl, nit errungen wird, werben 

b) folgende Preife für die beften Zucht⸗ Hengfte fefte 
gefegt: 

Erſter Preis: 80 Gulden mit Fahne. 

Smenter Preis: 40 Gulden mit Fahne. 

Dritter Preis: 20 Gulden mit Fahne. 

Vierter Preis: 10 Gulden mit Fahne. 

Fünfter bis adhter Preis: Gine ſilberne Preis 
Medaille mit Preife « Bud. 

e) Kür bie fhönften vierjährigen Bucht - Gtutten, 

Was bey dem Bucht « Hengften beſtimmt morben iſt; 
ſoll auch bey ben Zucht⸗-Stutten eintreten, und im Falle, 
daß die zwey Haupts Preife per 300 fl.* dann 50 fi. nicht 
gewonnen werben follen, folgende Preife verabreicht 
werben? 

Erſter Preis: 80 Gulden mit Fahne, 
Zweyter Preis: 40 Gulden mit Fahne. 
Dritter Preis: 20 Gulden mit Bahne, 
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Bierter Preis: 10 Gulben mit Kahne, 
Bünfter bis achter Preis: Eine filberne Preise 
Medaille mit Preife « Buch, 


ur Beförderung ber Rindvieh-Sucht im 
DberbonausKreife, 


d) 1. Für Zucht » Stieres 
Erfter Preis: 22 Gulden mit Fahne. 
Zweyter Preis: 18 Gulden mit Rahne, 
Dritter Preis: 14 Gulden mit Fahne. 
Bierter Preis: 10 Gulden mit Fahne, 
Bünfter bis achter Preis: Cine filberne Preiss 
Mebaille mit Preife » Bud, 
©) 2. Für Bucht » Kühe mit dem erften Kalbe, 
Erfter Preis: 22 Gulden mit Fahne. 
Zweyter Preis: 18 Gulden mit Fahne, 
Dritter Preis: 14 Gulden mit Fahne, 
Vierter Preis: 10 Gulden mit Fahne, 
\ Fünfter bis achter Preis; Cine fülberne Preis: 
Mebaille mit Preiſe⸗ Bud. 

N Für bieienigen Gemeinden, die bis zur Preifes 
Vertheilung zuerft unter den in dem Vereins- Blattte 
Jahrgang 1834 Stüd 4. Seite 110 und 111 beflimmten 
Hinmweifungen einen Sprungplag errichtet haben merben, 
und edle Zucht: Stiere ohne mit ber Heerde gehen zu 
laffen, dahin verwenden. 

Erfter Preis: 30 Bulben mit Fahne. 

Zweyter Preis: 10 Gulden mit Fahne. 

Dritter bis fünfter Preis: Cine filberne Preis: 
Mebaille mit Preife » Bud, 


Bur Beförderung der Schafzucht im Dber- 
DonaunsKreife, 


8) Für feinmolige Widder und Mutter Schaafe: 
Erfter Preis: 30 Gulden mis Fahne, 
Zweyter Preis: 20 Gulden mit Fahne, 
Dritter Preit: 10 Gulden mit Fahne. 
Vierter Preis: 8 Gulden mit Fahne, 
Bünfter Preis: 5 Gulden mit Bahne, 

Echter bis achter Preis: Eine füberne Dreide 

Diedaille mit Preife- Buch, 
h) Fuͤr diejenige Gemeinde, ober benjenigen Verein, 
welche {m dieſem Jahre eine Gemeindes oder Bıreints 


644 


Schaͤferey nach bem im Wereind-Blatte Jahrgang 1834 
Stuͤck 1. pag. 7 bis 20 angegebenen Grundfägen gebilbet 
haben wird, die nicht unter 800 Stüde zählt: Preis 
100fl. mit Fahne, 


dur Befdrberung ber ShweinssZBudt im 
Dberbonau=- Kreife, ' 


i) Kür das fhönfte Mutter» Ehwein: 
Erfter Preis: 18 Gufden mit Fahne, 
Zweyter Preis 12 Gulden mit Fahne. 
Dritter und vierter Preis: ine filberne Prels—⸗ 
Medaille mit Preifes Bud. 
1) Fuͤr ben ſchoͤnſten Eber: 
Erſter Preis: 18 Gulden mit Fahne, 
Bmepter Preis: 12 Gulden mit Fahne, 
Dritter mb vierter Preis: ine filberne Preis: 
Medaille mit Preiſe⸗Buch. 


Bur Befbrderung ber Ziegen⸗ Zucht im 
Dbirbonau. Kreife, 


1) Für den fchönften Bock mit fangen Haaren gum 
Kaͤmmen: 
Erſter Preis: 30 Gulden mit Fahne, 
Zweyter und dritter Preis: Cine Fllbeme Preib⸗ 
Medaille mit Preife - Buch, 


m) Für die fhönfte Muttere Ziege don berſelben Be⸗ 
ſchaffenhett: 
Erſter Preis: 30 Gulden mit Fahne. 
Zweyter und dritter Preis: Cine ſilberne Preise 
Medaille mit Preife» Bud. 

Für ſaͤmmtliche Vieh⸗ Gattungen werden als «ine 
Entfgäbigung für den weiten Weg 10 Welt « Preife vers 
theilt : als 

Grfter Preis: 
Zweyter Preis: 


21 Gulden mit Fahne, 
12 Buiben mit Fahne, 
Dritter Preis: 8 Gulden mit Bahne, 
Vierter Preis: 5 Gulden mit Fahner 
Fünfter bis zefmter Preis: Cine filberne Preie⸗ 
Medaille mit Preiſe-Huch. 
Alle diejenigen, . welde Haupt » Preife empfangen 
resp. bie Knechte und Mägde, welche das Vieh führen, 
werden zum Andenken Meine füberne Medaillen erhalten, 


eide 


ce 
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B. 


Zür Vervolltommmung ber Landwirthſchaft 
im Oberdonau⸗Kreiſe. 


a) Fuͤr diejenige men begründete Anlage auf unkultl⸗ 
virten Gründen, ober für biejemige Wirthſchaft, welche 
ſich in Einführung nemer , der Landwirthſchaft Ruten 
bringenber Erfindungen, Mafchinen, Arbeits s Beuge und 
Berbefferungen auszeichnet, ein Preis vom einer golbenen 
Medaille im Werthe von 100 Gulden, oder auf Berlan⸗ 
gen diefe 100 Gulden im baaren Gelde. 

Die Erwerbung biefed Preifes flieht von ber Com, 
kurrenz um anbere Preife nicht aus, 

b) Bür neue nach richtigen Grunbfägen angelegte 
Wiefen - Wäfferungs Ein Preis von 50 Gulden ;_bann 
deey Preis: Medaillen mis Preife » Büchern, 

©) Bür bie durch Trockenlegung und zu Feld oder gu: 
ten Wieſen urbar gemachte größte Strede Sumpf» ober 


Moorland: Ein Preis von 75 Gulden; dann brey Preis: 
Medaillen mit Preiſe- Büchern, 


d) Bür die meift erbauten Butter «Kräuter in einem 
Beſitze von 60 Morgen Bandes: Ein Preis von 25 Gul⸗ 
benz dann brey Preis» Mebaillen mit Preife » Büchern, 

e) Für diejenigen, melde mit glädtichem Erfolge 
auf die größte Strecke grüne Düngung verſucht haben: 
Ein Preis von 25 Gulden; dann drey Preis» Mebaillen 
mit Preife- Büchern, 

f) Gür die meiften angepflanzten verebelten Obſt⸗ 
Bäume: 

Erfter Preis: 20 Gulden, 

Zweyter Preis: 10 Gulden, 

Dritter Preis: Cine ſilberne Pros Medaille mit 
Preife = Buch, 

E) Bär bie größte Quantität von Maulbeer, Baͤu⸗ 
men, ober zwetmäßig angelegte und fchen. benägte 
Daulbeers Hedten : Gin Preis von 25 Gulden; dann drey 
Peeids Medaillen mit Prefjes Büchern, 

h) Zur Beförderung bed Flacht- Baues and ber Lein⸗ 
wand» Fabrifatipn , find bie Preife bereits von dem Co⸗ 
mite in Kaufbeuern beflimmt worben. 

i) Bür den fhönften fetbigegogenen , und in größter 
Dvantität erzeugten Hanf: 

Grfter Preis: 15 Gulden, 
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Zweyter Preis: 10 Gulden, 
Dann brey Preis: Medaillen mit Preife Suͤchern · 


k) Für die nad) neuen Grundſaͤhen zweckmaͤßigſt an⸗ 
gelegten Dung » Stätten: 
Erftee Preis: 22 Gulden, 
Zweyter Preis: 22 Gulben, 
Dann drey Preis » Medaillen mit Preife-Büchern, 
)) Fuͤr die größte Quantität zweckmaͤßig ergeugten 
Sompoſtes oder kuͤnſtlichen Düngers, deſſen Beſtandtheile 
augegeben werden muͤſſen: 
Erſter Preis: 25 Gulden, 
Zweyter Preis: 15 Bulben, 
Dann vier Preis: Mebaillm mit Preife-Büchern, 


Für Seldenyudt, 


m) Für die größte Quantität bießjährig erzeugter 
Cocons, beten eigene Bucht von dem Selbſt⸗ Zuͤchter ges 
eignet nachgewieſen wird, 

Erfter Preis: 30 Gulden, 
Zweyter Preis: 22 Gulden, 
Dritter Preiss 11 Gulden, 
Vierter Preis: 5 Gulden, 
Dann feche Preis» Medaillen mit Preife-Buͤchern. 
m) Fuͤr das preiswürbigfte Befpinnft von Hanf. 
Erſter Preis: 11 Gulden, 
Zweyter Preis: 8 Gulden, 
Dritter Preis; 5 Gulden, 
Vierter Preis: 4 Gulden, 
Dann vier Preis = Medaillen mit Preife- Büchern, 


C. 


Bär nügtihe Erfindungen im Gebiete ber 
Londbwirtpfhaft, welche als einen reeien 
Rugen ſchaffend, oder als ganz awedmäßig 
anerlannt werben, und beren Erfindung 
nit fogenannte Arcana find, ſondern wels 
Ge fogteih gemeinnäglid verbreitet, 
unb bekannt gegeben werben fin 
nen, als: 


a) Geräthfchaften verſchiedener Gattung zum kelddau, 
and zum landwirthſchaftlichen Gebrauche. 

b) Erfindungen anderer Gegenftände, weiche als ge⸗ 
meimägi ,  fowopl zur Rahrung für Wenſchen und 
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Thiere, wie au zum fonftigen häuslichen und Tanbiwirths 
ſchafttichen Bedarf, als erfparend und koftbarere Gegen« 
fände wohlfeiter ſurrogirend anerfannt werden können. 

Erſter Preit: 100 Gulden, 

Zweyter Preis. 50 Bulben, 

Dritter Preis: 20 Bulben, 

Vierter bis fester Preis: Cine filberne Preis⸗ 

Medaille mit Preife: Bad, 

c) Kür diejenige Gemeinde oder Corporation, wenn 
auch von 10 Familien, melde zuerft gemeinſchaftlich einen 
Backofen nad dem in dem landwirthſchaftlichen Monates 
Biatte Jahrgang 1933 Stück IV. pag. 111 und 112, 
aufgeſtellten Grundfage eingeführt haben wird: Ein Preis 
von 50 Bulben, 


D. 


Zür Belohnung verbienter lang erprobter, 
tebigtid bey der Landwirthſchaft beſchäftig— 
ter und verwendeter Dienſtbothen: 


Erfter und smwenter Preis: 10 Gulden mit Fahne, 

Dritter und vierter Preis? 8 Gulden mit Fahne. 

Fünfter bis achter Preis: 6 Gulden mit Fahne, 

Neunter bis achtzehnter Preis: 4 Gulden 56 Kreuzer 
mit Fahne, 

Neunzehnter bis dreyßigſter Preis r Gine filberne Preise 
Medaille mit Vreife Bud, 

Dann 20 Epren: Diplome, 





Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. Ein Gericht von 7 ſachkundigen, nad Mehrheit 
der Stimmen gewälhten Männern prüft bat concurrirende 
Bieh, entſcheidet über die Preis: Würbigkeit beffelben, 
und erkennt bie Preije zu, 

Diefe Schiebe: Gerichte resp. Gomites führen ge⸗ 
naue Protolole, naͤmlich diejenigen, welche über bie 
Gegenflände Lit. B. C. D. bezeichnet find, nnd legen 
ihre Entfheidungd: Gründe in benfelben nieder, bamit 
bie Preifes Bewerber, welche fi etwa benachtheitigt er⸗ 
achten, bie Gründe entnehmen Lönnen, welche die Richter 
zu ihren Beſchluͤſſen beſtimmt Haben, 

4. 2. Rur die Zuͤchter des FERNER] Viehes 
feldſt Eönnen ſich um bie Preife bewerben. Da 4 fü ch 
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um Emporbringung edler Vieh »Racen handelt, fo iſt es 
gleichgültig, ob bie Bewerber Pandwirthe ober blos Vieh⸗ 
Züchter find: nur müffen fie legale Zeugniffe beybringen, 
baf fie das preiswerbende Stüd Vich felbft gezogen haben, 

$. 5. Kein Preis-Bewerber kann mehr als einen 
Preis für dieſelbe Vieh» Gattung erhalten, bie Preise 
Wuͤrdigkeit wird zwar ausgeſprochen, aber ber Preis bem 
Rahfolgenden ertheitt, 

9. 4. Kein ‚Schiebs: Richter kann um einen Preis 
concurriren. 

6, 5. An bem für bie Preiſe- Vertheilung beſtimmt 
werdenden Tage müffen. fi ſaͤmtliche preiswerbenden 
Vichftüde Vormittag SUhr auf dem Plage einfinden, wo 
die Auswahl und Claſſiſizirung vorgenommen werben wird, 

Nach diefer Stunde wird kein Stuͤck Vieh mehr zus 
Preifer Bewerbung zugelaffen, 

$. 6. Ea wird im Vereins-Lokale auf dem Hafner⸗ 
Berge Lit. D. Nro. 145. im erfien Stocke ein Gomite 
niebergefegt, bey weichem alle Wreiss Bewerber ſich zu 
‚melden haben, von welchem ihre Namen nad verfdichenen 
Gategorien ber preisbewerbenden Gegenſtaͤude nach Rubrir 
Zen in bie Megifter eingetragen, und alle Beugniffe ger 


prüft werben, 
Bey dem preiswürbigen WVich koͤnnen bie nad dim 


beyliegenden Formular Nro. I. II. und III. verfaßte 
Seugniffe erft den Zag vor der Preifes Bertheitung übers 
teicht werben, ” 

Das Namens» Berzrihniö wird den Richtern mitger 
theitt, weldhe dann am Ende ihrer Ausfcheidung biefe in 
eigene rubricirte Bögen eintragen, und bie Berhandinng 
dem Gomite mittheilen, 

Diefes Eintragen, obgleich mit Beſchwerlichkeit vers 
tnüpft, iſt unumgaͤnglich nöthig, und in zu großem 
Drange und Anhäufung der Gefhäfte muß bem Gomite 
noch eine Benhitfe gegeben werben. 

6,7. Alle andere Preis concurricenden Gegenfhändr, 
welche sub Lit. B. und IC. bezeichnet find, müͤſſen läng- 
flens 8 Tage vor dem zur. Preifes Vertheilung beftimme 
sen Tage ben dem Gomitö vorgelegt werben. 

$. 8. In den Zeugniſſen nach Lit. A. von a bie 
“, dann g; ir k, I und m. muͤſſen bie für biefelben 
‚angeführten Bedingungen genau nachgewifen werben, 

, Die in Lit. A. f. und h. wie bie in Lit. B. a bis 
2. müffen beſchrieben, und amtlich bekraͤftigt, theilweiſe, 
wo es moͤglich iſt, in natura vorgelegt werben, 


Da die Erfahrung gelchrt hat, daß Dienflbothers 
Beugniffe nit allgemein ganz richtig und den Koberun« 
gen und Bedingungen entfprechend verfaßt wurden, fo 
wird in ber Beylage IV. ein Kormular gegeben, 

Dan verfpricht fi von ben refpectiven Behörben, 
dab alle Zeugniffe genau und mit Beftimmtheit und nad 
reiner Webergeugung verfaßt werden wollen, Diejenigen 
für verdiente aber blos zu Ländlichen Arbeiten activ ver: 
wendete Dienftsothen müffen von den einfchlägigen Polizey⸗ 
Stellen gleichfalls genügend ausgewiefen werben. Die 
Bedingungen für dieſelben find: Bemwiefene Irene, Fleiß, 
Sittlichteit, Verträglichkeit und Sparfamteit, bey den⸗ 
jenigen,, welde die längfte Zeit ununterbrochen in dem⸗ 
ſelben Dienfte geftanden, Kin 3eitraum von 12 Jahren 
ift als minimum angefet, 

Diejenigen Dienftbothen , welche bey dem Landwirth⸗ 
fhafte = Feſte im Jahre 1833 bereits Preife erhalten ha: 
ben, find von der Bewerbung ausgefchloffen. 

8.9 Ben ſaͤmtlichen Preifen haben, wenn bie 
Stimmen ber Schiebs - Richter Paria find, bie Mitglies 
ber des Vereins den Vorzug, fo daß nicht das Roos 
entſcheidet, fondern bie Mitglied» Standfchaft ; allein der 
mit gleich preiswürdig gefundene Gegenftand ben fol: 
genden Preis erhält, Bey Mitgliebern, wo Paria eins 
treten, enfcheider das Loos, 

$. 10. Es ift nicht nörhig, daß bie Preis: Bewerber 
ſelbſt perföntich erfcheinen: fie Fonnen fich durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte vertreten taffen, und bie bey der Wertheilung zuer⸗ 
Eannten und dann öffentlich bekannt gegeben werdenden 
Preife werden ihnen durch ihre Behörden zugeftellt werden, 

$. 11. Da die Vervolllommaung aller landwirtbfchafte 

lichen Zwede das Daupt = Nugenmer? des Wereins ift, 
fo wird verfelbe auch bedacht feyn, junge Leute au untere 
Rügen, welche ſich in beſondern Gegenſtaͤnden unterrich⸗ 
ten wollen: z. B. in dem Bewoͤſſerungs-Verfahren, in 
der Belehrung der Seiden⸗ Zucht und dem Behandeln der 
Gocons und des Seiden⸗ Hafpels, ober auch ſolcher Gute 
tur » Objelte, deren Anbau bey uns noch nicht bekannt 
und verbreitet if, d. h. mehrere Gattungen Vehls Ger 
wädfe, Barber Gewoͤchſt u, f. mw. , ebenfo ſolche, die ſich 
zu tuͤchtigen Schäfern bien wollen, 
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Solche Beute follen, wenn fle Zeugniſſe ihrer vorzuͤg⸗ 
lien Brauchbarkeit, Faͤhigleit und ihrer moralifchen Gi: 
genfhaften benbringen, vorgemerkt und nach und nad) 
entweder mit Reifes ober Echr » Gelb, wozu vor ber Hand 
400 fl. beftimmt wurden, unterftügt werben, Sie müfs 
fen fig aber dann anheiſchig machen, bas Gelernte aufs 
zuüben, und es weiter an Andere gu lehren, um ihre 
gemadten Erfahrungen und ihre Kenntniffe zu verbreis 
ten und gemeinnügig zu machen. 

$. 12. Die Preife : Vertheitung felbft wirb an bem 
noch naͤher begeichnet werdenden Tage Nachmittags 3 Uhr 
ftatt finden, 

Bey der Preife-Vertheitung miffen wenigſtens 2 Mit⸗ 
glicher ber betreffenden Schieds⸗Richter gegenwärtig ſeyn, 
damit keine Stodung entſteht, und bie Preife« Träger 
nad ber beftimmten Neibenfolge, und ohne daß ein Irr⸗ 
thum fich einſchleichen koͤnne, vortreten, 

Zu dieſem WBehufe ſollen die Preiſe-Troͤger, ſobald 
die Beftimmung getroffen iſt, die Nummern mit ihren 
Preifen erhalten, und werden bann nach felben vortreten; 
die Somite: Mitglieder aber werben bafür Sorge tragen, 
daß bie Preifes Träger geordnet Find, und nad} ihren 
Nummern erfcheinen, und werben ſich derfeiben Mühe gerne 
unterziehen , da e8 fonft, wie die Erfahrung gelehrt bat, 
nicht möglid ift, ohne daß Stockung und Aufenthalt 
entftcht, fortzufabeen, 

Schließlich wird nod bemerkt, daß fi an die Feyer 
diefes Tandwirtbfchaftlichen Beltes noch anbere Wollde 
Beluftigungen anreihen werben , welche ber Magiftrat ber 
Kreis: Haupftadt Augsburg auf feine Koften veranftal 
sen, und noch beſonders belannt machen wird. 


Augsburg, ben 9. Maͤrz 1835. 


Der Ausſchuß 
des Iandwirtpfhaftiihen Vereins für dem 
DOberbonaus Kreis, 


v. LWUnk. A. Graf zu Pappenhelm. 


Stiwel. 


—— —— —* 
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Nro J. 


kandgericht N. 


Name des Beſitzers. 
Lorenz Frank, von Rohrbach, 16 Stunden von Augsbuts. 





Bemerkung. 


Hiuterer Buß | Die Mutter wurde auf ] 
Hengft Ajar Selbſt gezogen, | ?I- März | Genap, Rapp, | BiszurKötpe | der BerhäisGtation au | 
zu weiß, N, laut Zeugniß belegt, 


Kol, Beſchaͤl⸗ 


Die Wahrheit obiger Angaben und daß diefes Wiehität von dem Beſiher ſelbſt gezogen beseugt: 
N, Orts⸗ Vorſtand. 
N, Gemeinde: Bevollmaͤchtigter. 
N, Gemeinde» Bevollmädtigter, 
Vidie Kbnigl. Landgericht. 
Rn. + 185 


Nro. II. 
Landgericht N. Name des Befiters. 
Franz Barth, von Welden, 8 Stunden von Augsburg. 


— — — ——— —— —— —— —— — — — 





Bann 
| Bater, Mutter, geboren, Geſchlecht. Jarbe und Abzeichen. Bemertung 
— — — —— 
| Eigener Zucht⸗ 


| Stier, Ylgäuer | Land⸗Rage. 10. März Mönntih, | Schwarzfcetig mit | Wird zur eigenen Zucht 
| Kacı. 1833. großen Fiecken. verwendet, 


Die Wahrheit obiger Angapen und daß dieſes Wichftüct vom dem Wefiger ſelbſt gezogen bezeugt: 
N, Drts» Borftand, 
N. Gemeinde: Bevollmaͤchtigter. 
R, Gemeinde» Bevollmächtigter. 


Vidit Abnigl. Landgericht, 
R. den.1335. 
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Nro. 


IN. 
Randgeriht N. Name bed Befigers, 
Paul Korb, von Haard, 6 Stunden von Augsburg. 






u ı 


— — — 








Bater, | Mutter, Geſchlecht. Alter, Bemerkung, 






Staͤhr von ber k. Stamm: 
Shäferey Waldbrunn, Bon ſelbſt gezogener ſpa⸗ Maͤnnlich. 54 Jahr, 
‚Spanifhe Race. niſcher Rage. 


Die Wahrheit obiger Angaben und daß biefes Viehſtück von dem Beſitzer ſelbſt gezogen bezeugt: 
N, Drtd: Vorftand, 
N. Gemeinder Bevollmädhtigter, 
N, Gemeinde⸗ Bevollmädhtigter. 
Vidit Königl. Landgericht. 
RN, dm oo Ken + 1855. 


Bro. IY. 
Dienſt Zeugniß für M. N. ꝛe. 











Des bey der Landwirthſchaft ver⸗ 




















wendeten Dlenſtbothen. Berhalten im Dienfte 
———— —— ——— ——— 
:| 12 ı 0 : > S 
2:18 .l2818:13|. |. |: l8 |: 
El Eı E12 lei: | SI 8 |S5|8 
za alEelsei Ela | = | = JE $ 
BE B|ı Tal |& s |a.15 
| | Die vier Grabe der 
Dienft : Noten find: 
| 1. aufgezeichnet, 
k 2. vorzüglich » 
1 5. febr gut/ 
aut. 
Beftätigung und Unterſchrift Beftätigung 
der Dienſt⸗Herrſchaft. Beftätigung ber des 
Beftätigung und Unterſchrift Diftisiktse Polizey-Behbrde. 2 k. PfarreAmtes. 






der Gemeinde: Verwaltung, 


— — — 
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CXLVI.) ad Nrm. 15278. 

Das Reſultat der Im Koͤnlgrelche veranftalteten 
Sammlung zu dem Bau einer proteftantifhen 
Kirche nebſt Schulhaus und Wohnung zu Langen: 
Erringen, Landgerihtd Schwabmuͤnchen, betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Regierung bringt in 
nachfolgender Ueberfiht den Erfolg jener 
Samlung zur allgemeinen Kenntniß, welche 
mit höchfter Miniftertal» Genehmigung vom 
Aten July 1852 in allen proteftantifchen 
Kirchen bes Königreichs veranftaltee wurde, 
um baraus dem bereits hergeftellten Bau eis 
ner Kirche, eines Schulhaufes mit Wohr 
nung für die proteftantifche Gemeinde zu 
Langen-Erringen, koͤnigl. Landgerichts 
Schwabmuͤnchen, zu beſtreiten. 

Augsburg den 18. April 1856. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Junern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 
colf. v Glmml. 


—— 


VUeberfidt 


der fämtlichen zur Erbauung einer proteftanti« 

fihen Kirche nebſt Pfarr-Wohnung und Schul⸗ 

Zimmer zu Langen: Erringen, k. Landge⸗ 

sihts Schwabmünchen, eingegangenen freywil⸗ 
ligen Beytraͤge. 


far: Kreis. 
Durch die kbnigliche PoligeysDiree PM Fr pf. 
tion Münden eo... 9 vn 590 —or 
m hast, Landgericht Pfaffenhofen lu dv 


Oberdonau⸗Krels. 
Durch das Dekanat Augsburg. 902 „18 Im 
W „keipteim. 55 In 
„mn „ Memmingen 82 4.57 u Zr 


.n Kempten. 7565 — 
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Unterbonau: Kreis, 


Dur bie kgl. Regierung des Unter: fl. kr. pf. 
Donau s Kreifes 5 1,13, 5% 


. * ’ 


Regen-Krels. 
Durch das Dekanat Hüttenhauſen. 9 „lin —n 


"®" „ Porbaum , . 8, un 

„on »  Reamsturg -. 5, iu — 

”» vr Bukbah . »- 105, Du — 
Mezat:Krels. 

Durch das Dekanat Altdorf - » 2343, 8 —n 
Pr r n Ansbach ..* 68 „ 57 uo—n 
— „RBurghaslach. 1, 6 — 
Fre? vo» PDinkersbühl » 0,46 — ff) 
" " 7) Dittenbeim . 52 „ 23 " 2 „ 
on ow Ebermergen . 2lv lv 
=. „Markt⸗ Gimere- 

him. - » 37,5 u Zn 
— „GErtlangen. 103 23 I 
2 „Warkt-Erlbach 66 27 — 
on or  Beudtwanen 52 45 — 
mn ir  Gungenhaufen 57 456% 2 
rn „BHOersbruck .„ 64 48 
—W vw Inſingen.. 55 58 
— „RViadolzburg, resp. 

Firndorf . 68 27 Ir 

rn »  Rehmingen, resp. 

Dettingen. 50 u 250 
nn or Reuterstaufen 52,39." 
nn wo Meuftabt .d.X. 61,22, 6 
vn ww Rödingnden. Yun 
id „ Nuͤrnberg. 237 29 —m 
PER“ »  Pappenpeim 22, lu —n 
» „n Rob. »- » 23,11 er 
er vr Rothenburg Bur2lu—e 
vn " Schwabach 35H in 2 
u. " Zhalmeffingen 34 „55 1 
uehlfelb . 52 n 54 [7] Lu 
* Ufenheim . 57 „ 57 mn 
Po 7) Wafferträdingen 50 „u 26 an 57; 
— „Beiſſenburg 6lyv—u In 
:e m Winbbah „ 42 un —n 
"nn w Windsheim „ 55 658 — 
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Dbermalu: Kreis. f. kr. pe 
Durd) das Dekanat Bamvey , Mu Saum 
—W ww Bayreuh . 65,0 u iu 
”» oe » Bene ,„ . 3 Bu 8 
" 7 #»  Greußen . 19,50. 1» 
PER? #w  Bräfenberg . I, Run 
u" "„ 9 . . 40 20 —n 
"on v» Rulmbah „ Our tu %, 
nn „kudwigsſtadt 21 56 u 
"oe " Memmelsborf 0,0 — 
n.# „ Mideau . 69 50 — 
vn » Mündjsberg . 52, 8 I 
" " "v Seiboldsdorf 36 n„" 52 „» 1» 
u." vw GStbn . . 9 u 2. Su 
no » FZhurmau. . 12,22, —u 
Pe?) sw Beiden „ . 47 24 Eu 
"nn „ Bunficel , Zr Wu Gr 
Untermain= Kreis, : 

Dusch das Gonfiftorium in Greutz⸗ 
wertheim 1.154 —n 
[7 77 kandgericht Ktingenberg 18 „ 5l mr 
„» Deblanat Markt Steft 108 „22 5, Zu 
„ " Mi Ochſenfurth 8,20. — " 
vn o» RKemmtinan . 47,30 v—n 
nn w» WRünendaufen . 79 „I u—u 
7; w Nügbeim . 55 „49, 1, 
„on w Sdweinfurd 95,42, 2, 
7) tr sr Woigendah . 59,41. — " 
"oo 7, Wattershaufen 61,35, 1 FF 
FREE? „ Wumd „ , tr Mu—g 
Er „ Würzburg 7s8 49, 2, 

Rhein⸗Krelts 

Durch das Cenfiſtorium in Speyer 62, 83— * 
Summa 4921 55 ee 


— — 


CXLVII) 


(Die erledigte proteſtantiſche Pfarr- Stelle in Emt⸗ 
mannsberg, Defanats Bayreuth, betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Eyſer nad MNemmersdorf ift die pros 


— —— — — 
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teſtantiſche Pfarr / Stelle in Emtmann 8: 
berg, im Decanate Bayreuth, in Erledis 
gung gekommen, welche andurd) zur Bewer⸗ 
bung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrie⸗ 
ben wird. Der Ertrag diefer Stelle bereche 
net ſich nach der neweften Faflion anf 713 fl. 
354 fr. und zwar in folgender Weiſe: 


1.) Un ftändigem Gehalte: a.) Aus 
dem Gotteshaus Emtmannsberg sfl. 5bift.; 
11.) Etirag aus Realisäten: Die freye 
Wohnung im Pfarchaus und der Genuß der 
Defonomie : Gebäude, im Anfchlag zu 25fl.; 
194 Tagım Aeccker verpachtetum 127fl. 27Er.; 
23 Tagw. Heer in eigener Regie, feit dem 
Frün: Jahr 1821 verpachter um 29fl. ı5fr.;5 
3 Tgw. oder Jaucherte Wiefen feit 1821 
verpachtet um 59fl. sokr.; $ Tagw. Gärten 
um rafl. 12 Klafter Holz oder 135 Klafs 
ter bayerifch Maas & afl. a5 fr. — 50fl.; 
ı Schleisbaum zu 5fl. 10fr.; Anfallan Alte 


ſtreu, Stöden, Strohſtreu, duͤrrem Holz 


und unbedeutenden Waidbruͤchen circa 19fl. 
IL.) Ertrag aus Rechten: 1.) aus arunds 
herrlichen Rechten: a.) ftändige Abgaben in 
Geld 1 ıfl. ı5Fr.5 von Weber Johann Maun 
in Emtmannsberg jährl. Grundzins von eis 
nem von der Pfarren abgetretenen 14 D Ru— 
then großen Gtüd; Landes jur Erbauung 
eines Hauſes 15fr.; an Naturalien: 53 Mıs 
gen Waizen a ı2fl. — 6fl 74fr; 2 Schäfs 
fel 3 Wiegen Korn & 10fl. — 25fl 345kr.; 
» Schäffel 3 Megen Haber ä afl. — 10fl, 
151fr.; vom großen Frucht» Zebent g88fl. 
454 Pe; Schmalfaat: Zchent asfl. zofr.; 
Blur : Zebent 264 Pr.; das Waidrecht auf 
der Herrfchaftl. Huch zu Emtmannsberg ohns 
gefähr sfl.; 2 Klafıer weiches Hol; aus der 
herrſchaft. Forſtey Emtmanns berg oder 25 
Klafter baherſ. Maas à fl. — uf, 20 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer; 
deuden Dienftes » Zunctionen 180 f. 232 Er, 
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V.) Einnahmen aus obfervanzinäffigen Gas 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde afl. 
55 ikr. Total: Berrag der Einkünfte 719fl. 
554 fr. Die Laften betragen ıfl. 204 fr. 
Bleiben als reines Einfommen 718fl. 564kr. 
Bayreuth den 15. April 1355. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Freudel. 
May. 





Kreis »Motizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 15ten 
Apeil d. J. dem Dechant und Pfarrer Gajetan 
Zhurnberger in Deining, Lantgerichts Mole 
fratshaufen, die Pfarrep Merching, Landgerichts 
Eriedberg, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf dem 
Gute Piſchl, Landgerichts Aichach, welches Freyhert 
Wilhelm von Sch ägler durch Kauf erworben hat, 
das Patrimoniale Gericht Ilter Klaffe wieder aufe 
febe, der von bemfelben beſtellte Patrimonal- Richter 
Joſeph Sieber zu Unterbaar als Patrimoniale 
Michter von Picht beftärtiget, und die Verlegung 
feines fländigen Amto · und Wohn · Sitzes nah Pichl 
genehmiget worden ſey. 


('Bekauntmachung.) 
(Den Wollmarkt zu Augsburg betr.) 

Durch hoͤchſtes Refeript des k. Staats-Minifles 
riums des Innern vom 28ten März d. J. wurde 
bee Stadt Augsburg bie Abhaltung eines 
Wollmarktes gnädigft geſtattet. 

Die Abhaltung des Marktes geſchleht nach fol» 
genden hoͤchſt genehmigten Normen. 

8. 1. 

Der Wolmarft beginnt jaͤhrlich am zweyten 
Montag des Monat FJunius, oder wenn auf 
diefen Tag ein Feyertag fälle, am naͤchſten Tage, 
und bauert, mit Ausſchluß der dazwiſchen fal⸗ 
Imden Feyertage, drey Tage. Am britten Tage 
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Abends mird mit Sonnen » Untergang ter Markt 
für Kaufs und Verlauf gefchloffen. 


6. 2. 

Ausländer genießen mit ben Inlaͤndern ganz gleich 
jene Vortheile, welche die gegenwärtige Markt Orde 
nung zugeftcht, 

E23 


Aue für den Markt beſtimmte Wolle if, for 
wohl bey der Einfuhr, als bey ber Ausfuhr, 14 Tage 
vor dem Beginnen, und 14 Zage nach Beendigung 
des Marktes, ſowie während des Markies felbft, 
von Entrihtung des ftäbtifhen Pflaftere 
Bollesund einer Rager: Gebühr befteyt. Bor 
und nad Verfluß diefer Zeit ift die nach F. 12. fell« 
gefehte Pager- Gebühr zu bezahlen. rer zurldgehende 
Magen, auf melden ermweistih Wolle zu Markte 
gebtacht worden iſt, find ebenfalls vom Pflafters 
Zolle befreit, 

$. 4. 

Zur Niederlage für die Markt Wolle woͤh⸗ 
send der Marktzeit dient bie mit einer Wage wie 
fehene ehemalige St. Salvators · Kirche in der Jr 
fuiteneGaffe, und zur Belebung des Markt « Bere 
kehts, fo wie zur Erleichterung der Danteld » Ge⸗ 
ſchaͤfte durch Vereinigung der Verkäufer und Kaͤu⸗ 
fer auf Einem Markt» Plage, muß alle zum 
Markte beflimmte, ſowohl inlaͤndiſche, als auslaͤn⸗ 
diſche Wolle in diefer Miederlage untergebracht wer 
den, auch fo lange fie zum Verkaufe beflimmt ift, 
bort verbleiben. 

Mer übrigens feine Wolle zurlicknehmen will, 
tkann die Wegſchaffung von der Miederlage zu jeder 


Zeit verfügen. 
$. 5. 


Bey Bermeibung einer. Strafe von fünf bis 
fünfzig Gulden darf während der Markt-Beit 
kein Kaufe und Verkauf der Wolle außerhalb 
ber Niederlage abgefchloffen werden, eben fo menig 
ein Auflauf oder Vorkauf der zur Zufuhr für 
den Markt beflimmten Wolle am Tage vor dem 
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Beginnen des Marktes, und während der Dauer 
deſſelben gefchehen, 


Sür die Beſchau der zu Markt gebraten Wolle 
find zwey in dieſem Artikel vorzuͤglich erfahrene Maͤn⸗ 
ner aufgeftelt, die zugleich die Stelle eines verpflich⸗ 
teten Mädters oder Senfals zu verfehen haben, 
und in Hinſicht ihrer Verrichtungen in ber Kathee 
gorie der für. den hiefigen Platz aufgefleliten und 
verpflichteten Waaren · Senſale ſtehen. 

Erfoderlihen Faus wird auch Behufs der Sor— 
tirung ein fahverfländiges Individuum bepgegeben, 
$. 7. 

Dem Mäder oder Eenfal liegt es ob, dor dem 
jedesmaligen Beginnen des Marktes diejenigen Hands 
lungs Häufer, welche auf preiswärdige Woll ⸗Gat⸗ 
tungen Vorſchüͤſſſe zw leiſten geneigt ſind, vore 
zumerken und folche den Bewerbern um Vorfchuß 
namhaft zu machen. 

§. 8. 

Die Wolle iſt dahier lediglich nach dem Netto⸗ 
Gewicht, mit Beſeitigung jeder Dareingabe oder 
bed fogenannten Globen» Gewichte zu verkaufen. 

6. 9. 

Zum Aufsund Abladen, fo wie gum meitern 
Transporte der Motte iſt fi ausſchließlich nur des 
verpflichteten Dilfsperfonals ber Halle zu 
bedienen. Fur Reparaturen der Emballage has 
ben die Eigenthümet Sorge zu tragen, 

$. 10. 
Unberufene Bwifhenträger, fogmannte 
+ Schmufer,” werden bey dem Wolle Markte nicht 
geduldet, und erfoberlihen Falles mit amtlicher 
Huͤlfe fortgefhafft. _ 
5. 11. 

Ale Kaͤufe und Verkaͤufe ſind in dem Markt ⸗ 

Zimmer genau anzuzeigen, und bevor der Vetkaufs⸗ 


Preis in dem Marken Regifter nicht eingetra⸗ 


gen if, darf feine Mole: von dem Bager + Plage 
wig gebtacht werben, 
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6. 12. 

Die zu entrichtenden beſondern Markı- Geblihren 
find folgende: 

1.) Waaggeld, vom Zentner 2kr., meldet 
nur einmal erhoben mitb, 

2.) Fuͤr die Verrihtungen bed aufgefleliten 
Beſchauers oder Waaren-Senſals ven 
jedem hundert Gulden der Kaufdfumme 30 fr, 
welche Gebühr zur Hälfte der Käufer, und zur 
andern Hätfte der Verkäufer zu entrichten hat. 

3.) Den verpfliätetn Spannern und Las 
deren, für Auf · und Abladen, oder Weiter- Trans · 
port, fo mie für etwaiges Umpaden ber Molle 
2 kt. vom Zentner, nemlich ı fr. vom Käufer, und 
1 tr. vom Berkäufer, 

4.) Lager» Gebäihr vor und nad der $.3 
beflimmten Beit, täglich 4 Er. vom Zentnet. 

$. 13. 

Zur genauen Beobachtung dieſet Vorfchriften unt 
guͤtlicher Beitegung allenfaus entſtehender Streitige 
keiten fiber die Beſtimmungen derfelben, iſt eine vom 
Magiflrate aus einem Magiftrars: Mitgliede und tie 
dem Mitgliede des Handelsſtandes zuſammenge- 
feste Commiffion aufgeflelt, und beſtaͤndig Auf 
dem Wolene Markte anwelend. 

8. 14, 

Flit die Aufbewahrung der Mole und nächtliche 
Bewahung der vor dem Magazine aufgeftellten bes 
tadenen Wollwägen wird polizeiliche Sürforge 
getroffen. 

Für das Jahe 1835 finder der Wollmarkt am 


‚Hteh, aoten umb ısten Juny flatt. 


Der unterzeichnere Stadt-Magiſtrat ladet hiemit 
zu zahlreichem Beſuche des Markies ein. 
Augsburg den 2ıten April 1855. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Kremer, U. Bürgermeifter, 


Birkinger, Sekretär. 
45 * 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
195.) = praes. ben 7? 55. 


(Unwefend:Berlaufe) 

Da aud bey der 2ten Verfleigerung des Mi: 
el Seefried’ihen Anweſens zu Neuburg 
ſich kein Kaufstuftiger gemelder bat; fo wird 
nad) dem Untrage eines Hypothekar-Glaͤubl⸗ 
gers datfelbe, in Haus nebft Anbau, Hofraithe, 
5 Gemeinde » Teilen beftehend, nah den Be 
flimmungen des $. 64. zum Hypotheken⸗Geſetze 
der dritten Verſteigerung ausgeſetzt, und zu Dies 
fem Zwecke auf Mittwoch den 1äten May d. J. 
Vormittags Tagsfahrt dahier in der Gerichts— 
Kauzley auberaumt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, um die 
feſtgeſetzte Zeit mit Ruͤckſicht auf die in der 
Bekauntmachung vom Joten Dezember 1854 
enthaltenen Berfaufs-Bedingungen zu erſcheinen. 

Neuburg den Ilten April 1835. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. ben 2? 55. 
(Belanntmadung.) 

Auf den von den Relikten des Sbldners 
Anton Kaſt ler zu Rettenbach geftellren Aus 
trag wird deffen Anweſen unter gerichtlicher Yel: 
tung im dortigen Wirthshauſe verfleigert, und 
hiezu Tagsfahrt auf Dienftag den 19ten May 
d. 58. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Dajfelbe beftehe in Wohnhaus mir Stall, 
befonderm Stadl, 4 Tagw. Wurzs und Obſt⸗ 
Garten, 2 Krautsund 1 Erdbirn: Theil, Gemein: 
de» Gerechtigfeit, 45 Ichrte. Aecker in allen drey 
Seldern, und 5 Tagw. Maad, dann in folgens 
den zwey walzenden Grundftäcden nemlich FFchrt, 
Acker „am Galsberg,“ und I Fchre. „der Bros 
nen len Kaufoliebhaber werben hiezu mit dent 
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Bemerken eingeladen, daß die Kaufss Bedim 
gungen an dem Steigerungs : Tage befannt ger 
macht werden, und die dem Gerichte unbefann: 
ten Steigerer ſich über feumund und Vermdgen 


auszuweiſen haben, 


Günzburg den 15ten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


197.) praes. den 35. 
(Befanntmadung.) 

Am Samstage den 2Zıen May d. J. Bor: 
mittagd werden dahler auf dem GSchrannens 
Plage ungefähr 200 Er, alte Nerarlal: Gewehre, 
und 22 alte lederne Patron s Taſchen in mehs 
reren Ubrbeilungen gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbierhenden veräußert, und Kauft: 
Luſtige hiezu eingeladen. 

Mindelheim am 15ten April 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht: 


Wintrich, Landricter. 





198.) pracs, den ?P 34. 
(Bekanntmachung.) 

Man har den Sbldner Vinzenz Settele 
don Ob wegen Verſchwendung unter Guratel 
gelegt, und den Anton Gebbart von da als 
beffen Curator aufgeftellr. 

Dieſes wird hiemit bffeutlich befannt ge» 
macht, und Jedermann gewarnt, dem Vinzenz 
Sertele ohne Wiſſen und Zuftimmung feines 
Euratord Geld zu leihen, etwas zu borgen, und 
überhaupt ein rechtsverbindliches Gefchäft mit 
Ihm einzugehen, da Niemanden deshalb ein 
rechtliches Gehbr gegeben wurde, 

Oberdorf am 1l6ten April 1355, 


Königlidy Bagheriſches kandgericht. 
| Raifer, Landrichter. 
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praes. den G 38 
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Belfanuntmwadbung,) 
Den Stiftungen der Städte Laningen und Qundelfingen find über nachftehende 


bey der fol. Staats» Sculdentilgungs - Spezial:Kaffe, und fol. Stiftungs: Agentie zu Regens⸗ 
‚burg anliegenden Kapitalien die Urkunde zu Verluſt gegangen: 













E = z Kata: 
| Benennung der Kapitalss Gattung. |2 2 ſterZins · Zeit Bemerkungen. 
& 58 Meo. 









— — — — — 


A. Magiſtrat Lauingen. 


1] Siadt⸗Pfarrhaus in Lauingen. 28014p20] 34 J1.Map. De a 
Gotteshaus zu Dorf Haufen, : 


125 in 1729 auf die en⸗ 2 voftam⸗ 
mer Amberq lamemd, 

' Die datauf gegrundere Aoderung Des 

Gottes haus zu Fraue n:-NRiedhbaufen.] 30 — J — 

Gottes haus zu Veit⸗Ried hauſen. 20 jablung des Kauriailuings tur Die Reichs⸗ 


Herzog Pfleg u Laningen. £ 
Leonhard « Pflege’ zu Lauingen. 350 
Stadt Almofenpflege, alida. 
SU und Goties⸗ Ruh: Pfleg allda.] 170 


berrſcha ft Breitenedt wurde bet der hal. 
@dnudensTilgungss Kaffa unser Niro. 56 
Hquidier, an ber Zoraifunıme bon 1790 A- 
find sedod 175. surı.dbeguhle worcen, 
und de Aoderung deſtebht nom in 16151. 
weidhe unter Kataſter Jiro,85 bei der 


KRufla vorgesragen find. 
Dex vazierenden Pflege alld.a. 560 
2 Heiligen = Pflege u Haufen 1000 p. 1 82 I14.Iänner] _Orisimar Schnde urtunde da b 
ne '. AP.U, Fi * . ’z inve ddo. Am era 
St. Leondards» Pflege zufauingen. | 500 ter ale. en > 
i r che 
‚Ba * Area. Sufftungs · Pflege zu A der Me 44" Berrlgan Brauened ung 
7 J 6 Jiro, dirt. 
St. Feten oder Pfarrkirchen ⸗ Pfle er " äneem Üriepen na versus 10008, 
— ge eg nen sch 
r ju Sauingen, 250 vorgerwagen M. N 
B. Müugiftrat Gundelfingen. 
Dr. urlers Stiftung in Gund el „| „Laut Urtunde der Eraats: Shufden: 
lzhtagunas 200" ST 
ge f- rden. 
Reem · Aimofen-Stiftungin Gundel⸗ r00l4b. l 236 12. Zulp. detto. 
fingen. | 


Auf Antrag der Magiftrate der Srävte Lauingen und Gundelfingen werben 
die unbekannten Inhaber derfelben aufgefodert, folde binnen 6 Monaten bey dieffeirigem kgl. 
Serichte vorzulegen, und ſich über deren rechtlichen Befig zu legitimiren, aufferdem fie für 
kraftlos erklaͤrt werden würden. ai 


Lauingen den 6ten Februar 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
| Ä Kimmerle, Randrichter, 





667 
:200,) ce.) 
(Edittal-Labung.) 


Das unterfertigte 8. Kreis⸗und Stabtgericht 
bat in dem Schuldenweſen ber Stahl: Fabritan: 


ten Anton Banoni und Jakob Hartenfeil 


dabier durch Entſchlleßung vom 11ten publ. 
gaten November v. J. den Univerfal » Eoncurs 
erfannt. 


Es werben nunmehr nach befchrittener Rechts⸗ 
Kraft die gefeglihen Edikte-Tage, nämlich: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf den gten April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Borbrin« 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf den Iten May Vormittags 9 Uhr; 
5.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar für die 
Replik auf den gten Juny Vormittags 9 Uhr 
bis 20ten Juny inclusive; und für die Dus 
plit auf ben 23ten Juny d. Is. Vormittage 
9 Uhr bis 6ten July d. J. inclusive jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemein « Schulöntrs 
hiermit dffentlih unter bem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht⸗ Erſchelnen am erſten 


Edikts- Tage die Ausſchlleßung der Foderung 


von der gegenwaͤrtilgen Koncurs-Maſſe, das 
Nicht-Erfcheinen am den übrigen Edikts⸗Tagen 
aber die Ausfchliefung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Hieben wird bemerkt, daß das vorhandene Ders 
mdgen auf 17885 fl. 24Ffr. gewerther werde 
dagegen die Paffiven fi auf die Summe vom, 
27724. fl. 21. belaufen. 


Zugleich werben biejenigen, wmeldje irgend. 


Etwas von dem Wermdgen des Gemein-Schulds 
werd in Handen haben, bey Bermeidung des 
nohmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 


—— — 
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praes den 3? 35. Morbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu übere 


geben. 
Augsburg am 17ten Februar 1835. 


Königlich. Bayerifches Kreis + und Stadt: 
Gericht. 
v. Silberhorm, Direlter. 


Kelling. 


201.) c) praes. ben 3? 354 


(Broclama.) 


In der Sant: Sache der Stahlfabrilanten 
Joſeph Anton Banoni, und Jakob Hartens 
Feil zu Augsburg werden die Realitäten 
derfelben sub. Lit. 1. Nro, 816.et 517 dahler, beſte— 
hend: 1.) In einem einftddfigen Wohnhaufe pebit 
Gärthen und Holzſchupfe; Atens in dem zwey⸗ 
ſtoͤckigen Fabrik⸗Gebadude mit franzdſiſchem Dach⸗ 
ſtuhle mir Waffer-Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Vergunſtigung, daun mit den gehdrigen Gluͤh⸗ Oe⸗ 
fen, Maſchinen und Fabrlque⸗-Utenſilien nebſt eis 
nem Anbaue, worin ſich die Schmidte befindet ; 
Stens in einer an bie Gebäude anftoffenden circa 5 
Tagw. großen mit Obft:Bdumen befegten Miefe, 
fämtlihe Realitäten nebft Zugehdrungen auf 
14436 fl. 48} fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit dem 
dffenslichen Verkaufe untergeftellt , und Termin 
biezu auf Donnerftag.den 2ten Upril d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anheraumt, wozu Kaufs⸗-⸗Luſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Hiuſchlag in Gemaͤßhelt $. 64 resp. $, 69. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge, fobald das Melſt⸗ 
gebot& den Schägungs: Werth erreicht, und daß 
ihnen die Einſicht der befagten Realitäten nebſt 


669 


Zugehdeungen durch bie Maffa:Euratoren Glocken⸗ 
gießer Bed, und 3inngieper Adam Tiſcher 
gewährt werde. 


Augsburg den 17ten Februar 1335. 


Königliches Bayeriſches Kreis;und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 


praes. ben 3 35. 
(Ediktal-Labung.) 


Nachdem die Bierbiauers » Eheleute Joſeph 
und Marianna Mayers hofer In Augsburg 
in ihrem Debits Welen freymillig dem Gants 
Verfahren fih unterworfen haben; fo werben 
biemit die geſetzlichen Ediktd» Tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebdrigen Nachmwelfung auf den 4. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr; 2) zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
den 4 May Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schluß. 
Verhandlung, und zwar für die Meplit auf 
den Aten Juny Vormittags 9 Uhr bis 19ten Ju⸗ 
ny d. 3. incl,, und für die Duplik auf den 20tem 
Juny d. 3. Vormittags 9 Uhr bis 6ten July 
incl. jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
bieza ſaͤmtliche unbelannte Gläubiger des Ger 
mein: Schuldners hiermit dffentlih unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß dad Nicht: 
Erſchelnen am erften Edifts« Tage die Ausſchlie⸗ 
gung der Foberung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
turd» Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den übs 
rigen Ediftd » Tagen aber die Ausſchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 


202) e.) 
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zur Folge habe. Zuglelch wird bemerkt, daß 
das Vermdgen der Mayershofer'ſchen Eheleute 
auf 27191 fl. 42 kr. gerichtlich taxirt ſey, das 
gegen der Paſſiv⸗Stand auf 45531 fl. 8 fr. 23 pl- 
fih belaufe, 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Bermbdaen des Gemein: Schulde 
nerd in Handen haben, bey Bermeidung bes 
nochmaligen Erfabes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Augsburg den 20ten Serum 1855. 


Königlih Bayerifches Kreis s und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 


203.) c) praes. den 4 35. 


(Prollama.) 


Ya der Gant⸗Sache der Bierbraͤuers⸗Ehe⸗ 
leute Joſeph und Marlauna Mapyerdhofer 
In Augsburg wird das Anweſen derfelben, „zur 
Sadpfeife genannt,‘ beftehend: 1.) aus der 
Wirthſchafts⸗Behauſung Lit. A. Nro, 150. 
2Stockwerk hoch gemauert, mit Seiten-Gebäuden, 
gut gemblbten Kellern, dann einem gewdlbten 
Brau: Haufe mit eiferner Ddrre und Brauslitene 
filien , letztere im Werthe zu 1582 fl. 35 fr.; 2.) 
in einem Himters Haufe Lit. A. Nro.151. 2 Stock⸗ 
wert Hoch gemauert, mit Wohnungen, gros 
Ben Stallungen, einer Altane, einem Gärtchen, 
einem Kegel:Plage, einer Kiche und Kellereiz 
5.) im Haufe Lit. A. Nro. 114 2 Stodwerf hoch 
gemauert mit 5 Wohnungen, elufach gewblbten 
Kellern mit 7 Ubtheilungen, und einem Garten , 
fämtliche Realitäten inclus, der Brauslitenfilien 
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auf 26582 fl. 55 fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hiemit 
dem dffentlihen Verkaufe unterſtellt, und Dies 
thungs⸗-Termin biezw auf Montag den 30ten 
Mär, d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufestuftige mir dem Bemerken vorgelus 
ben werben, daß der Hinſchlag in Gemäßbeir 
$.64 et resp. 69 des Hypotheken-Geſetzes ers» 
folge , fobald das Meiftgeborh die oben erwähns 
te Schaͤtzungs · Summe erreicht. 

Uebrigens find die Maſſa-Curatoren Biere 
brauer Jakob Steiner und Anton Brau— 
megger dahier angewiefen, den Kaufsluftigen 
auf Anmelden die Einfiht der Reglitaͤten zu 
gewähren. 

Augsburg den 20ten Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt⸗ 
Gericht. 


" », Direftor. 
v. Silberhorn, Dire Relling. 
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bpraes.den s. 
Ediktal Ladung.) 

Unterm 9ten September 1797 wurde auf die 
Unterthanen der Graf Preyfingenfhen Hofmark 
Wangen für dad sub Nro, 1010 zur ehemall⸗ 
gen Landfhaft in Bayern geleiftete Unlehen von 
85 fl. (achtzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zinslich eine Urfunde aufgeftellt, welche der Ges 
meinde Wangen zu Verlurſt gegangen iſt. 

Auf Anrufen derfelben wird der unbekannte 
Inhaber aufgefoderr, dieſe Urkunde binnen 
6 Monaten bey dieffeitigem Gerichte vorzumeifen, 
außerdem fie für kraftlos erfannt werden wirde. 

Schrobenhaufen den 18ten März 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landricter. 


204.) 'b) 
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Dberdonan- 
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genzblatt 


Bayeriſſchen 


Kreiſes. 


Augsburg, den ge May 1835 


> & bet 


einde = Epikts 
148.) Den Vollzug des $. 82, Abſ. 2. Iir. b., und bes 5.105 Schluß-Abfag, des renibirten Gem 

Betr. 149.) Die Ko —— RenteneUcberichäffen katholiſcher KultussBtiftungen am Jahres-Schluſſe 1833/44. 
250.) Das Refultat d 


er Samlung freywiliger Beyträge zur Erbauung einer Batholifchen Pfarr⸗Kirche zu Baldere 
Landgerichts 3 


mmenftadt- 151.) Eine zu Geifertöhofen, Landgerichts Roggenburg, befindliche taubftumme 
Perfon, Namens Salome, 


152.) Die Erfebigung der Pfarrey Ranbelsrich, 
Pröfung der Eathotifchen Yfa — —*— — 
Pfarr: 


153.) Die abzuhaltende Konkurse 


iſchen 
Zamte⸗andidaten der Didzee Eichnaͤdi. 154.) Die Erledigung ber xxoteſtant 
tele Große daslad, — Kreis, Rotizen. * Bekanntmachungen der kgl. Kreis » Behbrben. 


— — ——— — — 
Bekanntmachungen ber k. Kreis⸗Stellen: 


CXLVIII) ad Nrm. 19595. 


Gekanntmachung) 

(Den Vollzug des $. 82, Abſatz 2, lieb. und des 
$. 105, Schluß-⸗Abſatz, des revldirten Gemeinde: 
Editts betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Mac der im Abdrucke folgenden hoͤch⸗ 

Ken Minifteriat . Verfügung vom. garen 

April ds. rs, hat jeder Magiftrat, jede 

Land: Gemeinde » Berwaltung und jede Kits 

hen: Verwaltung, von jeder mit gefonderter 

Rechnungs: Führung beftehenden Communals 

Stiftungs , Rechnung des verfloffenen 


d 
—* 1855/54 eine fummarifche Ueberſicht 


der Ergebniffe nach dem weiter folgenden bei⸗ 
ben Formularien der vorgefegtenCuratel ſchleu⸗ 
nigft zu übergeben, damit noch vor Ende des 
Monats May d. Is. die Geſamt Vorlage 
an das k. Staats; Minifterium des Innern 
erfolgen Eönne, — 

Am Schluſſe jeder Ueberſicht wird jede 
Curatel⸗Behoͤrde beyſetzen: ob die Rechnung, 
aus welcher die Ueberſicht extrahirt wurde, 
revidirt und beſchieden, oder zwar revidirt 
aber noch nicht beſchieden, oder noch gar 
nicht revidirt ſey? 

Die aͤußern Curatel» Behörden werden 


hiebey aufgefodert, von den in ihren Ber 
zitke 


nen Gemeinhs. @:- + 
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‚Stiftungss Verwaltungen fowohl ber magis 
ftratifchen 'als der Land: Gemeinden die ans 
befohlenen Weberfichten rechtzeitig zu erholen, 
zu fammeln, und längftens bis Ende May 
um fo gewiffer einzufenden, als außerdem 
diefelden Durch War Born auf Koften der 
fäaumigen Behörden oder Verwaltungen abs 
‚geholt werden müßten. 
Diejenigen Behörden, welche die bis 
Ende Day d. J. fähigen Anzeigen 
ı ra) über die Nevifion und Befcheidung der 
Land = Gemeinden: und Schulden: Tils 
gungs Rechnungen; 

b) über die Mevifion und Beſcheidung 
der Stiftungs : Schulfonds s und Ar; 
men-Rechnungen der Rand» Gemeinden 
für das verfloffene Jahr 1335/54 noch 
nicht eingeſendet haben, werden erins 
nert, bey diefer Gelegenheit, wenn fie 
die Weberfichten fiir das Pal. Staats: 
Miniterium nach gegenwärtiger Bes 
kanntmachung einſenden, zugleich in 
zwey gefonderten berichten die feit dem 
ten Juny 1827 im Oberdonausfreife 
eingeführten beiden tabellarifchen Anzeis 
gen an die Pal. Kreis:Kegierung gleich: 
zeitig einzubefoͤrdern. 

Augsburg den Iten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Line, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi. 


Abbruck. 
— — 4 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Das unterfertigte Staats-Minifterium wird von 
Run, und zwar für das Habe 1853/54 zum erſten⸗ 
mal, zum ganz erſchoͤpfenden Bolzuge des 6.82 


—— nun 
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Abf. 2." lit, b. des wenidirten Gemeinde Ed ktes, abe 
gefehen von der Lokal-Befanntmahung, die mefente 
lien Ergebniffe des ſtaͤdtiſchen Rechnungsweſens, 
das heiße: der Rechnungen tiber ale, dem Bereiche 
magiſtratiſcher Gemeinden angehörigen Communals 
und Stiftungss Fotrde in: eier Sefamt-Ueberficht zur 
dffentlihen Kundgabe bringen. 


Die kgl. Kreis-Regierung Kammer bes Innern 
wird daher Sorge tragen, daß ıdie Materialien zu 
diefer ‚Bekanntmachung pro 1833/34 fpäteftens bins 
nen 6 Wodyen, für die Zukunft aber jebesmal an 
dem in der Minifterial: Ausfchreibtung vom 6ten 
d. Mis. „das Etats» und Rechnungs-Weſen ber 
Gemeinden betreffend" Artikel XII vorgefchriebenen 
Termine unfehlbar, und zwar in der von ber kgl. 
Regierung bes Unter- DonausKrerfes gemäbiten, und 
mır wenigen Abänderungen biemit zur allgemeinen 
Norm erhotenen Form (Anlage I und Il) zu dem 
Einlaufe des unterzeichneten Staats = Miniſteriums 
gebracht ſey. 


Fernet wird bie Pal. Kreis⸗Regierung Sorge tro⸗ 
gen, daß die durd) $. 105 in dem GemeindeEdikte 
vom ıTten Map 1818 angeordnete, und burd das 
tevidirte Gemeinde » Evift wiederholt vorgeſchriebene 
jährliche Ueberfiht der zur Reviſien eingefommenen 
und revidirten Gemeinde » und Stiftungs Rechnun⸗ 
gen künftig, Toviel die Land Gemeinden anbelangt, 
von den Unter» Euratelen gleichfalls in der oben 
vorgezeichneten Form eingefendet werde, und ſpaͤtt⸗ 
ſtens am Schluſſe des dezeichneten Monats Mai jeden 
Jahtes gegen Remiſſion dem kgl. Staats = Miniftee 
sium des Innern vorgelegt fir. 


j Münden ben zıten April 1835. 


Auf Seiner k. Majeftät allerhdchſten Befehl. 
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Bro I. 
& RT. 2 | Stadt; 
ummarifhe Weberfiht ber Communal⸗-Rechnung ber Marft« Gemeinde 
für das Verwaltungs: Jahr 1833. Land⸗ RM 





Vortrag der 
Einnahmen. 


(Hanpt:Mubrifen.) 
1, | Aus ‚den Beſtaͤnden der Vor: 


Jahre. 
II. — bes lauſenden 
Jahre⸗ 


l. | Aus demrentirenden Commu⸗ 
nal» Vermögen, und zwar 


Kapitalien R 
Realitäten . D 
Mecten . 5 


2. | Aus der Verwaltung 
a) des Commumnal: u. Stif: 
tunge:-Vermögend . 
b) der Polizey 
3. Indirekte Auflagen 
a, Malz QAufflag  . 
b) Uebrige indirefte Aufla⸗ 
gen » 
(Die einzelnen Arten "find 
fpeziell vorzutragen), 
4. | Direkte Umlagen . £ 
5. Vorſchuͤſſe und Zufhäffe aus 
- andern Communalsfafen 
6- | Heimbezaplte Altiv« Kapi: 
talien . 
T. Aufsenommene Paſſlo⸗ su 
pital en . . 


Bermöge 
a) rentirendes —f. — fr 


Bynthtrentirendeg — „ — 


* 


Summa i. m, 


Elnnahme - fd. — Fe — pf. 
Yusgabe — vr 


— oder Defici 


Vortrag der 
ze Ausgaben 





Saupt:Mubriten.) 


tr “ | 
| I. | Anf dem Beſtand der Vor— 
— — Jahre zu He) as 
‚u Ausgaben für das laufende 
Jahr 
1. | Aufdie Verwaltung des Com 
Li 


I 
| 
1 


mögend , dann der Pollzey 
Befoldungen . . 
Penfionen . 


tl 
Hi 


munal- und Stiftunge Ver: | 


ECT 


11 


Megie . . 
Bauren- Unterhalt 
| Neubauten » 
3. — oͤffentlicher An⸗ 


Ik ı 9 


| 
! 
| 


ſtalt 
— (die Unftalten find einzeln 
. vorzufragen) 
— 4. | Nahlafe und Ruͤcſtaͤnde 
5. | Ausgeliebene Kapitallen 
6. | Schutden-Tilqung . » 
Berzinfung + . 


1141 
rl 
1 


— 





Summa— — 776 
aluf. 


Bee / Me, 
A ———— Schulden 
— fl- — fr 


&umma — fl. — fr, 
Abſchluß. 


Vermoͤgen — f. — fr 
Schulden —— 


Attlo⸗ oder Fl: Stand. 46* 


679 Due 680 


Aro. I. 
Summarifhe Ueberfiht der Stiftungs:Rehnung der a Gemeinde 
für 183}. a6; N M. 


2) Euftus » Stiftungen, 
2) Unterrichts - Stiftungen , 
5 Mohltpätigkeits: Stiftungen, 
















Vortrag ber 
@innabmen. 


Vortrag ber 
Xusgaben. 


22 u EPR 
A u * Beſtand ber Vor—⸗ 


1. — füt das lauſende 


— — — ahr » . — 

















— 





L Und dem Beſtande der Bor: | 


u, re des laufenden 
ab wa Ye 






























un dem rentirenden Mer | 1. Für die Adminiftration . * 
— — 2. | Auf den Stiſtungs-Zwee — 
Verträge des Aerars, ande: 
rer Onftunger und v- 5.| Schulden = Tilgung i — 
„vaten .  j—uj“ Verzinſung. — 
3. Heimbezahlte Wetiv» Kaple | 4. | Benträge zu anderen Stif- 
talien . A — — 121— tungen und ſouſtige Lelftun: 






ge . ” * — 






4.| Aufgenommene Paſſive-Ka⸗—⸗ 
pitalien . . 






— I-i- Ausgellehene Activ-Kaplta⸗ 
lien. rer 








* —— 7 
Abſchluß. 
Elnnahme —-f. — kr. 
Ausgabe = oe 
Weberfuß oder Defict — |. — in 
Dermögen. J Schulden. 
a) rentirendes —f. — itr. — fl. — fr 
b)nidt rentirendes — "u 
Summa Summa 
Abſchluß. 
Vermoͤgen — f. — kr. 


Stuten — — 
Att iv⸗ oder Paſſiv⸗ Stand. 
— 8 —— 
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CXLIX.) ad Nrm. 19589, zung der Subſiſtenz des Benefiziaten Seba⸗ 
ſtian Stippel zu Aich ach einsweilen bis 
Cole Eonturrenzen aus MentensUeßerfäfen lathou- zur Ansmirtlung einer andern Quelle für das 


ſchert Eultus ® Stiftungen am Jabres = Schluſſe Fanoni e Jahr 1835/56 1008. 
1833/34 betr.) [he Jah fä fl 


jeſta 5.) In Folge des don kgl. Regierun 
Im Namen Sr. Majefät des Königs. am 11ten Yuny v. J. erlaffenen Bau: Pro, 
Aus den vorjährigen Renten Ueberſchůͤſ viſoriums für die Wieder, Aufbanung des 
Ten der katholiſchen Cultus:· Stiftungen des Kirchthurms zu Sonderpeim, Landge⸗ 
Dberdonau » Kreifes find unter Anwendung richts Höchftädt, ein Heft der Bau: Koften 
des g. 48 und 49 der Ilten Beilage zur Vers mit 411fl. 75 kr. 
faſſungs⸗Urkunde nachftehende Aysgaben im 
Taufenden Jahre zu beftreiten: 6.) Nach Resirrungs · Entſchliehung vom 
26ten Juny v. J. für die Wiederperfteitung 
1.) Zu Folge hoͤchſten Referipts bes des Pfarrhofs zu Sachſenried, Landge⸗ 
kgl. Staats⸗Miniſterim⸗ des Innern vom richts Buchloe, 325 fl. 24 £r, 
2oten April d. J. die Koſten, welche erfor 
derfich find, um das Gebäude zu St. Ste 


Phan in Augsburg zu einer Benediktiner⸗ Nach Kegierungs-Entfehliegung dom 


7 
i äten Jung: 1354 ein Deitrag zu den Ums 
Abrey einzurichten, und dieſer geiftfichen bauungs, Koften der Dfare» Defonomie, au 


ildungs Anftale ein angemeffenes Lofale bäude zu Stod eim (Landgerichts Türk 
3u verfchaffen, angeſchlagen auf 15000fl. heim) — 28 a Sr gerich 


2.) Zu Folge ho chſten eeſeripts des aten Yıny v, I. (Seite 732 des Kreis: Yu: 
Han in es One von ſchuͤſſen des Yahres 1852/53 Gerichtige iyer, 
der» Anfbaunng Ber Pfarr-Kirche zu Bar, den ſollten, aber wegen Mangel an Kaſſa⸗ 
derſchwang, ſo weit die am 1lten Juny 
1834 (Seite 712 des vorjaͤhrigen Kreis⸗In errage von 1000fl. 
telligenz ; Blattes) ausgefchriebene Kollekte — 
nicht hingereicht bat, im Berrage von 8.) Nach Regierungs-Entfchlicgung dom 
1614 fl, 29 Pr, 12ten Aprif 1835 die Koften für verſchie⸗ 

dene kleine Baufaͤlle an der Kirche —— 
i dr 

3.) Yu Folge alferhöchften Referipts vom Benefiziaten Haufe Eudwigsmoog, an 

Slten Yuly 1334 zur Ergänzung der Sub: Yerichts Neuburg, 200fl. 


Landgerichts Neuburg, bis zur nächften Fir Hiernach würde ſich der Bedarf für 
nanzPeriode einsweilen für das Panonifche dieſes Jahr auf 16751 fl. fteffen. 
ahr 1855/56 200fl, 
Da aber noch einige Ausgaben bevor; 
4.) In Folge hoͤchſten Minifterial ; Re, ſtehen, namentlich für Kichen-Geräthe und 
feripts vom ten Dftober v. J. zur Ergan. Paramente in der Kirche Eudwigsmoos 


683, 


geforgt werden muß; da noch einige Zah⸗ 
lungs Rüdftände von frühern Jahren zu bes 
richtigen. find; da ferner alljährlich bedeuten: 
de Ausfälle an den Beiträgen der Stiftuns 
gen fich ergeben, weil die Renten : Ueber: 
fhüffe nicht immer richtig angegeben werden, 
oder wegen außerordentlihen Ereigniffen die 
Beiträge nicht geleiftet werden fönnen: fo 
wird der Betrag, welchen die vermöglichen 
Larholifchen Eultus : Stiftungen des Ober 
Donau ; Kreifes aus ihren. Renten » Ueber; 
fhüfen pro 1833/54 benzjurragen haben, 
hiemit auf 18888 fl. als die Hälfte fänıtlis 
her Ueberfchüffe feitgefegt. 

Wie viel jede Stiftung nach ihren Ueber 
ſchuͤſſen benzutragen habe? ift in nachftehens 
der Ueberſicht enthalten, a 


nn 


683% 


Die betreffenden koͤnigl. Landgerichte 
Herrfchafts- Gerichte und Magiſtrate werden: 


forgen, daß die verzeichneten Betraͤge als: 


bald erhoben, ‚mund. binnen Sechs Wochen 
an die Kirchen: Eonfurrenz: Kaffe-des Ober⸗ 
Donau: Kreifes, in Augsburg in Kaffamdr 


figen Geld » Sorten eingeliefert werden. 
Augsburg den 29. April 1355, 
Königliche Regierung des Oberdungus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident, 


eoll..v. Gimmi. 


— — 


Keberftä et 
aller 
disponiblen Renten - Ueberfchüfe aus den  Fatholifchen. Eultus - Stiftung“ 
Rechnungen. des. Ober» Donau » Kreifeg pro 1833, 


Namen 
ber &emeinden unb 
S ultus: Stiftungen 


Renten Conkurrenz⸗ 
Ueberfhuß, Auote. 


A. Bandgerihte 


1. Landgericht Alchach: fl. fl. k. 
Amertebofen, Flllallirhe.. . „. 127 63° 30 
Algertöhaufen, dit.» „.. 0 0 — 
Altmoos, Pfarrlirhe . . . . 21 10- 50 
Arnbof, Fillaltirche.. 2618 — 
Aufhauſen, Pfarrkirche.531 15. .30 
Berubach, ditto ..30 15 — 
Ebenriedb, bt 0.0.28 il 30 


@ifingersdorf, Eillallirhe .. 24 12 
Haufen, ditto .. + 116. 58 
Heretähaufen, Pfarrlirhe . . 26 13 
Hobenried, Filialtirche . . 48 24 
Hollendach, pfarrtirche . .. 28 14 


Ramen 


ber Bemeinben unb- Mentene Goncurrenge 


GultusrStiftungen, Ueber ſchuß. Quote, 

Br Zu 32; 
Inchenhofen, bitte: u Bi 27 8 
sKtleinderghofen; ditto en 24 12 — 
Kuͤhbach, Jahrtansftiftung‘. .- 25 ı2 30 
Lauterbach, Fillalkirche . ZI ı0 35 
Mainbach, ditto ..+ 83 1 — 
Ober· Mauerbach, Pfarrtiche » ; 67 33 80 
Pfaffenhoſen, Fillaltirche . 28 14 — 
Pichel, bitte: na öh .— 
Dtandelsrieb, Pfarrtirche » 28: 4» — 
Sainbach, dittee514 25 5% 
Sillenbach, bitte . . 60 so — 
Ködtenried, bitte . . 588 19 — 
Kapenthal, glllaltiche . » 58 u — 
Yaar, bitte „ . 131 65 30 


6 
getichtt 
werden 
ine als 
Boden 
+ Oben 
allams 


Kl 


lg 


aui 


—— — 
585 b86 
NRamen J Ramen 
der Gemeindenum Nenten⸗ SConkurreng⸗ ber Gemeinben und Menten ⸗ Sonceurreng 
Gultus:Sti ftungen Ueber ſchuß. uote, Sultuſs⸗Seti ftungen, Ueberſchug. Quote, 
von — a . MM. 
Bahling, or 90 a7 Fa ei Donanditheim, Varrfirhe , . 818 409 — 
Supenhaufen, ; ; Filialtirde .o. * wien, gutattirche. 4 55 50 
“Yır; bitte „., 25 12 50 Bol ; } 
zheim, Pfarrkirche * «157 15 30 
Lechfeld, Bitte „ „gr — —— Sruderſcheft.. „yo 
Sqernec „Bitte 2... 67 — A—— Marrliige: . . , gg 29 30 
Unteroch, ditto a MRieds-End, Fillaltitche ,; , 35 16 30 
« Summa A611 |. 905 30 Schabringen, ddo. 346 1741 — 
RE — 42Dilingen, Stadtpſarrtirche . 22 1 — 
2) gan dgeticht Buchloe. Dirr-Lauingen, Pſarrtirche 35 17 30 
f = . — — 
Helmlshofen, —gillaltirche. . 9 45 30 ‚ Swnma 2)16 158 — 
Dienhaufen, Bitto . 8 13 — _ 
Eurishofen, Parrfirge. . 139 69 30 u Sandgetigt Donaumsrt b. 
Honfolgen, Partie .., 71 35 30 Buchdotf, Moſentranzbruderſchaft 44 22 — 
Haufen, Flllaltirche 104 52 — Mertiugen, Flllaltlrche Heiſes⸗ 
Welden, Bd. un... 200 108 — beim , , “0.0.80 DD — 
Leeder, Fruͤhmeßſtiftung 28 14 — Sulzdorf, Pfarrtirche ..7 37 59 
Dber-Oftendorf, Parriche . , 255 127 30 
Baalhaupten, ddo. 65 52 30 Summe 199 
Baal, ! Do. 5 5750 
j Summa 1098 9 — 6) Landgeriät grfe dherg. 
Bachern, Pfarrtirche . . .- 51 25 3 
NHeandgericht Burgan, elsmansberg, Fillaltirche Hol: 
Nindelaitpeim,, St. Leonsparde- Haberskirch Flllatkirche Unterzel 37 18 30 
Kapelle... 37 18 30 Nifing, Grübmeßftiftung ·78 37 30 
Reffingen, Pfarrkirche rt. 19 — Merding, Parrfirde : , ,, 192 96 — 
Elchenhofen, Fillaltirche . , - 1355 66 50 ddr. St. Unna Kapelle . 126 6 — 
Settingen, Parrlirde .„ , , ee 350 Mering, St. Leonhards⸗Kapelle 341 170 30 
. die. St. Sconbards:Kapelfe 39 19 30 dbdo. Fillaltirche Meringerzell 154 77 — 
Unter: nöringen, Parrfirhe , 4 3 — Höfe, die: Miegersbah 29 4 — 
— Sttmaring, Parriche . 155 76 830 
Summa 365 12 — paar, BB. 2... 3 u — 
' Paffenhofen, Fillaltirche Egen⸗ 
3) kandgerlcht Dilingen, Dr 107° _ 
Alslingen, St. Sehaftiang : Srif, Rieden, Pfarrfirde .- . , , 152 66 — 
tung . 6 32 — Mofbah, Filiaifiehe "0.19 74 30 
ddo. St. Margaretha⸗ Gittenbah, Pfarrtire . 3 u — 
Siftug „., 451 215 39 Steinach, Biliafiihe - . . .. 5 — — 











637 —— nn nn 688 
Ramen Namen 
der Gemeinden unb Rentene Goneurrenge ber Gemeinden unb Rentene Gonaurrenge 
Eultus» Stiftungen. ueberſchuß. Quote. Gultus=Stiftungen. Ueberſchuß. Quott. 
fl. fl. m ff fl. Mr 
Talding, Pfarrkirche 114 57 — Thannuenberg, Pfarrkirche . . 100 s0 — 
ddo. Fillalfirhe Bitzenhoſen 25 12 30 bbo. ZofephisKapele - 24 12 — 
Unter Umbach, Fllielfirhe . . 128 4 — 
Weßlszell, Filiallirhe St. Franz — Sig 
zisekus 35 17 0 8) Landgerbcht GSbogglugen. 
Wiffertshauſen, Fillallirhe „. „ 48 BL — Achshelm, Partie - . »- 60 z30 — 
Rinnenthal, ddo. ...45 22 80 Fgelbof, Filiallirhe . . . » 243 2ı 80 
Eriedberg, Elllalfiche M. Alban 42 21 — Baͤtzenhofen, Bruderſchafts· Stif⸗ 
ddo. St. Johann Nepomuck tung..... 41 20 30 
Bruderſchaft · .. 25 11 30 gnunlngen, Pfartliche- » - . 25 11 30 
Stägling, Fillalfiche Wulferts- sriegshaber, Fillalfirhe . - . 56 28 — 
haufen 2... 88 190 — Meufis, ddo. ... 60 u. — 
Rinnenthal, Fillalllrche Harthau⸗ Pferſee, Pfarrlircche 2... 22 1 - 
| 1 SEE 18T Hainbofen, Bi 2 u 2 u = 47 “so 
Aulzbaufen, Pfarriche = . . 56 28 - 
Gebenhofen, Bi 2... 53536 30 Eumma 552 am — 
Summa 2519 1259 50 9) Landgericht Grönenbad. 
Groͤnenbach, Pfarrlithe . . „96 as — 
N) Landgeriht Fuͤſſen. Stelnbach, ddo.. 40 to — 
Bernbeuern, Pfarrlirhde . » - 160 ng, . be o 22.208 25 5 
ddo. die drei Bruderſchaf⸗ — — 
em 2 22. 20 10 — Summe 187 95 50 
urggen, Pfarrkirche88 — 
a ee ae 6 
ddo. Fillal-Kapelle St Anna 88 44 — Bubesheim, Pfartlirde „ . . 25 > 9 
Füffen, Frauenftiftung - - . . 160 so — Ghllshaufen. Kirhenfabrit „ . 43 ee 
do. St. Sebaftianeftiftung . 300 150 — Grofköß, Pfartirde „ . . - 23 12 60 
Lechbruck, Fruͤhmeßſtiftung . 112 6 — Ihenbaufen, St. Antond-Bruders 
ddo. Schwarzenbahifhe Wo: ff - 00. E31 — 
henmeßfiftung . 35 16 30 Merfingen, Sillaltirge . . . 182 ——— 
Lengenweng, Ewig⸗Licht · Stiftung 3% 17 — Wieden, pPlarrkirche 20 —— 
Neſſelwang, St. Joſeph-Kapelle 42 Lt — Summe 297 148 50 
ddo. Gt. Antond-Kapelle 45 22 30 
Pfronten, Pfartlirhe » . - » 30 180 — 1) Landgeriht Höhfädt- 
ddo. St. Sehaftiandfapelle 4 17 — Delfenbofen, $ltiallirde‘. -. . 75 56 35 
ddo. Frauenkapelle . „ „ 30 15 — sKidlingen, Pfarliide . . . 72 ss — 
Rofhaupten, Plarrfiche - - » 100 50 — Lusingen, ddr. “0. 152 e.” 


Sameliter, Fillaltirche 7 Schmere 


zen 00. + 10 co 


Mörslingen, Leonbarbs:Stiftung 43 25 


-Dberglauhelm, Zillaltiche - » 100 50 


— — | - 5 
y me 


W27 


689 EEE 69 
Ramen ang Ramen er ‚ 
ber: Gemeinden und Rentens Soncurrenze ber Gemeinden und Rentens Goncurrenz. 
Gwttuds Stiftungen, eberfuf, Quote, EultussStiftungen, Ueberſchuß. Quote, 
fl. fl: fr, s fl. fl. fr, 
Schwennenbach, Pfartfirhe , , 45 21 390 -») eandgericht Kempten. 
Sawenningen, ddo. , 52 6 — engen, Bruderſchaft : ; . ng ss 
Sonderheim, ee * Alelanellet, Partie . ; , 31 15 30 
Eteinheim, dbo, * + 133 66 30 F 
ddo. Deiberg Stiftung . . 44 2 — Summa  gı 40 30 
Unter-Finnigen, Pfarrklrche . 25 11 30 . 
MWolpertsftetten, Filialfiche , age ul — 1 gandgerigt tauin sen, 
Amerdingen, St. Weite» und Saufen, Parrlirhe , ... 552 276 — 
ewige Liht-Stiftung 21 10 50 Soͤſchingen, Kapelle Steinbrung 66 s84 — 
— Gundelfingen, Corporis Christi 
Sunma 1075 557 30 Bruderſchaft ..9 10 — 
ddo. St. Sebaftfang-Bru- 
12) Landgericht Silertiffen. derfaft . . u — 
Bellenberg, Marlanlſche Bruder: re — 1 
Walt io... .045 21.30 Gumma- 662 31 — 
Vetllushauſen, Fillaltirhe .. .. BO —— 
Illertiſſen, St. Sebaſtlans⸗ Stif⸗ Sandgerkäs Sindan, 
u... ... 9 40 30 Pölenrentt, Pfarrtirche 34 7° — 
Oberroth, pfarrtirche 266 1534 — * 
dbo. — ——— .. 186 6s — 19 eandgerit Mindeipeim. 
Unter⸗Elchen, Pfarrliche . . ;. 48 23 — Mindelheim, St. Johann⸗Kapelle 6] 30 30 
Vöhringen, Sräpmep-Stiftung .. 25° iv: 30 —— St. Lednhards: Nleche 44 2z — 
— *— edernau, Pfarrtirche.. 129 64° 30 
r Summe 629 3, so odo. Fillal irche Baumgartl⸗ 93 46 30 
f ; Dirlewang Kapellen-Stiftung , 59 293 © 
15) Landgericht mmenſtadt. 
⸗ * Imintenf 24 Dorſchhauſen, pPfarttirae 88 44 — 
Thaal, ‚Pfarrkirche —4 103 51 50 Gernſtall St.‘ Georgk 
St. ge Schlöffa: 
Sevfriebsberg „ Pfarrkirche end «85.80 0% © ——— 101° 30 
Dalmberg, Kapellen: Stiftung » < 12 — Basberg, Parttirhe . U to 
Sonfanger, .dto. ,, * 12. 30 Heldenzted, Filiaftiege . , . 69 3 80 
Genpofen u — re Röngetried, Pfarrkirche... 103 ı.. .51,.30 
EEE 
Summa 21] 305 30 Loppenhauſen, dd. . . - 3. ..:17 30 
ee ; ; Maſſenbeuern, Kapelleuſtiftung. 66. 35 ,.— 
14) Landgeriht Kaufbenerg TEILE Ober-Aurbad,-Yarrfirhe _. „21 100 
Döfingen, Pfatrtirche. ..'m 56 — Dber:ieden, Fiiieit, Mittelrieden :47 .:. 35,30 
Schwäbtspofen, Billalfircde . , 190 9 — Paffenpaufen, pfatrtirche „ 192 “ — 
Oberbeuern, Pfarrkirche -. . , 82 J— ddo. Heliligtreuz⸗ Bruder⸗ 
Kelchenbach, Fillafirhe . ., 90 5 —_ faaft ve. . 36 as — 
UntersGermaringen, Parrirge 65 82 50 Preitenbrun, Pfarrfige . . „4 "42... m 
| Gamma 570 ig 50 er ER 
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691 — 692 
Namen Namen 
ber Gemeinden und Rentens Goncurrenz⸗ ber Gemeinden und Restims Goncurrengs 
Gultus-Stiftungen. Veberfhuf, Quote, Gultuss Stiftungen, Ueberſchuß, Quote. 
fl. fl. tr. 21.) Landgeriht Dbergängburg: 
Schöneberg, Fillalfichde . . . 54 27 — , fl. r m 
Stetten, De. 2 nr 2. 35 ı7 30 Mpfeltrang, Bruberfhaft . . . 55 26 8 
Unter-Aurbah, dbo- - « „ . 105 52 30 ddp. Kapelle zu Wenglingen 29 14 60 
Unter:tieden, Parrliche - . 48 23 — Ebersbach, Helligenfranz Bruderſch. 42 21 — 
Barmisrieb, bbo, .. 135 61 230 ddo. Mofenfrang Bruderfchaft. 23 12 30 
Binzer, Bo, 2“. 135 66 30 Huttenwang, — 26 sa 30 
Oberthingau, Bruderfhaft. „ „159 9 3 
Summe 220 120 — Wonsderg, Pfartliche = = = 228 12 
1 andae . Unterthingau, Grübmepftiftung . 86 43 — 
ne ne a 160 en — Unterasried, Pfarrtkitche „ » . 167 83 30 
Bapern, Gillalfiche. . . . „118 s7 — Witofb, Bitlaltirhe. . . . . 20 “ 
Bergen, Pfarrliche » » 2. . 45 22 so Gelßenried, Fillaitlrche Hattenhofen 32 16 — 
Burghelm, DB. 2... 20... .59 29 50 Summa 902 461 — 
— — a 21 — 22.) Landgericht ——— 
ſchenbrunn, Fillalkirche68 20 — Boͤhen, Pfarrkirche 40 20 — 
Hagen, do... 0. „121 — Dietratried ill (fie PR 30 
Hollenbach, Pfarrkirche - . . .389 194 30 ‚ Sillalfiege 20,00 9 
@gg an der Guͤnz, Pfarrlirhe . 236 18 — 
Leldling, ddo...... 68 1m — Bde ass — 
Lichtenau, Flllalfirhe +... . 21 10 30 F pelle 464 
Manding, Pfarttirche .... 78 80 — ⸗· Armenſeelen⸗ on 
Niederkimm, Fitialfirhe . - 0 70 — Bruberfhaft . 119 
Hberitimm, Pfarrliche. . . - 38 19 — ngetried, Parrtirhe .» :... .. 68 ..n 
Pinel, Flllallirche . 2 2. 68 sı 30 ddo. Mofenkranz:Bruderfdaft 130 65 '— 
Mohreufels, Veuderfhaft „ . . 50 25 — Fifdelm, Vfartkitche . 0. 2.439 219 ” 
Startertöhofen, gillaitirche . - 45 2 » Gredenrieden, ddo. . . » 2. 2 Al 
Beigering, Pfarrliche.- - . . 65 32 0 db. — 
Zeu, ddo. .... 27 Br 30 fnafi. » 20 15 = 
Zugering, ddo » . . „106 55 Wrlörled, Gittattirge . . + 97 F 
en nz, vVfarrtirche . . 315156 x 
Summe 1658 84 — Gottenau, Et! Leonhards⸗Kapelle 54 27— 
20.) Landgericht Oberdorf: Lachen, Pfarrkliche70 5 — 
Bifenhofen, Flllatkirche. .100 50° — Nlebdertleden, Fruͤhmeßſtlftung 165 82 3 
Hoͤrmatshofen, ddo.... 40 20 ⸗Obdberweſterhelm, Pfarrkirche - 204 1090 — 
Aonigsried, ddo. 60 25 — Ottobeuern, ct Sebaſtlans⸗ 
Geislarried, dd, 2%... 100. 50 — Kapelle ·244 382 ‚46 > 
Mudratspofen, Frühmeßttiftung . 22 1 — Sontheim, Pfarrliche - - » » 77 ss 50 
Immentofen, Filiallirche. . . 40 > — Ungerbaufen, - bdü.. : - .. 40 20 — 
Mettendah, Frübmeßftiftung. . 80 40 — Unteregg. be. 2 0.0. 22 1 — 
Dattentled, Bllialtirhe .» . 28 13 15 uUnter⸗Holzguͤnz ddo... . .119 9 8 
Summa 4650 250 — Summa 27746 1375 — 
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693 694 
Namen Ramen 
ber Gemeinden und Renten⸗ Go der Gemeinden unb Wentene Kon 
GSattus⸗Stiftungen, Ueberſchaß. Quote, Suttue⸗Stiftungen. Ueberſchuß. Quote. 
— —* mo. ſi. ll r 
23.) Landgeriht Kaln: j Berg im Gau, Alerfeelen Bunde 
arzliche „ „ „ . 600 — — Stiſtung . . . 63 a 30 
—— er “00. 28 2 — Brunnen, Sct. Wendelin Stif⸗ 

. bbo. Elend:Kapele, . . . 204 102 _ * tung . .,, 875 187 30 
dottmeß, Parrliche . - . 130 65 — detarnbach, Sahloß-Kapell⸗ 66 ss — 
Scorn, |) En er 22 30 Volkerndorf, Parrirge , . + 531 165 3 
Di, Me 200. 5 ie, Mo. o_ 

Summa 1055 516 go Summa 2378 90 — 
26. f . 
3.) Bandgerit Roggenburg: 6) kandgerigr Säwabmängen: 
Bobingen, Pfarrfirhe , , ..13% 7” — 
Höfelfurft, Ellfalfirde-. . , , 82 st 80. Frauen: — er es 
Ebershauſen, Pfarrtirche 98 49 — dio. Ext. Wolfgangs. Ku: 0 
DObenbaufen, Bde, u... 169 84 3 pelle , .. * 
Soleebuch, gillalticche. 138 9 — Me Corporis Chr ° #5 30 
Welfenhorm, Get, Leonharba. . 2 — 
f Gennach, Pfarrtirche , , , + 815 406 30 
' Kapelle vo. - 888 443 20 Graben, dbo. 0% . 419 209 30 
Summa 1427 za „50 Groß:Witingen, dd... , . U 0 — 
= ve de, -— ct. Sebaftlang: 

25.) Landgerigt Shrobenpaufen: Druderfhaft 38 u» — 

Sdrobenhauſen, Pfarrkirge . « 197 98 30 ddo. Sct. Antons Bru⸗ 
dd,  -Gottesader: derfhaft . ,„ , 36 BE 
Stiftung... 48 20 — Sroß—gitighofen, Parrtirhe «1001 500 gg 
bergen, Flllaltlrche Harberts- b Geelentapele , 611 305 39 
: baufen . . , 35 % ddo. Mennhoferl⸗ 
Gachenbach, Fillaltitche. 50 25s — — ſches Benefizlum 73 56 530 
Serolebach, Pfarrlirhe.. . . , 27 13 0 Melnlitingen, Pfarrkirche . . 25 12 30 
Srimolzhauſen, do, , . .. 32 26 _ dbo, Armenfeelen-Brus 
Hörzhanfen, Fillalfirche Halsbach 43 21 30 derſchaft ... 21 10 50 
Klenau, Fillaltirche Junkenhofen 39 19 — RKleln Kisighofen, Pfarrkirche .. 735 367 3 
Müpfriep, Gillalfirhe-. , . , 59 29 30 LEechfeld, Wallfaprtötirhe . . . 128 64 — 
Slingenbach, Pfarrtirche . 37 18. 30 Unter: Meitingen, Angſt Ehriftt 
Strobentled, Blllatirge . , , 52 26 Bruderſchaft 55 17 30 
Sandlzell, Pfarxirche 262 131 — Weller@rringen, Pfarrfirhe. . 866 433 a. 
bb: Wruderfhaft .. , 62 ae Summa 5461 2750 30 
ddo. Mies: Kapelle: ../,m 60: 30 ‚ 
Edelzhauſen, Pfareich , .. 5 46.30 27.) Randgeriht Sonthofen: 
- Beuderfgaft , ;, 87 43 60 Altſtetten, Kaplanep- Stiftung , 25 12 30 





Wallfahrtstlirche 44 22° 
Summa 999 
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Ramen Namen | 
der Gemeinben und Kentene Concurrenz⸗ ber Gemeinden und Renten Go 
Cultusſ⸗Stiftungen. Ueberſchuf. Quote. Eultue⸗Stiftungen. uUeberſchuß. Quote. 
X J fl. fl. kr. " N fl. fl. fr, 
Burgberg, gillaltitche ugathapet 26 15 — 80) Landgeriht Weiler a 
ddo. Widdumgut Agathazell . 34 17 — Opfenbach, Kaplaney = Stiftung 
Hindelang, Flllalkirche Liebenſteln 100 s0 — Mlwller . . . 25 12 30 
Mittetberg, Flillalklltche Bachtel -. 39 19 30 Gcelbegg, Sct. Gallus und St; 
dbo. Zwengifhe Stiftung 25. 11 30 Mang Kapele „. 43 21 30 
Rauhenzell, Pfarrliche. .. % . 25 ı2 30 = 
Sonthofen, Filialtirhde Margarethen 25: 12 30 j . e ” 
Summa 297 148 30 51.) Landgeriht Wertingen: 
Blberbach, Pfarrkirche » . - 21 10 30 
28). Landgerigt Türfhieim: Buttenwiefen, Kapellen:Stiftung 
r derried ..„ 55 27 
Anhofen, Filialtirche Steinfich . 162 BL — Biss al +. 49 24 — 
Beckſtetten, Pfarrlirhe. . . 218 109 — Herbertéhofen, ddo.... 200 100 — 
Hildenfingen, dbdo⸗ 8 57 30 Sder⸗Thuͤrhelm, Fillattirche is — 
——— * .... 8 * * Prettelshofen, Pfarrkirche. . , 62 SL, = 
attfieß, 0. eo... 02 ufamaltheim, Fri t - 
DOber-Neufnah, Kavellenftiftung 21 10 30 * vn, Sieg: 2 = 
DOber-Rammingen, Filtaltirhe . 27 15 s60 Summa 41 235 8 
Tußenhaufen, Pfarrkirche. . . 30 19 350 32.) ganbesrtst — 
5 32 50 
Summa 64 Altenmuͤnſter/ Bruderſchaft . . 58 ”w = 
Aurbach, Kapellen:Stiftungg . . 33 16 & 
29.) Landgericht Ursberg:! Dee bbo, «15 5:56 & 
4 elſcherb ..,67 25 5 
Hürden, Fillalfitde » . » . »407 203 30 ei — AR ee 
Krumbah, Pfarrfiche . . » . 119 5 30 Eypishofen, bdo. 64 2 — 
Lauterbach, Fillallirche. » . 33 16 380 giſchach ddo... 1 54 — 
Walkertshofen, Pfarrkirche ... 50 . 25 en. Sleinhaufen, F . 8 ., 73. 56 — 
Wollmetshofen, Flllallirche . . 28 1 — Grünenbaindt, dd. en 29 : 1 80 
Thannhauſen, Bruderſchaft . + 23 1 350 Haͤder, ddo. ·..6516 25 50 
bb. Kapellen-Etiftung . 62 31 — Horgau, Frühmeß-Stiftung » . 146 ‚15. — 
Nieder-Rannan, bbo, Fan 59 — Kutzenhauſen, Bruderfhaft -» „ 24 12 — 
Nettershauſen, ddo.. 54 27 —  galtenbud, Kapellen-Stiftung - 20 10 — 
Bernbach, bdo. .. 50 15 — Meutern, ddo, . 79 5 — 
Reichertshoſen, Pfarrkirche .. Al 20 50 gied, Pfarrtirche..... #208 105 , 30 
Zimmetshaufen, Veſperbild Dber:Schönenberg, Pfarrkirche . Adl..- 70: 30 
50 


494 530 


— — —— 








Stelnellrch, dbdo. 44 ‚7. 28: 
Strelthelm, Kapellen:Stiftung- . 49 24 


6% 


ls = #3 


EEE 7 
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Namen 

der Gemeinben und Renten 
Sultus: Stiftungen, Ueberſchuß. 


fl. 
Uſtersbach, Bruderfhaft „ . . 34 
Mödishofen, Flllalkirche . . 265 
Melden, Pfarrlirhe. . . . . 155 
Willmetshofen, Pfarrkirche . . 77 


Summa 2041 


B.) Stadt-Magiſtrate. 
53) KRaufbeuern, Sct. Marting: 
Pfarelirde . . 244 
ddo. Get. Blafl-Stiftung 21 


Summa 265 


C.) Herrſchafts⸗G erichte. 


54) Herrſchaftsgericht ⸗ Burhelm, 
MoſenkranzBru⸗ 
berfhaft- . . . 87 
35) Herrſchaftsgerlat Neuburg 
an der Cammel. 
Mied, Filielfirge., - . . . 82 
36) Herrſchaftsgericht Nordeubdorf, 
Blankenburg, Filialtiche, . „ 27 
Ehingen, Pfarrkirche „ , . + 46 


Summa 73 
57) Herrfhaftsgeriht Welßenhorn. 


Attenhofen, Pfarrfirhe. . . 21 
Erbishofen, Fillaffirdie Dieterähofen 29 


Grafertöpofen, Fillalt. . . 26 
Hegelhofen, Pfarrkirche. . . 55 
Hlttiftetten, Slllaltirde. . „ 77 
Allerberg, Pfarrkirche. ...53 
Senden, ddo..... 20 


Witzighauſen, ddo..25360 
Summa 489 
— — 


m na 


Soncurrenge 


Quote, 


= 


17 
132 
76 
58 


1020 


122 
10 


152 


18 


41 


15 
23 


56 


10 
14 
13 
16 
58 
26 
10 
115 


244 


fr. 


— 


30 
50 
30 


50 


50 
80 


80 


— 


50 


50 


80 
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CI.) ad Nrm. 98575. 


(Das Mefultat der Sammlung frepmiliiger Bepträge 
jur Erbauumg einer kathollſchen Pfarr = Kirche zu 
Baldberfhwang, Landgerichts Immenſtadt, 
betreffend.) — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Was die unterm 11ten Jung 1834 (Kreigs 
Jutelligeny Blatt 1834 Nro. 24 Seite 712 
ausgefchriebene Sammlung freyw illiger Bey, 
traͤge zur Erbauung einer katholiſchen Pfarr; 
Kirche zu Balderſchwang im k. Land, 
gerichts⸗Bezirke Immenſtadt im Oberdonau⸗ 
Kreiſe ertrug, dringt die unterzeichnete Stelle 
in der nachftehenden Ueberſicht zur Öffentlis 
hen Kenntni, 
Augsburg am 25ten April 1335, 


Königliche Regierung deg Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


ueberſicht 


ber im OberdpnausKreife sefanrmels 
ten Beytraͤge zum Pfarrkirchen⸗Bau 
in Dalderfhwang. 


IL. Von ben gandgerihten. 


Im Sandgerichte Aichach: 39f, 11; Budo 
28 fl. 220,5 Burgau 1öfl. 245 Dilingen 3fl. 128,5 
DonaumdrtH 25ft, 16f,5 Briebberg sıf, Sfr, hr 
Süffen 29fl, zekr. 2b, 5 Göggingen 2rft, Sfr. Ahl.z 
Grdnenbad sıfl. 28%,; Suͤnzburg 11fr. 13 3 
Döchftäde 24'255 Illertiffen dort. 2tr.ohlßz 
Immenſtadt 134fl. 56kr. 4Ahl.; Kauf beuern AAfL, 
sott. Al; Kempten gofl, 49kr. 6hl.z3 Lauingen 


nn 
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14fl, 108.3 Lindau 20fl. S8fr.3 Mindelheim 25 fl, 
28lr.; Neuburg &fl. 18fr, abl,5 Oberdorf 39f. 
artr,$ Dber⸗Guͤnzburg 87fl. 7Er. 21.5 Rain 25fl, 
Zotr. ahl.z Roggenburg 14fl. 40; Schroben⸗ 
haufen 28fl. 2ykr.5 Schwabmuͤnchen 2ofl. 47.5 
Eonthofen 6ofl.23tr.3 Zürtpeim 18fl.;5 Ursberg 
16fl« Life, Ahl.z Wertingen 13fl, 1887. 2H1,3 Weiler 
95 fl. 10fr.3 Busmarshaufen 21 fl. 55 kr. 


U. Don den unmittelbaren Magifttat:a 
"Augsburg 33fl. 26. Abl,; Kaufbeuern 7fl. 


* 12r.5 Kempten Afl, 308r.5 kindau Hfl, uns 


Memmingen 9fl. 57.5 Reuburg 2fl, 54 fr. Ah. 


II. Don ben Herrfhafts:Geridten. 

Babenhaufen 20fl, 41kr.; Burbeim Zfl 
Sute,; Edelftetten Zfl.; Neuburg a. d. 8, 54 5 
Rorbendorf 52kr.;5 Weiffenhorn 10fl. 5kr. 
Eumma 1142 fl, Il fr, 6hl. 


— — 


CII) ad Nm. 18246. 


(@ine zu Selfertshofen, Landgerichts Roggc— 
burg, befindliche taubſtumme Perſon Namens 
Salome betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Seifertshofen, k. Landgerichts 
Moggenburg, befindet ſich eine taubftumme 
Perfon, welche unter dem Namen Salome 
bekannt ift, und deren Herkunft und Heimath 
bisher nicht erforfcht werden fonnte, Dies 
felbe haͤlt ſich ſchon beinahe 40 Jahre abs 
toechfelnd in verfchiedenen Gemeinden der 
k. Landgerichte Noggenburg und Urss 
berg auf, und ernährte ſich theils als 
Dienſtbothe, theils wurde fie von Wohlthaͤ⸗ 
gern unterſtuͤtzt. 


Alle Behörden, und alle Privat⸗Perſo⸗ 
nen, welche etwa über die Herkunft und 
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Abftammung diefer taubftummen Perſon 
Kenntnig haben, werden hiemit aufgefodert, 
ihre allenfallfigen Notizen dem kgl. Landger 
richte Roggenburg mitzutheilen. 


Augsburg den 27ten April 1835, 


Seriglihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 
d. Lin, Präfibent. 


coll, v. Oimmi, 


Beſchrelbung biefer Perfon. 


Diefelbe ift dem Ausfehen nad einige 60 Jahre 
alt, hat eine etwas hohe, gewoͤlbte Stirne, ſchwathe 
ftarte Daare, ſchwatze, hochgebogene Augenbraunm, 
und in dem linken derfelben eine eine Marbe, wie 
fie von den Blattern zu entfliehen pflegen, graue 
Augen, gerade, nur etwas wenig gebogene, unten 
etwas breite Nafe, ſtarke Badens Knochen, propors 
tionirten Mund, rundes Kinn, braͤunlichte Geſichts ⸗ 
Farbe. Sie ift Meiner Statur, etwas breitfäulterig, 
und feften Wuchſes, und hat an bem Ringfinger 
der rechten Hand das vordere Glied etwas krumm 
gebogen. 


CLII.) ad Nrm. 13547. 

(Die Erledigung der Pfarrey Randelsrieb bett.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch den Tod des Pfarsers Jakob 
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Schmid, wurde die Pfarren Randelss 
zied, Landgerichts Aichach, erledigt, wels 
he ſich über eine Bevoͤlkerung von 253 
Seelen erſtreckt, und feine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen, nach 
ber fuperrevidirten, aber noch nicht definitiv 
feſtgeſtellten Ertrags » Faffion in 1434 fl. 
16 fr., nämlich: 

1.) in 414 fl. 16 fr. aus Realitäten; 
9.) in 955fl. 3Er. aus Rechten; 3.) in 
65fl. 23 Pr. für befondere Verrichtungen ; 
und 4.) in sfl. 18 fr. aus Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften beteas 
gen 69 fl. 5y'fr. apf., wobey zu bemerken 
ift, daß die Baulaft einem jeweiligen Pfars 
ter obliege. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen läugftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen, 


Augsburg den 25ten April 1355. 


K. Regierung des Oberbonau-Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v.ein PL, Präfident. 


eoll, v. Gimmi. 


— 


CLIII) ad Nrm. 18688. 


(Die abzuhaltende Konkurs Praͤfung der kathollſchen 


PfatramtsKandldaten der Dloͤzes Cihftädt 
bett.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Gemäß der Beftimmungen der allerhoͤch⸗ 
Ken Verordnungen bon 30. Dezember 1806, 
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und 5ten Februar 1829 hat im Fahre 1335 
eine Konkurs, Prüfung der katholiſchen Pfarr⸗ 
Amts s Kandidaten der bifchöflihen Diözes 
Eichſtaͤdet ftatt, und es wird anmit deren 
Beginn auf den 14ten July diefes Jahres 
anberaumt. J 


Die Pfarramts. Kandidaten der Didzeb 
Eich ſt aͤdt welche die vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen der Admiſſion zu dieſer Prüfung 
erfüllte haben, werden hiemit beauftragt, 
ihre Admiffions; Gefucye nebft dem verords 
nungsmäßigen Studien » und Qualififationgs 
Zeugniffen längftens bis 16ten Jung anhet 
vorzulegen. 


Regensburg den I6ten April 1835. 
Könisf, Regierung des Regen-Kreifes, 


Kammer des Innern. 


v. Shen E, Präfident. 


eoll. Kirnberger. 


CLIV.) 


(Die Erledigung der proteftant. Pfarr-Stele Gr» fr 
Haslach, Dekanats Ansbach + betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät ded Königs, 


Duch Abfterben des Pfarrers Drech— 
fel Fam die Pfarren Groß: Haslad 


‚mit dem hiezu gehörigen Filiale Trufberg 


und Ketteldorf, Defanats Ansbach, in 
Erledigung ; was zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung innerhalb fehs Wochen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß nach 


—— — — — 
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der im Laufe dieſes Jahrs definitiv abge 
Schloffenen Faſſion das: damit verbundene 
Einfommen fi folgendermaffen berechne: 


u : 1) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaffen: a.) an. baarem Gelde zu 
fl. 84. fr.; b.) an Naturalien: 3 Schfl. 
5Meg. 2 Bel. 2 Schitl. Korn A 10. 
za fl. 223kr.; 153 Klftr. Scheithofz a 5 fl. 
36 kr. — 48 fl. 36kr., 43 Klafter Stoͤcke 
aufl.ı2 fr. inclus. 3 fl. Stoͤckgraberlohns⸗ 
Zulage 8 fl. 24 fr.; 2.) aus Stiftungs⸗Kaſ⸗ 
fen; an baarem Gelde sfl. IL) Ertrag 
aus Realitäten : Nug:Anfchlag der Wohnung 
und Defomie:Gebäude 50 fl., Nug-Anfchlag 
für 46 Meg. 24 Dezm. Aeder, für 3 Mrg. 
40 Dezm. Wiefen, für 69 Dezm. Gärten, 
und für 2 Mrg 63 Dem. Dedung 165 fl. 
50 fr., NußAufhlag für 20 Meg. 35 Dez. 
Waldung 25 fl. 32. III.) Ertrag aus 
Rechten: vom großen Frucht⸗Zehent 334 fl. 
sıfr., vom Meinen, Heus, Blut s und 
Obſt⸗Zehent 98 fl. 344 fr., Nugs Anfchlag 
des Waidrechts 46kr. IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahle werdenden Dienftess 
Funktionen 200 fl. 58 fr. inclus. 36 fl. 19 Er. 
an Beichtgeldern. Summa 1075 fl.s1ı4 fr. 
Die Laften betragen einfhlüßig 30 fl. Canon 
gafl.a84 fr. Diefe abgezogen, verbleiben 
als reiner Dienftes:Ertrag 980 fl. Askt. 


Ansbach; den 15. April 1335. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v e uß. | 


v. Bibra, | Sekretaͤr. 
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Kreis »Motizem . 





Seine Majeftät der Koͤnig haben 
fi) unterm 220m April d. J. bewogen gefunden, 
den unterm 12ten März db. 3. als Ilten Affeffor 
des Landgerichts Lauingen ernannten dermaligen Par 
trimoniafgerichtöhalter IIter Klaffe Georg Keller 
bauer zu Ering feiner Bitte gemäß von dem Ans 
tritte diefer Stelle zw emtbinden, und die biedurd 
wieder erledigte Ile Landgerichts » Affeffors » Stelle 
dem bisherigen k. Kreis⸗ und Stadtgerichte s protofof 
tiften zu Münden Caspar Mayer allergnaͤdigſt 
zu verleihen. 





Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben 
unterm 25ten Aprit d. J. den mit der Gefamte 
Gerichtsbarkeit bey dem Patrimonialgerichte Itet Klaffe 
Ober⸗Schwarzenſtein im Obermain » Kreife 
übernommenen Patrimonials Richter Ludwig Fried: 
rich v. Am mon als Ilten Affeffor bey dem Landgtüichtt 
Illertifſen allergnädigft zu ernennen und zu me 
activieren geruht. 

Br 


Dem als Dekan de Landkapitels Hohenwarth 
gewählten Pfarrer Joſeph Schmid in P dr nbad 
wurde die landeshertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 


— — — 


Mach förmlich vorgenommener Wahl-Verhand⸗ 
lung wurden Im Landwehr : Bataillon der -Stadt 


Memmingen ernannt: 


I) als Dberlieutenant unb Quatieee 
meister der bisherige Lieutenant Johann. Weife 
fenborn; II) als Dberlieutenant ber bishe⸗ 
zige Rieutenant Chriſtian Plebſt. 


— — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
205.) praes.den 78 35, 


Gekauntmachung.) 


Unterm IIten Februar d. J. verſtarb dahler 
Johann Baptiſt Seehan kgl. Lotto⸗Collek 
teur ohne Ruͤcklaſſung einer letztwilligen Ver⸗ 
fügung. 

Die biöher gerichtlich befannr gewordenen 
Paffiva berragen ohne die Sunerals, und Ges 
ihre: Roften 642 fl. 49 kr., bingenen befteht das 
Aktiv · Vermbgen aus 143 fl. 38 kr. 

Da der unterzeichneten Behoͤrde weder die 
GSeburts⸗ nod die Familien-Verhaͤltniße des 
verftorbenen Joh. Bapt. Seehan befannt find ; 
fo werden alle diejenigen, welche Rechts⸗An⸗ 
ſpruͤcde an die fragliche Verlaſſenſchaft entwe⸗ 
der active oder paſſive geltend zu machen glaus 
den fbnnen, aufgefodert, binnen 6 Wochen 
folde um fo gewifler geisend zu machen, als 
man auferdefen in Sachen rechtlicher Ordnung 
gemäß fürfayren, und auf die ſich ſpaͤter Mels 
denden feine Ruͤckſicht nehmen mürde, 


Neuburg am Sren April 1835, 
Königlich: Bayerifches Landgericht, 


Dit, Landrichter. 


206.) wo praes. den 18 55, 
(Belanntmadung.) | 


Anton- Stadler von Erdbeim hat fi 
infolvent erflärt, weßhalb fein Bermdgen mit 
gerichtlihen Beſchlag belegt wurde. 


Bekannte und unbekannte Ereditoren wer⸗ 
den eingeladen, am 29ten May 1335 dahler zu 
erfheinen, und ihre FHoderungen mir allen Be» 
weismitteln) zu liquidiren, dann ihre Stinme 
über die Behandlung der fehr geringen Maffe 
abzugeben, da das formliche Gants Verfahren 
vielleicht durch guͤtliche Uebereinkunft vermieden 
werden kann. 

Ottobeuern am 12ten April 1355. 


Königlich Bapyerifches Landgericht, 
Eg loff, Landrichter. 


— —— — 


207.) praes. den 27 35, 
GBekanntmachung. 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Georg Forner 
von Weſtendorf wird das Anweſen deſſelben, 
in einem | Gnadenhaufe und Gemeinde: Theile 
beftehend, dem dffenrlichen Verkaufe zum Stenmal 
unterſtellt, und hiezu der 18re May 1355 von 
Ftuh 9 Uhr bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Die Kaufs- Liebhaber werben auf obigen 
Tag mit Vermögens + und leumunde: Zeugniffen 
verjeben indie k. Landgerichts⸗Kanzley eingeladen. 


MWertingen den Isten April 1835. 
Königlich VBaperifches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


—_. 


Pracs. den 2 55. 


(Beranntmahnng.) 

Auf Andringen der Gläubiger ded Andreas 
Gumpp, Metzgers zu MWertingen wird 
deffen Anweſen, beſtehend aus einem Gnaben, 
hauſe, dem bffentlichnn Berfaufe unterſtellt, und 
biezu der 208 May 1835 beftimmt, 

43 


208.) 
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Es werben baher alle Kaufe: 

8: Liebhaber anf 
obigen Tag von Früh 3 Uhr bie Mittags 12 Uhr 
In die k. Kandgerichtös Kanzley,- mit Leumunds⸗ 
und Vermögens » Zeugniffen verfehen, - eingela« 
den, und bemerkt, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Wertingen am I4ten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— — — 


praes. den 25 55. 


(Bekanntmachung.) 
Den 3ten April 1855 Nachts in ber 9ten 
Stunde wurden 3 Faß mit rothem ausländie 
%- {chen Weine, dad Faß etwas ber 9 Eimer 
haltend, in dem ‚Hofe des Wirths Hechelmann 
zu Kochlin von einem mit einem Pferd ber 
ipanntem Wagen, abgeladen, und von dem Fuhr⸗ 
mantt verlaffen, weßhalb nun eine Unterfuchung 
wegen Berlegung ber Zoll · Ordnuug eingeleitet 


209.) 


Fu Folge deſſen wird ber unbekannte Eis 
genthuͤmer dleſes Weines hiemit dffentlich aufs 
aufgefodert, fid binnen eines Termined von 
6 Monaten am fo gemwiffer zur Verantwortung 
bey dem unterzeichneiem Landgerichte zu ftellen, 
ats fonft die benannten Gegenftände als vers 
taffenes Handelsgut betrachtet, und nad $. 11 
des Geſetzes vom 1ten July 1354 bie Beftras 
fung der Zollorduungsverletzungen betreffend be= 
handelt werden wuͤrden. 


Lindau den 16ten April 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


au Schmid, Landrichter. 


— nn an r 
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210.) praes. ben #55. 
Gekanntmachung.) 

Auf bie Inſolvenz⸗Erklaͤrung bes Lamm⸗ 
Wirths Franz Anton Nußer zu Günzburg 
wurde von dem unterfertigten kgl. Landgerichte 
bie Einleitung‘ des Concurs⸗Verfahrens befchlofs 
fen, und ed werden daher nachſtehende Edikte⸗ 


Tage feilgefegt: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung Freitag der 29te May 
1835; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die -angemelderen Foderungen Dienftag der 50te 
July d. 3.5 3.) zur Schluß Verhandlung Frei⸗ 
tagderälte Julp, undzwar für bie Replik bis Frei⸗ 
tag den l4ten, und für die Duplit bis Freitag 
den 2Sten Yuguft d. J. inclusive jebeömal Bors 


mittags 9 Uhr. 


Sämtliche Ereditoren bed Franz Anton Nur 
Ber werben unter dem Rechts⸗Nachtheile vorge 
laden, daß das Nicht » Erfcheinen am erften 
Edictd» Tage die Ausfchließung ber Foderung 
von der Concuts⸗Maſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Edictö: Tagen aber den Verluft ber 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wuͤrde. 


Zugleich werden alle diejenige, welche von 
dem Vermoͤgen des Gemein» Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, baffelbe bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht 


zu übergeben. 


- Die Gerichtöbefannten Schulden betragen 
8650 fl., worunter 7805 fl. Hypothekar » Schul⸗ 
den begriffen find, dagegen iſt das Anweſen 
famt den vorhandenen und zum Gewerbs-Be⸗ 
triebe gehdrigen Requifiten auf 6510 fl. soft. 
gerichtlich eingewerthet. — 


— 
— — 
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Endlich wirb noch vor dem erſten Edictd« 
Tage und zwar am Dienftag den 26ten May d.F. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr das Gant:Unmwes 
fen im oͤffentlichen Aufitreiche nach $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes im Locale des unterfertigs 
sen aut: Gerichts verfauft werden. 

Datjelbe befteht in einem maßiv gebauten 
Saft: und Braͤuhauſe, in weld’ legterm die 
Bräuerey:Localitäten gewdlbt, und mit laufens 
dem Waffer verfehen find; - .dann in einem bas 
zu gehdrigen Stadel mit geräumigen Stalluns 
gen; endlich in 2 Zaucherten Aecker, und 3 Tage 
wert Maad. 

Die Kaufs-Bedingniße, Laften und Abgaben 
werden am Steigerungd«-Tage befannt gemacht. 
Beſitz- und Zablungsfähige Kaufs = Liebhaber 
werben eingeladen, am befagten Tage ſich eins 
zufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 


Günzburg am 18ten April 1855, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


211.) praes. den * 5 


(TuratelsBeftellung.) 

Der Bauer Franz Anton Bohneberg, vul- 
tzo „Maulersbauer‘ von Nutenried, der 
Gemeinde Immenthal, var fid freywillig 
unter die Euratel feines Stlefſohnes Friedrich 
Einfiedler, und feines eigenen Sohnes Dlang 
Anton Bohneberg geftellt. 

Jedermann wird bievon in Kenntnig gefeßt, 
und gewarnt, dem Franz Anton Bohneberg 
Kredit zum geben, Geld zu leihen, oder übers 
‚haupt mir ihm ein Mechts » Geſchaͤft ohne 


mehr genommen werden kann. 
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Zuſtimmung felner Ruratoren abzufchlieffen,, da 

alle ſolche Gefhäfte ungültig und wirkungslos 

wären. i 
Dbergünzburg den 21ten April 1355. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


(Der Landrichter abwefend,) 
v. Kolb, Irer Aſſeſſor. 


un 

212.) praes. ben 3? 55. 
(Borlabung.) 

Mer an ben Rüdlaß der am 17ten Jaͤnner 
1335 verblienen Theres S ref Shlönerin zu 
Burgau eine Foderung zu machen bat, wird 
aufgefodert, bey:der auf ben 26ten May d. Ib. 
Vormittags JUhr anberaumten Tagefahrt dies 
felbe dahier anzumelden, und gehbrig nachzu⸗ 
meifen, wibrigenfalls nach ber. Verlaffenfchaftde 
Auseinanderfegung auf ſolche keine Ruͤckſicht 


Burgau den 23ten April 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 





218.) praes. den 327 35, 


(Belanntmadung.) 

Auf das Gant» Anwefen des Sdlduers Alois 
tehlmair zu. Hegnenbach wurde bep der 
geftern ftatt gehabten 2ten Verſteigerungs⸗Tags⸗ 
fahrt keln Angeboth gelegt. a 

Es wirb daher diefes Gant⸗Anweſen, n 
lid) eine Shide, beftehend aus Haus (amt = 
bel, dann Garten und, Gemeinde, Nutzen 13 
Ichtt. Acker, und 3 Tag, Maad am Breptag 

43 * 


a 


ne 22ten May 1835 Vormittags von 8 bis 
2 Uhr nach $. 64 und 69 des Hypothe ken⸗ 
Geſetzes zum zZtenmal dem dffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt; wozu Beſitz » und Zahlungsfähige - 


Käufer im die Kanzley des uuterfertigten Pal. 
Landgerichts mir dem Beyſatze eingeladen wers 
den, daß Auswärtige durch Zeugniffe über gus 
ten Reumund und Vermdgen fidy auszumeifen 
haben. 

Wertingen am 25ten April 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— 


praes. den 37 35. 
(Bekanntmachung.) 

Die Reparatur · Arbeiten für Erweiterung des 
Schulpaufes zu Ober» Bähingen werden im 
Wege der Berfleigerung an die wenigft fobern- 
den Werkleute am 7ten May d. Is. dahier 
Mormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr überlafjen 
werden; Steigerungs » Luftige aber zu bdiefer 
Verhandlung eingeladen. 

Lauingen den 24ten April 1855. 
K. B. Landgericht | K.B. Bau⸗Inſpektion 
Lauingen. Dillingen. 
Klmmerle, Landricht. Lebender, Juſpeltor. 


214.) 





praes ben 39 35. 
(Belanntmadh ung.) 

Freytags den Sten May 1855 Vormittags 
10 Uhr werden Im der koͤnglichen Rentamts- 
Kanzley su Donaumwbrth beildäufig 130 Sechaͤffel 
Berfte ans dem Fruchtjuhr 1854 unter Borbes 
halt Moniglicher Regterungs + Genehmigung. im 

“A 


915.) 


—— nn 
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Ganzen oder in einzelnen Parthlen dffentlich vers 
Bauft, wozu Kaufss Liebhaber geladen werden, 
Donaumbdrth den 29ten April 1835, 
Königlich Baperifches Rentamt. 


v. Breuning, Rentbeamten, 





216) praes. ben 3 35. 


(EdiftalsLadung.) 

Der Ehloner Zaver Wiedemann zu 
Emersader bat ſich zahlungeunfähig erklaͤrt, 
und fich freywillig dem Gant« Verfahren unter» 
worfen. 


Es werden daher bie gefeßlichen Ediltö« Ta: 
ge, nemlich: 


2) zur Anmeldung und gehbrigen Nachwel⸗ 
ſung der Foderungen auf Montag den 2sten 
May d. J.; 2) zur Vorbringuag ber Einst 
den gegen die angemelderen Foderungen auf 
Donnerftag den 25ten Juny d, Je; 5) zur 
Schlau: Verhandlung, und zwar: a) zur Re 
plif auf Montag den 27ten July d. J.; b) zur 
Duplit auf Dienftag den item Auguft d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr feſtgeſetzt, fo daß 
der Duplif: Termin ſich Mittwochs ben 26ten 
Auguſt d. J. endiget. — 


Alle diejenigen, welche eine rechtliche Kobe: 
rung an diefe Gant « Mafje zu machen haben, 
werden hiezu unter dem Rechts-Nachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erſten 
Editts⸗Tage ‚bie Ausſchliegung ber Foderung 
don der gegenwärtigen Konkurs » Maffe, das 
Nicht »Erfbeinen an den Abrigen Edikts⸗ Tagen 
aber die Ausſchließung mit den am bdenfelben 


vorzune hmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 


18 


"u 


vr. 


= 


u: 
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Etwas von dem Bermbgen des Gemein: Schuld · 
ners In Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert,, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Äbergeben, 
Dabey wird allen Bläubigern bekannt gemacht, 
daß der Schulden» Stand, wie er vom Ceidatar 
angegeben wurde, ſich auf 1247 fl. belaufe, wos 
sunter 922 fl. Hypothek⸗ Schulden fidy befinden, 
der Aftiv» Stand an Mobilien und Immobilien 
aber nad) der gerichtlichen Schäßung nur 480 fl. 
betrage. 


MWertingen am 2lten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


217.) praes. ben 9935. 


(GBGekanntmachung.) 
Die Stiftungs-Verwaltung zu Samels 
fer bat bey der kgl. Staats» Schulden » Tits 
gunge:Kafe einige Kapiralien anliegen, wofür 


folgende Staats ; Obligationen a urgeftellt urme - 


den, und zwar: a.) die Obligation vom 7 July 
1301 Nro. 1360 Lit. b, zu 4°%e verzinelid auf 


‚3034 fl. 215 fr. lantend; b.) die Staats, Obliga⸗ 
‚tion vom |Lten April 1815 Nro. 25088 zu 4% 


mit 364 fl., und c.) die Staats Obligation som 
Tten July 1801 Nro. 1560. Lit. b, zu 5°%o auf 
1500 fl. lautend. 
Dieſe drep Obligationen wurden im einer Pros 
zeß⸗Sache produzirt, und ſind auf dieſem Wege 
‚and dem Beſitze der benannten Stiftung ge⸗ 
: fommen. . 


Es wird daher der Beſitzer diefer drey Staats. 
"Dbligationen aufgefodert, binnen 8 Moden von ' 
aheute an gerechnet feine allenfallfigen Rechte ° 


Fr 


geltend zu machen, außerben diefe Obligationen 
ald nichtig und unwirkfam erMärt werden, 
Fuͤſſen den 25tem April 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 





218.) c,) praes. den $ 35. 


(Befanntmadung.) 
Da die Obligationen nachſtehender bey der 
Schwager + Kredit » Kaffe in Tyrol angelegten 
Suftungs » Kapitalien 


a.) für die 5 Heiligens Kapelle Dei- 
mentird ddo. 2lten Mov. 1788 Nro. 1593 
per 508. W. W. oder 60 fl. R. W. ;- ddo. 50, 


Dezember 1738 Nro 1772 per 83 fl. 20 fr. 


W. W. oder 100. R.W.;- ddo. 1. März 
1789 Nro. 570 per 125fl. W. W., oder 150fl. 
R. W. 3 - ddo. 16. April 1739 Nro, 1918 per 
60 fi. W. W. der 72ER W.; 


b.) für die Mattergottes⸗Kapelle 
Weller, ddo. 2: März 1789 Nro. 1524 
per 50. W. W. oder 6of. R. W., und 


c.) für die St. Sedalians- Kapelle 
in Weiler, ddo. 16. April 1739 Nro. 1916 
per 55... W. oder 66 fl. R. W. nicht mehr 


‚aufgefunden werden fonnen: fo werden in 


Gemaͤßheit eines gl. Regierungs » Reſcriptes 


‚vom 22. November d. J. Diejenigen, welde 
‚auf diefe fapitalien ein Recht zu haben glau⸗ 


ben, zur Anmeldung innerpalb ſechs Monaten 
bey Verluſt deſſelben biemit odͤffentlich vorge⸗ 


laden. 


Weiler am 18. Dezember 18345. ° } 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Earl, Landtichter. 


Year 2 
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9.) b)  "prass, den’ ap 55, 
(Belanntmahung.) 

Nachdem ſich die Papierfabrikant Friedrich 
Auguſt Boͤcki ſch eu Eheleute zu Tpierhaups 
ten als insolvent erklaͤrt, und dem Gant » Bers 
fahren bey vorliegender Weberfhuldung unters 
worfen haben; fo werden hiemit die gefelichen 
Evittö» Tage feftgefege und bdffentlich ausge⸗ 
ſchrieben, wie folgt: 


Iter Edikts-Tag zur Anmeldnng der Foben 
rungen und Beibringung der Beweismittel Diends 
tag der 5re May 1855; Ilter Ediftös Tag: zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemel» 
"deren Foderungen Donnerftag der äte Juny 18355 
Illter Evifts » Tag zur Schluß » Verhandlung 
und zwar zur Replik Montag ber 6te July, 
sind zur Duplik Donnerſtag der 6te Auguſt 
1855, jedesmal Vormittags 5 Uhr aufans 
gend. 


Ale jene unbefannte Gläubiger, welche an 
die Ftiedrich Auguſt Bockiſchen Eheleute 
‚eine rechtliche Foderung zu machen haben, wers 
den hiemit am den oben amgefegren Edikts⸗ 
Tagen dahler zu erſcheinen, und bie betreffen» 
den Handlungen zu pflegen, unter dem Rechtös 
Nachtheile dffenrlich vorgeladen, daß bad Nichts 
Erſcheinen am erften Ediltös Tage den Aube 
ſchluß der treffenden Foderung von ber gegens 
wärtigen Gant: Maffe, das Nicht» Erfchelnen 


an ben übrigen Edikts-Tagen aber die Aus- 


fehließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Habe. je kz 


Hiebey wird bemerkt, daß nach der gerichte 
lich vorgenommenen Schägung das Grfammte 
Mobiliar » und Jmmobillar « Vermoͤgen der Ges 
mein-Schuldner jener Eheleute, auf 20,256 fl. ger 
(hägt wurde, und daß die BIS jet befannten 
Schulden, einfpläßig der bedeutenden Illaten⸗ 


— — — — 
* 


716 


Foderung der gemeinſchuldner ſchen Ehefrau, un⸗ 
gefaͤhr 25,000fl. betragen, worunter 9,100 fl 
hypothekariſch verſicherte Kapitalien begriffen 
‚find, —J 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et: 
was von dem Vermoͤgen der Gemein Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefodert, foldyes unter Vorbe—⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Schlüßlih noch bemerkt man, daß am erften 
Edikts-Tage zugleich der Verſuch gemacht werden 
wird, diefe Gant-Sache durch ein erwalges gilts 
lies Arrangement zu beendigen. 
Rain den 28ten März 1955. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
m Bed, Laudrichter. 


220) b.) praes. den % 8% 


(Deffentlide Belanntmahung.) 


Die zur Gant» Maffe der Papierfabrifant 
Frör. Aug. Boͤck'ſchen Eheleute zu Thiete 
baupten gebdrige nachbeſchriebene Papiere 

Muͤhle und Immobilien werden am Montag 
den 1Sten May 1935 Bormittagd 9 Uhr im 
Drte Thierhaupten In diefer Papier-Müple 
von einer dieffeirigen k. Landgerichts » Kommif: 
fion nach Vorſchrift der Exelutions⸗Ordnung bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verſtelgert wer⸗ 
den, wozu KRaufs⸗Liebhaber mir dem Bemerken 


„eingeladen werben, daß bie Verſteigerungs⸗Be⸗ 


dingniffe an obiger Tags⸗Fahrt vor der Ver⸗ 
feigerung werben. befannt gemacht werden, daß 
etwaige dem Gerichte unbekannte Kaufs » Liebs 
haber fich mit legalen Zeugniffen iprer Behbrden 
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Aber Ihre Zahlungs-Faͤhigkeit autzumeifen has 
ben, und daß der aufgeftellte Maffe: Eurator, 
Gemelnde-Borfteher Sebaftian Herb zu Thiers 
haupten angemiefen ift, den Kaufd« Liebhas 
bern die zu verfaufenden Immobillen vorzus 
zeigen. 


Befhreibung der zu verlaufenden 
Papler- Mühle und übrigen Grunds 
Stuͤcke. 


Die Papier-Muͤhle liegt eine halbe viertel 
Stunde von dem zum dieſſeitigen Gerichtd » Bes 
zirke gehdrigen bedeutenden Orte Thierhaup- 
tem entfernt an dem fogenannten „Achbach““, 
und bat eine angenehme, wie auch, dasſelbe 
nur in einer Enifernung von 5 Stunden von 
Augsburg liegt, auch in der Nähe eine Pa» 
pier · Mauͤhle fi nicht befindet, fowohl zum Anz 
faufe der Hader s fumpen, ald aud zum Der: 
kaufe des fabricirten Papiers, vortheilhafte 
Rage. 


Diefelbe befteht aus dem zwey Stod hoben 
Fabrik » Gebäude, 87 Schuhe lang, und 40 
Schuhe breit. Zu ebener Erde befinder ſich dad 
Fletz, die Wohnftube, Kühe, Werkftube und 
das Lokal des gehenden Werkes, 


Ueber eine Stiege ein Fletz, ein heitzbares 
und zwey unbeitbare Zimmer, und der Hader⸗ 
Boden, Unter dem Dache find zwey geräumi: 
gr Hängbbden, und ein Getreid- Boden. Das 
Mebenhaus ift zweyſtockig, zu ebener Erbe bee 
finder ſich die Leimkuͤche und Gefellen, Kammern , 
über eine Stiege ein heigbared und zwey un« 
heigbare Zimmer, Der Delonomie= Stadel ift 
67 Schuhe lang, und 42 Schuhe breit, darin 
befinden ſich der pferd =» und Hornvich » Stall, 

Bagenremiß, Drei » Tennen, und unter dem 
Dache noch ein Hängboden, 
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Das Müblwerk enthält eine Bürte, einen 
Holänders Haderfchneider, 8 Lochgeſchirre, eis 
ne Waffers Preffe, Leim Nieß- und zwey Tro⸗ 
den » Preffen, einen großen und einen Heinen 
kupfernen Leim » Kejfel. 

Die fämtlichen Gebäude find durchaus ger 
mauert und mir Plarten gededr, biezu gehdrt 
ein Hofraum und Wurzgarren, mebft Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde: Gründen. 

Das zu verfteigernde zur fraglichen Gante 
Maffe gebdrige Grund» Vermögen beiteht in 
15 Jaucherten 58 Dezim. Aeckern, 5 Tagwerk 
25 Dim. Gemeinde » Theile, und 9 Tagwetk 
19 Dezimalen Wieſen. 

Rain den 2aten März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgerichr. 
Bed, Landridter. 


221.) ce) praes, den 2 55, 


(Ediftal»Ladung.) 

Unterm 9ten September 1797 wurde auf die 
Unterthanen der Graf Preyfingenfhen Hofmark 
Wangen für dad sub Nro, 1010 zur ehemalis 
gen Landſchaft in Bayern geleiftere Anlehen von 
85 fl. (achtzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zindlich eine Urkunde autgeftellt, welche der Ge» 
meinde Wangen zu Berluft gegangen iſt. 

Auf Anrufen derfelben wird der unbefannte 
Inhaber aufgefodert, diefe Urkunde binnen 
6 Monaten bey bieffeitigem Gerichte vorzumeifen, 
außerdem fie für kraftlos erfanne werden würde. 

Schrobenpaufen den 18ten März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Ramfauer, Landrichter, 
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Augsburg, den 11" May 1835. 





Xuehbetlt: 


155.) Anbringen ber Partheyen bey ben Kreic-Stellen betr. 156.) Zar « und Stempel « Gebühren im Depos 
fiten-Wefen. 157.) Zars und Stempel=Grhebung bey Berhanbfungen über Anfäfligmadung. 155) Das Hofz 
und Gtaatepandbuh für bas Jahr 1835. 159.) Den Vollzug des Grundfteuer = Gefeges, 160.) Die karbotifch = 
teligiöfen Echrbücer für die VollssSchulen. 168.) Die Remunerirung deu fat. Forſte Perſonals für folhe Vertich— 
tangen, welde Gemeinde = und Stiftunge-Waldungen betreffen. 162.) Die Anwendung ber Freideits Etrafe auf 
Miberfpenftige nach rechtzeitiger Ermittelung der Unzulämgtichkeit ihres Vermögens sur Griagmann » Stellung, 165.) 
Die Einlöfung ber unverzinslichen bayer. EottoriesUniebens:Foofe zu 10fl. 164.) Die Mittheilung der Sted+Briete 
an bie Verwaltungen ber Bmwangs-Arbeits-päufer. 165.) Die Beihlagnahme der Drudidrift: „Geſchichte der evanı 
geliſchen Gatzburger in den Jahren 175%, 3752 und 1753, Nürnberg in der Raw’fhen Rucdhhanblung, 1932’ 
166.) Die Beſchlagnahme der Drudichrift: Der Sicher an der Feiſenſchlucht, vomantifche Erzählung. aus dem 
Mittelalter, von I. K. Grain.” 167.) Die Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Bitel: „Der Ausgang aus 
dem Labyrinthe von Sohniand Schubauer. Zürih 1835.” 168.5 Die Beſchlagnadme der Drudfcdriftz „Der 
Saton, von Heinrich Hamburg, bey Hofmann und. Kampe Iter und Ilter heil.” 169.) Die Grirbigung der Pfars 
sep Oberz Meute 170.) Die Bewilligung einer Gollelte für den Pfarrer Eodberger in Biertirden, 171.) 
Das Ergebniß der Collekte für die verunglücten Rhön: Bewohner im Untermainsstreife. — Kreis: und andere Rotie 
zen. — Bekanntmachungen ber fgl. Kreis = Behörden, 





Befanntmahungen der k. Kreis-Stelfen: 


CLV.) ad Nrm. 1035. Pr. — den aͤußern Behoͤrden, nämlich 
den äußern Pofizeye, Baus oder Forſt⸗Be⸗ 
Befanntmahung.) hörden, dann der Pgl. Rent⸗Aemter, an den 
(Undekugen der darthelen bey dem Kreis-Stellem tr.) + der Kreis: Stelle kommen, — ihre An⸗ 
Die taͤgliche Erfahrung bewährt, da egen muͤndlich anzubringen, swoben; die Fol⸗ 
— — in den —— * * Pa —— —— auqch gehöre mer: 
gelegenheiten mit Umgehung der erflen Jn⸗ Sr =. anderen ſeyn nen, als: daß die 
ereyen in das Unendliche vermehrte, 
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und den Berheiligten unndchige Reiſe⸗ und 
andere Koften veranlagt werden. 

Denſelben Erfolg haben und müffen alle 
Anbringen haben, welche entweder die ads 
miniſtrative Kreis:Stelle, nämlich die koͤnigl. 
Regierung K. d. Innern oder der Finanzen gar 
nicht berühren, wie diefes bey allen reinen 
Yuftig-Gegenftänden der Fall ift, oder welche 
von diefer k. Kreis⸗Stelle bereits ſchon bes 
fhieden find, und deswegen auch durch wies 
derhofte Solizitationen Feine andere Wen⸗ 
dung erhalten Fönnen, 

Es liegt eben fo ſehr im Intereſſe des 
Dienftes, alsder Berheiligten feldft, dieſem 
zweckloſen nur Koften und Geſchäͤfts-Ver— 
mehrung veranlaffenden Andrang vorzubauen, 
Das unterzeichnete kgl. Regierungss Praäft: 
dium, ftets geneigt, den Angelegenheiten, 
ber Kreis: Angehörigen, und aller jener, 
welche die Thätigfeit der Kreis Regierung 
gefeglich in Anfpruch nehmen koͤnnen, oder 
welche das Vertrauen zu ihm führt, alle 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, fann jedoch nicht 
zugeftehen, daß mit Umgehung der erften 
Inſtanz die Ordnung verkehrt, oder durch 
ftetsfort erneuerte Solizitationen in bereits 
von der Kreis-Regierung erledigten Angeles: 
genheiten der Dienft unnörhig und über die 
Maafen belaftet, und dadurch der Akten: 
Lauf gleichfam verewigt werde ; daſſelbe muß 
vielmehr in der Erwaͤgung, daß viel Zeit 
und Geld von den Kreiss Angehörigen durch 
zweckloſe Reifen im die Kreis s Haupeftadt, 
und durch den mit perfönfichen Golizitatios 
nen ber Partheyen verbundenen: Aufenthalt 
daſelbſt unnüß aufgewendet werde, den 
Wunſch ausjprechen, daß alle Angelegens 
beiten zuerſt bey derjenigen Behörde anges 
bracht werden follen, welche fie zuerft anges 
ben, oder welchen ihre Befcheidung in erfter 
Inſtanz obliegt, daß Befchwerden und Re 
Eurfe in dem von den Gefeßen vorgefchrier 
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benen Wege zur k. Kreis-Stelle gelangen, 
und daß perſoͤnliches Anbringen von Bitten, 
Beſchwerden oder Mekurfen nur danıı 
eintrete, wenn die Berheiligten von den 
untern Behörden entweder gar nicht gehört, 
oder ihre Angelegenheiten über die Gebuͤhr 
verzögert werden, oder wenn befonders ers 
heblihe Gründe vorliegen, aus welchen vor 
zugsweife die Einwirkung der k. Kreis:Stele 
angerufen werden muß. 

Da in dem entgegenfegten Falle das 
Anbringen bey der k. Kreis:Regierung in den 
von derfelben noch nicht befchiedenen Gegem 
ftänden, ftatt ihre Rekurſe ben den äußern 
Behörden anzubringen, die Erledigung nus 
verzögert, weil die dußern Behörden mis 
Bericht vernommen, und die Alten abvers 
fange werden müßen: (0 liegt es auch ſchon 
in dieſer Beziehung im Intereſſe der Berheis 
ligten, den bezeichneten gefeglicdyen Weg eins 
zubaften. Indem hierauf jedermann aufe 
merffam gemacht wird, erhalten die dußern 
Behörden zugleich den Auftrag, hiernach 
belehrend auf ihre Angehörigen und auf 
alle jene cinzuwirfen, welche ihre amtliche 
Thaͤtigkeit in Anfpruch nehmen, damit die 
Gefchäfte in dem vorfchriftsmäßigen Weg 
laufen, und dadurch unnöthige, zweckloſe 
und nur Koften veranlaffende Abfprünge bes 
feirigee. werden; allen jenen aber, welche 
ihr amtlihes Wirfen anrufen, gleihe Will 
faͤhrigkeit und gefegliche Thätigkeit zu wide 
men, damit jede begründete Befchwerde ver 
miieden werde. 


Augsburg den bten May 1855. ı ; 


Präfidium der koͤnigl. Regierung des 


- Oberdonau- Kreifeg, 
v. Einf, Praͤſldent. 


coll, Volt. | 
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CLYL) ad. Nrm, 9937. 


An 
Wäintliche Gerichts » Behbrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Dis: und Stemyel⸗Gebuͤhren im Depoſiten-Weſen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majetdt des Königs. 


In Beziehung anf die Befanntmahung 
vom 10ten November 1854 in rubrijirtem 
Betreff (Kreis:Iutelligenz. Blatt von 1854 
Seite 1369) find mit einem Referipte aus 
dem fol. Staats: Minifterium der Finanzen 
von sdten April I. J. folgende Erläuteruns 
gen gegeben worden; 


L 


Die Exatfchliegung vom 1iten Oftober 
1934 hat an den in den einzelnen Kreifen 
noch gefegfich geltenden Tar + Ordnungen 
Nichts geändert, es bleibt fohin, und infos 
ferne überhaupt von Anwendung der Tars 
Drdnung für Gegenftände der freitigen 
Gerichtsbarkeit die Rede ift, bey dem bishe: 
tigen Verfahren, resp. bey der Aumweudung 
der noch für einzelne Kreifes und Gebiets— 
Theile geltenden Tax⸗Normen. 


IL 


In Bezug auf die Anwendun 
Stempels hat es lediglich bey der da 
gung ad 2 obiger Entſchließung, in welcher 
auf die Enefchliefung vom Soten März 1829 
ſi h bezogen ift, zu verbleiben; es wird hies 
bey nur bemerkt, daß hieducch, fo wie du 
bie hiemit in Verbindung zu fegende rn 
ſchließung vom Aten Zuny 1896 die An, 
mendung des Stempel; Gefeges. be is 
Entfhliegung vom 23ten Aprif 1815 a 
wet, Band III. ©. 2:.) abrogirt Fe (Ge; 
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Die Aufnahme eigener Auittunge: Pr os 
tofolle bey Auszahlung von Depofiten 
fcheint in Hinblic auf $. 56. der inſtrukti⸗ 
ven Vorfchriften vom 10ten November 1852 
über Werwahrung und Verrechnung ber 
Depofiten nicht nothwendig zu feyn. 


IV. 


Wenn Gelder auf den Grund von Mech 
nungs» oder Conti: Foderungen bezahlt wer; 
den, fo wie bey Auszahlungs » Protofollen 
resp. Quittungen in Gegenftänden der nicht 
ftreitigen Gerichtsbarkeit ift fih nach ber 
eben erwähnten Entſchließung vom Zoten 
März 1829 zu achten. 


V. 


Gelder, die von einem Gerichte an das 
andere zur Ausbezahlung uͤberſendet werden, 
erſcheinen als keine wirklichen Depoſita; 
in ſolcher Beziehung hat es in Betreff der 
Taxen und Stempel bey den allgemeinen 
Normen zu verbleiben. 


——— 
enichaft und Nachachtun 
Kenntniß gebracht, Hung zur allgemeinen 


Augsburg den 5. May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Präfident, 
Kopf, Direktor, 


— coll, Vegl. 
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CLVII.) ad Nrm. 9752. 
An 

ſaͤmtliche Fönigliche Polizey⸗Behdbrden des Ober⸗ 

: Donau-⸗-Kreiſes. 


(Zar und Stempel » Erhebung bey Verhandlungen 
über Anfäffigmahungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das unterm 24ten April d. J. aus dem 
e. Staats » Minifterium der Finanzen anher 
mitgerheilte Refeript in rubrizirtem Betreffe 
wird im nachfolgenden Abdruf zur Wifs 
ſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht: 


„Auf den Bericht der Pal. Regierung 
des Regen Kreifes K. d. F. vom 28ten No— 
vember v. J. wird derfelben im Einverftänds 
niß mit dem f, Staats. Miniflerium des ns 
nern folgende Entſchließung ertheilt:“ 


„Die fämtlichen Verhandlungen über Ans 
ſaͤſſigmachungs⸗Geſuche find in Bezug 
auf Tars und Stempel » Behandlung 
reine Privat-Sachen, und müffen das 
her durchgängig nach $. 99. der pros 
viforifhen Tar Ordnung, und nach Abs 
ſchnitt III. des Stempel:Gefeges vom 
ı8ten Dezember 1812 der einfchlägis 
gen Tare und dem Stempel unterwors 
fen werden,” 


„Hievon koͤnnen felbft in den Fällen, wo 
die im $. 9. Dir. 1. b. des revidirten Ges 
jeßes über bie Anfäffigmahung vom 
ıten July 1854 angeordnete Verneh⸗ 
mung des Armen⸗Pflegſchafts⸗Rathes 
fhriftlich erholt werden muß, Peine 
Ausnahmen ſtatt finden, und nur bieje: 
nigen Entfchliegungen, welche durch 

erſehen der Behörden veranlaßte 
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Ergänzungen anorbnen, ſowie "die des 
wegen erftatteren Berichte ber Behörs 
den dürfen tax⸗ und ſtempelfrey behans 
belt werden.” 
Augsburg den aten Man 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed, 
Kammer der Finanzen. 
v.Linf, Präfident. 


Kopf, Direktor. 


coll. Vogl. 





CLVIII.) ad Nrm, 00370. 


(Das Hof: und Staats⸗Handbuch für das Jahr 1855 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Im rubrizieten Betreff erfolgten unterm 
29ten v. M. durch die fol. Staats: Minifte: 
rien des Haufes und des — dann des 
Innern, die nachfolgenden Beſtimmungen, 
welche zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
bekannt gemacht werden; 


„Das Hofs und Staats Handbuch für 
das Jahr 1355 erfheint mit einem vollftäns 
digen alphabetifchen Regifter verfehen, im 
Laufe des nächften Monats May in einer 
entfprechenden Zahl von Eremplaren, woruns 
ter 400 auf Schreib Papier find.” 


„Der Preis eines Eremplars auf Mes 
dian ⸗ Druckpapieriſt zu 2fl. 12Fr., aufSchreib: 
Papier zu ıfl.36 Pr. beftimme,“ 








71 


„Der Debit bleibt den kgl. Poſt⸗Behoͤr⸗ 
den gegen eine Proviffion von 10 Prozent 
des Erlöfes übertragen.” 


- „Ale Stellen, Aemter und Privaten, 
welche hievon Exemplare zu erhalten wüns 
ſchen, haben dieß den ihnen zunächft fiegens 
den Poft:Aemtern, oder Pofl:Berwaltungen 
anzuzeigen, welche hierauf ihre Beſtellungen 
bey der kgl. Ober: Poftamts- Zeitungs: Erpe: 
dition zu München. machen, und fo wie das 
Hofı und Staats-Handbuch die Preffe ver: 
laſſen, für die unverweilte Berfendung, nad) 
der Reihenfolge der Beftellungen, forgen 
werden. Jene Abnehmer, welche nicht am 
Sitze einer Poft-Erpedition wohnen, haben 
in ihren Beftellungen jene zu benennen, bey 
welcher fie ihre Eremplare wollen abholen 
laſſen.“ 


„Die Verſendung geſchieht unentgelds 
lich durch die Fahr-Poſten.“ 

„Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preifes erfolgen, welche von 
den Stellen und Aemtern aus ihrem Regie— 
Marimum oder Averfum zu leiften ift. Ueber 
den Erlös aus den verkauften Erempfaren 
des Handbuches hat die Pal. Ober: Poftamtss 
Zeitungs-⸗ Expedition, wie früher, Rechnung 
zu legen, an diefe find daher auch alle Gel: 
der einzuſenden.“ 


Augsburg den sten Man 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


d Einf, Präfident. 


coll, dv, Bimmi, 


730 
CLIX.) ad Nrm. 8991. 

(Den Vollzug bes Grundfteuer:Gefehed betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät Des Königs, 


Die k. Steuer Kataſter-Commiſſion in 
Muͤnchen hat mit einem Schreiben vom 
27ten März d. J. die Mittheilung gemacht, 
daß im Umfange des Oberdonau-Kreiſes 
die dießjaͤhtigen Operationen zur Vollzie⸗ 
hung des Grundſteuer⸗Geſetzes darin befiche N, 
die Klaffification fämtliher Grundſtuͤcke in 
den Amts » Bezirken: Immenſtadt, 
Sonthofen, Weiler, Lindau, Friebs 
berg, Aichach, Schrobenhaufen und 
der Stadt Augsburg zu vollenden. 


Die Leitung diefer Operationen ift dem 
fgl. Steuer s Katafter s Commiffions» Affelfor 
Zobel übertragen. 


Die betreffenden Pal. Finanz: Behörden, 
insbefondere die betreffenden k. Forft-Aemter, 
werden von ber Vornahme diefer Operatio— 
nen mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, 
bey deren Ausführung auf das thätigfte mit 
zuwirfen, und allen für diefe Arbeiten von 
dem leitenden Commiſſaͤr geftellt werdenden 
Requifitionen jederzeit vollſtaͤndig Genuͤge 
zu feiften, 


Augsburg am Iten May 1955, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Sinanzen, 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 


voll, Vogl. 


131 
OILX.) ad Nrm. 19727, 


An 
fämtlihe katholiſche Diſtrikts = und Lokal⸗ 
: Gculs Behörden des Oberdonau ⸗Kreiſes. 


(Die Fatholifh » rellgloͤſen Lehrbuͤcher für die Volls⸗ 
Säulen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In nachftehenden Abdrucke wird den 
fämtlichen Fachofifchen Diftriktss und Rofals 
Schul: Behörden die im Betreffe der katho— 
liſch⸗ religiöfen Lehrbücher für die 
Volks-Schulen am 2sten April d. J. 
erfolgte koͤnigl. Minifterial s Entfchließung 
zur Wiffenfchaft und genauen Nachachtung 
mitgetheift, 


Insbefondere werben die kgl. Diftrifts: 
Schul » Infpeftionen angewiefen, bey den 
Schul -BVifitationen genau zu wachen, daß 
in den katholiſchen Schulen außer den, von 
dem betreffenden Ordinariate approbirten, 
ſchlechterdings fein anderer Catechismus mehr 
gebraucht, fo wie, daf vor der Hand Fein 
anderes, als ein von dem einfchlägigen Orr 
binariate approbirtes ‚Evangelien ; Bud in 
Anwendung gebracht werde. 


Da die biblifche Geſchichte des Doms 
Kapitulars Chriſtohh Schmid in allen 
Patholifhen Schulen des Dberdonau:Kreifes 
theils imAuszuge, theils das vollftändtge Werk 
bereits eingeführt ift: fo hat es bieben fein 
Verbleiben, und es ift dießfalls Feine Ab— 
weichung zu dulden, insbefondere ift Sorge 
zu fragen, daß ſowohl das „alte als neue 
Zeftament“ dieſes Werkes namentlich in den 
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betreffenden Klaffen der Werktags + Schule 
ohne Ausnahme als Schulbuch benuͤtzn werde, 


Augsburg den 6ten May 1838 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Iuneng 
v. Link, Präfideng 
coll d Simmi, 


Abbeud, 
— — 


Staatd- Minifterium des Innern, 


Die für die Einführung der Lehrbuͤcher im den. 
Volks Schulen von Seiner Majeſtaͤt dem 
Kdmige allergnädigft Niedergefegte Kommiſſien 
bat ihre Betathungen vollendet, und es wird fir 
fort in Folge der unterm agten März d. J. abge 
foderten , und nunmehr eingelaufenen Regierungss 
Berichte und Didinariats-Erklaͤrungen verfügt, was 
folgt; 


I.) Da der Meligions-Unterriht zu den Brhe 
lichen Behörden reffortirt, und bie erzbifhöfichen 
und biſchoͤflichen Drdinariate bereit eigene Didzss 
ſan · Catechlsmen beftimmt, und angeordnet, ober wo 
ſolches noch nicht wirklich geſchehen, di⸗ Baldigfe 
Herftetung bderfelben zugeſichert Haben: fo wird dis 
kgl. Kreis · Regierung auch ihrerſeits dazu mitwa · 
ken, daß in jeder Didzefe, außer dem, von dem 
Ordinariate approbirten ſchlechterdings kein anderer 


Catechismus in den katholiſchen Schulen meht ge⸗ 
braucht werde, 
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halt 
1417 


ob 


zi 


735 a — — — — — — — 754 


Uebrigens dertraut die kgl. Etaats-Megierung in 
ben Eifer, welqen die ſaͤmtlichen Ordinariate flit 
das beſte ber Erziehung und bes Unterrichts an 
den Tag gelegt haben, daß durch daß bereits einge⸗ 
leitete Benehmen ber beyden Herren Etzbiſchoͤfe mit 
den uͤbrigen Herten Biſchoͤfen auch in dieſem wich⸗ 
gen Punkte die fo ſeht erwuͤnſchte Einheit, und 
Gtleihförmigkeit des Religions Untetrichtes durch 
Einführung eines Allgemeinen Land = Catehismus 
am fo leichter noch werde ergielet werden, als bie 
ötonomifhen und finanziellen Schwierigkeiten, die 
Dagegen erhoben wurden, unſchwer defeitiget und aus · 
geglichen werden koͤnnen. 


IL.) Die allgemeine Einfhhrung der „Bibliſchen 
Gefchichte" des DomeKapitulars Chriſtoph Schmib 
zu Augsburg, eigentlih das von dem Verfaſſer für 
die Volks » Schulen fpeziel beflimmten „Auszuges 
aus derfelben” wurde won allen DOrdinariaten, Scho⸗ 
lardjaten und Schul⸗ Behoͤrden einftimmig, und mit 
rühmender Anempfehlung gewünfht. Es ift diefes 
Merk daher, wo felches bereits eingeführt iſt, bey: 
zubshalten, und wo felbes uch nicht benügt wird, 
in der von dem Verfaſſer bemnähft, mit Berück- 
fihtigung. der Wünſche hierwegen, zu veranftals 
tenden neuen Auflage unfehlbar und ausſchließend 
einzuführen. 


Ti.) Um bie beynahe einflimmig gewuͤnſchte 
Einführung eines gleichförmigen Evangelien « und 


-Epiftel- Buches zu ‚bewirken, bat das erzbifhöfliche 


Drdinariat Münden» Freifing ſich bereit er» 
Plärt, eine Meberfegung ber Evangelien ic, aus der 


Vetsio vulgata zu beforyen, welche nach mehreren 


Anträgen mit. kurzen Erkiärungen der ſchwierigen 


Siellen, fo wie mit dem gewoͤhnlichen Anhange ber 


Kitchen ⸗ Gebote zu verfehen wäre. 


Hiebey wird beſagtes Ordinatlat insbeſondere er» 
woͤgen: ob nicht zu Beſchleunigung biefes ſchoͤnen 


Vorhabens, bie von Seiner paͤbſtlichen Heiligkeit ap⸗ 
probirte Bibel · Ueberſetzung des Univerfitäts » Profefe 
ford Dr. AltioLi benuͤht werben kann ? 

Auch Über diefen Gegenftand werden fodann die 
Kreis » Regierungen beftimmte Weifungen erhalten ; 
und es iſt vor der Hand kein anders, als ein, 
von dem einſchlaͤgigen Ordinariate approbirtes Evans 
gelien « Bud, in den katholiſchen —— zu ge⸗ 
ſtatten. 


IV.) Eine allſeitig ſehnlich gewuͤnſchte, und in 
Antrag gebrahte Sammlung religiöfer und für das 
jugendfiche Alter paffender Geſaͤnge wird alsbald 
veranflaltet, und den Drdinariaten zur Einfiht ges 
bracht, nach deren Genehmigung aber zum House 
und Schul» Gebrauche abgedrudt werten, 

Die dgl. KreissRegierung bat ven geginwärtie 
ger Entſoließung die berriffenden. Orbinariate in 
geeignete Kenntniß zu feßen, und zum Vollzuge das 
Geeignete vorzufehren, 


Minden den 26ten April 1835. 


CLXTL) ad Nrm. 19726. 

(Die Nemunertrung des Igl. Fort: Perfonald für ſolche 
Verrichtuugen, welche Gemeinde and Stiftungts 
Waldungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ueber die Remunerirung des kgl. Forſt⸗ 


Perſounals für ſolche Verrichtungen, melde 


Gemeinde und Stiftungs, Waldungen bes 


treffen, ift unter dem 22ten Apeil d. Is. aus 


dem gl. Staats s Minifterium des Innern 


‚in einem fpejtellen Falle — Grund⸗ 


ſatz ausgeſprochen worden: 
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„In foweit das Pal. Forft + Perfonal die 
Forſt ⸗ Polizene Behörden in der Ausübung 
„ihrer forſtpolizeylichen Arteibutionen durch 
„Wahrnehmungen und Anzeigen etwaiger 
„Mipftände in Gemeinde » und Gtiftungs- 
„dann etwaiger Devaftationen im Privats 
„Wald: Beftande, oder durch technifche Arbit- 
„ria über Bewirthſchaftungs / und andere 
„Ähnliche Fragen unterftüge, gebührt demſel⸗ 
„ben, wie fich von feldft verftcht, im Ruͤck⸗ 
„blicke auf die ſ. ſ. 3 und 4 der Verord⸗ 
„nung vom 22ten Dezember 1821 (Regie⸗ 
„Tungss Blatt 1822 ©, 29.) für diefe Funke 
„ton eben fo wenig, wie den übrigen Staats: 
„Beamten für die zu ihrem amtlichen Wir⸗ 
„eungss Kreife gehörigen Dienftesfeiftungen, 
„eine befondere Nemuneration aus Gemeinde: 
„und Stiftungs:Fonden, und wird folche auch 
„Wohl nirgends angeſprochen werden.“ 

„Wenn aber. in denjenigen Bezirken, wo 
„wicht wie in dem ehemaligen Fürftenehume 
„Afhaffenburg, für die Gemeindesund 
„Stiftungs = Waldungen eigene Communals 
„Forſtbehoͤrden beftehen, die kgl. Forft» Bes 
„dienfteten (mas ftets ſehr wuͤnſchenswerth 
„erfcheint,) neben den obigen Offizial : Ger 
„Ichäften auf Erfuchen einer Gemeinde den 
„Hort: Schuß, oder die technifche Leitung des 
„Betriebes, oder beides zugleich übernehmen : 
„ſo gebühren denfelden hiefür angemefjene 
„Entfhädigungen, welche zwifchen ihnen und 
„der betreffenden Gemeinde auf dem Wege 
„des freyen Webereinfommens ımter Beobach 
„tung. der Beſtimmungen des Gemeinder 
„Edikts feſtzuſetzen in dem Falle unverhaͤltniß⸗ 
„maͤßiger Anfoderungen aber der kgl. Kreis⸗ 
„Regierung Kammer der Finanzen vorzulegen, 
„und ſofort im gemeinfamen Benehmen beyder 
„Regierungs : Kammerm im einen billigen, 
„den Keäften der betreffenden Gemeinde oder 
„Stiftung angemeſſenen, diefelben nicht üben 
„laftenden Maaße zu reguliren find,’ 
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Hiernach ift fich in vorfommenden Faͤllen 
zu achten. 


Augsburg den 6. May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident, 


coll, v. Gimni. 


CLXIL} ad Nrm. 19471. 
An 
bie kgl. Eonferiptions · Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Anwendung: der Freiheits:Strafe auf Wlderlpen⸗ 
ſtige nach reihtzeitiger @rmittefung der Unzulängs 
lichkeit Ihres Vermoͤgens zur Erſatzmann⸗Stellung 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge eines k. Miniftererial-Referipts 
vom 24ten v. M. im rubriz. Betreffe wers 
ben die kgl. Conſeriptions-Behoͤrden des 
Dber- DonausKreifes hie durch ‚angewiefen, 
Sorge zu tragen, daß in Zufnnft ‚die nad 
$. 70. des. Heer» Ergänzungs = Öefeges, und 
$. 108 der VBollzugs = Borfchriften ,ftets nör 
thige Ermittelung des Vermögens gleichzeis 
tig mit der Einleitung des Widerſpenſtig⸗ 
keits ⸗ Verfahrens ſtatt finde, damit gegebe⸗ 
nen Falles die Anwendung der gefeglichen 


I 
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Strafe alsbald nach erfolgtem Widerſpen⸗ 


ſtigkeits Erkenntniße vollzogen werden könne. 
Augsburg den bten May 1855. 


8. Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
Kammer des Suncerm 


vB inf, Pröfident, 


eoll, v. Glmmil. 


CLXIU.) ad Nrm. 20243. 


(Die Einlöfung der unverzindlihen baperiſchen Lot⸗ 
tetle⸗ Auleheus⸗Looſe zu 10fl. betr.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 


Dach einer im 19ten Stüdfe des Re⸗ 
gierungs s Blattes Seite 514 erſchienenen 
Bekanntmachung der fgl. Staats: Schulden 
Tilgungs⸗Commiſſion iſt von jenen unverzings 
fichen Fönigl. bayerifchen Lotterie » Anlehenss 
Loofen zu 10fl., welche bisher feine Preife 
erhalten haben, und vom Monate Septems 
ber vorigen Jahres anfangend zurückgezahlt 
werden wollten, noch eine beträchtliche Ana 
zahl zur Einföfung nicht. vorgelegt worden, 


*» Diejenigen Gemeinden, und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, welche allınfalle dergleichen 
Looſe zu 10fl. noch befigen, werden Daher 
aufgefodert, diefe Loofe ungefäumt der kgl. 
Staats ; Schulden = Tilgungs / Haupt ı Kaffe 


— — — —— 
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vorzulegen, und die betreffenden Betraͤge 
um ſo gewiſſer zu erheben, als fie im Uns 
terlaffungs » Falle für alle den Gemeinden 
und Stiftungen zugehenden Machtheile vers 
antwortlich erflärt werden. 


; Die Land» und Gutsherrlichen. Gerichte 
werden angewieſen, die einfchlägigen Verwal⸗ 
tungen von diefer Entſchließung noch befons 
bers in Kenntniß zu fegen, und für dem 
Vollzug zu wachen. 


Augsburg den 6ten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Klreiſes. 
Kammer des Innern. 


Lin, Präfident, 


eoll, 9, Gimmi. 


CLXIV.) ad: Nrm. 20121. 


on Au 
fämtliche Diſtrikts⸗Pollzeye Behörden des Ohber⸗ 
Donau » Kreifes. 
(Die Mittgeltung der Stedbriefe an die Verwaltune 
gen ber Zwangs⸗Arbelts-Haͤuſer betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Verordnung vom 28ten No— 
vember 1836 über Zwangss Arbeits, Häufer 
ift Art. 26 fefgefegt: 


50 
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„Alle Steckbriefe, von welcher Behörde 
„fie auch ausgehen mögen, follen unge« 
„ſaͤumt den fämtlichen Verwaltungen dev 
„Zwangss Arbeits, Käufer zugefendes were 
„den.” ‚5 


Hlernach if fich von nun am ſtrenge zu 


ten. 
Augsburg ben Tten Man 1835. 


8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v Lim, Präfident. 


CLXV.) ad Nrm. 19716. 


An 
fämtlihe Stadt » Commiffariate und Diftriktd« 
Polizey» Behdrden des DOberdonau« Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drucſchrlft i „Geſchichte dee 
evangelifhen Salzburger in den Jahren 1751 
1752 und 1733, Nürnberg Inder Raw'fhen Bude 
handlung 1832’ bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einer Mircheilung der Pal. Hegies 
rung des Ober s Main» Kreifes, Kammer 
des Innern, vom 2öten April d. J. hat 
das fat. Staats: Minifteriums des Innern 
die von dieſer Kreis s Negieruug verfügte 
Beſchlagnahme der obenbezeichneten Druck⸗ 
ſchrift nah einer Entſchließung vom 18ten 


— Se —— 
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v. M. nicht Heftdtige , und angeorbnet, daß 
der Beſchlag wieder aufgehoben werden 
fol. — — 


Hievon werden anmit die ſaͤmtlichen 
Stade Commiſſariate und Diſtrikts/Poligeh⸗ 
Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes in Kennt⸗ 
niß gefegt. ame 

Augsburg ben ten Man 1335» 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim Pf, Präfident. 
coll. v. Gimmil. 


— — — 


CLXVI.) ad Nrm. 18812. 


Br An F 
die Stadt: Commiffarlate und Diſtrikts⸗ Pollzey⸗ 
Behbrden des Ober» Donau » Kreifed, 

Die Beſchlagnahme ber Schrift betitelt: „Der @lede 
ler an der Felſenſchlucht, romantiſche Erzählung 
- aus dem Mittelalter, von 3. 8. Etaln“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die von ber Pol. Regierung des Rheins 
Kreifes K. d. J. verfügte Beſchlagnahme 
der obenbezeichneten Druckſchrift wurde durch 
Entſchließung des kgl. Staats: Minifterfums 
des Innern vom ı3ten April d. J. unter 


Anordnung ber Eonfisfation, und des oͤffent / 


fichen Verbots der Verbreitung derfelben bes 
ftärigt. 
Die fol. Stadt: Commiffariare und Dis 
ſtrikts⸗Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 


— — — — 
— — — — — 


rs 
— — 
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Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſdͤumt 


in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den Iten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praaͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CLXVI.) ad Nrm. 19597, 


An 
die kgl. Stabt s Commiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizeys Behbdrdben des Dberbonaus Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudhrift unter dem Ti: 
U gel; „Der Yusgangaus dem Labyrinthe von Sohn. 
fand Shubauer, Züri 1935” betr) 


Hm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der kgl. Regierung des Rejat⸗ 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ents 
ſchließung des kgl. Staats» Minifterinms des 
Innern vom 26ten April 13355 unter Anord⸗ 
nung der Confisfation und des Öffentlichen 
Werbots der Verbreitung derfelben beſtaͤtiget. 


Die kgl. Stadt: Commiffariate und Di; 
ſtrikts, Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 


742 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den 2ten May 1856. 


Königliche Megierung des Oberdonan- 
Kreifeg, | 


Kammer bes Innern. 


v.EimP, Präfidene, 


coll, 9, Gimmi. 


CLXII.) ad Nrm. 19598, 


An 
bie k. Stadt s Commiffarlate und Diftriftd-Pos 
lizey⸗ Behdrden des Oberbonau « Kreifes. 


Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift Der Salon von 


Helnrich Hamburg, bey Hoffmann und Kampe 
I und Ilter Theil,“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der koͤngl. Regierung des Yfars 
Kreifes fortgefegte Beſchiagnahme der in 
rabro bemerften Drudjchrift, wurde durch 
Entſchließung des koͤngl. Staats⸗Miniſteri⸗ 
ums des Innern vom 26ten April d. J. 
unter Anordnung der Confiskation, und des 
offentlichen Verbots der Verbreitung berfels 
ben beftdtigt, 


so *® 


783 — 
Die koͤngl. Stadt-Commiſſatiate und Dis 
freies: Polizeye Behörden des Oberdonau: Kreis 
fes haben diefe Entfchließung ungefäumt in 
Vollzug. zu fegen. 

Augsburg den 2ten Man 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaits 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 


v. Einf, Präfident, 


coll. v. Gimmi, 


CLXIX.) ad Nrm. 19594. 
(Die Erledigung ber Pfarrep Ober-Reute bett.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers os 
hann Baptiſt He auf das Eurat ; Benefits 
zium in Ober» Lauben wurde die Pfarren 
Dber:Reute, Landgerichts Weiler, erler 
digt, welche fich über eine Bevölkerung ‚von 
1085 Seelen erſtreckt, und zwei Schulen be 
ſitzt, wobey fih jedoch aud ein Kaplaney⸗ 
Benefijium befindet. 


Die jährlihen Einnahmen beftchen in 
#90 fl. 325 kr., nämlich: 1.) in 278 fl. 255 fr. 
Zinfen; 2.) in #8 fl. aus Realitäten; 3.) in 46fl. 
174 fe. aus Rechten; 4.) in ıı7fl. 494 fr. 
für befondere Dienftes » Berichtungen. 


Die Hievon abzujtehenden Laften betras 
gen 7fl. s0 fr, 





TA 


Altenfallfige Bewerber haben ihre Geſuche 
nebft Zeugniffen, längftens innnerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher vorzulegen. 


Augsburg den Aten Man 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Sim k, Ptaͤſtdent. 


eoll. Simmi, 


CLXX.) ad Nrm. 17113. 


An 
ſaͤmtliche Diftrifts«Polizey s Behdrden des Ober⸗ 
DonausKreifes, 


(Die Bewilligung einer Gollefte für den Pfarrret tod 
berger in Vierklrchen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem im Dftober v. J. der Pfarrs 
hof zu Vierfirhen im Jfarfreis nebſt 
Dekonomie: Gebäuden ein Rand der Slammen 
wurde, und hieben der Pfarrer gohberger 
feine Einrichtung, und die zum Betrieb der 
Defondmie erft vor Kurzem erworbenen Fahr 
niffe und felöft das Vieh größtentheils ein⸗ 
gebuͤßt hat, was für denfelben: um fo druͤ⸗ 
cfender war, als er noch nicht lange im Bes 
fige diefer Pfründe fi befinder, und auf 
feiner vorigen Pfarren auch ſchon ein Brands 
Unglück zu beſtehen hatte, das ihm groͤß⸗ 
teneheils feiner Habe beraubte: fo haben Ge. 
Majeſtaͤt der König unterm aten März 


Mn 
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d. J. die Bitte des Pfarrers Lohberger 
um eine Collefte bey den Pfarrern des Iſarc, 
Oberdonau⸗, Regen., und Unterdonan:Kreifeg 
mit dem Beyſatze allergnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß die Hälfte von deren Ertrag zum 
Wiederaufbau der Pfarr: Gebäude ju verwens 
ben fen, weil der Unglüdsfall vor Publika— 
tion der allechöchften Anordnung vom 14ten 
Dezember v. J. ftattfand, mithin nicht in 
die Zeit fällt, wo der DBerheiligte den Vor— 
bedingungen derfelben Folge leiften konnte. 


Die ſaͤmtlichen Diſtrikts/Polizey. Behoͤr⸗ 
den erhalten daher die Weiſung, die fteywil⸗ 
ligen Beiträge von den Pfarren ihrer Dis 
fteifte in Bälde gehörig zu fammeln, mittelft 
Verzeichniffes und gegen Auittung an das 
f. Landgericht Dachan im Sfarfreife zu fens 
den, und nah Umfluß von 4 Wochen die 
Refultate zum Behufe der öffentlichen Be— 
kanntmachung hieher anzuzeigen. 


Augsburg den Aten May 1355, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v.2imf, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi, 


CLXXT yAd. Nrm. 19798, 


(Das Ergebniß der Kollekte für die Verungluͤckten 
Rhoͤn Bewohner im Untermaln⸗Kreiſe betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die freywilligen Beitraͤge, welche im 
Oberdonau⸗Kreiſe für die durch) Wolfendruch 
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verungluͤckten Rhön: B em ohner der fand, 
gerihte Melrichftadt und Hil ders im 
Unter Main⸗Kreiſe geſammelt wurden „wer⸗ 
den in der nachſtehenden Ueberſicht zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 2ten Man 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer deg Innern. 


v. Ein Ef, Praͤſident. 


ueberſicht 


der im Oberdonau⸗Kreife geſammel— 
ten freiwilligen Beyträge für die 
burd Wolkenbruch veru nglädten 
RHbns Bewohner der Landgerichte Mels 
tihftade und Hilders im Untermain 

SKreife, 


1) Bon ben Landgerlchten: 


1) Aichach s8fl. 47kr; 2) Buchloe 41fl. 
3) Burgau gfl. 56 kr. 4hl.; 4) Dilingen 
— 5) Donaumörtääzfl, 2fr, 461.5 6) Briedbberg 
53fl. 328r.; 7) Büffen 28fl. 9Er,; 9) Böggingen 
19 fl, 10 fr. ; 9 SGroͤnenbach 72 fl. 488.5 10 @ünz- 
burg 1fL 36kr.; 11) Hoͤchſtaͤdt op. 41kr. ah 
12) Illertiffen 18 fl, 19 Er. 251, ; 13) Immenftade 
14). Kaufbeuern 62/1, 55 fr, 456,5 15) Kem pten 
bo fl, älfr. 6hl. ; 16) Lauingen 58 fl. 26kr.3 17) Lin⸗ 
dau 46 fl. zokr. Ahl.18) Mindelheim 12fl. 58 Er,; 
19) Neuburg 7fl, 55, ; 20) Oberdosfasp. 24 fr; 
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21) Ober: Güngburg 32fl, 5.i 22) Dttobeuern 
55 fl 48er, 5 25) Rain 11 fl. Sr. 201,5 29 Roggen 
burg 20fl. 5lir. 2ht, 235) Schrobenhaufensöfl. 
5ör. 5bl.5 26) Schwabmünden 7fl 10 327) 
Sonthofen 2.248.535 28) Xürktpeim 15fl 
56.5 29) Ursberg 37fl.43 80.3 50) Weiler 70fl. 
55 87,551) BWertingen 5 fl. 50,3 32) Zusmarss 
haufen 11fl, Akr. ZH. 


11.) Von ben Stadt-Magiftraten: 


1) Augsburg 65 fl. 578. 461.5 2.) Raufbenern 
sofl. 308r.5 3) Kempten 6fl, 128.5 4) Lindau 
HLfl, 55 fe, Abl.5 5) Memmingen 45f.5 6) Reus 
burg Z4fl. 12 kr. 


1.) Bon ben Herrſchafts-Gerichten: 


1) Babenhaufen 2Hfl. 27.5 2) Burbeim 
af, Ar; 3) Ebel ſtetten Ufl. 4586,53 A) Reuburg 
a. d. 8 Aflıs 5) Rorbendborf5 — 6) Weißen: 
horn 7fl. 15%. Ganze Summe 1299 fl, 24 kr. Ahl. 


— — 


Kreis s und andere Notizen. 





An Folge Regierungs » Entfchliefung vom sten 
May d. J. murbe dem koͤniglichen Gpmmafial» Pros 
feffor Kabus in Augsburg ber Unterricht im ber 
franzöfifhen Sprabe an ber fal, Stubien« Anflalt 
bey St. Anna Übertragen, 


Der Dfarrer Joſeph Ehrlinger zu Grunerz⸗ 
bofen, Landgerichts Landöberg, hat dem Schul⸗ 
Fonde zu Rieden, kgl. Landgerichts Friedberg, 
zur Aufbefferung des dortigen Schuldienfles, ein 
Kapital von 200 fl. Schankungs » Weife abgettes 
ten; melde mohlthätige Handlung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
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Am 2ten Aptil d, J. ertrank zu Neu⸗Ulm ber 
Dienſtknecht Peter Stetten. Derfelbe war beſchaͤf⸗ 
tigt, Dinger auf eine Wieſe zu führen, und mußs 
te ein Altwaſſer der Fler durchfahten, welches in 
den legten Tagen beträchtlich amgefihwollen war, fo 
daß er die ausgeſteckte Fahrt = Rinne wohl verfehlt 
haben mochte, und deshalb verunglückte. 


Er hatte den ſechs jaͤhrigen Sohn feines Dienſt⸗ 
heten bep fih, der ebenfalls in die Fluthen fiel, 
und fider eine Beute des Modes geworden wäre, 
wenn nicht die in einer Entfernung von 1000 Schrit. 
sen arbeitenden, und von dem Jammer aufgefhrrds 
ten Franz Anton Ohmaier, asjähriger Schr 
des Sciff »Weberführers bey Waiblingen, und Ge» 
og Wiedemann Wafferbau «Arbeiter von Dilinr 
gen berbepgeeilt wären, und nicht mit Anfltengung 
aller ihrer Kräfte den Knaben aus dem Maffer gt» 
rettet, an bdemfelben der ganz leblos ſchien und 
Thon erflarrt war, unaufhoͤrlich Rettungs- Verſuche 
angeftelt, und denn gleichfam Entfeelten wieder zum 
Leben gebracht hätten, 


Franz Anton Obmaier, und Georg Wirde 
mann haben fi durch diefe edfe Handlung Ans 
ſpruch auf öffentliche. Anertennung erworben. 

Das kgl. Landgericht Günzburg iſt beauftragt 
worden, Beyden das beſondere Wohlgefallen der kgl. 
Regierung des Kreiſes zu eröffnen. 


Für Schaafzühtler. 


Um ben Zuftand bes Handels und ber Fabrika— 
tion dkerhaupt im Frankteich zu unterfuden, wurde 
im Jahre 1834 eine Commiffion niedergefegt, melde 
namentlich die Erfiärungen der vorzüglichfien Fabrike 
Befiger mie ber Handelskammern in Bezug auf die 
zur Erörterung gefeßte Aufgabe anzunehmen, und zu 
würdigen hatte. Die Akten diefer Commiffion wurs 
den theilweiſe veröffentlicht, fo auch die Ergebniffe 
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Der Nachfragen Über ben Zuſtand der Tuch- Fabtika⸗ 
tion. Aus ben ıntereffanten Notizen bierliber wird 
Folgendes uͤber den Verbrauch der Wolle hier aus⸗ 
gehoben: 

Auf ausländifhe Wolle befland bisher in Franke 
reich ein Ein gan gszott von 309, welcher jedoch 
durch Otdonnang vom 1nten Julp 1834 auf 208 
reduzirt wurde.“ 

„Die Ackerbau- Intereſſen Frankteichs fodern ges 
bletheriſch einen Eingangszoll auf fremde Wolle, 
„In Sedan wird $ franzöfifce Wolle verarbeitet; 
die übrige Wolle, unter dom Namen der Deu tfhen, 
kommt aus Schleſien, Sachſen und Mähren.’ 

„Die Preife der Wohle, deſonders ber. mittels 
feinen, find feit einigen Jahten ſeht im die Höhe 
gegangen. Go koſtet gegenwärtig das Kilogramm *) 
einer Wolle 10 Frs., melde 1831 nur 5 Frs. koſtete.“ 

„Da die deutfhe Wolle ſehr elaſtiſch 
und koͤrnig iſt, und daher keine fo koſt⸗ 
ſpielige Appretur nothwendig hat, wie 
bie franzöſiſche, da man überdieß in 
Deutfhland alle Mittel anmwenbet, bie 
Wolle zu vecbeffern, in Frankreich das 
gegen bie Wollt» Produktion jege im Rück— 
ſchreiten begriffen ifl, weil die Franzöfie 
ſchen Wollen-Erzeuger durch die frübern 
niebeigen Preife entmuthiger, sine 
geöffere Menge von Wolle auf Koften 
ihrer Güte zu gewinnen fuhens fo hat 
die beutfche Molte einen groffen Vorzug 
vor berfrangbfifhen;bahermird fie aud 
ganz befonders von den Englaͤndern an⸗ 
gewendet.“ 

„Auch die Fabrikanten in Sedan wuͤrden fie 
in weit größerer Quantität verarbeiten, wenn fie frey 
nad Frankreich eingebracht werden Könnte, 

„Da jedoch die Aderbau» Intereffen durch Aufe 
bebung des Eingangs. Zoues gefährdet wären; fo 





*) Ein bayrifher Bentner= 6 Kllogrammen. 
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dat die franzoͤſiſch · Rögieruing, um den Fabrikanten 
eine Vergütung des Eingangs» Zolles zu gewaͤhren, 
eine Ausfuhe » Prämie von 135 8 den franzoͤſiſchen 

Tuͤchern bewilliget.“ 


„Bon dem Preife der ſedaniſchen Tücher kͤmmt 
im Mittel die eine Haͤlſte auf die Wolle, die andere 
Hälfte auf die Arbeit; in den Tuͤchern von feinerer 
Qualität jedoch, beträgt die Arbeit etwas mehr, als 
bie Wolle.“ 


„In Elbeuf wird faſt ausſchließlich nur frans 
zoͤſiſche Wolle verarbeitet, und zwat nur von mitte 
letet Qualitoͤt. Sie wird bezogen aus der Picardie, 
aus Beauge und Brie, Ihr Verbrauch fieiget bis 
auf 2800000 Kilogrammme, im Werthe von dreißig 
Mittionen Fre." 


„In Luviers, mo vorgliglich feine Mole were 
arbeitet wird, wird aud nur faft intändifches Pros 
buft angewendet, obgleich die Fabrikanten, da Frans 
reich feine Wolle micht im hinteichender Menge here’ 
vorbringe, ſich gerne mit deutſcher Wolle in größerer 
Quantität verfehen würden, als #6 ihnen jegt möge 
lich if, 


„audh in Abbeville wird größtentheils frans 
zoͤſiſche Wolle verarbeitet, und felbe.von Beauge 
und von Brie brgogen, von deutſcher Wolle befins 
bes ſich ſehr wenig auf den Märkten Frankreichs.’ 





(Die in Kempten erledlgte Lotto-Collekte Nro. 286 
betreffend.) 

Die kgl. General » Lotto - Adminiflration macht 
biemit befannt, daß in ber Pal. Stadt Kempten 
die Rotto» Gollefte Nro 286 erlebiget ſey. 

Bewerber um folde aus dem Stande ber Bie 
pil» oder Mititärs Quieszenten ober Penfioniften has 
ben ſich mit Angabe ihrer bisherigen Funktion und 


wu 
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Iermaligen Bezlige aus ‚Staats s Kaſſen binnen 14 
Tagen dießorts anzumelben, 
Münden den ıten May 1855. 


K. B. Generals Lotto= Nominiftration. 
Krautsnen 
Wuͤhr. 


—— 


Bekauntmachungen der Kreisbehörden. 


— 


222.) praes. den $ 35. 


(Belanntmachung.) 


Der bürgerl, Lodner, Ignatz Malerwie 
fer in Alchach, und deffen Ehefrau haben ihrer 
Kreditorfchaft ihre Realitäten abgetreten, 


Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird deffen Anweſen, beftchend aus bem zwey⸗ 
ſtockigen gemanerten Wohnhaus Nro. 204 in ber 
unteren Vorſtadt in Aichach nebft Hofraum zu 
10 Dezim., dann einem Garten zu 50 Dezim., 
und der Sedlbauern: MWiefe zu 1 Tagw. 85 De» 
zim., 2 Gemeinde» Theilen per 1 Tagw, 41 Des 
zim. Nro. 1590 uud 1457, dann einem Autheil, 
und 1Krautbeet, und zwar in einzelnen Parzele 
len am Mittwoch den 27ten May 1855 Vote 
mittags dießortö an dle Meiftbierpenden, welche 
fi) über Zahlungs +» Faͤhlgleit, und andere Vor⸗ 
bedingniße-auszumweifen haben, bffentlih vers 
fteigert, und daher Kaufsluftige hiezu eingelas 
den. 

Alchach den 10ten April 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Forfter, Landrichter. 
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praes. ben 3 55. 
(Ediktal⸗Cltation) 


(Die Amortlſatlon vermißter Staatspaſſiv⸗Obllgatlo⸗ 
nen betr.) 

Das Benefizium zu Lichtenau hat bey ber 
tal. Staats» Schulden: Tilgungsr Spezials Kaffe 
in München ein zu 52 verzindl, Kapital zu S16fl. 
von dem Klofter Hohenwarth herrührend, 
und bey erwähnter Kaffe in dem Katafler über 
Kloſter⸗Kapltallen sub. Nro.73 mit ber Zinde _ 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern. 

Die Dbligation über diefes Kapital wird 
vermiße. 

Es wird deshalb auf Anfuchen des Benefi⸗ 
zlaten zu Lichtenau der unbekannte Juhaber. 
biefer Urkunde aufgefodert , diefelbe Innerhalb 
ſechs Monaten a dato bey dem unterfertigten 
kgl. Landgerichte vorzuweiſen, und feine allens 
falffigen Anfprüde geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie für ungiltig erklärt werden wuͤrde. 


Neuburg dem 12ten April 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Det, Lanbrichter. 


233.) 


224.) praes, den 3 35, 


(Edlctat- Eitation.) 

Nachdem eine der Silials Kirchen» Stiftung 
von Niederdborf gebdrige Dbligations = Urs 
Zunde. über ein bey der kgl. Schuldeu⸗Tilgungs⸗ 
Spezlal-Kaſſe in Augsbutg zu 48 verziuslich 
anliegendes Kapital per 110fl. unter der Ka 
tafter Nr. 27712 zu Verluſt gegangen ift; fo 
ergeht an den unbekannten Inhaber gedachter 
Urkunde hiedurch die Wuffoderung, diefelbe 
binnen 6 Monaten bierortö zu probuciren, 
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widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt wers 
den wuͤrde. 
Ottobeuern am 25ten April 1855. 


Königlich Bayerifhes Landgericht, 
(Der k. Landricter abweſend.) 
Eailer, Irer Aſſeſſor. 


225.) praes, den #55. 
(Belanntmadung.) 

Babette Steidle von Buttenwleſen ift 
mir Hinterlafung eines Teſtaments geftorben, 
in weldem fie die ledige Negina Bach von 
Fiſchach ald Haupt= Erbin ihres Vermögens 
eingeſetzt bat. j 

Es werben daher alle diejenigen, welde 
entweder aus dem Titel der Erbichaftd: Rechte, 
oder aus was immer für einem andern Titel Fo» 
derungen an diefe Verlaffenfhafts:Maffe zu mar 
hen haben, aufgefoders, felbe binnen 50 Tagen 
a dato um fo gewiſſer dahier zu liquidiren, und 
nachzuweiſen, ald fonft nah Umfluß dieſes 
Zermined die Erbihaft an die Haupt: Erbin 
ertradirt werden wilrde, 

MWertingen am 27ten April 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hermann, Landrichter, 





226.) pracs. den 255. 
(Belauntmadung.) 


Auf Andringen eines Hpporbefs Gläubigers 
wird das Auweſen des Soldners Joſeph Richter 
zu Waldkirch, beftehend in Haus fanıt Stas 
de} und Stallung unter einem Dache, 4 Zagw. 
Garten, und ganzer Gemeinde» Gerechtigkeit dem 
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gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und biezu Tages 
fahrt auf Freytag den 29ten May d. Js. fruͤh 
9 Uhr feſtgeſetzt. 


Kaufsluſtige werben eingeladen, ſich an dle⸗ 
ſem Tage in der Kanzley des unterzeichneten 
Landgerichts einzufinden. 


Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 


Burgau den 50ten April 1835. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Praffer, Landrichter, 





227.) praes, den 755, 
(Befanntmadhung.) 


Johann Hbrmann, ehemaliger Wirth, zu 
Harthauſen hat ſich freywillig der Curatel 
unterworfen. Ed wurden daher der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Martin BA, und der Ebldner 
Jakob Roͤthle, beyde zu Harthaufen, als 
beffen Euratoren aufgeftellt, 


Diefes wird hiemit allgemein befannt ges 
macht, und Jedermann gewarnt, dem Johann 
Hdrmann ohne Zuftimmung feiner beyden 
obenbenannten Guratoren Geld zu leihen, ete 
mas zu borgen, oder überhaupt ein rechtävers 
bindliches Geſchaͤft mit demfelben einzugehen, 
indem Niemand deshalb rechtliches Gehdr fine 
den wuͤrde. 


Guͤnzburg am 30ten April 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
feirl, Landrichter, 
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(Borlabung.) 

Anton Kling, Krämer zu Haldewang, 
bat zum Behufe einer Liquidation mit feinen 
Gläubigern, dann zw Erzielung eines guaͤtli⸗ 
ben Nachlaſſes um Zufammenbernfung feiner 
Ereditoren gebeten. 

Hiezu wird auf Freytag den 29ten May 
d. J. Früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, und 
man fodert ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger auf, 
zu Wahrung Ihrer begründeten Auſpruͤche hie: 
bey zu erfcheinen, und zwar unter dem Nedtd« 
Nachtheile, daß die Nicht-Erfchienenen als den 
Belhläfen der Mehrheit beptreten, erachtet 
werden. 


Burgau den S0ten April 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


223.) 





229.) praes. den $ 55. 


(Belanntmadhung.) 

Am Montage den 1Sten May d. 3. Mors 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird in der Hanze 
ley des kgl. Landgerichts Lauingen der Bau 
eines neuen Schulgaufes zu Veit» Nieder 
haufen im Verfteigerungd: Wege an die We: 
nigitfodernden Werkleute Überlaffen werden. 

Baur Plan und Koften » Voranfchläge Ehns 
nen bey dieffeitigem Landgerichte täglicdy einge: 
fehen werden. 

Am 30ten April 1355. 


K. B. Landgericht! K. B. Bau⸗Inſpektion 
Lauingen. Dilingen. 
Kimmerle, Randricpter.| Lebender, Juſpektor. 


— 
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praes, den 3 55. 
(Belanntmahung.) 


Magdalena Fiſcher, Krämerd » Wittwe iſt 
dahier mit Hinterlaſſung eines Teſtaments vers 
ftorben. Ihre zwey abwefenden Geſchwiſter Mas 
ria Franziska, und Emerentia Heim 
rifa, oder deren allenfallfige Des zendenz wers 
den aufgefoderr, binnen 60 Tagen von heute 
an gerecdhner bey Vermeidung des Rechts ⸗ Nach⸗ 
theiles der Teftaments:-Anerfennung dahier fi 
zu melden, 

Augsburg am Iten May 1855. 


Königlih Bayeriſches Kreis + und Stadt: 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direftor. 


230.) 


Feichter. 


251.) praes. den $ 55. 


(Verkaufs „Bekanntmachuug.) 

Das Gant-Anweſen des verſtorbenen Diers 
Braͤuers und Tafernwirths Jakob Schmid „u 
ben 53 Mohren’’ dahier, beſtehend: a.) in den 
Wirthſchafts-Braͤuhaus- und Eradel:Gebdaben; 
b.) in der realen VBierbräuer » und Taferuwirth⸗ 
ſchafts-Gerechtſame; c.) In einem außer hiefis 
ger Stadt neu erbauten Sommerkeller mit Mohn: 
Gebäude und Stadel, und d.) in 28 Tagwerf 
41 Dem. Aeckern und Wieſen, wird mit dem 
zum Berrieb der Tafern-Wirthſchaft und der 
Braͤuerey gebdrigen Gerätbfcaften, dann den 
Baumanns » Fabrniffen Donnerdtags den 2Iten 
d. M. Vormittags 9 Uhr wiederholt dem bffent: 
lichen Verfaufe ausgefeßt, wozu Kaufe - Lichhas 
ber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daf 
fih auswärtige unbefannte Kanfsliebhaber mit 
legalen Leumunds⸗ und Vermbgens⸗ Zengnifen 
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zu verſehen haben, ber Hinfchlag in Gemäß: 
beit $. 64 resp. 69 des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge, und daß die Einficht der fraglichen 
Mealitäten und der Zugehdrungen durch die 
Maſſe⸗Kuratoren Metgermeifter Johann Kohler 
und Meldermeifter Johann Schmid dahier ges 
währt werde, 

Kaufbeuern den 2ten Day 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Sichlern, Landrichter. 





252.) praes. den $ 55. 
(PBroclama.) 
(Gantfache des Frevherrn von Imhof betreffend.) 

In der Gant» Sache des verlebten f. Unter 
Aufſchlaͤgers und Lieutenants a la suite Anton 
Freyherru von Imhof wurde unterm heu—⸗ 
tigen das Prioritäts » Urtheil an Publifationds 
flatt an die Gerichts » Tafel angefchlagen; was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg den Gten May 1835. 


Königlih Bayeriſches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht, 


v. Silberhorn, Direktor. 


Piehler. 
235.) praes, den 3 55. 
(Belanutmadhung.) 

Freitagd den z0ten d. M. wirt bey dem uns 
terfertigten Direkrorate die Concurs » Prüfung 
zur Erlangung von Frepplägen im fol. Semis 
nar zu Neuburg, und von Gtaatd » und 
Kreis » Stipendien vorgenommen werden. 

Die Komperenten um Frey: Pläge im kl. 
Seminar, und um Staats.» Stipendien haben 
biebey eine Bittfchrift an Se. Majeftät den 
König ſtyliſirt nebſt Dirfeigfeirs : und Stus 
dien ⸗ Zeugniß zu übergeben ; die Gefuche umKreite 


Stipendien find an bie betreffende Agl. Kreide 
Regierung fiylifirt, mit den obengenannten Bey⸗ 
lagen zu überreichen. 

Bey Kompetenten um Frey: Pläge im tgl. 
Seminar wird auf muſikallſche Kenntniſſe befon« 
dere Ridfiht genommen. 


Neuburg den Gren May 1855. 
Kgl. Studien » und Seminar » Direftorat. 
9%. Cammerer, Rektor und Seminars Direktor. 


—— 


254) praes. ben 55. 
(Belanntmadhung.) 


Gegen Seligmann Ullmann in Krieg ®: 
baber ift rechröfräftig die Gant erfannt; ed 
werden alfo anmir die Edikts-Tage ausgeſchrie⸗ 
ben und zwar: a.) der erfte Ediftö: Termin auf 
den 26ten May d. 3. zur Anmeldung und rechtes 
förmlihen Nachweiſung; b.) der zweyte Edikts⸗ 
Termin auf den 26ten Juny d. J. zur Vorbrins 
gung etwaiger Einreden gegen die Liqnidarios 
nen; und c.) der dritte Edikts-Termin für die 
Schluß s und Gegen s Einreden, und zwar zur 
Replik auf den 10ten July d. J., und zur Qbs 
gabe der Duplik auf ben 27ten July d. J. jes 
desmal Vormittags 9 Uhr dahier angeſetzt; - 
in welden Terminen fomit befannte und uns 
befannte Gläubiger perfdnlich oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu ericheinen haben, unter 
dem geieglichen Präjudize, daß dad Nicht: Ers 
[deinen am erſten Edikts-Tage die Ausfchliefs 
fung von gegenwärtiger Gantmaffe, das Aut: 
bleiben an den übrigen Terminen aber bie 
Präclufion mit den an foldyen vorzunehmenden 
treffenden Handlungen zur Folge habe, 

Wer vom Gemein »s Schuloner Etwas im 
Handen hat, ift aufgefodert, ſolches unter Nor: 
behalt feiner Rechte dem Coucurs—⸗ Berichte 
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aus zuantworten, Jaußerdem er den Nachtheil 
des doppelten Erſatzes zu gewaͤrtigen hat. 

Der Gläubigerſchaft dient vorläufig zu ihrem 
eigenen Ermefjen und Benehmen, daß die reles 
virte Schäßung des Neal« Befisthums des Crida⸗ 
tard nur auf 640fl. ſich ausweiſe, und derfel 
be nad dem oftmaligen Auspfändungs » Verfur 
hen fonft nichts im Vermögen habe, ald etwas 
weniges von Schreinerey, und bie nothwendigen 
Bettſtuͤcke fuͤc fi und feine Familie, daß dagegen 
die zur Zeit bekannten Paſſiven in 38555 fl. 22 fr. 
befichen, worunteran Hypothel: Echulden 2155fJl. 
92 Pr. ſich befinden. Da biernady die Maffe 
von dein privilegirten Gltubigern in An— 
fprud genommen wird, und nicht einmal zur 
Defriedigung diefer hinreichr: fo haben die nach» 
folgenden Greditoren, wenn etwa eine Mereins 
barung unter den bevorzugten Statt finde, 
und zwar unter fih das Conkurd» Verfahren 
fortgefetst wiffen wollen, einen verhältnigmäßis 
gen Koften- VWorfhuß zu machen, und ſich die: 
ferhalb am erften Edikts-Tage gleichzeitig zu 
erklären. 

Sellgmann Ullmann bat einige noch ſchwe- 
bende Proceffe, worinn er Kläger ift, dieſer— 
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balb, und ob bie Greditorfhaft diefelben forts 
fegen wolle? da jener zur Streitführung nicht 
mehr legitimirt erfiheint, wie auch über allens 
fallfige Beftellung eines Curators wird die bes 
treffende Erklärung ebenfalls im erfien Termin 
abveriaugt werden. 

Endlih wird das Echuldnerihe Anweſen 
1/5 Sdlde zu Kriegshaber, beſtehend in 1/3 
Wohnhaus-Antheil Nro, 8, „4 Tagwerk Gars 
ten und Gemeinde s Theile dem bffentlicdhen 
Verkaufe ausgeſetzt. Der Bietungs: Termin ift 
der 26te May d. J. dabier bey Amt, und es 
werden die Vefi + und Zahlungsfähigen Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu eingeladen, 

Der Hinfhlag erfolge nad) den Beſtim— 
mungen ber Executiond » Ordnung, und nad 
dem $. 64 und 69 des Hypotheken-Geſetzes. 

Die Kaufs = Bedingniffe, wie Lalten und 
Abgaben, werden an der Tagsfahrt bekannt 
gemacht werben. 

Goggingen den 7ten März 1835. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 


B. COUAS o:ı HM, STAATS-PAPIERE. 








Den ä Mai. 1835. 





— — — — — — — 
Briefe — Den 7, Mai.1835. |Ariefe\Geld| Den 9. Mai. 1855. |#riefe Geld 
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Obltgat. 400 m. Coup.| 102 |,015 | Obligat. a 4% m, Coup.| 102 |101JjObligat, 45% m. Coup.| 102 1013 


L.Loose unverz, «a100f.| 117 


L.Loose unverz, “l00f, 
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Bes königlich 


Oberdonau— 





Kreiſes. 


Augsburg, den 18" May 1835 


Inbalt: 

172.) Gin Denkmal für den Schriftſteler Jean Paul Richter betr. 175-) Die Bewirthſchaftung der Ges 
meindes und Etiftungs-Waldungen, 174.) Die Borft: Polizey in ben Privat» Walbungen, 175.) Den amtlichen 
Abdruf bes revidirten Befeges über Verfaffung und Verwaltung ber Gemeinden, 176.7 Die Befreyungs: Frage der Band. 
wehr-Dffigiere und Landwehr⸗ Gadalleriſten von den Gemeinde-Zpann:Dienften betr, 177.) Vernehmung bes Armens 
Pflegſchafts⸗Rathes bey Anfäffigmadjungen. 178.) Die Apotheken, insbefondere die Bebitfen und Lehrlinge in dens 
feiben, 179.) Die Gewerbs:@renzen zwiſchen Apothekern und Materiatiften, resp. ben Vollzug des $. 10. der allers 
doͤchſten Werorbnung über den Gifts und Arzney:Waaren s Verkauf duch Materialiften und Spezereyhaͤndler vom 
17ten Auguſt 1854. 180.) Die Ablieferungen in das Bwange:Arbeitö-Haus zu Kaishelm. 181.) Verbot des atıks 
waͤrtigen otto:Spielene, 132.) Die Ertheifung der Urlaubs» Bewilligungen für proteftantifche Geiſtlichen. 185.) 
Die Anzeigen Über norgefallene BrandsUnglüde, dann über die Ab= und Bugänge der Brand Berfiherungse-Summen. 
1833.) Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „ur Beurtheilung des Buches ber polniſchen Pilarime von Mikamie zu 
„der Worte eines Glaͤubigen des Abbe F, de Lamenais;” und „ber Gegenſchriften von Abbe Bautain, Faider 
u.a, m. von F, W. Larrove.’ 135.) Die Erledigung der Pfarrey Binswangen. 186.) Die Verleihung von 
Stipendien für Zöglinge der lanbwirthfchafttichen Säule in Schleißheim aus dem Oberbonau«Kreife, 187.) Die 
Bewilligung einer Gollefte für den Handelsmann Iofeph von Ankerspofen zu Birnbach. — Kreis: und andere 


Rotizen. — Belannmtagungen ber fat. Kreis = Behörden, 


——— — ——— — ——— 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CLXXII.) ad Nrm. 1069, Pr. 


An 
fämtliche Diftriktö-Pollzegs Behdrden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 


(Cin Denkmal für den Schriftfteller Jean Paul Frie⸗ 
berih Richter betr.) 


Seine Maieftät der König haben die 
Abficht des in der Stadt Wunfiedel zu Er 
rihtung eines Denfmales für Jean Paul 
Richter fih bildenden Vereins mit aller, 
hoͤchſtem Wohlgefallen aufgenommen, und 


demfelben nicht nur die allerhöchfte Beſtaͤti⸗ 
gung, fondern auch die Genehmigung zu ers 
theifen geruht, in dem Ins und Auslande 
freiwillige Beiträge zu dem beabfichteren 
Denfmale fammeln zu dürfen. 
Hiernach ift fich zu achten. 
Augsburg den 5ten May 1835. 


rafidium der koͤnigl. Regierung de 
? i Dberdonau= Kreifes, t des 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Vdlt. 
2 


— 
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CLXXIIL) ad Nrm. 198432. 


(Die Bewirthfhaftung ber Gemeinde » und Stiftungs« 
Maldungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Ueber die Bewirthſchaftung und Beaufs 
fihtigung der Gemeindes und Gtiftungss 
MWaldungen find unter dem 22ten vor. Mes. 
von dem kgl. Staats; Minifterium des In—⸗ 
nern umfaffende Vorfchriften gegeben wor; 
den, welche zur allgemeinen Nahadhtung im 
nachfolgenden Abdruce befannt gemacht wers 
den, und an die Stelle derjenigen Beftins 
mungen treten, welche für die Gemeinde: 
und Stiftungs-Waldungen des Oberdonaus 
Kreifes von der kgl. Regierung Kammer 
des Innern am 28ten Juny 1350 erlaffen, 
und im Kreis + Intelligenz: Blatte desfelben 
Jahres ©. 345 bis 350 befannt gemacht 
worden find. 

Augsburg den sten May 18355. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Lim Pf, Praͤſident. 
coll. v Gimmi, 


— 


Ubbrud, 
En nn 


gSönigreid Bayern. 


Staats: Minifterium des Innern. 


Die Sorge für regelmaͤßige und nachhaltige 
Bewirthſchaftung der Gemeinde » und EStiftungse 
Waldungen zählte man von jeher "zu den mwichtigften 
Aufgaben der innern Verwaltung. 

Abgtſehen von dem im $. 35, ber lanbeöherrlis 
Ken Verordnung vom 14. März 1789 (Maperifche 
Beneralien » Sammlung’ Band V. S. 185) &. 11. 
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ber Verordnung vom Tim Oklober 1803 (Regle⸗ 
rungs · Blatt v. J. 1803, St. 42), 9.9.4 unds 
lit. c. der Verordnung vom 27ten Auguft 1807 
(Regierungs- Blatt v. J. 1807 ©. 1451 u, 1455), 
dann in dem baperifhen Landrechte P. II. Cap. 8. 
$. 15. et in Notis entwidelten Gefichts « Punkte 
oberhohheitliher Auffiht und Wachſamkeit gegen 
Verwuͤſtung ber Waldungen, ſprechen aud bie 
$.$. 21. 24. 25. 59. Abſ. 1. 60. 125., Abſ. 1. 
127.129 und 134, des revibirten Gemeinde» Ebikts, 
ber Abſchnitt III. lit. I. der allerhoͤchſten Deklara⸗ 
tion vom Ziten Dezember 1806 (Reggs. = Blatt 
v. J. 1807 Seite 203, u. 204), die Buchſtaben E, 
Biffer 12. und F, Ziffer 6. der allechöchften Dekla⸗ 
ration vom 19ten März 1807 (Regierungs » Blatt 
v. 9. 1807 S. 479 und 480), und bie $.$. 26. 
ber vierten, unb 90 lie. i. der fechsten Verfaſſungs⸗ 
Beilage, die Pflicht der Kuratel zur Beſeitigung 
und Verhütung jeder etwaigen Abwuͤrdigung des 
Gemeinde» und Stiftungs. Vermögens in der bes 
flimmteften Weife aus, 


Nichtsdeſtoweniger ſcheint gerade dieſe wichtigt 
Obliegenheit bezuͤglich der Gemeinde ⸗ und Stife 
tungs⸗ Waldungen vielfältig auſſer Beachtung ges 
fommen zu ſeyn, und es bietet Bein Zweig des 
Gemeinde⸗ Haushaltes ähnliche Mißſtaͤnde bar. 


Während in einigen wenigen Difteikten eigene 
von ber Kuratel beſtellte Indlviduen, unter dem 
Titel technifcher Leitung, unbebingte Gewalt über 
den Wald» Beftand ganzer Gemeinden ausüben, ift 
in ben meiften andern Bezirken keine Spur eines 
georbneten Betriebs ber Körperfchafts · Waldungen 
zu erbliden, und es gehet Über dem Nichtsorientirte 
ſeyn ber Guratele Behörden in dleſer hochwichtigen 
techniſchen Materie auf der einen, — und der Ab⸗ 
geneigtheit derſelben gegen die Einholung techniſcher 
Gutachten auf der andern Seite, einer der werth⸗ 
vollſten Beſtandtheile des geſamten Gemeinde» und 
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Stiftung: Vermögens, und mit ihm eine der wich⸗ 
tigften Nationalwirthſchaftlichen Hitfsquellen größe 
tentheils der gänzlihen Auflöfung und Vernichtung 
entgegen. 

In dieſer Erwägung, im genaum Vollzuge ber 
obenangeführten Gefege und Verordnungen, und 
der bezuͤglich diefes Vollzuges erfolgten allerhoͤchſten 
Befehle, und in dem gewiſſenhaften Beſtreben, ben 
Einflug und das Wirken der Guratel — dem 
wahren Sinne und Geifte ber 5.5.20 und 21 des 
Gemeindes@diktes gemaͤß — auch in diefer Materie 
nicht als ein Verwalten für bie Gemeinden, fon« 
dern als eim angemeffenes Beaufſichten und Leiten 
ber im ihrer Bewegung möglichft frep zu laffenden 
Gemeinde: Körperfhaften hervortreten zu laffen, wird 
hiemit angeordnet, was folgt: 

1. 

Was in der Ausſchreibung vom heutigen Tage, 
bie forftnoligeplihe Aufſicht auf Privat ⸗·Waldungen 
betreffend, bezuͤglich des Standpunktes der Forſt- 
Polijey und ihter Ausuͤbung im Augemeinen in 
Erinnerung gebtacht worden iſt, hat im ganz glei⸗ 
den Maaße auch flr ale Gemeinde⸗ und Stif⸗ 
tungs⸗Waldungen zu gelten. 


II. 

Die Benugung der Gemeinde » und Stiftungs« 
Waldungen muß fi allenıhalben auf periodiſche, 
mit Berückſichtigung des Wald-Zuftandes, bes Pro⸗ 
duktions » Vermoͤgens, des Walde Bodens, und der 
Bedhrfniffe ber Gemeinden und Stiftungen, durch 
Sach verſtaͤndige zu entwerfende Bettiebs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafis · Plane ſtuͤtzen. 

Jeder mit Stiftungs » oder Communal» Wale 
dungen verfehenen Gemeinde, iſt zur Vorlage eines 
folhen Planes eine angemeffene Frift zu beſtimmen, 
die in der Regel der Zeitraum Eines Jahres nicht 
überfchreiten, und nur bey befonders großen Wal⸗ 


bungen bis zum 30m September 1836 erſtreckt 
werben barf. 


III, 

Jeder Gemeinde iſt die Wahl bes mit der Hers 
flelung des Betriebs = und Wirkhfhafts : Planes zus 
beaufiragenden Sachverftändigen frepgeftelt. 

Steht der Gewählte im dienfllihen Verhältnifs 
fen, fo hat derfelbe vor der Ucbernahme ber anvere 
trauten Arbeit die Bewilligung ber vorgefegten Bes 
hörbe oder des Dienſtherrn einzuholen. 


IV. 

Die entworfenen Betriebs » und Witrthſchafts⸗ 
Plane find innerhalb der nad Ziffer III. feftzufes 
enden Frift derjenigen Guratel = Behörde zu Übere 
teihen, zu der bie betreffende Gemeinde nad dem 
Beflimmungen ber $. $. 122, 126, 127 und 129 des 
Gemeindes Edikts in unmittelbanr Unterordnung ſteht. 

Die Curatel- Behörden find verpflichtet, Über die 
ihnen vorgelegten Plane innerhalb dtey Monaten vom 
Tage des Einfaufs an, und zwar die Unter-Behöre 
ben, — fo ferne der Plan nit von dem einfchläs 
gigen Forſtamte feibft ausgegangen ift, nad ver⸗ 
nommener techniſchet Anſicht des Letztern; bie Kreis⸗ 
Regierungen Kammer des Innern aber, nach Eins 
holung der gutachtlichen rinnerungen bes Kreide 
Forft: Bureau — foͤrmlich beſtaͤttigende, ober modifi⸗ 
zirende Guratel-Belchlüffe zu faffen, und foldye den 
betreffenderr Gemeinden zuzuſtellen, gleichzeitig aber 
Duplitate der feftgeftellten Plane, der naͤchſt hoͤhe⸗ 
ten Guratel»-Stelle, fonach die Unter» Behörden bie 
feftzuftelenden Plane für die ihnen untergebenen 
Gemeinde » und Etiftungs - MWaldungen an bie 
Kreis-Megierungen Kammer des Innern, oder an bie 
ſtandeshertlichen Negieruiugs » und Juſtiz · Kanzleyen 
für die ihnen unmittelbar untergeordneten Städte, = 
an das Staats » Minifterium des Innern einzus 
fenden. 


V. 

Den Gemeinden ſteht gegen bie Veſchluͤſſe der 

Curatel· Behörde der Rekurs an bie naͤchſt vorge⸗ 
fegte Curatel-Inftanz zu, welche vor Sa 

9 = Höpfung 
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einer Eutſcheidung das Gutachten einer techniſchen 
Staats: Behörde zu erholen hat. Werner fleht der 
Gemeinde jederzeit das Recht zu , theilmeife oder 
gänzliche Abänderungen der genehmigten Plane eine 
zuleiten, und foldye Abänderungen unterliegen dem, 
oben unter Ziffer III und IV für die Feftftellung 
der primltiven Plane vorgezeichneten Verfahrern, 
und ber früher feſtgeſtellte Plan bleibt bis zu er⸗ 
folgter Beſtaͤttigung des neuen in Wirkſamkeit. 
VL 

Die Curatel⸗Behoͤrden find nicht befugt, ben Ges 
meinden beziglich der Bewirthſchaftung ber Gemeinde: 
und Stiftungs⸗Waldungen problematifhe Verbeſſe⸗ 
tungen, Boflfpielige Kultur -Verſuche, Ummande 
lungen von Niederwald in Hochwald, das Aushauen 
breiter Richtwege, oder fonft irgend eine mehr bem 
Forfts Lurus, als dem Bemwirthfhaftuugs « Amede 
Im firengen Wort s Sinne angehörige Maaßregel 
aufzubringen, 

Diefelben haben vielmehr bey ben zu faffenbrn 
Beſchluͤſſen ihre Sorge darauf zu befhränten, daß 
jeder Gemeinde « und Stiftungse: Wald, foferne bie 
Gemeinde ſelbſt nicht eine andere Bewirthfhaftungse 
Meife wünfht, einfah, nad der landesüblichen 
Bewirthſchaftungs-Weiſe regelmäßig, nachhaltig und 
pfleglich genügt, daf der Wald⸗Beſtand nicht über 
feine Kräfte, und Üiber dad Maag des Probuftions« 
Vermögens angegriffen, und baß jeder abgetriebene 
Platz rechtzeitig wieder in gehörige Cultur gebracht 
werde. 

VII. 

Die genehmigten Forſtwirthſchafts- und Be— 
trieb» Plane find bey den Gemeinde » Alten zu 
hinterlegen, und forgfältig aufzubewahren, unb bey 
ſtrenget Verantwortlich keit genau zu beobadıten, 

Jedes nmeueintretende Mitglied eines Magiftrats 
ober Gemeinde» Ausfchuffes , oder einer Kichens Vers 
waltung ſoll über die bepfaus ihm obliegende 
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Haftung, und ihre gefeglichen Folgen, bey dem 
Eintritte gehörig belehrt werden, 


VII. 

Die Herſtillung periodiſcher Betriebs · und Wirth⸗ 
ſchafts · Plane iſt ausnahmsweiſe bey jenen Gemeinde: 
und Stiftungs-Waldungen zu erlaſſen, die nach dem 
Gutachten der Forft » Behörde wegen ihres Eleinen 
Flächen Inhalts einer regelmäßigen nachhaltigen Be⸗ 
wirthſchaftung nicht fähig find, 

Die Gemeinden bleiben jedoch verbunden, auch 
ſolche Waldungen pfleglich zu behandeln, und ſich 
der Abſchwendung derſelben zu enthalten. 


IX. 

Die Gemeinden find gehalten: 

1.) ihre Gemeinde und Stiftungs » Waldunger 
unter einem geordneten Fort-Schup zu fielen, und 

2.) für die einer ſachkundigen Leitung beblre 
fenden Geſchaͤfte, d. h. bey dem Auszeigen bes zu 
faͤllenden Holzes, und bey der Ausführung beſchloſ⸗ 
ſener Culturen, ſich der Mitwirkung eines ſachver⸗ 
fländigen Mannes zu verfichern, 

Die Wahl der Mittel zu dieſem Zwecke bleibt 
dort, wo xicht Communal · Revier⸗Foͤr ſtereien bereits 
verordnungsmäßig beftehen, lediglich dem Ermeffen 
der betreffenden Gemeinde uͤberlaſſen, und es hängt 
daher einzig von derem Beſchluſſe ab, entweder 

1.) den Forfl-Schug und bie techniſche Leitung 
vereint, dem ſtaats⸗ oder gutsherrlichen Foͤrſter, uns 
ter der im Ziffer III. Abſ. 2. gegenmwärtiger Vetfü 
gung ausgeſprochenen Worausfegung, und gegen 
eine von der Gemeinde und dem betreffenden For⸗ 
ſtet gemeinfam zw vertragende, im Falle übermäfs 
figer Anfoderung aber von ber kgl. Krris- Regierung 
Kammer des Innern benehmlich mit jener der Fie 
nanzen zu moderirende Remuneration zu Übertragen, 
ober 

2.) den Forſt⸗Schutz von ber techniſchen Peitung 
gu trennen, erfleren durch ihre Fluter, oder durch 
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fonflige treue Individuen beforgen zu laffen, und 
bloß bezuͤglich letzterer ein Uebereinkommen in obiger 
Weiſe abzuſchließen, oder 

3.) für Forſt Schutz und techniſche Leitung vers 
eint qualifizitte Individuen funktionsweife oder bieis 
bend, und zwar, entweder für ſich lallein, oder im 
Vereine mit andern Gemeinden befjelben Amts— 
Bezirkes aufzuſtellen. 

« Der Cutatel Einfluß, fo wie ber salvo recursu 
zu faffende Curatel-Beſchluß, hat fih in allen diefen 
Beziehungen auf die Sorge baflır zu befchränten : 

a) daß feine der Gemeinde evident nachtheilige 
Mafregel ftatıfinde; und daß 

b) jedenfalls das mit der technifchen Leitung zu bes 
aufiragende Inbividuum die in der Verordnung vom 
22ten Dezember 1821 8.34. Ziffer 1,2, 3,4 und 
6 (Regierungs: Blatt v. J. 1322 S. 52 — 54) vorges 
zeichneten Eigenfchaften nad) Mafgabe ber zu Übers 
tragenden Funktion befite, 

Die Anftelung von Gemeinde · Foͤrſtern, zu wel⸗ 
der audy mehrere Gemeinden ſich vereinigen können, 
erfodert nach $. 58. Abſ. ı des Gemeinde » Edikts 
die Beftättigung der Kreis: Regierung K. d. J., oder 
ber flandesherrlichen Negierungs: und Juſtiz⸗Kanzley. 


X, 

Gegenwaͤrtige Anordnung findet auch auf das 
GEuttus»Stiftungs-Vermögen die in ihren Modalitaͤ⸗ 
ten nah 8.8. 59 und 94 des revidirten Gemeindee 
Ediktes zu bemeffende Anwendung. 

Die königlihen Kreis » Regierungen, Kammern 
bes Innern werden Sorge tragen, daß gegenmärtige 
Unordnung ihrem vollen Umfange nad vollzogen 
werde, daß die Guratel» Behörden fiber den puͤnktli⸗ 
Ken Vollzug der feitgefekten Plane von Zeit zu 
Beit das Uriheil des nah $.$. 3 und A der aller» 
hoͤchſten Verordnung vom 221m Dezember 1821, 
zu ihrer Unterſtuͤzung im ber forftpotigeplihen Aufs 
ſicht beauftragten Perfonals erholen, daß felbe chen» 
fo den Dffiziele Anzeigen ditſer Beamten die enite 
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lichſte Folge geben, daß der Dolje Ertrag in den 
jährlichen Etats-Voranfhlägen ber Gemeinten und 
Stiftungen nah Maßgabe der feflgefleliten Bes 
triebe: Plane eingeftelt, und cin anderer Anfag nur 
nach vorgängig bemwirkter Plans» Abänderung tfiche 
oben Ziffer V.), aufgenommen werde, und daß uns 
ter wirffamer Bentigung der dur die allerhoͤchſten 
Verordnungen, und durch das k. Staats » Minifte» 
rium der Finangen fo freundfhaftlih dargebotenen 
techniſchen Einſichten der Kegierungs:Finanz s Kama 
mern, und des Staats: Forft-Perfonals, dem forfte 
polizeplihen GurateleStandbpunfte jene milde, bem 
Gifte des Gemeinde » Edikts enıfprechende Entwids 
lung gegeben werde, welche allein geeignet ift, den 
väterlihen Abfihten Seiner Majeftät des 
Kdnigs die volle Verwirklichung zuzuwenden. 
Münden am z2ten April 1835. 
Auf Seiner f, Majeftär allerhöchften Befehl. 
Bürft von Dettingen Walterftein. 


Der geheime Sefretärt 
Staudader, 


CLXXIV.) ad Nrm. 19351. 
(Die Forſt Polizev In den Privat-Watdungen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Machftehende hoͤchſte Miniſterial » Ent: 
fhliefung vom weten April 1855, welche 
den Vollzug der allerhöhften Verordnung 
vom ı7ten Dezember 1825 über die Formas 
tion und den Wirfungss Kreis der Kreisr 
Stellen, insbefondere aber die Forft:Polizey' 
in Privas Waldungen betrifft, wird hiemit 
zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht. 

Augsburg den Gten May 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Line, Präfidene, 
coll, 9, Gimmi. 
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Abbruck 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats: Minifterium des Innern. 


Die von den kgl. Kreis-Negierungen, Kammern 
de8 Innern, in Folge dee Minifteriale Entſchlieſſung 
vom 4ten July 1835 erftatteten Berichte, die Forfte 
Polijeyliche Auffiht auf Privat » Waldungen betr., 
haben die Uebergeugung begründet, daß in ber ers 
waͤhnten Beziehung in den verfhiedenen Megierungse« 
Bezirken ein hoͤchſt verfhiebenes, in manden fogar 
ein den beflehenden Gefegen und Verordnungen kei— 
neswegs entſptechendes Verfahren beftche. 

Es wird daher zur Handhabung dieſer Geſetze 
und Verordnungen in Erirnerung gebracht, was folgt: 

1) die ForftsPoligep, und mit ihr das Recht, 
gegen Wald « Devaſtationen, gegen bie den Wald 
der Nachbarn gefährdenden Waldſchlaͤge u. f. w. zu 
wachen, iſt ein unbeflreitbarer Ausflug der dem 
Staate zuftchenden Forfl: Hoheit. Schon bie Ders 
ordnungen vom 14ten März 1789 $. 35 (Mayır'a 
ſchen Generalien-Sammlung Bd. V. Seite 183), 
vom ten Oktober 1803 $. 11 (Regierungs = Blatt 
v. 3. 1803 Seite a2), und vom 27ten Auguſt 
1807 $.4 und $.5 lit. S (Regierungs- Blatt v. J. 
1807 Seite 1451 und 1455) haben biefen in ben 
allgemeinen Lehren des deutfchen Privat⸗Rechtes, 
und in den befonderen Beftimmungen bes baperis 
ſchen Land · Rechtes (Cod. Civ. P. II. Cap. 8 $- 15 
et inNotis) gleich befeftigten Grundfag ausgeſprochen, 
die Verordnung vom 22ten Deyember 1821 aber hat 
denſelben in ben 6.6.53 und 4 (Negierungs + Blatt 
d. J. 1822 Seite 29) aufs Neue befldtiget. 

11.) Die Forſt-⸗Polizey kommt in Iter Inftanz 
den kgl. Landgerichten, dann den Standes- und 
Gutsherrlichen Behörden unter der Oberaufſicht der 
durch $ 64 Abf. 2 der allerhoͤchſten Formations- 
Verordnung vom ı1Tten Dezember 1825 mit ber 
Harbhabung der Horft s Polizey in allen Privat-, 
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Communal⸗, und Stftungs:Waldungen ausbräds 
ich berechtigten Kreis» Regierungen, Kammer bes Ins 
nern, zu. 


II.) Die Organe der Forft » Poligep » Behörden 
find in den unmittelbaren Gebiets-Theilen bie fgl, 
Ferſt Behdrden, im den Standes s und Gutäherts 
fichen Bezirken aber nach Mafgabe obiger Gefrgese 
Beftimmungen, und nah ben Bellimmungen bed 
Ediktes, Beilage IV. zur Verfaffungs-Urkunde $. 26, 
und der Deklaration vom 19ten März 1807 lit. E, 
Biffer 12, dann des Ediktes Beilage VI. zur Verf. 
Urkunde F. 90 lit. i., und der Deklatation vem 31ten 
Dezember 1806 Abſch. III. lie. J., die Forſt⸗ Be⸗ 
hoͤrden der Standes⸗ und Gutsherten. Dieſe Forſt⸗ 
Behörden find hiernach zu der Wahrnehmung etmais 
ger Wald-Devaftationen, und fonfliger, bie Geſetze 
verletzenden, oder die Rechte der Nachbarn gefährdene 
den Migftände und zw deren Anzeige an die forſt⸗ 
polizepliche Behörde berechtiget und verpflichtet, 


Wobey insbefondere zu bemerken kommt, mie 


3.) die allerhoͤchſte Verordnung vom stm Junp 
1805 (Megierungs s Blatt v. J. 1805 Eeite 475) 
die Eigenthuͤmer von Privat Maldungen keineswegs 
von der Pflicht der forſtordnungsmaͤſſigen Benuͤtzung 
ihrer Waldungen losgezaͤhlt, und ihnen auch die Ums 
wandlung jener Maldungen, melde fie forftords 
nungsmäffig nicht nügen, im Aecker umd Wies⸗ 
gründe nur unter der ausdruͤcklichen Beding ung ge» 
flattet hat, daß der ausgerodete Maidboden fogleich 
zur Gultur gebracht, don allen Stoͤcken gereiniget, 
und entweder mit Fruͤchten bebaut, oder zur Wieſe, 
oder zum Garten» Grunde hetgeſtelt werde z wie fer⸗ 
ner b.) besliglih der zu dem Staate im Mit-Eigens 
thums: Verhaltniffe, oder im grund» oder Ichenbas 
ren Verbande fichenden Waldungen den Forſt⸗Be⸗ 
hoͤrden des Staates eine förmtiche Oberaufſicht aus dem 
Standpunkte des Eigenihums Rechts zukommt; wie 
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e.) untergleihen Vorausfegungen gleiche control 
lirende Auffiht den Forſt⸗Behoͤrden der Gemeinden, 
Stiftungen, Standes = und Gutsheren berliglich 
ber zu ihrer im Mit « Eigenthunms » Verhäteniffe, 
Grund s oder Lebens » Verbande ftehenden Waldun⸗ 
gen zuſteht; und wie 

d.) die Forfl:Potigey- Behörden nit nur berechs 
tiget, fondern audy verpflichtet find, auf erftattete 
Anzeigen ber Forft-Behörden, fo mie der betheiligten 
Privaten zu achten, und felbft mit polizeplichen 
Proviforien einzufchreiten, mo ein ben Gefepen, oder 
ben allgemeinen eder örtlichen Forſt-Ordnungen wis 
derfprechendes Verfahren zu ihrer Kerntniß kommt. 

Die kgl. Kreis:Regierungen werden ſich hiernach 
im Hinblicke auf $. 64 Abſ. 2 ber allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 1 7ten Degemmter 1825 benehmen, libris 
gene fo ferne es nicht bereits geſchehen fepn ‚follte, 
fämtliche zur Zeit noch befiehenden diſtriktiven und 
Örtlichen Forft » Ordnungen fammeln, ein Eremplar 
jeder folhen Forfi»Orbnung bey den Regierungs⸗Ak⸗ 
ten binterlegen, ein zweites aber fpäteflens binnen 
6 Wochen zur Vorlage bey dem unterfertigten Staatde 
Minifterium des Innern bringen. 

Münden den 22ten April 1835, 


Auf Seiner k. Majeftät allerhbchften Befehl 
Fürſt von Dertingen Wallerflein, 


Der geheime Sefretär 
Staudacher. 


CLXXV.) ad Nrm. 20806. 


(Den amtlichen Abdrud bes revldirten Geſetzes über 
Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Aus dem Pl. Staats: Minifterium des 
Innern ergieng unter dem 28ten März d. J. 
nachſtehende hoͤchſte Entſchließung: 

„In dem auf den Wunfch der Stände 
des Reiches von dem unterzeichneten Staates 
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Minifterium veranftalteten, der P. Kreis 
Regierung in einer Anzahlvon 1500 Erems 
plaren mitgetheiften, amtlichen Abdruck des 
revidirten Gemeinde-Ediftes hat fich ein, 
der Berichtigung bedürfendes Redaktions⸗ 
Verſehen eingefchlichen.” 

„Der $. 25 des Gemeinde; Edifts vom 
ı7ten May 1818 fichert nämlich in fine 
nähere Beftimmungen auf dem Wege ber 
Verordnung darüber zu, in welchen Fäl: 
len, unter welchen Bedingungen und nad) 
welhem Maaßſtabe die Vertheilung der 
Gemeinde; Gründe unter die Gemeindes 
Glieder gefchehen Fann ?“ 

„Der Gefeges : Entwurf, die Revifion 
des Gemeinde » Edifts betreffend, ſchlug 
einen Zufaß zu diefem $. vor, wodurch 
die Grundlage jener nähern Beftimmuus 
gen gefeßlich feftgeftelle werden follte.” 


„Dieſer Zufag wurde als folcher in beis 
ben Kammern berathen, und gieng als 
folcher in die Gefeßgebung über, ohne daß 
von Seite der Staats s Regierung, oder 
der Stände die Aufhebung des Eingangs: 
Sages in dem $. 25., welcher den wich: 
tigften Vorſchriften über die Vorbedin⸗ 
gungen der Zuläßigfeit einer Veraͤuße— 
rung der zweiten Klaffe des Gemeindes 
Vermoͤgens überhaupt, und das hieher bes 
zügliche Competenz « Verhaͤltniß enchäft, 
je beabfichtet worden wäre.” 

.n 5a, der am Iten July 1834 zum Ges 
feß erhobene Zufag würde ohne die Vor; 
ausfegung ganz unzufammenhängend wer⸗ 
den, da er ſich ausdrüdlich auf erftere 
bezieht, formalia : 

„Im Allgemeinen wird hierüber (naͤm⸗ 

„lich über die Fälle, in welchem eine 

„Theilung utagn * über die Bedin⸗ 

„gungen und dem Maa 

„des feſtgeſetzt.“ ßſtab) folgens 


775 


„Da ber amtliche Abdruck aber durch 
ein Medaftions s Verfehen den auch nun 
gefeglih beftehenden alten 9. 25 megges 
laffen hat, und dadurch leicht Mißverftänd: 
niffe entſtehen koͤnnten: fo wird die fol. 
Kreis, Regierung beauftragt, die anruhen⸗ 
den 1500 Blaͤtter des Achten Abdrudes 
in allen Eremplaren der Behörden, Ges 
meinden u. f. tv. gegen bie frühern auss 
wechfeln, auch die Buchhandlungen davon 
zu gleichem Zweke mit dem DBemerfen bes 
nachrichtigen zu laffen, daß die berichtigten 
Bogen in der den abgenommenen Exem⸗ 
plaren gleichfommenden Zahl unentgeld: 


lich (wie früher) abgelangt werden koͤnnen.“ 


Anden die Pal. Regierung des Oberdo⸗ 
nau⸗Kreiſes diefes zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung bekannt macht, fuͤgt dieſelbe bey, daß 
das Regierungs⸗Expeditions⸗ Amt angewie⸗ 
fen fen, jeder Behörde fo viele Eremplare 
des umgedructen Blattes zuzufenden, als 
daffelbe Eremplare des amtlichen Abdruckes 
der 3 revibirten Gefege über Anfäffig 
mahung, Gemeinde »Berfaffung 
und Brand» Berfiherung empfangen 
hat. Die Buchhandlungen werden fih an 
diejenigen Behörden wenden, ducch welche fie 
ihre Exemplare bisher bezogen haben. 


Augsburg den 12ten May 1335. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Linnk, Präfident. 


coll, v. Gimml. 


nn. 
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CLXXVL) ad Nrm. 20044» 


Un 
fämtliche Polizey » Behdrben bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Befrevung der Sandwehrs Offiziere und Lands 
wehr-Gavalleriften von ben Gemelnde-Spannblen: 
ften betr.) 


Sm Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 


Die am 28ten April d. J. erlaffene höchfte 
Entſchließung des kgl. Staats⸗Miniſteriums 
des Innern, die Befreiung der Landwehr⸗ 
Offiziere und Landwehr, Cavalleriften von 
den Gemeinde » Spann s Dienften betreffend, 
wird fämtlichen Polizey Behörden bes Dbers 
Donau s Kreifes im nachftehenden Abdrucke 
zur Machachtung eroͤffnet. 

Augsburg den sten May 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern 


v. Lin f, Präfident, 
coll, v. Gimmi. 


— — 


Abbruck J. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats / Miniſteriums des Innern. 


Die In dem Berichte untenbezeichneten Betreffs 
dom ı8ten v. M. geſtellte Anfrage findet ihre Erle⸗ 
digung durch die ſchon am 11tem Bebruar 1826 an 
das Dber» Commando der Reſerve · Armee ergangene 
in Abſchrift anliegende Entſchließung, wobey es um 
ſo mehr ſein Verbleiben haben ſoll, als ſich die in 
dem h. 54 der Landwehr-Ordnung ausgeſprochene 
Befrepung der Staabs⸗Offiziere und Adjutanıen ſo 
wie fämtliher Gavaleriften für Ein Pferd von ber 
Borfpanns » Concurtenz nur auf die allgemeinen 
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Landes « Frohnen und Kriegs Führen beſchraͤnkt, auf 

die aus dem Gemeinde = Werbande, oder aus Guts⸗ 

und Grundherrlihen Verhaͤltniſſen hervorgehende 

Vorſpanns · Pflictigkeit aber nicht ausgedehnt mer» 

den kann. EZ, 
Münden ben 28tm April 1835. 

Auf Seiner kgl. Majeftät allerhbchften Befehl. 
Fürſt von Dettingen Wallerſtein. 





Abbruck u. 
— — 2 


&. &. 

Auf den MWericht vom zten November v. J. im 
untenflchenden Betreffe wird dem Ober» Commando 
der Reſerve folgendes zur Nachricht und Welſung 
ertwiebert s - 

Was bie Befrepung ber Landwehr» Offiziere von 
ber Handftohne betrifft, fo hat barlıber das allere 
hoͤchſte Refeript vom ı5ten März 1823 allgemein 
entſchieden, und zwiſchen ben Landwehr» Offizieren 
des platten Bandes und ber Städte, im Hinblicke 
auf bie &.$. 29, dann 31.33 des Gemeinde=Ebdikted 
vom Jahre 1818 als nice zuläffig einen Untere 
ſchied gemacht, da ber Landwehrs Dienft eben fo we⸗ 
nig, wie eine Gemeinde» Vorfteherss Stelle von ben 
Gemeinde » Laften befrepen kann. Aus gleichen 
Gruͤnden fann auch den Staabd» Offizieren, und den 
Gavalleriften nad) $. 30 bed Gemeinde» Edifts von 
der Zahl der Gefpanne, womit fie als Gemeinde⸗ 
Glieder ihre Landwitthſchaft oder Gewerbe betreiben, 
eine Befrepung von den Geſpanns-⸗Frohnen nicht 
zugtſtanden werden. 

Mänden den sıten Februar 1826. 

Auf Seiner Fgt. Majeftät allerhdchſten Befehl. 


Maillot. 


— — 
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CLXXVII.) ad Nrm. 20373, 
Au 
die kdnigllichen Pollzey · Behdrden bes Oberbonaus 
Kreiſes. 


Gernehmung des Armen = Pflesihafts» Rathes bey 
Anſaͤſſtzmachungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


"Weber die Form der dutch ſ.9 Nro. 1. lit. b. 
des. revidirten Anfäßigmahungs » Geſetzes 
angeordneten Bernehmung des Armen Pflege 
fchafts:Raches wurde durch kgl. Minifterials 
Refeript vom 2ten und eingelaufen am 7ten 
dies, die Erhebung der Taren und Stempel 
ben Verhandfungen über Anfäffigmachungen 
betreffend, Folgendes verfügt: 

nDie Auffoderung des Armen » Pflegs 
ſchafts Raches zur Abgabe feiner Erins 
nerung über ein geftelltes Anfäfligmas 
chungs⸗ Geſuch hat in Gemeinden mit mar 
giftratifcher Verfaffung von Seite bes zur 
Inſtruktion dieſes Gefuches zuftändigen 
Magiſtrats jedesmal durch eine befondere 
fchriftfiche Ausfertigung, nemlich durch 
Schreiben, Protokolls; Ertract, ober Gigs 
nat zu gefchehen, indem das bisher ges 
wöhnliche Verfahren, nah welchem die 
Verhandlungen des Magiftrats dem Ars 
mens Pflegfchaftse:Rathe nur von Furzer 
Hand zur Erinnerung mitgerheile wurden, 
fhon aus Ruͤckſicht auf die Stellung des 
in feiner Zufammenfegung von dem Mas 
giſtrate weſentlich verfchiedenen Armens 
Pflegſchafts⸗Rathes nicht angemeffeu ers 
fcheint, uͤberdieß aber ohne die bezeichnete 
befondere Ausfertigung der Lauf jener 
Frift nicht wohl bemeffen werden kann, 
binnen welcher die Erflärung bes Armen⸗ 

Pflegfchafts: Rathes zu erfolgen hat, wenn 

nicht der in $. 9. Nro. 1. des erwähnten 
Geſehes bezeichnete Nachtheil eintreten fol, 
65 


173. 


Ben Gefuhen um bie Erlaubniß zur) 
Anfäffigmahung in Land:Gemeinden hins 
gegen iſt eine befondere Ausfertigung dee 
Auffoderung an den Armen: Pflegfchaftss 
Mach nicht nothwendig, fondern es kann 
diefelbe mit jener an den Gemeinde⸗Aus⸗ 
ſchuß verbunden werden, indem bier ber 
feßtere unter dem Vorſitze des Orts: Pfars 
ters nach $.94 und $. 101, Ziff. 5. des 


revidirten Gemeinde, Edikts, dann nach 


$. 9. der Inſteuktion über das Armenmwer 
fen vom 24ten- Dezember 1833 auch den 
‚Armen Pflegfchafts:Rarh bildet, und dem 


Geſetze, welches die Vernehmung des Ars 
‚ men: Pflegfchafts:Rathes über die Anſaͤſ—⸗ 
ſigmachungs⸗Geſuche anorbnet,genügt wird, . 


wenn entweder ben der Abgabe der Erklaͤ⸗ 
tung des Gemeindes-Ausfhuffes über ein 
ſolches Geſuch der Orts s Pfarrer vorflgt, 
wo fodann die Erklärung des Gemeindes 
Ausſchuſſes auch jene des Pflegfchaftss 
Rathes enthält, oder wenn der Öemeindes 
Ausſchuß, nachdem er als Gemeinde: Auss 
fchuß gefprochen hat, nochmals unter dem 
Vorſihe des Drts: Pfarrers feine Erinnes 

ung abgibt.” 

le pebung den Löten May 1835. 


iche Megierung des Oberdonau- 
Königlich) 5 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


— — 


III) ad. Nrm. 19276. 
CLXXVIIL) p 


a des Ober » Donau „SKreifed. 
(Die ap 
Im Namen Sr. Mal 
daß die Beſiher oder Pächter 


n BUFERR 
e Diſtritts⸗ Poligey · Behörden — Phh⸗ 


otheken, {ndberonbere pie Gehllfen und Lehr 


tinge {in denfelben bett.) eeſtäͤt des K sg — 
kommen ſind, 
22 2 —** Apotheken 


a u rn 
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nur Lehrlinge und” Peine. eigentlichen Ges: 
hifen haben, die in ihrer Abmefenheit ihre 
Stelle vertreten, Lehrlinge aber niemals als : 
feloftftändig auftreten koͤnnen, fondern nur 
unter der fpeziellften Aufficht ihrer Prinzis, 
pale oder Proviſoren Recepte verfertigen duͤr⸗ 
fen: fo hat das fol. Staats: Minifterium des 
Innern zue Befeitigung dieſer Mipftände 
es für norhwendig erachtet, bis zum: Erfcheis 
nen einer allgemeinen Apothefer » Ordnung, 
womit der Pol. Ober» Mebdizinals Ausfchuß 
bereits befhäftige if, durch höchfte Entſchlie⸗ 
fung vom Iyten April d. Is. vorläufig Fol 
gendes zu verfügen: 

„1.) Alte fowohl als neue Verfuͤgun⸗ 
gen verbieten, daß ein Apotheker während. 
ſeiner Abweſenheit fih duch einen Lehr 
ling vertreten laſſe; es ift daher Gorge zu 
tragen, daß die dießfallfigen Beftimmungen 
puͤnktlichſt vollzogen werden,” 

„2.) Eben deßhalb ift es auch Pflicht 
eines jeden Apothekers, daß feine Apotheke 
mindeftens mit einem vollfommen geprüften 
und approbirten Gehilfen verſehen fey, und ' 
Ausnahmen koͤnnen nur nach Antrag des 
betreffenden Ausſchuſſes mit Genehmigung 
ber k. Kreis» Regierung, und nur in fos: 
ferne Plag greifen, als für den Erkraus. 
kungs / oder Verhinderungs + Fall fonftige , 
gehörige Fürforge nachgewieſen ift.“ 

„3.) Die Zahl der Lehrlinge muß, wie 
bey den Gewerben überhaupt, fo inshefon, 
bere beym Apotheker » Gewerbe mit det 
Unterrichts ®elegenheit im Einklange ſte⸗ 
—— —* es A bey der Wifira, 
tion der Apothefen gee 

— 4* — Ahle zu 
Die Polizey⸗Behoͤrden 
den genaueſten 8* der — —— 
ordnung zu forgen, und da to fein annen 
birter Gehilfe ſich befindet, die Berfünne 
zu treffen, daß binnen-z Monaten ein folder 
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herbeigeſchaft werde. Sollten beſondere Ver⸗ 
haͤltniſſe dieſes unmoͤglich machen, ſo iſt daruͤ⸗ 
ber anher zu berichten, und mit Bezug auf 
Art 2. der angezogenen Anordnung anzujeigen 
welche Fuͤtrſorge in Erfranfungs : oder Ver⸗ 
binderungs: Fällen des Prinzipals ber Apo⸗ 
thefe getroffen werden fönne? — Auch haben 
die Phnfifate in Bezug auf Art 5. ihr Gut⸗ 
achten abzugeben, ob die Zahl der Lehrlinge 
mit der Unterrichts « Gelegenheit im Eins 
klange ftehe? nach welchen auch die Zahl der 


Lehrlinge zu beftimmen ift, 


Die Polizey » Behörden haben bie Apos 
thefen: Befiger oder Pächter hiernach anzumeis 
fen, und innerhalb drey Monaten die Volk 


zugs / Anzeigen zu erflatten. 
Augsburg den 12ten May 1835. 


Königliche Regierung Des Oberdonau⸗ | 


Kreifes, 
Kammer des Innern 
v.8 im Pf, Praͤſident. 
| coll, v. Gimmi. 





CIXXIX ad Nrm. 19085. 


(Die Bewerbs-Gränzen zwiſchen Apotheken und Ma⸗ 
terlallſten, resp. ben Vollzug bes $. 10 der als 
lerhoͤchſten Werorduung über den Glft= und Urz 
ney = Waaren = Verkauf dur Materlallſten und 


4, Spezerephändier vom 17 ten Yuguft 1854 betr.) 


Am Nomen Sr. Majeftät des Königs, 
Nah einer erläuternden Entſchließung 


des k. Staats: Minifteriums des Innern vom : folden Eingefieferten die Aufnahme zu 


Isten Aprild. J. ift der $. 6. ber allerhoͤch⸗ 


fien Verordnung vom 17ten Anguft 1854, 


"den Gift: und Argneywaaren s Berkauf durch 
Materialiſten und Spezereyhaͤndler betreffend, 
‚nicht bloß auf Materiatiften, ſondern auch 

auf Spezereyhaͤndler zu beziehen, wie dann 
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der erwähnte 9. 6. nicht von Materiafis 
ften allein, fondern von beyden Kathegorien 
diefer Handelsleute fpricht, und felbe insge⸗ 
ſammt mit dem Namen der „Arzney⸗Waa⸗ 
ren » Händler‘ bezeichnet. 

Hiernach haben fih alle Spegerey: Hindi 
fer zu achten, und von den Polizen : Behörs 
den und Gerichts » Aerzten ift pflichtmdßig 
darüber zu wachen. 

Augsburg den 8. May 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. Glimmi. 





CLXXX.) ad Nrm. 20112. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 
(Die Ablleferungen In das Swangs:Arbeits-Haus gu 
Kalsheim betreffend.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs 


Die alferhöchfte Verordnung von 28ten 
Movember 1816 ber Zwangsarbeits: Haus 
fer fchließt Leute, welche mit langwierigen 
oder anftecfenden Krankheiten, oder mit ſchwe⸗ 
ren Leibes⸗Gebrechen behaftet find, von der 


Aufnahme in ein Zwangsarbeitsı Haus aus, 
Das Polizey» Kommiffariat Kaisheim 


ift daher angemwiefen worden, von nun an 


verweigern. 

Sämtliche Diftrifts: Poltzeys Behörden 
des Kreiſes werden diefe Anordnung waht⸗ 
zunehmen, und ſich gegen Eutſchaͤdigungs— 
Anfprüche zu wahren wiſſen. Hiebey fieht 
man fich veranlaßt, Die Borfchrift zu erneuern, 

a * 
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daß jede Ablieferung mit einer gebrängten 
Charakteriſtik des betreffenden Individiums 
mit Ruͤckſicht auf die gegen baffelbe ausges 
mittelten Uebertretungen einbegleitet, und 
bie in die Zimangss Arbeiter s Auftalt abzulie⸗ 
fernden Individuen ſtets mit Kleidern vers 
fehen werden, welche es ihnen möglich mas 
hen unmittelbar nach ihrer Entlafjung wies 
ber in die bürgerliche Geſellſchaft zurück 
zutreten. 


Augsburg den sten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


CLXXXL) ad Nrm. 20275. 
Au 
fämtliche Pollzey⸗ Behdrden des Dberbonaus 
F Krelſes. 
CVerbot bes auswaͤrtigen Lotto⸗Splelens betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach einer Mittheilung der k. Generals 
Lotto⸗ Adminiftration vom 29ten v. Mes. ift 
zu Antwerpen eine Prämien» Lotterie, * 
deren Plan „Aktien zu 254 fl. ausgefertiget, 





und das dadurch zufammengebrachte Kapis . 
„ 


in einer Meihe von 44 Jahren berges 
Le ansgefpiek werben foll, daß jebe in dem 
gr e in Gulden verzeichnete Prämie vier 
rä iel in Franken erhaͤlt;“ errichtet 
m es ſteht eine aͤhnliche Unter⸗ 
in Frankfurt a. M. zu erwarten. 
Kreis⸗ Stelle er Ei 
eg Mittheilung veranlapt, 
* hier die — 
— im ebruar und NEE er a 
N, (Kreis Intelligenz⸗ Blatt Em 


Der 
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worben, 
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und 40) die Polizeys Behörden zum ſtrengen 
Wachſamkeit, und geeigneten Einſchreitung 
im Falle der Uebertretung ber hierin anges 
führten gefeglihen Beftimmungen bievon in 
Kenntniß zu fegen. ; 

"Augsburg den 11. May 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. d. Gimmi. 





CLXXXIL)adNrm. 20556. 

(Die Erthellung der Urlaubs Bewilligungen für pro⸗ 
teftantifche Geiſtliche betr.) j 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die unterm a6ten April d, Ye, im rubris 
zirten Betreffe An das Fol. proteftantifche 
Dber ; Eonfiftorium erlaffene allerhächfte Ents 
ſchließung wird nachftehend im Ausjuge jur 
Kenntniß der bethelligten Behörden und In⸗ 
dividuen gebracht. 

Augsburg den 15ten May 1335. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
A Kreifes. 
Kanımer des Innern. 

» Lim Pf, Praͤſident. 


eoll. 9, Gimmi, 


— — — 


Auszug. 
— — 


Ludwig, König 

Wir finden Uns auf den Antta u 
ptoteſtantiſchen DbersEonfiftoriumg Be * 
ſchaͤfts · Vereinfachung bey den Urlaube Geſuchen 
teſtantiſcher Geiſtlichen, mit Bezug auf bieg in 
und 84 Unferer Verordnung vom ı7, Dans, 
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1825, bie Formation, der Wirkungskreis und 
den Geſchaͤfts. Gang der oberfien Verwaltungs Stel 
den in den Kreifen betr,, auf fo lange Wir nicht 
‚andere. verfügen, zu beflinmen, was folgt: 

1.) die proteſtantiſchen Confiflorien find etmaͤch⸗ 
tiget, Urlaubs⸗ Bewilligungen für bie ihmen untere 
georbneten Detane, Pfarrer und Kirchendiener, une 
tee Verantwortlichkeit der Vorforge gegen Etodungen 
in ber Geſchaͤftsfuͤhrung, jeboch nicht über bie Dauer 
von fehs Wochen mag damit eine Reife im In⸗ 
lande oder in die Reſidenz verbunden ſeyn, Zu tte 
theilen. . 
Bewilligungen zu Reifen in bas Ausland koͤn⸗ 
nen bie Gonfiftorien aus eigener Zuſtaͤndigkeit nur 
auf 14 Tage ertheilen, und fie haben durch das 
Ober · Conſiſtorium dem Staats Miniflerium des Ins 
nern hierüber befondere Anzeige zw erflatten, 

2.) die Befugniß der Dekane, den Diszefan«Beifle 
lichen und Kirchen » Dienern einen Urlaub von acht 
Tagen beiwilligen zu dürfen, wird auch auf bie Fälle 
ausgebehnt, wo Meifen in die Mefideng, oder in das 
Ausland bezweckt werben, . 

3.) Hinfichtlic der Verhaͤltniſſe der proteftantie 
ſchen Dekane, als Diſtrikts - Saul Infpektoren, fo 
wie der proteflantifchen Pfarrer, als Orts» Schufa 
Infpektoren, Vorftände ber Kirchen e Verwaltungen, 
‚der Armen Pflegfchafts Raͤthe ic. und der Kirchen⸗ 
‚Diener, ald Gchulichrer bewendet es bey ber Beſtim⸗ 
mung des $ 84, Unferer alerhöhften Verordnung 
vom 17m Dezember 1825, 


& &. 
Moͤnchin den 'z6ten Aptil 1835, 
J An — 
bad k. proteſtantiſche Oberkonfiftos 
rium alſo ergangen. 


.- 


un 
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CLXXXIIL) adNrm. 20908. 
An 
fämtlide Diftriftö- Pollzey s» Behdrden bed Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Anzeigen über vorgefallene Brand⸗ Ungluͤcke, daun 
über die Ab⸗ und Zugänge ber Brandverfihes 
tungs: Summen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle hat fich bisher 
misbeliebig uͤberzeugen müßen, daß die wenige 
ſten Polizey s Behörden fih bey Erftattung 
der WUnzeigs » Berichte über vorgefallene 
Brands Unglüce an bie in der lithographir⸗ 
ten Ausfchreibung vom 22. November 1834. 
sub Nro. 4895 gegebene Borfchrift halten, 
ohne deren genaue Befolgung nach allen das 
sin bemerkten Daten es auch nicht möglich 
ift, die vorgefchriebene Anzeige an die allers 
höchfte Stelle erftatten zu koͤnnen. 


Ferner findet bey den Anzeigen Über die 
fi ergebenden Ab » und Zugänge in den 
Brands Verfiherungss Summen eine große 
Verfchiedenheit ftatt, wodurch endlofe Vers 
mehrung ber Schreibereien bey den Aemtern 
ſelbſt, dann ben dem Einlauf, bey der Mes 
giſtratur, und bey dem Brand: Affefuranzs 
Bureau, fo wie eine unnüge Akten / Anhaͤufung 
herbeygeführe wird. Um nun diefem Uebel⸗ 
ftande zu begegnen, werden bie fämtlichen 
Molizeys Behörden des Dberdonaus Kreifes 
hiemit angewiefen , fünftig die Abgangss 
Anzeigen nur einmal im Jahre ndms 
ih am Ende des Monats Auguft zur Vor⸗ 
lage zu bringen, da folche ohnehin erft für 
das Fünftige Jahr gültig werden, und im 
Laufe des Jahres Fein Abgang ftate finden 
darf. Hiebey bedarf es auch nicht für jeden 
einzelnen Gemeindes Bezirk einer beſondern 
Anzeige » Tabelle, fondern es konnen alle 
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Abo ange unter Angabe der Orte in eine eins 
zige Tabelle (nöchigenfalls mit Einlags⸗Boͤ⸗ 
gen) aufgenommen, und mittels deffelben 
Berichts anher vorgelegt werden. 

Die Zugangs: Anzeigen aber follen 
nad Umfuß eines jeden Monats, und zwar 
Yängftens bis zum öten des darauf folgenden 
Monats gleichfalls in einer einzigen Tabelle 
mit Einlags » Bögen eingefendet werden, 
wobey ſich wieder von felbit verfteht, daß 
wenn fich in einem Monat Feine Weränderuns 
gen ergeben haben, es einer Fehlanzeige hies 
rüber durchaus nicht bedarf. 

Es ift von den fämtlihen Polizey s Bes 
Hörden zu erwarten, daß fie ſich in Zukunft 
in Beziehung auf die Brand: Unglücs: Fälle 
genau an die Eingangs: erwähnte Vorfchrift 
‚halten, und wegen ber Abs und Zugangsa 
Tabellen die ertheilten Weiſungen pünftlich 
‚volljichen werben. 

Augsburg den 14ten May 1335, 
‚Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Inner, 
Lim, Präfident. 

coll. v. Gimmi, 





CLXXXIV.) ad Nrm. 20287. 


An 
Gommiffariate und Diftriftds 

Be —— des a u: 
: el⸗ 

ahme der Druckſchrift: „sur Beurth 
* Gases der polnlſchen Pilgrime von Ml⸗ 
ad „ber Worte eines Gläubigen bed Abb& 
=. — —— * und „ber Gegenfgriften von 
Abbe Bautain, Faider u, a. il, von F. W, Car- 

rove” bett) — 
Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
ge von der Pal Regierung des Unters 
Main · Kreiſes, Kanımer des Innern fortges 


738 
ſehte Beſchlagnahme der oben bezeichneten 
Drudfchriften wurde durch Entfchließung des 
fgl. Staats : Minifteriums des Innern vom 
2ten Man d. J. unter Anordnung der Com 
fiscation,, und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung derfelben beftättigt, 

Die fol. Stadt » Commiffartate und Di 
ſtrikts + Polizey s Behörden. des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben dieſe Entfchliefung ungefäumt 
in Vollzug zu feßem. yore 


Augsburg den sten May 1355; 


‚Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des Intern. 


v. Lim, Präfident, 


coll, u, Gimmi. 





CLXXXV,) ad Nrm. 20699. ' 


(Die Erledigung der Pfarrey Blnswangen betr). 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des’ Pfarters As 
ton W alter auf die — — 
wurde die Pfarrey Binswangen, bandge⸗ 
richts Wertingen, etledigt, welche ſich uͤber 
eine Bevoͤlkerung von 21012 Geelen erſtreckt 
und eine Schule befigt, : 

Die jährlichen Einnahmen be 
1114fl, 15fe. 24 pf. nemlich; 
4ufr. aus Mealitäten: 


Reben in 
1) in agofl, 


2.) in 9 
24 pf.aus Rechten; '5.) * 155 4 fl. or 


befondere Dienſt⸗ Verrichtumgen 
24kr. aus herfönunlichen Gaben, 
Die hievon abzuziehenden kaſt 

ae en 6b 

59f. aıkk. ıpf. Alenjalfige — 
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haben ihre: Geſuche nebſt Zeugniſſen, Fänge: 
ftens innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen, 
Augsburg am 14ten May 1855. 
Königliche Regierung -ded. Oberdonau⸗ 
’ Kreiſes. * 
Kammer des Innern. 
v. Lim Pf, Präfident. 
- coll, v. Gimml. 


ut od 1: 





CLXXXVI.) ad Nrm. 19563. - 
(Die Verlelhung von Stipendlen für Föglinge ber 
landwirthſchaftlichen Schule in Schleifpeim 
aus dem Dberdonaufzelfe betr.) er 
Im Namen Sr.  Majeftät des: Könige. 
Fuͤr Zoglinge der landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
Anſtalt zu Schleißheim aus dem Ober 
DonausKreife find jährlich 150fl. aus Kreis⸗ 
Fonds zu Stipendien ausgefegt, welche‘ für: 
das Studienjahr 133F nach Abgang des bis⸗ 
herigen diaten wieder verliehen wer⸗ 
den ſollen. PER TER 
Die Verleihung ift an die Bedingung 
geknüpft, daß die zu Unterflügenden die lands 
wirthſchaftliche Lehr Anftalt in Schleife 
herm wirklich: beſuchenund mit ausgegelhr” 
neter Befaͤhigung auch Beduͤrftigkeit, und 
zwar letztere nach den fuͤr Stipendien uͤber⸗ 
haupt beſtehenden Beſtimmungen nachweifen. - 
Diejenigen, welche ſich um dieſes Sti⸗ 
pendium bewerben wollen, haben ihre Geſu⸗ 
che laͤngſteng bis zum "zsten: September 
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Sämtlihe DiſtriktsPolizey. Behörden 
haben dieſe Bekanntmachung in allen Oe⸗ 
meinden ihres Bezirks verfünden zu fafferı. 


Augsburg ben soten April 1335. 


Königliche Megierung ded Oberdonau- 


Kreifes. 
Kammer des $unerm. 
v.2in Ef, Präfident. 


coll. Sinai. 





CLXXXVIIL) ad Nm. 16262. 
u. , An z 
ſaͤmtliche Diftrifte-Pollgeya Behbrden des Ober⸗ 
Donau : freifes. 


(Die Bewilligung einer Collekte für ben Handelsmann 
Joſeph von Anfershofen zu Birnbach betr 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Am udten Dezeniber 1855 wurde das 
Wohnhaus des Handelsmanns Joſeph von 
Anfershofen zu Birnbach, Landgerichts 
Parrfichen im Unterdonau » Kreife, ſamt 
ben Neben: Gebäuden ohne fein Verſchulden 
durch Brand eingeäfchert, wobey auch ſaͤmt⸗ 
liche Mobiliarſchaft und das ganze Waaren⸗ 
Lager zu Verluſt gieng. 

Der geſamte Schaden belief ſich auf 
15000fl., wovon nur 4000 fl. aus ber in 
ländifchen Immobiliaͤr ⸗ Verfiherungs Air 
ſtalt verguͤtet wurden. Eee IE 


d· Fenttoeder unmittelbar, oder durch hre Um dieſen Schaden einigermaffeh decken, 


vorgeſetzte Diſtrikts ⸗Polizey⸗Behoͤrde· bey 


utd rein Geſchaͤft durch Anſchaffung eines 


unterfertigter Stelle einzuteichen, welche: ds, Waarenlagers wieder in Gang bringen zu 
dann hierunter jene auswählen wird, welche, koͤnnen, bedarf der Befchädigte, ein wuͤrdi⸗ 


fich bey der k. Inſpektion der. landwirthſchaft⸗ 
lichen. Behr s Dahl a Schleiß hzim zuß 
fhahme me den duͤrfen. LINIZ SIR 


ger Mann mit zahlreicher Familie einer kraͤf⸗ 
tigen Alnterftügung. Da dieſer Ungluͤcke⸗ 
Fall noch ‚in die, Periode vor Erlaſſung der 
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alferhöchften Anordnung vom 1aten Dezens 
ber v. J., alfo in die Zeit fällt, wo die Bes 
theiligten fich nicht durch Verficherung ihrer 
Habe rechtzeitig fihern fonuten: ſo gerubten 
Seine Majeftät der König bemfelben 
eine Kollekte bey den Handelsleuten der fies 
ben ältern Kreife allergnäbigft zu bewilligen. 

Sämtliche Diftrifts » Polijeys Behörs 
den erhalten daher in Gemäßheit einer fgl. 
Minifterials Entfhliefung vom Hten May 
d. 3. den Auftrag, eine Sammlung bey 
den Handelsleuten ihrer Diftrifte auf geeigs 
nete Weife in Bälde anzuordnen, die gefal: 
Ienen freywilligen Beytraͤge mittels Ders 
zeichniffes, und gegen Quittung an basfgl. 
Randgeriht Pfarrkirchen zu überfenden, 
und binnen 6 Wochen das Reſultat hieher 
anzuzeigen. 

Augsburg ben aten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammerdes Innern 
v. Link/Praͤſident. 


eoll, Gimmi. 


Kreis⸗Notizen. 





Seine Majeftät der Kdnig wollen 


zu der durch. die nachgeſuchte und genehmigte Ente, 


Laffung des Landratht⸗Mitgliedes aus ber Klaſſe 


der Land « Eigenthlimer ohne, Gerichtsbarkeit, Tho⸗ 


mas Beuther, Großhändler zu Lindau, in ‚Erler 


digung Tommenden. Stelle ‚den E Poſt Erpsbisen; 


Michael 8.046 zu Füſſen einberufen haben. 





Seine Majefätber König haben 


zu Folge allerhochſten Reſcripts vom 26ten v. M. 
dem Pfareer Sodann Baptiſt Heß in Ober · Re utt 
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das Curat⸗ Benefigtum in Ober «Lau ben, Lands 
gerichts Kempten, altergnädigft zu Übertragen geruht; 





Dem Priefter Jofepp Stehele in Dilingen 
wurde nach bepgebrachter Förmlicher Präfentationss 
Urkunde auf das Kaplaney » Benefijium St. Ber 
nardint in Dilingen zum Behufe des Antritıs dies 
fer Pfrlinde die landesherrliche Beſtaͤttigung ertheilt, 





Gekanntmachung.) 

In der k. Kreithauptſtadt Augsburg iſt derma⸗ 
len die Lotto⸗Kollekte Ne. 281 erledigt. 

Bewerber um biefelbe aus dem Stande der Bis 
Vilmoder Militärs Penfioniften , werben aufgefobert „ 
ihre Geſuche unter Angabe ihrer bisherigen Funk⸗ 
tionen, dann Nachmeifung ’ ihrer Kautionefaͤhigkeit 
ſowohl, als des Betrages ihrer Penfion. mittelft At⸗ 
tet derjenigen Kaffe, bep welcher fie dermalen ihre 
Penfion beziehen, binnen 14 Tagen bieforts einzu 

zeichen. J 
Muͤnchen den gten May 1885. - 
Kdnigliche General » Lotto « Adminiſtratien. 


Trautner. nik 
—— 
Bekanntmachungen der Kreisbeboͤrden. 
235.) praes, ben „% Sb» 
(Befanntmahung.) 


(Den Wollmartt betr.) ... co; 

Da ſich über. den Sinn des h. 12, Nro. 2. 
den Woilmartas⸗Orduumng für die: Stadt‘ 
Yngsburg vom: 21ten April1855 Zweifel ers 
geben haben „ fo wird hiermit amtlich befannt 


emacht: 
„daßdle Bezahlung von 30 Kreuzer 
„pr. Cent. ber Kaufs⸗Summe an die 
„Baarens Senfale und Beſchauer nur 
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= 


sweet 2 e 


yft 
‚le 


793 


„in dem Falle Statt finde, wenn dies 
„felben von den Käufern und Verkaͤu— 
„fern zur Abſchließang des Geihäf 
„tes wirklich verwenbet werden.’ 


Augsburg den Iten May 1855. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Kremer, Ulter Bürgermeilter. 
- Birfinger, Selretär. 





praes. ben 7 55. 
(Belanntmadung.) 


Der Wirthöfohn Joſeph Strobl ber ältere 
zu Allmanshofen, welder wegen fteter Ents 
fernung von Haufe und Mangel an ndthigen 
Kenntniffen die felbftige Verwaltung feined Ders 
mdgens zu führen außer Stand ift, hat ſich 
freymwillig unter die Guratel feines Vetters bed 
Shlöners Anton Gras heu begeben. 

Diefed wird nun mit dem Anhange zur dffente 
lichen Kenntniß gebracht, daß Joſeph Strobl 
der Ältere ohne Vorwiſſen und Genehmigung 
feines Eurators feine Rechtögiltigen Verträge abs 
fließen kaun, und alle diejenige, welche deffens 
ungeachtet dem Benannten Geld. borgen oder 
fonft in Verträge fi einlaffen, gegen denſelben 
nie ein Klage-Recht begründen kounen. 


Holzen am 24ten April 1855. 
Graͤflich Fiſchler Teeubergifches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaſſe. 
Zeh, Patrimonialrichter. 


256.) 





2337.) praes. ben 7 35. 
(VBerfhollenpeitssErtlärung.) 
Nachdem Johann Hotz ein Sohn des Reb⸗ 


manns Anton Hotz von Nonnenhorn, 


Soldat des kgl. bayer. 14ten Linlen⸗ Infanterie⸗ 
Regiments ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge det“ 
miht, auf die in dffeutlichen Blaͤttern ergangene 
Auffoderung vom 50 Maͤtz 1828 innerhalb der 
feftgefegten Friſt weder In Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten ſich hlerorts gemeldet 
hat; ſo wird derſelbe auf neuerliches Anrufen 
feiner Inteſtat⸗ Erben biemit als verſchollen ers 
Härt, und es fol nun fein Dermdgen den naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Kaution ausgehändigt 
werden. 


Lindau den 25ten April 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





praes, den 3 36. 
(Belanntmadhung.) 

Auf Antrag des k. Kreidsund Stadtgerlichts 
Minden, ald Berlaffenihafts » Behdrde bes 
verlebten Maurerd Wilhelm Neubauer vom 
Reichertshofen werden die nachbeſchriebenen 
der ledigen Gertraud Kreuzinger von Reis 
chertshofen gebdrigen, in der fogenannten 
„Vogelau“ gelegenen, und auf 80 fl. eingewer⸗ 
theten Grundftäde als: 1) die Miestheil⸗Wieſe 
sub. Cataſt. Nr. 1882 elgen, mir Ikr. bhl. grund⸗ 
zinsbar zum k. Reutamt Neuburg; 2) die 
Holztheil. Wieſe sub. Cataft. Mr, 1908 , eigen, 
und zu befagten #. Reutamte mit 27 Fr. 6 hl. 
grundzindbar; 5) die MiesbudelsWiefe sub, Eat. 
Nr.1956 , eigen, und eben dahin mit 6 Br, 6 hl. 
grundzindbar; dem oͤffentlichen Derfauf untere 
ftellt, wozu man auf Freytag den 29ten May 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr In dieffei« 
tiger Amts⸗Kanzley Tagsfahrt anberaumt hat, 
uud Kaufd-Liebhaber biezu mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß fi die dem Gerichte 
hä 


258.) 
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Unbekannten mit Leumundd » und Vermbgend« 
Zeugniffen zu verfehen haben, und ſich der Hin» 
flag nad) den Beftimmungen des Cap. 18 $. 7. 
ben Gerihtd:DOrbnung, und der Verordnung vom 
24ten Dezember 1731 richte. 
. Meuburg ben 28ten April 1835. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 





1.1 


239.) praes. ben 355. 
(Befanntmadung.) 

Vor etwa 14 Tagen entlam aus einer Woh⸗ 
nung babier aus einer unverfchloffenen Kommode 
ein fhwarz »feidenes Halstuch mit Streifen 
von verfchiedenen Karben, Werth Lfl. Ebenfo 
wurden etwas fpäter aus einem gleichfalls uns 
verfhloffenen Kleider Kaften nachbenannte Ges 
genitände entwendet: 

1.) drey feidene Halstuͤcher, eines ganz 
fhwarz, ohne Streifen, mit Fraͤnzchen; ein 
anderes, auch ſchwarz, mit rothen Streifen; 
das dritte ebenfalls fchwarz, mir einem Mans 
de von verfchiedenen Farben ; Werth 2 fl. 30 fr, 
per Stuͤck; 2.) ein Schurz mit braunem Gruns 
be und gelb und gruͤn hinabziehenden Streifen, 
balbfeiden, Werth 1fl.; 5.) ein baummollzeus 
gener Schurz mit blau und gelben Streifen, 
Werth 48 kr.; 4.) eine weidleinerner Goller, 
oben mit Spighen und mit einem Kragen 
verfehen, Werth 1 fl. 12 8r.;5 5.) cin filbernes 
Hals s Anhänge, beftehend in einem angebhrren 
24 Rreuzers Stud, mit einem rothfeidenen Bänds 
hen, Werth 308.5; 6.) eim zigenes ſchwarz 
und weißes Frauen» WBamd mit Leinwand gefüts 
tert, Werth 2 fl.; 7.) ein blaufeidenes Band, 
mie manfoldyesgembhnlih um deu Schurz bin« 
der, Werth 12 fr. 
Saͤmtliche Zuftig » und Pollzen « Behbrden 
werden um Spähe auf die entwenderen Gegen: 
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fände und dem zur Zeit unbekannten Thäter 
erfucht. 

Memmingen den Iten May 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreis + und Stadt: 
Gericht, 
Ummerbacder, Direftor. 

Schweller. 


praes. den 355. 
Gekanntwachung.) 

In der ſchon veralteten Gant⸗Sache des Jo⸗ 
ſeph Schropp zu Roshaupten iſt bey dem 
unterfertigten Gerichte ein Activ⸗-Reſt von 63 fl. 
19 fr, 2pf. deponirt. 

Dey der Diftriburion dieſer Summe unter 
bie fämtlihen zahlreichen Greditoren nach der 
Grdfe ihrer Foderung fällt auf jeden derfelben 
ein fehr unerheblicyer Betrag, welcher durch die 
faft durchgängig nothwendige, und weite Poſt⸗ 
verfendung abjorbirt werden mwilrde: 

Bey dieſen Verhaͤltniſſen ſieht ſich rum dad 
unterfertigte Landgericht: veranlaßt, ſaͤmtliche 
Schropp'ſche Creditoren dffentlich anfzufer 
dern, ſich binnen ſechs wochentlichet praeclusi- 
ver Friſt zu erklaͤren, ob fie ihre Anſpruche In 
diefer Bants Sache weiter vorfolgen wollen, anfı 
ſerdem die Über Abzug der Koſten verbleibende 
Aktlve⸗Maſſe an den diesgerichtlichen Gläubiger 
Mang Anton Hdfler ausgeantworter werben 
wiürbe. 

Hilfen den 2ten May 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





940.) 





241.) praes. ben 1? 55. 
(AUufforderung.) 

In Folge eines kgl. Neglerungs » Auftrags 
ddo. Augsburg am 2ten November 1354 wers 


den hiemit jeme Individuen, welche hinſichtlich des 
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Präfenrarionds Rechts auf den Ant. Efart'ichen 
Sreyplag in, dem Penfionate des engliſchen 
Inſtitutes dahler, anf von Ruffiniſcher 
Seite und als ſolche, welche in dlies fall ſiger 
Beziehung ia. die Rechte und Befugniffe: der 
im Jahre 1815 dahier verfiorbenen Frepfrau 
Dorothea von Hillefen eingerreren find, Uns 
ſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, aufgefoders, 
innerhalb drey Monaten ihre vermeintlichen Ans 
(prüce unter geböriger Belegung derfelben durd) 
amtliche Zeugniffe, und Pfarr-Matrifel:Extrass 
te bey der Direktion ver höhern Thchrer: Schule 
ded genannten Inſtitutes einzureichen, um fo« 
dann foldye ber kgl. Regierung zur weitern 
Beitimmsung vorlegen zu fbnnen. 


Augsburg den Aten May 1855. 
Verwaltung des englifhen Inſtituts. 
v. Zabuesnig, Oberlu. 


Trade rue — sr 
23)‘ | praes. ben 7 35. 
Gekanntmachung. 

Ueber das Vermoͤgen des Schloſſers Georg 
Modhrle zu Kellmänz if rechtskraͤftig der 
Univesfalsfonfues beſchloſſen; daher die Edikts⸗ 
Tage, wie folgt feſtgeſetzt werden: 1.) zur Ans 
meldung der Foderungen, und deren gehdrigen 
Nahweifung auf den Aten Juny 18555 IL.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemel« 
deten Foderungen auf den 4ten July 18555 
IL.) zur Schluß-Verhaudlung, und zwar a.) für 


dle Replit auf den Aten Auguft; und 6.) für: 


die Duplik auf den 20ten Auguft 1935 jedes⸗ 
mal früh 9 Upr. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein: Schulbs 
ners werden hlemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachthelle vorgelaven, daß das Nicht-⸗Erſchei⸗ 
nen am erfien Edikts. Tage die Auzfchließung 
der Foderung vom der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
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Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an ben übrigen 
Evifis: Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge habe, 

Zuglei werben biejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen bed Gemein: Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, foldes une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben, 

Das Vermdgen ift gefhätt zu 325fl. Die 
Schulden berragen 524 fl. 28 r.; hierunter find 
prioilegirse Soderungen im Betrag von 870 fl. 
51 fr. 

Illertißen den Gten May 1855. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 





243.) praes. den 73 35, 


(Befanntmahung.) 


Difroria Wipper, Ehefrau des Michael 
Wipper von Emsgritt, der Pfarre Nieders 
Staufen, iſt unser Euratel des Ferdinand Wins 
per in Heimen, ber Pfarre Opfenbach, gefteilt 
worden; welches zur Öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird, damit fi) jedermann vor Schaden 
bilten fönne, 

Weiler den bten May 1355, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter, 


| — 


245.) praes. ben 7 55 


(Belanntmadhung.) 

Das Anmefen des Schloffere Georg Moͤhrle 
zu Kellmünz, beſtehend aus einem Viertl- 
Wohnhauſe mir Nebenhaus, bey dem ſich ein 
kleines Wurz + Gärtchen befindet, wird den 
yIten Map d. I. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
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in hieſiger Landgerichtd » Kanzlep bffentlich vers 
fteigerr; wozu Kaufe » — eingeladen 
werben. 
Der Hinfhlag geſchieht nach s. 64 des Hp: 
po thelen» Ge ſetze s. 
Illertiſſen den 6itn May 1836. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter 





245.) " praes. den "3 55. 
(Bekaunntmachung.) 

Zufolge Weiſung der kdnigl. Regierung bed 
Oberdonau⸗Kreiſes wird anmir bekannt gemacht, 
daß durch dem Abgang des hieſigen Thier⸗Urz⸗ 
tes Peter Holler bie Thler-Ar zt⸗Stelle 
für den Herrſchaftegerichts ⸗Bezirk Baben- 
hauſen abermals in Erledigung gefommen 
ſey. Die Geſuche um diefelbe mir den Zeug⸗ 
niffen über peridnliche Fähigkeit und über dad 
firtliche Betragen der Bewerber find ‚binnen 
vier Wochen bey der unterzeichneten Behdrde 
anzubringen, oder einzureichen. 

Babenhaufen den 8. May 1355. 
Fuͤrſtlich-⸗Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 

Dempf, Aſſeſſor. 
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246.) praes, ben V 55, 


(Betanntmahung.) 

Freitags den 22ten d. M. Vormittags 10 
Uhr werden von dem unterzeichneten kgl. Rent 
Ychte in der Rentamtsr Kanzley aus der Aernie 
». J. 1354 150 Schäffl. Veefen, '150 Schffl. 
Roggen, 150 Schffl. Haber feil geboten, wos 
zu Kaufs⸗Luſtige eingeladen werden. 

Urdberg am Ilten May 1855. ° 


Königlic Bayeriſches Rental: 
Bel, Rentbeamter. 
praes. den %# 55. 
(Beranntmadhung) 


In der Verlaſſenſchafts-⸗Sache des zu Kapı 
pel verfiorbenen Benefizlaten Joſeph Jäger 
werden zur Ergänzung des Inventares alle dies 
jenigen, welde an den Räucklaß aus Irgend ele 
nem Rechts-Titel eine Foderung geltend zu 
machen haben, biemit- aufgefodert, diefe binnen 
6 Wochen vom heute an bey Gericht zu liqul⸗ 
biren, außerdeffen bey Verteilung der Maſſe 
feine weitere Ruͤckſi icht mehr auf ie — 
werden wuͤrde. 

Fuͤſſen am '12ten May 1856. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Fthr. v. Schatte, kandrichter. 


247.) 





AUGSBURGER B. COURS sr K. STAATS-PAPIERE. 


Den 11. Mai. 1835. Briefe| Geld 
ehe 


Obligat.ä 4°), m. Coup. 1012Jıor! 
L.Loose unverz, d100f.| 117 


er 
Den 14. Mai, 1835. 
— — — — 


Obligat.ü 4% m. Cöup.|-1013 o1jlObligat, d 4° m. Coup, 
L.Lopse unverz, dJe0fıh! ° 


Briefe Geld] Den 16. Mai. 1835. |Artete Geld 
— 


— 


ronſion 


| es 





115. L. Loose unverz. a 100fl, 


Intelligenzblatt 





Kreiſes. 


N 21. 
Augsburg, den 25" May 1835- 


Zah alt: 
188.) Die Ausbreitung dee Mäuber Krankheit unter den Schafen betr. 189.) Die in den äfterreichifchen 


Staaten ausgebrochene RindbersPefl. 190.) Den Markt⸗Reſuch von Kieinbänbt 
191.) Die Befdrberung ber Obſte Baumzucht. 192.) Goncurs- Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
193,) Unterriht für die Hufbefcylag » Schmiede, 


berg. 
Bönigliche Gentraf s Veterinär » Schule, 


een aus dem Königreihe Würtems 
194.) Die Erlediaung 


der Pfarrey Breitentbal, 195.) Die Ertheilung ber Mriaubs « Bewilligungen für proteftantifche Geiſtliche. 
196.) Die Griedigung ber proteftantifchen Pfare-Stele in Eſchenau. 197.) Die Erledigung ber proteftent, 
PfarrsStele in Jahsbera, 198.) Die Erledigung der proteftant, Pfarr⸗Stelle Ehersporf, im Dekanate Baye 
weuth betr. Kreis und andere Rotizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kris = Behorden 





Befanntmahungen 
CLXXXVIII.) ad Nrm. 19950, 
An 
fämtliche Difirifts: Polizen« Behbrben und Ge» 
richtd: Phofifate de® Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Ausbreitung der MRäube » Krankheit unter den 
Schalſen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die fortwährende Ausbreitung der Raͤude⸗ 
Krankheit und insbefondere unter den zwi⸗ 
{chen dem bayeriſchen einer / und dem wuͤrtem⸗ 
bergifchen und hurheffifchen Gebtete anderer, 
ſeits hin » und herziehenden Heerden, macht 
eine anologe Anwendung der von der würs 
tembergifhen Staats » Regierung bereits ers 
geiffenen Maaßregeln aud für Bayern noths 
wendig. 


der k. Kreis, Stellen: 


Das fönigl. bayer. Staats: Minifterium 
des Innern hat daher die nachftehend im Ab⸗ 
drucke folgende Inſtruktion entworfen, welche 
den faͤmtlichen Difttiftss Polizen: Behörden 
und Gerichts » Werten zur genaueften und 
Rrengften Handhabung anempfohlen, und 
mwoben noc erinnert wird, daß vorjuͤg⸗ 
ih die nach $. 8. dieſer Inſtruktion dem 
Dres: Polizey Behörden zukommende Beaufs 
fihtigung der ſich ſchon in der Weide befinde 


lichen Schafe mit aller möglichen Aufmerk⸗ 


famfeit vorgenommen werden müffe, zu wel 
chem Zwede es wohl nöthig feyn dürfte, die 
Schäfer der betreffenden Heerden zu verpflich⸗ 
ten, bey jeder ſich dußernden Spur irgend 
einer Krankheit unverweilt Anzeige an die 
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einschlägige Polizens Behörde zu erftatten, und 
durch Androhung fharfer Strafen den puͤnkt⸗ 
lichſten Vollzug diefer Anwendung zu fichern. 

Zugleih wird eine kurze und faßliche 
Belehrung über die Kennzeichen der Schaf: 
Raͤude im weitern Abdrucke zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg ben 14ten May 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Rammer des Innern. 


v. Lin f, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


— 


Inſtruktion. 


Allgemeine Maasregeln zur Verhü— 
tung der Schaf⸗Raͤude und gegen bie 
Ausbreitung derſelben. 


Tit. 1. 


Maasregeln gegen bie Einfhleppung ber 
Raͤude burdh auslaͤndiſche Schafe 


Abſchnitt. I. 
Bon den Weide » oder Wander⸗Schafen. 


$. 1.) Jeder auständiige Schaf: Befider, welchet 
in dem Koͤnlgrelche Bayern das Meht, Schafe zu 
weibden, erworben hat, iſt verpflichtet, feinen Schäfer 

a.) mit einem Gefundheits » Zeugniffe 
der Heerde (Beylage Nro. 1.) 

b.) mit einem Pape oder mit einem Dien ſt⸗ 
Bude zu verfeben, und benfelben anzumwelfenz 
dab er Bende vor dem wirklichen @lutritte in das 
bayerifhe Geblet der Diftriftö- Pollzep = Behörde, 
d. h. dem Landgerihte, Herrfhaftd:Gerihte, Hertz 
fdafts :Commiffarlate, oder dem ber k. Kreis: Res 
— unmittelbar untergeordneten Maglſtrate 

e, zu de 
* —— Bezirke der beabſichtete Ein⸗ 
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Ueberdleß find bie aus dem Koͤnlgrelche Wuͤrkem⸗ 
berg fommenden Schäfer gehalten, auch bie dortſelbſt 
eingeführte Wander: Urkunde (Beylage Ero;2) 
vorzulegen; 

$.2,) Nichtvorlage diefer Urkunden zieht die ms 
fehlbare Zurüdweifung nah fi, Gleiher Fall teltt 
bey Nisribereinftimmung ber In der Urkunde ange 
gebenen mit ber wirflihen Schafjahl ein, menn der 
Schäfer nicht durch obrigkeitlihe Zeugniffe nachwelst, 
daß die mangelnden Städe, ohne Krankheltd: Spuren 
an fi zu tragen, unterwegs zurädgelaffen wurden. 

$. 3.) Jede Heerde muß Indbefondere zur Confta« 
tirung des Geſundheits⸗ Zuſtandes durch den Bezltks⸗ 
Thler⸗ Arzt (Im Abgang eines ſolchen, durch einen ber 
nachbarten, hlezu eigens requirirten) unterſucht wetden. 

Damit dleſes ohne Vetzug geſchehen kaun, fo lſt es 
den Elgenthuͤmern folder Heerden geſtattet, dutch 
vorgaͤngige ſchriftllche Meldung ben Tag Ihres Eine 
treffene anzuzeigen, wonach bie Behörde bie wegen 
des Thlerarztes etwa nothwendige Vorkehrung ttei⸗ 
fen wird. 

$.4.) Findet es fih, daß eine Heerde meht oder 
minder von ber: Mäude behaftet iſt, fo iſt derſelben 
der Eintritt auch troß der Gefundhelts-Zeugnife und 
fonftigen Urkunden unbedingt zu verfagen; den # 
Ausgenommen, daß die Krankheit vom dem Chletatzte 
als die fogenannte Regenfaͤule (m. f. die äte Dep 
lage Nro, 2.) erfannt werbe, in welchem Falle 
betreffende Heerde Infoferne eingelaffen werben darf, 
als der Heerde-Beſitzer fih verpflihtet, von Amtswe⸗ 
gen aufgeftelte Auffeber zu bezahlen und zu ver⸗ 
pflegen, welche bie Heerde bis an ihren Beſtimungs⸗ 
Drt zu begleiten, unterwegs jedwede Gemelnſchaft 
der krauken Heerde mit andern Schafen forgfältig zu 
verhäten, bep jeder Anfunft in einer Naht » Station 
der Orts » Poligep » Behörde, (Patrimonial : Gericht, 
Patrimonial » Amt, Gemelnde = Vorjteber), und bep 
der Ankunft an dem Bellimmungs- Orte an die bes 
treffende Diſtrikts⸗ Pollzey⸗ Behörde, und an das bes 
treffende Phyſikat alsbald genane Meldung zu thun, 
und ſtrengſtens barauf zu fehen hat, daß aus einer 
ſolchen Heerde fein Stüd weder vertaufht noch ver 
kauft ober verſchenkt werde. 

$. 5.) Gefund erfundene Heerden muͤſſen, wenn die 
Entfernung des Beſtimmungs⸗Ortes über 5 Tagrelfen 
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Un 8 Ms 5 Stunden) beträgt, je am Sten Tage 
ber Tplerärztiihen Beſchau unterzogen, und daß Die: 
fed gefhehen, durd ein Zeugniß nachgewleſen werben. 

$. 6) So oft eine Heerbe, fie fen gefund oder 
Pranf, unterwegs übernachtet, Hat ber Fuͤhrer derſel⸗ 
ben die Wander «Urkunde, ober ftatt dlefer das Ge— 
ſundhelts⸗ Zeugnif dem Orts-Vorſtande zur Eluſicht 
und Unterfchrift vorzulegen. 

$. 7.) Unmittelbar nah dem Eintreffen an dem 
Beftimmungs = Orte muß der Schäfer ohne Verzug 
Wander = Urkunde, Geſundheits-Zeugniſſe, und Paß⸗ 
oder Dienft Buch dem Orts» Pollzey = Beamten (Pas 
trimonlal » Richter, Patrimonlals Beamten, Gemeln- 
de = Moriteher) übergeben, bey welchen die Urkunden 
bis zur Abrelſe der Heerde in einen andern Bezirk, 
ober in die Helmath aufbewahrt werben. 


$. 8.) Die Drtd = Poligey = Behbrbe des Beſtim⸗ 
mungs »Drtes ift gehalten, fogleih nah Anknnft eis 
ner Heerde der Diitrifts = Pollgep «Behörde und dem 
Gerichts = Phofitate Meldung zu erflatten, und auf 
folhe Weiſe die alsbaldige Bifiterion zu veranlaffen. 
Gleiches iſt bezüglich der nah kaͤrzerem ober längerem 
Aufenthalte in einem andern Landgerichts = En 
einwandernden Heerden zu beobachten. 


Die über den Befund ftetd auszuftellenden Zeugs 
ulſſe find der Orts: Pollzen » Behörde zu behändigen, 
unter deren Beauffihtigung Die Heerde fortan ſteht, 
and welche zur unverwellten Anzeige bey ber Difiriftes 
Poligen: Behörde verpflichtet iſt, fobald fih Spuren, 
wel‘ immer einer Krankheit in der Heerde zeigen. 

Damit biefe Behörden Insbefondere in genauer 
Kenntulß der Symptome ausbrehender Raͤude ſich bes 
finden, wirb felben unter Ziffer 3. gegeuwärtiger Ans 
oebuung eine furze Beſchrelbung dieſer Krankhelt nach 
ihren Hanptlennzeihen mitgetheilt. 

$. 9.) Die mit der Raͤude behaftet, an ihrem Be: 
fimmungsorte anfommenden oder erft fpäter davon bes 
falenen Heerden, find fogleich unter befondere Aufficht 
des Diſtritts⸗Thlerarztes zu ftellen, welcher diefelben 
mindeftend von 8 zu 8 Tagen bie zum gänslihen 
Werfäwinden der Krankheit zu vilitiren, undfeln dar- 
über zu führendes Tagebuch nah jedem Beſuche ber 
Orts⸗ Pollzey⸗ Behörde zur Kenntnifnahme, und der 
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Diſtritta⸗ Pollzey⸗ Behörde, dann bem Gerichts» Phy⸗ 
ſilate zur Einſicht und Beſchelnlgung, und zu gemeine 
famer Erlaffung der etwa welter nöthigen Verfügun⸗ 
gen vorzulegen hat. 

$. 10.) Falls die Schäfer ihre räudefranten Schafe 
felbft behandeln wollen, müffen bie anzuwendenden 
Mittel von dem Thler⸗Arzte für zuläßig erfannt ſeyn, 
derfelbe hat den Erfolg genau zu beobadıten, und bey 
entdedten nachtheiligen bie Seuche vermehrenden Ge⸗ 
fahren ſogleich die pollzeyliche Einſchteltung zu ver 
anlaffen. 

$. 11.) Der Verkauf räubekranfer Schafe an Inläne 
diſche Wiehhändier und Metzger xX. etc. iſt ſtrenge vers 
boten. 

$- 12.) Auslaͤndiſche Heerden, fie mögen nach been⸗ 
biater Weldezelt in die Helmath zuruͤckkehren oder 
Vertrags gemäß In Bayern überwintern, unterliegen 
unter allen Vorausfekungen vor Ihrem Abgange von 
dem Weide s Plage einer auf Anzeige der Orts- Polis 
jey » Behörde von ber Diftriktd «Pollzey = Behörde und 
dem Phpfitate gemeinfam angeordneten ftrengen thlet⸗ 
ärztlihen Unterfuhung, über deren Ergebniß in dem 
Falle gaͤnzlich befriedigenden Gefundheits - Zuftandes 
ein Zeugniß auszuftellen und den gedachten Behörden 
Meldung zu erftatten, widrigenfalls über ein befons 
beres Befinden, von ber Raͤude ober fonftigen ephdemi⸗ 
fhen Krankheiten befalfener Heerben, fürmiich zu bes 
richten iſt, und bezüglich der Austretenden für den 
Fall des beabfihteten Wiederaustrittes nah Analogie 
der im $. 4. für die von Regenfaͤule befallenen Heer: 
den ertheilten Vorſchriften, in bem Falle des beabſich⸗ 
teten Ueberwinternd nach Analogte der $. $. 9 und 10 
gegenwärtiger Inftruftion zu behandeln. 


Abfhnitt 2. 


Don den für den inländifhen Bebarf ein 
zufühbrenden Schafen. 


$. 13.) Jedes für dem inländifhen Bedarf, gleich: 
viel ob zur Zucht oder zur Gonfumtion von dem Nude 
lande eingeführte Schaf unterliegt der thierärgtlichen 
Unterfuhung. 

$. 14) Raͤudig befundene Stüde find ſoglelch ab: 
zufondern und zurädzuweifen, die übrigen aber einer 
aehntägigen Contumaz unter Beigebung eines zu den 
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$. 4. genannten Obllegenheiten verpflichteten Aufſehers 
zu unterwerfen. 

Das Sihtbarwerden ber Krankheit während bie= 
fer Zeit hat die Zurädwelfung der Heerbe zur Folge, 
wenn ber Elgenthuͤmer nicht eine wiederholte Aus— 
mufterung und Fortfegung der vorbemerften Contumaz 
bezüglich der übrigen nachſuchen follte. j 

$ 15.) Den indem Yuslande zur MWereblung Ins 
ländifher Schäfereyen ertauften und während bes 
Trandportes von ber Raͤude befallenen Schafen, If 
bis an ihren Beftimmungsort ein Auffeber zur Beglel- 
tung nach obigen d. 4. beyzugeben, umd fofort weiter 
nad $. 4-5. und 6. zu verfahren. 


Abſchnitt. 3. 
Von den tranfitirenden Shafen. 

$. 16.) Die-burb Bapern tranfiticenden Schafe 
unterliegen an der Grenze gleichfalls der thlerärztiis 
&en Unterfuhung. Weber das Ergebniß Ift ein Zeugs 
niß audzuftellen, und die welter zu paſſirende Straife 
in dem Relſepaſſe oder Dienftbudge des Schaͤſers ge⸗ 
nau vorzuzelchnen. 

$. 17.) Waͤhrt ein ſolcher Durchttleb laͤnger als 
5 Tagreifen (zu 3 bis 5 Stunden) dann iſt bie Heerbe 
gleih einer Wanderheerde nah $. $. 5. und 6. zu 
behandeln, 

f. 18.) Wird unter den tranfitirenden Schafen bey 
ihrer Ankunfe an der Grenze die Raͤude in dem oben 
6. 4. als Megenfäule bezeichneten Grade wahrgenom⸗ 
men, oder koͤmmt dieſe Krankheit während bes Trands 

portes Innerhalb des Landes zum Ausbruhe; fo Ift 
denfelben ein nach dem $. $. 4. und 5. zu Inftruirens 
der Auffeher bis zum Austritte an dle Grenze belzu⸗ 
schen, welher nah Maßgabe der Entfernung der 
Austrittsftation ein ober mehrmal dburd einen andern 
Degleiter abgelödt werden kann. 
Tit. I. 
Maasregeln gegen bie Entfiehung und 
Ausbreitung ber Räude unterben 
inlänbifen Schafen. 
$. 19.) Jeder Swäferen: Beflßer iſt: 

#) menn feine Heerde auf eigenem Gruns 
be gchütet wird, verbunden, bie etwa von ber 
Niude bebafteten Stüde, bis zur volllommenen 
Heuluag im Etalle zu behalten ; 
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b,) wenn aber bie Heerbe auf gepachteten frew⸗ 
den Grundeigenthum, oder auf einer CEommun: Krift 
geweldet wird, ben Beftimmungen bes $. 20. gegen: 
wärtiger Inftruftion unterworfen. 

$. 20.) In Orten, wo mit dem Beginnen ber 
Weldezeit Gemeindeheerden gebildet werden, hat je⸗ 
derzeit vor Eröffnung bes Weldganges eine firenge 
thleraͤrztliche Viſitatlon ftatt zu finden. In Folge diee 
fer Bifitation find die von der Welde auszuſchlleßen⸗ 
den räudefranten Städe in eine genaue, nah ben 
Häufern verfoßte Lifte zu bringen, und dleſe Lifte ft 
der Orts: Pollzen = Behörde zur ſchaͤrfſten Wachfamfeit 
gegen Unterſchlelfe zu übergeben. 

6.21.) Schäfer und Schäferep » Befiger find ſchuldig, 
den Geſundheits- Zuftand ihrer Schafe genau zu be: 
auffihtigen, und bey jeder Spur vorhandener ober dro- 
hender Raͤude fogleih und zwar bey Bermelbung 
einer Strafe von ı fl. per Städ und der Haftung 
für allen Schaden fhriftlihe Anzelge an die Orts⸗ 
Wollzey « Behörde zu erftatten. 

F. 22.) Ale innerhalb eines Gemeinde Bezirte 
weidenden Schafe ftehem zunaͤchſt unter ber Auficht 
des Gemeinde s VWorftandes, wenn er nicht ſelbſt Orts» 
Vollzey⸗ Behörde (Patrimonlal-Beriht, Patrimonial: 
Amt,) oder falls Feine fonjtige Orts = Behörde in bem 
Orte vorhanden iſt, direft zur Kenntnißder Difritte: 
Yollzep: Behörde und des Berichts « Phpfitates bringt 

$. 23.) Die in einen andern Bezirk, ober In bie 
Helmath zut Welde, Schur, oderlieberwinterung wan⸗ 
dernden Privat » ober Gemeinde: Heerden, find glelch 
den ausländifhen Heerden nach den 5.5. 4. 5. 6.7. 8. 
und 9. zu behandeln, und die Schaflnechte mit ben 
Gefundpeits = Zeugniffen, fo wie mit den allgemein 
eingeführten Wander « und Dienft « Buͤchern zu 
verfeben. 

$.24.) Auf Intändifhe für eine Schäferey des Im 
oder Auslandes erfaufte Schafe finden auf bem Trano⸗ 
porte bie Beftimmunyen der $. $. 16. bis 18. Anwen 
dung, die für die Sonfumtion beftimmten faber find 
nad der jedesmaligen Orts⸗ Flelſchbeſchau⸗ Ordnung 

zu behandeln. 

$.25.) Die Hellung raͤudekranker inläudifher Schafe 
richtet fih nad ben $ 10. gegebenen Directiven. 

Muͤnchen den 27ten April 1835. 
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Beylage 1. * —* 
Formular ' 
ud für die Gefundnelts = Zeugniffe ® 
(In Würtemberg.) 
(NB. Iſt im Quer « Quart = Kormat gedrudt.) 
Ddberamt Gemeinde:Bezirt 
Dem Borzeiger Diefed N. J. 


m ’ . 0 * . . . . . . > 


wird biemit beurfunder, daß die aa dar An ee ee 
"7 Pr . zjuftehenden . Gtüde (fiat eine möglihlt genaue Be⸗ 
—— der Schafe x.) . * weiche er am heutigen Tage von bier 
na . . . 0 . . * Pe | rt * . » ® + » * . * ka 
zuletzt längere Zeit fih auf ber Markung von Far “ ee. „Aufgebalten.baben, 
und während dieſer et > 0.0. auch blefelben m - * 2.20. . “2 
” “ £7 * 14 73 


’ ® 
’ ® . » . . J * . . * * * ’ 
” . 


. ° . 18 . 
BD. N. 


..0 6 » 
“ 07 . 
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Berlage U. . 
Formular 


für die Wander-Urkunde 
(in Würtemberg.) 


(NB, Iſt ein ganzer Bogen In Follo-Format.) 


Wander—Urkunde 


Da der ee EN. c. aeeſonnuen lſt, am heutigen Tage mit ber 
ee Eee ee Schafe beſtehenden Heerde des N. N, (fiat eine möge 
lihit genaue Beſchrelbung der Schafe ıc.) . ji . F . 6 » e . . . .. 


wegen R .. . . . . Aber - —— . 
nachch.. azufahren, fo wird demſelben hleruͤber gegenwaͤrtlge Urkunde 
mit dem Aufügen ausgeſtellt, daß die gedachten SHfe . 0 Ten 
zuletzt längere Zeit ih auf der Marlung vom » nn ne aufgehalten haben, 
und während biefer Zelt »  - a auch diefelben m - + . . . eis 


durd ee. cbecſichtigt, und be ee ee 

Der Inhaber gegenmwärtiger Urkunde hat mit ber, feiner Führung anvertraufen Heerde täglich wenigitens 
s bis 4 Stunden Wegs in möglich geradefter Richtung zuruͤczulegen, und zu dem Ende überall, wo er 
übernactet, folbes bierunten durch den Orts: Worftaud bezeugen zu laſſen, nad feiner Anfunft am Orte ber 
Beitimmung aber bie Urkunde dem dortigen Ortd=Vorftande zu übergeben. 

Auf der Fahrt von der Winterung auf die Sommerweide und umgekehrt, iſt den Schäfern die Bewek 
dung der auf dem Wege gelegenen Dris = Markungen in herkoͤmmllchem Maafe geftattet. Sollten jedoch 
zwen, oder mehrere folder Wanderheerden auf einer Markung zufammentreffen, fo ift die zufegt anfonımende 
fogleih weiter zu fahren verbunden. 

Deu Pfoͤrch It der Schäfer auf Verlangen im derjenigen Markung, mo er zuleßt geweldet, jedenfalls 
aber unentgeldlich aufzuſchlagen verpflichtet. Wenn eine Schafheerde während, ber geſchloſſenen Beit aus Ir 
gend einer Urſache von einem Drte zum andern zieht, fo iſt ihr das Weiden und Pförhen nur mit beſonde⸗ 
rer Erlaubulß des Weide «+ Juhabers geſtattet. 

RN. den ion . . . = 18 - 
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Kennzelchen ber Schafraͤude. 


Es gibt zwelerley Arten der Schafrände, nemllch 
die trodene und bie nafſe. 

1. Die trodene'Räude, welche auch Stall: 
Mände genannt wird, verräth fi (mie zum Thell 
aud die naffe) ſchon In ber Ferne durd das Betras 
gen ber damit behafteten Schafe. 

Sie fragen fi nemllch mit den Füßen, reiben ſich 
on harten Gegenftänben, fahren haftig mit dem Maus 
Le nad einem Körper » Theil und benagen fih, oder 
laſſen ſich aud gerne von andern benagen, die Wolle 
geht hin und wieder büfchelweife aus, und bey mans 
Sen findet man eime oder mehrere bereits kahle Haut⸗ 
Stellen. Dies alles geſchleht vornämliih am Hals, 
auf den Schultern, am Rüden und am Schwelf. 

Bey näherer Unterfuhung findet man die Haut 
säfarbig, blaß, thells mit welßlihen Schuppen be= 
det, thells verbidt, hart, und mit roͤthllchen Anöts 
chen befeht, melde ſich fpäter ebenfalls mit Schuppen 
ober auch mit Aruften bedecken. Wenn man foldhe 
Steffen brüdt oder treibt, fo Kalten fih die Schafe 
entweder ftllle und dußern eln gewiſſes Wohlbehagen, 
ober fie geben, wenn jene Stellen wund und gefhwi« 
rig find, ſchmerzhafte Empfindungen zu erfennen, 

Breiter fih die Kraukhelt welter and, dann wirb 
allmaͤhllg ber größte Thell der Hautoberflähe ſchup⸗ 
pls, rauh und fchrundig, und die Thlere magern, 
der fortdauernden Freßluſt ungeachtet, fihtbar ab. 

11. Die naffe Raͤude entiicht bey naffer Wit: 
terung fehr Teiht unter ben welbenben Schafen. 

Sie beginnt am Rüden und Schwanz, auch an 
ben Seltenthellen des Körpers damit, daß die Haut 
widernatürlich roth wird, und hierauf eine wäflrige 
Feuchtigkelt ausſchwitzt, welche durch Mertrodnen ſich 
Inn eine, Jucken erregende Kruſte verwandelt. Diefer 
erfte Grad der Kranfpelt wird auch die Negenfäu: 
fe genannt. 

Haͤlt bie naffe Witterung länger an, und die Scha⸗ 
fe find fortwährend derfelben ausgefegt, dann wird 
die Haut mißfärvig, aufgedunfen, wie waſſerſuͤchtig, 
aulept blaugruͤnlicht, ftarfnäffend und gefhwirig, die 
Wolle verliert ihren Glanz und ihre Claftigität, wird 
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taub, verworren, knotig und gebt leicht and. Es Bil 
den fih Kruften ober Krinte, welche manchmal einen 
fat bandgroßen Umfang erreichen, ziemlich feitfigen, 
und jauchige Geſchwuͤre bedecken, welche tief in die 
Haut, auch wohl bis in bie darunter llegenden Chelle 
dringen. 

Die Schafe fühlen ein weit heftigeres Hautjuden, 
als wie bep der trodenen Raͤude, defhalb krajen, 
fneipen und beißen fie ſich weit häufiger und ftärker, 
fie reiben fi immerfort, und wohl and bis aufs 
Blut an barten Gegenftänden, und wenn man fie fragt, 
dann ftampfen fie mit ben Füßen, fplelen mit ber 
Zunge und Enirfhen mit den Zähnen. Obwohl die 
Freßluſt noch geraume Zeit gut bleibt, fo magern 
die Patienten doch auffallend ab, fie verfallen zulegt 
in Huften, und verenden meiftens an Innern Leiden 


der Lungen. 


CLXXXIX.) ad Nrm. 20708. 
An 
fämtliche Diftrifts:Pollzey = Behörden bed Ober» 
Donau: Sreifes. 

(Die in den Öfterreihifgen Staaten andgebredene 
Minder:Peit betr.) 

Hm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nachfichendes ift unterm Iten d. Mit. 

an die Fol. bayer. Geſandtſchaft in Wien er⸗ 

loffen worden: 

„Begenwärtig fcheint zwar an bee 
ganzen baperifch s oͤſterreichiſchen Grenze 
eine Vieh⸗Seuche nicht zu herrſchen, auch 
find feicher feine beunruhigenden Nachrich⸗ 
ten über ein Borfchreiten der angeblich iu 
Gallizien, Mähren und Ungarn 
herrfchenden Rinder: Peft gegen die bayer. 
Grenzen eingelaufen, dennoch wird es 
bey dem verderblichen Eharafter der Gew 
che und ihrem zerftörenden Einfluge auf 
die Landwirthſchaft zur dießfallfigen Vor⸗ 
fiht erfoderfih, daß die Geſundheits⸗ 


ee = au — 


Zeugniſſe bey ben buch Böhmen oder 


anderer Geits durch Defterreich nach 
Banyern ziehenden Transporten von 
Wolle, vonrohen Thierhäuten, ungeſchmol⸗ 
zenen Talg, Hörnern, Klauen, und Bor; 
ften, durch die fol, Geſandtſchaft in Wien 
bis auf weiteres vifirt werden.” 
Augsburg den I5ten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
» Lime, Praͤſident. 


CXC.) ad. Nrm. 20618. 


Ar 
fämtliche DiftriftösPolizeys Behdrden des Obere 
Donau » Kreifes. 
(Den Markt: Beſuch von Klein: Händlern aus dem 
Köntgreihe Wirtemberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf den Grund bes $. 19 des Haupts 
Protokolls der Bolljiehungs s Commiffion in 
Münden vom 14ten Februar 1835, und 
der dazu gehörigen Beilage XXIL dann 
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der hiemit vollfommen übereinftimmendert 
Pgl. Verordnung vom sten May 1311 (Mer 
gierungs: Blatt v. J. 1811 Seite 649 u, f.) 
koͤnnen nur Diejenigen wuͤrtembergiſchen 
Klein⸗Haͤndler, welche ſich duch ein, nad 
dem unten beigefeßten Formular gefertigten 
Zeugniffe als wirklich für ihre Perfon for 
zeſſionirte Gewerbesfeute, Fabrifanten oder 
Produzenten roher Produfte auszumeifen 
vermögen, zu dem Feilbieten auf den bayer ſchen 
Märkten zugelaffen werben. 

Hievon werden die ſaͤmtlichen Diftriftss 
Moltzeye Behörden des Kreifes in Folge hoͤch⸗ 
fter Entſchließung des k. Staats: Minifteriums 
des Innern vom sten d. Mes. in Kenntniß 
gefegt, unt den genauen Vollzug biefer Ans 
ordnung zu bewahren. 


Augsburg den 15ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


Formular. 


Dem N. N, welcher mit ſelnen Fabritaten (Produlten) bie Meſſen und Jahrmaͤrkte Im Könige 
zeihe u. ſ. w. zu befuchen deabſichtigt, wird Behufs feiner Legitimation bey ben zuftändigen Vehoͤtden aus 
durch bezeugt, daß er zn N. wohnhaft ſey, und die feinem Gewerbe u, ſ. w. entiprehenden gefehlihen Steu⸗ 


era und Abgaben zu entelhten habe, Gegenwärtiges Zeugniß iſt glitig für den Zeitraum vom 


N. ben tem 18 


Monaten, 


Fertigung ber ausftellenden Behörden. 
(Folgt das Signalement.) 





315 
CXCL) ad Nrm. 21200. 


An 
ſamtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗ Behbrden bes Ober: 
DonausKreifes. 
(Die Beförderung der Obft-Baumzudt bir.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Alle jene Behörden, welche den jährlich 
zu erſtattenden Bericht über die Obſt Baum 
Zucht noch nicht eingefendet haben, werden 
unter Hinweifung auf die Ausfhreibung vom 
sten April d. J. (Kreis, Intelligenz ⸗ Blatt 
Seite 501) an deſſen unverzügliche Erſtat⸗ 
tung hiemit erinnert. 

Augsburg den 17ten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Rammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll, v. Gimm ſ. 


CXCII.) 
(GBGekanntmachung.) 


(Eoncurs-Prüfung zut Aufuahme von Eleven in die 
tal. Tentral⸗Veterinaͤr⸗ Schule betr.) 


Die Eoneurs » Prüfung zur Aufnahme 
von Eleven in die unterfertigte Schule wird 
im ER Jahre am asten Dftober 
ftart haben, früh 8 Uhr anfangen, und noch 
deffelben Tages gefchloffen werden. 

Diejenigen, welche fi diefer Prüfung 
zu unterftellen gedenfen, müffen die in dem 
ae Ediet über das Veterinär Wefen 
F dato Item Februar 1810, Titel IM. 

«17 und 19 (Regierungs: Blatt v. J. 1810 





—. 
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VIIItes Stuͤck) vorgefchriebenen und gehoͤ⸗ 
rig ausgefertigten Zeugniſſe, naͤmlich: 

1:) den Taufſchein; 2.) die Schuls 
Zeugniffe; 3.) das gerichtsärztliche Atteſtat; 
4.) das Gittens und 5.) das Vermögens 
Zeugniß entweder noch vor dem Iten Okto⸗ 
ber hieher einfenden, oder diefelben bey ihrer 
perfönfichen Anmeldung beybringen. 

Weitere, durch die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 1oten Man 1855 anbefohlene 
Aufnahms⸗Bedinguiſſe find folgente : 

1.) Die Aufnahme als Veterinaͤr⸗Eleve 
iſt in der Regel für die Dauer des erſten 
Semeſters nur auf Probe. 

II.) Die wirkliche Einreihung ann in 
feinem Falle vor Ablauf der 2 erften Monate 
des erften Semeſters, und nur nad) genuͤ⸗ 
gend beſtandenen Prüfungen, fo wie 
nach erprobter untadelhafter Aufführung 
ftatt finden. 

III.) So lange diefe Einreihung nicht 
erfolgt, haben die Schüler feinen Anſpruch 
auf ein Stipendium. Es darf uͤbrigens kein 
Eleve in das Inſtitut aufgenommen werden, 
der nicht von feiner Gemeindes- Verwaltung, 
einfchlüßig des Pfarrers, und von feiner 
Diſtrikts⸗Polizey / Behörde ein ganz vorjüge 
liches Aufführung Zeugniß beibringt. 

IV.) Individnen, welchen mit. Schluß 
des erften Semefters die wirkliche Einrei 
bung nicht zugeftanden worden ift, werden 
unnachfichtlich wieder entlaffen, 


München den ıoen May 1855. 


Königlih Bayerifche Central 
Veterinär: Schule. 


Sch. v.Kesling. 
3. Obermair, Stabsbuchhalter. 


— — — 


ituß 
cr 


CXCIM.) 


(Unterricht für bie Hufbeſchlag Schmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit 
befannt, daß der duch den $. 24 des orgas 
nifchen Edifts über das Veterinaͤr⸗ Wefen 
(Regierungs s Blatt v. J. 1810, VIIItes 
Stüf) vorgefchriebene Unterricht für die 
Hufbefhlag » Schmiede zunähft am 
ıten Julius und fodann auch am 2ten No— 
vember gegenwärtigen Jahrs wieder begins 
nen wird. 

Diejenigen, welche der gefeglich vorges 
fchriebenen Prüfung und Approbation 
bedürfen, haben fich hiernach zu richten, 
indem nach dem einmal eröffneten Uns 
terrichte feine Annahme mehr ftatt finden 
kann, und die zu ſpaͤt Eintreffenden folglich 
auf den nächftfolgenden Lehrkurs verwieſen 
werden müßen. 

München den 1oten May 1835. 


Königlih Bayeriſche Central: 
Beterinär- Schule, 


Them. Kesling. 
J. Obermair, k. Stabsbuchhalter, 





COXCIV.) ad Nrm. 20948. 
(Die Erledigung der Pfarrey Breitenthal betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Priefters Manfuer 
Weigele wurde die Pfarren Breiten 
thal, Landgerichts Roggenburg, erledigt, 
welche fich Uber eine Bevoͤlkerung von 530 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1018 fl. 18 kr., nämlich: 

1.) in 791 fl. sfr. Zinſen und Gehalt; 
2.) in sı fl. 46 fr. aus Realitäten, 3.) in 
gıfl. 54 fr. aus Rechten; 4.) in 5afl. s6fr. 
für befondere DienftessBerrichtungen, Die 
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hievon abzuziehenden Laften betragen ı8 fl. 
b45 fr. , r 


Allenfalfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen innerhalb 4 Wochen 
anher zu überreichen. 

Augsburg den zoten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Line, Präfident. 
coll, 9, Gimmt. 
CXCV,) 


(Die Ertheilung der Urlaube = Bewilligungen für pro⸗ 
teftantifhe Geiſtliche betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Den fol, proteftantifchen Defanaten und 
Pfarr  Aenitern des Eonfiftorial » Bezirks 
Bayreuth wird nachfolgend die unter dem 
26ten v.M.von Sr. Königlihen Mas 
jeſtaͤt ergangene allerhöchfte Entfchließung, 
die Ertheilung der Urlaubs; Bewilligungen 
für proteftantifche Geiſtliche betr., zur ger 
nauen Darnachachtung befannt gemacht. 
Bayreuth den Izten May 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Fuſel. 


— 


Ahdrud 
— —— 


Ludwig, König. 

Mir finden Uns auf den Antrag Unfers protes 
flantifhen Ober» Gonfiftoriums bewogen, zur Ges 
ſchaͤſts BVereinfahung dep den Urlaubs » Geſuchen 
proteſtantiſcher Geiftfihen, mit Bezug auf bem 
$. 37 und 84 Unferer Verordnung vom 17Tten Dee 
jember 1825, die Formation, ben Wirkunggskreis 
und den Geſchaͤftsgang der oberſten Verwaltungs⸗ 
Stellen in den Kreifen beir., auf fo lange Wir 
nicht anders verfügen, zu beſtimmen, mas folgt: 

66 
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1.) die preteſtantiſchen Gonfiftorien find ermaͤch⸗ 
tigt, Urlaubs« Bewilligungen für die ihnen unters 
geordneten Defane, Pfarrer und Kirdpendirner, uns 
tet Verantwortlichkeit der Vorforge gegen Stodungen 
in der Gefhäfte - Führung, jebod nicht Über bie 
Dauer von fehs Wochen - mag damit eine Meife 
im Inlande oder in die Reſidenz verbunden fepn, 
zu ettheilen. 

Bewilligungen zu Reifen in das Ausland koͤnnen 
die Gonfiftorien aus eigener Zufländigkrit nur auf 
Vierzehn Tage ertheilen, und fie haben durch dad 
Dber » Gonfifterium dem Staats: Miniflerium des 
Innern bierlber befündere Anzeige zu erflatten. 

2.) Die Befugniß der Dekane, den Dioͤceſan⸗ 
Geiſtlichen und Kirchen⸗Dienern einen Urlaub von 
Acht Tagen bemilligen zu dürfen, wird aud auf 
bie Fine ausgedehnt, mo Meifen in bie Mefidenz 
ober in das Ausland bezweckt werben, 

3.) Hinſichtlich der Verhältniße der proteſtanti. 
fen Dekane, als Diſtrikts Schul» Infpectoren, 
fo wie der proteftantifchen Pfatter, als Orts-Schul · 
Anfpecteren, Vorſtaͤnde der Kirchen s Verwalthngens 
dee Armen: Pflegfhafts -Raͤthe ıc. und ber Kirchen” 
Diener als Schullehrer, bewendet es bey der Beſtim⸗ 
mung des $. 84 Unferer allerh oͤchſten Verordnung 
vom 17. Dejember 1825. 

Hiernah haben ſich faͤmtliche proteftantifche Be: 
börden, Geiftliche und Kird’endiener genaueft zu achten. 

Münden am 2bten April 1835. 





CXCVI) 
Die Erfedi d 5 
Fr r — ber pratekanitfien Pfarr Stelle Im 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durd die Beförderung des Pfaarrers 
Sittig auf die Pfarren Penfersheim Fam 
die Pfarren Ef henau, Defanats Erlan— 
in — was zur vorſchrifts⸗ 
er 
——— — a ns fehs Wochen 


nn 


— — ———“ 
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Die mit diefer Pfarr-Stelle verbundes 
nen Erträge beſtehen nach der im Laufe des 
heurigen Jahres definitiv abgefchloffenen 
Faſſion in Folgendem: 

1.) An fländigem Gehalte: a.) aus 
Stiftungs:Kaffen: 1.) an baarem Gelbe in 
Sfl. 24 Pr.,2.) an Narurafien: ine Schäffel 
4 Megen Dinkel a sfl. — 18 fl. 20 ii; 
b.) aus GemeindesKaffen in baarem Gelbe 
insfl. zo kez c.) von Privaten in baarem 
Gelde in ı9fl. 56 fr. 1.) Ertrag aus 
Mealitäten : Nußs Anfchlag der Wohnung 
und Dekonomie: Gebäude 51 fl.,; Nuß: Am 
fchlag für 53 Morg. 2350 Ruthen Aecker, 
für 173 Tagwert Wieſen, für 14 Tagwerf 
Holz, nad) bayerifchem Maas 99 Tagwerk 
71 Deim., zu 554 fl. 46 kr.z von 64 Tagw. 
Garten 26 fl., für zwey kleine Gdrthen am 
Haus ıfl. 30Fr. III.) Ertrag aus Rech— 
ten: a) an ftändigen geundherrlihen Abgas 
ben in Geld zofl. 2o+fr., b.) Nug- Ans 
fhlag des Gemeinde: Rechts 45 fr-r c.) Er 
trag des Forſt-Rechts: 5 Maas Sceicheli 
A 3fl. z0f. — ı7zfl.sof., 5% Maas 
Stödä äsfe. — afl. us} fe., 195 Gtüd 
Wellen ä ıfl. 15. —ıfl. 354 fe, 13 Fuhe 
ten Holy; Streu ss4fr., ı Fuhr Streu 11 
30 Fr. IV.) Einnahmen aus befonders be⸗ 
zahft werdenden Dienftes,Funftionen 114 fl. 
244 fr., inclus. s2fl. 554 fr. an Beicht⸗ 
Gelder. Summa sa2fl. 52 ft. Die kaſten 
abgezogen mir 7 fl. astfr., verbleiben als 
reines Dienft » Einfommen slöfl. shfr., 
wozu noch 40 fl. an fregwilligen Gefchenten 
kommen, 


Ansbach den 30. April 1355, 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 
v. Lunzz. 


coll. buſcher. 
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CXCVIL) 


(Die Erledlaung der proteſtantiſchen Pfarr + 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durh die Befsederung des Pfarrers 
Medenbaher auf die Pfarrey Frettim 
gen kam die Pfare:Stelle zu Joch sberg, 
Pal. Dekanats Leutershaufen, in Erledigung; 
was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen be: 
Fannt gemacht wird, daß hiemit nach der uns 
tern I5ten v. Mes. definitiv abgefchloffenen 
— folgende Ertraͤge verbunden ſind, 
als: 

I.) Au ſtaͤndigem Gehalte: an Natura⸗ 
fin vom Staate: 11 Ansbacher Klafter 
Fichten ⸗Scheitholz a 4fl. 30 fr. = 49fl. 
30, 1 Ansbacher Klafter Eichen, Sceit: 
holz A afl. so ke. — 4fl.30 kr., 60 Stüd 
Wellen zu ı fl.13 fr. per Hundert — 464 fr. 
11.) An Zinfen von den zur Pfarren geftif: 
teten Kapitaliensı fl. ı5 fr. III.) Ertrag 
aus Realitäten: Nuß:Anfchlag der Wohs 
nung und Oekonomie-Gebaͤude so fl., Nußr 
Anfchlag von 2 Tayw. Wiefen 50 fl., von 
ı HaussÖarten ı fl. 30 fr., von 1Gemein⸗ 
berheif 7fl. IV.) Ertrag aus Rechten: 
8.) ftändige Abgaben in Geld 23 fl. 56#fr., 
an Naturalien: Zeilaher Getreide, Gilt: 
5 Schffl. ı Meg. 54 Sechztl. Dinkel a 5 fl 
— 26, 10 Schffl. 2 Meg. ı Vrlg. 
Haber äsfl. aıfl. so fr, 4Megen 3 Brig. 
Sechztl. Warzen a 12 fl. =9fl. 31; fr; 
Pfegendorfer Getreide Gilt:ı Schfl. 1 ME. 
3 Dig. ı Schitl. Haberäsfl.—=5fl. 124 kr., 
4 Megen 3 Brlg. 15 Sechzt. Korn äıo fl. 
= 8fl. 64 Pr; b.) unſtaͤndige Abgaben : 
an Beftehe und Todfall» Handlöhnen sy fl. 
s6+fl.; c.) an Zehnten: a.) vom großen 
Zehent 190 fl. APr.; b.) vom kleinen Zehent 
57Pr.; c.) vom Blut⸗Zehent 6fl.; d.) Abs 

gabe ſtatt einer Zuhr Heu von einer Wieſe 


— — — —— 
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10fl. V.) Einnahmen aus beſonders bes 
zahle werdenden Dienftes-Funftionen 34 fl. 
494 fr., inelus. 9 fl. 27 Pr. an Beicht-Gels 
dern. VI) An obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 4 fl. 24 fe. Gumma 
s20 fl, 44fr Die Laften abgezogen mit 
50fr. Verbleibt als reines Dienft:Einfoms 
men sro fl. 14 fr. Die freywilligen Ges 
ſchenke betragen 13 fl. 
Ansbach den 1. Wlan 1355. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lutzz. 
coll, Huſcher. 


CXCVIT.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr » Stelle In 
Edersdorf betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Küns 
zef ift die Pfarrey Eckersdorf, im fol. 
Defanate Bayreuth, erledige worden, zu 
deren Bewerbung ein Termin von Sechs 
Wochen hiemit feitgefegt wird. 

Der Ertrag diefer Stelle beträgt nach 
der revidirten Faſſion vom Jahre 1815; 
I.) Un fländigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaffen: a.) vom Rentamte Bavreuth baar 
5fl., b.) 133 Klafter weiches Scheitholz 
42 fl. 40 fe; 2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: aus 
dem Gotteshaus Eckersdorf a.) Befoldungss 
Zulage 20fl., b.) vom Beierlein ſchen Legat 
ısifr. II.) Ertrag an Realitäten: 1.) Gebaͤu⸗ 
de. Benußung zu 50fl., 2.Ian 105 Tagwerk 
Aecker, 5.) an 43 Tagwerk Wicfen, 4.) an 
ı Tagwerk Waldung, 5.) an 3 Tagwerf 
Garten, ı57 fl. 424er. III) Ertrag aus 
Rechten: 1.) Zehent (Frucht) 129 fl. 19 kr., 
2.) von der Schmalfaat 4afl. 24fr, IV.) 
Einnahmen an befonders bezahlt werden, 
den Dienftes » Bunctionen 193fl, 23kr. 

b6 * 
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V.) Einnahmen an obfervangmäßigen Gar 
ben 29 fl. 564 fr. Gumma 7o1fl. 455 fr. 
Die Laften ab betragen fl. Verbleibt reis 
nes Einfommen per 698 fl. 45% fr. 
Bayreuth den 6ten Map 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Sreudel, 
coll. Fuſel. 


— — 


Kreis; Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
gemaͤß allerhoͤchſter Eniſchließung vom gten May 
d. J. dem Pfarrer Joſeph Hele in Wald bie Pfar— 
rey Lenzfried, Landgerichts Kempten, allergnaͤdigſt 
zu Übertragen geruht. 

Seine Majeftärder Kdnig haben 


zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 12ten May, 


d. J. dem Priefter Konrad Fuchs, Kaplanıp » Ber 
nefisiae in Weitnau das Curat « Benefizium 
Grembeim, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnaͤdigſt 
zu uͤbeittagen getuht. 

Nach allerhoͤchſter Entſchließgung vom 12ten May 
d. J. haben Seine Majeſtaͤt dem Prieſter Franz 
Aichele Curat-Benefiziaten in Bodelsb erg bie 
Pfatrey Ober» Germaringen, k. Landgerichts 
Kaufbeuern, allergnaͤdigſt uͤbertragen. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 13ten 
May wurde dem Priefter Engelbert Klog Pfarre 
Bikar in Reiholdsrieddie Pfarep Weilach, 
k. Landgerichts Schrobenhaufen, von deren Antritt 
Priefter Johann Burnhaufer dispenfirt wurde, 
allergnaͤdigſt Übertragen 





Unterm ı3ten May b. 3, haben Seine Maje 
ſtaͤt der König den Prieſter Johann Burns« 
baufer Kaplan in Roßhaupten, vom Antritte 
der Pfatrey Weilach zu dispenfiren, und. deme 
felben die Pfarrey Amberg £. Landgerichts Türke 
beim, allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt. 


rn 
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Seine Majeftätber Kbnig haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 18ten Map 
d. J. allergnädigft gu genehmigen geruht, daß auf 
bie Pfareep Opfenbach, k. Landgerihrs Weiler, 
von ber Gemeinde bafelbft der Priefter Johann Ja⸗ 
kob Lau Curats Benefigiat in Altusrieb pri= 
fentire werde, und demſelben die alergnädigfte Bes 
ſtaͤttigung mit dee ausnahmsmweifen Bewilligung 
ertheilt, fich feinerzeit wieber um eine geiſtliche Pfruͤn⸗ 
de im unmittelbaren k. Patronate ohne Beibringung 
eines Meverfed bewerben zu bürfen. 


Seine Majeftdär der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 18ten May 
d. J. dem Priefter Alois Hoͤß Kaplan in Serie 
friedöberg das Gurat= Benefizium in Altuss 
sied, k. Landgerichts Groͤnenbach, allergnaͤdigſt uͤber⸗ 
tragen. 

Der Buͤrgermeiſtet v. Wachter zu Mem⸗ 
mingen wurde von den Interreſſenten des Pat 
rimonial⸗Gerichts Iter Maffe in Eifenburg, k. 
Landgerichts Ottobeuern ftatt bed verflorbenen Brhrn. 
von Herrmann als Stelivertretter gewaͤhlt, und Diee 
fer Wahl in Uebereinflimmung mit dem k. Appel 
fations: Gerichte die dieffeitige Genehmigung ertheilts 


Nach vorgenommener Wahl: Verhandlung moum 
ben im Landwehr⸗ Bataillon ber Stadt Mindele 
beim ernannt: 

1.) ald DOber«Lieutenant bey ber Züffs 
liereGompagnie der biherige Lieutenant Anton An⸗ 
wander; 2.) als Ober- Lieutenant bey der 
Schüpen s Compagnie ber bisherige Lieutenant Alois 
Sauter; 3.) als Pirutenant bep der Füſilier⸗ 
Compagnie der bisherige Fourier Joſehh Joch ner 
und dee bishetige Feldwaibel Georg S choretz 
4.) ale ge euten ant, bep der Schligen.Gompagnis 
— — 
5.) als Zeu * d = ze... 

r er bisherige Obere Litue 
tenant Zaver Einfiedler, 
— — 


zb 


Nach vorgmommener Wahl-Verhandlung wur⸗ 
den im. Landwehr Bataillon Oberdorfernannt: 
1.) als Quartiermeifter der Gaſtgeber Franz 
Miller; 2.) als Lieutenans ber Apotheker 
eudwig Schmid. 


mn — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
248.) 





praes, ben 31 55. 
GBGekanntmachung.) 

Wegen verſchwenderlſcher Lebens⸗Weiſe hat 
ſich Anton Hillendbrand, Hof» Bauer zu 
Marzelſtetten, der Gemeinde Hettlingen, 
freywillig unter Euratel des Gemeinde · Vorſte⸗ 
hers Rauner in Hertlingen geftelle, und 
da er von num an nicht mehr befugt iſt, irgend 
ein Rechts-Geſchaͤft, am allermenigften aber bie 
Gontrahirung einer Schuld, ohne ausdruͤckliche 
Zuftimmung des benannten Eurators abzufchlies 
fen, und alle ſolche von dem Hillenbramd 
einfeitig unternommenen Handlungen durchaus 
ungiltig find; fo wird biefes zu Sebermanns 
Warnung hiermit zur Öffentlichen Kenntnip ger 
bracht. 

Wertingen am 7ten May 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landridter. 





349.) praes. ben ?2 35. 


(Betanntmacdung.) 


In der Verlafenfchafts Sache der Banerds 
Wittwe Crescenz Wegftein vom Dembarters 
bofe werben auf Antrag der Erbs-JIntereſſen⸗ 
ten alle diejenigen, welche an diefe Verlaffens 
fchafts +» Maife aus was immer für einem Xis 
tel Anſpruͤche machen zu Fbnnen glanben, hie» 
mit aufgefodert, folcdye binnen 30 Tagen von 
heute an bey dem unterfersigten kgl. Landge⸗ 
richte um fo ficherer anzumelden, und nadhzus 
weifen, als außerdem auf diefelben bey den 
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weitern Verhandlungen Feine Ruͤckſicht mehr ge⸗ 
nommen werben wird. 
Mertingen den Sten May 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landricter. 





250.) praes, den 11 55. 
(Belfanntmadhung.) 

Megen leichtfinnigen Schuldenmachens hat 
fih Lorenz Mängele, Bauers⸗-Sohn zu Vils 
lenbad, freywillig unter Guratel begeben, 
Zu feinem Curator wurde deſſen Vater os 
hannes Müängele, Bauer in Villenbach, aufs 
geftellt, daher ift Lorenz Mängele nichsmehr 
ermächtigt, irgend ein Rechtsgeſchaͤft, am als 
lerwenigften aber eine Schulden: Eontrahirung 
ohne ausdrädliche Zuſtimmung feines Eurators 
giftig abzufchließen. Damit fid) Jedermann vor 
Schaden hüte, wird biefe Euratel » Beftellung 
biemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

MWertingen am 8ten May 1855. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hermann, Landridter. 


"praes. den 55. 
(Berfhollenheits-Erflärung) 

Kranz Fidel Hengge von Rieder oder 
feine allenfallfige Descenden; bat fih auf die 
dießgerichtliche Worladung vom 2ten März 1853 
inner des gefeßten Termines von 6 Monaten 
und felbft bis zum heutigen Tage noch nicht 
gemeldet. 

Dem Anfinnen der Erbö + Intereffentn ents 
fprechend, wird nım Franz Fidel Hengge 
biemit als verſchollen erklärt, und das vorhan« 
dene Vermoͤgen an biefelben gegen Eaution 
verabfolgt. 

Immenſtadt am 9ten May 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmaier, Landricter. 


251.) 
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852.) e praes, ben * 55. 
(Ediktal Ladung.) 


Gebhard Maͤtzler, Hufſchmid zu Ried» 
hirſch, der Pfarre Heimenkirch, bat fi 
nebſt feiner Ehefrau Chriſtina Mägler dem 
Eoncurd s Verfahren unterworfen. 

Es werden baher folgende Edifts » Tage 
ausgeſchrieben: 

1.) zur Anmeldung und gehbrigen Nachweis 
fung der Koderungen Freitag der 5te Juny d. J.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen Freitag ber öte July 
d. Is.; 3.) zur Schluß-Verhandlung, und 
zwar a) zur Replik, Sreitag der 17te July, 
b) zur Duplif, Freitag der Slte July d. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle diejenigen, welde eine Foberung an 
die Mäglerdhen Eheleute zu machen baben, 
werden hiezu unter dem Mechtd :Nachtheile vors 
geladen, daß das Nicht» Erfbeinen an dem 
erften Edikts⸗Tage die Ausſchließung ter Fode— 
zungen von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
dad Nicht » Erfcheinen an den übrigin Edikts— 
Tagen aber die Ausfchließung mir den an deu» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Diejenigen, welche irgend Etwas won dem 
Vermögen der Gemein » Ehuldner in Handen 
haben, werden bey Vermeidung des nochmali« 
gen Erfaßed aufgefodert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Nach $. 52 der Prioritärs s Ordnung wird 
den Gläubigern bekannt gegeben, daß nach ber 
gerihtlihen Schägung in dem Inventar vom 
gen Upril d. J. das unbewegliche Vermdgen 
2660 fi., das bewegliche 506 fl. 44 kr., und die 
Uftiv» Ausftände 276 fl. 28 Pr. betragen, moges 
en au Hypotheken ſamt Zinſen jetzt ſchon 
2522|. 36kr., und an Current⸗ Foderungen 
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1775 fl. 23Pr. bekannt find, Wenn am erſten 
Edikts⸗Tage, nemlich am fünften Juny d. J. 
keln guͤtliches oder anderes Ueberelnkommen ſtatt 
finder, fo wird auch an dieſem Tage das Gant⸗ 
Unwefen nah $.64 und 69 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes dem dffentlihen Verkaufe audgefegt, 
wozu Kaufs« Liebhaber mit dem Anhange eins 
geladen werden, daß ſich Auswärtige ober bem 
Gerichte nicht Bekannte mit. Dermbgens, und 
Leumunds » Zeugniffen autzumeifen haben, 

Das Unwefen befteht in einem gut gebaus 
ten Haufe, famt eingebauter Schmidte mit eis 
ner Winterfuhr Feld und realer Schmid » Ge» 
rechtigfeit, dann einem Wafen- Moos, 

Die Kaufs = Bedingungen werden am Vers 
fteigerungs s Tage befannt gemacht werden. 

Weiler den Iten May 1355. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter 


|— 


253.) praes, den 1935. 
(Habersund Weins Bertauf.) 


Am Samstage den 50ten May Vormittagd 
9 Uhr werden in der Rentamts » Kanzley zu 
Lindau ungefähr 70 Schäffel Haber in Parrhien 
zu 5 bis 10 Schäffel, und nad Endigung biefer 
Verhandlung ungefähr 250 bayeriſche Eimer 
1854ger Wein, den Eimer zu 64 Maas ges 
rechnet, in Parthien zu 5 bis 10 Eimern an 
den Meiftbierhenden unter Vorbehalt ber Mas 
tififation der k. Regierung In Augsburg vers 
ſteigert. 

Zu dieſen Verkaufs-Verhandlungen ladet die 
Raufs⸗Liebhaber hiemit ein 


Lindau den 10ten Map 1855, 
Königlich Bayeriſches Rentamt, 
Dr, Roth, Rentbeamter. 


u ng, 


un a = 
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254.) praes. ben 75 35, 


Bekanntmachung) 


Durch ein in Rechts » Kraft erwachſenes 
Erfenntniß vom Zten publ. am 7ten März d. J. 
wurde der Bauer Fofeph Wdlfle von Immen— 
thal wegen Verſchwendung unter Kuratel ges 
flelit, und die Vermoͤgens⸗Verwaltung der Ehes 
frau deffelben übertragen; welches auf den Ans 
trag berfelben mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß Joſeph Wblfle ohne Vorwiſſen 
und Benehmigung feiner Ebefrau kein rechtds 
verbindliches Geſchaͤft abichließen oder eingehen, 
und feine Schulden Fontrahiren koͤnne, und die 
von heute an von ihm gemachten Schulden nicht 
mehr bezahlt werden. 


Obergunzburg den 11ten May 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWiedeman, Landrichter 


255) praes. ben 7? 56. 
ſVerkaufs-Ausſchreibung.) 

Aus dem Nachlaße des dahler verſtorbenen 
churfuͤrſtlich Trieriſchen geheimen Rathes Theo⸗ 
dor Wirth werden Montags den Ibten Juny 
d. Is. Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 1 Uhr bid Abends das vorhan⸗ 
dene wenige Silber, die Haus- und Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe, Betten und verfchiedene Mobillen ges 
gen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbierhens 
ben oͤffentlich verfteigert werben, wozu man 
Kaufds Liebhaber hiemit einladet. 


Dabep werden alle diejenigen, weldhe an 
die Verlaſſenſchaft des verftorbenen geheimen 
Rathes Theodor Wirth Erbsnoder andere Uns 
fprüche machen wollen, anfgefodert, dieſelben 
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dahler binnen 50 Tagen geltend zu machen, 

weil fie fonft nicht mehr gehdrt werden koͤnnten. 
Shmabmünden den 15ten May 1835. 
Königlih Bayerifhes Landgericht, 

rn Braun, Landrichter, 


256.) praes. den 7 35. 


(Broflama.) 

In der Sant» Sache der Bierbräuerds Eher 
leute Joſeph und Maria Anna Maiersbofer 
wird deren Anweſen, wie es bereits in der früs 
bern dffentlihen Ausſchreibung befchrieben iſt, 
[(Futelligenz » Blatt für den Oberbonau » Kreis 
Nro.9 v. Is. 1855; Allgemeine Zeitung Beys 
lage zu Nro. 82 und 85 v. J. 1355, Allgemels 
ner Anzeiger für das Königreih Bayern Nro. 
13 dv. J. 1335; Augeburger-Ubendzeitung v. J. 
1835 Nro. 62; und Augsburger⸗Intelligenzblatt 
v. J. 1335 Nro. 26.) hlemit zum zmeltenmal 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellr, und Ble⸗ 
thungs » Termin auf Mittwoch den 17ten Juny 
d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kauföluftige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Hinfchlag erfolgt, fobald 
das Meiftgeborh den Schägungs » Werth mit 
26582 fl. 55 fr. erreicht. 

Augsburg den Ibten May 1355. 
Königlich Bayeriſches Kreiss und Gtadt- 
Gericht. 

v. Silberhorn, Direltor. 
Kelling. 


praes. ben 755. 
(Proclama.) 

In der Bant» Sahe der Stahblfabrifanten 
Joſeph Anton Vanoni und Jalob Hartens 
keil zu Uugsburg wird deren Babrif s Aue 
weſen, wie es in dem frühern Öffentlichen 
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Ausfchreibungen berelts naͤher befchrieben Ift, (im 
Korrespondenten von und für Deutſchland 1835 
Nro. 60; Jntelligenz⸗Blatt für den Dberbonaus 
Kreis 1835 Nr. 9; in die Beylage zu Nro. 47 u.75 
der allgemeinen Zeitung; in der Augsbnrgers 
Poftjeitung Nro. 56; Im Intelligenz » Blatt der 
Stadt Augsburg Nro. 23; im allgemeinen Anzel⸗ 
ger für das Adnigreih Bayern Nro. 17.) biers 
mit zum zweitenmal dem dffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und Biethungs « Termin hlezu auf 
Samstag den 20ten Juny d. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß der 
Hinſchlag erfolgt, fobald das Meiftgeborb den 
Schaͤtzungs -Werth biefer Realitäten ſammt Zus 
gehdrungen mit 14456 fl. 483 fr. erreicht. 
Augsburg den I5ten May 1856» 
Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Ke 





ma 
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praes. den 3755, 
(Belanntmadhung.) 
‚ Nachdem der dieffeitige Herrfchaftliche Ges 
traid: Berfauf die Genehmigung nicht erhalten 
hat; fo werden biefe Früchten circa 150 Schaf 
Moggen und 120 Schaf Haber wieberhohlt zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den äten Juny d. Is. Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr angefegt. 

Indem Kauföliebhaber hlezu eingeladen wers 
ben, bezieht man ſich auf die bieffeitige Aus⸗ 
fhreibung vom 24ten März d. Is., und ber 
merkt noch, daß dieſes vom Fahr 1854 vorlie 
gende Getraid rein und gefund erhalten feye. 

Zugleih wird man auch an befagtem Tage 
eine nochmalige Verpachtung des Hersfhaftlis 
chen 3iegelftadels verfuchen. 

Mifpaufen den 19ten May 1835» 


Gräflih Fugger Zinneberg’fche Renten⸗ 
Vemwaltung. 


Rohrle. 


258.) 
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Augsburg, den 1" Zum 1835 


nn en 


Inbalt: 


199.) Die Geſuche um Straf-Xuffchub betr, 
erviten der Gerichts⸗Aerz 
ch aufhaltender Kinder, 205.) Die Beförderung 

Stelle an der lateinifhen Schule zu Kaufbeuern, 


Erledigung der Pfarsen Sonthofen. 207,) Die Ertebi 
teftantifhe Pfarr-Stelle zu Sidershaufen, Dekanats 
bere Notizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis s Behörden 


te bey Körpers Berlegungen. 202) Die Schul:Pflicht ausländifcher, 
ber Rindvieh-Zucht. 204.) Die Erledigung der Ober = Lehrers 


205.) Die Erledigung ber Parey Weiden. 206.) Die 
gung ber Pfarrey Zufamzgell, 208.) Die erichigte pro⸗ 
Kieinstangheim, im Unter-Mainsfreis, — Kreis: und ans 


200.) Die Grmeinber und Stiftungs-Schulden. 201.) Die Des 


im bayerischen Staate 





Befanntmahungen der & Kreis: Stellen: 


CXCIX.) ad Nrm. 2969, Crim. 
(Die Gefuhe um Straf:Auffhub betr,) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch das fol. Staats:Minifterium der 


Juſtitz it am 1eten d. Mes. in Beziehung | 


auf die Gefuche um Straf⸗Aufſchub folgen: 
bes anher erlaffen worden: 
„daß es in jenen Fällen, in welchen es 


nicht um eigentlihe Begnadigung 


— Straf⸗ Machlaß oder Straf: Mildes 


rung, 


handelt, und ber Veturtheilte ſogleich bey 


t t kolle, 
fondern um bloßen Straf Aufſchub | Gen Ei 


der Urtheils: Eröffnung um Aufſchub der 
Strafe die Bitte ftellt, feinem Anftande 
unterliege, daß das Geſuch von dem Uns 
terfuchungs:erichte fogleich in das Pubs 
lifations » oder in ein befonderes Protofoll 


aufgenommen, und biefes alsdann von bem 


Appellationg s Gerichte, nach Umftänden 
unter Anlage ber Eollegial:-Aften, mit guts 


achtlicher Heußerung an das Staats Mis 


nifterium der Juftig einbefördert werde,’ 
Di Unterfuchungs-Gerichte haben dem⸗ 
tions » oder befondern Pros 


nach die Publifa 
— F welche derley Geſuche um blo⸗ 


frAuffhub aufgenommen werden, 
Em 
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der uuterfertigten Stelle unverzüglich vor 
zulegen. 


Neuburg den 19ten May 1835. 


Könige. Bayer. Appellationd - Gericht 
fuͤr den Oberdonau - Kreid. 


0.W eb er, Präfident, 


Paulus, Sekretär. 


CC.) ad Nrm. 21779. 


An 
fämtliche Diſtrikts. Polizey⸗ Behdrden des Ober⸗ 
Donau: Kreifes. 


(Die Gemeinde : und Stiftungs-Schulden betr:) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Längft fhon find Schulden  Tilgungss 
Pläne bey allen Gemeinden, welche Sduls 
den haben, angeordnet, und bey verfchiedes 
nen Anfäffen, namentlich in ben Regierungss 
Ausfchreiben vom 5 Auguft 1817 Mr. 5357, 
und soten May 1827 Mro. 15694 ift der 
Vollzug in Erinnerung gebracht worden. 

Mac) einem neuern hoͤchſten Minifterials 
Reſcripte vom sten April d. Is. follen nun 
alle Gemeinden und Stiftungen, welche mit 
Schulden belafter find, bis zum 3ıten July 
d. J. ihre Schulden s Tilgungs » Pläne ihrer 
vorgefegten Euratels Behörde vorlegen, dar 
mit diefe den Votanſchlag für die Jahres: 
Rehnung 1835/36, welcher ebenfalls bis 
zum sıten July von jeder Gemeindes oder 
Stiftungs: Verwaltung der betreffenden Eus 
ratel vorzulegen ift, mit dem SchuldenTils 
em vergleiche, und danach fell 


: hörden find 
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Ueber die Anfertigung und Einfendung 
der Voranfchläge wird nächftens eine allges 
meine Anleitung erfolgen, fobald auf einen 
deefalls erftatteten Bericht die hoͤchſte Mir 
nifterial-Entfchließung ergangen ſeyn wird. 
Unterdeffen hat aber jede Gemeinde, und 
jede Stiftungs: Verwaltung , welhe Schul 
den hat, ihren Schulden-Tilgungs:Plan zu 
tevidiren, wo Abänderungen nörhig feinen, 
folche zu berachen, wo gegen Erwarten nod) 
gar fein Tilgungs; Plan beftände, einen fols 
chen zu entwerfen, damit bis zur vorgeſteck⸗ 
ten Friſt alles vorbereitet fen. 

Anden man bie Behörden mit bem 
Bolljuge beauftragt, werden denfelben zus 
gleich nachftehende im ebenerwähnten fönigl. 
Minifterials Referipte vom sten April d. 8. 
ausgefprochenen Beftimmungen zur fünftt 
gen Nachachtung eröffnet: 


I. 

Die Herftellung. folcher Schulden: Tils 
gungs-Pläne hat Fünftig jedesmal ju geſche⸗ 
hen, fo oft eine Gemeinde oder Stiftung jur 
Deckung außerordentlicher Ausgaben ein 
Darlehen aufnimmt, 


II. 

Diefe Schulden-Titgungs- Pläne müffen 
auf der Ausfcheidung eigener die Verzins 
fung und allmaͤhlige Tilgung nachhaltig des 
fenden Einnahmen, und auf deren Conſti⸗ 
tuirung als unangeeifbaren Eculden Til⸗ 
gungs; Fond beruhen. 


: IH. 


Die Gemeindes und Stiftungs⸗Verwal⸗ 
tungen und bie vorgefeßten Euratel » Ber 
dafür verantwortlich, dag bie 
genehmigten Schulden: Tilgungs : Pläne ges 
nan eingehalten, und die Schulden» Tilgung®» 


ıfendug 
ne alio 
uf eins 
bite © 
nen 


— 
bo⸗e 


ae 
u. 
- 


= 
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Fonds zu Peinem andern Zwecke verwendet 


werben. 
Augsburg ben 24ten May 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Ein, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi · 


COI.) ad Nrm. 22039. 
(Die Deferviten der Gerichts⸗Aerzte bey Körper: Vers 
letzungen befr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Unter dem sten July v. J. ift in eis 
nem fpeziellen Falle aus dem kgl. Gtaats; 
Minifterium des Innern nachftehende höchfte 
Entfchliegung ergangen, welche zur Nach 
ne in ähnlichen Fällen befannt gemacht 
wird: 
„Aerztliche Deferviten bey Behandlung 
„der durch Körper: Berlegungen befchädigten 
„Armen dürfen, wie diefe in der Ausfchreis 
„bung des koͤnigl. Staats: Minifteriums der 
„Finanzen vom 27. November 1326 fämts 
„chen Kreis:Regierungen, Kammer der Fi: 
„ranzen Pundgegeben wurde, dem Aerar nies 
„mals zue Laft gelegt werden, Der Ges 
„richts Arzt hat uͤbrigens zu Folge der aller, 
„hoͤchſten Verordnung vom 28. Oft. 1805 - 
„Die Beſtimmung und Befoldung der Ges 
„eichts s Uezte betreffend - die Armen des 
„Gerichts » Bezirkes unentgeldlich zu behans 
„bein, und in einem folchen Falle fteht dem: 
„felben demnach, wenn fowohl der Beſchaͤ⸗ 
„diger und deſſen Mitſchuldige, als auch die 
„aus andern Gründen z. B. die nach dem 


„Str.“G.B. Thl. II. Art. 79. $. 2. haften⸗ 
„den Perſonen mittellos ſind, ein Anſpruch 
„auf Deſerviten nicht zu; wogegen der Er— 
„ſatz allenfallſiger Baar-Auslagen von dem 
„Armen⸗Fonde nicht verweigert werden kann.“ 
Augsburg den 27ten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer bes Innern. 
(In Abweſenhelt des Fol. Neglerungs: Präfidenten) 
v. Raifern 
coll. v, Gimmi. 


CCII) ad. Nrm. 21539. 


(Die Shul:Pfliht auslaͤndiſcher, Im bayerlſchen Staate 
fih aufpaltender Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Mit Bezugnahme auf die dieffeitige Aus⸗ 
fhreibung vom ı5ten April d. J. (Kreise 
Intelligenz = Blatt v. J. 1355 Mro. 16 
©. 603), und auf die befannt gemachte Ent 
fhliegung des kgl. Staate,Minifteriums des 
Innern vom Sten April d. J. wird in Folge 
neuerlicher kgl. Minifterial:Entfhliegung vom 
16ten d. Mes. hiemit nachholend bemerkt, 
daß nicht mie dem Fürftenrhume „„Hohene 
zollern: Hechingen,” fondern nur mit Ho— 
henzollern: Sigmaringen eine Uebers 
einfunft hinfichtlih der Schul: Pflicht aus» 
ländifcher, in den gegenfeitigen Staaten fi) 
aufhaltender Kinder abgefchloffen worden fey. 

Augsburg den 27ten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreijes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des El. Neglerungs = Präfidenten) 


v R ai fe r. 
coll. v. Gimmi. 


= b7 * 
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CCIII.) ad Nrm. 22007. 
Un 
fämtliche Diftrifts: Polizey s Behdrden bed Obers 
Donau: freifed. 


(Die Beförderung der Mindvieh: Zucht betr.) 
Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Zur Anfchaffung von vorzügfichen Zuchts 
Siieren, und zu deren gany oder theilweife 
unentgeldfichen Abgabe an folhe Gemein: 
den, in welchen die Stall: Fütterung einges 
führe ift, find gegenwärtig noch beiläufig 
190 fl. disponibel. 

Um nun hierüber bafdigft verfügen, und 
dabey die Wünfche aller fich hierum bewers 
benden moͤglſchſt beruͤckſichtigen zu fönnen, 
werden unter Hinmweifung auf die Befannts 
machung vom gen Auguft 1833 (Kreis 
Intelligenz -Blatt Seite 1118) Dieyenigen 
Polizen: Behörden, von welchen dieß bisher 
noch nicht gefchehen ift, beauftragt, die Ges 
meinden ihres Bezirks wiederholt über den 
Zweck und die Bedingungen der Vertheilung 
zu belehren, und die eingehenden Gefuche 
ſchleunigſt einzubefärdern. 

Augsburg den 26ten May 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(In Abmwefenheit des Kal. Regierungs:Präfidenten) 
v. Raifer 


coll. v. Gimmi. 


CCIV.) ad Nrm. 21581. 


(Die Erledigung der Ober: Lehrers: Stelle an der las 
teinifhen Schule zu Kaufbeuern betr.) 


m Namen Sr. Majeftät des Königs 

An der fateinifchen Schule zu Kauf 
beuern ift die Stelle eines VBorbereitungss 
Lehrers der beyden obern Klaffen erlediget- 
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Der mit biefer Stelle verbundene Ges 
haft befteht in 450 fl. nebft freyer Wohnung. 
Der anzuftellende Vorbereitungs s Lehrer ift 
als Kuilifcher Stiftungs = Priefter zugleich 
zur Aushilfe im Meffelefen, im Beichtftuhle, 
und in gottesdienftlihen Verrichtungen in 
der Stadt: Pfarrkirche in fo weit verpflichtet, 
als es mit dem Lehr + Berufe vereinbar iſt. 

Bittwerber haben unter Vorlage der ers 
foderlichen Zeugniffe ihre Geſuche binnen 
drev Wochen bey der unterfertigren Kreiss 
Stelle einzureichen. Hiebey wird bemerkt, 
daß es auch Prieftern, welche den Studiens 
Lehrames;Eonenrs zur Zeit noch nicht beftanden 
haben, geftatret fen, vorbehaftlich der nach⸗ 
zutragenden Prüfung fih um die proviforis 
fche Verleihung diefer Stelle zu melden, 
wenn fie durch legale Zeugniffe über vors 
zügliche phifologifche Kenntniffe und Lehr⸗ 
Geſchicklichkeit fih auszumeifen vermögen, 

Augsburg den 29. May 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des kgl. Reglerungs⸗ präfidenten) 
v. Raifer 


coll. v. Gimmi. 





CCV.) ad Nrm. 21143. 

(Die Erledigung der Pfarren Welden betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch die Refignation des Pfarrers Ges 
org Rueff wurde die Pfarren Welden, 
koͤnigl. Landgerichts Zusmarshaufen, erles 
dige, welche ſich über eine Bevdlferung von 
1136 Seelen erftrecft, und 2 Schulen, das 
ben aber auch ein Benefizium  befigt, und 
eines Hilfs: Priefters bedarf. Die jährlichen 
Einnahmen beftehen in 1050 fl. 11 fr., nems 
ih: 1.) in 107 fl. 4ı fr. aus Realitaͤten; 
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9.) in zı7fl. 55kr. aus Rechten; 3.) in 
151fl. 52 fr. fiir befondere Dienftes s Vers 
richtungen; 4.) in2fl. 46 fr. aus Gaben 


und Sammlungen. 
Die hievon abzuziehenden Laften betras 


gen 255 fl. 28 fr., und es muß bemerft wers 
den, daß ein jeweiliger Pfarrer zur baulichen 
Unterhaltung des Pfarrhofs verbunden ſey. 
Altenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen innerhalb 4 Wochen 
anher zu überreichen, 
Augsburg den 23ten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Sammer des Innern. 
v. 2 in Pf, Präfident. 
coll. v, Gimmi. 


CCVI.) ad Nrm. 21978. 
(Die Erledigung der Pfarrey Sonthofen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Jakob 
Braun wurde die Pfarren Sonthofen, 
Landgerichts gleichen Namens, erledigt, 
welche fi über eine Bevölkerung von 
9119 Seelen erſtreckt, und 4 Schulen beſitzt, 
woben ſich übrigens ein Kaplan, und zwey 
Benefiziaten befinden. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1648 fl. 11 kr., naͤmlich: 

1.) in 365 fl. aus Realitäten; 2.) in 
B65fl. 58 fr. aus Rechten; 3.) in 519 fl. 
g1$ kr; für befondere Dienftes s Verrichtuns 
gen; 4.) in 198 fl. 6 fr. an Nebenbezuͤgen. 

Die hievon abzujiehenden Laften mit 
Einſchluß der Koften für Haltung eines 
Kaplans betragen 564 fl. 28; fr. 


Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 27ten May 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 


CCVII.) ad Nrm. 21577 
(Die Erledigung der Pfarrev Zuſamzell betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfeßung des Pfarrers Jos 
hann Michael Hartmuth auf die Pfarrey 
Grimoldsried, wurde die Pfarren Zufams 
zell, Landgerichts Wertingen, erledigt, wels 
che ſich über eine Bevölferung von 220 See⸗ 
len erſtreckt. 

Die jährlichen Einnahmen nach ber Re— 
vifion v. J. 1826 befichen in 5o6fl. 3kr., 
naͤmlich: 1.) in 205 fl. ftändigem Gehalt; 
9.) in 101 fl. 58 fr, aus Realitäten; 3.) in 
175fl. 10Fr. aus Rechten; 4.) in 22fl. 55fr. 
für befondere Dienftes: Berrihtungen, 

Die hievon abzuziehenden Laften betras. 
gen 6fl. Sz fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb. 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 29ten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes 


Kammer bes Innern. 
(In Abwefenpeit des fol, Regierungs = Präfidenten) 
0, Raifer 
coll. v. Gimml. 
— 
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CCvm) 


(Die erledigte proteflantifche Pfarr⸗Stelle zu Si dere: 


baufen, Defanatg Kle 
Main: Kreis betr.) Kleinlangyeim, im Unter: 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die durch den Tod des Pfarrers 
Schmidt in Sickershauſen erledigte 
proteftantifche Pfart / Stelle wird andurch zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausges 
fhrieben. Der Ertrag ift nach der unterm 
a5ten Junius 1829 abgefchloffenen Faßion 
auf folgende Weiſe berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalte: aus Stif— 
tungs⸗Kaſſen: a.) baar von der Gottes: 
Haus s Pflege ıfl. 15fr.; aus Gemeindes 
Kaffen: a.) an baarem Gelde ı2fl. soft.; 
b.) für ı Reif Buchen Scheitholz ı1fl, 
544 fr. ; weiter: am jährlichen Stiftungs— 
Tag zokr. IE.) Ertrag aus Realitäten: 
Gebäude sofl.; 194 Morgen Aecer 40 fl. 
sofr.; 24 Morgen Wiefen 59 fl.; I Mor: 
gen Garten ıfl. zokr.; 4 Morgen Wein 
berg 4fl.; 53 Morgen Waldung 40 fr. 
111.) Ertrag aus Realitäten von grundherrs 
fihen Rechten ıfl. 64fr.; vom großen 
Frucht : Zehent 141 fl. 40 fr.; vom Fleinen 
Zehnten z52fl. sfr.; an Gemeinde Waids 
Redtic.soft. IV.) Einnahmen aus befons 
dern Dienft « Funktionen 65fl. 50# Er. 
Summa der Einkünfte 5s2fl. 394 fr, An 
freywilligen Geſchenken s7fl. 12 fr. Die 
Laften betragen 47fl. Sir. Bleiben reis 
ne Einkünfte 555fl. 354 Er, 

Bayreuth den 26ten May 1935, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 

Freudel., 


— —— 
Kreis; Notizen. 
mn nn 


.. Beine 
m Folge allerho 


— — 


Fuſel. 


Majeftät der König haben 
Her Eniſchließang vom 15ten Map 


— — —— 
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d. I. die Verleihung ber Pfatrey Egg am der 
Günz, k. Landgerichts Drtobeuern, dutch den Herm 
Biſchof in Augsburg an den Pfarrer Andreas Berns 
hard im Amberg, k. Landgerichts Tuͤrkheim, ol 
gnädigft zu genehmigen geruht, J 


Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staats⸗Mi—⸗ 
niſteriums ber Finanzen dbo. 30 April b, J. sub 
Nro. 6120 wurde ber bisherige Bottos Kolekteur zu 
Büffen, Andreas Murmann feinem Anſuchen ger 
mäß, auf bie erledigte Lotto Konekte Mio. 178 zu 
Neuburg a, d. Donau verſehtt. 


Die verflorbene Schulverweſers » Gattin Anna 
Maria Brutſcher geborne Huber von Fifchen, 
k. Landgerichts Immenftadt, hat laut egtmilliger 
Difpofitien ddo. 14ten July 1834 folgende Beiraͤge 
zu Sıiftungen und Legaten beflimmt; 

1.) zu einem Jahr» Zage in der Pfarrkirche zu 
Fiſchen 75 fl, wovon jedoch die gefeglihe Armen⸗ 
und Schul»-Quarte in Abzug kommt; 

2.) ein Legat dem Lehrer » Mirewen » und Wal⸗ 
fen » Sond per 100 fl. ; . 

3.) zu Anfchaffung eines ſchoͤnen Eprife « Git · 
ters in der Pfarrkirche 100 fl.; 

4.) dem Lokal-Armen-Fonde in Fiſchen 100.5 

5.) zu Anſchaffung verfhiedener SchulBebürfr 
niffe 100 fl., und \ 

6.) zur Vertheilung an wirklich Arme 60 fl. 

Diefes wird zur ehrenden Anerkennung hiedurch 


bekannt gemacht. — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


259.) praes. den 2? 55, 
(Belanntmadhung.) 
(Die Veraffordierung des Schulhaus-Vaues zu Atten⸗ 
feld betr.) 


Freytags den ten Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr wird der Schulhaus: Bau zu Artenfeld 
am ben Wenigfinehmenden in dieffeitiger Kanze 
ley dffentlich verfteigert werden, 
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Die Bedingniffe werden bey der Verfteige: 
sung befannt gemacht. Steigerungsluftige wers 
den mit dem Beyfuͤgen hiezu eingeladen, daß 
fi Fremde und Unbefannte mit den erfoderlis 
chen Leumunds⸗ und VermögenssZeugniffen auss 
zuweiſen haben. 

Neuburg den I9ten May 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, und 
Bau: nfpeftion. 
Dtt, Landrichter, 


260.) 


dv. Grunbdner. 


praes, ben 23 35. 
(Ausſchreibung.) 

Ludwig Ganther, Sohn eiues Gerichts— 
Dieners von Diemantftein, Fuͤrſtlich Waller⸗ 
ſteĩuſches Herrſchaftsgerichts Biſſingen, hat 
ſich im dieffeirigen Gerichts «Bezirke eines aus⸗ 
gezeichneten Berruges verdächtig gemacht. 

Man ftellt daher, da diefer Menſch fich jüngft 
ohne Reifesfegitimation aus feiner Heimath ent» 
ferne hat, an fämtliche Pbnigliche Polizeys Bes 
boͤrden das Anfuchen, auf dieſen Menſchen Spaͤhe 
zu verfügen, und ihn auf Betretten bieher liefern 
zu laffen. 

Merſonal⸗Beſch reibung.) 

Ludwig Günther iſt 30 Jahre alt, hat 
blonde Haare, derley Augenbraunen und Bart, 
niedere Stirne, blaue Augen, proportionirte 
Nate und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
gefunde Geſichts-Farbe, länglichtes volles Ge: 
fir, fein Körperbau ift ſchlank. 

Seine dermalige Kleidung iſt nicht ermittelt, 
jedoch trug er, als er im September v. Js. bey 
dem Ponigl, Landgerichte Herrieden entlaffen 
wurde, einen ſchwarztuchenen altbeutfcyen Obers 
rock, derley Hofen, eine ſolche Weſte, eine grüne 
Kappe, eine weiße Halsbinde, und Halbftiefel. 

Hoͤchſtaͤdt an der Donau den 20 May 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


— — — — — — — 
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praes. den 27 35, 
Gekanntmachung.) 


Bey der Hospital⸗Stiftung Leipheim lie, 
gen 2500 fl. heimbezahlte Capitalien zur Wie 
dere Unlage vor, welche entweder im Ganzen 
oder Theilweife gegen 5 procentige Berzinfung 
angelegt werden. 

Kapitals = Sucher mögen fid) daher unter 
Vorlage der Anlchens » Tabelle, und erfoderlis 
ben Zeugniffe als wirthſchaftliche Famillen⸗ 
Vaͤter, innerhalb 14 Tagen bey dem unterfers 
tigten Magiftrate melden, damit das weitere 
Geſetzliche eingeleitet werden könne, 

Zeipheim am 25ten May 1355. 
Magiſtrat der Stadt Leipheim. 
Biedenbach, Buͤrgermeiſter. 


Mayer, Stadefchreiber, 
— — — 


261.) 


262.) praes. den 39 55, 


(Ausfhreibung.) 

Die ledige Dienfimagd Barbara Sabina 
Zoußaint aus Shwabad, welche ſich das 
bier unter dem Namen „Thereſta Fiſcher von 
Feuchtwang“ aufhielt, hat ſich eines fortgeſetzten 
Diebſtahls im Verbrechens⸗Grade hoͤchſt verdaͤch⸗ 
tig gemacht, und ſich durch die Flucht der Uns 
terſuchung entzogen. Es wird daher jede Ob⸗ 
rigkeit aufgefodert, dieſe Barbara Sabina Tow 
Baint im Fall des Betretens zu ergreifen, 
und dem unterzeichneten Unterfuhungs: Berichte 
audzuliefern. 

Diefe Perfon iſt 24 Jahre alt, fehr groß, 
ſchlank gewachfen, hat dunfelbraune Haare, ein 
länglichtes weißes und lebhaft rothes Geſicht, 
graue Augen, und ift überhaupt fehr wohl ges 
bilder. 

Sie ſpricht den Ausbacher-Dialekt. 

Ihre Kleidung beſtand in einem dunkelgrü— 
nen Merinos Spencer, einem Meinen vielfars 
bigen baummollenen Halstuch, einem blau gelb 
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und roth geftreiften Barchent « Schurz, einem 
dunkelblau grün und gelb geftreiften Barchents 
Mod, grün und ſchwarz geflreiften Strümpfen 
und Schlieffhuhen. 


Augsburg den 26ten May 1835. 


Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt: 
Gericht, 


v. Silberhorn, Direltor, 
Piehler. 


praes. den 2° 35. 
(Getreld⸗Verkauf.) 
Am Mittwoch den 10ten Juny Nachmlttags 
2 bis 6 Uhr werden in der Rentamts⸗-Kanzley 
dahier circa 140 Schfl. Roggen und 75 Schfl. 
Veeſen an ben Meiftbietenden verkauft, wozu 
SKaufsliebhaber einlader 


Das Königlich Bayerifche Rentamt 
MWertenhaufen. 
Kempter, Rentbeamter, 





265.) 





praes. ben 36 35, 
(GBekanntwmachung.) 
Freytags ben 5. Juny 1835 Vormittags 10 Uhr 


264.) 


m —n nu 
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werben in der Tbniglichen Mentamts » Kanzley 
zu Donauwörth beiläufig 150 Schäffel Roggen 


‚ aus dem Fruchtjahr 1854 unter Vorbehalt k. 


Negierungs » Genehmigung im Ganzen oder in 

einzelnen Parthien oͤffentlich verkauft, wozu 

SKaufsliebhaber eingeladen werden. 
Donaumdreh den Löten May 1855. 
Königlih Bayeriſches Nentamt, 


dv. Bräuning, Rentbeamter, 


265.) praes. ben 37 55» 
(Getreids Verkauf.) 

Bon den aus dem Erndte:- Jahre 1854 eingebiens 
ten, und auf dem k. Getreidfaften zu Friedberg 
aufgefpreicherten Frucht ⸗ MWorrächen merben 
Samstags den 6. Juny d. J. nachftehende Getreids 
Duantitären, nemlich 178 Schäffel Roggen, und 
125 Schäffel Haber im Wege der dffentlicen 
Verfteigerung verkauft, zu deren Verhandlung, 
welche in der Rentamts⸗Kanzley gepflogen wer⸗ 
den wird, die Kaufs-⸗Luſtigen hiemit eingeladen 
werden, 

Hriebberg den 26ten May 1855: 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Pettenkofer, Rentbeamter. 
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Belanntmahungen d 
CCIX.) ad Nrm. as. 000 


(Die Forft + Pollzey in den Privat = Waldungen der 
Standed« and Gutö-herren betr.) j 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Auf dieffeitige Anfrage: in wieferne die 
Standes: und Gursberrlichen Forſt Behör: 
den, welche im Ilkten Abfage der im Kreiss 
Intelligenz ⸗· Blatte Nto. 20. Seite 771 be 
danntgemachten hoͤchſten Miniſterial- Ent—⸗ 
ſchliehung vom 2zten Aprild. J. als Organe 
der Fort: Polizey- Behörden in den Standes 
und Gutsherelihen Bezirken bezeichnet find, 

auch zu der forfipoligeglichen Aufficht in den 


er f, Kreis» Stellen: 


eigenen Privar- Waldüngen der Gtandes; 
und Gutsherren geeignet fenen? ift unter 
den 26ten v.M. die nachftchend im Abdrude 
folgende höchfte Minifterial : Entfchliegung 
erfolgt, welche zur nachtraͤglichen Erlaͤute⸗ 
tung hiemit befannt gemacht wird. 

‚Augsburg den sten Juny 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Megierungs: Präfidenten) 
u Raifer 


coll. v. GimmL 
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— —— — 


Abbrud. 
— ar 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die Anfrage der koͤniglichen Kreis: Regierung vom 
bten d, Mis. loͤßt ſich von ſelbſt durch die 6.$.3. 
und 4 der allechoͤchſten Verordnung vom 22tem 
Diyember 1821 „die Einrichtung des Außen Korfts 
Dienftes betreffend," und durch das Minifterials 
Ausſchteiben vam 22m April d. J., indem bort, 
wo bit in Standes⸗ oder Gutshertlichen DienflVer« 
haͤltniſſen ſtehenden Organe die Forft» Porizey als 
Seldfiverwaltend erſcheinen, fomit eine Conttolle ders 
felben die Natur der Selbſt-Controlle annehmen 
fönnte, jedenfalls bie Pflicht der koͤniglichen Forſt⸗ 
Behörden aufrecht bleibt, Aber mwahrgerommene 
Drvaftationen und Tonftige Geſetzwidrigkeiten nach 
Ziffer III. des Miniſterial⸗Ausſchreibens vom 22ten 
April dep ber Polizep⸗Behoͤrde, und in dem Falle 
etwaiger Nicht · Abhilfe, bey dem biefen Behörden 
naͤchſtvotgeſetzten Poligep = Stellen ober Behörden, 
alſo dezuͤglich der Patrimonialgerichtlichen Bezirke, 
bey der einſchlaͤgigen kgl. Diſtrikts. Polizey⸗Behoͤrde, 
bezuͤglich ber hettſchaftlichen Bezirke aber bey ber ein⸗ 
ſchlaͤgigen kgl. Kreis: Regierung Kammet des Innern 
jur ungefäumten Anzeige zu bringen. 

, Münden den 26ten May 1835. 
— — 


CCX.) ad Nrm. 22562. 


(Die (Quarta paupcerum et scholarum betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


In einem fpezielfen Falle ift aus dem 
fgl. Staats » Dinifterium des Innern unter 
bem 26ten v. Mies, nachfichende Entſchlie⸗ 
Bung ergangen: 

„Line Tonfefionelfe Ausscheidung der 

Annen Qugesen Füße ſich auf feine Weife 

‚ eotfertigen, indem der $. 60 der oben: 

„Rwähnten Verordnung durch den $.9. 
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„Tit. IV. der Verfaſſungs. Urkunde, welcher 
die rechtliche Giltigkeit der urfprängs 
„lichen Stiftungs:Urfunden nicht 
„weiter erftcecft hat, als folche nach den 
„Fonftigen gefeglichen Beftimmungen, und 

„namentlich nach jenen über die Onarta 
„pauperum anzuerkennen ift, feine Aender 
„rung erlitten hat, und weder auf ihn, 
„noch auf das Inſtitut der Armens Pflege 
„uͤberhaupt eine ſolche konfeſſionelle Aus- 
„ſcheidung gegründet werben koͤnnte. Hier⸗ 
‚nah kann auch dem Gefüge des Bitt⸗ 
„ftellersin Anfehung der Ausübungs, Tel: 
„se des Rechts der Verzichtleiftung auf den 
„Abzug der Armen-Quarte nicht ftatt ges 
„geben werden, und zwar um fo weniger, 
„als dieſes Geſuch mit den uͤber die Vers 
„waltung der Armentonds geltenden Bes 
„ſtimmungen durchaus unvereinbar ift, und 
„bey der fraglichen Verzichtleiftung ſelbſt die 
„betreffende politifche Gemeinde, welche ein 
„llenfallfiges Deficit in den Armenfonds 

‚iu decken hat, wefentlich betheiligt er⸗ 

„Scheint, weshalb auch aus druͤcklich —— 
„ordnet iſt, daß bey einem ſolchen = 

„icht neben dem Armen: Pflegſchafts⸗ — 
„the auch bie politiſche Gemeinde zu pr 
‚nehmen fey. Anders aber verhält es fi 

„mit der Schul⸗Quarte da, wonad 


 „Eonfeffionellen Verhältniſſen 


nannte Schulenbeftehen. Hier 
edle Unterhaltung der Säulen nach 
„Sonfeffionen ausgefchieden ift, fo 
dag im alle der Statthaftigkeit und 
"Morhwendigfeit von Umlagen ber Be 
„darf der Fatholifchen Schule ausſchlie ⸗ 
„send der katholiſchen - und der Bedarf 
„der proteftantifchen Schufe ausſchließend 
„der proteftantifhen Kirchen s Gemeinde 
mur Loft fälle, erfcheint es allerdings den 
„gefeglihen Beftimmungen angemeffen, 


daß das Recht aufden Abzug der Schul⸗ 


a 


zum" 


m —— 
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„Quarte einen Verzicht zu Gunſten ber 
„Rofals Kichen, Stiftung anszufprechen, 
„Iediglich auf die Facholifchen, oder die 
„proteſtant. Mitglieder der Lolals Schul; 
„Sommiffton, je nachdem es fih um bie 
„Schul:Quarte von einer farholifchen, oder 
„von einer proteftansifchen Eultuss Stifs 
„tung handelt, mit Rüdfichtsnahme auf 
„die Beftimmungen der Amts Ynftruftion 
„für die Lofal: Schul» Infpeftionen vom 
„isten September 1808 $. 10 et 12, des 
„ten fortdauernde Giltigfeit in dem Mis 
„niſterial⸗Reſcripte vom 5ten July 1822, 
„die Bildung der Schul Ynfpeftionen mit 
„Rüdficht auf die dermalige Gemeinde⸗ 
„Verfaſſung betreffend, laͤugſt ausgefpros 
„hen worden iſt, befchränkt werde.“ 

„Eben diefe Ruͤckſichten aber erheifchen 
„an den Orten, wo fonfeffionek getrennte 
„Schulen beſtehen, in Anfehung der Schuls 
„Duarte auch eine Fonfeffionelle Ausfcheis 
„dung in ber Art, daß die von katholiſchen 
„EultussStiftungen herrührende Quarta 
„scholarum ausfchließend der Batholifchen, 
„und bie. von proteftantifhen Stiftungen 
„in Abzug zu bringende Quarta schola- 
„rum audfchließend der proteftantifchen 
„Säule zu Theil werde.“ 


Vorſtehende hoͤchſte Entfcheidung wird 


in Rüdficht der hierin ausgedruͤckten Grund⸗ 
fäge hiemit zur allgemeinen Kunde gebracht, 


Augsburg den sten Jung 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Junern. 
(a Abweſenheit des tal Reglerungs⸗ Präfidenten) 
v. Raiſerx. 


eoll. v. Gimml. 
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CCXL) ad Nrm. 23108. 
An 
fämsliche Diftrifts: Polizeys Behbrden des Ober 
Donau» Kreifed, 


tAusſtellung von Heimath-Schelnen betreffend.) - 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Die f. Kreis-Regierung fieht fich verans 
laßt, fämtliche kgl. Diftrifts: Polizey: Behoͤr⸗ 
den aufmerffam zu machen, daß die Formu— 
fare für Heimarh s Scheine, welche in Folge 
der Ausfchreibung von 2ten April d. Je. 
den Behörden mitgetheilt wurden, nur für 
ſolche Perfonen berechnet find, melche ſtich 
im Aus lande aufhalten. Heimath-Schei⸗— 
ne für Individuen, welche einen Aufenthalt 
außer ihrer Heimath, jedoch im In lande 
beabfichtigen, find falls deren Ausstellung 
erfoderlich iſt, Tediglic von den Polizey⸗ 
Behörden ohne weitere als ihre eigene amt⸗ 
liche Beglaubigung anszufertigen. 

Augsburg am ten Juny 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Ir. Abweſenheit des kgl. Reglerungs⸗Praͤſibenten) 
v. Raifen 
eoll, v. Gimmi. 


CCXIH.) ad Nrm. 21121. 


Un 
Fimtlihe Gerichts = Behdbrden und Rentaͤmter 
des Oberdonau⸗ Kıreifes. 


Die Umſchrelbungen in den definitiven Steuer⸗Kata⸗ 
ftern bett.) 


Im Namen Str. Majeftät des Königs, 

Das Grund: Steuer: Öefeg vom 15t en 

Auguft 1938 beſtimmt in den $.f. 71, 72 
a3 * 
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und 75, wie es mit den Anmeldungs »Zers 
tifitaten bey Befig: Veränderungen Behufs 
der vorzunehmenden Umfchreibungen gehals 
ten werden foll. 

Ohne Beibringung eines foldhen, Zertifi: 
kats ift es den Gerichts: Behörden unterfagt, 
einen Brief auszufertigen, oder die Verlaut⸗ 
barung eines Aktes vorzunehmen, ber eine 
Veränderung in dem Befige der fteuerbaren 
Gegenftände zur Folge hat. 

Nicht weniger müffen von den Gerichts: 
Behörden über alle wirklich vor fich gegan 
genen Verbriefungen die Anmeldungs: Zertis 
fifate Quartalweife mittelft Konfignationen 
andas betreffende Rentamt remittirt werden, 


Eine nähere Nachweiſung, wie die vor: 
erwähnten gefeglihen Beftimmungen voll 
zogen werden follen, geben die 8.8.72, 78 
und 79 der Inſtruktion vom 19ten Januar 
1850 (Regierungs » Blatt von 1830 Seite 
355), und esift namentlich in dem $. 72 aus» 
geſprochen, daß wegen unregelmäßiger Bes 
handlung der Anmeldungs s Zertififate von 
Seite der protofollirenden Behörden nach 
der vollen Strenge der Gefeße und Verords 
nungen gegen diefe Behörden eingefchritten 
werden foll. 


Ohngeachtet diefer fo beftimmten gefeßlis 


Ken und inftruktiven Anordnungen hat der 


Fall doch flatt gefunden, daß mehrere Ges 
richte » Behörden die Verbriefungen ohne 
vorausgegangene Beibringung der rentaͤmt⸗ 
lichen Anmeldungs : Zertififate vorgenommen 
haben, und daß diefe Zertififate weder rechts 
zeitig, noch vollftändig den berreffenden Rent⸗ 
Aemtern remittirt worden find. 


Ein folches den beſtehenden Verordnuns 
gen widerfprechendes Verfahren mache die 
fo wichtige Evidenthaftung der definitiven 
Steuer : Katafter durhaus unmöglich, und 
es liegt in den Pflichten der unterfertigten 


— — — — — — — 
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KreisiRegierung, ſolchen Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten mit allen durch die Geſetze und Verordnun⸗ 
gen gebotenen Mitteln zu begegnen, und es 
werden auch ben kuͤnftig vorkommenden Faͤl⸗ 
len die erſoderlichen Einſchreitungen unnach⸗ 
ſichtlich Statt finden. 

Diejenigen Gerichts.s Behörden, welche 
ben vorerwähnten Anordnungen bisher nicht 
nachgefommen find, werden daher auf deren 
pünftliche Befolgung wiederholt aufmerffam 
gemacht, und von den Rentaͤmtern wird in 
deren eigenem Intereſſe als Umfchreib: Ber 
hörden erwartet, daß diefelben der unterfers 
tigten kgl. Kreis: Regierung dann fogleich 
eine Anzeige erftatten werden, wenn eine 
oder die andere Gerichts + Behörde die be 
fichenden Anordnungen wegen der Umſchreib⸗ 
Anmeldungs s Zertififate vollftändig nicht 
befolgt, 

Augeburg den 23ten May 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
| Kreiſes. 

Kammer der Finanjen. 
(Ja Abwefendeit bes Agl. Megierungs « peäfdenten.) 
v. Raiſer. 
Kopf. 


coll, Vogl. 





CCXIII.) ad Nrm. 22051. 
| An 
ſaͤmtliche Diftrire: Pollzey · Behoͤrden des Ober 
Donau : Kreiicb. 
(Cine Kollefte zur Wlederberftelung der Wallfahrtd: 
Kirde zu öBierzehuheiligen betr) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ein Bligfteahl hat am 25ten März d. J. 
die alte WallfahrtssKirhe Vierzehnbeir 
figen, Landgerichts Lichtenfels, im Ober» 
Main:Kreife enzünder, und groͤßtentheils 
zerftört. 


= 


— — = 
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Seine Majeftät der König fan: 
den fih in Ruͤckſicht auf die an Aller: 
hoͤchſt Diefelben gelangten Bitten, und 
auf die große Frequenz dieſer anfehnfichen 
Kirche unterm 20ten May d. J. allergnä— 
digft bewogen, die Vornahme von Sam— 
lungen freywilliger Bepträge zu deren Wier 
derherftellung bey den Katholiken in den fies 
ben Kreifen dieffeits des Rheins zu bewillis 
gr und fehen feiner Zeit der Vorlage des 

egebniffes entgegen. 

Saͤmtliche Diſtrikts-Polizey-Behoͤrden 
des Ober⸗Dongau-Kreiſes erhalten daher den 
Auftrag, diefe Collekte im Benehmen mit 
den kgl. Pfarr⸗Aemtern auf die bisher übs 
liche Weife zu veranftalten, die gefammels 
ten Beytraͤge aber mit Derzeihnig und ges 
gen Duittung an das Erpeditionss 
Amt der fgl. Regierung des Ober 
Main» Kreifes Kammer des In— 
nern in Bayreuth einzufenden, und das 
Refultat dee Sammlung felbſt binnen feche 
Wochen zum Behufe der öffentlichen Bes 
kanntmachung hierher anzuzeigen. 

Augsburg den 31. May 19335, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(Ja Abwefenhelt des fol, Negierungs = Präfibenten) 
v. Raifer 


eoll, v. Gimmi. 


CCXIVA ad Nrm. 21090. 

Eollefte wegen bed Brandes zu Bnuftedel betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät ded Könige. 
Das Ergebnig der am garen und ı7ten 

Jaͤnner d. J. ausgefchriebenen Eollefte in 


dieffeitigemn Keeife für die durch Brand ver 
unglücsen Bewohner zu Wunfiedel wird 


— — — — — — — 
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in dee nachfolgenden Ueberſicht zut allgemei ⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 51ten May 1835. 


Königlihe Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 


" Kammer des Junern. 


(Ian Abweſenheit des gl. Neglerunge:Präfideuten) 
v. Raifer 


eoll. v. Gliumi. 


Ueberfidt 
der für die durch Brand verunglückten Bewoh⸗ 
ner der Stadt Wunfiedel eingegangenen 
Beyrräge. 


A. Landbgeridte 

Alch ach 631. 33kr.; Buchloe SS. 2ıkk.; 
Burgan 52. 25, 2hl.; Dilingen Stfl. 46 fr. 
ıpf.; Donaumdrth gEfl.sıfr. a hl. und 7 fl.2str.; 
Friedberg 5ofl. 2ıfr.; Füßen 26fl. Sfr. 6hl.; 
Goͤg giugen 100f.5 Grdnenbah Sifl. lofr; 
Günzburg 65f. 22 fr, al; Hoͤchſt adt 1508. 
19 fr.; Jflertiffen 37 fl. 1ö8r. ıbl., unds fl Sue} 
Immenftadt 208fl. 10Fr. Abl.; Kaufbeuern 
94 f.50Fr.5 Kempten sıf.istr. 6 hl.; Laulm 
gen 140 f.a2fr.; Lindau 57f.s5r; Mindel 
heim 6ofl. 5hfr.Abl.; Neuburg Aufl. 27tr. Ahl; 
Dberdorf g5fl. a7 fr. ähl.; Ober: Günzburg 
96 fl.30 fr.3 Dttobeuerntilsfl. 18fr.; Main ori. 
27 tre; Roggenburg 142f.8r.;S5chrobenhau 
fen 69.21 r. 6b; Shwabmänden 12f.56Fr.; 
Sonthofen 121 f. 4 fr. Ah. ; Türkheimssfl, 
537. Uhl.; Ursberg 52f.30 r.6hl.; Weller 
1355.15 Fe: Wertingenssfl. 58 fr. 2hl.; Fuss 
marsbhaufen 75fl. 11. 

B: Magilſtrate. 

Augdburg AI; our. Ahl., bierunter find die 
durch frühere Privat » Sammlungen eingefommenen 
fehr anſehnlichen Beoträge an Geld und Effelten nicht 
inbegriffen; Kaufbeuern 379f. 2fr., und vers 
ſchiedene Kleldungsſtuͤte ohne Werth⸗ Augabe; Kemps 
ten 17561. 51 kt., an Effekten den Werth von5ufl.; 
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Lindbam 420f. shl., Betten und Kleldungsſtücke 
ohne Werth:ingabe; Memmingen 277fl. 26 fr., 
mit einer Alte Effekten; Neuburg Aufl. sfr. 4 hl. 


c. Herrfhafts:-Geridte, 

Babenhaufen 35 fl, 24 r.; Burhelm zf 
6. a hl.; Edelſtetten Sf. 3 fe; Neuburg 
a. d. 8. äfl. 20; Nordendorf 7 fl. 37 u; 
Belßenhorn 15 fl. 36 fr. 

Im Gauzen 4014 fl. Ir. 5 hl. 





CCXV.) ad Nrm. 29449. 


(Das Mefultat der eingegangenen Verträge für bie 
buch Brand verunglädten Bewohner su Mo: 
Kenbofen im E. Landgerichte Alchach betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Welche ſreywilligen Beiträge bey der 

am 12ten September 1854 in rubrizirtem 

Betreffe ausgeſchriebenen Collekte bey den 

ſaͤmtlichen Diſtrikts, Polijey- Behörden im 

Dder » Donau sKreife eingegangen find, ift 

aus ber nachftehenden UWeberficht, die hie» 

mit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
zu erfehen. 

Augsburg den soten May 1355. 
Königliche tar des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Gn Abweſenhelt bes Egl. Megierungs-Präfibenten) 





\ u» Raifern 
eoll. v. Gimmi. 
Ueberſicht 


ber für die durch Brand verungluͤckten Bewoh⸗⸗ 
ner von Motzenhofen, kgl. Landgerichts 
Aichach, eingegangenen Beytraͤge. 
A, Laubgerichte. 
Alch ach a6 ſi. 2ukr. 6 hl.; Buchloe 21 f.50ft.; 
Bursau 5fl, 227. HL; Dillingen —; Douam 
mörth 208; Friedberg 271.45 8r.; Gäffen 


——— — 
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astre; Göggingen 15fl. 20kre; Groͤnenbach 
56 f-; Günzburg; Hoͤchſtaͤdt 5 fl. 56 lkr ahl. 
Illertifſen 15 A. 55 fr. 2hl.; Immenſtadt 
ST arte. 2hl;Raufbeuernsofl it. sKemp 
ten 64f. 49Er. 6hl ; Rauingen 5.27 fr ; Lim 
bau 22fl. 54 fr.; Mindelheim 7fl. akr.; New 
burg ı5fl. 10fr.; Oberdorf zufl. 27 kr. 46; 
Ddber: Günzburg 3hfl. 2ukr.; Dttobeuern 
2. 46 tt. Uhl.; Rain 25. 16kr. 6 hl.; Moggen 
burg ı7f. 9; Shro benhaufen a7fl.5tr; 
Shwabmünden 24. 4gfr.; Sonthofen 15. 
sott.e; Türkfheim — ; Ursbergsfl. 37; 
Weller ss. 56 ir; Werthugen If. 50 fr; 
Busmarshbanfen 37 fl. 25 fr. 


B, Magtitrete, 
Augsburg yofl. 44. 6 hl.; Kaufbenern -; 
Kempten —; Liudau 12 fl.50 fr.; Memmin: 
gen 20f. 12; Neuburg —. 
C, Hertrfhaftsgeridte 
Babenhaufen ıı fl. 9Er.; Burbeimzf.ıe; 
Edeiftetten ip. 30fr; Neuburg .d.8.—; 


Nordendorf —; Welfenporn 5f. 57tr. 
Summa 7844. sır. ı bt, 





CCXVI.) ad Nrm.: 23419. 


Die Erledlgung der Pfarren Großtdg betr.) 

Im Namen Sr. Mojeftät des König. 
Durch die Berfegung des Pfarrers 
Ludwig Preftele auf die Pfarsey Fran— 
kenried, wurde die Pfarrey Öroffög, 
kgl. Landgerichts Guͤnzburg, erledigt, welche 
ſich über eine Bevoͤlkerung von 797 Gew 
len erſtreckt, und eine Schule befigt. 
Die jährlichen Einnahınen beftehen in 
787 fl. 173 kr., nämlich: 

1.) in10sfl. 545 fr. ländigem Gehalte; 
3.) in 227 fl. 47 kr. aus Realitäten; 3) in 
160 fl. 595 fr. aus Rechten; 4.) in 247fl 
55$ fe. für befondere Dienftes- Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Koften berew 
gen 195 fl, 4ö; fr. 2 


E92 5 


4 
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Altenfollfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den bten Juny 1835. 

K. Negierung des OberdonausKreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abwefenheit des Fol. Negierungs-Präfidenten) 
+9 Raifer 


‚ coll. v. Gimmi. 





CCXVII) ad Nrm. 22235. 
(Die Erledigung der Pfarrey Wald betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Berfegung des Pfarrers os 
ſeph Hehle auf die Pfarrey Renzfried 
wurde die Pfarrey Wald, Landgerichts 
Dberdorf, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 792 Seelen erftrecft, und 
eine Schule befigt. Die jährlichen Eiunah— 
men befteben in 1006fl. 45,5 fr. nämlich: 

1.) in 239 fl. Ye. aus Mealiräten; 
9.) in sı2fl. 214 fr. aus Mechten; 3.) in 
161 fl. 38kr. für befondere Dienftes + Mers 
richtungen; 4) in 245fl. 57 Er. Mebenbe: 
zuͤgen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten mit 
Einſchluß der Koſten für einen Hilfs-Prie— 
ſter betragen 575 fl. 94 fr. 

Allenfaltfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche, nebft Zeugniffen, fängftens innerhalb 
4 Wochen, anher zu übergeben. 

Augsburg den 5ten Juny 1835. 


K. Megierung des Oberdongu-freifes. 
Kammer des Junern, 


(Jar Adweſenhelt des Kal. Negierungd: Präfidenten) 
v. Raifern 


"coll. v. Gimwi. 


—— 
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CCXVIIT.) ad Nrm. 22286. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Wagenhofen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die WVerfegung des Pfarrers 
Erdle auf die Pfarren Sendling wurde 
die Pfarrey Wagenhofen, Landgerichts 
Meuburg, erledigt, welche fich über eine 
Bevölkerung von 378 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen in 
532fl. 44Pr., nämlich: 1.) in s8fl. 5lfr. 
aus Mealitäten; 2.) in 452 fl. 7er. aus. 
Rechten; 3.) in 29fl. 20 kr. für befondere 
Dienftes Verrichtungen; 4.) in ıfl. 46 fr. 
herfömfiche Gaben ; 5.) in 10fl. 40 fr. Mes 
benbezuͤgen. 

Die hievon abzuziehenden Koſten betra⸗ 
gen 69 fl. 174 Er, 

Allenfallfige Bewerber Haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤbergeben. 


Augsburg den zten Juny 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des kgl. Meglerungs = Präfidenten) 
v. Raifer 


coll. v. Gimmi. 





CCXIX.) ad. Nrm. 22601. 

(Die Erledigung der Pfarrey Hohkirhen here.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Pfarrers Sigmund 

Gerhaher wurde die Pfarrey Holzkir 

chen, Landgerichts Rain, erledigt, welche 


ſich tiber eine Bevoͤlkerung von 92 Geelen 
erft:echt, und Feine Schule befigt, 
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Bon der Pfarr: Gemeinde wird, fir die 
ihr uͤberlaſſene Defonomie jährlich die Sum⸗ 
ma von 500 fl. in & monatlichen Raten an 
den Pfarrer entrichtet, welcher daben noch 
die Stot Gebühren, denn Klein» und Bluts 
Zehent beziehe. ‚und die unentgeldliche Woh⸗ 
nung nebft Garten genießt. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Gefus 
che nebſt Zeugnifen innerhalb 4 Wochen 
anher zu überreichen. 

Augsburg den bten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des Kal. Medterungs = Prifibenten) 


v. Raifer, 


coll, v. Gimmi. 
— — 


CCXXX.)ad Nrm. 22164. 


(Die Erledigung des Curat⸗ Benefizlums Bobeld: 
berg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Priefters 
Franz Aichele, auf die Pfarren Obers 
Germaringen, wurde das Curat + Benefis 
zjium Bodelsberg, Landgerichts Kempten, 
erledigt, welches fih über eine Bevölferung 
von 118 Seelen erſtreckt, und eine Schule 
beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehen "in 
238 fl. 2o ke., nämlich: 1.) in eng fl. ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt; 2.) in 45 fl. 28 fr. aus Rea⸗ 
litäten; 5.) in 25f. 30fr. aus Rechten; 
4.) in Sfl. 52er. für befondere Dienftes: 
Verrihtungen; 5.) in ıfl.sofr. Meben 
Bezuͤgen. 

Die hievon abzuziehenden Koſten betra—⸗ 
gen afl. 2uft. 


Altenfalfige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniffen laugſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den sten Jung 1835. 


Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innerm 


(Ju Abweſenhelt des Fol. Reglerunga⸗Praͤſſdeuten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimml. 





KreisNotizen. 





Gemäß Eniſchließung der k. Megierung bed Obere 
Donau Kreifed, Kammer des Innern vom Iten Junp 
1835 murde auf die Eingabe des kgl. Kämmererd 
Freyheten von Riedheim in Harthaufın vom 
8. dv. M. im Einverftändniffe mit dem k. Anpellas 
tions Gerichte die Webertragung des Patrimonial · Ge⸗ 
richts Ilter Kaffe in Harthaufen, f. Landgerichıs 
Günzburg, an den vorigen Patrimoninlrichter ven 
Ichenhauſen, den Rechts» Praktikanten Johann Bap⸗ 
sit Weith mann in Günzburg genehmiget, 





Seine Majefär der Kbnig haben 
vermöge allerhöhfter Entfhliefung vom 23ten Map 
d. J. Nr. 14316 alergnädigft zu genehmigen ge⸗ 
ruht, daß die katholiſchen Bewohner der auf dem 
rechten Ufer ber Fler gelegenen Vorſtadt von 
Kempten-ibrem Geſuche gemäß von der Pfarre 
Lenzfried getrennt, und ber kacholiſchen Siadt⸗ 
Pfartep Kempten einverleibt werdın. 


— 














ihre be 
inner 


3. 
Too 
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Gemaͤß k. Regierungs. Eniſchließung dom 20tm 
Mayd. J. wurde der bisherige Lieutenant Ans 
ton Krieger zum Oberlieutenans; der Kor⸗ 
poral Johann Detd, und der Landwehrmann 
Zaver Gerfienbräu su Lieutnants in dem 
k. Eondwehre Bataillon D onauwoͤrth ernannt, 





Der Eurat:Benefisiat Dr. Anton Rechner zu 
Dber» Wirtelspac hat der dortigen Schule bie 
Summe von 190 fl. zu dem Zwecke Schenkungs⸗ 
weiſe vermacht, daß von dem Ertrage der Renten 
den aͤrmſten Kindern das treffende Schulgeld bezahlt 
werde; —- melche edle und mohltätige Handlung hie: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


— Te 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 


266.) praes. den $ 35, 


Gekanntmachung.) 

Joſeph Helmleth Bet in Donauwoͤrth ſtarb; 
zur Ergaͤnzung des Inventariums werden daher 
alle jene Perſonen hiemit aufgefodert, welche 
aus was immer fuͤr einem RechtsTitel An⸗ 
ſpruͤche an der Verlaſſenſchafts: Maſſe zu machen 
haben, dieſelbe binnen 6 Wochen Hierorrg anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls in dieſer Verlaſſenſchaft 
weiter fuͤrgeſchritten werden, und dieſelben den 
hieraus entſtehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzu⸗ 
f&reiben haben wirden, 

Donaumdrth den 29ten May 13355, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Der k. Landrichter abweſend.) 
Rehle, L Aſſeſſor. 


— — 
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Praes. den 2 

Befanntmadung, U 
i — Schwarz Baͤcker und M 
er interlaſſene Sohn des 
— Baͤckers — — er 
udet ſich feir ı 25% 
ee u *— —— 
lien und in den kaiſerl. Deft 
gefeben worden feyı, Auf 
buͤrtigen Geſchwiſter wird der 
alleufallſige Leibes, Erben auf, 
einem peremtoriſchen Termin von ı 
bierorts zu erfcheinen, und fein bormun 
lich verwalteres Dermdgen von 8125 N, ms 
Pfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe den 
Inteſtat + Erben auf 5 Jahre gegen Caution vers 
abfolgt, nachher aber ohne foldye ihnen uͤberlaſ. 
fen werden wuͤrde. 


Memmingen den 22ten May 1855, 
Königlich Baperifches Kreis ; und Stadt. 


267.) 


Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
Daumiffer, 


268.) Praes. den 27 35, 


(Beranntmadung,) 


3u Em ershofen, der Gemeinde Ziefens 
bach, wird ein ES chul-Benefiziaren, und dazu ges 
bdriges Defonomie Gebäude an den Mindeſt⸗ 
nehmenden verakfordirt, Bau: Plan, Koftens 
Voranfchlag und Bedingniß : Heft koͤnnen das 
bier eingefehen werden, und zwar zu jeder 
Stunde des Tages, 

Johann Ritter und Martin Blum von 
Emershofen werden jebem fi) Meldenden den 
Bauplaf zeigen. 

Alle conceffionirten Baumeifter und Gewerb: 
treibende werben eingeladen, ſich den l5ten Funy 
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d. Is. fruͤh 9 Uhr dahier einzufinden , und dle 
Aueweiſe Aber Befaͤhigung und Vermdgen mit⸗ 
zubringen. 

Illeriiſſen den 28ten May 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


praes. ben 77.5. 


(Edittal- Ladung.) 


Joſeph Mayr Krämer zu Bernbeuern 
hat fich inſolvent ‚erflärt, und dem Gant« Der- 
fahren unterworfen. 

Es werden daher die gefehlichen 'Ediftd« Tas 
ge, memlih: I) zur Anmeldung ber Foderuns 
gen und deren ‚gebbrigen Nachweiſung, fo wie 
zum Verſuche guͤtlicher Auegleichung auf Diens 
flag den 50ten Juny d. J.; 2) zur Vorbrins 
gung ‚der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen auf Donnerdtag den SOten Suly 
d. J.; 5) zur Ehluß: Verhandlung, und zwar 
für die Replik auf Montag den 17ten Auguſt, 
für die Duplif auf Montag den 3lten Auguft 
d. 5. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmtliche Gläubiger des Gemein: Echulds 
‚nerd unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht » Erfcheinen am erflen Edifrde 
Tage die Ausfhließung ‚der Forderung von der 
‚gegenwärtigen Conkurs ·Maſſe, das Nicht » Erz 
fcheinen an den übrigen Edifrds Tagen aber die 
Aue ſchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird zur Wiſſenſchaft der Glaͤu⸗ 
biger gebracht, daß. der bis jetzt angemeldete 


.269.) 


‚Echuldenftand 1613 fl. 39 fr. 'betrage, und dad 
Gefamt » Anwefen ‚des Schuldners auf 624 fl. 
45 fr. ‚gerichtlich eingewerthet morden fep. 
Zugleich ‚wird zur bffentlicben Berfteigerung 

des May er'ſchen Anweſens, beſtehend in einem 
Wohnhaus, Neben.» Gebäude, Hofraum und 
Wurz⸗ Garten, KrautsGarten in Harres, Nutz⸗ 
Antheil an unvertheilten Gemeinde-Gruͤnden, 
in 3 Tagw. 50 Dezim. Gemeinde-Theilen, und 
2 Tagw. 55 Dezim. Egglefer » Wieſe im Dis 
ftrift Burggen auf Donnerftag den 25ten Juny 
d. J. Tagsfahrt anberaumt, und es werden 
Steigerunge-Luſtige eingeladen, ſich an benaun⸗ 
tem Tage in Bernbeuren bey der ſich dort 
‚einfindenden kgl. Landgerichts-Commiſſion zu 
melden. 

Fuͤſſen am 25ten May 1355. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


270.) praes. den Föb. 


(Befanntmadung.) 
(Schuldenwefen des Grorg Kapfer von Birgeh 
beim betr.) 

Nachdem bey der am Iten dieß ſtattgehab⸗ 
ten Verfaufss Kommifjion des Georg Kapfer'⸗ 
ſchen Anweſens zu Zirgesheim Fein annehms 
bares Kaufs-Anboth gefhlagen wurde; fo 
wird auf wieberholted Anrufen eines Hypo⸗ 
thefars Gläubigers diefed Anwefen zum bffents 
lihden Verkaufe, und zwar zum brittenmal 
im Wege der Verfteigerung ausgefchrieben, und 
zu biefem Zwecke auf Montag den 13ten July 
d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr Tagsfahrt 
am Geridts» Site angefeht. 

Kaufs » Liebhaber haben ſich am befagten 
Zage und Stunde einzufinden, und ihre Kaufs⸗ 
Angeborhe zu Protokoll zu geben. 

Bemerkt wird noch, daß bey dleſer dritten 
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Verfteigerung der Hinſchlag an den Meiftbies 
senden ohne Ruͤckſicht auf den Schägungss Preis 
erfolge. 

Bezüglich des Beſitz s Standes biefes Ans 
mefens wird auf die dieffeitige Ausfchreibung 
vom 28ten Dftober v. F., und Sten April d. 38, 
ſich bezogen, und im Allgemeinen angeführt, 
daß das fragliche Auweſen auf 6796 fl. inclus. 
des Mobiliar eingewerther fey. 

Donaumdreh den 29ten May 1355. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

(Der 2. Landrichter abwefend.) 
Rehle, I. Aſſeſſor. 





271.) praes. ben 35, 
(Borladung.) 

Johann Henggeler, gebodren am 20ten 
Julp 1775 zu Hellers iftfeit circa 30 Jahren 
vermißt, da er feit diefer Zeit von feinen Leben 
oder Anfenthalt feine Nachricht mehr gegeben hat. 
Auf Anfuchen der Verwandtſchaft wird nun Joh. 
Henggeler oder ſeine allenfalljige Deözendenz 
anmit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
bey der unterfertigten Behdrde fi) zu melden, 
widrigenfalld Johaun Henggeler ald ver 
ſchollen erflärt, und fein vorhandenes gerichts 
lich verſichertes Vermögen an die Verwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden wird, 

Immenjtadt am 29ten May 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmaier, Landrichter. 
— 


272.) praes. den 2 55. 
Gekanntmachung.) 

Das Gant-Anweſen des Engelwirths Chri⸗ 
ſtian Auguſt Baur zu Kaufbeuern, beſte⸗ 
hend a) in dem gemauerten zweiſtockigen Wohn⸗ 
Hauſe, Stadl „Stallungen und Holjfhupfe; 


b) In 30 Tagw. 33 Dezim. Mies ⸗Aecker und 
Holzgruͤnden, und e) in dem realen Bierbräuere 
und Tafernwirths-Rechte mir den Drau s Ges 
raͤthſchaften wird hiemir zum zweitenmal dffents 
lid) an den Meiftbierbenden feil gebothen, und 
hiezu Tagefahrt auf dreitag den 19ten Juny 
d. J. in der hieſigen Gerichts + Kanzley anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufs » Liebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, Daß Undefaunte fih 
Über DVernidgen und Leumund legal aus zuwei⸗ 
ſen haben, und einige Grundftüde auch einzeln 
verfauft werden. 
Die Kaufss Bedingungen werden unmittelbar 
vor der Verfleigerung bekannt gemacht. 
Kaufbeuern am Sorten May 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
dv. Sidlern, Landrichter, 
En 


praes. den $ 35, 
Gekanntmachung.) 


Dienſtags den 9ten Junv d. J. Nachmit⸗ 
tags von bis 4 Uhr wirt dem Antrage des Bau⸗ 
ers Leonhard Vogel von Oberegg gemaͤß, 
deſſen Geſamt⸗ Auweſen unter gerichtlicher Lei⸗ 
tung vorbehaltlich der Genehmigung im Wirths⸗ 
Hauſe zu Ober⸗-Wieſenbach verſteigert. 

Dasſelbe beſteht außer dem Wohnhauſe und 
DelonomiesGebäuden, in 214 Jaucherten Ueder, 
74 Tagwerk Wieſen, nebft Gemeindes Recht. 

SHaufss Liebhaber haben fidy über Vermdgen 
und feumund auszuweiſen. Die nähern Kaufe: 
Dedingniffe und Laften werden am Verfaufss 


273.) 


Tage felbft befannt gemacht werden, 


Roggenburg den soten May 1855, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
praes. den 35, 
Gekanntmachung.) 
Mit Genehmigung der fgl, Regierung des 
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Untermain⸗Kreiſes K.d. F . werden aus der 
durch ihre Orginalitaͤt bekannten kgl. Stamm⸗ 
Schaͤferey zu Waldbrunn bey Wuͤrzburg 50 
Stuͤcke Infantados Widder, dann 40 Erüde 
dergleichen Mutter » Ecafe, ald vollfommen 
gutes Zuchtoieb, und 7 Stuͤcke Hammel: Lins 
mer oͤffentlich verfteigert, wozu Tagfahrt auf 
Mittwoch den Iten July d. J. früb 8 Ubr auf 
dem kgl. Schäferen: Hofe dabier anberaumt ift, 
und Kaufs: Liebhaber eingeladen werben. 
Waldbrunn b. Wuͤrzb. d. 51ten Way 1355- 
Die 
fgl. Staats, Öuts- und Stamm Schaͤferey⸗ 
Inſpektion. 


Enslin. 
276.) praes. den $ 55. 
(Befanntmadhung.) 


Das Unmwefen des Shlönerd und Baͤckers 
Leonhard Durmann zu Burlafingen, bes 
ftehend in Haus famt Stadl und 33 Jaucherten 
Aecker an verfchiedenen Pläten, welches zufams 
men auf 1057 fl. gerichtlich eingewerthet iſt, wird 
dem Öffentlichen Verfaufe unterftellt, und hies 
zu auf Freytag den 19ten Yuny d. J. Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 

Befig = und Zahlungs » fähige Kaufs-Lieb- 
haber werben hiemit eingeladen, am befagten 
Tage im Lofale des unterfertigten k. Landgerichts 
fih einzufinden, 
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Auswärtige und bem Gerichte Nichtbelaunte 
haben ſich uͤber Leumund und Vermdgen Irgal 
aus zuweiſen. 

Günzburg den Iten Juny 1835. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 





276.) b) praes. den $ 55% 
(Ediftal»Eltation) 


(Die Amortifation vermißter Staatspafiv:Obligatlos 
nen betr.) 


Das Benefizium zu Lichtenau hat bey der 
Fol. Staats, Schulden: Tilgungss Spezials Kaffe 
in München ein zu 59 verzinel, Kapital zu 316fl. 
von dem Klofter Hohenwarth berrührend, 
und bey erwähnter Kaffe in dem Katafter über 
Klofter : Kapitalien sub, Nro. 783 mir der Zins⸗ 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern, 

Die Obligation über diefes Kapital wird 
vermißr. 

Es wird deshalb auf Anfuchen des Benefl: 
ziaten zu Lichtenau der unbekannte Inhaber 
diefer Urkunde aufgefodert , diefelde innerhalb 
ſechs Monaten a dato bey dem unterfertigten 
fal. Landgerichte vorzumweifen, und feine allen: 
fallfigen Anſpruͤche geltend zu machen, wibris 
genfalls fie für ungiltig erflärt werden wuͤrde. 

Neuburg deu 12ten April 1835, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Randrichter. 
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221.) „Das Erloͤſchen ber Foderungen an bie k. Kaffen, und die Rüdftände an k. Staats:Gefällen” betreffend, 
222.) Die Theilung des Dekanats Sittenbad. 223.) Gollekte zum Baue des proteftantifhen Schul » Baufes in 
gangenried, k. Landgerichts Dachau. 224.) Die Erledigung der Pfarrey Binswangen, 225.) Die Eriebigung 


4 proteftantifchen PfartwStelle Schalkhaufen. 226.) Die Erledigung der Oberlehrers + Stelle an der Lateinifchen 


ule in Raufbeuern, — Kreis- und andere Notizen. — Bekanntmachungen der Eönigl. KreissBehörden. 





Befanntmahungen ber & Kreis- Stellen: 


CCXXL) 


Republifation 
der Beftimmungen des Finanzs Gefeges 
vom 28. Dejember 18331. 


(„Das Erlöfhen der Foderungen an die k. Kaffen, und⸗ 
die Müdftände an koͤnlgl. Staats-Gefaͤllen betr.‘ 


&c. &c. Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 


Unadbrühig dem Gefege vom ı Yuny 
1322, welches über die Foderungen aus 


Titeln vor dem 1. Dftober 1811 und deren 
Erlöfhen Beftimmung getroffen hat, wer⸗ 
den nunmehr auch alle Foderungen an die 
Staats», Finanz: und Militaͤr⸗Kaſſen aus 
der Zeit vom iten Oktober 1811 bis zum 
ıten Oktober 1850 ohne Unterſchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit 
raumes bereits: zur Zahlung verfallen was 
ven, und zue Einkfagung geeignet gemwefen 
wären, für erlofchen erklärt, wenn dies 
felben nicht bis zum Iten Oftober 1833 
bey dem fönigl. Staats » Minifterium der 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bey 
diefem augemelder werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle 
60 
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unterworfenen Foderungen muß zwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und 
dem 1. Dftober 1835 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift 
gefhügt gegen bem Verfall, wenn fie 


a.) entweder bereits früher bey dem kgl. 
Staats-Miniſterium der Finanzen dis 
rekt angemeldet worden war, und Det 
Petent fie unter ausdrüclicher Bezies 
bung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monitt , 


oder 

b.) wenn früher die Anmeldung ben ans 
dern Adminiftrativ s Stellen oder Bes 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats: Minis 
fterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zurückgewiefene For 
derung muß innerhalb einee Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den trefr 
fenden Gerichten bey Strafe der Präflus 
fion Magbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
bem Finanz Minifterium vor dem ıIten Oftor 
ber 1855 allenfalls nicht verbefchiedene For 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 1354 
bey Strafe der Präflufion klagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nach 
gt und ben nachfolgenden $. $. inner 
alb der feſtgeſetzten Zeit erlöfchen, find 
ha, De fehaeehten Zeit eläjgen, f 


e MeatsLaften, welche auf was im⸗ 

= Au für —— des Staates hafe 

ten, jedoch mit ber Befchränfung, daß 

die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhtlicher 

Gefaͤlle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurück ausgedehnt werden fol; 


b.) alle in ben Hnpothetens Büchern eln⸗ 
getragenen Foderungen. 


$. 51. 


Vom iten Oftober 1330 an, und In 
gleicher Weife für die Zufunft erlöfchen alle 
Foderungen an die Staats: Finanzsund Mir 
fitär- Raffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerechs 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in bier 
ſem Zeitraume an die Kaffe gefhehene Ans 
meldung jur Erhebung nachgewiefen werden 
fan, 


$. 32. 


Ruͤckſtaͤnde an Staats » Gefällen und ars 
dere an die Staatss Kaffen gefchuldere Zahs 
lungen, welche vor dem ıten Oftober 1350 
verfallen waren, erlöfchen zum Vottheile dee 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
bes gegenwärtigen ©efeges und dem Iten 
Dftober 1355 eingefodert, und da, mo bie 
Schuldner hypothefarifhe Sicherheit zu ges 
beu vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen Buche angemeldet worden find, 


Vom Iten Dftober 1330 an, und in glei⸗ 
cher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die ver« 
falfenen Staatt, Gefälle und andere an die 
Staats. Kaffen gefhuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgende 
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Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitlis 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuld⸗ 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken. Buche 
angemeldet worden find. 


Mach dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben; Pflichtige wegen eines Rückitans 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der 
perzipirende ‘Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Nachtheile. 


Pflihtend und Haftend für rüctändige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fih das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ges 
fAU angefallen ift, vorbehaltlich der Beftims 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritaͤts Drdnung. 


$. 33, 


Gegen die nach den Beftimmungen ber 
$.$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feßes eintretende Erlöfchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenom⸗ 
men find jedoch minderjährige phufifhe Per: 
fonen, 

$. 34. 


Die Verfügungen des $. $. 30, 31, 32 
und 35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rbein⸗Kreiſe Feine Anwendung, 

In den Hbrigen Kreifen find die Vor— 
fHriften der genannten Paragraphe view 
mal jährlich im Kreiss Intelligenz: Blatte bes 
kannt zu machen. 


Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift 
mis der Vollziehung diefes Gefeges im Allger 
meinen, insbefondere mit der Weberweifung 
ber feftgefeßten Fonds an die betreffenden 
Kafen und Minifterien beauftragt, 


uw 
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Jeder Minifter ift verantwortlich, die 
für feinen Gefchäftsfreis feftgefegten Sum 
men zu den beftimmten Zweden zu vers 
wenden, 

München den 28. Dezember 1831. 


Ludwig. 


Surf von Wrede, Frhr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg. v. Weinrid. 
v. Stürmer 
Yuf 
Seiner Koniglichen Majeftät allerhochſten 
Befehl 
ber Staatstath und 
General =» Gefretär, 
Egld v. Kobell. 


CCXXII.) ad Nrm. 22221. 
(Die Thellung des Dekanats Sittenbad betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Eutfchließung vom 17ten 
May d. J. allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß das Dekanat Saͤttenbach fei⸗ 
ner zu großen Ausdehnung wegen für bie 
Zufunft auf die Pfarrenen: 1.) Sitten— 
bach mit der Erpofitur Großberghofen; 
2.) Altomünfter, 3.) Kleinbergho—⸗ 
fen; 4.)Sielenbadb;5.)Wollomoos; 
6.) Hirtelbach; 7.) Indersdorf; 
3.) Langen-⸗Pettenbach; 9.) Nieder 
roth; 10.) Weihs und 11.) Weſter⸗ 
Holzhauſen; und auf die DBenefizien 
in Mariabirnbaoum und Weichs bes 
ſchraͤnkt, — fir die übrigen Pfarreyen diefes 
Defanats aber namentlich: 1.) Asbach; 
2.) Jegendorf; 3.) Ober-Marbach; 
4.) Derersbaufen; 5.) Jllmünfter 
mit der Erpofiue Niederthann; 6.) 
Reiherishaufen 7.) Scheyern; 

co * 
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8.) Steinkirchen an d. Sm; 9.) Ges 
rolsbach; 10) Hirfhenhaufen; 11.) 
Wörnbah, und 12.) Paunzhaufen 
ſamt ben Benefijien zu Jegendorf, SI 
münfter und Woͤrnbach ein eigenes 
Wahl:Defanat unter der Benennung „Des 
fanat Scheyern‘ gebilder werde. 


Augsburg den Yten Juny 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 





CCXXIII.) ad Nrm. 22570. 


(Sollekte zum Baue bes proteftantifhen Schul-Hau- 
ſes in Langenried, fol. Landgerihts Dachau 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermoͤge eines k. Minifterial:Referipts 
vom 26ten May 1835 haben Seine Maje⸗ 
ftät der König zur Unterftügung bey ber 
Erbauung eines SchulsHaufes für die uns 
bemitteften proteftantifchen Gemeinden Lanz 
genried und Tafern im kgl. Landges 
richte Dachau die Veranſtaltung einer Col; 
lekte bey den proteftantifchen Gemeinden des 
Iſar⸗, Dber » Donau, Regen-, Roats, 
Untermains und Obermains Kreifes zu ges 
nehmigen gerubt. 

Sämtlihe Poligey s Behörden werden 
hievon mit dem YAuftrage in Kenntniß ge: 
fegt, die bewilligte Collefte auf vorbeſchrie⸗ 
bene Weiſe unter gehöriger Bekanntmachung 
und Auffoderung in den betreffenden Ges 
meinden anzuordnen, die eingegangenen Bei⸗ 
träge an das Erpeditions » Amt der Fönigl. 





830 
Regierung des Iſar⸗Kreiſes einzufenden, und 
das Refultat binnen 4 Wochen anher vors 


zulegen. | 
Augsburg den 11ten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


coll, d. Gimmi. 


—— 


CCXXIV.) ad Nrm. 22599. 
(Die Erledigung der Pfarrey Binswangen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nachtraͤglich zu dem legten Ausfchreis 
ben rubrizieten Betreffes (Kreis: Futelligeny 
Blatt Nro. 20. ©. 7838) wird anmit befannt 
gemacht, baß, da gegen bie fuperreviforis 
(hen Anfäge der Einnahmen und Laften, 
Reklamationen eingelegt worden find, die 
definitive Feftfegung der Pfarr; Ertraͤgniſſe 
erft nach erfolgter compromißgerichtlicher 
Entſcheidung ſtatt finden koͤnne. 

Außerdem beſteht in Bezug auf deu 
Meubruch  Zehent ein Prozeß, von deffen 
Ausgang die beftimmte Einrehnungs:Fähigs 
keit diefes Gefälls abhängen wird, und es 
muß zufegt noch bemerft werden, daß ſich 
die Pfarrey nur über eine Bevoͤlkerung von 
612 Seelen erftrede. 

Augsburg den 9ten Juny 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
u Lin, Präfident, _ 


eoll, u, Gimmi. 
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CCXXV.) 

(Die Erledigung ber proteſt. Pfarr⸗Stelle in Schalt: 
baufen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des Pfarrers und 
Seniors Dübois fam die Pfarry Schalk 
haufen, k. Defanats Ansbah, in Erle 
digung, welches zur vorfchriftsmäßigen Be: 
werbung innerhalb fehs Wochen anducch 
befannt gemacht wird. Mach der im Jahre 
1826 definitiv abgeſchloſſenen Faffton ift mit 
diefer Pfarr: Stelle folgendes Einfommen 
verbunden: 

1.) An ftändigem Gehalte x. aus Staats: 
Kaffen: an baarem Gelde sı fl. 15 fr. II.) 
Ertrag aus Realitäten: Nu: Anfchlag der 
Wohnung und Defonomie + Gebäude 50 fl., 
für 65 Morgen Aecker 57 fl. 2u&fr., für 
74 Tgw. Wiefen 156 fl.45 kr., für 1/4 Tags 
were Gartensfl, IM.) Ertrag aus Rech⸗ 
ten: in; Geld 4 fl. 584 fr.; vom großen 
Srucht.s Zehent s51 fl. 19 kr.; vom kleinen 
Zehent sofl.; vom firirten Heu: Zehent in 
Geld 6 fl. z1äkr.; vom Blut:Zchent sfl.; 
Nutz Anſchlag des Waidrechts 5fl.; Ertrag 
des Forftrechts: a.) 3 Klafter weiches Scheit⸗ 
Holz A afl. 56kr. — 36fl. 48kr.; b.) 40 
Stuͤck weihe Wellen 40 fr. IV.) Einnabs 
men aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftes-Funftionen go fl. 42 fr. V.) Einnah— 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Sams 
tungen 6 fl. Summa 364 fl. 414 fr. Die 
Laften abgezogen mit so fl. 52fr. MWerbleis 
ben ale reiner Dienft: Ertrag 804 fl. yikt, 


Ansbah den 29. May 1335. 


- Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lu tz. 


eoll. Huſcher. 


CCXXVI.) ad Nrm. 23082. 


(Die Erledigung der Ober⸗Lehrers-Stelle an ber latel« 
niſchen Schule in Kaufbeuern betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

NMachträglich zu der dießfeitigen Aus: 
fhreibung vom 2gten May 1. J. in rubris 
zirtem Betreffe (Kreis » Intelligenz » Blatt 
St. 22. Seite 339) wird auf Anfuchen 
des Stadt: Magiftrats Kaufbeuern no 
befannt gemacht, daß der anzuftellende Ober⸗ 
Lehrer und Kuilifche Stiftungs-Priefter das 
ganze Jahr hindurch auf den fihern Bezug 
von täglihen Meß s Stipendien Rechnung 
machen fönne, fo daß außer dem Geld» Ges 
halte von 450 fl. und dem freien Wohnungs» 
Genuße derfelbe auch auf einen Meß + Gtis 
pendien- Bezug von mwenigftens 150fl. jaͤhr⸗ 
lich zu zählen habe, wofür der Magiftrat 
nöchigen Falls garantiren koͤnnte. 

Augsburg den Yten Juny 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lim, Praͤſident. 
coll, v. Gimmi. 





Kreis-Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 1 7ten May 
d. 3. dem Pfarrer Ludwig Preftele in Große 
bg, Landgerichts Günzburg, die Pfarrey Fran— 
kentied, k. Landgerichts Kaufbeuern, allergnaͤdigſt 
zu Übertragen geruht. 


Seine Majeftätber Kbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfältrfung vom 22ten May 
diefes Jahres dem vormaligen Cooperator Priefter 


885 


Peter Huber in Eifendorf, Landgerichts Abensberg 
das Benefizium zu U. 2. Frau in Schrobenhaus 
fen unter Belaffung bes einfahen Tiſchtitel⸗Genuſ⸗ 
ſes allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


Die k. Regierung des Oberdonau ˖ Kreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, ertheilte unterm ı9ten May 1835 
dem Pfarrer Johann Michatl Hartmuth in Zur 
famzell, Landgerichts Wertingen , zum Behufe des 
Anteittes der Pfarrey Grimoldsried, Landges 
richto Tuͤrkheim, die Ianbesherrliche Beſtaͤttigung. 


Mahdem bes Gemeinde » Vorſteher Schaftian 
- Möfh in Reifensburg, Landgerichts Glinzburg, 
fin Anweſen verkauft, und fi in Günzburg ans 
fäffig gemacht Hat, wurde die Mahl eines neuen 
Gemeinde · Vorſtehers vorgenommen, und der Soͤld⸗ 
mer Johann Hartmann als Vorſteher gewählt, 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


877.) praes. ben 755. 
(Befanntmadung.) 

Am Freitag den 26ten Juny d. J. wird in 
dem Haufe der Frau Appellationsgerichts »Räs 
thin Ulrich dabier der Ruͤcklaß des verflorbes 
nen ?gl. Lieutenants Mar Häusler, beftehend 
in einem Kasquet, Degen mit Port- d’ Epeè, 
Doppelgewehr, Kugelfiugen, Piftolen, einer 
goldenen Saduhr und mehreren Effekten ꝛc., 
dann mehreren Büchern gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meifibierhenden verfteigert. 

Kaufs-Luſtige werden eingeladen, Bormit- 
tags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr bey der delegirten kgl. Landgerichts⸗ 
Commiſſion in dem bemerken Haufe zu ers 
feinen. 

Alle diejenigen, welche aus was immer file 
einem Mecdhts s Grunde eine Koderung an die 
Lieutenant Haͤusler'ſche Verlaſſenſchafts⸗ Maffe 
zu machen baden, werden aufgefodert, ſolche 
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binnen 30 Tagen um fo gewiffer bier zu llqul⸗ 
diren, und rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, als 
man außerbefien mit der Ausdeinanderfegung 
diefer Derlaffenfhaft rechtlicher Drbnung ges 
mäß fuͤrſchreiten, und auf die verfpäteten Aus 
meldungen Peine Rüdficht nehmen wärbe, 
Neuburg den 29ten May 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


873.) praei. den $ 55 
(Belanntmadhung.) 

Auf Andringen der Hppothelen » Gläubiger 
bed Martin Keller, MWeißgerbers In Günzs 
burg wird deffen Haus sub Nro. 555 nebft dem 
dabey befindlihen Wurz » Gärten bffentlich 
verfteigert, und hlezu auf Freitag dem 19ten 
d. M. Vormittags 8 Uhr Tagsfahre beftimmt, 

Kaufs » Liebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
fen hlezu eingeladen, daß der Hinfchlag nad 
6. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes geſchehe. 

Günzburg den Iren Zuny 1355 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Lelxl, Landrtlchtet. 





praes, ben 5 55» 
(Befanutmadhung.) 

Nachdem der zum außergerichtlichen Verlauf 
des Anweſens des Pererbauers Joſ. Outmaler 
von Deitingen gegebene Termin längft abgelaw 
fen it, ohne daß fi) hiezu ein Adufer gemeldet, 
und Joſeph Gutmaler felbit auf gerichtlis 
chen Verkauf feines Anweſens den Antrag ges 
ftellr bat; fo wird zu bdiefem Zwede Termin 
auf Donnerftag den 16ten July d, J. Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr bis 6 Uhr anmit anberaumt, 
und gedachtes Anweſen vorbehaltlich der Rati⸗ 
fication der Oldubiger an den Meiftbierhenden 
im Wege oͤffentlicher Verſteigerung überlaffen 
werden, 
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Auswärtige und unbefannte Kaufs⸗ Luftige 
haben fih dur Dermdgensd » und Leumundds 
Zeugniffe zu legitimiren, aufferdeffen fie zur Bers 
fleigerung nicht zugelaffen werden Fbnnten, 

Diefes Unwefen befteht aus dem Wohnhauſe 
mit daran gebauter Pferb:Stallung, dem alleins 
ftegenden GStadel mit Viehhaus, 20} Icht. 
Hofäder, 22% Tagw. Wiefen nebft Gras» und 
MWurzgarten, dann folgenden walzenden Grunds 
ſtuͤcken: 

JTagwerk Gemein-Nutzen vom Schaller: 
hoͤfel; 2Tagw. Wieſen in den Lüͤſſen, JIchtt. 
Ackers im Grubenfeld; JIchrt. ebendaſelbſt; 
3 Ihre. Thal⸗Acker; KIchrt. Naͤſſelthal⸗Acker 
und 1 Tagwerk Wieſen aus dem Kuhniſchen 
Hofgut. 

Ueber die darauf haftenden Abgaben und 
Grundbarkeits-Verhaͤltniſſe kann ſowohl bey 
dem aufgeftellten Curator Johanu Gebhardt 
zu Meitingen als bey dem unterfertigten 
Gerichte Auffhluß erbolt werden, auch werben 
diefelben vor der Merfteigerung den Kaufs-Lu⸗ 
fligen noch befonderd erdffnet werden. 

Meitiugen den Aten Juny 1355. 


Freyherrlich von Schnurbeinifches Patris 
monial « Gericht Iter Klaffe. 


Zech, Patrimonialrichter 


280.) praes, den 36. 
(Ediktal-Radung und Anmwefens 
Bertauf.) 

Die Anton Kaſtleriſchen Relikten von 
Rettenbad haben fih megen vorliegender 
dedeutender Ueberfchuldung dem Gant-BVerfah: 
ren unterworfen. 

In Folge deffen werben bie gefetglichen Edikts 
Tage und zwar: 1.) zur Anmeldung der %o= 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
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Freitag den 26ten Funk; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemelderen Foderun— 
gen auf Freitag den 24ren July; 5.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar für die Replif auf Freis 
tag den 7ten Yuguft, und für die Duplik auf 
Freitag den 2lten Auguſt jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtlihe Gläubiger 
unter dem Rechts-Nachthelle vorgeladen, daß 
das Nicht: Erfcheinen am erften Epdifts » Tage 
bie Ausſchlleßung der Foderungen von gegen» 
mwärtiger Maffe, das Nicht Erfheinen am den 
übrigen Edifts s Tagen aber die Ausſchließung 
mit den au denfelben vorzunehmenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche etwas von dem Vermd⸗ 
gen der Gemein s Schuldner In Handen haben, 
werden aufgefobert, folches bey Mermeidung 
bes nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Uebrigens wird man am erſten Edikts. Tage 
eine guͤtliche Ausgleihung zwiſchen ven Glaͤu⸗ 
bigern verfuchen, und Diejenigen, welche nicht 
erfcheinen, werden dem Beichluße der Mebrs 
heit der Anweſenden als beiftimmend erachtet. 

Zugleich wird auch dad Kaftler’jche Ans 
wefen, wie diefes bereitö in der Öffentlichen Be⸗ 
kanntmachung vom Ibten April befchrieben ift, 
wiederholt am Dienftag den 25ten dieß Nach- 
mittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Rettenbach 
verfteigert, und nad) $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees hingefchlagen. 

Hiezu werden Kaufs s Liebhaber mit dem 
Anhange eingeladen, daß bie Unbekannten fi) 

über Leumund und Wermdgen auszuweiſen 
haben. 


Bünzburg den ten Juny 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter. 


m 
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231.) praes. ben, % 55. 


(Belanntmachung.) 

Die koͤnigliche Regierung hat die Erbauung 
eines Schulhaufes in Riedheim genehmigt, 
und ed wird ber Bau vorſchriftmaͤßig im dffente 
licher Steigerung, weldye den 26ten Juny d. Js. 
Morgend 9 Uhr in der Landgerichts » Kanzley 
ſtatt Hat, an den Menigft s verlangenden foliden 
Meifter unter Vorbehalt Ednigl. Reglerungs⸗ 
Genehmigung ausgebothen, wozu Werkmeiſter 
eingeladen werben. 2 

Günzburg ben 5ten Yuny 1855. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





praes. den IF 55, 
(Befanntmadhung.) 

Nachdem fih an dem erfien Termine zum 
Verkaufe des Anweſens des Shlöners Ottmar 
Kling zu Ettenbeuren keine Kaufs-Lieb⸗ 
haber eingefunden haben; fo wird unter Bes 
ziehung auf die Ausfchreibung vom 7ten May 
dv. Is. zum nemlichen Zwecke hiemit auf Donnerss 
tag den 2ten July d. Is. früh 9 Uhr Termin 
anberaumt. 

Burgan den 6ten Juny 1355. 


Kiniglih Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter, 


283.) 
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253.) präes. ben 3 55. 
GBerkauf des heurigen Ertragsan 


Eihenloh-Rinde 

Der Ertrag an Eichenloh: Rinde von dem 
beurigen Schlag, im dem circa S0jährigen 
Eichenrindens Wald bey Leitershofen, eine 
Stunde von Augsburg, welcher 440 Ztr. oder 
2156 Bund, faft durchgehende Spiegelrinde, 
abgeworfen bat, wird am I5ten d. Mes. Mon 
gend bis 9 Uhr zu Stadt berg en bey Augaburg 
in Parthien zu 200— 250 Bund oder 30 50 
Zentner im Verſteigerungs wege verkauft werben. 

Kaufsliebhaber, welche außerhalb des Polls 
zey⸗Bezirks der Stadt Augsburg und außerhalb 
bed Landgerichts-Bezirks Gbggingen domiciliren, 
haben fi mit Zeugniffen der berreffenden Rents 
ämter über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit auszuweiſen, 
ba der Zahlungstermin auf den Iten Gepiems 
ber d. J. feſtgeſetzt wird. 

Die Anfpann-Befiger zu Stadtbergen find 
bereit, den Zransport von Grabrbergen nad 
Augsburg, für 6 kr. pr. Zr auf eine Entfers 
nung von 6 Poftftunden für 158. pr. Zir. oder 
für 20 Heller von jeder Stunde, und auf eine 
Entfernung von 7 Stunden und darüber für 
15 Heller von jeder Stunde pr. Ztr. incl. allen 
Unkoſten an Pflafterzoll ıc. zu übernehmen. 

Augsburg ben 10ten Juny 1855. 

Königliches Forſtamt Biburg. 
v. Fuͤrer. 
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AUGSBURGER B. COURS o:ı K. STAATS-PAPIERE. 
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Den 9. Juni. 1835. |Briefej Geld 


Den 11. Juni. 1835. 
—e — — — — 


Briefe Geli 


Den 13, Juni, 1835, |Brdefe | Geld 


Obligat.ä5%/o m. Coup.| 1015j1013 | Obligat.& 4% m, Coup. 3014/101})Obligat, à 4% m. Coup.| 101$ 1013 


E.Loose unverz, d100f.| 114 


L.Loose unverz, 4100f.| 114 


L.Loose unverz,ä100f.! 114 


— ⸗⸗üü— 


Y 3 
su 


—X 


r..nn. 


X 


Net WV 





N 25. 





Augsburg, den 22°“ Juny 1835 


Inbalt: 


227.) Die Fremden⸗ 


Buͤcher betr. 228.) Die Eröffnung des diesjährigen Hebammen-kehr- Kurſes betr, 229.) 
Die Beſchtagnahme mehrerer Druckſchriften. 230.) Die Erlebigung ber 


Stelspeim, — Kreis z und andere Notizen. — Belanntmadhungen ber 2 


roteftantifhen Pfarr » Stelle Unters 
niglichen Kreis z Behörden. 





Bekanntmachungen ber &, Kreiß- Stellen: 


CCXXVH.) ad Nrm. 23532, 
An 


ſaͤmtliche Lande und Hersfchafts « Gerichte 


bed Oberdonau⸗Kreiſes. 
. ‚Die Fremden « Bücher betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Es wird wahrgenommen, daß die im 
Vollzuge des Gemeinde Edikts $. 109 über 
die Beherbergung der Fremden, nnd deren 
Einzeihnung in die Fremben- Bücher getrofs 
fenen Anordnungen häufig fehr lau gehand⸗ 
habt werden. i 


Sämtliche Lands» und Herrſchafts : Ge; 
tichte find daher hiedurch angemwiefen, diefe 
Anordnungen fowohl durch oft wiederholte 


Einfihtsnahme, als durch rafche ſtrenge 
Vorkehrungen bey wahrgenommener, oder 
zur Anzeige gebrachter Vernachlaͤßigung des 
pünftlichen Vollzuges allenthalben geltend 
zu machen. 


Augsburg den 14ten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer bes Innern, 


v. Lin, Präfidene, 


eoll, v. Gimmi, 
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CCXXVII.) ad Nr. 23898. 


Un 
fämtliche Diftriftö: Polizey: Behdrden des Dber« 
Donaus freifes, 
(Die Eroͤffnnug des biesjährigen Hebammen » Lehr: 

Eurfes betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nach einem an die kgl. Regierung des 
far Keeifes unter dem zgten d. Mes. ers 
gangenen Referipte des kgl. Staats: Minifter 
riums des Innern wird der dießjährige Hebs 
ammenLehr:Curs an der Schule zu Münr 
hen am sten Auguft d. J. eröffnet werben. 

Indem man die Diftrifts; Poligey: Bes 
hörden beauftragt, längftens binnen 8 
Tagen a recepto das Verzeichniß beries 
nigen Hebammen sCandidatinnen ihres Ber 
zirfes, welche von der unterfertigten Stelle 
bereits die Erlaubniß zur Admiſſion in die 
Schule erhalten haben, nebft den im $.4 
Abſchnitt II. der alferhöchften Verordnung 
vom ten Januar 1816 das Hebammens 
Weſen im Königreihe Bayern betreffend, 
vorgefchriebenen Zeugniffen ander einzufens 
den, wird bemerft, daß die aufgenommenen 
Schülerinnen fpäteftens bis zum 2ten Aus 
guft d. J. in München einzutreffen haben, 
und Daß auch bis dahin der Suftentationgr 
Betrag von 100 fl. für jede Candidatin an 
die Direktion der dortigen Hebammen:Schus 
fe einbeförbere ſeyn müße. 

Schluͤßlich bringt man noch in Erinnes 
rung, daß Candidatinnen, welche im Laufe 
des Lehr⸗Curſes ihrer eigenen Miederkunft 
entgegen fehen, feine Aufnahme in denfels 
ben finden. 

Augsburg ben 17ten Juny 1335. 

KR. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Sammer bes Innern 
v. 2 im Pf, Präfident. 
eoll. v. Gimmi. 
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COXXIX.) ad Nrm. 25562. 


An 
fämtlihe Stadt⸗Commiſſariate und Diftriktö: 
Poltzey ⸗ Behdrden des Dber : Donau » Kreiſes. 


«Die Befhlagnahme mehrerer Drudihriften betref.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch Enefchliefung des fol. Staat 
Miniftertums des Innern vom bten Jung 
d. J. wurde die Befchlagnahme nachftehen 
der Druckſchriften unter Anordnung ber 
Eonfisfation und des öffentlichen Merbots 
ber Verbreitung derfelben beftätiget: 


1.) Die Drudfchrift: „Studenten 
Bilder, oder Deutſchlands Arminia und 
Germania in den Jahren 1350 bis 1853 
von H. Foͤrſch; Hamburg bey Hofmann 
und Campe, 1835 5" 

2.) Die Druckfchrift : „Ueber die Ents 
wifelung des Öffentlichen Rechtes in Deuiſch⸗ 
land durch die Verfaſſung des Bundes von 
P. A. Pfizer, Stuttgart im Verlag von 
©. ©. Liſching 1855.” 

3.) Die Drudfhrift: „Panorama 
von München, von Auguft Lewald, Int 
Theil, Stuttgart, Hollbergfhe Verlages 
Handlung 1855.” 


Die f. Stadt: Commiffariate und Poli 
zen: Behörden des OberdonausKreifes haben 
diefe Entfchliegung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu feßen. 

Augsburg den 15ten Junn 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
» Einf, Präfident. 


eoll. d. Gimmi. 
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CCXXX.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr» Stelle 
Unter-Ikelsheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Duͤll 
famen die combinirten Pfarreyen Unter 
Seelshbeim und OberIkelsheim, 
Dekanats Uffenheim, in Erledigung, was 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhatb 
fehs Wochen hiemit bekannt gemacht wird. 

Mach der vom 30. v. M, definitiv abr 
gefchloffenen Faſſion ift mit diefen Pfarr 
Stellen folgendes Einfommen verbunden : als 

A. Pfarren Unter: Jkelsheim: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen an baarem Gelbe 12 fl. 50fr.; 
2.) aus Stiftungs Kaffen an baarem Gelde 
20fl. 24% fr. II) Ertrag aus Realitäten: 
Nug:Anfchlag der Wohnung und Dcfonomies 
Gebäude zofl.; NugAnfchlag eines Soms 
merflefens, dann eines Kraut: Beets im dem 
alten Sommerriethen 1/4 Morg. gros öfl.; 
für zwey Beet im Glaswaaſen A 24 Morg. 
Garten 5fl.; für den fogenannten Kirchbuck 
ıfl.; für die fogenannte Schabberts:Wiefe, 
124 Morg. Garten-Gras sfl.; für den aus: 
gereuteten und in Ackerland verwandelten 
Meinberg 1f2 Morgen haltend 2fl. TIL) 
Ertrag aus Rechten: am geundherrlichen 
echten, und zwar an Naturalien: 21 Schfl. 
5 Meg. 2 Vrig. 2 Sdl. Kom ärofl. — 
219 fl. 224 Pr.; 8 Schfl. 2 Meg. ı Vrlg. 
24 St. Hader aͤ 4 fl. = 35fl. 564 fr. 
IV.) Aus befonders bezahle werdenden Dien: 
ftes: Funktionen 23fl. Summa 349fl. 534 fr. 
Raften abgezogen mit 7fl. 144fr. Werbleibt 
teiner Dienftes » Ertrag mit 542 fl. 334kr. 

B. Pfarren Ober-Ikelsheiwm. 

1.) An ftändigem Gehalte: aus Stif: 
tungssKaffen, und zwar an baarem Gelde 
ıfl. 17 Er. II.) Ettrag aus Realitäten: Nutz⸗ 
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Anſchlag für 54 Tagw. Aecker 18 fl.; für 
24 Verl. Tagw. Wiefen 4 fl. 224 fr. III.) 
Ertrag aus Rechten: an grundherrlichen 
Abgaben: a.) ftändige Abgaben: 1.) in 
Geld ıfl. 55fr. ; 2.) in Naturalien: 14 Schfl. 
5 Meg. 2 Vrlg. 34 Sl. Korn & 10 fl. = 
146fl. 10% fr.; 9 Schfl. 3 ME: 5 Vrlg. Has 
ber ä af. — 38 fl.50 fr. IV.) Ertrag 
aus befonders bezahle werdenden Dienftess 
Bunftionen 24fl. 263. Summa 254 fl. 
4 a kr. Laften abgezogen mit fl. Ver—⸗ 
bleibt reiner Dienftes Ertrag ad B. 230 fl; 
A14fr.; hiezu der Reinertrag ad A. mit 34.2fl. 
333 fr., ift der Total: Ertrag beyder Pfarrenen 
575fl. dokr. Die freywilligen Gefchente 
wurden bey der Pfarren Unter: Ikelsheim auf 
fl. und bey jenerzu Ober⸗Ikelsheim auf sofl. 
angegeben. 
Ansbah den 12. Juny 1335. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— — 


Kreisund andere Notizen. 





Unterm Gten Juny d. J. haben Seine Maje 
ſtaͤt der Kdnig sub dio. Schloß Berg 1) auf 
die erledigt gewordene Ilte Affeffors » Etele am & 
Landgerihte Pleimfeid im Meat» Kreife den bise 
herigen IIten Affeffor des k. Landgerichts Shwahmüne 
hen Jofeph Eder, und 2) an beffem Stelle den 
bieherigem Ilten Affeffor des Landgerichts Leuter s⸗ 
dbaufen Johann Ferdinand Morg als Ilten Affefe 
for des kgl. Landgerichts Ehwabmänden zu ver» 
fegen: geruht. 





Seine Majefär der König dhaben 
durch allerhoͤchſte Enıfglisfung, vom: aten Junp d. J. 
61 


[8 — —— — 
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oltergnäbigft zu genehmigen geruht, bag die Fi⸗ 
lial⸗· Gemeinde FrauensRiedhaufen von ber 
pfartey Haufen getrennt, und ber Stadtpfattty 
Zauingen einverleibt werde, 





"Mach einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 28ten 
Day db. I. wutde der Grieshof von dem Verbande 
mit der Guratie Oberlauben getrennt, und ber 
Pfartey Krugzell, Landgerichts Kempten, innere 
leibt. 





Dem ptaͤſentitten Prieſter Johann Kaſpat Schmid, 
Kaplan in Bireberbach, Landgerichts Wertingen, 
wurde proviſoriſch das neu gebildete Schul · Benefi⸗ 
rium in Pick, Landgerichts Aichach, uͤbertragen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
- zu Folge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 25tm Map 
8.36. dem Prieſter Joſehh Dock, Kaplan in 
Staufen, daß Frühmep» Benefizium zu Jllertife 
fen, von beffen Antritt Priefter Anten Sedel⸗ 
mapr bispenfirt wurde, allergnädigft zu uͤbertta⸗ 


gen gerubt. 


Durd kgl. Regierungs » Entfhliefung vom 15. 
d. Mes. wurden im Landwehr Regiment Augss 


burg ernaunt: 


1.)0l8 Hauptleute: a.) ber bisherige Ober⸗ 
Leutnant Daniel Flieger; und b,) der bisherige 
HOberlieutant Anton Kopitfd; 2.) ald Ober. 
lieutmante: die bisherigen Pieutnante Franz 
Anton Kremer, Lubwig von Heinzelmann, 
Ludwig Keller und Karl Viſcher; 3.) als 
Fieutmante: ber bisherige Junker Karl Rheins 
ed, ber bisherige Korporal Eriedvrih Priefer, ber 


‚ Rieutnant Franz Zaver Wiedemann, 
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Hisherige Grenabier Friebmann Grabmann, ber 
bisherige Fhfelier Anton Beil, und Chriftian Brite 
drich Erdinger. 


Dann ferner bey ber Cavallerie: 1.) als Ritt⸗ 
meifter der bisherige Dberlieutnant Karl Bure 
kart, 2.) als Dberlieutnamt ber bisherige 
3.) ale 
Lieutnant der bisherige Landwehrmann Karl 
Engert. 





Tach vorgenommener Wahl: Verhandlung murben 
im Landwehr · Bataillon der Stadt Memmingen 
als Rieutmante: 1.) ber bisherige Feldwaibel Elias 
Mündler, und 2.) der bisherige Gorporal Wil 
helm Derpfc ernannt. 





Im Laufe des gegenwärtigen Etats» Jahres murs 
ben von der k. Regierung des Dberdonau Kreiſes 
folgende Schuldienſte an nadbenannte Indivi⸗ 
buen verleihen; 


am Aten Oktober 1834: 


1) ber Schule» Orgel» und Mepner s Dienft u 
Baperdilting, Landgerichts Main, dem Lehrer 
Andreas Map, in Birgesheim, Landgerichts Dos 
naumötti; 


2) ber Schul · Orgel· und Meßnet · Dienſt zu Berge 
beim, kandgerichts Goͤggingen, dem Lehrer Joſcph 
Bolkart in Handzell, Landgerichts Aichach; 


3) der Schul-Örgeleund Meßnerdienſt zu Bons 
fat, Landgerichts Kain, dem Schulverwefer Jofeph 
Baper, in Dber-Bedingen Landgerichts Lauingen; 


a) der Schule, Drgel » und Mefner» Dirnft 
zu Feldheim Landgerichts Rain, dem Lehrer Ja⸗ 
tb Brandin Wortelfietten, Landgerichts 
Wertingen; 


5.) der Schule und Mefner:Dienft zu Kranz 
ed, Landgerichts Sonthofen, dem Lehrer Georg 
Bintat, in Weißenſee, Landgerichts Süffen ; 


6.) der Schul⸗, Drgele und Meßner- Dienft 
zu Lechbruck, Landgerichts Fuͤſſen, dem Lehrer 


Joſeph Bauer in Frieſentied, Landgerichts Ober» 
Guͤnzburg; 


7.) die Lehr⸗Stelle der Item Knaben⸗Klaſſe zu 
Neuburg an der Donau, dem Rehrer Benedikt 
Feßler in Bayershofen, Landgerichts Dilingen ; 


8.) die Lehr-Stelle ber IIIten Anaben»Rlaffe zu 
Neuburg dem Lehrer der Ulten Maͤdchen · Klaſſe 
daſelbſt, Bartholomaͤus Hafner; 


9.) die Lehr, Stele ber Iten Knaben-Klaſſe in 
Neuburg dem bertigen Verweſer Joſ. Bernhard; 


10.) der Schul⸗ und Mefners Dienft zu Neu: 
münfter, Landgerichts Zusmarshaufen, dem Schule 
Gehilfen Johann Keller in Bernbeuern, Landgee 
richte Fuͤſſen; 


11.) dee Schule, Orgel» und Mefner-Dienft 
zu Ober» Behingen, Landgerihts Lauingen, 
dem Ecul-Verwefer Kaver Koͤgl in Dberhaufen, 
Landgerichts NRoggenburg; 


12.) ber Schul:, Drgele und Mefner» Dienft 
zu Oberskeitnau, Landgerichts Lindau, dem bie⸗ 
berigen Schul⸗Verweſer daſelbſt Kaſpar Henn; 


13.) ber Schule, Drgel= und Meßner» Dienft 
zu Pferfee, Landgerichts Göggingen, dem Lehrer 
Joſeph Sontheimer in Wald, Landgerichts 
Oberdorf ; 


14.) ber Schule, Drgels und Mefners Dienft 
zu Rottach, Landgerichts Sonthofen, dem Schul- 
Verweſer Mathäus Joͤrg in Kranzegg, Landgerichts 
Sonthofen; 
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15.) ber Schul», Orgel» und Mefner: Dienft 
zu Stettwang, Landgerichts Kaufbeuern, dem 
dortigen Schul⸗Verweſtr Klemens Hotter; 


16) der Schul» DOrgel-und Meiner» Dienft zu 
Welden, Landgerichts Zuematshauſen, dem bite 
herigen Schul· Verweſer dafelbft Dominikus Knies; 


am ı2tm Dftober 1835: 


17) der Schule Orgelsund Mefner « Dienft zu 
Chrifterghofen, Landgerichts Noggenburg, dem 
dortigen Verweſer Joſeph S auter; 


18) ber Schul-Drgelaund MefnersDienfl zu Rede 
tis, Landgerichts Kempten, dem Schuls Verweſer 
Joſeph Sommer, in Butghagel, Landgerichts Raus 
ingen ; 

19) der Schul= Drgelm und Mefner » Dienft iu 
Dberthingau, Landgerichts Oberguͤnzbutg, dem 
dortigen Verweſer, Ftranz Weiß; 


20) der Schuls, Orgelsund Meßner »Dienft zu 
Unterbehingen, Landgerichts Rauingen, dem 
Lehrer Johann Baptiſt Mayr, in Veitrievhaus 
fen, Landgerichts Rauingen; 


am ıztn Oktober 1834: 


21) der Schul: Orgel » und Mefner» Dienst zu 
Kiffing, Landgerichts Griedberg, dern Lehrer Mars 
tin Huber in Roßhaupien, Landgerichis Büffen; 


22) der Schulz, Chorregenten» und Meßner · Dienſt 
su Schwabmünmchen dem Lehret und Chorregenuen 
Karl Hdgg in Immenftadt; 


am idten Dftober ı954: 


23) der Schule, Orgel» und Mefner: Dienft zu 
Bachern Landgerichts Friedberg, dem Schufgebifs 


fen Albert Möller, in Sertingen, Landgerichtg 
Burgau; 


— 
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24.) ber Schul⸗, Orgel · und Mefner » Dienſt zu 
Burghagel, Landgerichts Lauingen, dem Schul⸗ 
Gehilfen Auguſtin DO ftertag, in Gundelfingen, Lands 
getichts Lauingen; 


25.) der Schul», Orgel und Mefuer-Dienft au 
Burlafingen, Log. Günzburg, dem Schul · Ge⸗ 
hilfen Jakob Rittler in Illeraichen, Log. Illertiſſen; 


26.) der Schul⸗, Otgel · und Meßner⸗ Dienſt zu 
Derch ing, Landgerichts Friedberg, dem dortigen 
Verweſer Georg Schmid; 


27.) der Schul» und Mepner« Dienft zu Uns 
ter» Glaubeim, Landgerihts Höchfläbt, dem 
Lehrer Johann Sommer in Ober⸗Glauheim, 
deſſelben Landgerichts; 


am ı9tem Dftober 1834: 
28.) der Schul⸗ und DOrgel- Dienft zu Guns 
delfingen, Landgerichts Lauingen, dem Verwe⸗ 
fer daſelbſt, Joſeph Heichlinger; 


29.) ber Schul⸗, Drgel« unb Mefnere Dienft zw 
Holzheim Landgeridts Dilingen, dem Lehrer 
Joſeph Kafpar in Rudetatshofen, Landgerichts 
Dderdorfs 

am 22ten Dftober 1354: 

30.) dee Schul», Orgel» und Meßner⸗Dienſt in 
Bayershofen, Landgerichts Dilingen, dem Ber: 
weſer Philipp Barth in Bergheim, Landgerichts 
Goͤggingen 5 


am 5tn November 1834: 
51.) dee Schul · Orgel» und Meßner · Dienſt zu 
Groß=KRöp, Landgerihts Günzburg, dem Lehrer 
Joſeph Raturner, in Leinheim, desſelben Landg.; 


32.) bee Schuls, Orgel» und Meßnee - Dienfk 
gu Leinheim, Landgetichts Günzburg, dem 
Schul: Gehilfen Martin Maprhofer, in Muͤn⸗ 
Rırhaufen, Zandgerigts Ursberg; 
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am zıten Dktober 1854: 

33.) ber Schule, Orgel» und Mefner » Dienſt 
zu Breitenthal, Landgetichts Roggenburg, dem 
dortigen Schul=Gehilfen, Aleis Bisle; 

am i7ten Januar 1855: 


die an der Knaben» Schule zu Dilingen tie 
ledigten Rehrs Stellen: 

34.) dem Verweſer ber sten Rnaben= Klaffe dar 
ſelbſt, Johann Baptiſt Wölfte; 
und 

35.) dem dottigen Schule Vermefer Mitar 
Sid, legterm mit Beibehaltung ber an der Ge⸗ 
werbs⸗Schule zu Dilingen bisher von ihm verſehe⸗ 
nen Lehrs Stelle, 


Unter dem iten Oktober 1834: 
wurde 


36.) ber von den kehrern Auton Metze na uer 
zu Walting, Landgerichts Kipfenberg, und Alois 
Baumann, zu Weichering, Landgerichts Neur 
burg, nachgeſuchte Dienftes « Zaufch; und 


unter bem aten April 1854? 


37.) jener zwiſchen bem Lehrer Franz Zaver 
Trunger zu Altſtaͤdten, Landgerichts Eonte 
hofen, und dem Lehrer Martin Walther zu 
Detersthal, deſſelben Landgerihis, genehmigt, 


Kerner erhielten die Anträge bes Magiftrars und 
ber Lokal⸗Schul · Commiſſion der Kreis · Haupt Stadt 
Augsburg: 


38.) a.) ber Leht-Stelle der aten RnabensKlaffe 
des proteſt. Schul · Diſttikts St. Jakob, melde dem 
Schul⸗Verweſer Ludwig Greif von Memmingen ; 

und 

39.) b») ber sten Knaben KAtaffe des 

: ’ proteftantis 
ſchen SäuirDifit:s zu den Barfügern, welche dem 
Kornelius Leidel, Schul⸗ Verweſer zu St. Jakod in 
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Augsburg, verliehen wurde, unter bem 6ten Sep⸗ 
tember 1854 die kgl. Regierungs » Genehmigung. 

Endlich wurde nachſtehenden Präfentationen die 
Be ſtaͤttigung der kgl. Regierung ertheilt: 

40.) a.) auf den Schuls und Mefnere 
Dienft in Kleins Weiler, Landgerichts Kempten, 
der Praͤſentation des Hm, Fuͤrſten von Waldes 
burger Beil nd Trauchburg für den Schul⸗ 
Behitfen Anton Wiedemann in Stiefenhofen, 
Landgerichts Immenftadt; 

41.) b.) auf den Schule, Orgel» und Meß» 
ner-Dienft zu Kronburg, Landgerichts Groͤnen⸗ 
dach, jener des k. Kämmerers Sehen. v. Weſter⸗ 
nach für den Schul · Gehilfen Franz Raver Schl ich t⸗ 
Ting zu Gunzesried, Landgerichts Immenſtadt; 

42.) e.) den Praͤſentationen des Herrn Fuͤr⸗ 


fin Fugger von Babenhaufen, auf dm 


Säuls, Drgels und Meßner:Dienft zu Ketterd⸗ 
baufen, Herfhafts » Berichts Babenhaufen, für 
ben Schul · Gehilfen Joſehh Dering in Baben⸗ 
hauſen; unb 

43.) d.) auf den Schul-, Orgel s und Meß— 
ner · Dienſt Kirch has lach, deffelben Hertſchafts⸗ 
Berichts, fuͤr den dortigen Schul = Gehilfen Joſeph 
Anın Stury. 


Nachticht uberden erfien Wollmarkt der 
königl, Krteis⸗Hauptſtadt Augsburg, 





Der am Hten, ıoten und ıılen d. M. babier 
abgehaltene Wollmarkt gewährte im Allgemeinen er» 
freutiche Reſultate. 

Es wurde an Wolle zugeführt 51,036 Pf. 

verkauft 31,075 Pf. 

. und underfauft blieben 19,961 Pf. 

moven jedoch faft die Hälfte aus Levantiner grober 

Wette beftand, und von ber fibrigen Hälfte noch nach 
dem Markte der größere Theil verkauft wurde. 
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Am erften Tage wurden wenige Käufe gefchlofs 
fen, Die Käufer wollten fi vorerſt orienticen, und 
die Verkäufer überfpannten ihre Foderungen. Die 
Letzteten begannen bereits allgemein Über Flauheit 
zu Hagen. Deflo regeres Leben brachte der zweite 
Tag in den Mark, und bis zum Abend war fall 
aller Vorrath aufgekauft und zum großen Theil durch 
neue Zufuhr wieder erfegt. Diele Moll: Befiger, und 
Namentlich die von der nahen Umgegend Augsburgs 
beobadteten an diefem Tage blos den Gang der Ges 
ſchaͤfte und brachten, von dem Isbhaften Verkehr und 
ber großen Nachfrage aufgemuntert, am britten Zage 
noch ihre Vortaͤthe zu Markt, von denen bedeutende 
Quanfitäten, kaum auf dem Lager angelommen, 
fon aufgelauft waren, 

Die meifle Nahfrage war nad mittels 
feiner Wolle und zwar fo groß, daß fie 
beymweitemnidt befriebigetwerben fonn= 
te. Sogenannte beutfche ober ganz ordinaͤre grobe 
Wolle war am mwenigften geſucht. 

Bon hochfeiner Wolle befanden ſich zwar geringe 
Quantitäten auf dem Plas, fie wutden aber am zwey⸗ 
ten und dritten Markt: Tage aufgefauft, ohne baf 
der gleichfalls zugenommenen Nachfrage genügt were 
den konnte. 

Mehrere Schäferey = Befiger, und gerade jene ber 
zahlreichſten Heerden mit der gefuchteften mittelfeinen 
Wolle hatten theild nur Mufter auf dem Markt, 
theils nur die Abficht, den Gang des Marktes zu bes 
obadıten, und viele bereuten, ihre Schur nicht auf 
den Markt gebracht zu haben. 

Im Ganzen zeigte fihalfSderBegehr 
weit größer, als der Markt bargeboten 
hatte 

Käufer fanden ſich in unerwartet großer Zahl 
ein, und bie meiſten Vorraͤthe wurden an die Tuch⸗ 
Fabritanten des Ober-Donausfreifes abgefeht. Auch 
aus andern Kreiſen Bayerns, und felbft aus MWürs 
temberg waren Kaͤufer da. Viele Fabrikanten reis: 
ten fhon am zwepten Markt: Tage wieder ab,die 
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mittelfeine Mole ſuchten, von der erſt am britten 
Zage noch bedeutende Quantitdten von fehr guter 
Beſchaffenheit zugeführt wurden, 

Die Geſchaͤfte haben fidy indeß nicht auf ben 
Markt allein befchränkt, fondern burd die Antvefens 
beit der Schaͤferey⸗ Beſitzer, die ihre Wo s Vorrärhe 
aus Miftrouen nicht zu Markt gebracht hatten, 
wurden bie Verkaͤufe derfelben auf dem Markte mes 
nigftens eingeleitet, und fo habın Käufer, die auf 
dem Markte nicht ganz befriedigt werben Eonnten, 
noch wenigſtens zwey hundert Zentner mittelfeine 
Wolle auf ihre Rechnung gefeht, die auch unmittele 
bar nah dem Markte wirklich noch gekauft wurden. 

Demnach werden im ganzen 500 Zentner Wolle, 
theils auf dem Markte, theils in Folge der auf dies 
ſem zwiſchen Käufer und Verkaͤufer getroffenen 
Verabredung aufgekauft worben fepn. 

Die Preife waren im Durchſchnitte denen glei, 
welche bie Verkäufer nach ihrer Angabe im vorigen 
Jahre erhielten, und flanden per Zentner: 
für die Hpohfeine Wolle auf 140 bis 150 fl. 

vn mittelfeine Gattung aufgo bis ı20fl, 
„ drdinäre Wolle auf 50 bis To fl, 
Noch ungewiß über den Gang der Gefchäfte 
und von der Lauheit des Verkehrs eingefchlichtert, 
ſchlugen einige Verkäufer am erfien Tage um zu 
midere Preife ihre Mole los; am zweiten Tage 
Befferten ſich die Preife felbft für die geringflen Sor⸗ 
ten, Am dritten Tage ſanken aber diefe um 6 bis 
8 Prozent, mährend die Preife ber feinen Moll 
gattungen bedeutend ſtiegen. Mehrfach aͤußerten 
die Käufer den Wunſch, uͤber reinere Waſche 
der Wolle, und klagten über das Gemen⸗— 
gevdonfehr guter und mittelfeiner Wolle 
mis grober Wolle, und über bie großen 
Gebürmde von drey bis vier und mehreren Vließen, 
wodach der Kauf erfhwert, und niedrigere Preife 
semaht wurden, als verhältnifmäßig bey zweck⸗ 


miigerer Burichtung der Wolle ber Fall geweſen 
wire, 


“ 
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904 


Man wird biefen UWebelftand zur Beranlaffung 
nehmen, zum WBortheile der Käufer und Verkäufer 
theils durch die Verbreitung einer faßlichen Anleis 
tung zur Zurichtung der Wolle flr den Markt, theilg 
burh unentgeldliches Sortieren ber Gebünde 
im Marttefofale, wenn «8 verlangt wird, fir bie 
Bufunft, fo viel wie möglich jenen Klagen zu bes 
gegnen, und überhaupt durch «in eigenes Comitd 
von Sahverftändigen unter Beachtung ber üͤber 
bie gegenwärtige Einridtung des Woll-Markies bee 
reits gemahten Bemerkungen und Berbefferungs« 
Vorfchläge alle Mittel fi bezeichnen laffen, bie zus 
Emporbringung biefes Marktes beytragen koͤnnen, 
ber fo gut begonnen hat, in feinen Folgen fo wichtig 
werden kann, wichtig für die Stadt Augsburg, durch 
ben bedeutenden Verkehr, und wichtig als das beſte 
Aufmunterungs» Mittel zur Förderung ber Schafe 
suche des DberbonausKreifes, und der ihm nahe 
gelegenen Kreife, > 


Die Wol » Produyenten und Fabrifınten kom⸗ 
men in nähere Berührung, jene lernen von bies 
fen die Richtung Eennen, welche die lohnendſte Wolke 
Produktion nehmen muß, diefe wählen leicht bat 
ibnen zufagendfte Material, und für die im großer 
Babl anmefenden Gcyäferep » Befiger des Kreiſes 
diente fhon dieſer erſte Wollmarkt gleihfam als 
der natürlichfte Wereinigungs « Punkt zum Aus 
taufche ihrer Ideen und Erfahrungen diber biefen 
wichtigen Zweig der Landwirthſchaft. 


Nicht unberlihrt Bann biebep bleiben, daß bie Irts 
lihen Gelbmittel überhaupt, und indbes 
fondere das Anerbieten des Handels · Standes, au 
ohne Kredit⸗Briefe bis anf Zteldes Wer 
thes der gelagerten Wolle zu den landet» 
üblichen Binfen bem Verkäufer und Kaͤu— 
fee Vorſchüfſe gu geben, den Verkehr mit 
Wolle ſehr erleichtern, daß 14 Zage vor und 14 
Tage nach dem Wollmarkte weder Lager« 
Gebühr noch Pflaſter⸗Zoll, noch irgend 
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eine andere Abgabe bezahlt werben darf; Vorftehendes Urtheil bes Criminal⸗· Gerichts 
daß aufer dieſer Zeit bie Lager ⸗Gebüͤhr per Uter Inſtanz, welches alfo bie Verurtheilung 
Zentner wochentlich nur Ikr. betrage, daß zu vlerjaͤhrigem Arbeltshaus confirmirt, wird 
das Gebaͤude zur Lagerung und zum Wollmarkte fehe hlemtt fuͤr den fluͤchtig gegaugenen Heinrich 


bequem ſey, und daß au alle Senfarie» Geblihs 
ren befeitiget werben, foferme die Käufer oder 
Verkaͤufer fi) der Senfale nicht befonders bedienen 
wollen, fo wie die Waage und Lad» Gebühren 
überhaupt nur je 2 Et, per Bentner bes 
tragen 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


384.) praes. ben 5 56. 
(Erkenntniß-Befanntmadhung.) 
Seine Kdniglihe Majeftät erfennen 

in der Unterfuhung gegen die Haudelsleute 

Saat und Heinrid DOppenheimer aus 

Steppach, wegen des Verbrechens des bes 

tröglichen Schulden-Macyens, und beträgerifchen 

Banferots zu Mecht, und beftättigen das Ers 

kenntniß des Eönigl. Appellationd = Berichts für 

den Oberdonau⸗Krels ddo, 16, September 1334 

fowohl in der Hauptfahe, was Schuld und 

Strafe anbelangt, als auch hinſichtlich des Kos 

flenpunftes. 

Minden den 2. May 1355. 

ObersAppellations s Gericht des Königreichs 

Bayern. 


Frhr. d. Weld en, Praͤſident. 
Frankl, Sekretaͤr. 
Mit dem Orlginale gleichlautend 
Neuburg den 19ten May 1335. 
Koͤnigliches Appellationg s Gericht für den 
Dberdonans Kreis. 
Meder, Präfibent 


Laminit, Sekretär. 


Dppenheimer dur den Drud in dffenslichen 
Blättern, und durch dffentlichen Auſchlag nad 
Vorſchrift der Geſetze erbffner. 
Goͤggingen den 30. May 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Meiber, Landrichker. 





235.) praes, den P 35. 
AmortifationdsErfenntniß.) 

Nachdem Innerhalb der durch die Ediftal:fa= 
dung vom 8 Dftober 1334 anberaumten 6monat⸗ 
lichen Friſt (Rreis » Intelligenz «Blatt Nro. 45, 
47,51) Niemand die bisher abgängig gewefenen 
Urkunden über vie dafelbft verzeichneten Aftive 
Foderungen mehrerer Kirchen = Stiftungen im 
kgl. Landgerichts = Bezirfe Donaumdrth an bie 
kgl. Staats · Kaffe bey dem dieffeitigen F, Lande 
gerichte zur Vorlage gebracht bat; fo werden 
die allenfalls hierüber beftehenden, und nicht vor⸗ 
gewleſenen Urkunden hiemit als Fraftlos erklärt, 


Donauwdreham 3. Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Des E. Landrichter abmefend.) 
Rehle, Iter Affeffor. 





386.) praes. deu 12 55, 


Gekanntwmachung.) 

Nachdem in Folge der dlesgetichtlichen Edit, 
tal· Ladung vom 80ten November 18354, wor⸗ 
noch die Jefuiten, nun bie k. Stadtblbllothet 
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zu Neuburg bey der ehemaligen Neuburger Land« 
daft, num bey der k. Staats: Schulden : Tils 
gungd: Kaffe zu Regensburg, ein zu 52 verzindl. 
Kapitalvon 2000 fl. mit Kat.⸗ Nr. 292 bezeich⸗ 
net, die jedesmalige Zindzeit am 18ten März 
zu fodern hat, weder Jemand die bezeichnete 
Schuld⸗ Urkunde inmerhalb des feſtgeſetzten ſechs⸗ 
wochentlichen Termines vorgewieſen, noch allen⸗ 
fallſige Auſpruͤche hierauf geltend gemacht hat: 
fo wird nun dieſe Schuld⸗Urkunde in Bezug auf 
bie Foderung der Stadg-Bibliothel ad 2000fl. für 
Traftlos und ungiltig erklärt. 


Neuburg den 6ten Juny 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. ben "£ 55. 


(Amortifationds:Defret.) 

Gemäß der Ausfchreibungen im Oberbonaus 
Kreis » Smtelligenz » Blatte des Jahres 1354 
Stück 56, 40 und 44, in der Yugeburgers 
Abends Zeitung Nro. 244, 279 und 232,’ und 
in dem allgemeinen Unzeiger Nro. 71, 80 und 
39 des vorigen Jahres, wurde der unbefannte 
Beliger der, der Pfarrkirchen = Stiftung zu 
Dafing zu Verluft gegaugenen, bey ber kgl. 
Staats » Schulden = Tilgungs » Spezial » Kaffa 
Augsburg sub Nro. 3483 unter dem Titel Ulris 
chauiſches SteuersKapital infataftrirten Schulds 
Urkunde per 400 fl. zu 42 verzindlich mit der 
Zinszeit am Iten April, aufgefodert,, diefe Ur» 
kunde dem unterfertigten Amte binnen ſechs 
Monaten einguliefern, und feine Rechte hiers 
auf geltend zu machen, widrigenfalls folche als 
amortifirt erflärt werden wurde. 


Da diefe Einlleferung bisher nicht gefchehen, 
und der vorgeſetzte Termin abgelaufen ift: fo 


237.) 
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wird die oben bezeichnete Urkunde Hiermit als 
amortifirt erklärt, 


Friedberg am Joten Juny 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| v. Gimmi, Landrichter. 





praes. ben V 35. 
(Befanntmadung.) 

Das Unmwefen der Landgerichts: Scribentens 
Wittwe Monifa Retter zu Ottobenern, 
beftehend in einem Haufe und Wurzgarten 
wird mit Bezug auf die frühere dieſſeltige 
Ausfchreibung vom 26ten März d. I. wieder» 
holt auf Dienſtag den 50ten Juny d. J. 
Vormittags 10 Uhr am Gerichts-Sitze dͤffent⸗ 
ld, und zwar zum dritten und Irtenmale 
verfteigert, wozu Kaufs „ Luſtige eingeladen 
werben, 

Dttobeuern am 10ten Juny 1855- 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichtet. 


288.) 





(Befanntmadung.) 

Auf Anrufen eines Hypothekar-⸗Glaͤubkgers 
wird das Anweſen des Schäfflers Johann Ba une 
meifter In ber Spitalgaffe dahier, beftehend 
in einem zwepftddigen Wohuhaus ſamt Gaͤrt⸗ 
Iekı am Dienflag den Tten July d. Je. Vor⸗ 
mittags 10 Mhr in der Landgerichts: Kanzlıy 
an ben Meiftbierhenden verfteigert. 

Kaufss Liebhaber werden eingeladen, ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 


239.) 


Der Hinſchlag bed Anweſens gefchleht nad 
5. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Günzburg den I2ten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


2%.) praes. ben. 1? 55. 
(Befanntmackhung.) 

Das In der Gant » Sache des Georg Kohnle 
von Oberndorf unterm Heutigen erlaffene 
landgerichtliche Prioritäts- Erkenntniß wird am 
Mittwoch den I7ten d. M. ftatt der Derfüns 
dung auf 60 Zage an bie bieffeitige Gerichrd« 
Zafel zur Einfichtönahme der Syntereffenten 
angehefter; was hiemit befannt gemacht wird. 

Rain den 12ten Juny 1855. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


291.) praes. den *ᷣ 35. 
(Belanntmadhung.) 

Dienftags am 30ten Juny d. Is. Bors 
mittags 10 Uhr werden von dem unterzeichneten 
tonigl. Nentamte in dem rentamtlichen Ges 
ſchaͤfts Locale 140 Schfl. Veeſen; 200 Schfl. 
Roggen, 200 Schfl. Haber vom Fahre 1854, 
iu gedßern und Heinen Quantitaͤten dem dffents 
lichen Verkaufe unterworfen, wozu Kaufs- Zus 
ftige eingeladen werden, 

Ursberg den 12ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Bel, Reutbeamter. 





292.) praes. ben 77 55. 
(Mein: Verkauf.) 

Am Samstag den Aten July d. Js. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden In der Rentamts-Kanz⸗ 
ley zu Lindau ungefähr 150 bayerlfche Eimer 
Lindauer⸗-Seewein vom 1334ger Gewächfe 
den Eimer zu 64 Maaße gerechnet in Parthien 
zu 5 oder 10 Eimern an den Meiftbiethenden 
unter Vorbehalt der Ratificarton der konigll⸗ 
chen Regierung in Augsburg verfteigert. 

Zu diefer Verkaufs» Verhandlung ladet bie 
Kaufs » Liebhaber hiermit ein 

Lindau den 12ten Juny 1855 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Dr, Roth, Rentbeamter. 





293.) praes. ben 77 55. 
(Belanntmadung.) 

Dad Anmefen des Bauerd Johann Mate 
hbeis von Dberroth wirb den 30ten d. Mts. 
jur vormittägigen Gerichtözeit und dieffeltiger 
Gerichts-Kanzley auf Antrag eines Hypothe⸗ 
far = Gläubigers verfauft. 

Diefed Anweſen befteht aud Haus mit Star 
del und Stallung, dann Wurz «und Grasd:Gar« 
ten, Gemeinde s Gerechtfame und 3} Faucherten 
Heer, dann in 85 Tagwerf Miefen. 

Kauf: Liebhaber werden eingeladen, fich 
zur bemerkten Zeit einzufinden. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Hy: 
pothefens Gefeßes. 

Sllertiffen den Iaten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


294.) pracs. 1955. wozu pachtfaͤhlge Jagd⸗ Liebhaber eingeladen 
(Jagd: Verpachtung.) werden. 
Der Daitinger Jagd . Diſtrikt im Forſt⸗ Donauwdrth ben 15ten Juuy 1855. 
Amts⸗Bezirk Neuburg, Revier«Bezirk Has ial. t a 
fenrenth, wird auf Befehl der Thniglichen — Koͤnigl. Forftamt 


Regierung des Oberdouau⸗ Kreiſes, Kammer ber ee — 
Finanzen, verpachtet, die Verpachtung wird den * a Schr. v. Maſſenbach, 
iten July d. Is. in dem Rentamts-Lokale es I Sorftmeifter, 


Vormittags von Ibis 12 Uhr vorgenommen, 





AUGSBURGER EB. COURS on K. STAATS-PAPIERE. 


— —— — gen 
Den 15. Juni. 1835. |2riefe| Geld 





Dem 15. Juni. 1835. |Pris/e| Geld| Den 20, Juni, 1855. |Briefe |arld 
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Bayeriſchen 


Augsburg, den 29" Juny 1835. 


yadaklt: 


251.) Die Binnen-3ollstinieim Königreide betr, 252.) Die 
Gas: Kugeln. 2353.) Die Erledigung ber Pfarren Rettenbad- 2355.) Die Ertedi 


Feuer⸗Gefaͤhrlichkeit ber fogenannten Lichts ober 
gung der Plarren Manching. 
256) Die Erledigung med⸗ 


235.) Die Beledung des Schul: und Gurat:Benefiziums auf dem gubwigemoos. ! 
— Belanntmachungen der Lönige 


rerer Schul⸗Dienſte im Ober⸗Donau⸗ Kreiſe. — Kreis 
lichen Kreis z Behörden. 


= und andere Notizen. 


U — — — 
Bekanntmachungen der k. Kreis— Stellen: 


COXXXT.) ad Nrm. 25904. 

(Die Binnen-Zof:Linie im Köntgreich betr.) 
Im Namen Gr. Majeftät des Könige. 

Die von der k. General⸗Zoll Adminiſtra⸗ 
tlon mitgetheilte nähere Bezeichnung des 
Zuges der Binnen⸗Zoll⸗Linie im Königreiche 
Bayern wird hiemit nachſtehend zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 2uten Juny 1855. 
Königliche Regierung des Dberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des JInnern. 

(Im Abweſenhelt des tgl. Reglerungs:Präfidenten) 


0, Raifen 
coll, v. Gimmi. 


— ⸗ 


Naͤhere Bezeichnung des Zuges ber Bliu— 

nen-Zollztinie im Königreihe Bayern, 

auf den Grund der allerhöchſten DBerords 

nung vom 4ten März 1854 (Meggs.:Blt St. IX.) 

unddes tt. Finanz: Minierlals Referipts 
vom 30. Dezember 1834. 





5, Srenz⸗Bezirk von Eadfen längs ber 
böhbmifhen Grenze gegen bie Donau. 

1.) Die Binnen inte des Kbulgrelchs Vavern 
sieht ſich von jenem Punfte am, wo die Dinnen:2ie 
nie des Königreiches Sachſen endet, auf der von Dele- 
nip über Gaffenreurh nad Hof führenden Stra: 
fe, welche felhft jedoch, glelch den unmittelbar an Ihe 
Hegenden Orten dem Blinnen⸗Lande angehört, nad 
Hof, von Hof aus über Oberkotzau, Schwar— 
zenbach, Kirhenlamig, Markleutben, Un« 
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terrößlau, Wunflebel, Nebwiz;, Mitter 
teich, und zwar in der Art, daß bie fo eben genanns 
ten Drte und bie fonjt noch unmittelbar andiefer Straf: 
fe liegenden Orte, gleich Ihr ſelbſt ausnahmsweiſe zum 
Blaunen⸗Lande gerehnetwerden, nah Tirfhenreuth. 

A Von Tirfhenreutb nimmt fie ihre Nice 
tung über Pilmersreut, Plöfberg, Schlat— 
ten, SGeyermühl, Kalmreunt, Floß, Kühe: 
bach, Grafenreuth, Albesried, Altenſtadt 
nah Vohenſtrauß, läuft von da auf der Wizinale 
Strafe über Neumirtbshaudg nah Treswitz, 
folgt von ba bem Lauſe bed Trebesbaches bis Tres 
bes, mwofelbit fie die Vizinal-Straſſe wieder ergreift, 
und auf derfelben über Pullenried, Vlehhams 
mer, Pirfhof, Nungenried, Konnateried, 
Eppenried, Winklarn, Kulz, Thännersriebd 
Kaplersried, Hezmannsdorf bis Möß ziehtz 

5.) von Roͤtz aus zieht fie über Rleinenzens 
tried, Bernried, Schäzendorf, Alberborf, 
Engelöborf, Pempfling, Großenbergers 
dorf, Katzbach nah Kamm (die Strafe und die 
Orte bis Kamm ausgefhloffen vom Grenz: Bezirke) 
von Eham aus Läuft fie über Altenftadt, Saßs 
dborfbis Langwig, von wo aus fie auf dem Wis 
ginal:Wege über die Steffelmüble, Lederdorn, 
Gradsdorf, Nedenborf, Grabid, Gehes— 
dorf, bis Koͤtzting läuft; 


4.) von Köpting aus bewegt fie fin über 
Grub, Höfern, Wöllersdorf, Berndorf, 
Krabersdorf, Maselsdorf, Niederndorf, 
Arubruck, Unterried, Haberbüdel, Mais, 
Mosbofnah Bodenmaiß,vonbaüberden Boͤ hm⸗ 
hof, Selfanu, Jaͤgerhaus, Aufferried, Ius 
nerried nah Zwiefel, wo fie in die aus Boͤh— 
men nah Deggendorf führende Haupt-Strafe elufillt, 
auf diefer über Bärnzell, Ober-Aſchberg bie 
Rinchnach fortläuft, wo fie die aus Boͤhmen nah 
Palau ziehende Haupt» Strafe erreiht, und über 
Grub, Schlag, Grünbüdel, Kitchdorf, Ep: 
penſchlag bis Schoͤnberg verfolgt. 

5.) Außerhalb Schönberg verlaͤßt ſie biefe Haupt⸗ 
Strafe und folgt der Bizlual-Strafe am Schreiner: 
bof über die große Ob durh Dberbüttenfölden, 
Vernufkein und Dimpfeimäptbis Grafenau. 


Bon hier aus zieht fie fih auf ber nah Boͤh⸗ 
men führenden Strafe bis Nofenau, mo fie auf 
den Weg über Shönanger einlenft, den Bezirk 
bes Landgerihts Grafenau verläßt, und in jenen bes 
Sandgerichts Wolffteln eintritt, fofort fih über Kapfe 
ham, Söldenau, Hohenau, Haslach, Reſch⸗ 
muͤhle fortzleht, von da aus über das fogenannte 
Reſchwaſſer zwifhen Ahorneck und Speltenbach, über 
die Steffelmühle und Wolfftein nah Frey 
ung führt. Von da an ziebt fie fih auf dem Vi⸗ 
zinal-Wege an Ehönbrunn und Pitterberg 
vorüber dur Saagmühle, über Werenain, 
Karlsbad, Noffelsberg, wo fie auſſerhalb bie 
Dh durchſchneidet, über Pfeffermüblenah Wald⸗ 
trdem 

Bon bier aus folgt fie ber nad Hauzenberg führens 
den DBlyinal:Straffe, welhe, fo weit fie im Landge⸗ 
richts-Bezirk Wolfiteln liegt, dur Privat: Walduns 
gen, ohne einen Ort zu berühren, führt, betritt bep 
Hämerau den Landgerichtd:Bezirt Wegſcheld und 
sieht an Laten und Pfefferhbäufel vorbey nad 
Hauzenberg, von Hauzenberg aus führt fie 
weſtlich auf der Vizlnal⸗Straſſe über Fürfesing, 
Steinberg rechts Perbing vorbep über Edles 
fenbäufel, Leltermühl, Wulga, Nafberg 
und Manzenbera, Wolrfhädelmühl, Prafe 
rent, Büchelberg nah Leoprechting, burds 
ſchneidet dafelbit die von Böhmen nah Palau fühe 
rende Strafe und gebt von ba aus uͤber Brenns 
(hinten, Hösdorf, Wotzmannsdorf über bie 
Ilz nah Ruderting; von Mubdberting fobanı 
an dem Ferrenbache und am linfen Ufer der großen 
Ohe bi zu dem Punkte bey Galfa, wo letztere ia 
die Douau einmündet, 


U. Grenz-Bezirf von der Donan gegen 
das Gebirg, und länge diefem gegen 
den Bodenfee, 

"6.) Von dem Punfte, wo die große Ohe in bie 
Donau elnmündet, ziehe fih die Binnen Linie an dem 
liukten Donau⸗Ufer hinauf über Geishyofen bis zu dem 
Seejtädten gegenüber liegenden Punkte. Dep 
biefem tritt fie über die Donan und begiebt ſich von 
Serftädten aus in gerader Richtung auf den Lau— 
feubach zw folgt bemfelben bis zu feinem Urfprung, 


917 
und beglebt fih von dba nah Altenmarkt; von 
Altenmarkt fodann über Reſchaln, Wein 
berg auf die nah Schärding führende HauptsStraffe, 
und auf dleſer nah Fuͤrſtenzell. 

7) Von Fuͤrſtenzell aus ſtelgt fie über Klein- 
thanner, Edenweg, Mitterndorf, Schmid— 
ham, Reutern, Griesbach herab bis nach 
Schwain; von Sch waun aus läuft fie über Mater: 
hof, Ptiel, Rieing, Thanham nah Köftların, 
von Köftlarn über Grünberg, Stelzod, Alcha, 
Gumping, Gfndt, Fierling, Dobel, Hart: 
mannsberg, Dirfhberg, Exöd, Nupbaum 
nah Ulbering, von Ulbering über Ginham, 
Hald, Holzen nah Wirtibreut, von da aus 
auf dem In einem Thale fortzieheuden Vlzinal-Wege 
über Stelzen, Hohenthau, Maprbof, dann auf 
ber Braunaner:Pfarrfirhuer-Strafe nah Fuchsegg, 
Edermaning, von da auf der Dizinal: Strafe im 
Thal über Ober-, Mitten» Unter: Willenbad, 
Niebesmaier, Shmidftödel, Simbartsed nad 
Than,von Than über Fehlner, Wolfgrub, 
Schiltdorn, Babing, Zellreiter, Graniper, 
Sulzberg, Sidelsberg, Wiefer, Aldinger 
nah Perach. 

8.) Bon Perah aus nimmt die Binnen : Linie 
ihren Weg uber Allmansberg, Wefterndorf, 
Eifenfelben, den Inn überfchreitend nah Neu: 
dtting, folgt von Nenötting aus der nach Troßberg 
führenden Straffe über Altendrring, Neutirchen, 
Unter: Mitten: und Ober-Garding, Troft: 
berg und Mägling bis Altenmarkt, jedod in 
der Art, daß von Neuötting am bie bier genannten 
Drte noch zum Binnenstande gerechnet werden. 

Kon Altenmarft an bildet die über Stein und 
Waging führende Münchner: Salzburger » Strafe die 
Blinnen⸗Linle, jedoh In der Art. daß die auf deren 
linten Seite liegenden Orte noch zum Binnen-Lande 
gehdren, bls Shönram, vielmehr bie zu dem Punk: 
te, wo bie von Teiſendorf herführende Strafe ſich 
damit vereiniget, auf welder legteren fie fih fodann 
nah Teiſendorf begiebt. 

9.) Bon Telfendorf aus zieht fie anf ber Erz: 
Strafe über Ober:Teifendorf, Achthal, Neu: 
tirchen, Untered, Kohlbrennes nah Oed; 


— — — — — — — 
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fant da in die von Inzell fommende Wizinal- Strafe, 
weiche von ba an bis Dberflegsdorf die Winnen- 
Linle bildet. 

10,) Ton Stegsborf fert fie Ihren Weg über 
Aid, Untergalling, Alzing, Häufern, Bew 
gen, Saͤuln, Weißachen, Weldach, Pletſchau, 
Belfing, Klaus, Beuern, Affenhauſen, 
Kizbühel, Egerndach nah Staudach fort; 

Bon Staudac führt fie über die Achenbruͤcke 
an Viebhaufen voruͤber nach Graſſau, Nottaur 
Farbing und Bärnanz; von Baͤrnau fenft fie ſich 
über Weſterham, Gattern, Außerkol, Bus 
ba, Innerkol, Haindorf nach Niederafhau 
herab, fteigtivon da wieder empor bis Fraßdorf; 
von Krafdorf aus bis Rohrdorf biidet der beide Orte 
verbindende CommunikationsWeg die Binnen-Linle. 

11.) Won Robrdorf aus wender fie fih an das 
rechte Iun-Ufer bis zu dem der Cinmundung des Luͤe 
Beldorfer Bachs gerade gegenüber liegenden Punkte, 
feßt da über den Inn, und folgt dem Püseldorfer Bade 
von feiner Cinmündung in den Inn bie Lüseldorf. 

Don Luͤtzeldorf aus läuft die Binnen⸗Linlie Im 
gerader Richtung ber das Gebirg insbeſondere über 
die Fabrenpoint:Alpe, Maier: Alpe, Wirth 
Alpe, Steingruber: Alpe, Bucher⸗Alpe, 
welche fämtlich zum Grenz:Bezirf gehören, wogegen 
alle weiter rechtöliegenden Punkte, ale ingbefondere 
Derndorf, Kutterling tc dem Binnen:fand zu: 
gehören, nah Fiſchbach au. 


Ton Fifhbahan zieht die Vinnen-Linle über 
Sandbüdel, Hinterm Stein, Stauden, 
Aurach nach Neuhaus; von Neuhaus zieht fie 
weitwärts über das Gehirg auf dem gewöhnlichen Fuß⸗ 
wege an dem Dürrengraben über die Kühzagel— 
Alpe,Kuͤhzagel, Cim, Gutfeld, Brandkätte 
nah Rottah und Egern in der Art, daß von Mot: 
tach andiefer Fluß bis zu feiner Einmündung in den 
Tegernſee, fowie die rechts und linfs zundchft an dem: 
felben liegenden Häufer noch zum Grenj-Vesirfgebören; 
angefangen von dem Punfte. wo die Mottad In dem 
Tegernfee einmändet, bält die Binnen:Linie das füd- 
liche, fpäterhin weſtliche Ufer bes Tegernſees feſt big 
Abwinkel, vielmehr bis zur Einmündung des Säu: 
bas In den Tegernſee; von da an bildet der Soͤll⸗ 
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bad die Binnen: Linie big zu dem Punkte wo der 
Stintergraben fih mit ihm vereinigt, von da aus zieht 
fie fih zur Hirfhthal: Alpe, von biefer and an den 
Hirſchataben fortüberbie Stitel-Ulpe, Gelsreut, 
bis zum Bauhof; vom Bauhofe aus nimmt fie ihren 
Weg über den Calvarienbergbey Hohenburg, 
die Zügelhuͤtte, zum Kirhmaler bis zur Urtels 
muͤhle, von wo aus fobann die Ifar die Binnen⸗Li⸗ 
nie bis zum Zollhauſe bildet. 

12) Vom Zollhauſe bey Lenggried an bildet der in 
und durch die Jahenau führende Vizinal-Weg die Bin- 
nen⸗Linle Inder Art, daß alle unmittelbar an demſel— 
ben liegenden Orte zum Grenz⸗Bezirk gerechnet werden, 
und zwar bis Sachenbach. Von Sadenbad 
aus läuft die Vinnenskinie füdlih um den Walden: 
fee herum auf die aus Tyrol bereinbrehende Haupt: 
Strafe zu, und fenft fih auf diefer über Obernad 
Walgan bis Kruͤn. Mon Arin aus erhebt fie ſich 
auf dem Bizinalwege fort nah Klals, ergreift da— 
ſelbſt die Hauptitraffe, unb zieht auf diefer über Ge— 
rold, Kaltenbrunn, Partenfirhen, Far— 
ch ant nach Oberau; 

Von O beran ſodann auf der nah Schongau füh- 
enden Strafe über Ettal, Ober = und Unter: 
Amergau, Sanlgrub, Bayerfoyennah Rot: 
tenbuo; 

Bon Nottenbucd wendet fie fih weſtwaͤrts auf 
der nad Fuͤſſen führenden Strafe über JIgen, nah 
Steingaden, von Steingaben aus zieht fie auf 
dem Vizinalwege nach Grundel und verläät, zwifchen 
diefem Orte und Lechbruck über den Bad) tretend, den 
Yarkreit. 

15) Von Lechbruck aus zieht die Binnen-Linle 
auf dem Vizinalwege über Reuthen, Forfthof, 
Samme iſter nah Mofhanpten, von da auf der Wis 
sinat:Strafe über Rieden, Vorder - Mitten 
und Hinterfulgberg, Riedet und Rled, Seeg, 
Guggenmoſen, Utlefee, Lachen nah Neßel- 
wang, von Neßelwaug über Wertach, den Adel: 
barz, kranzed, Stepbansrettenberg, Aga— 
Fbenzell, Schanz und Burgberg nach Sont— 
hofen (welder Dr: dem Binnen⸗Lande angehört.) 

Ben Sonthofen über Rieden, Oderzollbrüde, 
Bihlerdorf, Bieihad,Hofen, Mummen nad 
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Immenſtadt, welcher Ort gleihfals dem Binnen 
Lande zugebört, von Immenftadt fodann über BL 
el, See, Zumberg, Miſſen nah Sibray 
bofen — fodann über Shüttendobel, Ebratk 
hofen, Schinau, RNöthenbad, Steingaden, 
Riedhirſch, Heimenkirch, von Helmenkfird 
fodann der Landitraffe über Opfenbach, Wigratzet⸗ 
Bad und Stotenweller folgend zur wärtember 
giſchen Grenze bey Voͤllliugs. 


II. Grenz-Bezirfim Untermaintreife längs 
der badifgen Grenze, 


13) Sich anfgliefend an jene im Koͤnlgrelche 
Würtemberg, zulent Scheftersheimberäprend, zieht 
die Binnenskinie im Könlgreihe Bavern ſich auf dem 
nad Nöttingen führenden Wege aufwärts der Tauber 
überZauberrettersheimnah Röttingen, dann 
auf der Würzburger Haupt⸗Straſſe nah Rledheim 
Gelchshelm, Hopfenftadt; von Hopfenftadt 
nimmt fie auf der neu angelegten, nah Dchfenfurt 
führenden Strafe, fpäterhin auf der von Ausbach her⸗ 
fommenden Hauptftraffe ihren Weg nah Ochſen— 
furt (weiches dem Binnen-Pand einvericibt bleibt); 
von Och ſen furt aus begiebt fie fih an den Maln, 
deſſen recues Ufer fodann die Binnen « Linie bilder bie 
zur Heidingsfelder-Ue berfahrt, vondaan zieht 
fie ſich nach Würzburg (was vom Grengbezirf ausge: 
ſchloſſen bleibt) von Würzburg aus führt fie über 
Höchberg nah Waldbüttelbrunz von biefem 
Orte zicht fie auf dem nah Hettelſtadt führen 


den Wege auf die Chauſſeee von Würzburg, folgt der: 


feiben bis auf eine halbe Stunde auferhalb Nemiin: 
gen, wo fie von ihr rechts abbeugend über Tiefen: 
thal und Erienbad bis Marftheidenferd 
fortfäuft, und hintes diefem Drte queer über den 
Main ſich zieht. 

Auf dem rechten Malnufer verfolgt fie den Risk: 
ual · Weg über Glaso fen, Gredeubach, wo ſie am 
Ende des Orts die Würzburger Hauptſtraſſe durch⸗ 
foneider, und dleſer über Effelbach bis Nobr: 
brum folgt torme daß jedoch die Ehauffce felbit, ſo 
wie die unmittelbar daran liegenden Orte zum Grenz 
Bezirke gerechnet werden‘, jteigt ſodann von Nobr: 
brunn nah Wildenfee herab 
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Kon Wilbenfee aus zieht fie über Wilden: 
ftein, Eſchau, Sommeran, Neuhof, Meden- 
bart bis Klingenberg Don Klingenberg 
bildet bis Roͤllfeld das rechte Malnufer die Bin— 
nen⸗Linle bis zur Einmündung des Roͤllbachs in den 
Main. 

Hier überfhreitet bie Binnen = Linie den Main 
and zieht einige Zeit an dem linken Malnufer fort, 
daun von diefem hinweg über Lauden baſch, Rüde: 
nau, Ohrenbach an die Großherzogllch Heſſiſche 
Grenze bin, unweit derer, namlich bey dem Eulbacher 
Hof fie fi mit der Großherzoglich Hefifhen Binnen» 
2infe verbindet, 


IV, Srenz-Bezirtimmbeintreife längsber 
MNhein: und franzöfifhben Grenze. 


15.) Die Binnen-Linte im Rheinkreife gegen das Groß: 
herzegthum Helfen beginnt auf dem von Pfeddersheim 
nach Grof:Niebeshelm ziehenden Dizinal- Wege von 
dem Punkte am, wo am Zuſammenfluſſe ber Heſſiſch⸗ 
Vaveriihen Landes-Grenze der Marfitein ſteht, wel: 
chem gegendber eine den Grenz:umnd den Binnen «Bes 
zirk bezeihnende Zoiltafel angebracht iſt. 

Diefer von der Landesgrenze au über Großmnie: 
desheim und Hefheim nah Frankenthal zlie— 
bende Wizinalweg bezeichnet auch nach feinem Lau⸗ 
fe fortwährend den Zug der Binnen-Linle in der Art, 
daß ſowohl dieyer Bizinalweg ſelbſt als die obbenann⸗ 
ten drei Ortſchaften mit all ihren Gebaͤulichlelten noch 
in dem Gontrolbezirke gelegen find. 

Bom Speyrer Thore zu Frankenthal folgt fie der 
vonda nach Oggers heim führenden Straffe, umläuft 
legteren Ort, welder, fo wie die Strafe immer 
nebſt alfen feinen Gebäulihkeiten dem Grenz: Bezirk 
einverleibt bleibt, bis zu der von Oggershbelm 
nad Mutterſtadt führenden Landitraffe, und geht an 
derfeiben obne Die mindeſte Ausbiegung bis gegen 
Mutterſtadt fort. 

Sie laͤuft um die Gebaͤulichkeilten dleſes Ortes, 
-welde ſaͤmmtlich in ben Controlbezirk fallen, und 
fpringt am ſuͤdlichen Ende des Dorfes von der Spey— 
er Chaufee auf den Weg nah Darmſtadt, und von 
dleſem auf den Weg nah Großſchifferſtadt ab, 
welcher bid zum legtern Orte bie Vinnenskinfe in der 


—— —— — 
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Art bildet, daß der Weg ſelbſt zum GSrenz-Bezirke 
gehört. 

Bey Großſchifferſtadt biegt fie bey der Kirche ab, 
umlauft weſilich ſämmtliche Gehäulickeiten von 
Groß - und Kleinſchifferſtadt, einſchlüßlich der Muͤh⸗ 
le, welche durchgehends zum Grenz: Bezirk gehören, 
und mündet bey dem Vizlnalwege ein, welcher von 
Großſchifferſtadt nah Hanhofen führt. 

Von Hanhofen läuft die Binnen-2inle am Sau 
me des Hanhofer Gemeinde = Waldes und am Vlzi⸗ 
nalwege fort nah Harthauſen, von hier nimmt 
fie ipre Richtung am Freiebaher « Gemeinde = Wald 
über den Feldweg nad Weingarten, von da über 
Dberiuftadt, Zeistam, Ottersheim, Herr 
beimmeiber, Hersheim, Haina, Erlenbach, 
bis Langenfandel. 

16) Ton Kangenfandel aus zieht ſich bie 
Binnen:Linfe an dem Kirchhof vorüber um Langenfans 
dei auf den nah Minfeld führenden Nizinalweg, von 
Minfeld Hält fie bis Dürbach den dahin führenden 
Bufpfad ein. 


Außerhalb Dürbacı die alte Landauer Strafe 
durchſchneidend, zieht fie ſich auf den fogenannten 
Fürjtenweg, von da eine furze Etrede etwas bergab 
um einen bogenförmig ausbeugenden Hohlweg — die 
Dürbaher = Höhl genannt herum, und gelangt auf 
dem Communftations Wege zwiſchen Dürbad und 
Bergzabern zu letzterem Orte. 


Von Berg zabern aus folgt fie der Landſtraſ— 
fe uͤber Blrlenhoördt, Lauterſchwan, Bus 
fenberg, von Buſenberg aus zieht fie ſich abwärts 
durch ein Meines Wiefenthal auf die von Dahn, nad 
Weiſſeuburg führende Strafe, und gebt anf derfelben 
bis Baͤrenbach, duraläuft dieſes Dorf, und be— 
giebt ſich rechts über die Lauter und durch Bruſch— 
wellerin gerader Richtung über eine Waldbergfet: 
te, gebildet durch den Mofberg, Didenberg, Stolz: 
berg, Midenberg, Großmudentopf, und Frifhbrott 
nah Wolfsfeven, von Wolffenen am zieht fie ſich 
auf einem durchs Gebirg führenden Fußpfade an der 
nördlichen Seite des hohen Lift vorüber zum Ste: 
pyhansbofe, von dleſem fodann nah ben Kerre- 
rihshöfen; vonden Ketterihshöfen in gerader Rich: 
tuug duch das Gersbaher Thal nah Oberfim: 
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ten, ferner über die Reh mühle nah Winzeln 
and von da aus auf dem Fahrtwege rechts vor Win: 
sein vorbey nah Windsberg; von MWindsberg 
auf den Fahrtmege nad ber fogenannten Värenhütte, 
wo, fie In die Zweibräder Landſtraſſe einfällt. Auf 
dleſer bleibt fie bis zu jenem Punkte, von welchem 
ein links abziehender Weg nah Ottmweiler und von 
da zum Heidelberger = Hof fie führt. Mom 
Heidelberger « Hof zieht fie fih auf einem Vlzlnal⸗ 
Wege nah Nimfhweiler. 

Von Nimftweiler bis jur Arhbeimer Mühle 
Bilder bie Sweibräder Chauffee, von der Arheimer 
Mühle bis Mittelbad aber die dahin führende Bis 
ginattraffe die Binnenskinie; von Mittelbah aus 
Läuft fie eine kurze Strege an der nad Altheim führ 
renden Strafe fort, bann rechts ab durch das Hengifs 
daher Wiefenthal, Blieferweg genannt, 
Überftelgt den Hungerberg, wendet ſich ſodann auf 
ben burd bie Walddiftrifte Grünbah und Duͤrrenbach 
führenden Weg, folgt der vom Kablenberger Hofe 
rechts vorbeiziehenden Wizinal:Straße und zieht von 
da bireft nah dem Klrchhelmerhofe. 

Vom Kirhheimerbofe zieht fie an bem Kaſh— 
fenbergerhof vorben und abwärts gegen ben 
Grenzpfahl unterhalb diefes Hofes, fodann über bie 
Blies links vor Herbihhelm und Wolfersheim gegen 
Rubenhelm, von da an ber Waldſpitze vorbey 
den Berg hinab hinterhalb Erfweiler, 

Hier vereinigte fih mit dem nach Etfweller führenden 
kahrtweg ein Fußpfad, von welchem fih die Binnen⸗Li⸗ 
nie über die Wieſen vorberhalb Afweiler in geraber 
Nihtung gegen ben auferbalb Aßweller fiebenden 
pPfahl zleht. Dafelbit die Ehauffee von Zwelbruͤcken 
durchſchneidend nimmt fie an einem Waͤldchen vorbep 
gegen Selbach durch das rechts von dleſem Orte lies 
gende Thal Ihre Richtung ſeltwärts der Selbacher 
Thalbrüde längs des Welhers am rothen Hirfchen 
vorbep, zieht durch dem Landftädter Wald gegen ben 
Mittershof zu, und von da nah Hafel; von 
Hafel aus zieht fie ih, den Weg nah St. Ing: 
Bert verfolgend, dieſe Stadt einfhliefend, länge 
des am Kirchhof vonSt. Ingbert vorbeiführenden 
Weges nah Krämers Elſenſchmelz, und führt 
von da aus andie VBannbuchen, wo fie fih mir ber 


auf dem Duttmellerweg nach Bayern führenden preufie 
fhen Binnen⸗Linlen vereinigt. 
Münden, den 50. März 1835. 


8. Generals Boll s Abminiftration 
In Stellvertretung des Vorſtandes. 
Siebein, 


Spiudibguet. 
— — 


CCXXXIL) ad Nrm. 24494. 


(Die Feuer:Gefährlickeit der fogenannten Licht + oder 
Glas⸗Kugeln betr.) 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


» An mehreren Gewerben bedient man 
ſich mir Waſſer gefüllter Kugeln von weißem 
Glaſe, auf welche die Strahlen eines Lich 
tes fallen, um diefe Tegteren zu ſammeln, 
und wenn fie beym Lichte arbeiten auf einen 
Punkt zu, concentriren, 

Solche Kugeln find, der Sonne autgefegt, 
feuergefährlih, indem fich die meiften dums 
felgefärbten brennbaren Stoffe, dem Brenn 
Punfte der Kugel ausgefegt, entzünden. 

Die hierüber erhobenen meiften Waht⸗ 
nehmungen, wie fie unten gegeben find, laf 
fen folches nicht bezweifeln, und fodern alle, 
welche ſich dieſer mit Waffer gefüllten Glas⸗ 
Kugeln bedienen, von felbft auf, jede Vor 
fiht anzuwenden, um fi und andere vor 
Brand Ungluͤck zu wahren. Diefer Zwed 
Fann leicht erreicht werden, da es fchon ges 
nuͤgt, wenn ti: Kugeln entweder mit truͤ⸗ 
bem ‚Waffer gefüllt, oder fo lange als man 
ihrer nicht bedarf, mit einem Leberzuge von 
Papier u. f. w. verfehen, aufbewahrt werden, 

Die f. Regierung des Oberdonau s Kreis 
fes erfülle durch dieſe oͤffentliche Warnung 
eine hoͤchſte Weiſung Seiner König 
lichen Majeſtaͤt Staars ; Minifterium 


— — — 
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des Innern, und trägt hiemit fämtlichen 
Polizen s Behörden des Dberdonau » Kreifes 
auf, die Verbreitung durch befondere Vers 
kündung, und Aufnahme in die Lofals Intellis 
genz⸗Blaͤtter möglich zu befördern, 


Augsburg den 24ten Juny 1335. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes, 
Kammer des Innerm 
(In Abmwefenheit des kgl. Meglerungs » Präfidenten) 
vRaifern 


eoll,v. Gimmi. 


Gutadten 
über die Feuevs Gefährlichkeit 
ber Glas, Kugeln 


Bon dem königlichen Staats-Miniſterium des 
Innern murde der k. Akademie der Miffenfchaften 
ein Bericht der k. Megierung des Obermain-Kreiſes 
Uber die Feuer » Gefährlichkeit der Glas- Kugeln zur 
gutachtlichen Aeufferung mitgerheil, Diefer Bericht 
enthält folgende Thatſache. 

„Im Marke Leuthen, im Fat Landgericht 
Kichenlamilz, im Ober » Main« Kreife, entſtand an 
einem Dormittage in ber Wohnung eines gerade 
abmefenden Schneiders, Feuer.’ 

„Die Flamme, melde einige Gegenflände des 
Zimmers ergriffen hatte, murde von einem Nadıs 
bar wahrgenommen, und bald darauf geloͤſcht.“ 

„Da man keine Urſache diefes Brandes aus—⸗ 
findig machen konnte, fo wurde der k. Phyſikats— 
Verweſer von Kirchenlamitz, Dr. Buchner bee 
aufttagt, ſich nach Matkt Leuthen zu begeben, 
um wo möglich über die Entſtehung des Brandes 
Auftiärung zu erhalten. Dr. Büchner fand, 
daß in dem nad Oſten gelegenen Zimmer, wo der 


— — — —— 
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Brand entflanden, eine mit Waffer gefüllte Glas— 
Äugel nahe am Fenſter aufgehängt war, und in 
biefer Glas: Kugel glaubte er die Entſtehung des 
Drandes zu finden.” 

„Er hielt fih um fo mehr zu dieſer Vermus 
thung beredjtigt, dba aus einigen mit der nämlidyen 
Kugel von ihm angeftellten Verſuchen fidy ergab, 
dag durch diefelbe vermittelt der Sonnen-Steahlen 
verſchiedene Gegenftände nah Verlauf von 5 Mi⸗ 
nuten angezuͤndet werden konnten,’ 

„Dieb ift das Wefentliche jener mitgetheiften 
Thatſacht.“ 

„Obgleich ih nun bie Möglichkeit nicht bezwei⸗ 
felte, daß durd eine mit Maffer gefülite Kugel 
brennbare Körper angezlindet werden können, was 
eine jedem Phyſiker laͤngſt bekannte Erſcheinung 
iſt; fo füllte ich dody eine Kugel von weißem Glaſe, 
melde etwas mehr als eine Maas Maffer faßte, 
mit deſtillitten Waſſer an, und hieng fie an eis 
nem hellen Sommertage Dlorgens um 10 Uhr und 
Nahmittags gegen 3 Uhr in freyer Luft auf.” 

„Die meiften brennbaren Stoffe mit Ausrahme 
ber weißen, mwurben fogleih heiß, viele von ihnen 
wurden glühend unb fingen an zu brennen,” 


„In biefem Falle befanden fih namentlich blaues 
und fhmwarzes Papier, Zeuge aus Baumwolle oder 
Leinwand , welche grün, ſchwartz oder blau gefärbt 
waren.“ 

„Auch ein Stuͤck Buchen⸗Holz verfehlte im 
Brenn⸗Punkte der GlasnKugel. Ganz weißes Par 
pier und weiße Leinwand oder Baumwolle fonnte 
id damit nicht anzuͤnden.“ 

„Wenn das Waffer nicht ganz Mar, fonderm 
trübe ift, findet die Entzuͤndung nice ſtatt.“ 

„Aus diefem Grunde feben auch die Gewerbe 
treibenden, melde ſich folder Kugeln bediinen, um 
Abends bey ihren Arbeiten das Licht auf einen 
Punkt zu fongentrisen, dem Waffer Salpetetſaͤure dep, 
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wodurch verhindert wird, daß ſich Kalktheile ause 
ſcheiden, und daß die grüne Pricotley'ſche Mas 
tetie aus den im Waſſer enthaltenen otganiſchen 
Subſtanzen gebildet wird.” 

„Da es ertwiefen ift, dag die mit Maffer gefüͤll⸗ 
ten Glas⸗Kugeln, wenn fie von der Sonne beſchie- 
nen werben, zur ntzlindung einer Feuersbrunft 
Veranlaffung geben können ; fo wird «6 hinreichend 
ſeyn, die Gererbtreibenden, melde fi diefer Kur 
geln bedienen, im Allgemeinen auf die mögliche 
Gefahr derfelben aufmerkfam zu machen. Das Eine 
fachſte würde fepn, diefe Kugeln nit den Sons 
nens Strahlen auszufegen, ohne fie mit Papier, Leine 
wand, oder irgend einen andern undurdfichtigen 
Körper zu umhuͤllen.“ 


— — 


OCXXXIII.) ad Nrm. 25649. 
(Die Erledlgung der Pfarrey Rettenbach betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch den Tod des Pfarrers Gebhard 
Imler wurde die Pfarren Rettenbach, 
Landgerichts Oberdorf, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 437 Seelen er: 
ſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen In 
946 fl. 14 kr., nämlich: 

1.) in 16fl. ſtaͤndigem Gehalte; 2.) in 
431 fl. aus Realitäten; 3.) in 541 fl. 35 fr 
aus Rechten; 4.) in 105 fl, 44 Pr, für ber 
fondere Berrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften berras 
gen si5fl. 14 ke., wobey zu bemerken ift, 
dag auf der Pfareen zum Theil noch ein 
verzinsliches Bau» Reluitions » Kapital von 
500fl. ruhe, das in Jahres „ Friften von 
50 fl. abbezahle werben muß, 

Allenfallige Bewerber haben ihre Gr 


— — —— — — 
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ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤbergeben. 


Augsburg den 20ten Juny 1855. 


Könialihe Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innerm 
(In Abwefenheit des kgl. Reglerungs-Praͤſidenten 
v. Raifer. 


coll. v. Gimmi. 





CCXXXIV.) ad Nrm. 23830. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Manding bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers Jo⸗ 
hann Nepomuk Schmid auf das Benefis 
zium in Ettling wurde die Pfarrey Mans 
hing, Fol. Landgerichts Neuburg erledigt, 
welche ſich über eine Bevölkerung von 1026 
Seelen erſtreckt, und eine Schule beißt. 


Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
870fl. 154 kr., naͤmlich: 


1.) in 200 fl. 27 fr. ſtaͤndigem Gehalte; 
2.) inssfl. 35 fr. aus Realitaͤten; 3.) in 
423fl. 37 fr. aus Rechten ; 4.) in 151 fh 
215 fr. für befondere Berrihtungen; 5.) in 
6 R. 18 Er. herfömmliche Gaben und Sam 
lungen. 


Die hievon abzuziehenden Laſten betca⸗ 
gen s6fl. 235 fr. Uebrigens iſt gegenwdw 
tig noch ein Prozeß wegen des Klein + es 
hents von den Movalbrüchen der Gemeinde 
Miederflimm anhängig, deffen Ausgang 
Aber biefes Gefaͤll entfcheiden wird. 


— 


—— 
— — 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den zoten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des gl. Neglerungs:präfidenten) 
v.Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


COXXXVA ad Nrm. 23742. 


(Die Befehung des Schul: und Curat:Venefiziums 
auf bem Ludmwigsmoofe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machträglich zu ber am ııten Oktober 
v. J. im sıten Stuͤck des vorjährigen Kreiss 
neelligenz » Blattes Seite 1216 erfolgten 
Ausfchreibung des zu Eudwigsmoos im 
Pal. Landgerichte Neuburg neu errichteten 
Schul: und Eurat» Benefictums, wird hier 
mit Öffentlich bekannt gemacht ; daß zu Folge 
einer kgl. Minifterial » Enrfchliefung vom 
gten d. Mes. Seine Majeftät der Kb» 
nig jur fländigen Suftentation des dortigen 
Eurat s Benefictaten einen weitern Beitrag 
von ein Hundert Öufden auf Rechnung 
der Eratspofition für den Cultus allergnädigft 
gu bewilligen geruht haben, wonach fich dem» 
nach die Erträgniffe des Schul; und Eurats 
Weneficiums zu Ludwigsmoos auf fols 


gende Bezüge erhöhen: 


——— nn 
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a) baarer Geld: Bezug ben dem Fönigl. 
Mentamte Neuburg 400fl.; b) das Schul 
geld und die Stol» Gebühren find angefchlas 
gen auf 30fl., wovon jedod Einiges uneins 
bringbar ſeyn dürfte; e) die Nußungen von 
30 Tagwerk Dienft: Gründen find nach ihrer 
erfolgten Kuftivirung angefchlagen auf4öfl.; 
d) der freie Wohnungss Genuß in dem neus 
erbauten Schuls und Benefjiciatenhaus iſt 
veranfchlagt auf 25 fl. 


Qualificirte Bewerber um diefes Bene 
fiium haben ihre mit den erfoberlichen Zeugs 
niffen belegten Geſuche binnen 14 Tagen 
bey der unterfertigten Kreisftelle einzureichen, 


Augsburg am 24ten Juny 1835. 


Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
(Zn Abweſenheit des Fgl. Meglerungs » Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


eoll, v. Gimmi. 





CCXXXVI.) ad Nrm, 24860. 


(Die Erledigung mehrerer Schul-Dlenſte im Ober 
Donau » Kreife betr.) 


Im Namen Sr. Majeftat des Könige, 


In dem Ober» Donaus Kreife find nachs 
ftehende Schul; Dienfte erlediget, deren 
MWiderbefegung bis zum Anfange des nächs 
ſten Schuljahres ftatt finden wird, 


Hiebey wird bemerkt, daß die Ertraͤg⸗ 
niße nach ben im Jahre 1855 neuhergeftele 
54 
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ten und ſuperrevidirten Faffionen angegeben, 
und in diefefben zugleich auch der Anfchlag 
der freyen Wohnung, und die Remuneration 
für die Gemeindes Schreibers » Dienfte eins 
gerechnet ſey. 


Zu jenen Schul: Dienften, deren bishe: 
tige Erträgniffe den Betrag von 200fl. nicht 
erceichen, wird ber betreffende temporäre Zus 
fhuß bis zu dem bemerften Congrual= ‘Ber 
trage aus dem Kreis: Schul-Fonde geleifter 
werden, 


Die Schuͤlerzahl ift nach der zehnjährtgen 
Durchfchnitts s Berechnung angegeben, und 
dürfte daher gegenwärtig größtentheils höher 
fih belaufen. 


Die um diefe Schul s Dienfte competirens 
ben Schul; Amıs ; Individuen haben ihre 
Gefuche unter Beifuͤgung verfchloffener Qua⸗ 
tifitations » Buchs ; Ertrafte ihrer einfchlägis 
gen Diſtrikts-Polizey Behörde und Diftrifts; 
ShulsInfpektion an die einfchlägige koͤnig— 
lihen Diftrifts z Schul » Infpeftion Pors 
tofren dergeſtalt einzubefördern, daß diefels 
ben fpäteftens am ıten Auguft d. J. zu 
Handen der betreffenden koͤnigl. Diftrikts s 
Schul s Jufpeftion gebracht feyen. 


Augsburg am 26ten YJuny 1835. 


8. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des fl. Neglerungs = Präfidenten) 


v. Raifer 


eoll. v. Bimmi. 


— ———— nn. 
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(Erledigte Schul-, Orgel « und Defner » Dienfte im 
Dber: Donau » Kreift.) 


1.) Der Schule, DOrgele und Mefner- Dinf 
in Altisheim, kgl. Landgerichts Donauwoͤtth, 
und Diftrifis: Echuls Infpektiond» Bezirt Donane 
wörh in Senberfingen, mit zıäfl. sa 
jährlichen Erträgnißen, dann 40 Werktage» und 30 
Seyertags « Schülern. 


2.) Der Säule, Orgel und MeßneroDienft in 
Bittenbrunn, Landgerichts Neuburg und Diftriftse 
Schul» Infpektions » Bezirks Neuburg I., mit ei⸗ 
nem jährlichen Eintommen von 247fl, 43 kt. und 
einer Anzahl von 42 Werktage» und 24 Feprre 
tags» Schhlern, 


3.) Der Schuls, Orgel⸗ und Meßner⸗Dienſt 
in Elterbadh, fol, Landgerihts Dilingen und 
Diſtrikts » Schul» Infpeftiond» Bezirks Dilingen im 
Aislingen, mit 167 fl. 4kt. jaͤhtlichen Ertedge 
niffen, welche ſich einſchluͤßig bes tempordren Zu⸗ 
ſchuſſes aus dem Kreis“ SchuleFonde auf 200 fl. 
erhöhen. Die Zahl der Werktagd Sähler beträgt 
34, jene der Heyertags» Schüler 22. 


4.) Der Schut⸗, Orgel» und Mefners Dinf 
in Saimingen, kgl. Landgerichts Lauingen und 
Diftrifts» Echuls» Infprktiong » Bezirks Lauingen in 
Gundelfingen, mit einem, jährlichen Ertrage 
von 14Afl. 58 kt., welder fib nebſt dem tempo« 
raͤren Zuſchuße aus dem Kreis» Schul» Fonde auf 
200fl. erhöht. Die Zahl der Merktags s Schlier 
beläuft fi auf 28, jene ber Bepertags Schuͤltt 
auf 25. 


5.) Der Schul-, Drgelo und Megner« Dienft 
in Feldheim, Pal, Landgerichts und Difirikte» 
Schul⸗ Inſpektions · Bezirke Rain, mit 247fl. dr. 
jährlichen Erteägniffen, dann 58 Werktags/⸗ und 
so Feyeriags» Ehlilern, 
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6.) Der Säule, Drgele und Meßner» Dienft 
in Grauen» Riebhaufen königl. Kandgerichts 
Rauingen, und Diftritts: Schul» Infpeftiond » Bes 
zitks Lauingen in Gundelfingen, mit 154 fl, 
158r, jährlihen Erträgniffen, welche einfhllißig der 
temporären Aufbefferung aus dem reis» Schule 
Fonde den Betrag von 200 fl. erreichen. Die Zahl 
ber Werktage Schüler beträgt 21, jene ber Feytr⸗ 
tag » Schuͤler 20. 


7.) Der Schule, Drgel = und Mefner« Dienft 
in Eriefenried, kgl. Landgerichts Ober - Glinz: 
burg in Ebersbad mit 327fl. 20 kr. jährlichen 
Erteägniffen, dann 67 Werktage» und 65 Feyer⸗ 
tags» Schuͤlern. 


8.) Der Schuls, Orgel» und Mefner » Dienft 
in Handzell, kgl. Landgerichts Aichach, und Dis 
ſtrikts⸗ Schul: Infpekiion = Bezirds Aichach II. in 
Alsmoos, mit 164 fl. 14 Er. jährlichen Erträge 
niffen, welche buch den tempordeen Zuſchuß aus 
dem Kreis» Schul » Fonde auf 200fl. ſich erhöhen. 
Die Zapf der Werktage: Schüler beiäuft fih auf 46, 
jme der Feyertags» Schüler auf 37. 


9.) Die zmeite Lehrer Stelle nebſt dem hiemit 
verbundenen Chorregenten = Dienfte in Immen⸗ 
ftadt, k. Landgerichts» und Diftritd- Schuls ne 
ſpektions · Bezirks Immen ſtadt. Die Erträgniffe 
diefer Stelle belaufen ſich auf s573 fi. Bfr., wovon 
der Lehrer 150 fl. an den Schul: Gehilfen abzuges 
ben, und ein auf früheren Entfhliefungen beruhen: 
bed jährl. Abſent von 50 fl. an die Organiften- Witwe 
Joſepha Weich zu begahlen hat. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl der Werktage. Schüler diefer Klaffe beträgt 68, 
jene der Feyertags » Schüler 55. Die Competenten 
um diefe Stelle Haben fih auch Über den Beſitz 
votzliglicher Mufite Kenntniße beſonders auszumeifen, 


10.) Der Schuls, Orgel «und Meßnet · Dienft 


— —— — —— — 
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in Lauterbach kgl. Landgerichts Donauwoͤrth 
und Diſtrikts ·Schul · Inſpektions · Bezirks Donau⸗ 
woͤrih in Genderkingen, mit 376fl. age. 
jaͤhtlichen Ettraͤgniſſen, auf welche ein Theil der 
Alimentation der fruͤheren Lehrers » Wittme Eva 
Knies mit 20fl. als Abfene zu dibernehmen iſt. 
Die Zahl der Werkrags» Schller beträgt TO, jene 
der Feyertags⸗-Schuͤler 40, 


11.) Der Schul, Drgel: und Mefiner» Dienft 
in Lenzfried, kgl. Landgerichts Kempten, und 
Diſtrikts⸗ Schuls Infpektions « Bezirts Kempten II. 
inBezigau, mit 290fl. 5 fr. jaͤhtl. Einfommen, 
dann 84 Werktage“ und 62 Bepertagd » Schülern, 


12.) Der Schule, Drgels und Meßners Dienft 
in Mering, kgl. Landgerichts Friedberg, und 
Diſtrikts⸗ Schul » Infpektionse Bezirks Friedberg IL 
in Baindblfirch, mit 606 fl. 10 ®r. jährlichen 
Erträgniffen, aus melden ein Schuls Gchilfe mit 
5ofl. zu remuneriren, und frey zu verpflegen iſt, 
und wovon Aofl. jährlich Abſent der Lehrerse Witte 
we Wiedemann zu verabreichen find. Die Zahl 
der Werktags⸗Schüler beiduft fih auf 156, jem 
der Feyertags⸗ Schuͤler auf 90. 


13.) Der Schul und Mefner-Dienft in Ober 
Glauheim, k. Landgerichts und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektions⸗Bezirks Hoͤch ſtaͤdt, mie 125fl. 8 kr. 
jährlichen Erttaͤgniſſen, melde einſchlüßig der tem⸗ 
pordren Aufbeſſerung aus dem Kreis ⸗Schul⸗ Fonde 
ben Ertrag von 200 fl. erreichen, dann mit 20 
Werktage: und 29 Feyertags · Schülern, 


14.) Der Schuls, Orgel - und Mefner « Dienft 
in Ober s Lauterbach, kgl. Landgerichts und 
Diſtrikts Schul» Infpektions» Bezirks Schroben« 
baufen mit 225 fl. 31 &. jährlichen Erträgniffen, 
wovon ein jährliches Abfent an ben dieſen Schul⸗ 
Dienft freywillig refignirenden Lehrer Murr zw 
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verabreichen iſt. Die Anzahl der Merktags» Schle 


fer befäuft fi auf 80, jene der Heyertags» Schle 
ker auf 53. 


15.) Der Schuls, Orgel» und MeßnersDienft 
in Roßhaupten, fol. Landgerichts und Diftrifts« 
Schul: Infpektionds Bezirts Füßen, mit 348fl. 
328. jährlichen Erträgniffen, dann mit 96 Werks 
tags· und 100 Fepertags» Schälern, 


16.) Der Schule, Orgel» und MefnerDienft 
in Ruderatshofen, kgl. Randgerichts und Die 
ſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektions⸗ Bezirks Oberdorf, mit 
379 fl. 44 kt. jährlichen Ertraͤgniſſen, dann mit 65 
Werkiags- und 63 Feyertags⸗Schuͤlern. 


17.) Der Schuls, Drgele und Meßner · Dienft 
in Schretzheim, fat. Landgerihts Dilingen und 
Diftrilts: Schul» Infpektions» Bezirts Dilingen in 
Aislingen, mit einem jährlihen Einkommen von 
335 fl. 36, dann einer Anzahl von 45 Werks 
tags» und 35 Feyertags »- Schhiern, 


18.) Der Schuls und Drganiften « Dienft in 
Sonthofen, kgl. Landgerichts und Diſtrikts⸗ 
Schul» Infpektions ·Bezitks Sonthofen, mit 
einem jährliden Ertrage von 685 fl, 18 e., wovon 
ein Schul» Gehilfe frep zu verpflegen, und mit sofl, 
jährlich zu remunericen iſt, und aus welchem ferner 

der kuͤnftige Rehrer an die Schullehters ⸗ Wittwe 
“ Gebhard ein Abfent von Aofl. zu verabreichen 
bat, welches fi aber mit dem Heranwachſen ihrer 
4 minoreanen Kinder aUmaͤhlig mindert. Die Zaht 
der Werktage » Schliler beläuft fi auf 160, jene 
ber Sepertags » Schhiler auf 120. 


19.) Der Schule, Orgel« und Mefner: Dienft 
in Unterblaihen, k. Landgerichts Ursberg und 
Diſtrikts · Schul s Infpektions + Bezitks Ursberg in 
Mindeizeit, mit 245 fl. 35 kt. jährlihen Er⸗ 


"ägniffen, dann mit 58 Werktage» und 46 Feyer⸗ 
1096» Schulern. 


20.) Der Schul⸗, Drgel« und MepnerDienfl 
in Unterroth, al. Landgerichts und Diſtrikls⸗ 
Schul-Inſpektios⸗ Berirts Illertiffen mit 387 fl, 


23kt. jährlihen Erträgniffen, wovon ber, ehrerde 


Wittwe Remele auf den Zeitraum von 7 Jahren 
ein jaͤhrlicher Abſent von 18 fl. zu verabreichen iſt. 
Dirfe Säule zähle 88 Werktage» und 57 eyes 
tage « Schüler. 


21.) Der Schul⸗, DOrgels und Meßner⸗Dienſt 
in VBeitriedbbaufen, kgl. Landgerihts Lauingen 
und Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektions · Bezirks Lauingen 
in Gundelfingen, mit 136fl. 49 fr. jährlichen 
Erträgniffen, welche durch den temporären Zuſchuß 
aus dem Kreis ⸗Schul⸗Fonde auf 200 fl. erhöht wer⸗ 
ben. Die Zahl der Werktage Schhier beträgt 17, 
jene ber Seyertagd- Schüler 19. 


22.) Der Schul-, Orgele und Meßner» Dienft 
in Billenbad, kgl. Landgerichts und Diftrikts« 
Schul-Inſpektions⸗Bezirks Wertingen I. mit 
209fl. 57 kr. jährlichen Erträgniffen, dann mit 
52 Werktage» und 48 Feyertags⸗Schuͤlern. 


23.) Der Schule, Drgele und MefnerDienfl 
in Wald, 8. Landgerichts und Diſtrikts - Schuls 
Inſpektions-Bezirks Oberdorf, mit 338 fl. 20ft. 
jährlichen Erträgniffen, und 8ı Werktags⸗ und 53 
Feyertags · Schulern. 


24.) Der Schule, Orgel-⸗ uud Meßner-⸗Dienſt 
in Weißenſee, kgl. Landgerichts- und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Inſpektions:Bezitks Fuͤſſen, mit einem jaͤht⸗ 
lichen Einkommen von 252fl. 24 kr., dann mit 35 
Werktags- und 29 Feyertags⸗Schuͤlern. 


25.) Der Schul», Otgel⸗ und Meßner » Dienft 
in Wortelftetten, kgl. Landgerichts, und Die 
ſtrikis · Schul· Inſpeltions · Bezirke Werti ngen L., 
mit 235fl. 34 kr. jährlichen Einkommen, dann 
42 Werktage» und 30 Feyertags » Schulen. 


— — 
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26.) Der Schule, Orgel⸗ und MeßnerDienft 
in Zirgesheim, kgl. Landgerichts Donaumörth 
und Diftrikts Schul⸗ Infpektionse Bezirks Donaus 
mörch in Genderfingen, mit 211 fl. 16 fr. jaͤhr⸗ 
lihen Erträgniffen, dann mit 45 Werktage = und 
26 Feyertags⸗Schuͤlern. 


Kreiss und andere Motizen. 


— 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
unterm i5ten Juny 1935 befloffen: 


1.) auf die durch Berufung des Pl. Landrich⸗ 
ters Ludwig Maifer als Landtichter und Stadte 
Commiffde in Afhaffendburg erledigte Stelle 
eines Vorflandes bes Landgerichts Dberdorf den 
bisherigen erften Randgerichts « Affeffer zu Dilingen 
Michael Stoder alergnaͤdigſt zu beförbern ; 


2.) bie hiedurch in Erledigung kommende etſte 
Aſſeſſor⸗ Stelle des Landgerichts Dilingen dem 
bisherigen zwepten Aſſeſſor des Landgerichts Lindau 
Anſelm Gafner auf fein allerunterchänigftes An⸗ 
ſuchen allergnädigft zu verleihen, und 


3.) als zweyten Affeffor des Landgerichts Line 
dau, den Rechts = Praktitanten und Eunttiondr 
bey dem Landgetichte Münden, Wenzedlaus Kreus 
ger allergnädigfi zu ermennen, 





Seine Majeſtaͤt der Kbmig haben 
zu Bolge allerhoͤch ſter Entſchließung vom 13ten Junp 
d 36. dem Priefter- Johann’ Georg Koneberg, 


— — — 
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bisherigen Pfarrer im Bedernau bie Pfarrey Diet 
mannsried Landgerichts Grönenbady allergnaͤdigſt 
gu Übertragen geruht. " 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliegung vom sten Juny 
d. 36. dem Verweſer des Schul» und Gurate Benes 
füiumse m Thalkichdorf Prieſter Germann 
Doll das Kurat-und Schule Benefeium daſelbſt 
in definitiver Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu ibertra⸗ 
gen geruht. 


— 





Gemaͤß Beſchluſſes der koͤniglichen Regierung bed 
Ober⸗Donau⸗Kreiſes vom 16. Juny 1835 wurde dem 
Driefter Joſeph Lug bisherigen Stul- Beneficiums⸗ 
Vikar in Mitteiftetten, koͤniglichen Landgerichts 
Schwabmänden, das Manuals Aurat» und Schul⸗ 
Beneficium da ſelbſt definitiv Übertragen, 


— — 


Di durch die Verfegung des koͤniglichen Diſtrilts⸗ 
Schul-⸗-Inſoektors und Pfarrer Andreas Berne 
hard zu Amberg auf die Pfarrey Egg an der 
Guͤnz, koͤniglichen Landgerichts Ottobeuern, und 
durch das von der koͤniglichen Regierung genehmigte 
Geſuch ·des koͤniglichen Diſtrikts Schul⸗Inſpektors 
und Pfarrers Luidl in Siebnach um Enthebung 
von ber Difteitts- Schul » Inſpektors⸗ Stelle , die 
bepden Diſtrikts « Schul » Infpeftors Stellen im 
Einiglichen Landgerichte Türfheim in Erledigung 
gelommen find, fo wurde die Diftrifts  Infpeftion 
Über die Schulen des Diſtrikts Türkheim I. dem 
Harrer Wendelin Burkhard in Zürkheim, und 
jene über die Schulen des Diſtrikts Tuͤr heim II. 
dem Pfarrer Georg Steigenbergerin Unter 
Rammingen Übertragen, und ben abtretenden 
nigtigen Diftritis » Schul » Infpektoren Pfarrer 
Bernhard, und Pfarrer Luidl die befonders 
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wohlgefaͤllige Anerkennung ber koͤniglichen Kreise 
Regierung hinſichtlich ihtes unermuͤdeten Eifers und 
ihtes emefpredienden Wirkens zum Beſten ber ihrer 
Leitung anvertraut gemefenen Schulen, durch Ente 
fhliefung vom vom zoten Juny 1855 ausgedtückt. 





V. Verzeihniß 


der,vom Item Oktober 1854 bis Isten. Funy 
1835 eingegangenen Frauen « Beyträge zum 
Therefien: Monumente bey Upbling, 
zum Andenfen an ben Ubfchled Ihrer König» 
lihen Majeſtät Therefe von Aller 
dchſtihrem Sohne Otto, Kbnig von 
„Griehenland, am 6ten Dezember 1852, 


Uebertrag vom IVten Verzeichniße 6366 fl. 57F kr. 


Durch das koͤnigl. Landgericht Grönenbad 
die von der ©, Randrichters » Gattin Frau von Dote 
mayr gefammelten 26fl. 30kt.; durch bas kgl. 
Landgericht Mindelheim von den Müttern, 
Ftauen und Töchtern dieſes Gerichts » Bezirkes 20 fl. 
a43 kr.; durch das k. Landgericht Frepfing von den 
Brauen der Stade Freyſing 63 fl. zukrz durch das 
koͤnigliche Stadtkommiſſatiat Bayteuth von Frau 
Marianne Amhof, Stadtſchreiberin von Creußen 
2fl. 42 kr.; durch das k. Landgericht Ottobeuern 
bie van ber Gattin des k. Iten Landgerichts-Aſſeſſors 
Sailer gefammelten 24 fl. 37 kr.; von ben Frauen 
ber Honoratioren der Stadt Landsberg und Ums 
gebung gefammelt durch die k. Landrichters » Gattin 
Grau Katharina von Sensburg 20fl; durch 
Herrn Landrichter Beck zu Rain von den Müttern, 
Traun und Toͤchtern feines Bericht Bezirkes 36 fl. 
46 Br. ; durch das ©. Landgericht Bamberg l. ıfl. 
ar ; durch das k. Pandgericht B urg⸗Ebt ach nahe 
waͤglich von Haren Rentbeamten Schmitt und 


Rentamts » Oberfhreiber Stenglein 3fl, 224 u; 
durch das k. Landgericht Sonthofen 11 fl. soft 
von dem Baron von Lafabriqu e'ſchen Patrimos 
nial = Gerichte Baar Landgerichts Ram 3fl. et 5 
dutch das k. Landgericht Moggenburg 7 fl.; durch 
das k. Randgeriht Nofenheim die Hälfte von 
den von bem f. Landgerichte Ingolſtadt eingigans 
genen Bepträge per. 36 fl. 244 Er. mit 1afl. 123 ft, 
und die von den Frauen des Landgerichts » Bezirkes 
Dettelbad eingegangenen 22fl. 55er; durch 
bas k. Landgericht Mühldorf von den Frauen und 
Toͤchtetn bortiger Stadt so fl.; duch das k. Lande 
geriht Berdtesgaden von ben k. Beamtens⸗ 
und einigen Blirgerd- Frauen des Marktes Berchtesga⸗ 
ben 51 fl. 51 8.5; durch das k. Landg. Gungenhaus 
fen 14fl. 315kr.; durch das kgl. Hertſchaftsget icht 
Burghaslach Tfl, 308.5; von der Gattin des 
Herrn Herefgaftsrichters Dr. Hellmuth zu Bur⸗ 
beim, und jener des gräflihen Rentbeamten Here 
bed daſelbſt 2 fl. a42kr.; duch Deren Landrichter 
Dader in Traunftein von den dortigen Frauen 54 fi, 
508r.; durch das k. Landgeriht Oberdorf von 
ben Frauen des Gerichts⸗-Bezirkes 12 fl. 42 kr.; vom 
dem Magiftente der k. Stadt Augsturg 54 fl, 27 Er. 5 
von Frau Hedw. Hoͤrlein Brauers» Witte in 
Nürnberg 5f. 158.5 duch das k. Landgericht 
Neuftadt an der Aiſch sofl. 35 kr.ez durch das 
k. Randgdricht Altdorf 35 fl. 22 kr.; durd das 
k. Landgericht Laufen 33 fl. gkr.j Durch das 
k. Landgericht Leiters hauſen Sofl. 12 kr.z durch 
dag k. Landgericht Moosburg 7fl. 15 kr.z duch 
das €. Landgericht Au 5 fl. 10 fr; von Heren Band» 
richter eiendederin Starnberg afl. 24Er, durch 
das fürftt. Hohenlohe ſche Herrſchaftagericht S its 
lingefürft 3fl. 12 8; buch den Magiftrat der 
k. Stadt Amberg von mehreren dortigen Frauen 
sofl. 48ß kr.; durch Deren Bhrgermeifter Weber 
zu Neuburg an der Donau die von den dortigen 
Grauen gefammelten Gafl. 13 kr.z dutch den Mar 
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gifirat ber 8. Statt Landshut von ben dortigen 
Frauen Töfl. 318; durch das k. Landgericht 
Alzenau von einigen dortigen Frauen 8 fl. 20 fc. ; 
durch das k. Landgericht Ursberg von bem dortigen 
Frauen 55fl. 358.5 von Herrn Bürgermeiſter 
von Dertbel in Hof für feine Gattin, geborne 
Larner 10fl.e. Summa zas2fl. 424 ke. Hiezu 
kommen noech die bey dem 8, Randgeriht Rofen« 
heim meiter eingegangenen 246 fl. 363 fr. Es be= 
laufen fi alfo die Gefamt» Bepträge auf bie 
Summe von 7479 fl. 194 fr. 


Indem wir dem edlen Beberinnen hiedurch wies 
derhoit oͤffentlich den waͤrmſten Dank barbringen, 
zeigen wie denſelben hiemit ergebenſt an, daß das 
die Frauen Bayerns ewig ehrende Thereſien⸗ 
Monument nunmehr ganz vollendet daſtehe und 
am ıten dieß - dem Geburts = Tage St. Majte 
fät des Königs Otto von Öriehenland - 
fepertich enthuͤlt und das Muttergotted » Bild eine 
getweiht worden iſt. 


Da die Ausführung bed Monumentes im alt⸗ 
deutſchen kirchlich· frommen Style aus Echelebacher- 
Sandſtein 41" hoch, mit dem im einer Niſche bes 
findlichen 6° hohen Muttergottes Bilde aus Erz 
gegoffen, die Geſamtſumme der ringegangen Beträge 
in Anſpruch genommen hat, und zur Unterhal« 
tung dieſes National» Denkmales, auf welches Se. 
Majeſtaͤt unſer alletgnaͤdigſter König 
Ludwig zur Verewigung des bayriſchen Frauen⸗ 
Sinnes einen eigenen Geſchichtethaler prägen zu lafs 
fen geruhten, fein Fond vorhanden if; fo erlauben 
wir uns, diejenigen Herren Land » und Derrfchafts« 
gerichts » Vorftände aus dem Der» und Unter 
Donau » Kreife, dem Dber» und Untermain = Keeife, 
dann dem Rezat⸗ Kreife, welche nod Feine Beyträs 
ge eingefendet haben, hiedurdy wiederholt. um gefaͤlli⸗ 
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ge Veranlaffung einer Sammlung freywilliger Bey⸗ 


träge von den Frauen ihrer Gerichtöbegirke ergebenft 
zu bitten, 


Wir find ber Ucberzeugung, daß es nur einer 
Meinen Anregung von Geite ber Herren Vorfläne 
de bedlirfe, und bie Frauen diefer wenigen Bezirke 
werden gewiß ihre Liebe und Treue für das Vater⸗ 
land und unfer angeffammtes Koͤnig shaus bie 
thätigen,, wie ihre würdigen Schweſtern ber uͤbri⸗ 
gen Gerichtsbezitke. 


Aybling den 20 Juni 1835. 


Der Ausſchuß zur Errichtung bed Ther efi en⸗ 
Monumente®. 


Beer 8, Rentbeamte, als Vorſtand. 


Hobmeyr als Sekretär. 





Der im Landweht⸗Bataillon Donauwoͤrth 
bisher als Adjutant funktionitender Junker Fran 
Gaené ber wurde zum Lieutenant daſelbſt ernannt, 





An die Stelle des unterm 24ten Mai derleb⸗ 
ten Stadtgemeinde Pflegers Georg Becht eler zu 
Immenſt adt ift durch die am ten Juni vor 
genommene Wahl, der Bürger und Leinwandfaktor 
Anton Bit senior, und für den am 26tm 
Mai verlebten Gemeinde» Pfleger Joſehh Scha edler 
ju Stauffen, bey der am item uni d. J. 
geſchehenen Wahl ber dortige Adler · Wirth Joſeph An⸗ 
ton Ker als GemeindraPfleger eingetreten, 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





295.) a.) praes. ben 29 55. 


(Belanntmachung.) 


Auf den Antrag des Titl. Friedrich von 
Spitel zu Neuburg hinterlaffenen Sohnes 
des koͤuigl. Herrn Appellations » Gerichts: Rath 
Wolfgang von Spigel zu Neuburg als 
älteften des von Spigeliihen Mann⸗Stam⸗ 
mes werben die unbefannten Inhaber folgender 


Driginal:Urfunden ber zu den v. Spitze liſchen 


Privat: Familien » Stifsungen gehdrigen Kapitas 
lien, ald; 


1.) von Spigel’fche AlmofenStiftung, Zins⸗ 
zahl: Amt Gatafter-Nr. 3250, Kapital zu 500 fl. 
zu 48, Zinds Zeit 31. März, Ausbruch aus 
1500fl, Haupt» Summe laut Haupt » Briefes 
Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht des Herzog 
Mar in Bayern vom 26ten März 1652 auf 
bie Stadt Deggendorf lautend; 


H.) von Spitzel'ſche Meß» Stiftung, Zins; 
Zahlamt Eatafter Nr. 5251. Kapital zu 540 fl. 
su 48, Bind» Zeit 25. July, Ausbruch auf 
5000 fl. Haupt:Summe laut Haupt: Brief Sei: 
ner Fuͤrſtlichen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
In Bayern vom 25, July 1592 auf Ernft Gaßs 
ner lautendz 


IH.) von Spigel’jche Stipendlen ⸗Stiftung, 
1.) Zins⸗Zahlamt Cataftere Nr. 5504. Kapital 
zu 1500fl. zu 48, Zins-Zeit 2. Februar, laut 
Haupt » Briefes Seiner Ehurfärftlichen Durch⸗ 
laut des Herzog Mar in Bayern vom: 4. Fe⸗ 
bruar 1632, auf die Stadt Deggendorf lautend, 
letzter Transport dedato 2, May 1765 und 


15. März 1776. 2.) Zins-Zahlamt Cat.⸗Nro. 
33505, Kapital zu 500fl. zu 48, Zind « Zeit 
1. July, Ausbruch and 2000 fl. Haupt-Gumma 
laut Haupt » Briefd am 29. May 1629 ouf 
Jakob Echdreld MWittwe, letzter Transport wie 
oben ; 5.) Zinds Zahlamt Katafter s Nr. 8507, 
Kapital zu 1200fl. zu 48, ZindsZeit 24. July, 
Ausbruch aus 4000 fl. Haupt» Summe, laut 
Haupt » Brief vom 24. July 1625 auf Ernſt 
NRomming urfpränglicy lautend, letzter Trans⸗ 
port wie oben; 4.) ZindsZahlamt Eatafter« Nr, 
5508, Kapital zu 1000 fl. zu 48, Zind : Zeit 
80. July, Ausbruch aus 2500 fl. Haupt-Eumme 
laut Haupt » Briefs vom Gten November 1623 
auf Welfen Halndel, Bürger In Münden ure 
fpränglicy Tautend , letzter Transport wie oben, 
hlemit aufgefodert, die genannten Dofumente 
binnen ſechs Monaten, von heute am gerechnet, 
bey dem unterzeichneten Gerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalld diefelben für kraftlos würden ers 
fläre werden. 


Yugeburg am 19. Juny 1335. 
Königliches Kreis» und Stadt-Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 

Piehler. 


296.) praes. den 23 86. 


(Ediktal⸗Ladung.) 


Anton Baltauf, Zimmermeiſter In Fllers 
elchen ift geftorben, und bey Aufnahme des 
Inventars zeigte fih eine bedeutende Webers 
ſchuldung · 


Dem gemäß wurde ber Unlverſal-Concurs 
ausgeſprochen, dem ſich auch die Reliften ums 
terworfen haben, 
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Es werden num folgende Edilts. Tage feſt⸗ 
gefegt, und oͤffeutlich ausgeſchrieben: 


1.) Zur Anmeldung und Nachweiſuug der 
Foderungen Montag der 1äte July d. Js.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden Montag der 
I7te Auguft d. J., und 5.) zur Schluß - Vers 
bandlung und zwar file die Replik Montag 
ber Site Auguſt, und zur Duplik Montag der 
lite Movember d. J., jedesmal Vormittags 
o Uhr. 


Saͤmtliche unbekannte Glaͤudlger des Ges 
mein: Schuldners werden biezu unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht = Erfcheie 
nen am erften Edikts-Tage die Ausſchließung 
von der gegenwaͤrtigen Gaut⸗Maſſe, das Aus— 
blelben an den übrigen Gant⸗ Tagen aber den 
Verluſt der an dieſen Tagen vorzunehmenden 
Haudlung nach ſich ziehe. 


Wer von dem Gemein + Schuldner meld’ 
immer einen Vermögens: Theil im Beſitze haben 
folte, wird aufgefoderr, foldyen bei Dermeis 
dung bes Erfaßes bey Gericht zu übergeben, 


Zugleih wird nod bemerkt, daß mach ber 
Inventar: Schäyung das Mobiliare 115 fl.a0fr., 
das Jmmobiliare 2169 fl., ſonach das Geſamt⸗ 
Aktiv ⸗Vermbgen 2282fl. 40kr., der Paſſiv⸗Etand 
aber 5665 fl. berrage, unter welchen 31%; fl. 
Hopotheken begriffen find, wonach ſich ergiebr, 
daß die Gurrentiften Keine Hoffnung zu ihrer 
Befriedigung haben, 


Illertiſſen den 12ten Jung 1355, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— — 


— nn nu 
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297.) Praes, dem 22 3, 


(Guts⸗Verkauf.) 

Das zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des derſtor⸗ 
benen Michael Derbft in Apfeltrach ge⸗ 
börige Edlv:Aumefen, beſtehend: a.) in einem 
gutgebauten ganz gemauerten Wohnhauſe mit 
befonders gebautem hölzernen Stadel, Wirz« 
und Gras:Garten, und 6} Gemeinde: Gründen, 
grundeigen, mit 43 Pr. Ereuer:Simplum behaf« 
tet; b.) in ı Jauchert koniglichen beſtandbaren 
Tafelkreutz ⸗ Ackers im obern Feld mit 12 fr, 
Steuer - Simplum, und c.) in 1 Fauchert ber 
ftandbaren Ackers im untern Feld, Schulmek 
fer: Acer genannt, mit Sfr. Shl, Steuer Sim⸗ 
plum, wird am Montag. ven 6ten July d, I A 
Vormittags 9 Uhr im der Landgerichts: Kanzley 


babier an den Meiftbierhenden offentlich vers 
fleigert. 


Kaufe: Luſtige, von welchen Auswärtige mir 
legalen Vermögens = und Leumunds· Zeugniffen 
verſehen ſeyn muͤßen, werden eiugeladen, ſich 
am obbeſtimmten Tage dahier einzufinden, und 
gegen Vernehmung der Raufe⸗Bedingniſfe ihre 
Ungeborbe zu Protokoll zu geben. 


Mindelheim am 12ten Juny 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Marq. Wintrich, bandrichter. 





298.) Praes. ben: 37 55. 
(Be fanntmadung.) 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers 
e 65 


Des Delmällers Leonhard Eggert in Neu» Ulm 
werden bie demfelben gebbrigen grundeigenen 
zwey Jaucherten Aecker am Poſtweg Eat.:?r. 
1068 im gerichtlichen Schaͤtzungee- Werthe zu 
> 475f. am Dienſtag den 7ten July d. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im der Landgericht6 . Kanzley 
dffeutlich an den Meifibierhenden verfauft. 


Der Hinſchlag geſchieht nad) $. 64 des Hy · 
potheken · Geſetzes. 


Kaufs⸗Llebhaber werben eingeladen, und Aus: 
wärtige und dem Gerichte Nichtbekannte haben 
ſich durch Reumundds und Vermdgend s Zengniffe 
aus zuweiſen. 


Günzburg ben 15ten Jauy 1835. 
Koͤnlglich Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


299.) praes. den 27 55, 


(Befanntmadhung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des Andreas 
Gump von MWertingen wirb deffen Anwe— 
fen, beftehend in einem Gnadenhaufe, wieder 
dem bffentlihen Verlaufe unterftelit; Kaufs— 
Liebhaber werden auf ven I5ten July 1855 
bis Früh 8 Uhr mit Leumunds⸗ und Dermbdgenss 
Zeugniffen verfehen, in die k. Landgerichts-Kanz⸗ 
ley eingeladen. Der Hinfchlag geſchieht nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes. 

Wertingen den löten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


300.) praes. den 3 55. 
(Befanntmadhung.) 


Auf Andringen von zwei Kyporbefars 
Glubigern wird das Unmwefen bes Johann 
und der Katharina Wöfter zu Aislingen am 
Mittwoch den 15ten Juli dv, J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im der dieffeirigen Gerichts— 
Kanzlei dem dffentliben Verkaufe dur das 
Meifigebot ausgeſetzt werden. | 


Diefes Anmwefen befieht: In einem Edldhaus 
fe mir Eradel und Stall, dann dem Gemein» 
denugen mit „, Gras: und Wurzgarten, 1 
Beet im Arautgarten, 15 Tagw. Maad, und 
25 Icht. Aedern. 


Die Verfaufd » Bedingungen werben an 
der Verkaufs » Tagsfahre bekannte gemacht 
werben. 


Zugleich werben fämmtlihe Mobile vide 
Gläubiger aufgefedert, am nemlicen Tage 
Nachmittags 2 Uhr im dieſſeltiger Berichte» 
Kanzlei ihre Foderungen anzumelden, und ges 
bdrig nachzuweiſen. 


Dilingen am 16ten Juni 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Hal, Landrichter. 





0, 
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01.) praes. ben 26 55. 


(Befanntmadung.) 


Samflags den Arten July 1855 werben in ber 
Poniglihen Rentamts- Kanzlei zu Donaumbreh 
beildufig 150 Schäffel Roggen aus dem Fruchts 
jahr 1834 umter Vorbehalt Eöniglicher Regie, 
sungd » Genehmigung im Ganzen oder in eins 
zelnen Parthien diſentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebgaber eingeladen werden. 


Donauwoͤrth am 5. Juny 1955. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


d. Breuning Rentbeamter, 





309.) praes. den 27 35, 


Gekanntmachung.) 


Nachdem die Eliſabetha Kleiber, geborne 
Abrell, Ehegattin des Sebaſtian Kleiber, 
Kuͤfermeiſter allhier, gegen beſagten ihren Ehe— 
mann, welcher ſich dermalen abweſend befindet, 
mit der ScheidungsKlage wegen bbslicher Wera 
laffung bei dem k. Appellations » Gerichte für 
den Obermains Kreis eingelommen, und von 
belobt hoher Stelle dieffeitigem Gerichte der 
Suͤhneverſuch und bie ſummariſche Juſtruktion 
übertragen worden iſt, fo wird Sebaftian Klei: 
ber hiermit Öffentlich vorgeladen, auf Mittwoch 
den 221en July d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
biefigem Gerichts « Lokale zu erfcheinen, die 
Scheldungs⸗Klage feiner Ehegattin zu vernehe 
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men, und hierauf zu antworten , fofort weiter 
abzuwarten was der Rechtégang erfodern wird, 


Memmingen den 25ten Juny 1855. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Ummerbacder, Direktor. 


Schweller. 
— —⸗ 
305.) e) praes. den 2 35, 
(EdiftalsCitation) 
(Die Amortifatlon vermißter Staatspaſſiv⸗Obligatlo⸗ 


nen betr.) 


Das Benefijium zu Lichtenau hat bey ber 
Tgl. Staats. Schulden⸗ Zilgungs« Spezial⸗Kaſſe 
in Muͤnchen ein zu 59 verzind!, Kapital zu 316fl. 
von dem Klofter Hohenwarth herruͤhrend, 
und bey erwaͤhnter Kaſſe in dem Kataſter über 
Kloſter-Kapitalien sub, Nro. 78 mit der Zins⸗ 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern. 

Die Obligation uͤber dieſes Kapital wird 
bernißt, 


Es mird deshalb auf Anfuchen des Benefis 
ziaten zu Lichtenau der unbefannte Inhaber 
biefer Urkunde aufgefodert, diefelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato bey dem unterfertigten 
Pal, Landgerichte borzumweifen, umd feine allen— 
fallfigen Anſprüche geltend zu machen, widris 
genfalls fie für ungiltig erflärt werden würde, 

Neuburg dem 12ten April 1835, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Det, Randrichter, 


951 _— mann 652 


AUGSBURGER B. COUBRS or KR, STAATS-PAPIERE. 


Den 22 Juni. 1855. 1#riefe —| Den 25, Juni. 1835. Briefe) Geld Den 37. Juni, 1835. |Brtefe Geld 


m — — 


Obligat,ä4%/, m. Coup 102 ioiꝭ Obligat. à 4% m, Coup,| 102 1013| Obligat, & 4°/, m, Coup.| 102}/101% 
L.Loöse unverz, ül00f,} 113 L.Loose unverz, &100f.| 115 L.Looas unveræ. G100fl. 


— —— — — — 
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Intelligenzblatt 


des Eöniglid 





Bayerifdhen 


Oberdonau— 


Augsburg, den 6" Suly 1835. 


Inhalt: 

257.) Die Inbuftrie » Ausſtellung des Jahres 1854 unb bie Bekanntmachung der Auszeichnungen durch Ma 
daillen und Ehren: Diplome betr, 238.) Den Vollzug des $. 1, Abf. 3. des Geſetzes über die Heimath vom Item 
Grptember 1825 besöglich ber Ableitung von Heimaths-Rechten aus ben prieftertichen Trauungen. 239,) Die Boll: 
zugs· Inſtruktion zum Gefege über die Steuer Nachläffe in den Kreifen bieffeits bes Rheins vom Iten Zuly 1834, 
230.) Die Racıdffe an den fländigen gutöberrlichen Geld s und Naturals@rfällen des Staate, 241.) Den 4. 20 der 
Vollzugs-Borfchriften 


vom 28ten Mär; 1833 zur allerhöchften Berorbnung über bie Gemerbe:und polptechnifchen 
Schulen, in specie die Benennun 


u ber Borftände der Lantwirthfchafte: und Grmerbi-Ehulen. 242.) Die Beſchlagnahme 
ber Druckſchrift: „Geſchichte bes Kaifere Rapoteon VIIte Lieferung. Etuttgardt 3, Schribles Buchhandlung 1935,” 
2435.) Den Zahnmittelr Verkauf des deibzahn⸗Arztes und Proftſſors Dr. Ringelmann u Würzburg. 244.) Die 
Berantaffung bffentlicher Unfälle und Gefahren tur Thiere. 245.) Das Holy» Klafter Maaß. 256.) Die Mebers 
Schute zu Augsburg. 247.) Die diesjährige theoiogiſche Aufnabms » Prüfung. 248 — 250) Die Erledigung der 
Pfarreyen Kais beim, Felt und Steinetirch. 25], 


Die Erledigung bes Echul » und Kuratz Benefiziums im 
Margertöboufen. 252.) Die Befegung der Parr:Btellen su Kürth, 255.) Die Kollekte für den Parrbof:Bau 
in ber katholiſchen Gemeinde Dürkheim, — Kreiss und andere R 


otizen. — Belanntmadungen der f, Kreis Behorden. 
a ALLAN nn — — 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCXXXVII.) ad Nrm. 1295. Pr. 


(Die Indnftrie-Ausftellung des Jahres 1855 und die 
Vefanntmadhung ber Aus zelchnungen duch Dies 
daillen und Ehren:Diplome betr.) 


Seine Majeftät der König haben 
bereits bey Allerhoͤchſt Ihrem Erfcheis 
nen in den Gäfen ber jüngft ftattgehabten 
Induſtrie⸗ Ausftellung Allerhoͤchſt Ihr 
Wohlgefallen über die Beſirebungen des 


bayerifchen Gewerbs Standes, womit diefer 
den hochherzigen Abfichten des Monarchen 
für die Blüche der banerifchen Juduſtrie zu 
entſprechen ſucht, auszuſprechen geruht. 

Auf den von der Juduſtrie: Aus ſtellungs⸗ 
Commiſſion erſtatteten EC Huf: Bericht find 
nunmehr unterm 24ten Juny 1855 die von 
der als Schieds: Gericht beftellten Commiſſion 
zuerkannten Auszeichnungen an nachbenanme 
Einfender genehmigt worden : 
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L 
Die Iunduftrie» Ausfiellungs: Me 
daille in Bold. 

1. Dem ®. C. Fikentſcher, Chemiker und 
Sabrit» Befiger in Markt Rebwig, O. M. Ke. 2. 
dem Johann Kaspar Schnetter, Fabtikant die 
rurgifcher Inftrumente in Mündıen, Iſ. Ar. 3. dem 
Schöppler und Hartmann, Befiger einer Kate 
tun-Fabrit, einer Schnell · Bleiche und Appretur⸗An⸗ 
ſtalt in Augsburg, O. D. K. 4. dem Dr. Steinheil, 
tgl. Conſervator und Aſtronom, Beſitzer eines Pri⸗ 
vat⸗Atteliers für phyſiſche und aſtronomiſche Inſtru⸗ 
mente in Münden, If. Kr. 5. dem C. d. Vogel 
auf Aſcholding, Befiger der Frz. Carl Vogel'ſchen 
Gold» und Silber⸗Geſpinnſt, und Drath-Waaren⸗ 
Fabrik in Münden, are Kreis. 


IL 


Die Induftries Nusfellungs Mes 
ballle in Silber, 


1. Dim Johann Georg Bauer, Gold» und Große 
Eitber» Arbeiter in Baireuth, D.M. Kr. 2. dem 
3. Unten Bed u. Comp., Befiger einer Metalldrath⸗ 
und Bieh+ Fabrik in Augsburg, D.D.R. 3. dem 
Alois Biber, Klaviermacher in Münden, Iſ. K. 
4. dem Theob. Böhm, kgl. Hofmuſiker und pti⸗ 
vilegittet Mufit« Inftrumentenmader in Münden, 
SE Re. 5. dem Martin Denede, Beſttzer einer 
Lakir » Waaren » Fabrik im Goflenhof dep Nürnberg, 
Ra. 8. 6. dem I. B. Deninger, Leder» und 
Saffian · Fabtikant in Würzburg, U. M. K. 7. dem 
E. Deffauer, Befiger einer Buntpapier⸗Fabrik in 
Aſchaffendurg, Unt. M.Krt. 8. dem Dingler u, 
Eomp., Beflger einer Kaitun-⸗Fabtik in Augsburg, 
D.D.R. 9. dem Ich. Steph. Fifcher fit. Söhne, 
Epiegelglase und Zinnfolien-Fabritanten in Erlan: 
wen, Rez. K. 10. dem Froͤhlich u. Comp., Kate 
tun» Fabtik⸗-Beſitzer in Augsburg, D.D.R. 11. 
der Barbara Fuhrmann, tgl, Bergmeiſters · Gat · 


—— ⸗— — 
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tin, Worficherin einer Flacht und Hanf · Feinſpinm ⸗ 
rey⸗ Anſtalt in Wodenmeis, Reg. K. 12. dem Mi⸗ 
chael Huber, Lackfarben⸗ Fabrikant in Haidhauſen 
bey Münden, Iſ. K. 13. dem Heintich Klaus, 
Silberwaaren⸗Fabtikant in Neuſtadt a. d. H., Rh. K. 
14. dem König und Bauer, Beſitzer einet Pas 
pier» und Mafdinen» Fabrit in Kl. Oberzell ber 
Würzburg, U. M. K. 15. dem J. G. Kolb, Fabris 
kant von Leinen⸗ Wollen⸗ und Baumwollen⸗Waa· 
son in Bayreuth, O. M. K. 16. dem Jeh. ©, 
Kraus, keins und Baummol » Waaren-Fabritant 
in Wapreuch, Ob. M. Kreis. 17. dem fang und 
Henigft, Tuchfabtikant in Zweybrücken, Rh. Ar. 
18. dem Sebaſtian Leibl, Hof:Hafner in Mlns 
hen, Sf. Kt. 19. dem Robenhofer w. Comp, 
Zudfabritant in Wöhrd dep Mürnberg, Re. Kr. 
20. dem Johann Mannhard, Mechaniker in 
Münden, Iſ. K. 21. dem Fidel Mahler, Mes 
chaniker in Stauffen, Landgerihts Immenftadt, 
D.D.R. 22. dem Klemme Martini, Beſiher 
einer Bleĩch umd Appretur⸗Anſtalt in Haunſtetten 
dep Augsburg, O. D. Kt. 23. dem Dr. Dan. €. 

Mütler, 2. Forfimeifter und Befiger einer Stein 

gut Fabtik in Damm bey Afhoffenburg, U. M. K. 

24. dem Guſt. Mütter m. Comp., Papiers abrie 
kant in Nurnberg, Nez. Kreis, 25. dem Pillouj 
Brentano u. Gomp., Seidenwaaren » Fabrik · Be⸗ 
figer in Lechhauſen, Log. Friedberg, O. D. K. 26. 
dem Johann Priegel, Beliger einer Lederlakir⸗ 
Fabrike in Augsburg, O. D. K. 27. dem Wilhelm 
Sattler, Beſitzer mehrerer Fabrik Etabliſſementt 
in Schweinfurt, U.M. 8. 28. dem Joſ. Schmid, 
Glashlitten · Paͤchter und Eriflallglas » Schleiferey⸗ 
Beſitzer in Rabenſtein, Reg. Kr. 29. dem Friedt. 
Staͤdter, Fitma C. F. Lechn er, Nähen, Sttick⸗ 
Nadel. Fabrikant in Schwabach, Rez. K. 30. dem 

Ich. Strodelberger, Schwertfeger und Plattit⸗ 

Waaren · Fabtikant in Münden, Iſ. Kt. 31. dem 

Tedliſch und Hanſelmann, Gold» und Sil⸗ 
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ber· Treſſen · Fabrikant im Weiffenburg, Rey. 8. 32. 
der H. Pins Bolkamer ſel. Wittwe und Zorfler, 
Befigerin einer Meffınge Drath und Bich- Bar 
Brit im Mürnberg Rz. K. 33. dem Ludw. Vuarin, 
Bionce⸗ Waaren⸗Fabrikant in Münden, Sf. Kreis, 
34. dem Gafimie Wagner, Zud » Fabrikant in 
Str. Lambrecht, Rh. Ar. 35. dem Valentin Wer 
ber, Wachstuch⸗Fabrikant in Haunftetten bey Augs- 
burg, O. D. Kt. 36. dem I. D. Wi, Große 
haͤndier, Befiger einer Porzelain» Materey » Anftale 
und einer Nähnadel-Fabrite in Nürnberg, Rez. 8. 


IT, 


Die Induftrie » Ausftellungs- Mes 
daille von Bronce, 


1. Dem Joh. Chriſt. Abele, Spiegel:Fabrikant 
in Chriftophethal, D. M. 8, 2. dem Sigm. Adam, 
Erconventual, Befiger einer Raftrir-Anftait in Muͤn⸗ 
en, Iſ. Ar. 3. dem Mid. Alteneder, Dame 
merfhmid-Meifter in Freiung, Ludgchts. Wolfſtein, 
U. D. K. 4. dem Joh. Steph. Beer, Motbgerber 
in Nuͤrnberg, Reg. 8. 3.2) dem C. Baumbad 
Eruis · und Brieftafchen » Fabrifant in Nürnberg, 
Rez. Kt. 5. b) dem ob. ©. Bifhof, Eiuis⸗ 
und Brieftafhen » Fabrikant in Nürnberg, Rey. Kr, 
6. den Gebrüder Bedh, Firma G. Adam Beth, 
Befiger einer leoniſchen DratheFabrike in Schwabach, 
Rez. Kr. 7. dem Joh. Jak. Bilhuber, Gürte 
lereMeifter in Augsburg, O. D. K. 8. dem Leonh. 
Braun, Lemen- Baummollen » u. Wollenwaarene 
Rabrifant in Wunſiedel, O. M. K. 9. dem Dyon, 
Brudner, BürfteneFabrilant in Münden, J. K. 
10. dem Mich. Dimper, Leder⸗Fabtikant in Mine 
beiheim, O. D. K. 11. dem Anton Efheniohr, 
Rothgerber in der Vorſtadt Au bey Münden, ZI. K. 
12, dem Job. Dan. Faber, Spiegeiglas. Fabrit« 
Beſitzer in Nürnberg, Rez. K. 13. dem Chriſtian 
Fakler, Birma G. A. Zohlh ofer Sohn, Nas 
del⸗Fabrikant in Pappenheim, Rey. Kr. 14. dem 
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PD. Fendt, Mafhinen » Schloffer in Morried, 
kdgchis. Oberdorf, O. D. K. 15. dem If. Fehr 
ter, Bauer und Delmühl s Befiger in Frezhofen, 
Logchts. Ebersberg, If. K. 16. dem C. W. Fleiſch⸗ 
mann, Firma Voitu. Fleiſchmann, Papier 
made» Fabritane in Nürnberg, Reg. K. 17. dem 
3.6 Fleiſchmann u. Comp, Tuch-Fabrikant 
in Erlangen, Reg. Ar. 18. dem Thom. Froͤßl, 
Hammerſchmieds Meiſter In Feldmoching bep Müne 
hen, Iſ. K. 19. dem H. Gebhard und Sehn, 
BaummwollsWaarensBabrit-Befiger in Hof, O. M. K. 
20. der E. Nic. Hage ſel. Witwe, VBefigerin einer 
leonifhen Baaren» Fabrik in Minden, FR. 21. dem 
Joh. Heinzinger, Hoffattler in Münden, Iſ. 8, 
22. dem C. Horman von u. zu Gutenberg, Ber 
figer einer Meſſing⸗, Bleche und Drath⸗Fabtik in 
Nürnberg, Nez. K. 23. dem Jak. Kalteneder, 
Trommelſiebmachtt in Münden, If. K. 24. dem 
Ftledt. Roh, Mechaniker ın Münden, If. Kreis. 
25. den Gebrhder Kraft, Arras« Sarn: Fabritane 
ten in Dinkelsblihl, Reg. Ar. 26. dem Maffei 
und Erich, Befiger einer Buntpapiers Fabrik in 
Münden, If. Kr. 27. der AIgnatz May rfchen Bee 
ber Manufaktur, in Pilgersheim bey Münden, Iſ K. 
28. dem Joh. Fat, Mekt, Saduhıfetern » Fabris 
kant in Augsburg, D. D. 8. 29. dem Joh. Mond 
Buͤchſenmacher in Augsburg, Ob. D. Kr. 30, dem 
Chriſtoph Pfiaumer, Zuceabritant in Weißen⸗ 
burg, Rez. 8. 31. dem C. Rehbichler, Blde 
fenmadyer in Münden, If. K. 32. der A. Röͤ— 
Benfhuß fel. Wittwe, Befigerin einer Tuch» Fas 
beide in Münden, Iſ. Kt. 33. dem C. G. Rh 
fer, Bucbinder in Nürnberg, Rei. 8. 34. dm 
Gebruͤder Rother, Befiger einer Kattun⸗Fabrik in 
Baldfaffen, O.M.R. 35. dem Steumpfwim 
ker⸗Handwerk, in Schwabach, Rez. K. 36. dem 
Joſ. Steidenbetger, Senſenſchmitd⸗Meiſter im 
Mühlbach, Logchts. Roſenheim, Iſ. Kt. 37. bem 
Deintich Steinhauſſer, BaumwolleWaaren · Fa⸗ 
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brifant in Hof, D.M. K. 38. dem M. R. H. Stic⸗· 
ner, Beſitzet einer Bleyſchrott . Fabtik in Regensburg, 


Mg. K. 39. dem C. Streiber, aus Eiſenach, Be— 
ſther einer Krempel · u. Kratzenfabrik in Melltichſtadt, 
U. M. K. 40. dem Sattler u. Comp, Befiger einer 
Steingut-Fabrik in Aſchach, Landgerichts Kiſſingen, 
U. M.K. 41. dem Waͤchter und Lienhardt, 
Beſitzer einer Leinen⸗, Wollen⸗, Baumwoll⸗Waa⸗ 
ren · Manufaktut in Hof, O. M. K. 42. ber Ges 
baſtian Weinmiller ſel. Wittwe, Beſitzerin einer 
Lederfabrit in Münden, If. K. 43. dem Georg 
Wurz, Seidenwaaren » Fabrifant in der Vorſtadt 
Au bey Münden, Iſ. K. 44. dem F Chr. Ban 
ker, Schriftfchneider und Befiger der Frz. Mayr'ſchen 
Schtift⸗Gieſſerey in Nürmberg, Rez. Kr. 


IV. 
Ehrenvolle Erwähnung. 


1. Dem Joh. Niko. Adam, chemiſcher Waa⸗ 
ren · Fabtikant in Hemhofen bey Erlangen, Re. Kr, 
2. dem Jakob Alerander Sohn, Baumwolle 
Baaten» Fabritant in Lindau, D.D. 8. 3. dem 
Georg Thom. Aufterweger, Nadel» Fabrikant in 
Schwabach, Rez. Kr. 4. dem Richard Bader, 
Pofamentier in Bamberg, Nez. K. 5. tem Johann 
Ant. Baader und Comp., Mufik» Inftrumenten: 
machet und Verleger in Mittenwald, IL. K. 6. dem 
Joh. Pet. Barthe, Handſchuh-Fabrikant in Erlan⸗ 
gen, Rez. Kr. 7. dem Jakob Bauer, Meſſer⸗ 
ſchmied⸗ Meifier im Neuſtadt a. d. H., Mbein-Kr, 
8. der Kath. Bauer, Hutmachets-Wittwe in Mlıns 
hen, FH. Re. 9. dem Balth. Baumgartner, 
Zaſchner· · Meifter in Münden , Jf. Kt. 10. bem 
Abtah. Friede. Beyſchlag, Lodenweber· Meiſter in 
Moͤrdlingen, Mey; Kr. 11. dem Georg Friedrich 
Birkner, StrumpfsWaaren-Fabrifant in Erlan— 
gen, Mezatefr. 12. dem Elias B oenhaufer, 
Knopfmacher und ‚Greppin » Arbeiter in Münden , 
Hiße 13. dem Mit. Brunner, Bühlenmar 
Gr in Münden, If. Kr. 14. dem Adam Bus 
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hinger, Darm⸗Saiten -Fabtikant in Bunzenhaue 
fen, Bez. Re, 15. dem Alois Bullinger, Par 
dier · Fabtikant im Wallerſtein, Nez. Kr. 16. dem 
Joh. Jak. Deißinger, Weber-Meifter in Kaufs 
beuern, O. D. K. 17. dem Math. Dirr, privil. 
Porzellain« Patent « und Kamin⸗Oefen⸗ Fabrikant im 
Bamberg, O. M. K. 18. bem Chriſt. Egid Ebr 
licher, Darm⸗Saiten-Fabrikant in Schwabach, 
Rey. Kr. 19. dem Johann Chriſt. Eifflaͤnder, 
Steumpf- WaarensFabrifant in Erlangen, Re. Kr 
20. dem €. 3. Emmert, Seidenband⸗ Fabrikant 
in Markt» Steft, U.M.Rr. 21. dem Peter Em 
hard, feinen», Seiden und Baumwoll ·Waaren⸗ 
Weber in Münden, Sf. Kr. 22. dem Ant. Wild. 
aber, Biepftift » Fabritant in Stein, Rezat⸗Kr. 
23. dem Mid, Faßnacht, Huffhmied » Meilen 
in Dattenhaufen, Landgerichts Lauingen, D. D. Kr. 
24. dem Ernſt Foͤttinger, Faktor des k. Strafe 
Arbeitshanfes in St. Georgen, DO.M. 8. 25. dem 
Franz Kaver Fortner, Schreiner» Meifter in bes 
Votſtadt Au bey Münden, If. Ar. 26. dem Job, 
Sraafu. Comp, BaummwollsWaaren-Fabrifant in 
Ober · Redwitz, O. M. Kr. 27. dem Andr, Frank, 
Knopfmacher in Münden, Iſ. K. 28. dem N, 
Friſch, Spinnerey-Befiger in Augsburg, O. D. K. 
29. dem Heint. Chtiſt. M. Fuchs, Metall⸗Drath⸗ 
Fabrikant und Scheibenzieher in Nlınberg, Rey. K. 
30. dem Joh. Wolfg. Fuchs, Weiß. und Schmwarp 
Died-Waaren: Fabrikant im Mebdorf bey Eichſtaͤdt, 
Meg. K. 31. dem G. Leonh. Fuchs, Metauſchlaͤ 
ger in Fuͤrth, Rez. K. 32. dem Lorenz Galleck er, 
Seinen» Geiden s und Baumwoll · Weber in Münden, 
Iſ. Re. 33. dem Bened. Glaf, Eifenhammere 
weiks · Befiger in Wölfauerhammer, Logchts. uns 
fiedel, D.M.R. 34. dem Leonh. Gluͤck, Tiſch⸗ 
ler⸗Meiſter in München, St Kr. 35. dem J. W. 
Goͤr, Zlinderfhläger in Nürnberg, R. K, 36. dem 
Joh. Balıh. Goſchenhofer, Teppich = und Baum⸗ 
Wollen⸗Weber in Nördlingen, Rez. Kr. 37. dem 
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Eitv. Graf, Buchbinder in Münden, Iſar Kr. 
38. dem Georg Greis, Buͤchſenmacher in der Vor» 
ſtadt Au dey Münden, Iſ. Kt. 39. bem 3. ©, 
Griesbauer, Dammerfhmiede « Befiker in Ante 
wort, Herefhafts: Gerichts Prien, Sf. Ar. 40. dem 
Gottl. Gruber, Madras » Tücher » Kubritant in 
Paſſau, U. D. K. 41. Derfelbe, als Seiden We⸗ 
ber ebendaſelbſt, U. D. K. 42. dem Kasp. Grün, 
kLoden⸗Weber in Nördlingen, Re, Ar, 43. dem 
Zav. Buttenberger, keinenweber in Landéhut, 
St. He. 44. dem Chriſtian Hamonn, dirurg. 
Inſttumentenmacher und Mefferfhmied in Erlans 
gen, Rey, Kr. 45. dem Joſeph Haubel, Hofe 
Guͤrtler und BrongerXrbeiter in Münden, Sf. Kr. 
a6. dem Job. Ab, Heichel, Stednadel-Fabrikfant 
in Nürnberg, Re. Kt. 47. dem Mach. Deitger, 
Tiſchler und MeubeloFabrifant in der Vorſtadt Au 
bey Münden, Sf. Kr. 48. dem Georg Herold, 
Baummoll«-WaarensFabrifant in Gefrers, O. M. K. 
49. dem Balth. von Hoͤßlin, Steinguts«Fabrike 
Befiger in Augsburg, O. D. K. 50. dem Joſeph 
Hörburger, Leinenweber in Kaufbeuern, D.D. K. 
51. dem Nikol. Hofmann, dirurg. Inflrumens 
ten » und Meffer » Fabritant in Nürnberg, R. K. 
52. dem Zofepp Huber, Siebmachtt in Drggen: 
dorf, U. D. K. 53. dem Sch. Jour dan, Kamma 
macher in Erlangen, Rez. Ke. 54, dem Joſeph 
Kaufmann, Scmelztiegels Fabtikant in Obern⸗ 
Zel, U. D. K. 54. dem Joſ. Karmann, Schuh⸗ 
machet in Münden, Iſ. K. 56. dem F. Ktron, 
Hofpatfuͤmeur in Muͤnchen, Iſ. K. 57. dem Joſ. 
Kunert, Strumpfwirker⸗Meiſter in Münden, Iſ. K. 
58. dem Leop. Lang, Dofen ⸗ und Beinfnopfs 
Fabtikant in Legau, O. D. Ar. 59. dem F. P. 
Lang, Beilenhauer in Münden, Iſ. K. 60. dem 
Jeh. Andt. Langhanns, Seiden- und Damaſt-⸗ 
Weber in Nürnberg, Rep Ar. 61. dem J. B. 
Lauter, Brongee Farben» Fabrilant in Nürnberg, 
Rey. Kt. 62. der Freyhertlich v. Ropbed’fchen 
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‘Sant In Nürnberg, Re. Ar. 
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Dekonomie- Renten» Derwaltung in Mephern, Iſ. 8. 
63. dem Chr. 9. Ludwig, Tuchmachermeiſter in 
Heilöbeonn, Ne. Kr. 64. dem Adalb. Zup, Schuhe 
macher · Merfler in Münden, Sf. Kr. 65. dem Max 
Mapr, Schmelztiegel-Fabrifane in Dafners » Jeu, 
U. D. 8. 66. dem Karl Jak. Marold, Speng« 
ler und Metall « Hobldreher in Münden, If. Kr. 
67. dem Joh. Georg Maulbed, Seiden« und 
Baummollen- Strumpfmwirker in Münden, SI. Kr. 
68. dem Fr. XRaver Maurus, Seilermeifter in 
Ditobeuern, D. D. Rr. 69. dem 5.8 Maier, 
Seilsrmeijter in Rofenheim, If. Kr. 70, dem oh. 
Grg. Meinetsberger senior, Bleyſtift - Fabtie 
71. bem Andreas 
Moosmäller, Webermeifter in Miederatteich , 
U. D. K. 72. ber Franziska Müller, Büchſen⸗ 
machers · Wittwe, ehemals in Eichſtaͤdt, nun in Muͤn⸗ 
chen, Iſ. K. 73. dem Bened. Müller, Buch⸗ 
bınder in Münden, Iſ. fir. 74. ben Gebrüdern 
Fr. und Chr. Müller, chemiſche WaarınFabrifs 
Befiger in Bitnbaum, kandgerichts Neuftadt a. d. U, 
Ne. Kr. 75. dem Barthol. Mus, Beugmebers 
Meiiter in Friedberg, D. D. Kr. 76. dem Mich 
Neuber, Buͤchſenmacher in Amberg, Regen«An 

7. dem Neuner und Hornfieiner, mufilal, 
Fnftrumenten » Verleger in Mittenwald, far Kr. 
78. dem Franz Niederwießer, Pofamentirer in 
Münden, Iſar⸗Kr. 79. dem Sofeph Niggl, 
Buchbinder in Münden, Iſ. Kr. 80. dem F. Seraph. 
Nöbauer, Leinen » , Seiden » und Baummolle 
Waaren s Weber in Münden, I. Kr. 81. dem 
Heinrih v. d. Dften, Beſitzer einer Bleyweis-Fab⸗ 
rit in Goͤggingen, O. D. Kr. 82. dem Guſtav 
Pflaumer, Tuchfabtikant in Weiſſenburg, Res 
zat ⸗Kt. 83. dem Ludwig Pieau, Handſchuh-⸗Fab⸗ 
rikant in Münden, Iſ. Kt. 84. dem Johann Ad. 
Piadner, k. Dofe Spiegel = Fabrilant in Muͤn⸗ 
hen, Iſ. Kr. 85. dem Joh, Probft, Beinen», 
Stiden » und Baummwol-Waarına Weber in Mlne 
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hen, Iſ. At. 86. dem Johann Reng, Reinene, 
Briden » und Baumwoll-Waaten- Weber in Muͤn⸗ 
den, Iſ. Ar. 87. dem Major v. Nenner, Bes 
figer einer Kunft » und Mufter > Ziegeley in Pols 
ling, Sf. Re. 88. dem Reim. Reſch, Baummoll- 
Waaren⸗Fabrikant in Breitenberg, Landgerichts Weg- 
ſcheid, U. D. K. 89. Demfelten als Seidenweber, 
ebendafelbfl, U.D. Kr. 90. dem Vinzenz Reper, 
keinen · Damaſt · Weber in Münden, Iſ. Kr. 91. dem 
J. D. F. Rift, Maſchinen » Spinnerep » Befiger in 
Augsburg, D.D. 8. 92. dem Bened.Rodatus, 
keinen » und Baummoll:Waaren- Weber in Müne 
hen, II. Kt. 93. dem Johann Andr. Salfner 
junior, Sammtband« Fabritant in Zreumrlingen, 
Rey. Ar. 94. dem Fr. Sales Sauter, Götter 
und Bronge» Arbeiter in Münden, If. Ar. 95. dem 
Albtecht Scheuing, Leder⸗Fabtikant in Schalte 
haufen bey Ansbach, Rez. Kr. 96. dem Joſeph 
Scherupp, Webermeiſter und Teppich-Fabrikant 
in Minden, Iſ. Ar. 97. dem Mang. Sſchie—⸗ 
bei, Webermeiſter in Gruͤnſchloͤßl, Landgerichts 
Kempten, D.D.8. 98. dem Guſtav Schlegel, 
Buchbinder in Münden, Iſ. Ar. 99. dem Hof. 
Schmelder, Uhrmacher in Markt Dieffen, 2dy. 
Landsberg, Iſ. Kt. 100. dem Goufe. Schmid, 
Tuchmachet in Münden, FF K. 101. dem Joh. G. 
Schmid, Eifenhändier als Verfertiger von hydrau⸗ 
bfhem Kalk und Cement in Münden, Iſar Kr 
s02. em Wenn Schmipberger jun., Gas, 
ſchneider und Schleifer in Münden, Sf. Kr. 103. 
dem Mid. Shmigberger jun., Glasfchneiber 
und Schleifer in Grafenau, U. D. K. 104. bem 
And. Schneider, Baumwoll. Waaren⸗Fabrikant in 
Mündberg, O. M. K. 105.dem Gott. Sch neis 
der, Webers Meifter in Kaufbeuern, D.D. 8. 
106. dem 2. Schneider, Steingut-Fabrikant in 
Dierfurt, Landgerichts Weiſſenburg, Re. K. 107, 
dem Job. Sew alder, Geſchmeidmacher in Mun⸗ 
Gen, Jr Kt. 108. dem Adam Seltenhora, 


Wachstuch ⸗Fabrikant in Muͤnchen, Iſ. Kr. 109. 
dem Joſ. Simbed, Hutmacher in der Vorſtadt 
Au bey Münden, Iſ. Re. 110. der Marg. Barb. 
Speier, Spital-Gontroleurs-Battin und Befigerin 
einer Strohflechterey · Anſtalt in Windsheim, Re. Kr. 
111. dem 3. v. Stadhelhaufen, Beſitzer eıner 
Eifengiefferey und Spiegelglas » Fabrik in Xreiten« 
berf und Rohrbach, Weg. Kr. 112. der Mare. 
Start, Aktuars-Gattin und Vorſteherin einer 
Stroh = und Grashalmflede » Anftalt in Mitwig, 
O. M. K. 115. dem Karl Stöhr jun. Schuh⸗ 
madher in Münden, If. Ar. 114. dem Fidel 
Stoffel, Dreher = Meifter in Münden, If. Ar. 
115. dem Umrath und Comp., Wefiger emer 
chemiſchen Waaren:Fabrit in Rofenteim, If. Kr, 
116, dem Joſ. v. Upfchneider, Beſitzet einer Run⸗ 
kel⸗ Rübenzuder-Raffinerie in Ober: Biefing bey Müın« 
Gen, Iſ. K. 117. dem Karl Aug. Vesper, Mefs 
ferfhmid in Münden. If. 8. 118. dem Johann 
Vetter, Strumpfwirker- Meifter in Wunfiedel, 
O. M. K. 119. dem M. Vogel, quiesz. Re 
gierungss Kanzlift und Mechaniker in Bayreuih, 
O. M. K. 120. dem Math. Vogel, Weber Mein 
fter in- Münden, Iſ. 8. 121. dem Job. Nepom. 
Sehen. v. Voitenberg, BBefiger der Glas» Fab⸗ 
tie in Derzogenau, Landg Waldmünchen, Reg. 8. 
122. dem ©. Heine. Weidinget, Birkeifhmid« 
Meifer in Nürnberg, Rez. K. 123. dem Thom. 
Wenger, keinenz, Seiden« und Baumwoll · Waa- 
ren: Weber in Münden I. 8. 124, dem Karl 
Werner, Buchbinder und Futteralmaher in Mün« 
Ken, If. Kr. 125. dem Franz Wiedemann, 
Pofamentirer, und Gold» und Silber Bertenmader 
in Münden, Iſ. K. 126. dem Zaver Wiftha- 
ter, Pal. Hofe Büchfenmadher in Münden, Iſ. Kr 
127. dem Dan. Wil halm, Makkaroninudelsfabr 
sifant in Lindau, O. D. K. 128, dem Seh. Wilr 
halm, Ligen-Fabrikant in Kempten, D.D.R 129. 


dem 3. Wöhermape, Gilderarbeiser in Münden, 





EEE —— 


965 966 
Iſ.&x. 1350. bem Dr. Karl Wolf, Magiſtrats COXXXVIIL) ad Nrm. 24709. 
Ward, und Vefiger einer Buchbruderep in Münden, An 
„R. 13 — b S. W l i — — 
—** 1 M. rg ı * ee fämtlicye Diſtrikts-Pollzey⸗ Behbrden des Ober⸗ 
" Donau» Kreifes. 


Wunſch, 8. HofsKnopfmaher und Creppin-Arbeie 
ter in Münden, Iſ. 8. 133. dem J. Kaspar 
Wuͤnſch, Teppich ⸗Fabrikant in Nördlingen, Res. 8, 
134. dem 2, Wilh. Zellfelder, Stuumpfmirker 
in Dinkelsbühl, Rez. 8. 135. dem Fryz. Xaver 
Benetti, Befiger einer Tucd-Fabrife in Dilingen, 
O. D. K. 136. dem Mihar Zimmermann, 
Tuch⸗Fabrikant in Weiffenburg, Reg. Kr. 137. dem 
5. Bimmermann jun. Riemer: Meifler in 
Münden, Iſ. K. 138. dem Chriſtoph Zimmer 
mann, Zudmadermeifter in Roth, Rey. Ar. 


Die Preis: Dipfome und Medaillen wers 
den den vorgenannten Cinfendern eheftens 
durch deren vorgefeßte Polizen Behörden zus 
geftellt werden, und nicht nur ihnen felbft 
‚zur ehrenden Anerkennung ihrer Leiftungen 
gereihen, fondern auch den ganzen Gewerb⸗ 
Stand ermuntern, durch rechtzeitige Einfen: 
dung zahlreicher preismürdiger Erzeugniffe zur 
der im fommenden KHerbfte wieder ftattfins 
denden Induftrie- Austellung fih gleiche Aus: 
zeichnung zu verdienen. 


Augsburg den 2ten July 1835. 


YPrafidium 
der königlichen Regierung ded Ober; 
DonausKreifes, 


v. Lin, Präfident. 


eoll. Mbit, 


(Den Vollzug des $.ı Abſatz 5 des Geſetzes über bie 
Helmarh vom Alten September 1825 bezüglich 
der Ableitung von Helmaths » Rechten aus den 
priefterlihen Trauungen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftat des Königs. 
Eine aus dem kgl. Staats, Minifterium 

bes Innern ergangene Entſchließung vom 

ı9ten Juny d. J. mwird den fämtlichen Fol. 

Diftrifes:Polizey: Behörden des Kreifes nach⸗ 

ftehend zur Kenntnißnahme und Machadı: 

tung befannt gemacht. 


Augsburg den 25ten Juny 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des fol. Reglerungs-Praͤſſdenten) 


v. Raiſer. 


eoll. v. Gimmi. 


Abdruck. 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Das unterzeichnete Staats-Miniſterium 
bat fchon in mehreren Fällen die Wahrnehs 
mung gemacht, daß bey der Entſcheidung 
über jtreitige oder zweifelhafte Heimaths⸗ 
Rechte häufig der Grundſatz zur Anwendung 
gebracht weroe: 
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„Die Vollziehung der priefterlichen Trans 
„ung an einem gegebenen Orte begründe 
„das Heimarh: Recht an demfelben um 
„fo mehr, als von jeder folchen Traus 
„ung bis zum Beweiſe des Gegenthei 
„les angenommen werden müße, daß 
„fie mit Vorwiſſen und Bewilligung 

- „der ordentlichen Obrigkeit vorgenom⸗ 
„men worden ſey.“ 


Diefer Grundfag widerftreitet indeffen den 
beftehenden Gefegen und Verordnungen , 
und führe in der gegebenen Anwendung zu 
den unhalıbarften Folgerungen, denn es iſt 


1.) die an einem Orte vollzogene pries 
fterfiche Trauung an und für fih ſchon nier 
mals geeignet, einen bündigen Schluß auf 
das Heimaths⸗Recht zu begründen, Micht 

enug, daß nad dem fatholifchen Kirchens 

echte der Pfarrer des Bräutigams und 
jener der Braut nach der Wahl der Vers 
Lobten gleich zuftändig find, daß diefer Grund: 
fag aud in dem banerifchen Land » Rechte 
Th. I. Cap. 6 $. 5 Ziff 5. allgemein, und fo 
viel die gemifchten Ehen betrifft, in der Vers 
ordnung vom 2bten September 1814 (Res 
gierungs:Blatt von 1814 Seite 1557) fper 
ziell anerkannt und fanftionirt iſt, und daß 
endlich bey der Einfegnung proteftantifcher 
Ehen erft feit der Verordnung vom 18ten 
Dftober 1819 (MRegierungs: Blatt von 1819 
Seite 1029 u. flg.) das Tranungs: Recht 
des Pfarrers des Pünftigen Wohn Ortes, 
welches früherhin (abgefehen von einzelnen 
partifular gefeglichen Beftimmungen (nur 
auf Sitte geftügt gewefen, und durch bie 
MWerordnung von Sten July 1811 fogar auf 
den Pfarrer der Braut übergegangen war, 
‘allgemein und unzweifelhaft feftfteht; fo kann 
auch überdieß die Trauung nach erlangten 


— nen 
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Dimmifforialien von jedem ſelbſt fonft nicht 
zuftändigen Pfarrer volljogen werden, 

Es hat nebftdem auch das Geſetz über 
die Heimarh vom 11ten Geptember 1825 
$. 1. Mr. 3. nicht an diean einem Ortevolls 
zogene Einfegnung der Ehe, fondern die 
von der zuftändigen Obrigfeit ers 
theilte Erlaubniß zur Verheira— 
thung in ber Gemeinde, als Titel der 
Ermwerbung des Heimachs » Mechtes erklärt 
und anerkannt. 

2.) Der Grundfag, daß von jeder pries 
fterlihen Trauung bis zum Beweife des Ger 
gentheiles angenommen werden müße, fie 
fey mit Borwiffen und Bewilligung der or» 
bentlihen Obrigkeit vorgenommen worden, 
kann weder an und für fih, noch hinſicht⸗ 
lich der daraus abgeleiteten Folgerungen ber 
züglich des Heimarh s Rechtes gerechtfertigt 
werden, 

Die obrigfeitliche Verehefichungs.Bewile 
figung ift eine Thatfahe, die von demjenis 
aen, der rechtliche Folgen daraus ableiten 
will, bewiefen werden mn. Die priefters 
liche Trauung würde nur in fo ferne eine 
praesumtio juris für die gefchehene Erthei⸗ 
lung jener Bewilligung nad Cod. jud. Cap. 
12. $. 2. begründen fönnen, als ein auss 
druͤckliches Gefeg ihr diefe Wirfung beilegte, 
Diefes ift aber nicht nur nicht gefchehen, 
fondern es haben vielmehr fchon das bayeris 
fche Land Recht P. I. Eap. 6. $.4. Ziffer 11 
et in notis, und die Verordnungen vom 
2oten Februar 1728, bten July 1756, sten 
Juny 1762, arten July 1770, ten März 
1780, »2ıten July 1806, und 17ten No— 
vember 1816 (M. ©. ©. von 1784 Bp. IL 
Seite 951 und 1062. M. G. S. von 1733 
Band IV. Seite 624 er 769 ©, ©, von 
1771 Seite 424, Negierungs » Blatt von 
1806 ©. 275. und Regierungs: Blatt von 
1816 Geite 803) dann das Heimarh: Ger 


un 
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fe vom ı1ten September 1825 $. 5. Nr. 5. 
endlich das revidirte Gefeß über Anfäffig: 
machung und WVerehelichung $. 3. Nr. 6. an 
die ohne obrigkeitliche Bewilligung volljoges 
nen Trauungen amtliche Haftungen gefnüpft, 
gegen welche die betheiligten Pfarrernur durch 
genügendeNachmweifung überdie Erfüllung der 
gefeglichen Dliegenheiten ſich fichern koͤnnen. 


Die Verordnung vom ten Zebuar 1304 
(Regierungs: Blatt ©. 125.) hat deßhalb 
ausdruͤcklich vorgefchrieben, daß in den pfarr⸗ 
lihen TrauungssLiften den erfoderlichen Des 
merfungen über die obrigfeitliche Heiraths⸗ 
Lizenz eine eigene Columne gewidmet wers 
den foll. 


Aber wenn auch hievon abgefehen wird, 
fo darf doch, was die aus dem aufgeftell: 
ten Grundfaße abgeleiteten Folgerungen atts 
belangt, nicht unbeachter bleiben, daß das 
Heimarhs: Recht nicht durch die priefterliche 
Trauung allein, fondern nur durch diefe in 
Verbindung mit der obrigfeitlichen Heitaths⸗ 
Bewilligung begründet werden koͤnne, und 
daß daher die Anerfennung biefes Rechtes 
norhwendig durch die ——— Nachwei⸗ 
fung beider faftifher Vorausſetzungen bes 
bingt fen, wobey ſich übrigens von ſelbſt vers 
fieht, daß die Samlung der deffallfigen Des 
weife zu den DObliegenheiten der zuftändigen 
Behörden gehört, da die Ausmirtlung ber 
Heimaths⸗ Verhaͤltniſſe dem Dffizial: Sachen 
beyzuzähfen iſt. 


Die k. Kreis s Regierung Kammer des 
Innern wird ſich hiernach zur Obliegenheit 
machen, in allen Entſcheidungen uͤber ſtreitige 
oder zweifelhafte Heimaths-Rechte die aus 
der prieſterlichen Trauung abzuleitenden recht⸗ 
lichen Folgen genau nach den beſtehenden 
Geſetzen und Verotdnungen zu bemeſſen, 
und auch bie untergebenen Polizey» Behoͤr⸗ 
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den nach ihrer Zuftändigfeit hierzu anzu 
halten. 
München den 1yten Juny 1835. 
Auf 
Sr. koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miulſter 
der General⸗Sekretaͤr, 
in deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr 


Staudacher. 
— — 


CCXXXIX.) ad Nrm. 12455. 

(Die Vollzugs- Inſtruktion zum Geſetze über bie 
Stewer Nachlaͤſſe in den Krelſen dieffeits des 
Rheins vom 1. July 1854 betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Majeftät dem 
Könige vermöge der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 12. Junn d- J. Regierungs⸗Blt. 
Nr. 33. ©. 561 bis 577) genehmigte Ins 
ftruftion zu dem Geſetz über bie Steuers 
Nachlaͤſſe in den Kreifen dieſſeits bes Rheins 
vom ı. July 1854 wird ber Beftimmung 
diefer Inſtruktion zum. 15- gemäß nebft der 
allegirien allerhoͤchſten Verordnung nach⸗ 
ſtehend zur oͤffentlichen allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Augsburg den 1ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lin, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 
eoil. Vogi. 
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—— 


Zubmin, 


von Gottes Gnaden Koͤnig 
von Bayern ꝛc. ıc. 


Wir Haben im Hinblick auf die 6.9.58, 
und 14 des Geſetzes vom 1. July 1334, 
die Steuer » Nachläffe in den Kreifen dies⸗ 
feite des Rheins betreffend, zur Giches 
rung einer gleichförmigen, den Abſichten des 
Geſetzes entfprechenden Bolljiehung der eins 
zelnen Beflimmungen deffelben das Erfo: 
derliche. angeoroner, und nad forgfältiger 
Prüfung der in folcher Beziehung an Ins 
gelangten Vorlagen den in nachfolgender 
Inftruftion enthaltenen Vorſchriften — fo 
lange Wir nicht anders zu verfügen geru; 
hen — Unfere alferhöchfte Genehmigung 
ertbeilt, 

Wir verorbnen demnach, daß diefe In— 
firuftion von allen Stellen und Behörden, 
welche zum Vollzuge mitzuwirfen haben , 
genaueft beobachtet werde, und laffen dies 
felbe zu diefem Ende durch das Regierungss 
Blatt befannt machen. 

Münden den 12. Juny 1335, 


tudwig. 
v. Wirfhinger 


Auf Königlihen allerhoͤchſten Befehl. 
Der General: 
Setrerär 
Gietl. 





Inſtruktion 
ju dem Geſetze Über die Steuer— 
Nachläffe dieffeits des Rheins 
vom 1. July 1854. 


Zum $. 2, Lit. a 
Wo das Steuer. Definitivum bereits bes 
ſteht, gilt zur Bezeichnung des gewoͤhnli— 


hen JahressErtrags die Verhältnis 
Zahl, deren Einheit einen Gulden Ertrag 
ausdrüdt; wo dagegen das Steuer: Definis 
tivum noch nicht zur Einführung gefommen 
ift, wird der gewöhnliche Jahres:Ertrag nach 
ben bisher daſelbſt üblichen Normen ermittelt. 


Zum $. 2, Lit. c. 


Die Ermittelung der Minderung des ka— 
taftermäßigen Mierh:Ertrages in folhen Or 
ten, wo die Haus» Steuer nach dem wirk— 
lichen Mieth⸗Ertrage bemeffen ift, gefchiehe 
nach Herftellung des That : Beftandes, daß 
Mierh : Wohnungen ohne Verſchulden des 
Eigenthuͤmers unvermiethet geblieben, durch 
eine einfache Berechnung nad) Mafigabe der 
in den Mierh Ertrags:Faffionen angegebenen 
Gröfen. Die Uneindringlichkeie der Mieth⸗ 
Schillings: Rücftände kann eben fo wenig 
einen Steuer-Nachlaß begründen, als das 
Zuruͤckgehen der Mierh-Zinfe; in Anſehung 
der Revifion. zum Zwecke der Moderation 
oder Verminderung der Schufdigfeit wird 
fediglich auf $. 33. des Gefeges, die allı 
gemeine Häufer-Steuer betreffend, vom 15. 
Auguft 1828 (Geſetz⸗Blt. St. IX. &. 131) 
Hingewiefen, 


Zum $. 2. lin £. 


Das Stillſtehen bey einzelnen Gewers 
ben und die Vernichtung verfäuflicher Waa⸗ 
ven oder Berriebs:; Vorrärhe, find als jwen 
verſchiedene Momente zu behandeln ‚ wovon 
jeder für fich felbft einen Nachlaß an der 
Gewerbs⸗Steuer unter den gefeglichen Vor⸗ 
ausfegungen zu begründen vermögend ift, 

In Orten, wo das Häufers Steuer:Ges 
feg vom 15. Auguft 1928 ſchon eingefuͤhrt 
iſt, kann der Stillſtand des Gewerbes auch 
augleich von — a » Eofalitäs 

en einen verhaͤltnißmaͤßlgen Machlab a 
der Haus:-Steuer ee een 


nißs 
trag 
finis 
mu 


nad 
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XO 


At 
N; 


973 
Zum $. 4. 

1.) Das Steuer Amt (Rentamt) hat jaͤhr⸗ 
lich ein Protofoll über die Steuer⸗Nachlaß— 
Geſuche, und zwar mit Ausfcheidung der 
Grund,’ Haus» Dominifals und Gewerbes 
Gteuer zu führen 

In diefem Protofolle find die Gefuche 
nach der Zeit der Anmeldung vors 
gutragen, auch in Fällen, wo die Anmelduns 
gen fchrifrlich gefchehen, diefe in dem 
Protokolle unter dem fortlaufenden Nummer 
vorzumerfen, und dem Protofolle felbft ans 
zufügen. Am Schluſſe diefes Protofolles 
werden nach alphabetifher Ordnung der 
Gemeinden die einzelnen Nummern jur Ers 
feichterung der Ueberſicht zufammengerragen. 

2.) Das Steuer-Amt bat in jedem Falle, 


folglich bey mündlichen, wie bey fchriftlichen 


Anmeldungen dbas- unentgeltlich auszus 
ftellende Eertificat zugleich mit dem fortlaus 
fenden Nummer des allgemeinen Anmels 
dungs»Protofolls zu verfehen. 

5.) Nachlaß⸗Geſuche folen — a.) über 
die Zeit, die Art und das Maf der Beſchaͤ⸗ 
digungen, und zugleich b.) über den Um⸗ 
fang, den Werth ımd den Ertrag des fleuers 
baren Befiges in der Gemeinde überhaupt, 
und auch c.) der einzelnen wirklich bejchds 
digten Beftandeheile berfelben das Erfo—⸗ 
berliche enthalten. 

- Wo eine folhe Darftellung nicht for 
gleich gegeben werden Fann, darf diefelbe 
auch nachträglich, jedoch zur rechten Zeit, 
bengebracht werden. 

In Fällen, wo diefe Punfte ganz, oder 
theilweife, aus den amtlichen Eataftern und 
Papieren gefhöpft werden fönnen, hat das 
Steuer: Amt (Rentamt) für gehörige Ergäns 
jung Sorge zu tragen. 

4) Ben Gefuhen um Nachlaß von 
leer ftchenden Miethwohnungen an Orten, 


wo bie Haͤuſer⸗ Steuer nach $. 4. lit. a. des 
Gefeges von 15. Auguft 1823 zu erheben 
ift, muß nachgewiefen werden, daß der Hauss 
Beſitzer durch allgemein öffentliche, und 
zwar in angemeffener Zeit wiederholte Aus— 
bieehung der Wohnung zu billigen Preifen 
und mit Vermeidung ungeeigneter Bedins 
gungen, das Vermiethen der Wohnungen 
ernftlich beabfichtiger habe. 

5.) Gefuche um Steuer Nachlaß, welche 
Im Gefege offenbar nicht begründet find, 
hat das betreffende Steueramt (Rentamt) jur 
ruͤckzuweiſen, wodurch jedoch die Ergreifung 
des Refurfes von Seite desjenigen, welcher 
ſich für befchädige hält, nicht verhindert wers 
den foll. 
6.) Die Nachlaß: Suchenden find über: 
haupt auch auf die in $. 15. des Geſetzes ange⸗ 
deutete mögliche Zumeifung der Schägungss 
Koften aufmerffam zu machen, um fi für 
den Fall gegen Nachtheil ſchuͤtzen zu fönnen- 


Zum $. 6. 

1.) Die Erhebung der Größe der ew 
fittenen Befhädigung, welde nicht 
bereits auf eine amtliche (legale) Weiſe er—⸗ 
hoben ift, wird da, wo von landwirth— 
ſchaftlichen DBefchädigungen die Rede ift, 
vom Steuer: Amte (Reutamte) auf dem Wege 
der Schäßung ermittelt. 

In Anfehung der Schäßer ift in Faͤllen, 
wo ganze Markungen beſchaͤdiget worden, 
und die Groͤßen der Befchädigungen zu ers 
mitteln find, dahin zu wirken, daß zur Ber 
einfachung und Befchleunigung des Geſchaͤf⸗ 
tes — wo möglihb — eine Vereinbarung 
tiber die Wahl der Schäßer erfolge — daß 
fomit für die ganze Marfung die naͤmlichen 
Schägmäuner (gemeinfhaftlide Schaͤk⸗ 
männer für die Marfung) gebraucht werden 


fönnen. 
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Zu Schaͤtzmaͤnnern ſelbſt ſollen tadel— 
freye Maͤnner genommen werden, welche mit 
dem oder mit den Beſchaͤdigten in keiner 
Verwandtſchafts⸗Beziehung ſtehen, auch in 
der betreffenden Orts-Flur keine ſteuerbare 
Beſitzungen haben. 

Insbeſondere liegt dem Steuer-Amte 
(Rentamte) ob, ſogleich bey der Schadenss 
Anmeldung auf die Beſtimmung des Schaͤ— 
Gers aufmerffam zu machen. Compromiß: 
Schäger, fowie deren Suppleanten müßen 
diefelben Eigenfchaften haben, welche von 
den Schäßern überhaupt gefodert werden, 
Die Namen fämtliher Schäger find in 
allen betreffenden Gemeinden rechtzeitig auf 
gehörige Art befanne zu machen; diejenigen 
Schäger, gegen welche hinreichende Einwens 
dungen eintreten, find durch neue Wahlen 
zu erfegen. 

Die Beeidigung fämtliher Schäßmäns 
ner kann von Seite des Steuer-Amtes (Ments 
amtes) erft dann bey der betreffenden Ges 
richts: Behörde requirirt werden, wenn Ges 
wißheit beftcht, daß gegen diefelben eine Eins 
wendung nicht erhoben worden. 

2.) Bey Beſchaͤdigungen, welche Haͤu⸗ 
fer, inebefondere Fabrit:Gewerbs: und Defo: 
nomie:&ebäude berühren, z.B. ben Brands 
Schäden, oder anderen Unfällen, welche auf 
die, der Beftenerung zum Grunde liegende 
Benügungs: und Mierh: Errrags : Fähigkeit 
Einfluß haben, bey eintretenden Gewerbes 
ſtillſtande, oder ben Verluſten an Gewerbss 
Eins und Vorrichtungen, - an Waaren ı und 
Metriebs : Materialien, - durh Vieh⸗Seu⸗ 
chen u. dgl., wo ohnehin den beftehenden 
allgemeinen Anordnungen gemäß durch die 


Polizey ⸗ oder andere Behörden nähere Uns . 


terfuchungen, auch zur Feſtſtellung ber Ber 
fhädigungs : Größen, ftatt finden, hat das 
Steuer Amt (Rentamt), im Falle ben dem: 
felben aus folchen Veranlaſſungen Anmels 
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dungen zur Begründung eines Steuer, Nachs 
laß: Gefuches gemacht werden, die Einfeitung 
zu treffen, daß ihm die erfoderlichen Behelfe 
rechtzeitig, durch Requifitionsftellung an die 
zuftändigen Behörden, zufonmen, und daß 
fo ferne die Schadensgröße nicht auf eine 
dem Steuer : Nachlaßs Gefege enefprechende 
Weiſe in Folge jener Verhandlungen ſchon 
feft ftünde, durch weitere Ermittelungen ers 
gänzt, und vervollftändiget werde, was nds 
thig iſt; wobey fodann nach Verſchiedenheit 
der Beihädigungss Objefte an die Gtelle 
der vorhin unter Nro. 1. bemerften lands 
wirthſchaftlichen Schäg: Männer geeignete 
Sadhverftändige zu treten hätten. 


Zum $.7. 

1.) Die als befchädigt angezeigten Ber 
figungen werden unter Beziehung auf die 
Mummer des einfchlägigen allgemeinen Ans 
meldungssProtofolls in Gegenwart des Kents 
oder Steuer: Beamten, dann ber Beſchaͤdig⸗ 
ten, (bey ganzen DOrts:Fluren auch des Ge⸗ 
meinde:VBorftandes) befichtiget. 

2.) Nach gehöriger Beſichtigung bat jes 
der Shigmann für ſich, nah feiner beſchwote⸗ 
nen Pflicht, folgende Fragen zu beantworten: 

a) Wurden alle in der Berchädigungss 
Anmeldung angegebenen Befigungen odes 
Gegenftände in der angezeigten Weiſe 
befchädigt gefunden, oder nicht; und - 
weldhe nit? - 

b) Den wie vielten Theil, nah Ad 
telm gerechnet, beträgt die erlittene Ber 
ſchaͤdigung in Anfehung des gewöhnfichen 
Ertrages, oder des Werthes der beſchaͤ⸗ 
digten Beſitzung oder Gegenſtaͤnde? 

ec) In Fällen, wo das ſteuerbare Ans 
wefen in einer Gemeinde nicht ganz bes 
ſchaͤdigt ift, fol, und zwar in ſolchen Ger 
meinden, wo das Gteuer + Definitioum 
noch nicht befteht, - der Umfang und 
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das Pataftermäßige Steuer : Kapital des 
ganzen Anweſens in der Gemeinde mit 
der Auffoderung bemerk bar gemacht wers 
deu, ihrer beſchwornen Pflicht gemäß aus: 
jufprechen: 
„wie fi die theilweiſe Befchädigung 
„des Befigehumes zum ganzen ſteuer— 
„baren Auweſen des oder der Befchds 
„‚Ddigten in der Gemeinde in Achteln 
„ausgedruͤckt, verhalte ?” 


Wo dagegen das Steuer » Definitioum 
eingeführt it (bey welchem aus der Vers 
haͤltnißzahl des kataſtrirten fteuerbaren Er⸗ 
trags der beſchaͤdigten Befigungen zum 
fteuerbaren Ertrag des gauzen Befigchums 
die Schadens : Größe fih von felbft er 
giebt) bedarf es eines ſolchen ſpeziellen Aus: 
fpruchs der Schaͤtz- Mäuner über diefes 
Verhaͤltniß nicht. 

3.) Zur Beförderung und Erleichterung 
des Gefchäftes diefer Ermittelung der Des 
fhäpigungss Größe, foll der Compromißs 
Schäßer, obgleich. deffen Ausſpruch erft im 
Falle der Nichtvereinigung der Aufichten der 
gefeglich beſtimmten beiden Schäger einzu: 
treten hat, fogleich ben Vornahme der er; 
ften Befihtigung und Abſchaͤtzuug, jedoch 
fediglich zu feiner perfdwlichen Information 
Heygezogen werden. 


Zum 8. 8. 


Zur Sicherung der rechtzeitigen Er: 
Yebung der Schadens: Grdge wird beftimmt, 
1.) daß da, wo die Natut der Beſchaͤ⸗— 
digung eine underweilte Erhebung ers 
heiſcht, der betreffende Beamte bey Vermei⸗ 
dung derim Geſetze ausgefprochenen Haftung- 
fogleich nach erfolgter Anmeldung 
BY — —— vornehme, und 
alles zur Ermittellung der adens⸗Groͤße 
Noͤthige vorfehre;, - = ‘ 


— — “ 
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2.) daß auch in andern Faͤllen, wo jue 
zeit der Conftatirung der Tharfache der 
Beſchaͤdigung nicht fogleich die Größe der 
Beſchaͤdigung ermittelt werden kann, nad) 
der Anmeldung alsbald die erfte Befichtigung 
zu bewerkſtelligen fen - um fich zu überzeus 
gen, daß eine Befhädigung eingetreten, - 
die Befichtigung aber vor der Aerndte wies 
derhoft werden müffe um die Gröffe des Schas 
dens zu beftimmen, wie diefes ſchon Hinfichts 
lich der Wildſchaͤden angeordnet iſt; 

3.) daß daffelbe auch - wie bey Felds 
Belhädigungen - in anderen Befhädigungss 
Fällen zu beobachten, daher die Befihtigung 
nach dem Eintritte des Schadens, und die 
Erhebungder Größe des Schadens in rech⸗ 
ten Zertpunkte jedesmal unter Zuziehung 
der Berheiligten, fo wie der Schäßmänner, 
oder fonjt geeigneten Sachverſtaͤndigen im 
Sinne des Geſetzes zu bewirken ſey; 

4.) daß namentlich die Efemeptar : Feld 
Befchädigungen die Reihenfolge, in wele 
cher bey den verfhiedenen Gemeinden die 
Schadens: Erhebung ftart finder, mit 
Raͤckſicht auf die vor der Aerndte im gans 
zen Amts s Bezirke zu fihernde Vollendung 
des Gefchäftes gehörig bemeffen, und dem 
betheiligten Gemeinden zum Voraus bekannt 
gemacht werde, 


Zum $. 11. 

Die Nachmweife, welhe dem Steuer 
Amte über erlittene Minderung an Dominis 
kal⸗ und zehentherrlihen Renten zu liefern 
find, können in verfchiedenen, nicht leicht alle 
gemein beftimmbaren Belcgen beftchen, 
zum Beyfpiel: 

a) da, wo der Steuer » Behörde nicht 
fhon duch die Steuer-Kataſter der Ger 
famt: Betrag der ſtaͤndigen und unftändis 

gen Dominifal: Gefälle des Befchädigten 
innerhalb ihres Anits, Bezirkes bekannt iſt, 
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in einer fummarifchen Anzeige der: 
felben, ausgefhieden in die eigentlichen 
Dominikal s Gefälle und in die Natur: 
Zehnten ; 

b) bey Minderungen wegen ertheilter 
Nachlaͤſſe an ftändigen Grund: Gefällen, 
in dem Nachlaß» Berzeichniffe und 
in ber protofollarifhen Anerkennung der 


einzelnen Nachlaß: Beträge durch die Ga 


fat: Pflichtigen ; 

c) bey Minderungen am gewöhnlichen 
Zehent» Ertrage in genauer Bezeichnung 
der befchädigten Zehent: Fluren 
und ihres Zehent s Ertrags in mittlern 
Jahren; 

d) bey erlittenem Verluſte an einge⸗ 
braten Gilt» und Zchents Früchten, in 
genauer Aufzeichnung. defien, was eins 
gebracht war, und davon verloren ging. 

Zum $. 14. 

1.) Die von den Steuer: Nemtern (Rents 
Aemtern) anzufertigenden Nachlaß » Eis 
bellen follen enthalten: 

a) die laufende Nummer, 

b) die Nummer im Anmeldungs: und 
die Seite im Schadens s Aufnapms Pro: 
kokolle, 

‚c) die Gemeinde, 

d) den Wohnort und den Namen des 

Nachlaß⸗Empfaͤngers, 

e) die Beſchaͤdigungsart, 

f) die Schadens:Quote, 

g) den Betrag der Jahres⸗Steuer, 

h) den Betrag dee Steuer: Nachlaffes, 

) die Nachlaß: Befcheinigung (welche 
‚Rubrik indeß erft nach der Genehmigung 
des Libells auszufüllen if) und 

k) ‚die Angabe des allenfalls anf das 
naͤchſte Jade übergehenden Nachlaf Ber 
trages, 

Die verfhiedenen Steuer⸗Gat—⸗ 
tungen können in einem und bemfelben 


— — nn 


980 


Nachlaß⸗Libelle, jedoch nur mit getrennten 
Vorträgen und eigens abgefchloffenen Sums 
men für jede Steuer» Gattung aufgenoms- 
men werden, in den Nachlaß = Beträgen 
ift jeder Pfennings oder Hellerbruch zu ver 
meiden, 

2.) Belege zum Machlaß«Pibelle find: 

a) die Anmeldungs: Protokolle mit ihr 
ven Beilagen, 

b) Schadens: Yufnahms» und 

c) die Beeidigungs » Protokolle der 
Schaͤtzer, 

d) die beglaubigten Auszüge aus den 
polizeplichen oder gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen, welche am füglichften den Sch« 
dens» YAufnahms; Protofollen fogleich ans 
gefügt werden, 

e) die Koften » Verzeichniffe über die 
Schadens s Befihtigung und Aufnahme 
überhaupt (in welchen zugleich die den 
Befchädigten juzumeifenden Schägungss 
Koften gehörig ausgefchieden ſeyn müffen!. 

3.) Die Einfendungs Termine für die 
Nachlaß Libelle find von den k. Kreis-Regies 
rungen, Kammern der Finanzen feftzufegen. 
Im einem Zalle darf fih diefer Termin 
über den ı5ten Dezember des ndmlichen 

ahrs hinaus erſtrecken. 

3 —— SteuersAmt (Rentamt) hat 
Behufs der Bekanntmachung der jährlichen 
Steuer:Nachläffe im Kreis Intelligenz Blatte 
einen fummarifchen Zufammentrag 
nah Gemeinden anzufertigen und ſol— 
chen gleichzeitig mit dem Machlaß » Libelle 
felöft, zue Prüfung vorzulegen. Diefer Zus 
fammentrag muß für jede Gemeinde die 
Nachlaß: Beträge - ausgefhieden nad 
benverfchiedenen Steuer: Gattum 
gen- enthalten. 

5) Yu ähnlicher Weife, aber erft nah 

volljogener Feftfegung des Nachlaf ; Libelles 
find von dem Steuer Amte (Rentamte) aus 
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dem gedachten Libelle für jede einzelne 
Gemeinde genau übereinfimmende 
Individuelle Auszüge über die in 
der Gemeinde bewilligten einzel 
nen Steuer » Nacläffe herzuftellen 
und zwar unter pünftlicher Bezeichnung der 
Summen diefer Machläffe nicht blos in 
Ziffern, fondern auh mit Worten. 


Diefe Verzeichniffe find von dem betref: 
fenden Steuer: Amte (Rentamte) dem Mas 
giftrate, oder Gemeinde s Vorftande jener 
Gemeinde, auf welche die Steuer-Nachläfe 
Beziehung haben, gegen Empfangs— 
Beſcheinigung zuguftellen, damit dieſe 
DVerzeichniffe vom Tage des Empfanges an 
in der Gemeinde mwenigftens vier Wochen 
lang zue Öffentlichen Einficht aufgelegt, fos 
dann aber mit dem Zeugniffe der betreffens 
den Gemeinde + Behörde (des Magiftrars- 
oder Gemeinde; Vorftandes) - daß diefes 
vorfchriftsmäßig gefchehen- gehörig verjehen, 
twieder zurückgezogen, und der Rent⸗- oder 
Steuer: Amts: Rechnung als Belege beyges 
fügt werden koͤnnen. 


Zum $. 15. 


Gegenwärtige Inſtruktion ift auch durch 
die Kreis: Intelligenz» Blätter zur öÖffentlis 
hen Kenntniß zu bringen. 


Schlüßlih wird ‚bemerkt, daß die biss 
berigen Beſchraͤnkungen bey den Steuer⸗ 
Nachlaͤſſen, als: die Erfodernig der Eins 
verleibung in die Brand » Verficherungss 
Anſtalt, die Auszeige der Grund» und Zes 
hentholden, der Privat ⸗Dominikal⸗Renten⸗ 
Beſitzer Hinfichtlich des Nachlaffes an ihren 
grund » und zehentherrlichen Reichniffen 
u. ſ. w. aufhören, und daß auch der Bey⸗ 
tritt zu einer Hagel s, Viehfalls s, Mobis 


mm — — — —— 
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liars Berfiherungs + Anftalt xx. an dem ges 
ſetzlich en Anfpruche auf Steuer Nachlaß 
nichts verändere, 

Münden den ı2ten Juny 1855. 


— — 


CCXL.) ad Nrm. 12042. 


An 
fämtlihe Rent-Nemter des OberdonausStreifes. 


(Die Nachlaͤſſe an dem ftändigen gutsherrlichen Geld⸗ 
und Natural:Gefällen des Staats betr.) 

Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 
Das aus dem Pol, Staats: Minifterium 

der Finanzen unterm 17ten Juny 1835, 

Num. 9005 ergangene höchfte Reſcript, wor 


durch ausgefprochen ift, daß die nach dem 


Gefeße vom 1. July 1834 und der durch 
die allerhöchfte Verordnung vom 12. Juny 
18535 befannt gegebenen Vollzugs-Inſtruk⸗ 
tion für die Steuer» Machläffe gefeglich ers 
hobene und ausgemittelte Beſchaͤdigungs— 
Größe auch bey den Nachläffen an den ftäns 
digen gutsherrlichen Geld» und Natural Ge: 
fällen des Staates gleichfalls als Maaßſtab 
und Grundlage anzunehmen fen, wird nachz 
ftehend mit dem Benfage zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß fich die kgl. Ments 
Aemter des Oberdonau: Kreifes genaueft dar⸗ 
nach zu achten haben. 
Augsburg den 1. July 18335. 


Königliche Regierung des Oberdonaue 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen, 
v. in BP, Prafident. 
Kopf, Direftor. 


coll. Vogl. 
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Königreih Bayern. 
Staats Minifterium der Finanzen. 


Da bey den Machläffen an den fländir 
gen gutsherrlichen Geld⸗ und Natural Ges 
faͤllen des Staats eben ſo wie bey den durch 
das Geſetz vom 1. July 1834 beſtimmten 
Steuer » Nachläffen eine unabwendbare 
vorübergehende und beträchtliche 
Minderung des Ertrags » Einfommens oder 
Werths aus dem Objekte, worauf die quts 
berrlichen Rändigen Geld: und Natural: Ge⸗ 
fälle des Staats haften, vorausgefegt wird, 
fo ift bey den Nachläffen diefer Kathegorie, 
die für die Steuer Nachläffe gefeglich erho⸗ 
bene und ausgemittelte Befchädigungs Größe 
gleichfalls als Maafftab oder Grundlage ans 
zunehmen, und ſich in den deßfallſigen Nach— 
laß⸗kibellen nur auf diefe Protofolle zu bes 
rufen, wobeg Übrigens die fonfligen für die 
gutsherrlihen Gefälle des Staats bisher 
geltenden Normen, insbefondere hinſichtlich 
der zum Nachlaß geeigneten und nicht geeigs 
neten geundherrlichen&efälle fortan in Anwen⸗ 
dung zu bringen find ; welches den k. Kreis; 
Regierungen Kammern der Finanzen unter 
Bezugnahme auf die wegen der Steuer⸗Mach ⸗ 
laͤſſe erlaſſene Vollzugs⸗Inſtruktion vom 12, 
d. M. zur Nachachtung und Bekanntmachung 
in den Kreis: JIntelligenz⸗Blaͤttern andurch 
eröffnet wird, 

München den 17. Jung 1355. 


Huf 
Eeiner Majeſtaͤt des Kdnigs allerbdchſten 
Befehl 
. Wirſchinger. 


Durch den Minlſter 
der General⸗Sekretaͤr 
GSietl 


— ———— 


u 
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CCXLI.) ad Nrm. 34439. 


(Den $ 20 der Vollzugs-Vorſchriften vom 28. Mir 
1835 zur allerhoͤchſten Verordnung über die Ge⸗ 
werde = und polntechnifben Eulen, In specie 
die Benenuung der Borftände der Landwirthſchafts 
und Sewerbs- Schulen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Folge einer am 14ten Juny d. J. 
an die Pol. Regierung des Rhein » Kreifes 
Kanımer des Innern erlaffenen und an bie 
unterfertigte Kreis: Stelle mitgetheilten Pal. 
Minifterial: Entfchliegung wurde angeordnet, 
daß die Vorftinde volljtändiger Landwirth— 
fchafts» und Gewerbs + Schulen den Titel 
Rektor”, die Vorſtaͤnde unvolljländiger 
Landwirtbfchafts = und Gewerbs s Schulen 
aber den Titel „Subreftor” zu führen haben. 

Diefes wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 25ten Yuny 1835. 


Königliche Regierung ded Oberdbonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern 


(In Abweſenhelt des fol. Regierungs- Präfibenten) 
v. Raifern 
eoll, v. Gimmi. 





CCXLII.) ad Nrm. 24495. 
An 
die Mnigl. Stadt:Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Pollgeys Behbrden des Dber + Donau » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Berichte bei 
Kalfers Napoleon” Vllte Lieferung. Stuttgardt 
3. Schelbles Buchhandlung 1835 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der Pol. Regierung des Unters 
Main s Kreifes verfügte Beſchlagnahme ber 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. den ?? 55. 
(Befanntmadung.) 

Die unterm I1ten Yduner 1854 autgefchrier 
Bene Prodigalitärs:Erflärung des Müllers Mar: 
tin Mofer von Ebershaufen wird biemit 
als aufgehoben erklärt, und diefed zu Jeder 
manns Wiſſenſchaft biemit befannt gemacht, 

Roggenburg den Iten May 18355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 


304.) 


praes. ben 235. 
(Befanntmadung.) 

Um Iäten v. M. May Nachmittags 2 Uhr 
wurde bei Oberpeiching dieß Gerichts die nachbes 
ſchrlebene männliche Leiche aus dem Lechfluffe ger 
länder. 

Diefelde war ungefähr fr f Schub 5 Zoll groß, 
zwifchen den 50 und 6oger Jahren, und ziemlich 
gut genährt, die Nafe ftumpf und eingedruͤckt, 
die Farbe der Megenbogenhaut der Augen ſchien 
Dunkel gemefen zu feyn, Im Munde fand man 
nur einen untern SchneidesZahır, der Kopf war 
kahl und nur am Hinterhaupte ſah man [dwarze 
und graue Haare, ſo war auch der Bart, die 
Bruft und Bauchdecke waren mit Draunen Haas 
rem bedeckt, am linken Unserfchenkel auf dem 
Scinnbeine war ein thalergroßes chrdniſches 
Fußgefhmwüre. Diefe Leiche ſchien 11 bis 12 

Tage Im Waſſer gelegen zu ſeyn, übrigens war 
an derfelben keine Spur einer äuffern Verlegung 
wahrjunehmen. 

Die Kleidung diefer Leiche beflund in einenr 
Baummollenen rothen weißgetupften Haldtucher 
einem roh und weißgeftreiften baummollenen 
Reibt] mit einer Reihe mit bemfelben Zeuge über» 
gogener Kubpfe, mit grauem ſchlechten Kanefaß 


505.) 


— —— 
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gefüttert, und einem weißen Teinwandenen Rı 
den (die Streifen diefes Leibels giengen quer 
berüber ) ferner in einer ſchwarztuüchenen alten 
jerriffenen Pantalon- Hofe. 

Unter dem Leib befand fich ein gran wollte 
nes geftidte® Unterwanmes mit ſchwarzen beis 
nenen Andpfen, und bis an die Hände reichen» 
den Aermeln, unter der tüchenenen Hofe war 
eine lange Unterhofe von feinem weißen Barchent, 
an dem Bunde mir einem beinern weißen Kuopfe 
zugefndpft, und am dem Kudchelu mit meißen 
leinenen Bändelm zugebunden, ferner war bie 
Leiche mir weißen wollenen bis über die Anis 
reichenden Strämpfen, und einem alten verflide 
ten Hemde von grober flächfener Leinwand bes 
Heider, hatte einen weißgeſtrickten leinenen Hos 
fenträger , In der Mitte mir einem Kreuze vere 
fehen, und um das rechte Knlegelenke zwiſchen 
der Unterbofe und ben Etrümpfen eine weiße 
flanelfene 14 Een lange und „% Elle breite Binde 
gebunden, wo ſich anr einen Ende zwey leinene 
weiße Bändel befanden. Die Kleidungsfidde 
befinden ſich zur alfenfallfigen Refognodzirung 
in Verwahrung des Genreinde » Dorftchers zu 
Dperpeiding. Da über die Tobesart diefes Vera 
ungluͤckten nichtö bewußt, derfelbe auch dieffeirs 
ganz unbekannt ift, fo werden jämtliche k. Pos 
ligey: Behdrden erfucht, genaue Erkundigung in 
ihren Bezirken über den etwaigen Abgang dies 
ſes Mannes anzuftellen, und im betreffenden 
Falle Nachricht anher zu ertheilen. 


Ralu am 17ten Zuny 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter, 


praes den 3935, 
(Jagd⸗Verpachtung.) 
Gemaͤß hoͤchſter Verfügung der k. Kreis⸗Ne— 
gieruug Kammer der Finanzen vom 18ten dies 
69 


506.) 


— * 
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ad Nr. 11639 follen bie erlebigten P. Yagd- Di» 
firitte Beltenberg und Sllertifffen einer 
neuerlichen dffenrlihen Verpachtung unterftellt 
werden. 
ES imtliche pachtfähige Jagd⸗Liebhaber wer: 
eingeladen ſich zu dleſem Zwecke Mons 
tags den Loten July d. J. Vormittags 9 Uhr in 
per Reutamts⸗Kanzley zu Illertiſſen einzufinden, 
und ſich über ihre Zulaͤßigkelt zu diefer Verbands 
fang vorferifremäßig andzumeifen, 

Der k. Keoierfbrfler in Illertiſſen it beaufs 
tragt, die Grenzen ber befagten zwey JagdeDis 
Brite, guf Verlangen vorzumeifen, 

Dtobenern den 22ten Juny 1355. 


K. B. Rentamt 8. DB. Forftamt 


ven fomit 


Illertiſſen Ottobeuern 
Schwid⸗ Esloff. 
307.) praes. den 37 35. 


(GläubigersBorladung.) 

Der Bauer Zofepp Maierhaufer von 
KRaiferömoos har um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger Bebufs eines Nachlaß » Ders 
fuches und gätlidien Webereinformmene gebethen. 

Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger des 
Joſeph Maierbaufer auf Donnerfrag ben 
16ten Zuly d. Is. Vormittags 9 Uhr in bier 
fige Gerichts» Kanzley unter dem Präjudize vors 
geladen, daß die Nichrerfheinenden dem Bes 
ſchluße der Mehrheit der Erſchieuenen beiftim« 
ntend erachtet werden würden. 

Mindelbeim am 23ten Juny 1835. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Marq. Wintrich, Laudrichter 


308.3 praes. den %P 55. 
(Umortifationd« Erfennurniß.) 
Unterm 22ren Dezember 1554, und 2öten 

März d. Is. wurde Öffentlich befannt gemacht, 
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daß eine Staatd- Schuld: Urkunde Nro, abay 
über ein Kapital per. 240f. zu 4 Prozeng der 
Pfarrkirchen⸗Stiftung JIllertiſſen am 
gehdrig zu Verlurſt gegangen ſey. 
Da nun inner dem feftgefeßten Termin —V 
6 Monaten weder diefe Urkunde produrirt, noch 
von Jemanden Eigenikums« Anſpruͤche hierauf 
nn worben find, ſo wird diefe als amors 
tifter, und die Foderun 
ee ö 3 als Frafılos uyd um 
Jlertifen den 2Aten Juny 1335, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Aummel, Landrichter. 





309.) «) praes. den ] 3% 
(Deffentlide Befanntmahung.) 
Die zur Gantmaffe der Papierfabritinf 

Friedrich Auguſt Bockiſchen Eheleute zu 

Thlerhaupten dies Gerichts gehbrigen Ime 

mobillen, nemlich die Papiermuͤhle und dazu 

gehbrigen Aecker und Wieſen, wie ſolche bereits 
in der dffeutlichen Bekanntmachung vom 2äten 

März d. Is. in Nto. 14 und 13 des heutigen 

Intelligenz⸗ Blattes für den Oberbonau» Kreis, 

in Nro. 98. 109 und 114 des Nürnberger» Kos 

refpondenten heurigen Jahrganges, In Rro. 94 

102 und 112 der diesjährigen Augsburger: Pos 

Zeitung, in Nee. 23.29 und 50 des heurigen 

affgemelnen Unzelgers für das Königreich Bayerm 

and in Pro, 95 der beurigen bayeriſchen M 

tionafzeltung naͤher befchrieben find, werden 

auf Antrag der Gant- Öldubiger am Montag 
den 27ten Fuly d. Is. Vormittags in der Papiere 
muͤhle zu Tbierhaupten von einer diefeitigen 

Gerichts-Kommiſſion nach Vorſchrift der Erer 

kutions⸗ Ordnung zum zweytenmale bffentlichan 

den Meifibierhenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer 
ven, daß die Wngebote am biefem Termine 
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Börmittagd son 9 bid 12 Uhr angenommen, for 
dann daß die näheren Bedinaniffe vor dem Uns 
fange der Berfteigerung befanne gemacht wer» 
den, und daß bie dem Berichte unbefannten 
Raufsliebhaber fi durch Irgale Zeugniffe ihrer 
Mehdrden Über ihre Zahlungefäbigfeit aufzus 
weifen haben, widrigenfall® Angebote von ihnen 
nicht angenommen werden fbunen. 


Rain den 25ten Fanp 1836. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


310.) praes. den 3055. 
(Befanntmachnng.) 

Chriſtlan Stoß von Oberfhlidt Gr 
meinde Sameiſter bat das k. Landgericht ge= 
beten jeine ſaͤmtliche Gläubiger zuſammen zu bes 
rufen, damit er denfelben feinen Active und 
Pallivs Vermdgensftand vorlegen, ihnen rüde 
fichtlich der Heimzahlung feiner Schulden und 
der Zahlungszeit Vorfchläge machen, und bie 
räber den Predisorfchaftlihen Beſchluß erholen 
time, 

Dieſem Untrage mwillfabrend wird Anmit 
auf Dienflag den 28ten July 1355 Morgens 
Fruͤh SUhr Tagefahrt anberaumt, wozu fi 
ſaͤmtliche Glänbiger rechtzeitig In der k. Land: 
Gerichtss⸗ Kanzley einzufiuden haben, und ergept 
anmit dieſe Vorladung an fäntliche befannt 
und ımbelanute Glänbiger unter dem Präjus 
dize, daß die nichterfcheinenden Gläubiger ſich 
den Bejchläfen der Mehrzahl der gleich oder 
mehr bevorzngten Gläubiger anzureipen haben, 

Fülfen den 26ten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schr. v. Schatte, Randrichten, 
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811.) praes. den 2? 35. 
(Befanntmadhung.) 

Dad Unwefen des Aränerd Anton Reifer 
von Erfheimmird wiederholt dem oͤffentlichem 
Verkaufe unterftellt, und hlezu auf Montag 
den 20ten July bies Jahrs Mormittags vom 
9. bis 12 Uhr in dem Taferu⸗Wirthshanſe de# 
Joſeph Mayer von dort Termin anberaumt. 

Zu dieſem Anweſen gehort: 1.) ein zwey⸗ 

ſtoͤllges gemanertes mit Platten eingedektes 
Wohnhaus uebſt Stadel nuter einem Dad; 2.) 
ein einfidfiges Nebengebäude das ſogenannte 
Schuͤtzenhaus; 5.) ein 57 Di. resp. 50 Di nad) 
neuem Maafe haltender Grasgarten, mit circa 
99 fehr ſchoͤuen veredelten, verſchledenartigen 
Obſtbaͤumen verfehen; 4.) 1. Icht. 39 De: 
Kulturtheil im Gralwang, dermal Wiesgrund; 
5.) 1. Icht. 12 Dez Kulturthell, gleichfalls 
Miele, in Etraßriegel; 6.) 74 Dez. Wieſe ft 
der Hirtenau, Kulturtbeil; 7.) 16 Dezim. Kurs 
turtheil im, Eichhblzle; 3.) 5 Dez. Arautfirans 
gen; 9.) 49 Dez. Adler und Miele im Waas 
fenmoos, Kulturtheil, und 10.) 17 Der. Knl⸗ 
turtheil im Eichholz. 
Bı Mehrere Grundfläde werben in Parzellen 
verfauft, die übrigen zum Guts-Complexe ges 
mworfen, und aud der Verkauf in Ganzen vers 
ſucht werden. 

Die näperen Bebingungen überhaupt wird 
man am Merfleigerungd » Tage ſelbſt bekanm 
geben, ; 

Kaufluflige werden hlezu mit der Bemers 
fung eingeladen, daß fi) Fremde und Unde 
kannte über Vermögen und Lenmund audjn» 
weifen haben. 


Ditobeuern den 26ten Juny 13334 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Egloff, Landrichter, 


— — — 
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f praes. ben 555. 
— (Auweſens-Verkauf.) 

Das in der Gant befangene Braͤu⸗ und 
Delonomie » Auweſen der Amand Strirners 
ſchen Relikten zu Pott mes beim Modelmayer 
genannt, deſtehend aus Wohn» und Bräus 
Haus mit angebautem Pferbftalle, Mebenhaus, 
Shweinftalung, Etadel, Wurzgarten, 2 Eome 
merkellern, Waſchhaus, Hofraum, Wafferlels 
tung, 34 Jauchert 53 Desimalen Weder, 15 
Tagwerk 50 Dezimalen Wieſen, nebft der laut 
jüngftem Inventar vom 1öten März 1855 vor⸗ 
banbenen Hauseinritung, Baumanndfahrnißen, 
Dich, und Bräuerel » Requifiten, wird am 
Montag den 27ten July Vormittags von 
9 bis 12 Uhr salva ratificatione ber betreffenden 
Kreditorfchaft Im biefiger Landgerichts » Kane 
ley bffentlich verſtelgert, ober verpachtet, wozu 
beſitz « und zahlungsfähige Liebhaber hlemit vor⸗ 
geladen werben. 

Schrobenhaufen den 27ten Juny 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ramſauer, Landridter. 





praes. den 5 55. 
Belanntmadung.) 


In ber dießfeltigem Gerichte zur Behand⸗ 
lung übertragenen Verlaffenfhaft des Pfar« 
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serd Weligele von Breitenthal werden 
biemit alle bisher unbekannte Bläubiger 
besfelben aufgefodert, ihre Guthaben blunen 
4 Wochen a dato bey Vermeldang bes Unsfchlus 
ßes von der Maße dahler gehdrig zu liguidiren, 
Roggenburg den 23 Juny 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gelslinger Landricter, 


514.) praes. den 27 33, 
(Belanntmadung.) 

Mer an die Verlaffenfchaft des am 31ten 
März d. J. zu Ezg a. d. Gunz, k. Landge⸗ 
richts Ottobeuern, verſtorbenen Pfarrers Jo⸗ 
hann Georg Meitinger eine Foderung zu 
machen bat, wird angegangen, ſich über diefels 
be vor ben unterzeichneten Teftaments» Erecutos 


ren bis längftens zum 20ten näcdhft kommenden - 


Monars Julius gehdrig auszumeifen, widrigens 

fals eine folhe nicht mehr beruͤckſichtiget, 

und über die Maſſe weiter nah dem Willen 
des Defunkten verfügt wuͤrde. 

Günz bey Memmingen, den 2Iten Juny 1835. 

Benedife DdIE, Eurat » Beneficlat in 

Engiehaufen. 
Andreas Sporer, Pfarrer in Guͤnz. 





AUGSBURGER B. COURS oır K. STAATS-PAPIERE. 


Den 30, Juni, 1855. [Brief Geld Den 2. Juli. 1835. [Briefe] Orldi Den 4. Juli. 1835, 
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oben bezeichneten Druckſchrift wurde durch 
Entſchließung des Pol. Staats » Minifteriums 
des Innern vom 17ten Juny 1855 unter 
Anordnung der Eonfisfation und des öffent, 
lichen Verbots der Verbreitung derfelben bes 


ſtaͤttigt. 
Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dis 


ftrifes » Poligey Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 26ten Juny 1855. 


Königliche Degierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
(Im Abweſenhelt des Tal. Neglerungs = Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 





CCXLIH.) ad Nrm. 24937. 
Un 
ſaͤmtliche Polizey s Behörden = und Gerlchts⸗ 
Aerzte. 
(Den Zahnmittel⸗Vertauf des Lelb-Zahn-Atztes und 
Proſeſſors Dr, Ringelmann zu Würzburg Bir.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachftehende an die kgl. Regierung des 
Unter: Main: Kreifes am 22ten Juny d. J. 
sub. Nro. 17840 erlaffene höchfte Entfchlies 
Kung wird fämtlichen Polizey Behörden und 
Gerichtss Aerzten zur Kenntniß und Mache 
achtung eröffnet. 

„Da nad dem Gutachten des Kreiss 
„Medicinal Ausſchußes zu Wuͤrzburg, 
„die Zahn: Mittel des Leib: Zahn, Arztes 
„und Profeſſors Dr. Ringelmann all 
„dort nicht nur ihrer Qualität nach als 
„sehe nuͤtzlich für die Zähne erklärt wers 
„den, fondern auch ber hiefür beftimmte 


— — —— 
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„Preis ber Taxa bavarica entfprechend 
„befunden worden ift, fo wird dem Dr. 
„Ringelmann der freye Verfauf feis 
„ner Zahn, Mittel hiemit geftattet, und 
„dieß der fgl. Regierung des Unter» Mains 
„Keeifes Kammer des Innern auf bet 
„Bericht von 1oten I. Mes. jur weitern 
„Berfügung eröffnet.’ 
Augsburg den soten Fund 1835. | 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. L 

v. Lin Pf, Präfident. - 


coll. v. Simmi«- 
CCXLIV.) ad Nrm. 24744. 
An 
fämtliche Polizey » Behdrden des Ober» Donaur 
Kreifed. 


(Die Veranlaſſung dffentliher Uufäle und Gefahren 
durch Thlete betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die fol. Regierung des Kreifes ift vers 
anlaßt, ſaͤmtliche Pofizey: Behörden auf ihre 
Obliegenheit, den öffentlichen Unfällen und‘ 
Gefahren durch Thiere vorzubeugen, neuer, 
dings aufmerkſam zu machen, 

Mamentlich erheben fih wieder Klagen 
Über mangelnde Beauffihtigung der Hunde, 
befonders folcher welche in den Ortfchaften 
an der Kette gehalten werden follten, aber 
häufig frey herumlaufen. 

Die Auffoderung vom I1ten July 1334 
Kreis⸗Intelligenz · Blatt Nro. 23 ©. 855) 
wird demnach hiedurch wiederholt. 

Augsburg am 27ten Junyh 1335. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes kal. Regterungs = Präfidenten) 
v. Raiſer. 
eoll. v. Gimmi. 
68 


— 
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COXLY.) ad Nrm. s45if. 
An 
fmslipe Diftrifes: Polizey⸗Behdrden ded Ober⸗ 
Donaus Kreifed. 
(Das Holz⸗Klaftet Maaß betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Neuere Wahrnehmungen haben gezeigt, 
baß die allerhöchte Verordnung vom 2dten 
Oktober 1811, bas Holz: Klafter ı Maaß 
betr. (Regierungs⸗Blatt von 1311 Geite 
1667) nicht allenthafben mit gehörigerStrenge 
in Vollzug gefeßt, und daß vielmehr häufig 
Brenn: Holz zum Verkauf gebracht werde, 
deſſen Scheiter die vorgefchriebene Länge 
von drey und einem halben Schuh nicht ers 
weichen. Sämtliche Poligey Behörden wers 
den daher beauftragt, neuerdings in allen 
Gemeinden die Beſtimmungen jener allers 
hoͤchſten Verordnung, fo mie die Entfchlies 
ung der kgl. Generals Fort» Adminifttation 
ju gleichem Betreff vom sıten Dezember 
1814 (Regierungs s Blatt von 1815 Geite 
81 bis 23) zur Öffentlichen Kenntniß brins 
gen zu laffen, fofort aber gegen jeden Ueber, 
geeter diefer Vorſchriften unnachfichtlich mit 
angemeffener Strafe einzufchreiten, und zu 
diefem Behuf insbefondere das auf die oͤf⸗ 
fentlichen Holz Märkte zum Verkauf gebrachte 
Brenn: Holz einer fortwährenden ftrengen 
Aufſicht zu unterwerfen. 

Augsburg den 28ten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Inneern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, v. Gimmi. 
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CCXLVL) ad Nrm. 24676. 


An 
laͤmtliche Diftriftö-Polizey-VBehdrben des Dis 
Donau » Kreifes, 


(Die Weberſchule zu Augsburg bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Als ein Beftandtheil der Kreis: Gewerbes 
Schule wird am 5ten d. Mies. die Weben 
Schule dahier eröffnet, 

Sämtliche Polizey » Behörden des Krer 
fes erhalten den Auftrag, bievon fogleich 
bie Betheiligten in allen Gemeinden in Kennts 
niß zu fegen, und wie gefchehen in den Als 
ten zu beurfunden, um erfoderlichen alles 
den Vollzug nachweifen zu Fönnen, 

Die Einrichtung diefer Unterrichts s Ars 
ſtalt ift hierunten beygedruct, und wird in 
befonderen Abdrücen den Diftrifts« Polizens 
Behörden zugefchloffen werden, um fie un 
ter den Webern zu verbreiten. 

Dieſelbe foll durch die Lokal⸗Intelligenj 
Blaͤtter gleichfalls veroͤffentlicht werden, wo⸗ 
für die betreffenden Diſtrikts. Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den Sorge zu tragen hiemit aufgefodert find. 

Augsburg dem sten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Junern. 


v. Lin, Präfident. 
eoll. 9. Gimml. 


Abbrud. 
— ⸗ñtt 
Eintichtung ber Muſter-Webeerſchule 
in Augsburg, 

1.) Es ift in Augsburg eine Muſterſchule für 
Baummolen : Weberen errichtet, deren Zweck ifl, das 
Ganze biefes Gewerbes nad feinen neueſten erpeobe 
sen Berbefferungen zu lehren, 


— — — — — — — 


— — — — —ñ— — —— 
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2.) Dee Lehrkurs iſt halbjaͤhrig mit dier Um: 
Verriktsftunden in der Mode, wovon zwey am 
Montage von 3 bis 5Uhr, und zwey am Sonn⸗ 
tagt von 1 bis 3 Uhr gegeben werben. 

3.) Dee Unterricht wird ſich vorerſt nur auf 
glatte Weberei, als ber für den Oberdonau⸗Kreis 
wichtigften, erſtrecken, und Folgendes umfaffen: 

Die Verſchiedenheit der Dualität des Garne, 

Kochen, Klopfen, und Behandlung mit ber 
Staͤrke (Klaͤten) des Garns. 

Das weitere Berfahren, das Garn auf den 
Stuhl zu bringen, nemlich das Zetteln und Schlich- 
ten von der Hand und auf den neurften Mafdie 
wen, ſowohl für große als für Beine Quantitäten, 

Das Aufbaumen und Andrehen. 

Hierbei werden die neueften ſich bewährt haben⸗ 
den Maſchinen angewandt, und ihr Gebrauch und 
ihre Einrichtung gelehrt. 

Die Bereitung der Schlichte, 
und im Keller arbeiten zu koͤnnen. 

Die Erklärung über die Einrichtung des Web» 
Etuhles. 

Die Erklärung uͤber Einrichtung, Anwendung und 
Wirkung des Regulaters, 

Die Verfertigung der verfchiebenen glatten Gemebe, 

Der Unterricht wird mit möglichflee Deutlichkeit 
vorgetragen, In der folgenden Woche wird aber nicht 
wieder vorgetragen, Sonden das vor acht Tagen 
Gehoͤrte wird mirtelft Fragen und Antworten repetict, 
wobey bie Lernenden durch Getbftarbeiten an und 
auf den Maſchinen das Erlernte nachweiſen. 

Beſonderer Unterricht uͤber die Wirkung der 
Malqhinenihtile, uiͤber die Naturgeſchichte der Baum: 
Mole, und im Zeichnen wird nicht eriheilt, indem 
dierin die beflehende Handwerks» Feiertags:Schule 
dinreichende Belegenbrit gibt. 

4.) Die Mufterfyute Hefigt eine Spulmaſchine, 
eine Betelmafhine, «ine Schlichtmaſchine, Web⸗ 
ſtuͤhle und Regulatoren nach der neueften Einrichtung, 

und ale Übrige norhwendige Geraͤthe. 


um im immer 
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5.) Sachkundige Männer werden als Lehrer md 
Vorarbeiter das Ganze leiten. 

6) Die Muſterſchule verfertigt auf Verlangen 
Zettel auf der Mafchine, fo daß derfelbe dann um» 
mittelbar auf ben Stuhl gelegt, und nicht nar im 
Keller, fondern au im Dimmer verarbeitet wer⸗ 
ben kann. 


Die Beſtellenden liefern das noͤthige Garn, ge 
ſpult oder ungeſpult, ganz nach eigenem Gutduͤnken, 
und bezahlen einen angemeſſenen Arbeitslohn. Die 
Muſterſchule haftet aber für gehörige Arbeit, 

7.) Es können nur 10 Individuen auf einmal 
Unterricht erlangen; biefe kommen aber am zweyten 
Unterrichtstage in ber Woche nicht wieder, ſondern 
erft in der naͤchſten Woche an die Reihe, fo daß an die ſem 
zweyten Tage ebenfalis zehn Individuen in den Une 
terricht genommen, und folglich alle Fahre dutch dem 
zweymal beendigten Curs vierzig Schüler entlaffen 
werden können. 


8.) Am Unterrichte kann jeder Gefelle einer Stadt 
ober vom Lande des DOberdonaufreifes Xheil 
nehmen. Lehrlinge werden nur zugelaffen, menn 
fie in dem letzten Viertel ihrer Lehrzeit fliehen, und 
noch Pläge von Gefellen unbefept find. Der Eins» 
teitt geſchieht nach der Reihe der Anmeldung, jedoch 
gibt beſonders bey den Leptern ein Zeugniß über flei⸗ 
Figen Beſuch der Hantwerts= Schule einen Vorzug, 


Den Meiftern ſteht es unbenommen, die Mufiem 
Stute außer den beftimmten Lehrflunden fowcht 
um feldft die Verfahrungtarten auf den Mafdinen 
zu fernen, als wie in Perfon oder durch Gefellen 
die vorhandenen Webſtühle auf eigene Rechnung zu 
benbgen, 


10.) Der Unterricht if für Jeden unentgeldlich. 
Derfäumen des Unterrichtes -ober ſtöhrendes Mas 
tragen mährend deffelben bat das Enzichen des 
Plages und Vergeben an den in der Anmeldungss 
Reihe zunaͤhhſt Stehenden nach fi. 


63” 
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12.4 Der Unterricht faͤngt Sonntag den sten 
Julp d. Is. an, und alle Anfragen und Anmel« 
bungen find an den Webermeiſter Andreas Ditz« 
tee (Sohn), in der Georgi⸗Straße Lit. F, Nro. 80, 
wohnhaft, zu ſtellen. 

Augsburg den Hten Juny 1835. 
Daß 
Königliche Rektorat der Kreis »Landiwicthfchaftes 
und Gewerbs⸗Schule. 


Dr. te. 





CCOXLVII) 
(Die diesjährige theologiſche Aufnabms: Prüfung ber.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs, 


Die diesjährige theofogifche Aufnahms/⸗ 
Prüfung wird Montags den aıten Septem— 
ber ihren Anfang nehmen und in woͤchentli⸗ 
chen Terminen fortgeſetzt werden. 

+ Diejenigen Candidaten, welche ihte Stu 
bien » Zeit vollender haben, werden hiemit 
aufgefodert, unverzuͤglich ihre Meldungen, 
um Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung einzugeben. 

Folgende Gegenſtaͤnde müffen der Mels 
dung bengelegt fenn: 

‚1 Das TaufsZeugniß im Original und 
in beglaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf 
einen Stempelbogen gefchrieben, wie das 
Driginal. 

. +) Ein ſelbſt entworfener Lebenslauf 
in duplo auf Stempelpapier zu sfr. 

3.) Das verfiegelte Univerfitäts:Zeugnig 
nad den Satzungen für die -Studierende 
$. 18 wie fie von ber Pol. Regierung am 
2Sten Jänner 1823 Nro. 15 des Kreis:n: 
telligenz » Blattes fr den Rejats Kreis bes 
Pannt gemacht worden find. 

„I Das Atteſt über Legalitat der Auf 
führung auf der Univerfität, wie folhes S. 


63 9. III. Ziffer 5. des Amts » Handbuch 
vorgefchrieben iſt. 
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5.) Dem Univerfitäts + Zeugniß iſt ein 
Verzeihnig aller. Vorlefungen beizufegen, 
Die der Eraminand gehört hat. 

Wer diefe Beleze nicht vollftändig vor⸗ 
legt, Faun die Einberufung zur Prüfung 
nicht erhalten. 

Diejenigen Tandidaten, die zur nochmas 
figen Prüfung fi ftellen mäffen, haben ſich 
anf ihre früheren Eingaben zu beziehen, zus 
gleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten 
von denjenigen geiftlichen Behörden beizu— 
Bringen, in deren Bezirk fie in der Zwi⸗ 
Schenzeit zugebracht haben. 

Ausdrüdlih wird noch bemerft, daß 
nach $. 8 des Edikts über die innere Kirchen 
Angelegenheiten ruͤckſichtlich der Cenſur und 
Klaffifieation ein analoges Verfahren, wie es 
für die Prüfung der Candidaten für den Staats⸗ 
Dienft durch) die Berorbnung vom 9 Dezember 
1817 (Regierungs- Blatt 1817 ©. 10. 11 
ſ. w.) feftgefegt wurde, beobachtet werde. 

Solche Eandidaten, die um die Vorla⸗ 
dung nachfuchen und fie erhalten, ‚dann aber 
nicht erfcheinen, haben fi die hieraus en 
ftehenden Machtheite felbft zuzufchreiden und 
koͤnnen nach ber vom Fol. Ober s Eonfifter 
rium am Zten Mär; 1853 verfügten und am 
Hten März an alle Decanate ausgefchriebenen 
Bekanntmachung nicht in den gegenwärtigen 
Sahrgang eingereicht werden, was ihnen 
fowohl von dem Univerfitäts Senat, als 
von ben treffenden Decanaten wird eröffnet 
worden feyn- 


Ansbach den 17. Juny 1855. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. eu 


bin v. Bibra, Sebkretaͤr. 


— 


— — — —— — — 
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CCXLVII.) ad Nrm. 24351; 

(Die Erledigung der Yfarrey Kalshelm beit, 
Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Duch den Tod des Pfarrers Bernhard 
Lingauer wurde die Pfarren Kaisheim 
Landgerichts Donauwoͤrth erledigt, ‚welche 
fi über cine Bevölkerung von 640 Geelen 
erſtreckt, und zwey Schulen befißt. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
758 fl. nämlich: - 

1.) in 660fl. ſtaͤndigem Gehalt; 9.) in 
sy. für Wohnung und Garten; 3.) in 
syfl. an befonderen Bezuͤgen. 


Die hievon abzuzicehenden Laften betragen 
säfl. 15% Er. 


Uebrigens ift ber Pfarren wegen der Fis 
Tale Hafenreuth ein eigener Kaplan beygege⸗ 
ben, welcher außer der kleinen Stole in Has 
fenreuth für fih 500 fl. firen Gehalt bezieht, 
und im Pfarchofe in Kaisheim mohnt; 
auch befindet fih für die Zwangss; Arbeitss 
Anftale in Kaisheim ein eigener von der 
Pfarren unabhängiger Eurats Priefter aufs 
geſtellt. 


Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den ıten July 1835. 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
inf, Praͤſident. 


«oll. v. Gimml. 
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CCXLIX.) ad Nrm. 24764. 
(Die Erledigung der Pfarrep Zell betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Los 
renz Storf auf die Pfarrey Rennerts— 
hofen, wurde die Pfarren Zell Landges 
tichts Meuburg erledigt, welche ſich übers 
eine Bevölkerung von 493 Seelen erftredt, 
und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1271 fl. 454 fr. nämlich: 

1.) in 79fl. aus Nealitäten; 2.) in 
1031fl. 513 fr. aus Rechten; 3.) in 108fl. 
448. für befondere Verrichtungen; 4.) in 
2 fl. 10Er. aus Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra 
gen 2sıfl. ıfake. 

Allenfallſtze Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zengniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 

Augsburg den Iten July 1855. 


Königlihe Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
‚coll. v. Gimmi. 


UCL.) ad Nrm. 24382. 
(Die Erledigung der Pfarrey Steinekir d bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Sigmund 
Girer wurde die Pfarren Steinekirch 
Landgerichts Zusmarshaufen erledigt, welche 
ſich über eine Bevölkerung von 563 Seelen 
erſtreckt, und eine Schule befigt, 

+ Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
704 fi. 55 fr, nämlich; 
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1.) in ı8fl. 18 fr. ftändigem Gehalt; 
2.) in 508fl. 15 fr. aus Realitäten; 3.) in 
290fl. 27kr. aus Mechten; 4.) in 67 fl. 
37 Pr. für befondere Verrichtungen; 5.) in 
19fl. 56fr. herkömmlicher Gaben und Samıns 
lungen, 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen Aufl. 55 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher ju überreichen. 

Augsburg am Iten July 1335. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


CCLI.) ad Nrm. 25221. 


(Die Erledigung des Schul «md Eurat « Benefzh 
ums in Margertshaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch bie Beförderung des Priefters 
Alois Ertle auf das Schul s und Eurats 
Benefizium Schoͤnenbach it das Schul: und 
Eurat: Benefijium Ma rgertshaufenin 
Erledigung gefommen. Daſſelbe liegt in der 
Didzefe Augsburg, in dem Landgerichte 
Göggingen, und in dem Landfapitel Aga⸗ 
wang, und zähle 261 Seelen, dann 34 
Werftagss und 29 Feyertags» Schüler. 

Der jeweilige Benefiziar hat auffer den 
geiftlichen Verrichtungen auch die Werftagss 
je Eeyertags » Schule vorſchriftsmaͤßig zu 

alten. 


Die Einkünfte betr ‚ıkk. 
Sefehen: fte betragen 453 fl. 1 fr. und 





Ei Eurars Benefizium 
" 1755. ſtaͤndigem Gehalte, wofür 
der Benefiziar für die Stifterin ——— 





— 
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5 Meffen zu appfiziren hat; b) in 116fl. 
47 kr. aus Realitäten; c) in 32fl. bakr. 
aus Rechten; d) in 37fl. A6 kr. ans befom 
ders bezahlten Dienftes: Verrichtungen, 
I. von der Schulſtelle 

a) in 5fl. ftändigem Gehalte von ber 
Gemeinde; b) 74fl. kr. Schulgeld, und 
c) 12 fl. 30 fr. aus Realitäten. 

Die Laften betragen 7fl, 58 fr. 

Zur Uebernahme diefer Pfründe iſt en 
Derriebs s Kapitel von 100fl. norhmendig. 

Allenfallfige Bewerber um diefes Bene⸗ 
fijium haben ihre Gefuche nebft den vorfchriftss 
mäffigen Zeugniffen innerhalb 3 Wochen bies 
her zu überreichen. 

Augsburg den soten Juny 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innerm 
vo. Lin Pf, Präfidene. 


coll, v. Gimni, 


CCLIT.) | 
(Die Befegung der Pfarr» Stellen zu Fürth betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine föniglihe Maje— 
ftär die beantragte Regulirung der Befols 
dungss Bezüge der gebilderen 5 proteftanti- 
ſchen Pfarr, Stellen zu Fuͤrt h ducch aller» 
hoͤchſt unmittelbare Eutfchliefung vom 15ten 
d. Ms. allergnädigft zu genehmigen geruhet 
haben, werben im Folge Referipts des gl, 
Dber  Eonfiftoriums vom s4ten d. M. nach⸗ 
ftehende Pfarr » Stellen zu Fuͤrth unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
ı5ten Auguſt v. J. zur Bewerbung binnen 
6 Wochen mit den Erträgniffen hiemit aus⸗ 
gefchrieben. 


— 


— nn 
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1. Pfarr» Stelle 


66. 27 kr. an ftäubigem Gehalt, als 27 fl. 
378. aus dem Gotteshaufe Fuͤrth und 39fl. 
aus der Land» Allmofens Stiftung; 590fl. 
sıkfe. aus Realitäten, nemlih 100 fl. an 
freier Wohnung und 490fl. sı4 fr. an zus 
getheilten verpachteren Grundſtuͤcken nach Abs 
zug der Laften. 544 fl. 123 fr. aus Rechten 
und zwar 188 fl. 16 Pr. an ftändigen grund: 
herelihen Renten, 355 fl. 564 fr. an Zehens 
ten nah Abzug der Laften. 507 fl. 49 kr. 
aus befonders bezahlt werdenden Dienſt⸗Ver⸗ 
tihtungen, nemlich 50 fl. 29 fr. von geftifs 
teten Predigten ꝛc. 7fl. 20 fr. Ancheil des 
Pachtzins von einer geftifteten Wieſe; 
100 fl. von auszuftellenden Pfarramel. Zeug: 
niffen; 350 fl. mit 775 Antheil aus der Accis 
Dentien:KRaffe. Bemerfung. Der durchs 
fhnitts, Ertrag von der Confirmation, den 
Beichtgeldern und den Privat» Communios 
nen, welcher von den bisherigen 3 Pfarre 
Stellen 9s5fl. 344 fr. zufammen und von 
der ıten Pfarr ; Stelle 480fl. 26 fr. nad 
der Faſſion ertragen hat, ift hier nicht mit 
eingerechnet; gıfl. an obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen; 36 fl. Neujahrs 
Geld von der Zudenjchaft, und 55fl. an 
Sımmel:Flahs, Fleifh ıc. 180o0fl. Reins 
Ertrag. Außerdem enthält die Faſſion von 
1810 noch zofl, an Gefchenfen, 


II. Pfarr » Stelle. 


‚ 5o3fl. 294kr. Ertrags:Anfchlag von zuzu⸗ 
meifenden verpachteten Grundſtuͤcken nad 
Mbzug der Laften und soofl. mit „5 aus der 
Accidentien⸗Kaſſe gosfl. 29 1kr Rein,Ertrag. 
Bemerkung: Auch hier find die Bezuͤge 
aus dem beichtväterlichen Verhaͤltniß nicht 
eingerechnet, und koͤnnen als eine neugebils 
dete Stelle auch noch nicht ermittelt werden, 
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V. Pfarr » Stelle resp. Prebigerss 
Stelle an der Auferſtehungs— 
Kirche. 

400 fl. an baarem Geld und zwar 300fl. 
vonder Gemeinde, inclus. 66 fl. Miethzins ; 
100 fl. von der Spital» Verwaltung für die 
Seel: Sorge im Spital; 16 fl. an geftifteten 
Predigten und 200 fl. mit z' aus der Accidens 
tien: Kaffe. 616 fl. Rein⸗Ertrag. Bemer⸗ 
kung. Die Beichtgelder ıc. find gleichfalls 
noch außer Anrechnung geblieben. 

Ansbady den zoten Juny 1855. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lutzz. 
v. Bibra, Sekretär, 


CCLIII.) ad. Nrm. 24556. 


(Die Kollekte für den Pfarr-Hof-Bau Im der Fatholle 
fhen Gemeinde zu Dürtheim betr) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der Erfolg der am 4ten September 
1354 im Kreis:ntelligenz:Bfatte ©. 1114 
ausgefchriebenenKollefte im Oberdonaus Kreife 
für Herftellung eines Pfarrhofes in der far 
tholifchen Gemeinde zu Dürfheim im 
Pheinfreife, wird in der nachftchenden Lebers 
ſicht zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 

Augsburg den 28ten Funny 1835. 
Königliche Negierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Rammer des Innern, 
v. Ein $, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


Ueberfidte 
derzur Herſtellung eined Pfarrhofes 
Inderfarbolifhen Pfarrgemeindezu 
Dürkheim eingegangenen Beiträge, 
Landgeridte, 
1) Aichach ııfl. Aske; 2) Buchloe 235fl, 
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arte; 3) Burgau fl. 30kr. 2b; 4) Die 
lingen — 5.) Donaumdech 3fl. str. Abl.; 
6,) Friebberg 12fl. 3; 7.) Füſſen fl 
348; 8.) Goͤggingen sfl. 25fu.; 9.) Groͤ⸗ 
nenbach ızfl. sıkr.;10,) Blingburgsfl. 27 
11.) Hoͤchſtaͤdt safl. 15; 12.) Illertifſen 
afl.arke. 13.) Immenſtadt 19 fl. dates 14.) 
Kaufbenern sofl, are; 15.) Kempten 3ıfl. 
61.5 16.) Rauingen age; 17.) Lindau aAfl. 
a9 fr. ; 18.) Mindelheim sfl. 46 kr.; 19. Neu⸗ 
burg 4fl. 4hl.; 20.) Oberdorf zzfl. 295 
21.)Oberguͤnzburg — 22.) Ottodeuern aofl. 
zo. 4hl. 25.) Rain 2fl. 48 kr.j 24.) Rog⸗ 
genburg 2fl. 36kr.; 25.Schrobenhauſen 
rufl. serie Ahlz 26.) Shwabmünden 2fl. 
29 kt. 327. Sonthofen sı fl 26 kr. z26.) Türk: 
beim—. 29.) Ursberg 5fl. 19.5 30.) Weis 
ler 25 fl. 12kc. 1hl.j 51.) Wertingen ıfl. 
sol; 32.) Busmarshaufen 10fl. 1a kr.; 
Stadt» Magiftrate 

35) Augsburg 32fl. 298. 6hl.; 34.) 
Kaufbeuern Aflı Sfr; 35.) Kempten — 
36.) Lindau 5fl. 25kt.; 37.) Memmingen 
sfl. 6; 38.) Neuburg ıfl, Syke. 1b 

Herrſchafts⸗Gerichte. 

39.) Babenhauſen — 40.) Burheim 
afl. str. 361.5 41) Edelſtetten afl. zo kr.; 
42.) Neuburg ad. K. — 43.) Nordens 
borf — 44.) Weifenhorn 2fl.a ft. Summa 


374 fl. 41 kt. ı hl. 


Kreis: und andere Notizen. 





Seine Majeftät der König haben 
gemäg €, Minifterial = Mefcripts vom 2ten Juny 
die von tem ®. Kämmerer, Gutsbefiger von Pas 
ris erfilcte Abtre ung der auf feinem Gute zufine 
nenthal €, Landgerichts Friedberg bisher haftene 


— 
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ben Gerichtsbarkeit Ilter. Klaffe und der Polizep, 
alfergnädigft zu genehmigen gerubt, 





Die buch die Befdrderung did For. Difkiftss 
Schul» Infpeftors Defans und Pfasrerd Mätzier 
in Opfenbach zum Domfapitular in Augsburg erite 
digte Diftritts = Schul : Infpektors Stelle im kgl. 
Randgerihe Weiler murde durch Regierungs » Bes 
flug vom 2oten Juny 1835 dem Pfarrer Joſeph 
Hauber in Lindenterg Übertragen, und dem abe 
gegangenen Pal. Diſtrikts » Schul = Infpeftor und 
nunmehrigen Domkapitulat Mätzler die ganz bee 
fonders wohlgefällige Anerfeunung der f, Kreise Mes 
gierung hinſichtlich feines ausgezeichneten Eifer und 
feiner. wefentlichen Verdienſte, welche er fi dur) 
fein entfprechendes Wirken um bie feiner Leitung ans 
dertraut geiwefenen Schulen Trwurben bat, ’ außgas 
brüdt, 


Die Wahl des Pfarrers Chriffian Pfanner in 
Heimenkitch ald Dekan bes Landkapitels Weiler 
erhielt die Landesherstiche Beftätigung. 





Seine Majeftät der Kbulg haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 251m 
Zunp 1835. dem Priefter Erany Anton Heindf, 
Schul » Benefiziaten in Curasburg, Landgerichts 
Friedberg, die Pfarrep Nanbelsried, Landgerichts 
Aichach allergnädigft zu Übertragen geruht, 


Dutch Regierungs » Entfdliefung vom zotem 
Juny d. 3. wurde der Benefisiums » Vilar Alois 
Ertie in Margertöhaufen- zum Curat » und Schuß 
Benefiziaten in Schoͤnenbaſch Landgerichts Zus⸗ 
marshaufen, ernannt. 





Im Landwehr · Regimente Augsburg wurd⸗ dr 
Bisherige Lieutenant und Bataillon » Adjutant Jo⸗ 
ſeph Seethaler zum Oberlieutenant und Regis 
ments » Abjutanten ernannt, 





— 
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Intelligenzblatt 





des koͤniglich 


Oberdonau— 


ER), 





N” 28. 





Augsburg, den 137 Zu 1835 





Inhalt: 
254.) Das Gentral⸗Kandwirthſchafts⸗ oder Oktober = Feſt in Muͤnchen für das Jahr 1835 betr, 255.) Eine 


Collekte für bie durch Brand verunglüdten Bewohner zu Murnau, 
Coup d’oeil sur la politique suivie depuis 1815 par les gouvernements allemands et la diete 
257.) Die Eolelte f 


que, Par un Allemand, Paris 18335. 


256.) Die Beſchlagnahme der Drudfchrift; 


erm 
ür die Ricchens Bauten . erolsheim 8 Dale 
rden. 


derſchwang. — Kreiss und andere Notizen. — Bekanntmachungen ber f, Kreis-Beh 


Bekanntmachungen ber Kreis⸗Stellen: | 


CCLIV.) ad Nrm. 1510, Pr. 


(Das Eentral:fanbwirtbfhafts » oder Dftober-Feft In 
Münden im Jahre 1855 berr) 


Auf das hiernach folgende Programm über 
das Eentrafsfandwirthichafts: oder Dftobers 
Feft in München für das laufende Jahr find 
durch die Polizey: Behörden die Orts: Bors 
ftände, fo wie durch diefe Die Gemeinden und 
die Defonomie-Befiger bejonders aufmerffam 
zu machen, 

Bey Ausftellung der Zeugniffe haben fich 
die Polizey: Behörden und Gemeinde Vorftes 
her genau an die Formularien zu halten, 
welche im Kreis, Intelligenz » Blatte 1822 
©. 926 — 950 und im vorjährigen Pros 
gramm ©. 21 — 24 abgedrucki find, Ebenfo 


ift der 9. XIV. des heurigen Programms 
genau zu volljiehen, damit nicht Preismers 
bungen wegen der Unrichtigfeit Yon Zeng⸗ 
niſſen zuruͤckgewieſen werden muͤſſen, und 
Unſchuldige in Schaden fommen, 

Dabey wird wiederhoft auf die Vorſchrif⸗ 
ten hingewieſen, wonach zu ſolchen Zeugniſ⸗ 
ſen weder Stempel anzuwenden 
noch davon Taxen zu erheben ſind. 

Augsburg den 6ten July 1835. 
der Königlichen Teeglering beb Ofen, 

niglihen Regierung des 
Donau-Kreifes, * 


v. Link, Praͤſident. 


soll. Vdu. 
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Programm 
zu dem Central⸗Landwirthſchafts- oder Ok⸗ 
tober:efte in München 1855. 





Unmerlung. 


Nachtraͤglich wird mächftens weiters befannt 
gemadt, was zur BVerberrlihung bed heu⸗ 
rigen Oktober⸗Feſtes als zugleich des Ju⸗ 
belfeſtes der zöjäyrigen Dauer des lands 
wirtbfchaftlichen Vereines, fo wie des Dh 
tober⸗Feſtes beſonders angeordnet iſt. 


Durch das neue Finanz » Geſetz iſt dad untere 
zeichnete General s Comit des Landwirthfchaftlihen 
Vereins mittels einer großmuͤthigen Unterftügung 
foieder im den Stand gefegt worden, nicht nur 
auch in diefen Fahre die Feier biefes Feſtes anzu⸗ 
ordnen, und hiemit ausſchreiben, ſondern auch 
duch erhöhte und vermehrte Preiſe die ſich aus« 
zeihnenden Landwirthe noch mehr belohnen, for 
bin in jeder Beziehung dieſes Feſt noch mehr vers 
berelichen zu Binnen. Die vermehrten Meits Preife 
mögen auch die Veranlaffung geben, daß aus allen 
Kreifen noch zahlreicher bie Landwirthe mit ihren 
vorzligliden Vieh Schden zur Concurtenz herbei eis 
den werben. 


Bon den in ber Iffentlichen Verſammlung bes 
landwirthſchaftlichen Vereins am ten April 1820 
geäußerten Wuͤnſchen, und hiernach in einer gemeins 
ſchaftlichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
der koͤnigl. Akademie der Wiffenfhaften, des Stadte 
Magiftrats von Münden, und des polytechniſchen 
Vereins ac. bearbeiteten Vorſchlaͤgen, daß die Ver: 
einigung aller Preife» VBertheilungen, 
fowoht in Anfehung der Landwirkhfhaft, als ber 
Induſttie, MWiffenfhaften und bildenden Klınfle fos 
bald als moͤglich hergefielt, und dieſes grofe Mas 
tional · Feſt im feiner vollen Ausbildung bezweckt 
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werde, kann auch Heuer noch nicht das Wollendete 
erſcheinen. 
J. 
Dieſes Feſt wird im dieſem Jahre am Aten Dfs 
kober, als am etſten Sonntage in- dieſem Monate 
auf der Therefine Wiefe bey Münden gefeiert, 


1I. 
Die zu vertheilenden Preife find? 


A. Für die beften ajährigen Zuchthengſte; 


a) Schs HauptsPreife mit Fahnen. 

ıfter Preis 50 bayer. Thaler; 2. Preis 30 dbo, 
3. Preis 24 ddo.; 4. Preis 16 dbo.5 5. Preis 12 
ddo.; 6. Preis 10 ddo. 

b) 12 NadjePreife. Jeder beſteht in ber Ders 
eins Denkmuͤnze fammt Fahne und einem Bud. 
Diele Nach) » Preife werden ohne Eintgang ber für 
die Haupt · Preife bisher beftimmten Summe erıheilt, 
und zwar für diejenigen Landwirthe, die ſonſt für 
ihre preiswuͤrdigen Vieh⸗Stuͤcke keine Preife erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelohnt davon ziehen 
laſſen will. Auch erfieht das General Comitẽ das 
bey die günflige Gelegenheit, nuͤhliche landwirthſchaft⸗ 
liche Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche 
Buͤcher werden ſich mit der Jahresreihe in dem Dirs 
fern häufen, und einen Saamen ausftreuem, ber 
die ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt. 


B. Für die beften 4jährigen Zuchtſtuten. 

a) Sechs Haupt-Preife mit Fahnen. 

sfler Preis 50 baper. Thaler; 2. Preis 30 ddo. 
3. Preis 24 ddo.; 4. Preis 16bbo.5 5. Preis 12 
bbo.; 6. Preis 10 bbo. 

b) s2 Nach » Preife. Jeder in der Vereins— 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


C. $ür die beften ein einhalbe» und weis 
jährigenzur Zucht tauglichen Stiere, 
bey weldhenbie 4 Schaufelsdähne nod 
nit vollftänbig gebildet finb. 

a) Vier HanptsPreife mit Fahnen. 


—— —— tr 
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‚ .ıfter Preis 20 bayer. Thalerz 2. Preis 12 ddo 3 

3. Preis 10 bdo.5 4. Preis 8 bdo, 

b) 6 Nach⸗ Preiſe auf obige Art. 

D. Für die beften Zuchtkühe mit bem ere 
ften Kalbe, welches zugleich dabep fies 
ben muß. 

a) Dier Haupt» Preife mit Fahnen. 

ıfler Preis 20 bayer. Thaler ; 2. Preis 12 bbo. ; 
3. Preis 10 dbo.5 4, Preis 8 ddo. 

b) 6 NadyePreife auf obige Art. 

E. Fürdie Zucht ber feinwolligenShefe 
im Alter von 2 — 4 Jahren. 

a) Vier HauptePreife mit Fahnen. 
ıfter Preis 25 bayer. Thaler; 2. Preis 20 dba; 

3. Preis 15 bdo.; 4. Preis 10 dbo, 

) 4 Nach⸗Preiſe, jeder in ber Vereins“ Denk⸗ 

Minze, einer Fahne, einem Buche und einer Schafe 

Scheere beftehend. 


F, Für die Shweinds- Zudt, 
a) Drey DauptsPreife mit Fahnen. 


sfter Preis 10 bayer. Thaler; 2. Preis 6 bbo.5: 


3. Preis 4 ddo. 

b) ı Nahe Preis im ber Vereins Dentmünze, 
einer Fahne und einem Buche beftehend. Die Schweine 
fammt den Jungen mäffen auf den Plag geführt 


werden, und es reichen nicht bie nur vorgezeigten 
obrigkeitlihen Beugniffe zu. Es gelten daher bie’ 
Haupt» und Nach: Preife auch nur für die Schweind« 


Muͤlter. 


6. Für die edle Ziegen-Zucht. 
Da zur Zeit die edlen Biegen noch nirgends im 


Reiche eingeführt find, fo bleiben die Preife einſt⸗ 


meilen zurüd, 


H. Um aud die fo wichtige Maflung zu ermun⸗ 
tem, werben heuer und auch für fünfe 
tige Jahre folgende Preife daflır angeordnet- 
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Phfen 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemadt find, Den 
That · Beſtand hierlider muß anf bie richtigen Angas 
Ben des Gemeinde⸗Vorſtehers und Eigenthimerd des 
Maſt⸗Viehes eim obrigkeitfiches Zeugniß nachweiſen, 
welches auch auf die Kuͤhe, Schafe, Schweine und 
Kaͤlber Bezug hat. Dieſes obrigkeitliche Zeugniß 
muß demnach bey jedem Stuͤcke genau ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 3) 
Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) gegenmärtiges 
Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Art der Fütterung, 
8) Koften ber Maftung, 9) Entfernung von Münden, 

Auch wird im Anfehung des Mafte Biches noch 
tweiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſt · Dich, das ſchon 
im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen 
tweitern empfangen Fann. Um anderen Klagen abs 
zubelfen, und damit entfernte Landwitthe auch mit 
alten andern Unternehmern der Maftung, auch yore 
zuͤglich mit denen in München konkurriren können, 
bat man nie nur die Preife vermehrt, und die 
Preife für die Landwirthe und hiefigen Metzger ges 
trennt, fondern es werden nach den verſchiedenen 
Entfernungen bes hergebrachten Maſt⸗Viehes noch Be⸗ 
nefizien vom Gewichts» Nahlaf fuͤr den durch das 
Hertreiben verurfahten Gewichts⸗Vetluſt bey den 
Maſt⸗Ochſen und Maſt⸗Kuͤhen 12 Pfund per Tage 
Reiſe zugeftanden, welcher Gewichts-Nachlaß unter 
gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung koͤmmt, daß ſo 
mit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen und 
entfernten Maſt · Viehe hergeſtellt wird, 


Preiſe für die Maſt⸗Ochſen ber Een 
Wirthe. 
iſter Preis 18 Bayer. Thaler; 2. Preis 12 bdo,; 
3. Preis 8 ddo.5 4. Preis 6 ddo. fammt Fahnen. 
Bier Nacdye Preifez ein jeder aus ber Vereins⸗ 
BERNIE einer Fahne uns eineme Buche bes 
ſtehend. 
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Bey biefen Preifen Binnen nur Landwirthe und 
nicht die Metzger von Münden und dafigen Vor» 
fiäbten konkurriten. 


Preife für die Maſt⸗Ochſen der Metzger 

von Münden und dafigen Borftädten, 
after Preis 12 bayer. Thaler; 2. Preis 8 bbo. ; 

3. Preis 6 dbo.; 4. Preis 4 dbo. fammt Fabnen. 
Zwei Nadye Preife wie oben, 


Maft» Kühe. 

aiſter Preis 12 Bayer. Thaler; 2. Preis 8 bbe.; 

3. Preis 6 ddo.; 4. Preis 4 ddo. ſammt Fahnen, 
Vier Nahe Preife wie oben. 

Bloſſe Kalben können bep den Maſt⸗ Kühen 
nicht Fonkurriren. Auch find die Megger von Müns 
Ken und Worftädten hier von der Preifer Bewerbung 
ausgeſchloſſen. 


Maſt⸗Schweine. 
after Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 3 bdo.; 
. Preis 1 ddo. ſammt Bahnen, 
Zwey Nach· Preiſe wie oben. 


Mafts Kälber 
iſter Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 3 bbo, 
fammt Fahnen. 
Zwey Nach⸗Preiſe, wie oben. 
Die MafteKälber dürfen nicht Älter als 3 Mo⸗ 
nate ſeyn, um einen Preis erhalten zu können. 


Maſt“Schafe. 

iſter Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 3 dbo, 
fammt Fahnen, 

Zwey Nach⸗ Preife, wie oben, 

Uebrigens verſteht fih von felbft, daß alle biefe 
Thiere auch. preiswuͤrdig, daß if, im. ihrer Art aus⸗ 
Hepeichnete Thiere und gegenwärtig fepn müffen; 
auferdeifen bleiben bie treffenden Preife zurüd, 


— I. 
F Peeife find noch für diejenigen Bande 


— — — — — — 
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Wirthe beflimmt, die im Jahre 1854 — unb zwar 
nur für biefes Jahr allein bas Ausg 
zeich netſſte in der Landwirthfchaft gefeiftet, 1. B. 
große dde Strecken kultiwirt, einmähdige Wieſen 
zweymaͤhdig gemacht, große Gärten angelegt, Obſt⸗ 
Baum Aleen oder andere nuͤtzliche Holz» Arten ges 
pflangt, naffe Wiefen durch Grabenziehen verbeffert, 
Wäfferungen, hergeftellt, große Arrondirungen bee 
zwede, den Bradh- Anbau und zweckmaͤßige Rotas 
tion oder Fruͤchten » Wedhfel eingefährt, und durch 
die befte Feld ⸗ Bearbeitung die fhönften und reich⸗ 
ſten Fluren erlangt, bie! Reinlichkeit und Berfhönee 
rung eines Dorfes bezweckt, einen Schul und 
Volks · Garten in's Leben gerufen, volle Stall-Fuͤt⸗ 
terung, ſelbſt die der Schafe, eingeleitet, ſohin ben 
ganzen Nomaden-Stand verbannt, durch einen vere 
mehrten Futter-Bau den Viehſtand anſehnlich ver 
mehrt und verbeffert, angemeffenere Stallungen und 
landwirthſchaftliche Gebäude, beffere, auch warme 
Futterungsmeife, und volle Reinbaltung des Viches, 
Reinhaltung und Cultur ber Alpen zu Stande gee 
bracht, einen ſchoͤnen teinlihen Hof · Platz und ore 
dentliche Duͤmgerſtoͤtten, nach Achten Grundſaͤtzen ge⸗ 
tegelt, dazu bie geruchlofen, beweglichen Abtritte eins 
gefuͤhtt, eine foͤrmliche, allen Korh und Mift ums 
faffende, Dünger: Bereitung und geeignete Benügung 
feibſt in Anfehung des Ausführen und ber Unters 
beingung in den Acker beforgt, Kompoft » Düngere 


oder Dünger-Magayine gefammelt, die Guͤlle⸗ oder 


Brabanterr Dünger-Bereitung, fo wie Überhaupt den 
Gebrauch des flüßigen und aud grünen, be6 Ainos 
chen · Mehles und Salı ⸗Duͤngers, fo mie anderer 
verfchtedener Dinge» Mittel eingeführt, gute Dorfe 
und Feldwege zu Stande gebracht, Neue nüglice 


Acker⸗ Werkzeuge oder Maſchinen In Anwendung 


gefegt, Kulturs = Congreffe geſtiftet, die Abtheilung 
der Gemeinde⸗ Weiden ober Gemeinde s Waldumgen, 
ober die volle Arrondirung der Gemeinde: Flur, dann 
dis Abloͤſung der BeudalsLaften, Zehenten 1. vet ⸗ 
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antaft, Shmpfe ausgetrocknet, neue große Biegele, 
Klay s, Kalle, Mergelm und Gyps« VBrennerepen, 
Gyps« oder Knochen « Mühlen errichtet, Torf und 
Steinkohlen in große Bentyung gebracht, den An⸗ 
bau der Del⸗ und Handlungs Pflanzen vermehrt und 
veredelt, auch vorzugliche Del» und derley Mühlen 
bergeftellt ; eben fo ven Dopfen-Bau, ferner die Bie⸗ 
nen⸗Zucht, den Hanf» und Flachs⸗Bau, ihre Bubes 
eeitung, dann bie Leinwand, Spinne und Webe⸗ 
reien verbeffert, nicht minder den Wein Bau geho⸗ 
ben, die Raͤucherungen gegen Reife in Mein» und 
Dpfte Gärten mit Erfolg eingeführt, diefe auch gegen 
Inſekten geſchuͤtzt; vorzäglih aud für die, melde 
fih in Pflanzung und Pflege der Maulberr- Bäume, 
dann in der Seiden » Zucht felbft ausgezeichnet has 
ben; ferner, die das Milde, Butter- und Käfes 
Weſen in einen erhöhten Zuftand gebracht, die neue 
Schneliräucerungss Methode des Fleiſches, dann bie 
der Käfe in Anwendung gebracht, neue edle Thiers 
Basen ober neuen Früchten Bau, befonders dem ber 
Handlungs Pflanzen, eingeführt,‘ oder mas Großes 
in diefer Art in ihrem Dorfe, in ihrer Gegend er⸗ 
richtet, oder Überhaupt wichtige Entbedungen und 
Erfindungen gemacht u. dgl. Die Mitbewerber müfe 
fen das Geleiflete durch obrigkeitliche Zeugniffe nach⸗ 
weifen, welche Zeugniffe bis zum ıten Septem⸗ 
ber fiher an das General » Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein 
vom Generat-Gomite aufgeſtelltes Preis⸗Gericht wird 
danın barlıber entſcheiden. 

Es verficht fi, daß, wie uͤberhaupt, auch hier 
ale Bewohner des Meiches um dieſe Preife fi bee 
toerben konnen, und es thut nichts zur Sache, wenn 
felbe bey den Kreise Feften oder auf andere Meife, 
das Oktober · Feſt in Anfehung des nämlihen Ges 
genſtandes allein ausgenommen, fr ihre Auszeiche 
nung ıc. ſchon Preife oder Belohnungen erhalten 
haben. 

As die erſten acht Preife werden nebſt Vereins⸗ 
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Dentmöngen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen gegeben, um dieſe nach und nach unter bie 
Landwirthe verbreiten zu können. 
aſter Preis, Der neue Heuwender, mit einer 

filbernen Vereins · Denkmuͤnze. 2ter ddo. Die neue 
Saͤe⸗· Maſchine mit Egge, und ber filbernen Vereinse 
Denkmuͤnze. Iter ddo. Der Schottiſche Pflug mit 
Egge, und ber ſilbernen Vereind⸗Denkmuͤnze. _ Ater 
ddo. Der Zugmaperifhe Pflug, mit ber filbernen 
Vereins ⸗Denkmuͤnze. 5ter ddo. Dee Kartoffel ® 
Schaufel: und HäufeloPflug, mit der fülternen Vers 
eins » Dentmlinge, ter ddo. Der Zugmayeriſche 
Pflug von Holz, mit der filbernen Vereins:Dente 
Münze, Tier ddo. Die neue Rüben» und Kate 
toffel · Schneid⸗Maſchine, mit der filbernen Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. 8ter ddo. Das neue Butterfaß, mit 
der ſilbernen Vereins ⸗Denkmuͤnze. 

Dann 30 NadePreife von Buͤchern, mit der ſil⸗ 
bernen Vereins ⸗Oenkmuͤnze. 

Auch das uͤbrige Geleiſtete ſoll noch ehrenvoll 
erwaͤhnt werben, 

Kuͤnftiges Jahr wird das flr 1855 Geleiſtete 
zur Würdigung kommen, und damit jedes Jahr 
fortgefahren werden. 


IV. 


Neuer Preis für die Herrihtung orbente 
liherDüngerfätten, und Bereitungbann 
Benügung der Gülle in einem Dorfe. 


Da eine orbentlihe und rationelle Landwirth⸗ 
ſchaft mefentli in der geeigneten Anrichtung einer 
Düngerftätte und in der Guͤlle⸗Bereitung, dann ih⸗ 
ter Benligung bedungen iſt, und ba, wenn biefes 
von allen Bewehnetn eimes Dorfes gefcieht, nidht 
alein volle Reinlichkeit und Gefundheit im Dorfe, 
fondern aud) ein hoher Wohlſtand für die Gemeinde 
gegrlindet wird, fo wurde in einer Gigung des Ges 
nerale Comitẽ des landwirihſchaftlichen Vereins yes 
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ſchloſſen, daß bie goldene Medaille von 200fl. heuer 

jener DorfsGemeinde zugerheilt werde, welche durch 

obrigkeitliches Zeugniß, eingeſchikt am 10. Septem⸗ 
ber 1.3. nachweiſet: 

1) daß bis dahin alte Dorf: Bewohner ihre Düngete 
Stätten gehörig geordnet, und 

2) die Bereitung und Benuͤtzung der Güte berges 
ſtellt haben, mie voriges und dieſes genau beſchtie⸗ 
ben und bezeichnet iſt in bee Schrift ; „Ueber den 
Dünger als das Bebend» Prinzip der kandwirthſchaft 
vom Staats ⸗Rath von Hazzi, Münden bey Fleiſch⸗ 
mann 1835. Sechote Auflage ; und in dem neue⸗ 
ſten Feldbau » Katechismus von eben demfelben. 
Münden 1828. Dritte Auflage.‘ Dieſe Vor⸗ 
ſchriften dienen alſo als Notmen; 

3) Ein ſolch preismerbendes Dorf muß auch wenige 
ftens aus 15 Häufern beſtehen ; 

4) Sind mehrere folde Preid-Werbungen vorhanden, 
fo entſcheidet dabep theils bie größere Anzahl ber 
Haͤuſer, theils die fhöneren und vortheilhafteren 
Knrihtungen obiger Gegenfländes 

5) Das Preise Gericht, angeordnet fuͤr die Leiftungen 
ber Landwirthe bep dem Oktober⸗Feſte, wird auch 
über die Zucheilung dieſes Preifes das Urtheik 
ausfprehen, und das GeneralsComite des land⸗ 
wirihſchaftlichen Vereins ihm dann zuftellen ; 

6) Der Vorftcher eines ſolchen Dorfes empfängt dann 
nebenher für feine befonderen Verdienſte noch die 
große filderne Vereins » Medaille, 

7) Sollte dieſer Preis heuer nicht errungen werben, 
fo bleibt ee auch für künftiges Jahr auf die naͤm⸗ 
liche Weife noch ausgeſetzt. 


u V. 
Die eimelnen Landwirthe und Schriftſteller find 
«8 aber nicht allein, welche die ganze Landwirthſchaft 
emporheben koͤnnen, unb befmegen Auszeihnung 
Verdienen; vorzuͤglich tragen dazu bey: die Arrondis 
sungen und bie RulturaRongreffe ; daher fommen heuer 
biefüz 2 große goldene und 2 Heine goldene Medaillen 
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als Preife zur Vertheilung. Mebenbey werben aud 
alle übrigen Bemühungen ehrenvoll erwähnt. 


VI. 


Künftiges Jahr trifft dann ber Preis A 200 fl. 
wieder fhr Errichtung ordentlid er Dünger Stätten, 
und Benägung ber Gülle in einem Dorfe. 

Kuͤnftiges Fahr trifft der Preis für die lande 
wirthſchaftlichen Schrififieller in Bayern. 


Vo, 


Das Generals Comitẽ des landwirthſchaftlichen 
Vereins bat ferner erwogen, mie viel zur Beförderung 
tandiwirthfchaftlicher Zwecke von der Einſicht, bem 
Fleiße und der Tätigkeit der Vorfieher der Gemem⸗ 
den abhänge, und fühle ſich ſohin verpflichtet, biefe 
auch jährlich durdp Preife zu ermuntern und aus⸗ 
zuzeichnen. Es werden baher auch heuer bey diefem 
Seite 8 doppelte ſilberne Vereins » Denfmünzen an 
diejenigen Gemeinde» Vorſteher verteilt, welche ſich 
durch obrigfeitlihe Beugniffe ausmweifen Finnen, daß 
fie im Jahre 1855 etwas Borzäglihes zum 
Feommen der Landwirihſchaft in ihrem Bejitke gee 
leiſtet, ober gang beſonders mitgewirtt haben, 
8.8. in Beriehung von Kulturde Kongreffen, ber 
Abtheitungen der Gemeinde » Weiden und Walde 
Gründe, der genauen Aufrechthaltung der beflchen« 
dern Kultur⸗Geſetze, der Kultur von Suͤmpfen und 
andern oͤden Streden, in der Einleitung zur Zwey⸗ 
mäddigmahung einmäpdiger Wiefen, der Aufhebung 
ber Weidenfhaften und Schaf-Triften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomadens 
Buftandes, des Brad» Anbaues, im Sicherung bet 
Fluren ohne Verzäunungen, bie Aufſtellung von 
Eur a Schägen, des vollen Schutzes und Schaben⸗ 
Erſates gegen Baumes, Gartene, Mild- und 
Geld» Frevel, der Anfhaffung beffern Zucht ⸗Viehes, 
der ſchnellen Berndigung oder Ausgleihung alkr 
Landwirihſqhafts · Progeffe. | 
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Es gehören duch hieher: die Befoͤrberung — der 
Unfiebelungen , Kolonien , der Heitathen ; Zertrlime 
merung der Güter, Artondirungen, bie Ablöfung der 
Feudal · Laſten, Zehmten etc. oder wenigſtens die Abs 
ſtelung detr Mybraͤuche dabey; die Einfuͤhrumg — 
einer guten und ſtrengen Dorf- und Feld-Polizeh, 
einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung gegen In« 
fetten, Raupen ıc, in Sluren und Bärten, guter 
Schmiede und Vich-Aerjte, der vollen Reinlichkeit 
der Dörferic. und Hofpläge, To wie ihrer angemeffenen 
Verfhönerung, unter Zugrundlegung eines Normal: 
Dorfe Planes, der Eindämmung und Reinhaltung 
der Fluͤſſe und Baͤche, der zweckmaͤßigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gebäude und Stallungen, einer gutem 
BausPolizep: Ordnung, befonders auch in Bezug auf 
die Abtritte mittelſt Einführung der beweglichen und 
geruchloſen ꝛt., der Feuer⸗Sicherungs- Anſtalten, der 
zahlteichen Wieſen⸗ Waͤſſerungen, der durch Reinlich⸗ 
keit hervotgehenden ordentlichen Dünger Stätten — 

Duͤnger⸗Verbreitung und Benuͤtzung, guter und reis 
ner Dorf= und Beld-Wege, fiherer Brücken und 
Stege, mehrerer Vicinal-Straffen, der Obfl-Baume 
Auen, überhaupt der zahlreihen Obft » Baumes 
Pflanzungen, wie aud der HolzeKultur, der Schul« 
Gärten in Städten und Fleden, ber Pflanzung von 
Maulteer» Blumen und Einführung der Geiden« 
Bucht, einer genauen Dienftbotm =» Ordnung; bie 
Abſtellung der abgewuͤrdigten Bepertage, Bettele 
oder fonfligen Müffıggangss- Tage, ber überhand ges 
nommenen Frege Nächte und Zügellofigkeit der Dienſt⸗ 
boten; die Errichtung von Dienftboten-Spar:Kaffen, 
zweckmaͤßige Atmen⸗Verſorgung mit voller Abflellung 
bes Bettels, dann Vieh» Affefurangen ; die Sichere 
heit des Viches, und Schutz gegen Mishandlungen, 
und mehrere andere derley mwohlihätige Anftalten und 
Vorkehrungen, Die Herren Gemeinde» Vorfieher, 
die fohin als Preis: Bewerber auftreten wollen, muͤſ⸗ 
fen die dießfalfigen Zeugniffe bis 10ten September 
an dad General:Comite Übermaden, Auch dieſe 
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Preife-Vertheitung wird jedes Jahr Statt haben, 
und von allen vorzüglich Geleifteren, ſelbſt dere 
jenigen, die feine Preife mehr empfangen tonnten, 
zühmliche Erwähnung geſchehen. 


VIII. 

Fuͤr die ausgezeichneten feinen Flache = und 
Hanf · Geſpinnſte, dann Leinwand Fabrikation wer⸗ 
den beſondere vier Haupt» Preife, und zwar erſter 
Preis; das neue Spinnrad famt der filbernen Vers 
eins⸗ Denkmuͤnze — jmepter Preis: das naͤmliche 
Spinnrad mit der - filbernen Vereins ⸗Denkmünze, 
dritter Preis ebenfo ; vierter Preis: eine Dechel famt 
der Vereins⸗Denkmuͤnzez bann zwey Machpreife, 
in Büchern und der ſilbernen Vereins Dentmlnze 
teftchend, gegeben, 


IX. 

Ebenfo werben zur Ermunterung der Seibens 
Zucht und Maulbeer-Baum-Pflanzung 
wie im vorigen Fahre, die 12 Preife vertheilt — 
beftehend in 2 großen goldenen, 2 Beinen goldenen, 
dann 2 großen filbernen, 2 boppelten unb 4 Heinen 
fibernen Medaillen famt 12 Preis“ Büdern, Auch 
der Übrigen Leiſtungen hiebey ſoll ehrenvoll erwähnt 
werden. 


X. 

Ts werden im Banıen 40 fl, an Preifen für 
bie bey dem Gentral« Fefte vorgegeigten beſondern 
Grfindungen, Maſchinen, votzuͤglichen Gewaͤchſe 
und Pflanzen ıc., verthellt, 


XI. 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, wels 


che ein preistragendes Vieh Stuͤck begleiten, wird eine 


beſondere Denkmuͤnze zum Lohne ihtes Fleißes zu⸗ 


geſtellt. | | 
Das General · Comité wänfht die Veranlaſſung 


treffen zu koͤnnen, daß die Vieh · Stüde, melde bey 


ls 


den Bezirker Landwirthſchafts · Feſten die erſten Preife 
erhielten, wenigſtens größtentheils bey dem Gentrale 
Feſte erfheinen, wodurch das Iehtere feinem Zwecke 
als Central · Feſt erſt ganz entſprechen würde, Nach⸗ 
dem es aber an Mitteln, um die hiezu noͤthigen 
Entſchaͤdigungen befteiten zu koͤnnen, zur Zeit noch 
fehtt ; fo werden, wie bisher die Befiger von preise 
werbenden Pferden, melde wenigftens 25, und von 
Stieren, Kuͤhen, Schweinen und Schafen, die we⸗ 
nigſtens 15 Stunden weit herbepgeführt werden, 
inſofetue die Vieh ⸗ Stuͤcke uͤbrigens zur Preiſe⸗ 
Werbung gerignet find, ſogenannte Weit⸗Preiſe 
erhalten, unb zwar ſelbſt dann, wenn ihnen einer 
der vorausgefegten Preife zu Theil geworden if, 
Vieleicht möchte diefes noch den Ehtgeiz fo manchen 
entfernten Landwirthes aufreigen, 

! Die größeren Entfernungen, welche nach den an 
dem ‚Land » Straffen befindlichen Stunden « Säulen 
auf dem Pürzeften Wege nach Münden berechnet 
werden, und melde in den benzubringenden Zeugnife 
fen genau bemerkt ſeyn müffen — beflimmen den 
Vorzug; fo wie umter einer andern Entfernung flre 
die Vieh · Gattungen kein Anfpruc auf einen ſolchen 
Preis Statt finden kann. 


WeitePreife für Hengfle und Stuten, 

iſter Preis 10 bayer. Thaler. 2. Preis 8 ddo, 
3. Preis 6 ddo. 4. Preis 4 ddo. 

Bär die Stiere, Kühe und Schafe. 

after Preis 6 bayer. Thaler. 2. Preis 4 ddo. 
3. Preis 2 bde. 4 Preis ı bb, 

Für Schweine 

after Preis 6 bayer Thaler. 2. Preis A dbo, 

Weite Preife für Maf-Dchfen und Mafl« 
Kühe. 


ıfler Preis 6 bayer. Thaler. 2, Preis 4 ddo. 
3. Preis 2 ddo, 4. Preis ı do. 
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Dann für Mafl- Schweine, Maſt⸗Kaͤlber 
und Maſt⸗Sqafe. 
sfler Preis 3 baper. Thaler. 2. Preis 2 bbo. 
Bu jedem folhen Preife eine Fahne mit ber 
Infhrife: Weit⸗Fahne des Central⸗Feſtee 
1855 


XII. 

Eher bie Vertheilung der Preiſe werben folgende 
Beftimmungen feftgefegt: 

1) Um ale Preife Finnen wur inlänbifde 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreich, und zwar vorzüglich jme ſelbſt wer⸗ 
ben, melde bey irgend einem Kreide Feſte 
fhon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Vich-Städe 
und Zuerkennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
Gericht von fachverftändigen und unparthepifden 
Männern beftellt. 

Das General⸗Comité, um den entfernteften Ans 
fhein einer Partheplichkeit und dießfalfige Klagen 
zu befeitigen, will, baß hieräber eine foͤrmliche Juıp 
beftche, und daß keiner davon ein Mitglied ſeyn 
koͤnne, welcher ſelbſt ein Preis » Werber iſt. Bur 
ſchnellern und beffeen Beurtheilung der Viehſtuͤckt 
wird eine folhe Jury ober Preis · Gericht: ıflens flır 
Hengſte und Stuten, ztens für Stiere, Kühe und 
Schweine, ztens für bie feinwoligen Schafe, und 
endlid atens für das Maſt⸗Vich aufgeftellt, Er⸗ 
ſteres beſteht aus acht Richtern, von den Übrigen 
dbreyen jedes aus ſechs Richtern, wodon üͤberall das 
General⸗Comité die Hälfte der Richter, die andere 
Hälfte der Magiſtrat wähle. Jedes ſolche Preise 
Gericht erhält zugleich | ein leitendes Mitglied des 
Oeneral » Comitẽ, welches aud das Protokoll zu 
führen, und von den Richtern die Erflärung abzu- 
nehmen bat, daß fie nach ihrer beſten Ueberzeugung 
ganz unparthepifch Ihe Urtheil ausfprechem, 

3) Zur Preis-Bewerbung können nur ſolche Vieh⸗ 

Stude konkurriren, deren Befiger durch erfore 
derliche Beugniffe nachweiſen: 


az. so 
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a) baß ſie ſelbſt auslbende Landwirthe find; daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswürbigkeit ſelbſt 
erzogen, ober bie Erziehung wenigſtens feit ter 
erften Hälfte dieſes Alters ͤbernemmen haben, 
und daß bie nämlichen Vieh » Sthde beym 
GentralsFefte noch nicht Preife erhielten, 

e) Da bisher in Anfıhung des preisüirdigen 
Rinde Viches viele Mißbraͤuche vorfamen, fo 
wurde beſtimmt, baß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch ein 
Jahr zur Zucht verwendet werden müſſen, 
wenn nicht andere Umſtaͤnde das Schlachten 
unvermeidlich erfordern. Ein ſolchet Eigenthlie 
mer und Preis-Empfänger hat demnach nad 
Verlauf eines Jahres fih mit einem obrigkeite 
lichen Beugniffe auszumeifen, daß fein Stier 
ober feine Kuh noch ein Jahr zur Zucht diens 
ten; aufferdeffen muß der ganze Preis wieder 
zuruickgegeben werden. — Es verſteht ſich, daß 
es den Eigenthlimern unverwehrtt bleibe, dieſes 
Preis-Vich an Gemeinden oder Oekonomen 
inner dieſer Beit wieder zur Zucht zu ver⸗ 
kaufen. 

d) Daß bie Oekenemien der Eigenthuͤmer fibers 
haupt gut beſtellt, und das preiswerbende 
Viebſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung der ib 
rigen befonder& gepflegt worden fep. 

e) Nur bey dem MafteVich oder Maſt · Geſchaͤft 
ift die Eigenfhaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bep jedem Mäjten, und 
zwar don wem immer, ber Awed der Rande 
tiechfchaft erreicht eirdı Doc kann nur dere 
jenige einen Preis erhalten, ber fi ausweiſet, 
das Maſt· Geſchaͤft lelbſt ausgeführt zu haben. 
Alte diefe und alle andern Zeugniffe müffen bis 

September zum General « Comit& des 
zum 10, Dit ing ei iddt werden 
tandieisehfhaftligen Vereins aingeſch 
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XIV. 


Wie die Zeugniſſe für das Zucht » und Mafte 
Dieb befhaffen ſeyn müffen, darlber geben die in 
vorjährigen Intelligenz⸗ Blättern befannt gemachten 
Fermularien: genaue Auskunft, und es muß ſich von 
den Preig-Bemwerbern, wie von den Stellen, pünft: 
lich hienach gerichtet werden, Es muß alfo für jes 
des Stuͤck Vieh eim eigenes ſelches Auteſtat einge» 
ſchickt werden. Die von der koͤnigl. baver. Landge— 
ſtuͤts Kommiffion ausgeſtellten Zeugniſſe find nicht 
zuteichend, ſondern nur die nach oben bemerkten 
Formularien ausgefertigten als gittig anzuſehen. 
Den Atteſtaten für die Schafe find noch beſonders 
Molene Mufler bepzufügen, weil die Feinheit ber 
Wolle den Hauptausfchtag giebt. Die Beugniffe 
müffen ale von dem Orts BVorficher gewiffenhaft 
ausgeſtellt, und von der einfhlägigen Obrigkeit fiber 
den ganzen Zharbefland- !egalifirt ſeyn. Nebenbey 
werden aber ſaͤmtliche Stellen erfucht, fiber die That⸗ 
ſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil nach vorge⸗ 
kommenen Anzeiger bereits mehrere Unterſchleife ein⸗ 
treten find. Zugleich werden auch dieſenigen Titt. 
Sm Preis- Bewerber, die mit Patrimonial» Ges 
tihten verfehen jind, erſucht, die Beugniffeven den 
benachbarten Berichts: Stellem autfertigen zu laffen, 
welches auch auf Güter-Adminiftrationen ıc. Bezug 
hat. Bezliglich dieſer Atteſtate wird nochmal bie 
gefeglihe Verfuͤgung wiederholt, mie ſchon in voris 
gem Jahren vorfamr „Sehr unangenehm drang 
ſich auch Heuer wieder die Bemerkung auf, daß 
mit Ausflellung ber Zeugniffe, fowohl in 
Anfehung der Vich-Bucht und Maftung, als ber 
Kultur » Leiftungen und Beförderungen, bie Sache 
noch nicht in gehoͤriger Ordnung ifl, und dadurch 
bie Preiss Gerichte in große Verlegenheit gerathen, 
auch aus Mangelvonjtändiger Zeugniffe manche Preise 
Bewerbet unſchuldig zu leiden haben. Es find dod 
duch die Intell igenz⸗Blaͤtter ber kal. Kreide Regie⸗ 
zungen bie Formulare für die Zeugn'ſſe genau dor⸗ 
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geihrieten morden, und wenn bey jeder Gerichten 


Stelle die Formular « Bücher, wie es die Drbnuna 


mit fid bringt, vorhanden find, fo können für diefe 
Beugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefült, 
und fo alles berichtige werden. Die Vorſteher der 
Gemeinden mögen auf dieſe Ar nicht fehlen bey 
diefen Ausfertigungen, und fo auch die Gerichts⸗ 
Stellen nicht, welche nicht blos die Unterfchrift des 
Votſtehers, fondern ſtets den Inhalt des 
3eugniffes zu beftätigen, umd dadurch den 
Akt zu legaliſiren haben, meil außerdem jede Preis» 
Werbung zurhdgemwiefen wich, Es it auch ſchon 
wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehung der 
Pferde die Beugniffe der koͤniglichen Landgefiltes 
Kommiffion nicht zureichen, fondern auch neh bie 
ordentlich vorgefchriebenen Beugniffe mit uͤbergeben 
werden müffen, aud für jedes Vieh-Stuͤck nach den 
Gattungen abgefonderte Zeugniffe erforderlich find, 
Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten ſich, 
bey diefen Beugniffen aud Zaren zu nehmen, und 
Stempel-Bdgen zu fordern. Es kann diefes nur 
einem Irtthume zugefchrieben werden, indem aus der 
Natur der Sache für ſolche Bälle keine Taxen, 
wie Meine Stempel » Bögen zuläßig find, viele 
mehr Alles zuſammenwitken muß, um eine fo 
wichtige Angelegenbeit, mie die Ermunterung der 
Landwirthſchaft des Reiches vorftellt, moͤglichſt zu er⸗ 
leichtern und zu fördern, mie auch nur fo der allerhoͤch⸗ 
ſten Regierungs: Abfiht bep dieſem Feſte entfprochen 
merden kann.’ 

a) Randwirtbfhafts-Anftalten bes Staatet begeben 
fih der Bemwerbling um bie Preife in dem Maße, 
daf fie zwar an ihrem Drte genannt werden, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbit 
aber dem naͤchſtfolgenden Privat-Defonomen zu 
Theil wird, 

5) Reiner Kann mehr als einen Preis flır dieſelbe 
Dich » Gattung erhalten; menn daher Jemand 
mehrere dee folgenden Preife würdige Stuͤcke 
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sur Ausflelfung gebracht haben follte, fo wird 
die Preis · Windigkeit der dibrigen Gtlde und 
der ihnen gebührende Platz ausgefprohen, auch 
dem Eigenthuͤmer bie treffende Denk» Mlınze 
zugeſtellt, der Geld» Preis aber und die Fabne 
dem nähflfolgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines am 
dern Landwitihes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiete und Schafe, wie aller andern 
Thiere gefhicht am ‚Tage vor der Dreife 
Dertheilung auf dem Zeughaus · Plage vor 
ber neuen Meit- Schule; fie fängt froh um 
7 Ubran, und diejenigen Stüde, melde um 
10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen fern 
fellten, können nicht meht zur Konkurrenz ges 
Saffen werden. Weil aber bie vielen Pferde 
bie meiſten Gefchäfte veranlaffen, und daher bis 
jetzt oft Verzögerung und Verwirrung entftanden, 
fo ift zugleich fefigefegt worden, daß ſich das Preis⸗ 
Bericht für die Pferde ſchon Fteytags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die [don vorhan⸗ 
denen Pferde um dieſe Stunde ſogleich auf drm 
neun Schanplap geführt und befichtigt werden 
konnen, um fo eine Vorarbeit flr den Samflag 
Morgens zu bezwecken. 

7) Am Feſttage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und Eamflags zuvor auf dem 
befagten Zeughaus » Plage zur beſtimmten Zeit 
erihienenen und von den Richtern befchriebenen 
Stuͤcke auf die Therefien« Micfe gebracht, 
und in die für die verftiedenen Virhgattuns 
gen beftimmten Abtheilungen geführt, merein 
nur diejenigen gelaffen werben, deren Befiger 
ſich durch die auf dem Zeughaus · Plage erhal · 
tenen Zeichen legitlmiren koͤnnen. 


XV. 
Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Auto 
ſtegung neuerfundener Acker⸗Geraͤrhe oder durch Were 
zeigung ſchoͤner Muſter beſenders wehlgerathener Er · 
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geugniffe erhöhen wohn, fo werden zur Aufnahme 
dieſer Gegenſtaͤnde zweckdienliche Worbereitungen 
Statt finden, und geeignete Belohnungen hietüber 
eintreten. Auch das Gensral-Gomite wirb, mie mit 
fo gutem Erfolge in vergangenen Fahren, befondere 
neue Acker⸗Geraͤthe, Maſchinen, Sämereien, fo ans 
ders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 
XVI. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der König das 
Feſt durch Ihre Gegenwart beglücken, fe werden 
Allerhöchſtbieſelben bey Ihrer Ankunft von 
einer beſondern Abordnung', dann von den gewaͤhl⸗ 
un Schieds-Richtern ehrerbisthigft empfangen. 

XVII. 

Nach der von Seiner Majeſtaͤt dem Koöoͤ— 
nig gepflogenen Beſichtigung ber durch gedachtes 
Scieds: Gericht getroffenen Wahl beginnt bie feis 
erliche, von Mufitchören begleitete Preifes Dertheie 
lung aus der Hand Seiner Durdhlaudt des 
Herrn Staatd» Minifters bes Innern, 


XVIII. 

Sowohl flir die Beſetzung des Platzes durch Was 
Ken, und fuͤr andere gewoͤhnliche Sicherheire⸗Maß⸗ 
Rigeln, als für den Frohſinn und die Brquemliche 
keit der Zuſeher, wird von den einfchiägigen Be— 
börden alle nörhige Sürforge getroffen werden, 

XIX, 

Nah ber Preiſe-Vertheilung ſchließt fih das 
Pferde: Rennen an. In den im Eingange bemerkte 
ten Vorfehlägen ift zwar auch auf eine zweickmaͤßi⸗ 
gere Einrichtung dieſer Nennen, auf höhere Preife, 
befonderd auf einen bedeutenden. königlichen Preis 
für den erften Renner angetragen, damit biefe Nens 
men ihrer erſten Abſicht, zut Beredlung der Pferde: 
Zucht, immer mehr entfprechen; Allein es konnte 
auch für heuer noch nichts Weiteres gefchehen. Das 
bp witd das Nennen in Anfchung der Preife auf 
die gewoͤhnliche Weiſe gehalten, mwofhr ber Magie 
ficas der koͤnigl. Haupt s und Reſidenz⸗ Stadt Diins 
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hen, fomie für andere Beft- Bereitungen, Spiele 

fo anders, Sorge und Koflen übernommen har, 

Für heuer werden aus befonderer Ruͤckſicht 
fowohl bey dem erften Haupt; Rennen 
als bey dem zweiten oder Nachrennen 
neben den inländifchen auch aurländis 
ſche Pferde ohne Ausnahme zugelaſſen. 

Ueber diefesg Rennen zeigt die Beilage Mr. 3 
das Nähere, 

XX. 

Den andern Tag,. Montag ben sten — beginnt 
be8 Morgens der Viehmatkt. Dieſer allgemeine 
Viehmarkt wird kuͤnftig alzeit am Montag nad 
dem erſten Sonntag im Dftober gehalten, weßwe⸗ 
gen die Kalender des Reiches auch dieſen Markt⸗ 
Tag flets anzuzeigen haden. 

Diefer Markt » Tag dient nebenbey für alle 
Saͤmereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Beräche und Mafdhinen, wofür aud die aeg] 
Boutiquen aufgelhlagen werden. 

Zugleich Öffnen fih an diefem Tage bie Vogel⸗, 
Hirfdy;» und Scheiben⸗Schieſſen, und andere Spiele, 
mie nicht minder der gewoͤhnliche Schul⸗Gluͤckoha⸗ 
fin und ein Gihdshafen von landwitthſchaftlichen 
Gegenſtaͤnden. 

Die Beilagen Nr, 2. und 3. geben über bie der⸗ 
ſchiedenen Schieſſen fo anders die nähere Kenntniß. 
XXI. 

Auch an den uͤbtigen Tagen dieſer Woche dau⸗ 
ern obige Spiele und andere fort, fo mie verſchie⸗ 
dene gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge z. 

XXI, 

Die ganze Mode Hindurdy bleibt auch das Lokal 
des landwirthſchaftlichen Vereins in der Türken⸗ 
Siraſſe Nr. 2 Jedetmann geöffnet, um alle Samm⸗ 
Aungen landwirthſd aftlicher Maſchinen und Geraͤth⸗ 
ſchaften, die Modelle, Bücher, Simerrien ı. sine 
aufeben ; und man wird fi Mühe geben, über 
Auss befondere Auskunft zu eriheilen. 

7,” 
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XXI. 

Da bie Dienfts Bothen der Landwirthſchaften, 
bie fidy durch vieljährige treue Dienfte und.gute Auf⸗ 
führung ausgezeichnet haben, bey den verfchiebenen 
Kreis = Feilen die Dient » Medaillen erhalten, fo 
kommen hier biejenigm der Kreife vor, wo fidy feine 
Bezirks Comitẽs befinden, und welche alfo hier 
gedachte Dienftboten = Medaillen empfangen. Es 
find die obrigkeitlihen Beugniffe hieruͤber bis zum 
soten September an das Generals Comitd einzu⸗ 
fenden, 

XXIV. 

Uebtigens witd Über ben Vollzug bes Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer geſchehen, 
erſtattet. 

XXV. 

Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch die 
Intelligenz · Blaͤtter und andere oͤffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, genaueſt bekannt gemacht 
werden. Ebenfo werden alle Orts » Vorftände ers 
ſucht, für bie Belanntmahung in ihrer Gegend, 
deſonders auch in den Dörfern, beftens zu forgen, 


Münden ben 27ten Map 1835. 


Das 
General » Comité des Tandwirtfchaftlihen 
Vereins in Bayern. 


— — 


Beplage Mr, 1. 


I. Pferde» Rennen, 


Sonntag den ten Oktobet wird auf ber The⸗ 
teſien⸗Wieſe zu Münden, auf welchet vor 25 Jahr 
sen zur Vermaͤhlung Seiner Majeftät bes 
Kdnigs das erfie Oktober-Feſt Statt fand, ein 
Pierde» Rennen nad folgenden Beflimmungen ges 
halten: 
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Mferde » Rinnen leitet. 
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1. Die Herten Bürger J. B. Findt, 8, Stangl, 
E. Baumgartner, K. Lehner und I. Schmid mas 
hen zufammın das Renn⸗Gericht aus, welches alle 
Vorfallenheiten nah Etimmenmehrheit unabänders 
lich entſcheldet, die Preife zuerkennt, und das ganze 
Aue Anftände welche ſich 
bey dem Pferdes Rennen ergeben, müffen vor "ber 
Preiſe » Vertheilung dem Renn» Gerichte angezeigt 
werden, nad berfeiben wirten feine Klagen mehr 
gehört. Mit vorläufigen Anfragen hat man fid 
an Hrn. Find! zu wenden, welchem als Borftand 
des Renn= Gerichts die Reitung des ganzen Mennend 
übertragen if. Dem Penn » Gerichte wird Ulrich 
von Destoudyes als Aktuar beigegeben. 


2. Der erfle Preis beftcht in 25 Dukaten, bie 
Übrigen Preife in 20, 15 Ducaten, dann 25, 20, 
15, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 1 ba⸗ 
ver. Thalern. Bu jedem Preife wird eine Fahne 
gegeben; die Fahnen der erften 6 Preife find mit 
Suckereien, die des Tien bis 1oten Preifes mit 
Del = Gemälden gegiert, Die auf ben von dem 
Magiftrate vertheilten Preife » Fahnen befindlichen 


Gewaͤlde find von den Malern Hohbach und Pure 
nikel. 


3. Auf dem Weitpreis, welcher aus 12 bayer. 


Thalern und einer mit einem Del»Gemälde gezier⸗ 


ten Fahne beftcht, haben nur diejenigen einen Uns 
ſptuch, deten Pferde bey biefem Rennen einen 
Pteis gewinnen, oder ſchon bey einem andern in 
einer Stadt oder einem Matkte gehaltenen Rennen 
einen Preis gewonnen haben, was noͤthigen Falls 
erwieſen werden muß. 


4. Die Renn⸗Bahn beträgt dee ben. bierten 
Theil einer deutſchen Meile und muß viermal ums» 
eitten werden. 


5. Das Rent » Gericht wird ſich Sonnabend 


den ten Oktober Morgend 10 Uhr bey Herm 
Wein » Gaftgeter Finbl in der Dieners- Baffe Mr. 
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13 verfammeln, und bie Cinfchreibung und Ver— 
koofung der Renn= Pferde vornehmen. 

6. Jene Knaben, melde fih durch Zeugniſſe 
ihrer Pfarrer oder Orts Vorſtaͤnde über fleifigen 
Stu » Befuh und gute Aufführung ausweifen, 
und bey bem Rennen ſich durchaus ordentlich betras 
gen, werden nah dem Pferde» Kennen von dem 
Renn » Gerichte mit befonderen Dentmüngen belohnt. 
Ohne Vorlage biefer Beugniffe wird ihnen bie Denk⸗ 
muͤnze nicht gegeben. 

7. Diejenigen 3 Renntnaben, welche am ſchoͤn⸗ 
ſten gekleidet find, erhalten 3 Preife zu 3, 2 und 
ı baper. Thalern. 

8. Am niten Oktober wird ein zweptes Pferdes 
Mennen auf der nimlihen Nenn» Bahn gehalten, 
Die Einfhreibung und Verloofung geſchieht am 
Borabende dep Hrn. Finde unter Leitung des oben» 
genannten Renn⸗-Gerichts, und unter den nämlis 
Gen Beflimmungen wie beym erflen Pferde · Rennen. 

Die Preife find, 25, 20, 15, 10, 8, 7, 6, 
s, 4, 3, 2, 1 bapm. Thalir, dann ein. Weite 
preis zu 10 bayer. Thalern. Bu jebem Preife wird 
eine Fahne gegeben. Die Fahnen za den 3 erſten 
Preifen find mit Stidrreien, die zu dem Atem bis 
6ten Preife dann dem Weitpreife mit Del⸗Gemuͤl⸗ 
den geztett. Wer bey dem erſten Rennen dem 
Meitpreis erhalten, hat auf den Weitpreis bey 
dem zweyten Rennen Beinen Anſptuch. 

9. Verde Pferde⸗Rennen ſind ohne Emlagen 
gang frey. Bey dem zwehten Rennen koͤnnen auch 
ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich beym erſten 
Rennen nicht befunden haben. 

10. Zur Vermeidung aller Umorbnung haben 
die Renn⸗Meiſter Sorge zu tragen, daß ihre Anas 
ben fi überhaupt und vorzüglich bep dem Abfprens 
gen blog nach den Anordnungen des Renn-Bericts 
richten, beffen Mitglieder duch) eine um den linken 
Arm geſchlungene weiß und blaue Binde ausgts 


zeichnet find, 
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Indbeſondere wird feſtgeſetzt, daß die Renn⸗ 
Knaben bey beiden Pferde-Rennen keine Peitſche 
gebrauchen dürfen, 

11. Sowohl bey dem erſten als bey dem zwey⸗ 
tem Rennen werden neben den inlaͤndiſchen auch 
ansländifche Pferde ohne Ausnahme zugelaſſen. 

12. Ueber die Urt und Meife, wie fih das 
Benn = Gericht und die Herren Renn-Meiſter mir 
ihren Knaben und Pferden auf die Thereſien⸗Wieſe 
zu begeben baden, werden nech kefondere Anord⸗ 
nungen bekannt gemacht werben. 

Johann Baptiſt Findl, Vorſtand. 
Stangl. Ernſt Baumgartner. 
Lechner. Joſeph Schmitt. 


mn nt 


Ludwig 
Kerbinian 


Beilage Nr. 2. 
— ⸗— 


I. Vogel⸗, Hirfchr, Piſtolenund 
Scheiben: Schießen, 

Am zten Dftober d, I, beginnt auf der There⸗ 
Fin» Wiefe gu Mimchen ein Vogels, Hirſch⸗, Pie 
floten» und Scheiben · Schieffen, zu welchem Je⸗ 
dermann, der an dieſer Beluftigung Theil nehmen 
wi, geladen wird. Bezliglich * ſelbes gellen 
folgende Beſtimmungen. 

1. Begıi-Gäieffen, 

1. Bey dem Vogel» Schieffen werben vier Preife 
veriheilt, naͤmlich: fir das letzte Stuͤck 10, für 
ben Kopf 6, und für jede Klaue 4 bayer. Thaler, 
im ganzen s7fl, 368. Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben. Die Fabhne des erſten Preifes 
ift mit einer Stickerei, die des zmeiten mit einem 
Del = Gemälde gejiert. Fuͤr jedes andere herabges 
fhoffene Std Holz werden vom Vierling anges 
fangen, für jedes Loth 4 Pr. bezahlt. Sollte von ben 
Leg» Geldern nach Abzug letztbenannter Preife etwas 
übrig bleiben, fo wird biefer Ueberſchuß auf einge 
Perpendidetl» Scheib: ausgeſchoſſen. 
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2. Die Roofe zum Vogel: Schieffen werden vom 
Donnerftag den ıten Dftober bis Samflag den Sten 
Dktober Nachmittags von 1 bis 5 Uhr im Kleinen 
Rath Haus» Saale von dem Altuar der Haupt⸗ 
Shügen = Grfeufhaft Hrn. Liefinger abgegeben. 
Das Roos koflet ı fl. 12 Er. 

3. Es ſteht jedem Schuͤtzen frep, fein Roos auf 
den Vogel einem andern Schuͤtzen zu Übergeben, 
und dieſen flatt feiner fchieffen zu laffen, Wer 
biefes thut, darf aber fein Loos nicht mehr zurlide 
nehmen, und nice mehr felbit auf den Vogel 
ſchieſſen. 

2. Hirſch-Schieſſen. 

4, Auf den laufenden Hirſchen beträgt das wefle 
Beſte zofl., das zweite ı5fl., das dritte Beſte 
fl. zur. nebſt zwölf Bahnen, moven die erfien 
gioep mit Dels Gemälden geziert find. 

5. Die Einlage beträgt 1 fl. 30 kt., auch koͤn⸗ 
nen 50 Schliffe zu 12 Er. gekauft werden, 

6. Damit auf dem Hirfhhen die Herren Schügen 
nicht zu lange aufgehalten werden, wird feltgefekt, 
daß der Schuß verloren iſt, fobald der Hierſch her⸗ 
ausgeläuter worden, und ohne geſchoſſen zu fepn, 
durchgelaufen ift, oder wenn das Gewehr verfagt, 
oder aufgebrannt haben foll; jedoch ſteht jedem Hrn, 
Schuͤtzen frep, im diefen Fäuen in dem Stand zu 
“ bleiben, und noch einmal zu ſchieſſen. Hebey 
wird bemerkt, daß auf dem Dirfch jeter Hert Sup 
nur eines Gewehres ſich bedienen darf, daß jedoch 
irep laufende Hirſche aufgeflele wer.en, 


3 Piſtoben⸗Schießen. 

7. Bey dem Piſtelen⸗Schiefen biträgt das erſte 
Beſte auf dem Haupte 12 bayer. Thaler, das 2te 
6 bayer. Thaltet, und auf dem Gluͤcke tas erſte Beſte 
8 bayer. Thaler, das zweyte 4 bayer. Thaler, im Gans 


ien 72 fl. Zu dem Beften für das Haupt werden 5, 


Fahnen und flır das Gluck 9 Fahnen gegeben. Die 
fe Sahne für das Haupt iſt mit Sticktteien, die 
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„werte Fahne für dad Haupt, nnd bie zwey erften Fah⸗ 


nen für das Glhd find mit Delgemälden geziert. 

8. Die Einlage auf dem Haupte auf a Leg⸗Schüͤſſe 
beſteht in 3 fl. a4 Er. und auf dem Gluͤcke zu 3 Leg⸗ 
Schuͤſſen in ı fl. sat. 

Auf dem Daupte kann nur ein einziger Fehl: Schuß 
mit 50kr., auf dem Glüde aber innen 80 Schüͤſſe 
ju gfr. gekauft werden, 

9. Die Scheiben find mit 12 Zoll großen Schwan 
gen verfehen, und werben in einer Entfernung von 60 
Schtitten aufgeſtellt. 


4. Scheiben ⸗Schießen mit Stugen und 
Buͤchſen. 

10. Die erſten Gewinnfle des Scheiben · Schiehens 
beſtehen bey dem Haupte, Kranz und Gluͤck in den Denk⸗ 
Münzen auf Bayeins Regenten. Die zweyten, dritten 
und vierten Gewinnſte betragen auf dem Haupte 66 fl., 
30 fl., und 15 fl., auf dem Kranze 60 fl. 25 fl. und 
ı2fl. sofe, auf dem Güde sofl, 22fl.w 11 fl. 
zuſammen alfo mit Finrehnung des Preifes ber Denk⸗ 
Münzen 658 fl; 30 ke. Zu dem Beften auf dem Haupt 
und Kranz werden zufammen 20, auf dem Glädı ı8 
Fahnen gegeben, Die erfte Fahne auf Haupt, Kranz 
und Gluͤck iſt mit Stidereien, bie zweyte bis fünfee 
mit Delgemäldem gegiert, 

11. Die Einlage auf dem Haupte beträgt 3 fl., auf 
dem Kranze 2fl. 50 Fr., auf dem Glücke 2 fl. ı2 Er. 
— Auf dem Haupte und Kranz kann nur ein einziger 
Fehl⸗Schuß mit s fl. und refp. 50 Er,, auf dem Glide 
aber können 80 Schüffe zu 15 kr. gekauft werden, 

12. Der Hieſch und die Scheiben werden in ei⸗ 
ner Entfernung von 150 Schritten aufgeftelle, Das 
Schwarze auf den Scheiben und die Treffet auf ben 
Hirſchbretteln, find 12 Zell groß, 

13. Das Hisfhe Schießen dauert ſechs, das Vo⸗ 
gel: Piſtolen⸗ und Scheiben Schießen drep Tage, Sollte 
der Vogel im dieſet Zeit nicht herabgeftoffen werden, 
fo wird das Schießen auch am Aten Tage fortgefihtz 
eben fo behaͤlt man ſich, in fo ferne es hie Zahl des 
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erſch ienenen Schuͤtzen erfobern ſollte, das Mecht bevor 
das Schießen um einen Tag zw verlängen. An eben 
diefem Tage werden die Scheiben abgezogen, und 
nach Möglichkeit die Geld⸗Gewinnſte vertheilt. 

14. Jedem Schuͤtzen flieht es frey, auf jrbes 
Beſte einzem einsulegen. Wer aber auf das Edi: 
ben · Schießen mit Stugen und Büͤchſen, oder das 
Hirſch⸗· Schießen mie immer einlegt, ift verbunden, 
au ein Loos zum Vogel ⸗Schießen zu nehmen, 

15. Von den inländifhen Herren Schligen, welche 
bey duſem Schießen erfcheinen,, erhält der Aelteſte 
und Juͤngſte nach dem Lebensalter, dann berjenige 
welcher aus der meiteften Entfernung hieher reifet, 
eine befondere mit einem Delgemälde gezierte Fahne, 


5. Zweytes Schießen 

16. Am Hten und soten Dftober findet ein Nach⸗ 
Schießen Statt, wobey das erfle Belle auf dem 
Haupt 22 fl., auf dem Kranze 22 fl., und auf dem 
Gluͤcke 22 fl., das gwepte Beſte auf Haupt, Kranz 
und Gluͤck aber überall 11 fl. beträgt. Zu den Bellen 
auf Haupt und Kranz werden jufammen ı2, und 
auf dem Güde 9 Fahnen gegeben, Die erſten 3 
Bahnen für da6 Haupt, dann die erflen zwey Fahe 
nen für Kranz und Gluͤck find mit Del-Gemälden 
gesiert, 

17. Die Einlage auf dem Haupt, Kranz und 
Gluͤck beträgt überall 2fl. 12 kr., fohin im Ganzen 
of. 36ke. Auf dem Haupt und Kranz, fann 
nur ein Fehl » Schuß zu As fe, auf dem Glüde 
aber können 60 Schlffe zu 15 fr. gekauft werden. 

8. Zum zweyten Piſtolen⸗Schießen werden für 
das Haupt 8 und 4, und fir das Gluͤck 6 und 3 bayer. 
Zhater, im Ganzen alfo 50 fl. 24. mit 5 Fahnen 
auf dem Haupte, und 9 Fahnen auf dem Glüde 
gegeben, wovon bie erſte Fahne auf Haupt und Gluͤck 
mit einem Del⸗Gemaͤlde geziert ift. 

19. Die Einlage auf dem Haupte zu 4 Pegs 
Schuiſſen beträgt 2fl. 328, die auf dem Gilde 
m 5 Leg⸗Schliſſen ı f. 248. Auf dem Haupte 
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kann nur ein Fehl⸗Schuß zu 38 Fr, auf dem 
Gluͤcke können, 80 Schuͤſſe zu Hfr. gekauft werden, 

20, Die Vertheilung der Haupt-Geminnfte und 
Bahnen des Daupteund Nach⸗Schießens wird Sonn« 
tags den ı1ten Oktober vor dem Pferber Rennen vor 
fich gehen. 

21. Dep dieſem Schitßen wird mit Ausnahme 
des Piflolen- Schießens nad der laufenden Nummer 
(Köibet) geſchoſſen. 

22. Ale vorfichenden Schieffen werben gänzlich 
frep gegeben, und von den Herm Schuͤtzen ⸗Meiſtern 
der biefigen Schützen » Gefellfhaft nad der bayer. 
Schuͤtzen · Ordnung geleitet. 

25. Bezuͤglich auf den Schuͤtzen ⸗Zug werden bie 
weiteren Anordnungen noch beſonders befanmt gew 
macht werden. 

Nußbaum. 
Holzapfel. 
Graf. 
Schmitt, 





3. Stern»und Scheiben⸗Schießen mit 
der Stahl Armbruſt. 
Die Beſtimmungen dabei find folgende: 
J. $m Allgemeinen, 

Das Schießen beginnt Montag den stm Okto⸗ 
ber Vormittags und dauert fo lange ald das Schleßen 
mit Feuer-Gemehren. 

Die Stern» Scheibe und bie uͤbrigen Scheiben 
bfeiben täglih von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 
Uhr aufgeftelt. 

Die Schuß . Weite ift 100 Schritte oder 250 Fuß 
bayer. Maß, wobey in aufredter Stellung aus freier 
Hand und ohne alle Elnfllidie Hilfe gefhoffen wird, 

Es koͤnnen nur Pfeile (Botze) gebraudyt werden , 
die durch eine Lehre von J Bol Durchmeſſer gehen, 

Die Ordnung bes Schießens felbft wird auf dem 
Schieß Plah noch befonders affıgier, 
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! Derjenige Schuͤtz, welcher aus ber teiteflen Ente 
fernung hieher reifet, und an dieſem Schießen Theill 
nimmt, sıhält eine gegierte Fahne. 

2, Stern⸗Schießen. 

Die Stern « Scheibe, worauf Alegorien für bad. 
hohe Jubel · Feſt gemalt find, beflcht aus einer Sgeibe 
von 16 Zou Durdmeffer , um welche an binnen 
hölzernen Stüben 24 rinzelne Eleine Scheiben ober 
Sterne von 7 Zoll Durchmeſſer befeftiget find, die 
nad) ihrer Meibenfolge herabgeſchoſſen werden, 

Ein Loos zum Sciefen auf die Stern Sieibe 
weflit nach der Nummern: Folge ber Schhgen zuerft 
die 24 Sterne berabgsfchoffen werden, und alddann 
etſt flir jedes Loos ein Schuß auf bie Scheibe ge= 
macht wird, Eoftet 1 fl., moben es jedem Schuͤtzen 
frey ſteht, fih mehrere dergleichen Looſe anzukaufen. 

Die Pteiſe find: 

Für den allerbeften Schuß auf die Schelbe 12fl. 
flir den zweytbeſten Schuß auf bie Scheibe 7 fl. 
für den bdeittbeften Schuß auf die Scheibe 5 fl. zus 
fimmen 24 fl. wozu noch drey gezierte Bahnen gegeben 
werben, dann für jeden in ber Reihenfolge herabgeſche [a 
fin wirtenden Stern aßfr. 

3. Scheiben⸗-Schießen. 

Die Scheiben, worin ein Schwarzes von 8 Zoll 
Durpmeffer it, haben 6 Treff⸗Kreiſe, und zwar 3 
Kreife im Schwarzen, und noch 3 Kreife außer beme 
felben. 

ever in diefe 6 Kreiſe getroffene Schuß ziehe 
dep der Gewinnſt⸗Vertheilung. 

Die Preife find: 
Aufdie Haupt⸗Scheibe. 

Für dem erftteften Schuß 24 fl., für ben zweyt⸗ 
beften Schuß 12 fL 

Auf die Kranz» Scheibe 

Ehe den erfibeften Schuß 20 fl. für ben zweyte 

biſten Schuß 10fl. 

Auf die Gluͤck⸗Scheibe. 
Ehe den erſtbeſten Schuß 16fl., flr ben ztoeht⸗ 
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beſten Schuß 3 fl. und: zu jebem biefer Preiſe wird 
noch eine gezierte Fahne gegeben. 
Die Einlage. if: 

Auf die Haupt · Scheibe 2 fl. 24 fr. auf bie Krane 
Scheibe 2 fl. auf die Gtäd»Sceibe ı fl. 36 Er. 

Auffer ben jedem Schligen für diefe Einlage ges 
bührenden 3 Schlffen auf jede Scheibe kann auf 
dem Haupt, im. Falle eines auffer dem Fehl r Kreifs 
gefhoffenen Schuffes , nod ein Schuß zu Ag fe, und 
ebenfo auf ben Kranz ein Schuß zu 40kr. auf dem 
Güde aber können 150 Schüffe zu 12 Er. gekauft 
werden, 

Die ganze Einlage und ber Betrag für Kaufs 
Schlffe werden zu Nach⸗Gewinnſten regulirt, und 
zu biefen Na» Geminnften werden noch zu dem 
Erften auf dem Haupt eine Fahne, Kranz eine Fah⸗ 
ne, und zu dem Erften und Zweyten auf dem Gluͤd 
zwey Bahnen gegeben, 

Die Vertheilung der Gewinnſte und Fahnen ges 
ſchieht Sonntags den 1ıten Ditober Nachmittags. 

Die Liebhaber des Stahl-Armbruſt -Schießens, 
welche ſich zu dem hier angekünbigten Feſt⸗Schießen 
inzwiſchen einuͤben wollen, toͤnnen hiezu das Lokale 
der Stahl⸗Schuͤtzen⸗Geſell ſchaft dahier, Marlen · Gaͤß⸗ 
den Mr. 16 nach Gefallen benuͤtzen. 


Das Schüͤtzen-Gericht der Stahl 
Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 


Wolff. 
Kaſſfier u, Sekretär. 


J. Beltegrint. 
Der « Schligenmeifler: 


Döring, Werner, Obernetter.. 
Sihligenmeifter. 


Mit -allenfahfigen Anfragen im Betreff aller An⸗ 
ordnungen bed Oktoberfeſtes, welche von dem Magir 
firate getroffen werden,. hat man ſich an Hin · Mar 
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giſtrats-Rath Lesmiller zu wenden, welchem bie 
Beforgung berfelben uͤbertragen if. 


Münden ben: sten Juny 1235. 


Magiſtrat der Königlichen Haupt » und Res 
fidenz » Stade München. 
m Mittermape, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretaͤt. 


— — 


CCLV.) ad Nrm. 25475. 
Un 
ſaͤmtliche Diftrikes: Pollyey: Behdrdem des Ober» 
Donans Sreifet, 


(Eine Gollefte für die durch Brand vernnglidten Be— 
woher zu Murnan betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtat des Königs. 

Gemäß kgl. Minifteriaf: Referipts vom 
ı7ten praes. 26ten Juny dies Jahrs haben 
Seine Majeftat der König für die am 
gten vor. Mes. durch, Brand verunglückten- 
Einwohner zu Murnau im Iſar-Kreiſe die 
Veranftaftung einer E ollefte im ganzen. 
Umfange des Königreichs allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 

53 Firfte wurden in einer Zeit von IE 
Stunden ein Raub der Flammen, und dar 
buch 55 Familien nicht allein obdachlos, 
fondern auch wegen der außerorbentlichen 
Schnelle des Feuers aller Habe entbloͤßt, 
was diefelben um fo ſchwerer trifft, als fie 
von den Drangfalen und Zerftörungen, na: 
mentlich des Throler⸗Krieges fich noch nicht 
vollkommen zu erholen im Stande gewefen 
waren. 

Sämtliche koͤnigliche Diftrifts » Polizeys 
Behörden des Ober» Donau s Kreifes er: 
Halten daher den Auftrag, die unverzügliche 
Vornahme diefer Samlung als Kirchen: 
Eollefte duch die katholiſchen Pfarr 
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Aemter und ifraclitifche Rabbinate anzuords 
nen, woben bemerkt wird, daß die proteftans 
tifchen Pfare-Aemter eine gleiche Weiſung 
durch das koͤnigl. proteftantifche Confiftorium 
in Bayreuth erhalten werden. 

Die von allen diefen Pfarr-⸗Aemtern und 
Rabbinaten an die betreffenden Difteiftss 
Polizeys Behörden einzuliefernde Beiträge 
find fodann von diefen mit Verzeichniß und 
gegen Quittung an das k. Landgeriht Weils 
heim im far: Kreife zu Üüberfenden, und 
das Refultat der Collefte ift binnen 6 Wo⸗ 
hen der unterfertigten Stelle anzuzeigen. | 

Augsburg am 7ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll. 9. Gimmi, 


CCLVIL) ad Nrm. 25386. 


Un 
die Fönigl. Stadt:Commiffariate und Diftriktss 
Polizeys Behdrden des Ober » Donau » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudiärift: „Coup d’veil 
sur la politique suivie depuis 1815 par les 
gouvernements allemands et Ja diete germa- 
nique, Par un Allemand. Paris 1835. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Fönigl. Polizey: Direktion 
zu Dünchen verfügte und von der f. Res 
gierung des far Kreifes Kammer des Ins 
nern fortgefekte Befchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckfchrift wurde durch Ent: 
fhließung des f. Staats: Minifteriums des 
Innern vom arten Juny d. J. unter Ans 
ordnung der Confisfation und des öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beftättigr. 

Die koͤnigl. Stadt; Commiffariate und 

72 
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Difteifts: Polizey: Behörden des Kreifes has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 

Augsburg den 7ten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


CCLVII.) ad Nrm, 24614. 


(Die Collekte für die Klrhen:-Bauten zu Gerold 3: 
beim und Balderſchwang betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Das Mefultat der freiwilligen Beytraͤge, 
welche im DOberdonau: Kreife durch die am 
20, Dftober 1834 (Kreis;ntelligeny Blatt 
©. 1276) ausgefchriebene Collekte zur 
Erbauung einer Kirche für die fa 
tholifche Gemeinde zu Geroldsheim im 
Rhein⸗Kreiſe, eingegangen find, wird durch 
nachfiehende Weberficht hiemit Öffentlich bes 
kannt gemacht, und zugleich nachträglich zu 
dem am 25. April d. J. im KreissFntelliaenzs 
Blt. ©. 698 bekannt gemachten Ergebniffe bes 
merkt, daß das f. Landgericht Ottobeuern für 
den Kirhens Bau zu Balderſchwang 
im dieffeitigen Kreife, a7 fl. a5 Fr. 5 pf. als 
Beytrag eingefender habe. 

Augsburg den sten July 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
eoll. v. Gimmi. 
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ueberſicht 
der im Dberdonaufreife gefammelten 
freywilligen Beyträge zur Erbauung 
einer Kirche für die kath. Gemeinde 
zu Geroldsheim im Rbeinfreife 
Landgerichte. 

1. Aich ach Afl. safe; 2. Buch loe 24fl. 14 kt.; 
3. Burgau 5fl. 22 ıpf.; 4. Donauwoͤrth 
Sf. 49kr. zpf.; 5. Friedberg 10fl. skr. 2pf. 
6. Süffen a2fl. 25. 2apf; 7. Göggingen 
sıfl. 56kt. 2pf5 8. Groͤnenbach 36fl. 35 fu 5 
9. Günzburg 5fl. 2rku; 10. Hoͤchſtaͤdt 1öfl. 
3387, zpf. 11. Sllertiffen ıafl. 23. 2pf 
12. Smmenftabt 20fl. 11kr.; 13. Kauf beu⸗ 
ern Aafl. 5er 14. Kempten 37fl. 56kr. 2pf. 
15. Lauingen 2fl. 30 krez 16. Lindau 7fl. 
27a; 17. Mindelheim 2fl. ır.; 18. Neu⸗ 
burg afl. 52 kr. 1 pf.; 19. Oberdorf 25fl. 19Fr. 
ph; 20. Obergünzburg 9Hfl. 30fr.; 21. Ot⸗ 
tobeuern Aa2fl. 57er. 3pfe5 22. Rain afl. 14kr. 
3pf.; 25. Noggenburg sfl. 35 kt. 2pf; 24 
Schrobenhauſen 17fl. of. 1pf. 25. Sſch wa b⸗ 
münden sfl, gte.; 26. Sonthofen 27fl. 43kt. 
27. Ursberg afl. 1ukt.z3 28. Weiler 53fl. 50kt. ; 
29. Busmarsbaufen 15fl. 10kr. apfı 

Stadt»Magiflrate 

30. Augsburg 4gfl. 57 fu. 2pf. 31. Kaufe 
beuern 5fl. 1skr.z 32. Kempten afl. 5Tku; 35. 
gindau 6fl. 288.5 34. Memmingen sfl. 

Herrfhafts » Gerigre. 

35. Burbeim ıfl. 338.5 36. Edelftetten 
ıfl. son; 37. BWeiffenborn 7fl. 20 kr. 

Summe se2fl. 14 fu. 3 pf. 

— — — 


Kreis und andere Motizen. 





Seine Majeflär der König baden 
zu Folge allerhoͤchſter Entf liefung vom 251m Su 
d. 3. dem Pfarrer Firmus Hörmann m Bi 
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burg, die Pfarrep Deitmarshanfen k. Lands 
geriches Göggingen allergnoͤdigſt zu Übertragen ge 
zuht. 


Nah vorgenommene Wahl⸗-Verhandlung wurde 
im Landwehr- Bataillon ber Stadt Guns 
delfingen, als Rieutenant der bisherige Junker Ans 
ton Strehle ernannt, und patentiflet, 


Am 28ten May 1835 fiel zu Günzburg ein 
Knabe in den Güng: Fluß; berfelbe war dem Er» 
trinken nahe, ald der Polizeydiener Joſeph 
Bimmermann bafelbft von dem Unfalle unter 
richtet, fi in den tiefen und eben ſtark firömenden 
Flug warf, und mit Preisgebung des eigenen Lebens, 
den Knaben nody lebend an das Ufer brachte. 

Das in bdiefer edlen Handlung von Zimmers 
mann erprobte entfchloffene Benehmen mie die That 
ſelbſt, wird hierdurch öffentlich belobt, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


515.) praes, den 2? 35, 
(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypotheken» Gläubls 
gerd wird das Anweſen des Taglöhnerd Alois 
Mayr von Lech bauſen dem bffenslichen Ders 
kaufe hiemit ausgefeßt, und biezu auf Donuerds 
tag den zäten July d. J. Vormittags von 3 bis 
12 Uhr Termin feitgefeit. Dieſes Anweſen bes 
ſteht a) aus einem Wohn:Gebäude mir Hofraum 
von 7 Dezimalen St. Cat. Nro. 445 Hs. Neo. 
199., b) 1 Tagwerk 17 Dezimalen- Leßlwieſen 
St. Eat. Nro. 2195., ce) dem Refte von der 
Indeigenen Langen» Mad + Wiefe St. Eat. Nr. 
1730 noch 66 Dezimalen haltend, und d) aus 
dem zum k. Rentamte Zriedberg bodenzinfigen 
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Kultur⸗Grund von 1 Tagwerk 77 Dezimalen St. 
Car. Nro. 856 früher Holj-Grund, nun Wieſe. 

Kaufsluftige werden biemit eingeladen, in bes 
fagtem Termine in biefiger Gerichts » Kanzley 
zu erfcheinen, die nähern Haufss Bedingniffe zu 
vernehmen, uud ihr Angebor zu Protofoll zu 
geben. 

Friedberg den 17ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





316.) praes. den $ 35. 
(Befanntmadung.) 

Das nachbefchriebene Anweſen des Zieglers 
Nikolaus Baier von Ried wird im Wege 
der Hilfs- Vollftrefung dem dffentlihen Vers 
kaufe auögefegt, und zu dieſem Zwede auf 
Freytag dem 24ten July d. Is. von Wormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt beftimmt. 

Kaufs » und Gteigerungsluftige wovon fich 
die dem Gerichte Unbefannten mit legalen Ders 
mögend » Zeugniffen zu verfehen haben, werden 
eingeladen, um befagte Zeit hier zu erfcheinen, 

Das Anweſen beftept in Haus, mit Delos 
nomie: Gebäuden, einer Ziegelhuͤtte nebft Ziegels 
Ofen, einer Hofraithe, einem Wurz-Gaͤrtchen 
rechts vor dem Haufe, ein foldhes links vor 
demfelben, und einem dritten Gärtchen, ober⸗ 
halb der Ziegelpätte, dann einem Grasgarten 
hinter dem Haufe mit mehreren jungen Bine 
men angepflangt. 124 Dezimal, Weinberg: 
Aecker; 90 Dez. Breitle in Smirling; 170 Dez. 
Raubholzacker; 90 Dezim. Breitle im Brand; 
299 Dezim. Hilden: Acer am Holz ; 85 Dezim. 
Gemeinde » Gaffen « Ader; 113 Dezlm. Rieder 
lirchweg · Acker; 551 Dez. Peintacker; 451 Dezm. 
großer Lebmgrub » Ader, und Lehmgrube; 
54 Dezim. Heine Lehmgruben«Uder; 79 Dezim, 


Grund⸗Acker; 109 Dezim Helle bar denacker. 
72 
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Wie ſeun. circa 1 Tagw. bie Spißwiefe 
genannt; circa 1 Tage an ber Straffe neben 
Anton Kugler, und 1Tgw. neben der Straffe, 
und Burbaum. ö 

Der Hinfhlag geſchleht nad) den Beftims 
mungen des $. 64 zu dem Hypothelen⸗Geſetze. 

Neuburg den 20ten Juny 1855. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


317.) praes ben 735. 


(Publicandum.) 


In der Debit: Sadhe des Kuͤfers Malentin 
Springer von Jedesheim haben ſich die 
befannten Gläubiger unterm 15ten Jaͤnner 
d. Is. hierorts gütlich vereiniger. 

Um nun die Vertheilung der Maſſe mit 
Eicherheit vornehmen zu koͤnnen, werden dies 
jenigen Kreditoren des Springer, welden 
desfalls unterm 20ten Dezember 1834 keine 
befondere Ladung zugegangen ift, aufgefobert, 
fi längftend innerhalb 30 Lagen von heute an 
gerechnet bierortd zu melden, und ihre allens 
fallfigen Anſpruͤche zu deduciren, widrigenfalls 
fie von der gegenwärtigen Maſſe wärden pris 
kludirt werben. 

Slertiffen am 28ten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





318.) praes. ben 5 55. 


(Belanntmahung.) 

Den Sören April 1355 farb ber Weber 
Jehann Lorenz; Hanf von Mellarz dieffeitie 
gen Berichtes, ohne daß deſſen Verwandiſchafts · 
Verhaͤltalſſe bekannt find, Derſelbe hinterließ 
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ein DVermdgen von ungefähr 250fl., welches er 
nad einem auffergerichrlihen Teftamente vom 
28ten März d. Is. feiner Überlebenden Ehe⸗ 


Frau Anna Maria gebohrne Waffer vers 


machte. 

Die allenfalls noch vorhandenen aber unbe⸗ 
kannten Anverwandten des Defunften werben das 
ber aufgefodert, wenn fie Anfpruch an feinen 
Nachlaß zu machen gefonnen find, binnen 60 
Tagen hierorts zur Geltendmachung ihrer Aus 
ſpruͤche fih um fo gewiffer zu melden, als nad 
Umfluß diefes Termin der ganze Nachlaß der 
Wittwe ausgeantwortet werden wird, 

Weiler am 80ten Juny 1855. 


Königlich Bayerifches Pandgericht. 
Earl, Landricter. 


— 


319.) praes. den 72 35. 


Gekanntmachung.) 

Das kdnigliche Landgericht Günzburg hat in 
dem Schuldenweſen des Joachim Kölz Echneis 
dermeiſters in Ichen hauſen durch Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 30. May auf Erdffnung des Konkurſes 
erkannt. 

Es werden daher nad) beſchrittener Rechts-⸗ 
kraft dieſes Erkenntnißes die geſetzlichen Ebiftts 
Tage, naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und deren gehoͤrlgen Nachwelſung auf 
Mittwoch den 29ten July; 2.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Freytag den 2Sten Auguſt; 3.) zur 
Schluß: Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 29ten September, und für 
die Duplit auf Dienftag den 15ten Dftober 
jedetmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmtliche Glaͤubiger hiemit difentlich unter dem 
Rechts⸗Nachthelle vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
Erſcheinen am erſten Edifts: Tage die Aus—⸗ 
ſchlleßung der Foderung von gegenwaͤrtiger Malle; 





— — — — 


1049 — — 1050 


das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗Tagen 
aber bie Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, weldye Etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemein» Schuldners in Handen haben, 
merden aufgefodert, folches bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfates unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Uebrizens wird man am erften Edikts⸗Tage 
eine gitliche Uusgleihung zwiſchen den Gläus 
bigern verfuchen, und diejenigen , welche nicht 
erfcheinen, werden dem Vefchluße der Mehrheit 
der Anmefenden als beyflimmend erachtet. 

Zugleich wird auch das Anweſen des Joas 
him Koͤlz, beftehend in einem neuerbauten 
Mohnhaufe, und zwey Aecker, nemlich I Fchrt. 
auf der Küpftelle und 3 Ichrt. auf dem Heiden⸗ 
bihl; am Samötag den 25ten July Nachmittags 
2Uhr in Ichenhauſen wiederholt verfteigert, 
und nach F. 64 des Hypotheken-Geſetzes bins 
geſchlagen, wozu Kaufsliebhaber mit dem Aus 
hange eingeladen werden, daß die Unbefaunten 
fib über Leumund und Vermögen auszuweiſen 
haben. 

Günzburg den Iten July 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(In Segaler Abwefenpelt des koͤnigl. Landrichters.) 
Aeſtner, Iter Aſſeſſor. 





320.) praes. den 555, 
Bekanntmachung.) 

Ueber das Vermdgen des Sdldners Joſeph 
Huder zu Oberroth iſt rechtskraͤftig der 
Univerſal⸗ Concurs beſchloſſen, daher die Edikts⸗ 
Tage wie folgt feſtgeſetzt werden: 1) Zur Ans 
meldung ber Foderungen, und deren gehdriger 
Nahweifung auf den 24ten July 18355 2) zur 
Anbringung der Einreden gegen die angemels 
deien Foderungen auf den 24ten Auguſt 1355; 


3) zur Schluß» Verhandlung, und zwar a.) für 
bie Replik auf den 24ten September 1855, 
bh.) für die Duplif auf den Sten Oktober 1355, 
jedeämal früh 9 Uhr. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein: Schulds 
ners werden hiemit dffentlicy unter bem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edikts-Tage die Ausfchließung ber 
Foderung von der gegemwärtigen Concurd-Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
Erwas von dem Vermdbgen des Gemein⸗-Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Dad Bermdgen ift gefhäßt zu 1237 fl., bie 
Schulden betragen 2532 fl. 178.5 hierunter 
find privilegirte Foderungen im Betrage von 
1668 fl. 39 Er. 


Sllertiffen den 2ten July 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


321.) praes, ben 435. 
WBekanntmachung.) 

Das Sbdldgut des Joſeph Huber zu Ober⸗ 
roth wird den 25ten dieß Nachmittags von 1 
bis 4Uhr im Haufe des Wirthes Schall von 
Dberroch im Wege difentlicher Derfteigerung 
den Beflimmungen des $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes gemäß verkauft. 

Zwei Pferde, eine Kuh und ein Kalb, dann 
einige Baumanne:Fahraiffe werden mit verfaufr, 

Das Ebid » AUnmwefen befteht aus circa 42 


Jauchert Aecker, 23 Tagwerk Wiefen, 9 Tag« 
wert Holzgrund, Erdäpfel und Krauttheil, 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, zur bes 
flimmten Zelt in dem bezeichneten Locale fich 
einzufinden. Der Gemeinde⸗Vorſteher W ad: 
ter zu Oberroth wird auf Verlangen bie ein» 
zelnen Guts s Beftandtheile vorzeigen, 

Illertiſſen den 2ten Zuly 1855. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hummel, Landrichter. 





822.) praes. ben 3 55. 


(Belfanntmadhung.) 

Kaspar Blender von Mayerhof, der 
Landgemeinde St. Lorenz, jegt 72 Jahre alt, 
ift feit langen Fahren von Haufe abweſend. 

Deffen Neffe Georg Henkl, jegt 40 Jah: 
re alt, ift ebenfalls (dom lange Zeit auf Wan⸗ 
berung. 

Deren Aufenthaltsort, und ob fie noch am 
Leben find, Ift unbefannt, 

Beide werden daher vorgeladen, ſich dahier 
zu legitimirem; widrigenfalls beren von Lorenz 
Blender ihnen zugefallenes Erbgut ihren naͤch⸗ 
fen Unverwandten gegen Caution audgeantwors 
get werden wird. 

Kempten ben Sten July 1335, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard Landrichter. 





523.) praes. den $ 55. 
(Belanutmadung.) 


Aus der Verlafenihaft des am Sten Juny 
d. 5. verftorbenen koͤnigl. Pfarrers Gebhard 
Immier zu Rettenbach wirb bie vors 
bandene Mobiliarfchaft, beftchend in einem her⸗ 
melinfarbigen Pferde, einem Ochfen und 4 Stuͤck 
Rüde s Vieh, dann 4 Hews Wagen nebſt einem 


Berner-Wägeldhen, und fonftiger Defonomies 
Einrihtung, ferner in Kleidungs-Stiden, Bitte 
ten und Weißzeug, verſchiedenes Schreinwerk, 
Bilder » Tafeln, und Buͤchern, einer Dreh ⸗ 
und Hobelbanf fammt dazu gehdrigem Hands 
werfszeug, einer Siegel: und einer Buchdrus 
ferz Preffe mit Zugehdr, 3 Städen Gewehre 
nebft Buͤchſenranzen, endlich Porzellain, Glade 
und erdenen Geſchirren, fo wie verfchiedenen 
andern Haus: und Küchen » Geräthfchaften, 
nebjt verfchiedenen Blumen s Gewaͤchſen, von 
Montag ben 20ten July d. J. Vormittags 9 
Uhr angefangen, nnd an den darauf folgenden 
Tagen im Pfarrhaufe zu Rettenbach ges 
gen ſogleich baare Bezablung ohne Abzug einer 
allenfallfigen Foderung an die Maſſe, oͤffentlich 
verfleigert werden. 

Uebrigens werben zugleih alle diejenigen, 
welche aus was immer für einem Titel Anſpruͤ⸗ 
de oder Foderungen am biefe Verlaſſenſchaft 
machen wollen, hiemit aufgefodert, ſolche inners 
halb 30 Tagen um fo gemiffer bey hieſigem 
Landgerichte qua comissio delegata anzumelden, 
als außer deffen Feine Rüdficht mehr auf die« 
felben genommen, und rechtlicher Ordnung nad) 
weiters vorgefahren werden wird. 

Dberdorf den Sten July 1355. 


Königlich Bayeriſches Sandgericht. 
Raifer Landrichter. 





524.) praes. den 7 55. 
(Belanntmadung.) 

Dad Sant » Anwefen des Engelwirths Chris 
flian Yug. Baur zu Kaufbeuern, beftehend 
a) in dem gemauerten zweyſtdockigen Wohnhaus 
fe in ver Schmidgaffe, Indem Braͤuhauſe, Stadl, 
Stalluugen und Holzſchupfe, b) in 530 Tagw. 
53 Dez. Wied» Ader und Holzgründen, und 
e) in dem realen Dierbräuer » und Tafermrechte 
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mit den Bräugeräthfchaften, wird hiemit zum 
pritrenmal oͤffentlich an den Meifibierhenden 
feilgebothen, und hiezu Tagsfahrt auf Don⸗ 
nerstag den 30ten dies Monats in ber biefigen 
Gericht» Kanzley anberaumt , wozu Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben,daß 
die Indeigenen Aeckergründe, nämlid: 1.) 
Der Acer hinterm Gottes acker zu 1Tagw. 
33 Dez., 2.) Die 5 Aecker auf der Buchleite 
zu 7 Tagw, 22 Dez. 3.) Die 5 Spital» Aeder 
an der Wertach zu 9 Tagw. 1 Dez. und L.) 
das Oechtle hinter Kaifers -Bichel zu 6 Tags 
wert 14 Dez. einzeln verkauft werden. 

Unbetannte Käufer haben fih über Vermd 
gen und Leumund legal audzuwelfen. 

Die HKaufs » Bedingungen werden unmits 
telbar vor der Verfteigerung befannt gemacht, 
und der Hiuſchlag richtet fi) nach $. 64 des 
Hppotbefen-Gejeßes. 


Kaufbeuern ben sten July 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
i v. Sichlern Randrichter. 





praes. ben % 55. 
(Borladbung.) 

Auf erfolgtes Ableben der verwittibten Baͤu— 
rin Maria Unna Kohlhund gebornen Prefr 
tele von Leinau find deren Geſchwiſter und 
Gefchwifter » Kinder ab intestato zur Erbſchaft 
berufen. 

Don diefen Erben find aber feit vielen Jahs 
sen Sohann, Philipp Jakob, und Fofeph 
Ignatz Preftele Bauernjdhne von Leinau, 
ohne Nachrichts » Ertheilung über ihren Aufent⸗ 
haltsort, abweſend. 

Diefe werden hiemit aufgefodert, ſich binnen 
3 Monaten von heute an gerechnetium fo mehr 
bey hiefigem Gerichte zu melden und zu Tegis 
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timiren, ald nach-Umfluß dleſes Zeitraumd bie 
Verſchollenheits = Erflärung derfelben erfolgen, 
und die Erbſchaft den iibrigen Erben, welche ſich 
gemeldet haben, ausgeantmwortet werben würde, 


Kaufbeuern den am 6ten July 1355. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern Landrichter. 





praes. den 355. 
Gekanntmachung.) 

Die Verkoſtigung der Zwangs- Arbeiter in 
biefiger Anftalt wird vom Iten Oktober d. J. 
an den Wenigſtnehmenden vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung des Vertrages von Seite der Kodnig⸗ 
lichen Regierung für den Ober⸗Donau⸗ Kreis, 
überlaffen. 

Die um die Epelfe « Meifteren ſich bewere 
benden Perfonen müßen fi uber Befähigung, 
guten Leumund, und das erfoderliche DVermde 
gen durch amtliche Zeugniße auswelfen. Ueber 
bie Obliegenheiten bed Unternehmers und fämte 
liche Vertrags : Beftimmungen kann ſich jeder⸗ 
zeit bey unterfertigtem Polizey - Commiſſarlate 
durch Einſicht des Vertrags-Eutwurfes Auf⸗ 
ſchluß erholt werden. 

Kalsheim den 6ten July 1855. 

Koͤnigliches Polizey⸗Commiſſariat. 


Hamm Pollizey⸗Commiſſaͤr. 


326.) 





327.) a) praes den 338 
(Edittal» Eitatlon.) 

Nachdem eine der Filial » Kirchen » Stiftung 
von Niederdorf gebdrige Obligations = Urs 
Runde über eln bey ber kgl. Schulden» Tilgung 
Spezial » Kaffe In Augsburg zu 48 verzinolich · 
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anfiegendes Kapital per 110 fl. unter der Ka⸗ 
tafter Nro. 27712 zu Berluft gegangen ift; fo 
ergeht an ben unbefaunten Inhaber gedachter 
Urkunde hiedurch die Auffoderung, dieſelbe bins 
nen 6 Monaten hierortd zu produciren, widrigen⸗ 
falls diefeibe für kraftlos erflärt werben. wuͤrde. 


Dttobeuern den 25ten April 1355. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
(Der f. Landeichter abweſend.) 
Sailer, Iter Aſſeſſor. 


528.) b) praes, ben 4 55, 
Deffentlihde Befanntmadung.) 


Die zur Gantmaffe der Papierfabritant 
Friedrih Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 
Tbierhaupten dies Gerichts gebbrigen Im⸗ 
mobilien, nemlich die Papiermuͤhle und dazu 
gehörigen Weder und Miefen, wie folge bereits 
in der oͤffentlichen Bekanntmachung vom 24ten 
März d. Is. in Nro, 14 und 18 des beurigen 
Sintelligenz » Blattes fir den Oberbonaus Kreis, 
in Nro. 98. 109. und 114 des Nürnberger» Kos 
refpondenten heurigen Jahrgauges, In Nro. 94 


102 und 112 der diesjährigen Angöburger: Pofl« 
Zeitung, in Nro. 28.29 und 50 des heurigem: 
allgemeinen Unzeigers für das Kbnigreich Banern, 
und In Nro, 95. der heurigen bayeriſchen Nas 
tionalzeitung näher befchrieben find, werben 
auf Antrag der Sant» Gläubiger am Montag 
ben 27ten July d. Is. Vormittags in der Papiers 
müble zu Thierbaupren von einer dieffeitigen 
Gerichts-Rommiſſion nach MWorfchrift der Eres 
kutlons⸗ Ordnung zum zweytenmale bffentlich an 
den Meiftbierhenden verfteigert, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem: Bemerfem eingeladen wer: 
den, daß die Angebote au dieſem Termine 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angenomm?n, fo» 
bann daß bie näheren Bedingniffe vor dem Ans. 
fange der BVerfteigerung befannt gemacht wer⸗ 
den, und baß bie dem Gerichte unbefannten 
Kaufsliebhaber fi durch legale Zeugniffe ihrer 
Behoͤrden über ihre Zahlungefähigteit autzun 
weifen haben, widrigenfalls Angebote von ihnen 
nicht angenommen werden fdunen, 


Rain ven 25ten Juny 1355. 


Königlich, Baheriſches Landgericht. 
Be, Laudtichter. 


— 
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Intelligenzblatt 


Des Ehniglih 


Oberdonan:- 





greife 


29. 





Au 566 u 2.9, den 20* Suly 1835. — 


n balt: 


258.) Den Bollzug bes Ket, 2. Abf, 1. der gefegtichen. Grund: Beflimmungen für das Gewerbda⸗Weſen, bezüge 
ih der Dee Berd bigung ber Bewerber betr. 259.) Den Vollzug des Art. 5, Art, 7. Biff. 2, 
unb 3, Art, 10. 3iff. 1. und Art, 10, Ziff; 2, der geſetzlichen Grund-Beflimmungen für das‘ Gewerbs⸗ Weſen betr, 





260.) Den Vollz 





des Art. 7. der gefeglichen. Grund: Beftimmungen für bad Gewerbs Weſen, bezuͤglich auf ben Bee 


Nand umd bie Wirkfamkeit der Gewerb's-Vereine bein, 2615) ‚Die ‚Erledigung mehrerer Schul: Dienfte im 
Oberbonausferrie, 262.) Die Auſchaffung dev oͤffentlichen Siegel. 265.) Die Ertebigung ber Pfarrey Ermeps 


— Belanntmachungen der k. ArelösBehörden. 


4. 3% ET a 

CCLVIIL) adıNrm. 34994. Ä 

(Den Wollgug des Art. 2. Abſ· 1. der geſetzlichen Gtunb- 
Beitimmungen für das Gewerbs-: Werfen, bezüg« 


Ulch ber perfönlihen Befähigung der Be: 
werber betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät-des Königs, 
Indem nachſtehende Entſchließung des 
kgl. Staats⸗Minlſteriums des Innern vom 
2aten Juny d. Is. den Vollzug des Art. a. 


Abſ. 1. der geſetzlichen Grund ⸗Beſtimmun— 
gen für das Gewerbs-Weſen bezüglich der 


derſoͤnlichen Befähigung der Bu 


werber betr, hiemit zur öffentlichen Kemmer 


264.) Die eriebigte proteftantifhe Pfarren Markt Beuthen, Dekanats Bunfiedel,. — Kreis: und andere 





Bekanntmachungen ber k. Kreis— Stellen: 
— niß gebracht wird, dient zugleich jur Nach⸗ 


vie, daß für den Oberdonau⸗Krels ſechs 
Prüfungs s Commiffiohen, "nämlich 
eine Prüfungs Commiſſion Iter Klaffe in 
Augsburg und fünf Prüfungs» Commifs 
fionen Uter Klaſſe in Memmin gen, 
Kempten, Kaufbeuern, Meuburg 
und Dilingen angeordnet find, wegen bes 
ren unverzuͤglicher Conftitnirung bereits dag 
Erfoderliche verfügt wurde, und deren fie 
jedes einzelne Gewerbe feſtzuſetzendeh Prüs 
fange; Tage demnaͤchſt befannt gemacht" wer, 
ben follen.  - ©; F 
Als Bezirke werden zugewieſen: 
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1.) der Prhfungss Commiffion Augss 
an infoferne fie fih nicht als Commifs 
fion Iter Klaffe oßnehin auf den ganzen Kreis 
erftrecft, die Stadt Augsburg, dann die 
Landgerichte Aichach, Friedberg. Goͤg— 
gingen, Shwabmünden, Türfs 
heim, Ursberg, Wertingenund Zuss 
marshaufen, und die Herrſchafts-Ge— 
richte Edelftetten, Neuburg a. d. Kam⸗ 
mel und Nordendorf; 


2) der Prüfungs: Commiſſion Mem⸗ 
Abdruck. Tr. 16253, 
— — 


mingen, die Stadt Memmingen, die 
Landgerichte Groͤnenbach, Illertiſſen 
Mindelheim, Ottobeuern und Rog— 
genburg, und die Herrſchafts-Gerichte 


Babenhauſen, Burheim und eis 


Benhorn; 


3.) der Prüfungs-Commiffton Kemp: 
een die Städte Lindau und Kempten, 
und die Sandgerichte Immenftadt, Kenps 
ten, Lin dau, Sonthofen und Weiler; 


4.) ber Prüfungss Commiffion Kaufe 
beuern, die Stade Kaufbeuern, und 
die Landgerihte Buhloe, Fuͤſſen, 
KRaufbeuern, Oberdorf und Dber 
Günzburg; 


5.) dee Prüfungs « Commiffion Neu: 
burg die Stadt Neuburg, und die Lands 
gerihte Neuburg, Rain um Schro⸗ 
benhaufen; 


6.) der Prüfungs-Commiffion Dilins‘ 


gen, die Landgerihte Burgau, Dilins 
gen, Donaumdrth, Günzburg, Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt und Lauingen. 


Saͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden haben ſich 
biernac auf das genaueſte zu achten, und 
von nun an die bisher für bie Meifters 
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Prüfungen beſtandenen Commifftonen auſſer 
MWirffamfeit zu fegen. i 
Augsburg den ı5ten July 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. — r 39 
Kammer des Innern 
v. Sim, Präfident. 
J coll. v. Oimmi 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats Miniſterium des Innern. 


= Die Anfragen der koͤniglichen Kreis · Regierungen 
über den Vollzug der am 15ten Auguſt 1834 in 
Betreff des Art. 2. Abſ. 1. der geſehlichen Grunde 
Bıflimmungen für das Gemerbs - Weſen vom 
11ten September 1325 erlaffenen allerhoͤchſten Wera 
ordnung werden hiemit beſchieden, mie folgt; 
Abtheilung A ee 
Prüfung für. die Bau-, dann für die 
medizinifhspoligeplidhen Gewerke 

Die Prüfung flr die Bau⸗Gewerke richtet ſich 
auch fortan fowohl Heplgnid der Art; dis chdficte 
li) ‚des. Competenz » Punktes. nach der Infusion 
vom 27⁊ten Map 1830, 

In gleicher Weife folgt, jene Über die mebizjk 
nifc = poligeplichen Gewerbe ben Beſtimmungen 
der -ngänifggen ' Epiffe vom Bien September. 1408 
Zitef I,, und. dten Degember deffelben Jahrs 
$. 3, bezuͤglich der Apot he ker, dann ber. Wer 


ordnung von sten Februar 1810, Titel IL 


und ben Erläuterungen vom gten Februar 1816 
bezüglich der Dufbefhlag Spgmiede, 
und endlid der allerhoͤchſten Verordnung vom 25 Füns 
ner 1823 bezuͤglich der Chirurgen und: Bader. 
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Ubt heilung R 


Prüfungefür alle Handmwerts» Gewerbe, 
das beißt, Für alle auf Handarbeit und 
—mechaniſcher Fertigkeit beruhenden 
’ Gewerbe ohne Ausnahme 

1, Für die Handwerkso- Gewerbe aller Art be⸗ 
flehen fortan nad Maaßgabe der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 15tem Auguſt vorigen Jahres eigene 
Diſtrikto⸗· Prifungs · Commiſſionen. 

II. Dieſe Commiſſionen werden von der Es 
niglihen Kreis: Regierung Kammer bes Innern, im 
büreaumäffigen Wege zufammengefegt und ergänst : 

1.) aus einem Poligey-Breamten, 

2.) aus zwey an dem Commiffions» Sige weh⸗ 
menden Vorftehern oder Mitgliedern des betref⸗ 
fertden Gewerbs⸗Vereines, und 

3.) aus zwey außerhalb des Gewerbe » Vereined 
berufenen getverböfundigen Perfonen, 

11. Ws Sige diefer Prüfungs » Commiffionen, 
find zunaͤchſt die gewwerbreichfien Städte des Kreiſes 
zu tÄhlen, f 

Uebrigens ſchließt die durch die allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung vom täten Auguſt 1834 als Megel dereiche 
nete Baht von 3 bis 6 Gommiffionen der Art Aus: 
nahmen in keiner Weiſe aus, vielmehr iſt der auge 
druͤckliche Wille Seiner Maieftät, die zu Com⸗ 
miffiond-Sigen nicht erhobenen Gemeinden in Be: 
ziehung auf die Gemwerbe« Prüfungen an jene Staͤdte 
gereiht zu miffen, welche überhaupt den Mittels 
Punkt ihres größeren gewerblichen Verkehres bilden, 

Eine Vermehrung der Gommiffionen darf das 
ber nice nur, fondern mu fogar beantragt tere 
ben, fo oft ein Kris entweder 

a) mehr denm 6 durch thätigem Generbb» Bee 
trieb ſich ausgeichnende Städte, oder 

b) mehr denn 6 eigentliche Mittelpunkte des 
groͤßeren Verkthres yinıe, _ 

IV. Die mit keiner Difteitts- Prüfungss-Gommifs 
fion verfepenen Städte, dann die fibrigen Gemein 
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den des Kreiſes find den verfchiedenen Diſtrikts. Com⸗ 
miffionen unter genauer Beobachtung der ebenbe⸗ 
zeichneten Gefichtspunkte zuzutheilen, und bie ee 
folgte Zutheilung ıft duch das Kreise Inteligenz« 
Blatt zur allgemeinen Kenntnif zu bringen, 

V. Bezüglich der Wirkung ihrer Beſchlüͤfſe ver» 
falen die Difltikte- Prüfungs Ccmmiffionen in zwey 
Klaffen, naͤmlich: 

1.) in Gommiffionen ıter Klaſſe, deren Befaͤ— 
bigungse Erfenniniffe zur Goncurrens um Ge⸗ 
werbö » Eoncefjionen im allen Etädte Klaſſen 
und Gemeinden ermäctigen, und 

2.) in Commiffionen zweiter Klaſſe, deren Bes 
fähigungs » Erkenntniffe nur zus Bewerbung 
in Städten 2ter und Zier Klaffe, dann in 
Markt = und Land » Gemeinden berechtigen, 
Prüfungs » Commiffionen ater Kaffe können 
nur in Städten ster Kaffe, und aud hier 
nur in fo ferne beſtehen, als deren Inbdufirie» 
Betrieb höhere Eniwicklung der gewerblichen 
Kenntniſſe, Buͤrgſchaften eines den Bedlrfnife 
fen aller Städte Iter Klaffe anpaffenden Ur— 
theild gewähren, 


VI, Jeder Conceffions » Bewerber muß die Pre 
fung dor der Prüfunge:Gommiffion jenes Diſtriktes 
beſtehen, weldiem die Gemeinde des beabfichteren 
Genesffions · Betriebes zugerbeilt if. Iſt die Prüs 
fungs-Commiffion des Diſtriktes jedech keine Com⸗ 
miffien Iier Klaffe, fo bieibe ihm unbenommen, 
fene Prüfung fogleih vor einer Gommiffien Iter 
Kaffe deſſelben Kreifes zu beſtehen, und ſich auf 
ſolche Weife vorbehaltlih dee Beflimmungen der 
Ziff. VII. eventmelt aud zu Gonceffionen in Städs 
ten Uer Klaffe zu befähigen. 

VII. Das erlangte Zeugniß behauptet feine Kraft 
in ber Megel auch rückſichtlich der, gleich neuen Ans 
fäfigmahungen zu behandelnden Ueberſiedlungen 
in Gemeinden der dem Meffort der Prüfungs:Come 
wmiffien entſprechenden Caihegorie und eine wirdere 
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holte Prüfung teitt in ſolchen Faͤlen nur in fo feme 
ein, als etwa die Gemeinde des beabfichteten Urbers 
ſiedlungs⸗ Ortes eine offenbare Vorfchriftswidrigkeit 
in dem feinerzeitigen Verfahren der betreffenden Pru⸗ 
fungs = Gommiffion ober eine offentare Untichtigkeit 
ihres Beſchluſſes respective eine Untüuchtigkeit des 
Ueberfiedlers nicht nur zu behaupten, fondern auch, 
und zwar ohne Aufſchub gehörig nachzuweiſen 
vermag. 

YDOI. Die Anmeldung zur Prüfung muß bey 
ber zu Inſtruirung des Gonceffions s Geſuches felbit 
competenten Polizep» Behörde angebracht werden. 

Diefer Anmeldung find ſogleich bie geſetzlich 
vorgefchriebenen Nachweiſe beizufügen, naͤmlich: 

1.) die Machweife über Leumund, burdy legale und 
erfhöpfende obrigkeitlihe Nachweile Über gutes 
Betragen in den verfhiedenen Stadien ber bis— 
berigen Laufbahn, und Über, während ber 
ganzen Merk» und Sonntags » Schulpflid- 
tigkeit regelmäßig und fleifig beflandenen Schul⸗ 
und Religions» Unterricht. 

2.) die Nachweiſe Über die fpeciele Befähigung 
zu dem beabſichteten Gewerbe, alfo 

a) bey beabſichteter Prüfung für Handwerks⸗Gewer· 
be aller Art: 

aa) Der Lehr» Brief und 

bb) das mit ben gehörigen Einträgen verfehene, 
von fleißiger Arbeit und entfprechender Befaͤhi⸗ 
gung zeugende Wander» Bud), und 

ec) der Nachweis fiber bie beſtandene Wanbderſchaft 
ober Über bie competent erlangte Difpenfe. 

b) Bey Bewerbungen um Detail » oder Groshand⸗ 
lungen. 
aa) das Zeugniß Über die erflandenen Lehrs Fahre, 
bb) bas XAtteft über entfpredhendes Bejtandenha« 
ben der Servier » Zeit, 
« IX. Die Poligeg » Behörde ift verpflichtet, ſaͤmt⸗ 
liche Nachweiſe ohne Auffhub der genaueften Prls 
fung yu unwrjiehen, und ben Betheiligten, foferne 
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die Nachweiſe vollſtaͤndig unh genligend erſcheinen, 
ſoglech, ſoferne ſelbe unvollſtaͤndig befunden werden, 
unmittelbar nad der in Folge alsbaldiger Protokol⸗ 
lar · Belehtung bewirkten Ergänzung eimen- Bulafer 
barkeits⸗ Schein in der Form. Anlage 1. zuzuſtellen. 

Die Difteikis » Prüfungs » Commiffion ihrerfeite 
if gehalten, bie der größeren oder geringeren Zahl 
ber in dem Diſtrikte befichenden Gewerbe entfptee 
chende Zahl von Tagen, jedenfolls aber einen Tag 
jedes Monais, als Prüfungs = Tage feftzufegen; 
eben fo für den Fall, wo auf den gewählten Tag 
ein Bepertag treffen. follte, den für ſolchen Fal 
an bie Stelle tretenden Tag berfeiben Woche zu ber 
geihnen, 

Diefe Beflimmungen find. ein für allemal, für 
wohl durch die Kreis⸗ Regierung Kammer des ns 
nern, im Kreise Intelligenz» Blatte zur Kenniniß 
bes gefammten Kreifes, als auch durd die Diſtrikts⸗ 
Polizey: Behörden zur fpeciellen Kenntniß ber Bes 
wohner des Poligep» Diflriktes zu dringen, und jes 
dem, aneinem folden Tage mit einem Bulaffunge« 
Atteſte Erfgeinenden, muß, die Prüfung unweiger⸗ 
lih gewährt werben. e SER 

Nichtbeachtung: dieſet Vorſchriften zieht dem 
Veranlaſſer oder den Veranlaſſern ernſte Einſchtei⸗ 
tung, und üͤberdieß nad Umſtaͤnden den Erfah des 
aus dem Auffhube etwa erwacfenden Schadens 
nad ſich. 

X. Die Prüfung erſtreckt ſich auf alle Erfoder⸗ 
niffe zum tüchtigen Betriebe ‚des betreffenden Ges 
merbes; fie theilt fich 

1.) in mündliche Fragen, 

2.) indie Ablegung der Fähigkeits. Probe, und 

3.) fofeme das Gewerbe eine Fertigkeit im Zeich⸗ 
nen erheifht, in das Anfertigen einer entfpres 
chenden Zeichnung. 

XI. Zur Stellung der muͤnblichen Fragen iſt 

nicht nur der Commiſſions⸗ Vorftand, ſonbern auch 
jedes Commiſſions⸗ Mitglied berechtiget. 
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XU. Sefreyungen von der muͤndlichen Prüfung 
find dep ben Handwerks « Gewerben unbedingt uns 
terſagt. Difpenfarionen von Ablegung der Faͤhigkeits. 
Probe und von Anfertigung der Mufter: Beihnung 
tönnen von ber einfchlägigen KreissMegierung Kam 
mer des Innern auf gutachtliche Anträge der Pruͤ⸗ 


fungs» Gommiffion und der Difteitrs« Poligey» Be, 


börde des beabfichteten Gonceffions s Ortes nur auf den 
Brund einer: zuftimmenden Erklärung der betbeitig, 
ten Gemeinde» Verwaltung in foferne ertheilt wer⸗ 
ben, als die praktiſche Befähigung des Conceſſions⸗ 
und resp. Prüfungs +» Bewerbers durch andermwei:e 
Belege über alten Zweifel erhaben if. 

Dagegen find bie Diftrikts = Prüfungs» Gommife 
fionen verpflichter, dem Prüfungs # Bewerber die 
Anfertigung der Probe» Arbeit in dem Drte feines 
Domizil, oder feiner Condition zu bewiligen, fals 
dort eine volftändig erſchoͤpfende Controlle der Seibft= 
Anfertigung biefer Probe» Arbeit begrlindet werden 
Fan, 

XI. Die Commiffien hat in Beurtheilung der 
Befähigung mit gemwiffenhafter Strenge zu verfahe 
wen; insbefondere har felbe forgfättig die Meinung 
yu vermeiden, als berechtige die Abftufung der 
Prüfungse-Commiffionen in 2 Klaffen zu Admiffion 
ſchwach befaͤhigter Gewerbteleute in bie ber lien 
Staͤdte ⸗Klaſſe nicht angehörenden Gemeinden. 
Iyhr ausfchließendes Augenmerk muß vietmehr 
darauf gerichtet ſeyn, daß der heilſame Einfluß des 
der dayeriſchen Induſtrie durch ben Boll: Verein ge⸗ 
wordenen erweiterten Marktes abſolut durch eine 
ſteis wachſende Tüchtigkeit des bayeriſchen Gen 
werbs - Standes bedingt iſt, daß ſomit bie Grenze 
Linie beyder Prüfungs » Klaffen nicht in den Be— 
geiffen der annähernden und ber volftändigen, 
fondern in jenen der vollftänbigen und der vors 
rüglichen Tuͤchtigkeit zu finden iſt. 

XIV. Der Beſchluß der Commiſſion wird ſogleich 

nad vollendeter Präfung und zwar in Abmefenheit 
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des Bewerbers, durch mundliche Abſtimmurig ge 
ſchoͤpft. Bey Gleichheit dee Stimmen entſcheidet 
der obrigkeitliche Commiſſaͤt. Schriftliches Rezeſſi⸗ 
sen der Mitglieder iſt unterfagt ; abweichende Ans 
fihten aber müffen auf Werlangen kurz zu Protos 
‘fol genommen werden. 

Der Beſchluß iſt im Falle erfannter Befähir 
gung nad Anlage 2, foͤrmlich auszufertigen, in em 
Falle erfannter Nichtbefaͤhigung nah Anlage 3 beim 
Wandetbuche einzuverleiben. 

XV. Berufungen gegen den Beſchluß der pu. 
"fungs-Gommiffien finden nicht ſtatt. Eben fo we⸗ 
nig darf ein als nicht befähigt erkannter Bewerber 
vor Ablaufe eines Jahres zw einer wiederholten Prüs 
fung zugelaffen werben. 


Abthellung C. 


Prüfung für die Detail» and Groß» 
Handlungen. 


Die Prüfung für die Detail ⸗ und Groß 
Handlungen, fomit für die Handlungen in offenem 
Laden ſowohl, als in Gewoͤlben richtet fih im Wer 
fentlichen nach ben fo ebem unter Abtheilung Lit. B. 
beztiglich ber Handwerks = Gewerbe feftgelegten Bes 
flimmungen. Sie findet vor denfelben Gonimiffionen, 
unter denfelben Vorausſetzungen und bios unter ber 
Mopdifitation ftatt, daß, wie bereits bei Ziff: VIIL 
bemerkt ift, 


L ber Nachweis der Behr» und Servier ⸗Jah⸗ 
re an bie Stelle des Nachweiſes bes Lehr =» und Ges 
fellen s Standes zu treten, daß 

II, zu Ziffer X die Prüfung 

a.) im mündliche Fragen über bie Erfoderniffe 
des Handels » Betriebes Überhaupt, und des bes 

treffenden Gewerbes insbefondere, namentlich im 

mundliche Fragen über kaufmaͤnniſche Rechen⸗ 
kunſt, Korreſpondenz und Buchführung, dann über 
die in das eigenthuͤmliche Berufsfach des Gew 
prliften vorzüglich einfhlagenden Handlungs «und 


'1067 
° MWaarın » Kenmtniffe, und bei Gompetenten um 

vie Gonceffion zur Material » Handlung, insbes 

fondere über die Gift » Kunde, und Über die bey 
+» Aufbewahrung diefer Stoffe zu beobachtenden Vor⸗ 
. figts « Maafregeln, und 

b.) in praktiſche Ausarbeitungen aus dem Ge» 

bielhe der Buchhaltung, der kaufmaͤnniſchen 
Nechenkunſt, u. ſ. m. zu zerfallen, daß 
AII. der Grad der Anfoderungen ſich nah Maafr 
gabe der Bewerbung um Detail » oder um Grof« 
Handel zu mobificiren hat, und daß endlich 

IV. ber betreffenden Kreis = Megierung Kammer 

des Innern bei diefen Induflrie « Bweigen die Dis⸗ 
penfation von ber ſchriftlichen fomohl, als muͤndlichen 
Pruͤfung nicht nur zukommt, ſondern bei beabſichte⸗ 
ter Errichtung oder Uebernahme von Groß » Hande 
lungen fogar zur Obliegenheit gemacht ift, fo ferne 
feine gegrlindete Einwendung der Gemeinde » Zero 
maltung bes berabfichteten Nieberlaffungs » Ortes vors 
waltet, und die Befähigung des Bewerbers entweder 
durch frühern in der Eigenſchaft eines Firma = Traͤ⸗ 
gers fkattgehabten Vetrieb beffelben Gewerbes, oder 
in fonft amtlich beurfundeser Weiſe jedem Zweifel 
entrlt erfcheint. 


Abtheilung D. 


Prüfung für den Betrieb ber Fabrik 
Gemerbe, 


1 Die Befähigung zum Betriebe von VBraues 
telen richtet ſich Lediglich und ohne alle Aenderung 
nad) dem, felbfl durch die Infiruftion vom 28ten 
Depember 1825 in Peiner Meife geänderten, laͤngſt 
begründeten Dertommen. 


I. Die Anerkennung ber Befähigung zum 
Gelbfte Betriebe fonftiger Fabtiken fegt eine Prle 
fung nur in fo ferne voraus, als bie- betreffende 
Bol. Kreis » Regierung Kammer bes Innern, eine 
folhe ausnahmewrife für noͤthig, und bie Tuͤch⸗ 
zigkeit des Unternehmers zu nachhaltiget Entwick⸗ 
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(ung und Befoͤrbrrung feines Unternehmens nicht 
jm anderer Weife voufländig nachgewieſen eradhter, 

III. Bür ſolche Faͤlle beſtehen in dem Königreie 
de 3 Prüfungs» Commiffionen an dem Sitze der 
3 polptehnifhen Schulen, und zwar jebe zuſam⸗ 
mengefebt aus 

1.) einem von ber vorgefegten Kreis“ Regierung 
Kammer bed Innern ernannten Borftande, 
2.) aus 2 bis 4 vorzugsmeife die Fächer der Che 

mie und ber Technik lehrenden Profefforen dee 
polytechniſchen Schule, und 

3.) aus einer gleichen Anzahl in jeder Beziehung 

eminenter Gewerbs » Meifter ſolcher Induſttie, 

Zweige, im welche ber beabſichtete Fabrik Arte 

tel vorzüglich einfchlägt, 

IV. Das Gefuh um Anordnung ber betreffene 
den Prüfung gelangt von ber königlichen Kreis. Mes 
gierung Kammer des Innern des beabfichteten Gab» 
rik⸗Ortes, wenn die betreffende polptechniſche Schule 
ihe nicht untergeordnet ifl, an die dieſer Schule vor 
gefegte &. Kreis » Regierung Kammer des . Innern. 

V. Das Verfahren und die Beſchlußfaſſung der 
Gommiffion richten ſich nach Analogie der Abth. B. 
3iff.X., XL, XUIL, XIV. und XV, gegenmäre 

i . 
Be Abtheilung E 
Sonftige Befimmungen. 

I. Die Vorſchriften über die Prüfung ber bie 
Commiffion zum Eelbfl: Betriebe ihrer Gewerbe nach⸗ 
fudyenden Individuen finden aud auf die Befaͤhi⸗ 
gungss@rmittlung ber bey rabigirten Gewerben etwa 
aufzuſtellenden Werk: Führer ihre volle und unbedingte 
Anwendung, 

II. Inebefondere greift die unter Abtheilung D 
Biffer 11 feflgefegte Prüfung nothwendiget Weife und 
obligatoriſch bezüglich aller jener Individuen Platz, 
welche nach Art IV Ziffer 4 des Geſetzes vom s1ten 
September 1825 von den den Seibfl-Berrieb Ihrer. 
Fabriken nice beabſichtenden Fabrik» Inhabern als 
Wert-Führer aufgeſtellt werten wellen. 


Femnon_ Br 
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III. Angehörige dee BolVereins» Staaten find 
mir Ruͤckſicht auf die $.$. A, 5 und 13 der 1 Bei⸗ 
lage zur Berfaffungs:Urkunde im allen Beziehungen 
und namentlich auch in. Allem, was die Vorbedings 
ungen zur Prüfung und bey volftändig erfüllten 
Borbebingungen -die unweigetliche Zulaffung zu dem 
Pruͤfungs⸗Akte ſelbſt betrifft, den bayerifchen Staates 
Angehörigen durchaus gleich zu achten. 

Die kgl. Kreis: Regierungen Kammern bes In⸗ 
nen werden fich-beeilen, fämmtlihe Prüfungs» Cor 
miffionen nad Inhalte gegenwaͤrtiger Entſchlleßung 
alsbald in das Leben zu rufen, und bie dießfallſigen 
Regierungs:Bekanntmachungen (oben Abth. B. Ziffer 
IV.) dann die Kundgaben der Commiſſionen über 
die von ihnen gewählten PrüfungssZage,) (f. oben 
Abth. B. Ziffer EX) oder falls etwa Anträge auf 
Vermehrung der beſtehenden Prüfungs:Commiffionen 
gu. flellen ſeyn follten, bie betreffenden Anträge fpäs 
teſtens am s5ten Auguſt diefes Jahres zur Vorlage 
zu bringen, und durch genaue Handhabung der nun» 
mehr mit größter Beſtimmtheit ercheilten Direftiven 
dem Gefege vom A11ten September 1825 jemen 
mwohlmollenden, zugleich ſchützenden und entwidelnden 
Vollzug zuwenden, Liber deffen Stantpun f den 
die allerhoͤchſte Verordnung vom iten July vorigen 
Jahres und die Vollzugs-Meifung vom 25ten bifs 
felben Monats und Jahres einen Zweifel Kbrig ges 
—* hat. 

Muͤnchen den * Juny 1835. 


Auf 
.. Seiner Kbniglihen Majeftät allerhbchften 
Befehl. — 


Ehrf.v. Oettingen Wallerſtein. 
(MR die f. Regg. des Ob Durch den Miunlſter 


Donau⸗ 
nau⸗grelſes.) der General » Sekretär, 


” Den Vollug des Art. 
ie aim 58* In deſſen Verhinderung 
ngen für 
8 ber perfönlihen Staudader, 
Befäplguug der Bewer: 
ber betr. 


— — 
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Beylage 1. 

Formular ad Nr, 16253. | 
Nummer . „ x. des Anmeldungss Protokols 
Zutaffunge-Sqein zur — 

Prüfung. a 
Die unterzeichnete Poligeya Behörde begeuget hite 
mit, DENN... EN... ham...» 
zur vorfchrifemäßigen Prüfung flr ben Betrieb des 
N... Gewerbes in N... bey der unterfertige 
ten Polizep» Behörde unter Vorlage der vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſe, nämlich des 10.'de8 ꝛc. und des ic. 
angemeldet hat, und daß dieſe Nachweiſe für voll⸗ 
ſtaͤndig und genuͤgend erachtet wurden. 

Der oben benannte NM.» . . kann fonad zu 

der beabfichtigten Prüfung zugelaffen werben. 

MN... den (Momatdtag) 18 .. 
Königliche Landgericht (Magiftrat) MN. 


(L. S.) Unterſchrift des Votſtandes. 





Beylage 2. 
Formular ad Nr. 16253. 
Königreih Bayern 
MM ee Keil 
Prüfungs» Diftie NM oo... 


Die unterzeichnete nach Maaßgabe der allerhoͤch⸗ 
ften Verorbnung vom 15% Auguft 1834, und ber ne 
ſtruktiv⸗Weiſung vom 24. Jung 1835. conflitwirte 
Prüfungs» Commiffion bezeuget hiemit : 

Nachdem fi N. N. aus M. bey ber Polizeye 
Behörde WM... am... 1... mE 
vorfchriftimäßigen Gewerbs⸗ Prüfung unter Mus 
me . des fortlaufenden Anmeldungs:Regifters 
angemeldet und durch (ins.) Über die Vorbedin⸗ 
gungen zur Bulaffung genügend ausgemwiefen hat, 
wurde derfeibe heute der Prüfung für ben Betrieb 
bes N. Gewerbes in N, unterworfen, und hat dies 
fe Pruͤfung in der Art beftanden, daß er zu ſeld ſtſtaͤn⸗ 
digem Betriebe dieſes Gewerbes in... 
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(ins, nad dem Gompeteny= Umfange ber Gommife 
fion die beſtimmten Glaffen von Gemeinden alfo „in 
allın Claſſen von Gemeinden‘ über „in Städten 
Il. und Ul. Claffe, bann in magiſtratiſchen Märks 
ten und Landgemeinden” volltommen tuͤchtig und 
meifterhaft befunden wurde. 

Gegenwaͤrtiger Beſchluß ift in dem fortlaufen» 
den Commiffiond-Prototolle unter Nummer . - 


gingetragen. 
So geſchehen ıc. u 
(LS) _  Unterfchrift des Vorſtandes 
’ Pr der Mitglieber 
o» dei Sektetaͤrs. 
Bedlage 3. 


tormuiat ad Nr: 16255. 
Sönigreih Bayern. 


MM. ee Kreis 
Drhfungs - Diftrikt MM... . 


Die unterzeichnete nach Maaßgabe ber allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 15. Auguſt 1854 und ber 
Inſtruktiv · Weiſung vom 24. Juny 1835 konſti⸗ 
tuirte PrlfungseGommiffion hat den N. N... 
us NM 0. cvelchet fi dep der Polizey⸗ 
Behörde N. zur vorfhriftmäßigen 
Gewerbs Prüfung unter Me, „ . des fort⸗ 
Kaufenden Anmeldungs » Megifters angemeldet hat, 
bep der heute vorgenommenen Prüfung für ben 
Betrieb des N. Gemerbis in... . nit 
dinsrichend befähigt gefunden. 

So geſchehen ıc. ıc. 

(Li 5) 


* “ . ” 


Unterfchrift des Borftandes 
" der Mitglied 
u des Sektetaͤre. 


— — 
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CCLIX.) ad. Nrm. 249986. 


(Den Vollzug bes Art. 5, Urt. 7. Ziff. 2 und a, ark, 
10. Ziff. 1. und Art. 10. Siff. 2. der gefehtihen 
Grund : Beftimmnngen für das Gewerbe: Mefen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Nachſtehende Entſchließungen des Fol. 
Staats: Minifteriums des Innern vom 24ten 
Juny d. Ss. 

1.) Den Vollzug des Art. 5. der geſetz⸗ 
lihen Grund ; Beftimmungen für das Ges 
merbs s Welen, bezüglich der Gewerbs—⸗ 
Defugniffe betr; 

2.) ben Vollzug des Art. 7. Ziff. 2 und 
3. der gefeglihen Grund s Beftimmungen 
für das Gewerbs⸗Weſen, bezüglich der ges 
genfeitigen Berhältniffe ver Gewerbe 
Meifter, der Gefellen und Lehrlinge 
betreffend ; 

3.) den Vollzug des Art. 10. Ziff, 1. 
der aefeglichen Grund» Beftimmungen für 
das Gewerbs » Wefen, rüdfichtlich der In— 
firuirung und Behandlung der&ous 
ceſſions⸗Geſuche bein, und 

4.) den Vollzug des Urt. 10. Ziff. 2. 
der gefeglichen Grund » Beftimmungen für 
das Gewerbes» Wefen, bezüglich des Schu⸗ 
tzes der Gewerbe beir.; Lt 
werben hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und fämtliche Polizen» Behörden des 
Kreifes angewieſen, fich von nun an in allen 
vorfommenden Fällen auf das genauefte hier 
nach zu achten. 

Augsburg am 15ten July 1835. 


Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern, 
v. E im E, Präfidene, 


coll. 9. Gimmi, | 


u en 
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Abdrud.I. Nr. 26425 ’ 


Königreih Bayern, 
Staats» Minifterium der Innern. 


Auf die Anfrage mehrerer Kreis Regierungen über 
den Vollzug des Art. 5. der gefeglichen Grund Ber 
flimmungen für das Gewerbes Wefen vom 11tem 
September 1825, wird hiemit zur Entſchließung 
erwiebert : 

1. Die Befugniffe eines jeden Gewerbes find 
zunaͤchſt nach der woͤrtlichen Bezeichnung des Ge⸗ 
werbes in ber Conceffions⸗Urkunde zu bemeſſen. 

II. Letztere darf aber in keiner Beziehung dem 
Beflimmungen zumiber laufen, welche entweder 

a) dutch allgemeine poligepliche Vorfchriften flır 
die Gewerbe Überhaupt, oder auch nur fuͤr ges 
wiſſe Klaffen derſelben, z. B. Bierbrauer, medis 
ziniſch⸗ polizeyliche Gewerbe, Boten und Lohnroͤß⸗ 
ker, Kaminfeger, Landkramhaͤndler, Tröbter ie. 

b) oder durch beſondere, fuͤr einzelne Diſtrikte 
oder Orte geltende, von der zuſtaͤndigen Behoͤrde 
genehmigte Gewerbes Ordnungen bereits feſtgeſtellt 
find, oder noch fefigeftellt werden. ; 
1, Hienach unterliegen zu a) die allgemein er⸗ 

Hirten Gewerds-Befugniſſe nachftehenden Beſchraͤn⸗ 
tungen : 

1.) Der Gewerbs⸗Sitz kann an feinem anderen 
als dem, in der Gonceffions-Urkunde genanns 
ten Orte aufgefhlagen werden, 

2.) Die jedenfalls nur mit obrigkeitlichen Dors 
wiffen vorzunehmende Wahl des Ptabes zur 
Gewerbs⸗ Auslihung an dem im der Eonceffionde 
Urkunde bezeichneten Drte, iſt dem Gonceffios 
nirten nur in fo weit erlaubt, als nicht bey 

Emigen Bewerben polizepliche Ruͤckſichten entges 
genſtehen. 

3.) Der Verkauf der ſelbſt verfertigten Gewerbs⸗ 

Erzeugniffe in einem offenen Laden findet, 
außer den Meſſen und Markt > Briten, in bee 


Megel nur an Einem Plage inner. aber aufs 
ſerhalb der Gemeinde ſtatt, vorbehaltlich, jedoch 
befonderer, voruidergehender und wiberruflicher 
Licenzen. Dasfelbe gilt ebenfalls von bem Ber» 
kaufe gekochter Speifen unb dem Aus⸗ 
ſchenken von Getränken, 


Der Verkauf anf Wochenmaͤrkten richtet ſich 
nach den befonderen Markt » Ordnungen, vor⸗ 
behaltlich der verordnungsmäßigen Beguͤnſtigung 
der Zufuhr von Lebensmitteln auf dieſe Maͤrkte. 

Hinſichtlich des Ausſchenkens des Maͤtzen⸗ 
Bieres in den Sommerkellern, hat es bey dem 
beſtehenden Herkommen auch ferner ſein Be⸗ 
wenden. 


4.) Den intändifhm Fabrikanten, Gewerbs⸗Mei⸗ 
ſtern und ſonſtigen Veredlern von Produkten 
kommt die Befugniß zu, ihre eigenen Gewerbs⸗ 
Erzeugniſſe fiberalt im Lande, ſowohl auf Be— 
ſtelung, als in dem ordnungsmäßigen Dandel 
zu verkaufen, 

Die Errihtung von Niederlagen außerhalb 
der Unfäffigkeits « Gemeinde, bleibt durch die 
Erholung der obrigkeitlihen Bewilligung und 
baburch bedingt, dag diefelbe nur an, in dem 
Drte anfägige, zur Führung folder Berfaufs- 
Geſchaͤfte befähigte und berechtigte Derfonen 
erfoige, wobey ſich von felbfi verfisht, daß auf 
gleicjartige Gegenfäude, conceffionirten Ges 
meinde⸗ Mitgliedern eine vorzugsmweife Beride 
fihtigung gebührt. 

5.) Die Gewerbs⸗Meiſter find in dee Regel auf 
den Verkauf eigener Gewerbs · Erzeugniffe bes 
ſchraͤnkt, jedoch unbeſchadet der groͤßeren Be⸗ 
fugniſſe, welche den Gewerbse⸗Inhabern nach 
örtlichen Gewerbs⸗Ordnungen und obrigkeitlich 
bisher geftatteter Ausübung zukommen. 

6.) Die allgemeine Bertechtigung der conceflionie: 
ten Gewerbs · Leute zum freyen Handel, leidet 
feine Ausdehnung auf ben SHaufier = Handel, 

74 


welcher im ber’ biäherigen Art und Weife vera 

boten bleibt, 

Bu b.) Die detlichen Gewerbe Tresnungen dlre 
fen weder den beftehenden Gefepen Über die medis 
zinifhen und BaurGtwerke zuwiderlaufen, noch tie 
nen, dem Bollvereins » Alte widerfprecdhenden Unter» 
ſchied zwiſchen den in Bayern und ben in dem 
" Unterthans:Verbande zu anderen Vereins » Staaten 
ftehenden Meiftern begrlinden, auch duͤrfen biefelben 
keine den, Über die feuergefährlichen Gewerbe beſtehen⸗ 
den Anoidnungen, dann den bezüglich des Gewerbs⸗ 
Weſens feit ıten Januar 1832 erlaffenen, und nicht 
auffer Wirkfamkeit gefegten Mormen wiberfprechens 
de Beflimmungen enthalten, 

Sie dlrfen ferner nichts fefifehen, woburd dee 
Unfprudy der Eonfumenten auf genlgende und durchs 
aus preiswürbige Gewerbs · Etrzeugniſſe gefährdet wer« 
ben könnte, 

Durch dieſe Entfchliefung erfheinen die im nach⸗ 
benannten Refcripten ausgefprochenen prinzipiellen 
Beſtimmungen erfegt: 

1.) Entfhliefung Ivom zıten Jaͤnner 1829, 
Mro. 514, daB Gefuh des Magiſttates der 
Stadt Ingolftade um Bewilligung eines Schutz⸗ 
Geldes von WaarensMiederlagen zu den Come 
munal · Kaſſen betr. 

2.) Entſchließung vom 30. Maͤrz 1829, Nr. 4795, 
die Gewerbe » Befugniffe der Tuchſcheeret betr. 

3.) Entfhliefung vom Ziten Dezember 1831, 
Nto. 11572, die Beſchwerde der Schloffer zu 
Mündıen, wegen der dem Kiſtler Heiger in der 
Au ertheilten Fabrik» Ronzeffion betr, 

4,) Entfhliefung vom 26ten Jaͤnner 1832, 
Neo. 220531, die Beſchwetde der Glirtler 
Strobel und Lies mann zu Nürnberg we⸗ 
gen Gewerbs-Befchräntung betr, 

5.) Entfhliefung vom 20ten März 1832, Nıo, 
81858, bie Beſchwerde des Bierwirthes M os 
fer zu Münden wegen angeblicher Ausäbung 
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einer Schenke durch den Grafen v. Thrringe 
Seefeld betr. 

6.) Entfchliefung vom 24ten April 1832, Mio, 
5554, den Mekurs der Steinmepe in Mine 
Gen gegen die Bildhauer wegen Gewerts Ber 
einträchtigung betr. 

7.) Eniſchließung vom sten Zulp 1834, Mre. 
27514, bie Errichtung einer Filial-Apotheke 
zu Wörth ber. 

8.) Entfäyliefung vom 12ten April 1835, Me, 
50754, die von dem Bäder Frühmein ans 
gefprodhene Befugnig zu gleichzeitigem Bred⸗ 
Verkaufe in feinem Daufe und in dem daven 
getrennten Laden betreffend, 

Münden den 24ten Juny 1835. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhdchſten 
Befehl. 
Fürſt von Dertingen-Wallerflein. 


Un die fol. Reglerung Durch ben Minifter der 

bee Oberdonau = Kreifed General » Gefretär, 

Sn a ge In deſſen Verhinderung 
en jug bes Art. 5. j 

der gefeplihen Grund- der geheime Sekretär 

Berimmungen für das Staubader. 

Gewerbs:Wefen, bezüg« 

lid der Gewerbe = Ber 

fugniffe betr, 





Abdruck II. Mr 27511 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats⸗- Minifterium des Innern. 

Auf die Anftagen uͤber den Vollzug des Art. 7. 
Biffer 2. und 3. ber geſetzlichen Grund⸗Beſtimmun⸗ 
gen füt das Gewerbs-Weſen vom 11. September 
1825, ruͤckſichtlich der Lehre der Handwerket, 
der Verhaͤltniſſe der Gefellen und Lebe 
linge, fomie der Wanderung-und Serbvier⸗ 
Seit wird mit Hinweiſung auf bie Eniſchließung 
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vom 23: July 1834, ben Vollzug ber allerhdchſten 
Verordnung vom iten July 1854 und resp. des 
Urt, 2. Abſ. 2. der gefeglihen Grund » Biflimmune 
gen Über dad Gewerbe s Weſen betr., Foigentes zut 
Enıfdliefung eröffnet: 

A. 
Donder Lehre und den Lehrlingen. 


I. Die Lehre kann 

1.) nur bey einem förmlich comceffionirten Mei» 
fer, und ‘ 

2.) in der Megel nur im Inlande erflanden were 
den. Ausnahmen: von: der unter 1. enthale 
tenen Beftimmung können nie, von ber unter 
2 enthaltenen nur in Folge ausdrädlicher 

r Genehmigung der vorgefegten Kreis · Regietung 
Kammer bed Innern eintreten. 

1. Nah dem gefeglihen Zwecke der Lehre iſt 
jedoch die mirkliche Aushbung des Rechtes, Lehr» 
linge aufjunchmen, durch die Borausfegung bedingt, 
daß ber betreffende Gemorbs « Meifter ſowohl nad 
feinem Gemerbs · Betriebe, als nah feinen perföns 
lichen Verhaͤltniſſen befähigt erfcheine , dem aufges 
nommenen Rehrling waͤhrend feiner Lehrzeit die 
für feinen künftigen Gewerbe s Beruf erfoberliche 
Gewerbs-Bildung zu geben, und die entſprechende 
Aufſicht über denfelben zu führen. 

Die Diſtrikts⸗Polizey · Behörden find baher ver» 
pflichtet, die fernere Aufnahme von Lehtlingen nicht 
eintreten ju laſſen, mo die Amtsnotorietät oder bie 
etwa noͤthig erachteten amtlichen Erkundigungen, das 
offenbare Nichtvorwalten ber gefeplihen Borausfe» 
gungen zu erfennen geben. 

Jedenfalls muß hiernach bie Verweigerung ſtatt 
finden, bey Meiftern, welche entweder 
1.) einen nototiſch unfittlihen Lebentwandel füh- 

gen, ober 

2.) ihren Gewerbs« Betrieb offenkundig vernache 

läffigen, oder 

3.) die ihnen nad) Ziff. VII, obliegende Pflicht 


Er 
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der Aufſicht auf den Beſuch des Gotteddienſtes 
ber Religions s Lehre und der Sonne und Fey: 
ertagd » Schulen, "von Seite ihrer Lehrlinge, 
dann deren Entfirnthalten von Wirths haͤuſern 
und Tanz-Plaͤtzen, widerholter Anmahnungen 
ohngtachtet, fortwährend auſſer Acht laſſen, oder 

4.) endlich ungeachtet gleicher, mehtfacher Ab⸗ 

mahnungen, den Lehrlingen den Beſuch des 
Sonntags:Untertichts in den landwirthſchaftlichen 
und Gewerbs⸗Schulen, dann derjenigen Theile 
des Werktage» Unterrichtes erſchweten oder uns 
terfügen,, welche vorzugsweiſe flıe biefe Klaſſe 
wichtig erſcheinen, und deren Vorlefungen des⸗ 
wegen in Gemäßheit der Worfchriften vom 24. 
Sulp 1833 |. X. über den Vollzug der aller⸗ 
Höchften Verordnung vom ıöten Februar 1833 
auf die Abends- oder auf fonftige mir dem Ge⸗ 
werds = Betriebe im moͤglichſten Einklange 
ſtehenden Stunden verlegt werden follen. Bes 
[dwerdeführungen gegen diefe Vermeigerungen 
gehen an die kgl. Kreis » Megieringen Kams 
mern des Innern, welche darüber im lehter In⸗ 
ſtanz zu entſcheiden haben. 

II. Eine Beſchraͤnkung eines Meiſters be zuͤg⸗ 
lich der Zahl der aufzunchmenden Lehrlinge kann 
nur in fo ferne eintreten, als die nachhaltige Bes 
fhäftigung und der forgfältige Unterricht der Aufges 
nommenen ermiefener maßen unmoͤgtich erſcheint, 
und auch biefe Verweigerung läßt eine Berufung 
an die Pal. Regierung Kammer des Innern zu. 

IV. Die Annahme eines Lehrlinge (nah Abe 
lauf der in maximo auf 6 Wochen erſtreckbaren 
Probezeit) if vorläufig unter Vorlage 

a) des Geburts s Zeugniffes 

b) des Ueberweifungs = Scheines aus der Werks 

in die. Sonn⸗ und Fepertage- Schule, und 

©) des Schuzpocken⸗Impfungs⸗ Zeugniffes des 

Lehrlinge von der zu bemirkenden Anzeige an bie 
Diftritis = Poligep s Behdrde und von dem Em 
74* 
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pfange des durch dieſe Behoͤrde mach Vorſchrift 
ber Anlage ı auszuftellenden Lehrlings -Vorwei⸗ 
fes abhängig. Gleiche Anzeige muß bey etwai⸗ 
gem Austritte des Lehrlinge vor erfolgter Frey⸗ 
ſprechung ftatt finden. 

V. Die Dauer der Lehrzeit richtet fih nad den 
örtlichen Gewerbs » Ordnungen. Sie darf jedoch in 
keinem Falle weniger als ıfz Jahr bauen, und 
den Zeitraum von 3 Fahren nicht uͤberſchreiten. 


VI. Die Beflimmung des Lehrgeldes und ber 

“ fonftigen Lehr» Bedingungen ift dem frepen Ueber— 

eintommen ber den Lehrvertrag fließenden Theile 
vorbehalten. = 


Daffetbe darf jedoch nichts enthalten, mas bem 
gewerböpoligeplihen Standpunkte im Allgemeinen, 
oder ben detlihen Gewerbs » Vereins » Ordnungen 
insbefonbere zuwider wäre. Namentlich dürfen biefe 
Verträge dem Lehrlinge Feine, feiner Ausbildung 
fremde Verpflichtungen auferlegen. 

Die Diftritis» Polizey « Behörde iſt daher er» 
mächtiget und gegebenen Falles verpflidtet, von 
ſolchen Uebereinfommen von Amtömegen, oder auf 
Anzeige Des betreffenden Gemwerbs s Vereins Einfiht 
gu nehmen, und etwaigen UWeberfchreitungen des 
oben erwähnten Stand⸗Punktes mit aller Kraft 
zu begegnen. 


VII. Der Lehrling fleht für die Dauer ber Lehr⸗ 
Beit umter der Auffihe und häuslichen Bucht bes 
Lehrmeifters. Lezterer übernimmt mit der Lehre 
auch die foͤrmliche Verpflichtung, fuͤr das förperliche 
und firtliche Wohl des Lehrlinge, wie für jenes eis 
ned Samilien » Angehörigen zu forgen, denfelben in 
allen Acheiten und Kunftfertigkeiten des Gewerbes 
beftens zu unterrichten, und zum regelmäßigen Ex» 
fheinen in dem Gottes: Dienfte, in der Religions: 
Lehre und in bee Sonn: und Ferertags» Schule ans 
suhalten, megen beffen Nicht =» Eefcheinen nach In⸗ 
balt der allerhoͤchſten Verordnung vem 12ten Sep⸗ 


nn 
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tember 1803 Megierungs » Blatt St. 39 ©. 757 
bie Abfent © Strafen zu bezahlen, dem Lehrlinge 
ben Beſuch der Gewerbs » Schule zu empfehlen, 
und ihn zu feiner feinen Kräften unangemeffenen, 
der Geſundheit nachtheiligen Arbeiten fowie zu feis 
nen der Erwerbs» Erlernung hinderlichen häuslichen 
Dienjten zu gebrauchen. Der Lehrling feiner Seits 
‚hat dem Meifter Adtung nnd Gehorfam zu erwei⸗ 
fen, fi unbedingt in bie häusliche Ordnung zu 
fügen und die ibm amvertrauten Arbeiten mit Eifer 
au beforgen. SFR 

VIII. Die Beendigung ber Lehrzeit und das 
Sreyfprechen des Lehrlinge hänge von dem Ergebniffe 
einer förmlichen Schluß · Pruͤfung ab. Die Schluß⸗ 
Prüfung wird von einer "Prüfungs « Commilfion 
vorgenommen, tele unter. dem Vorſitze des Vers 
einds Gommiffärs, aus zwey, von dem Vereine 
bieflie ſpeziell gewählten Meiſtern beſteht, und 
welcher nicht nur der Polizey⸗Beamte und ber Die 
ſtrikts⸗ dann Lokale Schuls Snfpektor bepzuwohnen 
berechtigt find, fondern welche auch von dem Diflrikie» 
Poligep: Beamten durch zwey aus einem benachbar⸗ 
ten Diſtrikte berufene Veifiger verfärkt werden kann. 
Diefelbe erſtreckt ſich auf paffende Fragen Über bie 
gefamte Technik des Gewerbes, feine Etoffe, der 
Werkzeuge und ihrer Anwendung, dann foferne das 
Gewerbe eine Kenntniß bes Beichnend erfodert, auf 
Anfertigung einer Probe » Zeichnung, und imo 
folche zur Beurteilung der Befähigung noch noth⸗ 
wendig erfheint, auf eine unter der Aufſicht der 
Prüfenden zu verfertigende Gefellen » Arbeit. 


Wird der Rehrling hiebey tächtig befunden, fo 
erfotgt ſogleich deffen Freyſprechung und die Aus⸗ 
fertigung bes nach beifolgendem Formulare 2 am naͤm⸗ 
lihen Tage auszuflelienden Lehrbriefes, welchet an 
bie Diſtrikts-Polizey » Behörde zu Beifuͤgung ihrer 
Fertigung, zur Vormerkung in den amtlichen Mer 


giftern, und zur Ausitelung des Wanderbuches, 
aus zuantworten iſt. 


— — — — — 
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B. 
Don dem Geſellen-Stande. 


I, Der Gefellen-Stand beginnt mit bem Tage 
ber Freyſprechung des bisherigen Lehrlinge. 

U. Der freygeſprochene Lehtling iſt gehalten 
fi unmittelbar nad erfolgter Freyſprechung an bie 
Diſtrikis » Prligey= Behörde feines Heimats Ortes um 
Buftelung eines Wanderbuches zu menden, welches 
nah der Verordnung vom ıdten März 1808 bie 
Handwerks ·Kundſchaften (Rgasbt. 1808 S.681) und 
15ten März 1821 die Faͤlſchungen der Wander⸗ 
und Dienftboten » Bücher betreffend (Reggebl. 1821 
©. 275) anzulegen ifl. 

UI, Bis zum zurückgelegten fiebenzehnten Les 
bens» Jahre bleibt dem Geſellen geftattet, ala Gefelle 
in dem Poligep: Difttifte feines Heimatd-Drtes oder 
in dem Sprengel des Gewerbe: Bereins, in welchem 
er die Echre erflanden hat, zu arbeiten. Nach vol= 

lendetem fiebenzehnten Lebens « Fahre muß berfelbe 
jebod die Wanderfhaft beginnen, 


IV. In bie Wanderſchaft kann das Arbeiten in 
bem Heimats-Drte und in dem Gewerbe » Vereine 
Sprengel bes Ortes der erftandenen Lehre, nicht eins 
gerechnet werben. Ihre Dauer bleibt auf 3 Jahre 
feſtgeſezt, von welcher ber Geſelle wenigſtens zwey 
Jahre wirklich in Arbeit zugebracht haben muß. Die 
Etlaubniß zum Wandern im Auslande hängt von 
den jeweilig deßfalls ertheilten Direftiven ab, und 
kann, foferne keine Verbote entgegen ſtehen, jedem 
Geſellen von der betreffenden Kreis = Regierung K. 
d. Innern durch die Diſtrikts-Polizey⸗Behoͤrden des 
Heimats-Drtes bis zu dem Zeitpunkte feines Eins 
teittes in das Militaͤrs⸗Pflichtigkeit⸗Altet gegen halb⸗ 
jährige Anzeige feines jedesmaligen AufenthaltssOrs 
tes, dann gegen rechtzeitige Ruͤckkeht innerhalb des 
in dem Wanderbuche feftgefegten Termines; bey nicht 
entgegenſtehender Militärs » Pflicht aber, ohne Bes 
ſchraͤnkung auf eine beflimmte Zeit von der Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗ Behörde des Heimats· Ortes, oder auch von 


u 
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jener der Austeitts- Station unter aldbalbiger Anzeige 
an die Difirikts-Poligey- Behörde des Heimats · Ortes 
bewilligt werben. 

V. Eine gaͤnzliche oder theilweife Dispenfation 
von der Wanderfhaft und bie Erfegung derſelben 
durch das, nur in außerordentlichen Fällen erlaßbare, 
mindeftens, drepjährige gefellenweife Arbeiten im Hei» 
mat-Drte, oder im Gemerbd « Bereins » Sprengel des 
Drtes der erftandenen Lehre, kann nur von der k. 
Kreis Regierung K. d. J., und aud von dieſer nur 
gewährt werden, 


1.) megen einer von bem Gerichts« Arzte amtlich 
beftätigten koͤrpetlichen Unfähigkeit; 

2.) wegen derjenigen Fälle, melde nad) $.a8 bes 
Heer « Ergänzungs:Befeges vom 15ten Auguſt 
1828 die vorläufige Zuruͤckſtellung begründen , 

3.) wenn «8 nwotoriſch ober fonft nachgewieſen 
ift, daß das Gewerbe ausmärts gar nicht, oder 
nicht in dem Grabe der Volllommenheit, ale 
an dem Geburts-DOrte, ober in dem Gewerbe Vers 
eins. Sprengel des Lehr⸗Ortes betrieben werde. 

Reluitionen der Wanderjahre in Geld find durchs 
aus und unter allen Vorausfegungen unzulaͤßig. 

VI In Beziehung auf die, rldfichtlih des 

Eintrittes der Gefellen in bie Dienfte der Gewerbes 
Meifter nöchigen Vormerkungen, find nachſtehende 
Vor ſchriften zu beachten: 


Kein Gewerbs⸗Meiſter oder Fabrikant barf einen 
Befellen inArbeit nehmen, ohne vorerft in deffen Wan⸗ 
berbuch die entſprechende Vormetkung mit den Wors 
ten „tritt heute bey mir N. N. in ber Gemeindes 
N. gegen. » . Auftündigung in Arbeit.‘ ein⸗ 
getragen, und ohne den betreffenden Gefellen vorerft 
zu der DOrts»Polizep- Behörde Behufs der Vormer⸗ 
fung gefendet zu haben. Diefe Behörde erkläre durch 
ibr Visa thatfächli, daß gegen den Aufenthalt des 
betreffenden Geſellen in dem Orte nichts zu erinnern ſep. 
Die k. Kreis Regierung K. d. I. dat nad Maps 
gabe der jeweiligen Verhättniffe zu beſtimmen ‚06 
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und wie ferne bie Orts. Polizeyr Behoͤrden überhaupt, 
oder einzelne derfelben, dieſe Wanderblicher nad) voll» 
zogenem Lokale Visa ber Diftritts » Poligep » Behörde 
vorzulegen haben. 

vi. Das Dienft « Verhältnig zwiſchen Meifter 
und Gefelen in Beziehung auf die Dauer ber Were 
dingung, bes Lohnes und ber Beköfligung "richtet 
fi) nach wechfelfeitigem Uebereinkommen. Letzteres 
darf jedoch nichts, dem beſtehenden Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen, oder ben Satzungen bes betreffenden Gen 
werbös Vereines Aumiderlaufendes enthalten. 


Die Diſtrikts⸗Polizey ⸗Behoͤrde bleibt etmaͤchtiget 
und gegebenen Falles verpflichtet, von Amtömegen 
ober auf Anzeige des betreffenden Gemwerbö » Vereins 
von ſolchen Uebereintommen nähere Kenntniß zu neh⸗ 
men, und gegen etwaige Orbnungswidrigkeiten alles 
Ernftes einzuſchreiten. 

VIII. Der Meifter ober DienflsHere ift verbun⸗ 
ben Über feine Gefellen oder Gehilfen gemiffenhafte 
Aufſicht zu führen, fie zum regelmäßigen Beſuche des 
Gottesdienſtes und zur Theilnahme an dem Unter» 
richte der Gemerbösoder Handwerks Fepertags · Schulen 
wo ſolche beſtehen, eindringend zu ermahnen, und 
für ihr poligeylich regelmäßiges und firtlih gutes 
Betragen, Sorge zu tragen. 

Der Geſelle iſt feinerfeits verpflichtet, jede ihm 
übertragene Arbeit willig zu Übernehmen, und nad; 
BVorfhrift gut und fleißig auszuführen, an alten 
gewoͤhnlichen Wochentagen, einfchläffig der abgemiire 
digten Fepertage, die feſtgeſetzten Stunden zu ar 
beiten nach den haͤuslichen Eintichtungen feines Dienft« 
Herrn ſich zu bequemen, und gegen denfelben und 
feine Angehörigen ſich anftindig, feiedlih und treu 
zu betragen. Insbeſondere iſt denfelben das Feyern 
ber fogenannten blauen Montage und das Arbeiten 
fhr eigene Rechnung, oder für Tag» oder Stuͤcklohn 
bey anderen Meiftern, oder bey Privaten ſtrengſtens 
verboten. 

IX. Der Geſellen⸗Dienſt dep einem Meiſter en⸗ 


— — 
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bet mit Ablauf "der bedungenen Zeit, früher aber 
nur durch freied Uebereintommen beider Theile, oder 
durch einen wegen Nichteinhaltung der unter Bit. B. 
Biffee VIL und VII, enthaltenen Vorſchriften er» 
folgten Ausſpruch der competinten Bezirks: Poligepe 
Bihärde, 


Der Dienſt⸗Hert iſt verpflichtet, dem Wander⸗ 
Buche jedes austretenden Gefellen ein pflichtmaͤßiget 
Beugnig Über deffen gewerbliche Ausbildung und 
Über deffen Fleiß, Treue und ſittliches Betragen 
einzuverleiben, und der Gefelle ift gehalten, das Visa 
biefes dienftherelihen Einttages, bep der Orts, s und 
wenn er den Drt, wo er in Arbeit geflanden, wie ⸗ 
ber verläßt, bey ber Difiriftse Polizep» Behörde zu 
erholen, 


Hat ber Geſelle die Handwerks⸗ Feyertagss oder 
bie Gewerbe: Schule befucht, oder hat berfeibe waͤh⸗ 
rend ber Arbeit bey dem betreffenden Meiſter, ein 
Sparkaffen- Büchlein ſich erworben, fo- ift ſolches als 
ehrender Umſtand in dem Zeugniß befonders zu bemerken, 
Die treffenden Poligeys Behörden baden gegen - die 
Austellung unmwahrer Zeugniffe in den Wanderbür 
hen von Seite der Meifter und Dienjtes » Deren 
gu wachen, und wo biefelbe vorfommt, firenge zu 
ahnden, und die Verordnung vom ıiten März 1810 
in geeignere Anwendung zu bringen. 


X. Die Vereins: Vorfteher führen die entfprechende 
Aufficht auf die Gehil fen und Geſellen des Ber 
einds Sprengels, wachen Über deren gefittetes und 
geordnetes Betragen, und veranlaffen bep Wahrneh⸗ 
mung von Unordnungen und Mißbraͤuchen die gerige 
nete Einfchreitung, der vorgefegten Auffihts- Behörde, 

Die ber fremde Wander-Gefellen, über das Fechten 
und Betteln der Handwerks: Purfhe und Über Ges 
fellens Mißbraͤuche beftehenden Polisey » Worfchriften, - 
find firenge zu handhaben. 

Indem die k. Kreis « Regierung Kammer des Ins 
nern, diefe, das Wechälmiß der. Gemwerbs „ Meilter, 
Geſellen und Lehrlinge, in feinem ganzen Umfange 
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regelnden Beflimmungen zum genauen Vollzuge ers 
bält, erſcheinen bie, in nachbenannten generalis 
ſitten Minifterial : Entfäliegungen ausgeſprochenen 
prinzipiellen Beſtimmungen erfegt: 

1.) die Entſchließung vom ı2ten May 1826 
Neo. 632% den Vollzug des F. 5 Meo, A der 
Gewerbs-Inftruktion betreffend ; 

2.) die Entfhliefung vom 1otm April 1833 
Mio, 19048 , die Beſchwerde der Magiftrate 
Viechtach und Pfarrkirchen wegen Aushändis 
gung der Zunft» Akten und Anfertigung von 
Rebrbriefen betreffend, 

3.) die Entfhliefung vom 16ten Dezember 1833 
Nr. 1326 die Zaren der Wanderbücher betr.; 

4.) die Entfdliefung vom |24tm Maͤrz 1824 
Ne. 3017 das Wandern der Handwerkspurfche 
nad Griehenland betr. ; 

5.) Die Eniſchließgung vom Sten Yuny 1834 
Nr. 9648 Geſellen⸗Mißbraͤuche bey den Kamm: 
machern und andern Handwerkern betr.; 

6.) die Entſchließung vom 6ten Juny 1854 
Nr, 8020 das Wandern der Handwerks. Geſel⸗ 
ken betr.; 

7.) Entfäliefung vom 30 May 1827 Mr. 7658 
das Verfahren gegen flrafbare Wandergefellm 
betreffend; 

8.) Entſchließung vom 19 Dezbt. 1826 Nr. 18114 
das Verfahren bey Prüfung der Erfoderniffe 
zur Zulaffung ber Faͤhigkeits⸗Ptobe ih Gewerbes 
Sachen betr. 

Münden den 24ten Juny 1835, 

Yuf Sr. kgl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 

Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 

— an. von des ne Durd den Minifter 
5b⸗ der General = Sefretär. 
—— für vs — In deſſen Verhinderung 
Weſen bezuͤglich —* Es der gebeime GSefretär 
De Staudager. 


der Geſellen und Lehr: 
linge betr, 


— — 
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Beylage 1. 
Formular ad 27511. 

Lehrling: Borweis, 
Georg Hauber Sohn eines... zu N. N.... 
Landgerichts N. ... im N. .. Kreiſe, geboren zu 
MN. . Landgerichts N... im N.. Kieiſe, 
om (MonatssFage) 18 .. iſt bey dem Kiſtler R. 
zu N. .. dieffetigen Getichtes am (Monatstage 
1. Mis. im die Lehre getreten und auf erftattete Ans 
zeige heute in das amtliche Verzeichwiß der im Pee 
lizepe Diſtrikte befindlichen Lehrlinge —— 
worden. 

MN... der (Monatstag) 18.. 

Koͤnigliches Landgericht N. N. 
im N, .. Kreiſe. 

{L. 5.) N. Landrichtet. 

Beilage 2 


Formular ad 27511, 
Lehr. Brief. 

Dem N. N. .. Sohn den... u M .. mirb 
kraft dieſes Öffentlich ausgeſtellten Briefes bezeugt, 
daß derſelbe mit Genehmigung der poligeplichen Obrig⸗ 
kit am (Monats-Tage) 18 . . als Lehtling des 
N... Handwerkes (Gewerbes) ordnungsmäffig eine 
gelhrieben worden, und by MN... das N. . 
Gewerbe mit Fleiß und Puͤnkilichkeit erlernt, auch 
eine untadelhafte Aufführung gepflogen habe, 

Es iſt daher obenbemetkter NN, . „nachdem 
derfelbe die vorgefchriebene Prüfung erſtanden bat, 
unter dem (Monats = Zage) 18 . . von der Lehre 
frep und zum Gefellen gefprochen worden. 

MN... den (Monats:Tage) 18... 

NN. Vereins⸗Commiſſaͤt. N. N. Vereins Vorfteher. 
N. N. Vereins⸗Vorſteher. 
M. M. Lehrmeiſter. 

Vorgemerkt in den Vetzeichniſſen der Lehtling⸗ 
und der Lehrbriefe. 

N. M. .. den (Monaté-Tag) 18. . 

Koͤnigliches Landgericht NN, 
(L. 5.) N. .. Landrichter, 
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Königreih Bayern. 
Staats - Minifterium des Innern. 


Aufdie Anfragen mehrerer Kreis Kegierungen uͤber 
den Vollzug des Art. 10. Ziff. I. der gefeglichen 
Grund» Beftimmungen für das Gewerbs⸗Weſen vom 
11. September 1825 wird hiemit zur Entſchließung 
erwiebert : 

1. Das Gefuh um bie obrigkeitlihe Conzeſ⸗ 
fion zu Ausübung eines Gewerbes ift: 

1.) in fo ferne die Verleihung in erſter Inſtanz 
Unter = Behörden zufteht, jebesmal bei der 
zur Inſtruktion berufenen Unter » Behörde, 
alfo in patrimonialgeridhtlichen ober patrimo— 
nialamtlihen Amts-Sprengeln vorbehaltlich ber 
Beftimmungen bed $. 90, lit. K. der VI. Beis 
lage zur Verfaffungs « Urkunde bey bem Pas 
trimonial= Gerichte, ober PatrimonialsAmte, in 
berefchaftsgerichtlichen oder hertſchafts commife 
fariatifchen Diſtrikten, bey dem betreffenden 
Hertſchafts⸗Gerichte oder herrfchaftlihen Commiſ⸗ 
fariate, in ben einem Herrſchafts = Gerichte 
nicht untergeordneten magiftratifchen Gemein» 
den, bei dem Magiſtrate, in den Rurals Ges 
meinden der Landgerichts » Bezirke, bei ben 
betreffenden Randgerichten, und zwar muͤndlich, 
d. i. zu Protocoll; 

2.) in fo ferne bie Kreis = Megierung bie in J. 
Inſtanz verleihende Stelle iſt, bei der betreffen: 
den Kreid = Regierung, 8. d. J. ſchriftlich 
anzubringen. 

U. Mit dem Geſuche müffen fogteid auch die 

erfoderlichen Nachweiſe, ſonach 

1.) in allen Fällen, wo bie Conzeſſion zugleich 
die Anfaͤſſigmachung nad ſich zieht, d. h. bei 
allen Gonzeffions = Gefuchen an dem Orte ber 
beabfichteten Gonzeffionirung nicht bereits au⸗ 
fäffiger Individuen die Nachweiſe über die alle 


— 
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gemeinen Erfoberniße jeder Anſaͤſſigmachung 
(revid. Anfäffigmahungs -Geſetz 85. 1. und 
gefeglihe Grund m Beltimmungen über das 
Gemwerbs : Wefen vom sıten September 1825. 
Art. 2. Abf. 2) 


2.) In allen Fällen ohne Ausnahme, bie fpejis 
ellen Nachweiſe uͤber die Befähigung zur Aus⸗ 
Übung bes betreffenden Gewerbes (Art. 2. Abſ. 
1. ber gefeglihen Grund = Beflimmungen über 
das Gewerbs » Mefeh vom 1 iten September 
1825) und 


3.) eben fo in allen Fällen ohne Ausnahme bie 
Angabe der Gründe verbunden ſeyn, aus wel⸗ 
Ken ber Conzeſſions «e Sucher von feinem Ges 
werbe eine mit dem Mahrungs s Stande ber 
bereits vorhandenen gewerblichen Exiſtenzen im 
gehörigen Einklange fichenden Nahrungse 
Stand erwartet (Geſetzliche Grund ⸗ Beſtim⸗ 
mungen über das Gemerbs » Welen vom 11tm 
September 1825. Art. 2. Abf. 2, ferner ale 
lerhoͤchſte Verordnung vom sten July 1834. 
und Vollzugs » MWeifung vom 23ten July 
1834) 

Il. Die Nachweiſe über bie allgemeinen Erfo⸗ 

derniſſe jeder Anfäffigmahnng find laut des Gefeges: 

1.) der Beweis darlıber, daß dem Anſaͤſſigkeits⸗ 
Bewerber weder civilrechtliche Verhaͤltniſſe, noch 
das Militär Gonferiptions = Gefeg, noch bee 
fonbere gegen einzelne Einwohner Klaffen, gel 
tende Ausnabms:Grfege entgegen ſtehen. (Beugs 
niß nicht beftchender civiltechtlicher Hinderniffe 
und Militaͤt Entlaſſungs = Zeugniß nach Hee⸗ 
res = Ergänzungs ⸗Geſeh 8. 61. und bei 
Geſuchen der Sfrasliten der Machweis "deb 
Dffenfepns einer ifraelitifhen Matrikel- Nume 
mer oder bie Erklärung des Bewerbes, daß 
er die Conzeffion nur eventuell, für den Fall 
minifterieller Bewilligung einer außerorbentli 
hen Mattikel = Nummer nachfude) 
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2.) Der Beweis des guten Leumundes und regel⸗ 
mäßig beſtandenen Schul = md Religions⸗ 
Unterrichtes (ſ. Ausſchreibung von heute über 
ben Vollzug des Art. 2. Abſ. 1, ber geſetzli⸗ 
chen Grund » Beſtimmungen für das Ge: 
werbs - Mefen bezüglich der perfbnlicen Bes 
fähigung der Bewerber, Abth. B. Ziff. VIII. 
Nro. ı.) 
IV. Der fpecielle Nachweis fiber bie Befäpis 

gung zu dem betreffenden Gewerbe hat ſich zu erftreden: 


1.) bei Baus Handwerkern, namentlich bei 
Maurern, Steinhauern und Zimmer = Str 
werben auf die Vorlage der Beugniffe Über die 
Erfüllung der durch bie Inftruftion ‚vom 27ten 
May 1830 ertheilten Vorſchriften 

2.) bei mediciniſch-poltizeylichen Ges 
werben auf den Nachweis ber Erfüllung ber 
durch das organiſche Edikt vom 8. September 
1608 Tit. I. dann ber aller hoͤchſten Were 
ordnung vom 8ten Dezember beffeiben Jahres 
bezüglich der Apotheker, in dem organifchen 
Edikte vom iten Februar 1810 Zit, IIL in 
dee Erläuterung vom sten Juny 1816, dann 
in der allerhoͤchſten Werorbnung vom Sten 
Dftober 1832. bezuͤglich ber Huf · Beſchlag⸗ 
Schmiede, und endlich in der Verotdnung vom 
25ten Jaͤnner 1825 bezuͤglich der Chirurgen 
und Bader ertheilten Vorſchriften; 


3.) bei Handwerks -» Brwerben aller Art ° 


auf bie in ber befonderen Ausſchreibung vom 
heutigen (den Vollzug der Art. 2. Abſ. 1. der 
arfeglihen Grund » Beftlimmungen für das 
Bewerbs s MWefen bezüglich der perfönlichen 
Befähigung der Bewerber bir.) unter Abth. B, 
Ziff. VII Ne. 2, Jlit, a. bezeichneten Aus: 
weife und auf bie Vorlage des mit demſelben 


Ausſchreiben Abth. B. Ziff. XIV. bemeſſenen 


Befaͤhigungs-Erkenntniſſes für das betreffende 
Gewerbe und für bie betreffende Gemeinde; 
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4.) bei Detailsund'Groß: Handlungen 
auf die in demfelden Ausfchreiben unter Abth. 
C. bezeichneten Ausweiſe, und auf das nach 
Inhalt derfeiben Ausſchreibung competent er⸗ 
langte Befaͤhigungs = Erkenntniß fuͤr die be⸗ 
treffende Giftegorie und Gemeinde; 

5.) bei Sabrif= Gewerben auf bie in ber 
mebhrerwähnten: Ausfhreibung: unter Abth. D, 
feftgefegten Nachweiſe. 

V. Die Darlegung der Gründe flır das wirk⸗ 
liche Beſtehen des mir der Gewerbs— Conzeſſion vere 
bundenen Nahrungs = Standes: und feines Eins 
klanges mit den Intereffen der Induſtrie fowohl, als 
der bereits vorhandenen Gewerbe + Inhaber, rich⸗ 
tet ſich ausſchließend nach der zum Bollzuge der aller 
hoͤchſten Verordnung vom iten July 1834 erlaffes 
nen ausführlihen Weiſung vom 25ten beffelben 
Monats, 

VI. Dispenfation in Beziehung auf bie Lehr⸗ 
Wanderungs e oder Servier - Zeit kann nur eintre⸗ 
ten, und ber disffullfige Machmeis kann alfo au 
jeweils nur eine giltige Kraft behaupten, wo es ſich 
entweder 

a.) von dem Urbertritte eines bereits anfdffigen 

Gewerbe - Inhabers’ zu einem ſtteng ver wande 

ten Gewerbe, oder 
b.) um bie Verleihung einer Mehfel — odır 

fonfligen Handlung an ein Individuum handelt, 
welches bereits laut obrigkeitlicher Beugniffe einer 

Handlung ähnlicher Art von bedsutendem Umfange 

in bem Sn = oder Auslande wenigſtens deep Jah: 

re hindurch ſelbſtſtaͤndig und mit genuͤgendem 

Erfolge vorgeſtanden, und als 
c.) in den Fällen a und b das betreffende In⸗ 

dividuum jebenfalls die Prüfung oder Probe für 

das betreffende Gewerbe vor ber competenten 

Pruͤfungs⸗ Commiffien mit genuͤgendem Erfolge 

beftanden hat. 

Angehörige der Übrigen Bollvsreing + 
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find in Beziehung auf den Nachweis der allge: 

meinen ſowohl, als der ſpeziellen Vorbedingungen 

durchaus keiner beſchraͤnkendern Norm zu unterwerz 
fen, fondern Inlaͤndern durchaus und in jeder 

Hinſicht glei zu achten. 

VII. Da bie Nachmeife über Leumund und 
Unterricht, dann die übrigen sub Ziff. IV. braeichs 
neten Ausweiſe ſchon dor Ertheilung des Zulaßbar⸗ 
Reits « Zeugniffes zur Prüfung, genau geprüft wor» 
den find, fo hat die zu Beſcheidung der Gonjeffionde 
Frage competente Poligey⸗ Behörde unmittelbar nah 
empfangenem Befaͤhigungs = Erkenntniffe zu gleich“ 
mäßiger Würdigung der uͤbrigen Punkte und zu ben 
dießfalls etwa noͤthigen Dfficiale Ermittlungen zu 
ſchteiten. 

Dahin gehoͤren insbefondere: 

1) bey beabſichteter Errichtung von Hoch⸗Defen, 
Huͤtten und anderen, bedeutende Maſſen von 
Brenn Materialien verzehrenden Werken, bie 
Einvernabme der einfchlägigen Stellen und Ber 
hoͤrden bezüglich der (dem im Betriebe ſtehen⸗ 
den ähnlichen Werke des Staates und der Pri⸗ 
vaten und ber hieflie dad Brenn » Materiale 
tiefeenden Waldungen; 

2.) bey beabfihteter Einrichtung von neuen Bier 
VBraueregen die Einvernahme der Regierungss 
Finanj » Kammer des betreffenden Kreiled ; 

3.) dep beabfidhteter Eintichtung einer, auslaͤndi⸗ 
ſche Rohſtoffe verarbeitenden Fabrik, in den bes 
flimmten Grengzoll · Bezitken, ober bep beabſich⸗ 
teter Begruͤndung neuer Handlungen in Ko⸗ 
haei » und ausländifgen Waaten an ber Balls 
Grenze, bie Einvernahme ber einſchlaͤgigen 
Zoll⸗Behoͤrden; 

4.) bey beabſichteten neuen Boten · Congeſſionen bie 
Einvernahme der Gmeral:Poftadminiftration, 
ben bloßet Wieder » Verleihung aber bereits befle» 
hender Boten « Gonzeffionen, des betreffenden 


Oberpoſt⸗ Amtes; 
5.) bey breabſichtetet Adlage von Fabtiken ober 
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Gewerben, deren Betrieb laͤrmend, uͤbeltiechend, 
bie Luft verderbend, oder feuergefaͤhrlich 
iſt, die Einvernahme der Nachbarn, dann 

6.) bey beabſichteter Anlage von Mühlen ober 
fonftigen Unterneymungen an Zlüffen ‚und Bis 
hen, die Einvernahme der betheiligten Angrene 
zer, Müht» und Wehr- Befiger, Nus berech⸗ 
tigten u. ſ. w., endlich 

7.) die Einvernahme von Sachverſtaͤndigen dann 
der Gewerbs⸗Vereine, in wichtigen und zweifele 
baften Fällen. 


VI Nah Erfhöpfung biefer Vorermittlungen 
wird das Geſuch ungefdumt in ber Form Anlage 1. 
durch) Anſchlag an der fuͤr amtliche Bekanntmachun⸗ 
gen beſtimmten Nafel des AmtssGebäudes bekannt 
gegeben, überdies wird, fo ferne es fih um eine Ge- 
werbs· Verleihung an Unanfäffige ober Ueberfiedelne 
be, alfo um gleichzeitige Begrlindung einer Anfäffigkeit 
handelt, nad Art 9. des früheren Geſetzes vom 11ten 
September 1825 ſowohl, als des $. 9. im revibire 
ten Anfaͤſſigmachungs · Geſetze vom Iten July 1834 
den im letzteren $. unter a. b. und d. aufgeführten 
Berheitigten, naͤmlich der Gemeinde, bem Armens 
Pflegſchafts · Rathe und dem etwa betheiligten Guts⸗ 
Hettn, oder fo ferne derſelbe ſich nicht im Orte be⸗ 
finden ſollte, dem von ihm aufgeſtellten Bevollmaͤch⸗ 
tigten, unter Anberaumung eines 4 wochentlichen 
Zermines zur Abgabe ihrer Erinnerung mit beſon⸗ 
derer Hinweifung auf bie auch in ben Anfchlag aufm 
genommene Beflimmung mitgetheilt, „daß bie abfos 
tut ptaͤcluſive Matur des Termines jedes Reftitutionds 
Geſuch von felbft ausſchlieſſe.“ 


IX. Unmittelbar nach Ablauf des Termines, und 
nad erfolgter gewiſſenhafter Würdigung der etwa 
eingefommenen Mitbewerkungen , oder ber mit dem 
Effekte eines abfolut Hindernden MWiderfpruches in 
feiner Hinficht begabten Erinnerungen, bonn nad) 
Erſchoͤpfung ber durch die Matur der Sache geboter 
nen, oder dur) das Amt möthig erachteten Vorer⸗ 
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wittlungen erfolgt die Entſcheidung ter Inſtanz mits 
tels ſchriftlichen polizeylichen Beſcheides. 

X. Das Verfahren iſt ſummariſch, und uns 
terliegt mit Ausnahme der magiſtratiſchen Beſchluß— 
faffung über die Gonzeffionds Gefuche weder einer colles 
gialen Verhandlung, noch den fonftigen Voraus» 
fegungen und Formen adminifirativ - contentiöfer 
Geihäftss Behandlung. Die Polizen» Behörde iſt hier 
bey für die Vermeidung jedes unnoͤthigen Auffchus 
bed verantwortlich, 

Die Beſchluͤße find flrenge aus dem Stand⸗ 
punkte der allerhöchften Verordnung vom sten July 
1854 und der zu beren Vollzug erlaffenen Weiſung 
vom 23ten July 1834 zu erwägen und zu erledi— 
gen. Sie haben die der Verleihung etwa beyzuflie 
genden Bedingungen ober Beſchtaͤnkungen auf bas 
Genauefte zu entwideln, und nad Vorſchrift des 
Geſetzes kurze, aber are und beftimmte Eutſchei⸗ 
dungs⸗Gruͤnde zu enthalten. 

Sinsbefondere ift Eorge zu tragen, daß bey Cone 
zeſſions⸗Bewilligungen bie Frage des Nahrungsitans 
des nicht aus dem Gefidytspunfte der mit dem Er— 
feinen des Landtags- Abſchiedes vom Fahre 185% 
erlofhenen fruͤheren Inſtruktion, ſondern nad den 
eben genannten Direftiven, wie folgt, motivirt werde: 

„Da das N. Gewerbe inN. nad den bee 
„ſtehenden Abfag = Verhältniffen, als ein oͤrt⸗ 
liches zu beurtheifen ift, und der Umfang dies 
„ſes örtlichen Abfages eine neue Conzeffion ers 
„beifcht, (oder unbefhadet des Nahrungsftan» 
„des der fchon vorhandenen Meifler) zulaͤßt,“ 
oder 
„Da das N, Gewerbe in N. nad) ben eigens 
„tbümlichen Verhältniffen biefed Ortes auf den 
„oͤttlichen Abfag nicht befchränkt, demfelben viel: 
„mehr ein erweiterter Marke nah N. N. ges 
„Öffnet ift, und der Umfung diefes erweiterten 
„Abſatz⸗Kreiſes eine Vermehrung der Gonzeffios 
„men, unbeſchadet des Nahrungs» Standes der 
„ſchon vorhandenen Meifter geftattet,’’ 
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XI. Der erfolgte Beſchluß wird mit dem Ber 
merken publicirt, daß eine Berufung neben den im 
befonderer Betheiliguug (Ziff. VII. oben) begründeten 
Berufungsrehten, nur von Seite der Mitbewerber 
um biefelbe Conzeffion, dann bey Gonzeffiond = Vers 
leibungen an nicht, ober nidt in der betreffenden 
Gemeinde Anfiffige von Seite der im $. 9. bes 
tedividirten Anfiffigmahungss Gsfeges aufgezählten 
Berufungs-Berechtigten, nämlid der Gemeinde und 
des etwa betheiligten Grund» und Gerichtsherrn Statt 
finde, und aud) von Seite diefer nur infoferne einen 
ESufpenfiv» Effekt zu duffern vermöge, als fie fpäteflens 
14 Zaye (vom Tage der Publication an) bep ber 
erften Inſtanz nicht nur angemeldet fondern aud 
in ber That fhriftlih, oder zu Protoe 
coll zur Amts-Kenntniß ausgeführt wors 
den iſt. Die etwa eingelegten Berufungen tere 
den mit fämtlihen erwachfenen Haupt =» und Mebens 
Alten am naͤchſten Pofts oder Boten⸗Tage nad) Ablauf 
des Termines an die vorgefegte Stelle (Kreis Regier 
rung oder Regierungs-Kanzley) eingefendet, und hem⸗ 
men den Vollzug bis zu erfolgter Entſcheidung in 
2ter Inſtanz. 

XII. Berufungen nicht Berechtigter werben nicht 
angenommen. Beſchwerden derſelben müffen an die 
höhere Stelle befördert werden, erhalten aber Eu: 
fpenfiv: Wirkung nur in fo ferne, als die verleihende 
Behörde ſelbſt aus denfelben eine Nullitäe ihres Be: 
ſchluſſes wahrzunehmen, und aus diefem Grunde 
den Vollzug einftellen zu follen glaubt. 

XI. Die Gonzeffions = Urkunde ſelbſt wird erſt 
nad erfchrittener Mechtsfraft des Verleihungs⸗ Be⸗ 
ſchlußes an den Betheiligten ausgehaͤndiget. 

XIV. Gleichzeitig mit dieſer Aushaͤndigung er: 
folge der Eintrag in bie von den Polizey-Behoͤr⸗ 
ben nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 28ten Dezember 1825 zu behandelnden, den 
eonzeffionirten Gewerbs⸗Genoſſen, fo wir den Guts— 
Heren, den Gemeinden und ben betreffenden Gewerbs— 
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Vereinen ſtets zur Einſicht offen fichenden Gewerbs⸗ 
Matrikeln. Die in dem Stande der einzelnen Ges 
werbe in den Poligep:Difkrikten fich ergebenden Zu: 
und Abgänge find vierteljährig dem k. Kreis⸗Regierun⸗ 
gen zur geeigneten Vormerkung in den, auch bey 
dieſer Stelle zu führenden Gewerbs-Kataſtern anzu⸗ 
jeigen. 

XV. Unter mehreren Gompetenten für biefelbe 
Eonzeffion ift vor Allem auf die perföntiche Befaͤhi 
gung, unter fonft gleichen Verhaͤltniſſen aber auf 
die Zeit der Anmeldung, auf perfönlich geleiftete Miti-, 
tär- Dienfte, aufilängere Dauer der Vorlibungs:Beit, 
und wenn auch dieſe Verhältniffe gleich ſeyn follten, 
auf das Bebend: Alter der Bewerber angemeffene Rüds 
fiht zu nehmen, und auch dier zwiſchen ben einer 
andern Gemeinde angehörigen Bayern und den Ans 
gehörigen der Zollvereing » Staaten ein Unterſchied 
zu maden, fo ferne im den betreffenden Staaten 
ein Gleiches gelibt wird. Befinden ſich unter bem 
Bewerbern um eine durch Ableben eines Gemwerbse 
Mannes erlofdyene, und nach den concreten Verhaͤlt⸗ 
niffen wieder zu verleihende Conzeſſion des Abges 
lebten, gewerböfähige Kinder, fo find bep gleicher Be— 
fähigung bdiefelben vorzugsweife zu berüͤckſichtigen. 

XVI. Burldgemwiefene Conzeſſions · Geſuche ins 
nen aus neuen ober beſſeren Gründen oder Mache 
weiſen jederzeit roieber erneuert werden. 

Die k. Kreis» Megierung wird vorſtehende Weie 
fungen fogleich dem untergeordneten Behörden eröffe 
nen, und babei bemerken, daß mit biefer Ente 
ſchließung bie in nachſtehenden Refcripten theils alle 
gemein ausgefcheiebenen , theilß fpeziellen ben Kreis⸗ 
Megierungen eröffneten prinzipiellen Beflimmungen 
erloſchen erfcheinen : 

a) Generalifirte Entfhließfungen. 

1.) Die Entfchliefung vom 30. May 1827. 

Nr. 10218., bad Verfahren bey Verleihung 
von Gewerbs » Gongeffionen betreffend. 

2.) Entfhliefung vom 27. Dez. 1828. Nr. 18525 

die Ertheilung eirer Spegerep » Handeld« Gons 
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zeſſion an ben Porzellain⸗Fabrikanten Fries 
brih Gerber zu Schney betr. 

3.) Entfdliefung vom 20. April 1832, bie Vor⸗ 
flellung des Handelsmannes Schreibmapner 
et Cons. wegen Gewerbs- Beeinträchtigung 
betreffend. 

4.) Entfcliefung vom 6. May 1832. Nr. 11166, 
die Eailer- Conzeffion des Jakob Halt in 
Augsburg bete. 

5) Entidliefung vom 18. Juny 1832, Nr. 
10574, den Rekurs der Schildwirthe Sch Ös 
lein und VBornberger von Eibelftabt wir 
gen MWirthihafts » Verpachtung betr. 

6.) Entfhliefung vom 18. July 1832 Nr. 13393, 
das Kaferne Verleihungs » Geſuch des Bade 
Inhabers Ignatz Denzberger zu Kirchberg 
betreffend. 

7.) Entfhliefung vom 3. Nov. 1852 Nr. 21209, 
die Beſchwerde des Michael Serempus zu 

Münden wegen angebliher Verlegung verfaf« 
fungsmäffiger Rechte betr. 

8.) Eniſchliehung vom 17. April 1853 Nr. 27403, 
den Rekurs des Geotg Scheperl, wegen 
Errichtung eines Aten Mahlganges betr. 

9.) Entſchließung vom 17. Dei. 1853 Nr. 13779, 
das Einwanderung = und Gonzeffionse Geſuch 
des Johann Becher betr. 

10.) Entſchließung vom 19. Dej. 1823 Nr. 30966 
die Beſchwerde des Friedrich Niedermayer 


— gu Hammelburg wegen Einziehung einer Hans 


dels = Gonzeffion betr, 

11.) Entſchließung vom 4. Junp 1834 Nr. 12054, 
die Zuftändigkeit bep Verleihung von Kaminr 
feger = Gonzeffionen betr. 

12.) Entfcliefumg vom 5. Des. 18534 Nr. 25825, 
den Mekurs des Steinmege Meiſters W. 
Schmib zw Roſenheim, die Aufhebung ber 
dem Kiſtler Gries zu Mohrdorf ertheilten 
Conzeffion zur Verfertigung von Grabſteinen 
betreffend. 


| 
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13.) Entfhlicfung vom 31. Dt. 1854 Nr. 29429, 
die Zap» Erhebung für Errichtung einer Fi⸗ 
lial » Apotheke in Wörth betr. 


14.) Entfhliefung vom 12. Febr. 1835 Nr. 2904, 
dad Gefud des Tuchmachers Pügt von Als 
tenfundfiadt um Ertheilung einer Separate 
Matrikel betr. 


15.) Entfdliefung vom 9. Mär) 1835 Nr. 5033, 
Verleihung von Gerverbs = Gonzeffionen betr. 


16.) Entſchließung vom 16. März 1835 Nr. 31991, 
den Vollzug des Art. III. der Grund⸗-Beſtim- 
mungen fıber das Gerverbs » Wefen bezüglich 
auf die hinterbliebenen gewerbsfähilgen Kinder 
eined Gemwerbs» Mannes bey MWieberverleihung 
der Gonzeffion betr. 

b) Nicht oder nur theilweife generas 
lifirte Entfhliefungen, 

17.) Entfdyliefung vom 27. Dez. 1825Nr, 14159, 
die Verleihung einer Schleifer » Conzefjion an 
ben Schiffmüller Lohr zw Negensburg betr. 

: 48.) Entfhliefung vom 8. Jung 1826 Nr. 17527, 
bie Gewerbs » Befugniffe ded Metzgers Andreas 
Miller zu Zuſamaltheim betr, 

19.) Entſchließung vom 10. Apr. 1826 Nr. 4387, 
das Gonzeffions ⸗Geſuch des Schuhmacher⸗ 
Geſellen Draͤtz in Fuͤtth bett. 

20.) Entfhliefung vom 31. Zulp 1826 Me.9683, 
das Geſuch der Wittwe Zach erl im der Vor⸗ 
ſtadt Au um Ertheilung einer Bräu = Con⸗ 
zeffion für weißes Gerften. Bier betr. 

21.) Entfhliefung vom 26. Aug. 1826 Mr. 10069, 
die Beſchwerde des Papier-Fabritanten S pan⸗ 
genberg zu Haßlach gegen Philipp Sch ä⸗ 
fer wegen Anlegung einer Del» Mühle betr. 

22.) Entfhliefung vom 25. Jän. 1827 Ne. 797, 
die Anſaͤſſigmachung des Mofes Schühlein 
zu Thalmeſſing betr, 

23.) Entfchliefung vom 25, Apr. Nr. 3564, Mee 
kurſe in Gewerbe⸗Sachen betr, 
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24. Entſchließung vom 12. July 1827 Nr. 10218, 
die Verleihung einer Tafern-Wirthſchaft an 
Benedikt Schweiger zu Alteglofsheim betr, 

25.) Entfhliefung vom 3. Aug. 1827 Nr. 11688, 
bie Beſchwerde bes Friebrih Krebs und Dar 
Ertl wegen verweigerter Kaminkehrer » Gone 
jeffion betr, 


26.) Entfhliefung vom 15. Aug. 1827 Mr. 12261, 
das Anfäffigmahungs « Gefuh des Lazarıd 
Bunbdelfinger von Hlrben betr. 

27.) Entfhliefung vom 16. Aug. 1827 Mr. 21270, 
den Mekurs des Mia Fiſcher zu Arn— 
fein megen verweigerter Wirthfchafts« Conzefe 
fion betr. 

28.) Entfdliefung vom 17. Dt. 1827 Nr. 15183, 
die Vorftellung des Andreas Ehemann zu 
Seubotenreuth wegen Gonzeffion zum Lande 
Kramhandel betr. " 

29.) Entfhliefung vom 31. Oft. 1827 Nr. 15601, 
bie Vorftellung des Pächter Roppelt zu 
Reichendorf regen verweigerter Mebger » Con« 
zeffion betr. 

30.) Entſchließung vom 21. Dez. 1827 Nr. 19078, 
die Vorſtellung ber Krämer der Vorftadt Au 
wegen Beſchtaͤnkung ber Verleihung von Arä« 
mer » Gongeffionen betr, 

31.) Enefchliefung vom 28. Dep. 1827 Mr. 19022, 
bie Verleihung einer Wirthfchafte » Conzeffion 
an Bemdilt Schwaiger betr, 

32.) Entfhliefung vom 9. Map 1828 Mr. 9377, 
die Vorftellung der Schloffer und Schmirds 
ju Bayreuth, wegen Anerkennung ihrer Reale 
Gewerbe betr. 

33.) Entſchließung vom 9. May 1828 Nr. 3978, 
die formelle Behandlung ber Gemerbss Gons 
seffions » Gegenftände betr. 

34.) Entfchliefung vom 3. Jun. 1828 Mr. 654, 
die Ertheilung einer Tiſchlers⸗ Conyeffion jn 
Straubing betr, 


35.) Entfhliefung vom 20. Sept. 1928 Nr. 8976, 
die Beſchwerde des Schneider = Vereins zu 
Mürzburg wegen Michtanertennung ihres Ge— 
werbes ald Rokal s Gewerbe ber, 

36.) Entfliefung vom 28. Nov. 1828 Nr. 15375, 
die Vorftelung des Sat Roſenbaum zu 
Vorchheim wegen nicht bewilligter Schneiders 
GEonzeffion betr. 

37.) Entfhliefung vom 22. Dez. 1828 Nr. 16022, 
die WVorftellung dis Nikolaus Günther zu 
Urnberg , wegen Aufhebung der ihm ertheilten 
Gonzeffion zum Weiß» Vier» und Brantweine 
Schenken betr. 

38.) Entfhliefung vom 10. Dez, 1828 Nr. 15791, 
die Verleihung einer Buch = und Kunſthand- 
lungs « Gonzeffion an J. M. Beyer in Eidye 
ſtaͤdt betr. 

39.) Entſchließung vom 23. Apr. 1829 Nr. A089, 
das Gefuch bed Georg Kaufmann aus 
Schney um eine Tud) » Habrikationd» Conzefs 
fion betr. 

40.) Entfhliefung vom 27. May 1830 Nr. 5999, 
die Beſchwerde des Vezanini megen Aufs 
hebung der ibm ertheilten Wirthſchafis⸗Con⸗ 
zeſſion betr, 

41,) Entfhlichung vom 50. März 1831 Nr. 4877, 
die Beſchwerde des Gonbitors Preu zu Pap⸗ 
penheim wegen verwelgerter Konzeffion zum 
Spegeren » Handel betr. 

42.) Entfhliefung vom 21. May 1851 Nr. 5,765, 
die Vorftellung bes Leonhatd Hofmann von 
Bayreuth um Dispenfation von der Prüfung 
zum Betriebe der Biere Brausrey betr. 

43.) Entfäliefung vom 4. July 1831 Nr. 8655, 
die Beſchwerde des Sebaftian Koinberger 
von Kleegarten wegen vertosigerter Anfiedlung 
in Groß s Köllenbady betr. 

44) Emfcliefung vom 2. May 1832 Nr. 8562, 
das Weiße Bier - Brau: Eonzeffions« Geſuch 
des Johann Windorfer zu Koͤtzting betr, 
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45.) Entſchliehßung vom 7. Sept. 1832 Ne. 18778 
bie Beſchwerde der Stadt Kronach wegen ber 
Sofepb Seidle r'ſchen Webers: Eonzeffion betr. 

Münden ben 24. Juny 1835. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhbchften, 
Befehl. 
Fürft von Dettingen: Wallerfteim, | 


(An bie f. Mega. des Ob.⸗ 
Donau: fireifes.) 
Den Vollzug des Art. 

10. Ziff. 1. der gefegli- 

den Grund: Beltimmuns 

gen für das Gewerbe: 

Mefen rüdiictlib der 

Snftrulrung und Bes 

bandlung der Gonzef- 

ſions⸗Geſuche betr. 


Durh den Minifter 
der General = Sefretät. 
Su deſſen Verbindernug 

der acheime Sefretät 

Staudbader- 


Formular ad Nr, 5502. Beplage 1. 


Gefuh um eine R. . .„ . Eonzefftion 
sum .. . betr 
Bewerbern. M. .. Sohn eines N. M. .. zu N. 
geboren zu N. . .„ am (Mistag) 18 
Lehte bey Ne. zu ... 


vom (Mistag) 18 . . bis Mistag) 18. 
Lehrhrief vom (Mtetag) 18» + 0. » 


Manderfchaft angetreten am (Mittag) 16 . » 

und vorſchriftsmaͤßig zurlidgelsgt. 

Prüfung: vor der Prüfungs: Commiffion zu N... 
am (Mtstag) 18 . . . geprüft und zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Gewerbs + Ausübung als Meifler 
tlchtig befunden. 

MititäreDienft: konferibirt im Jahre . . einge⸗ 
geiht bey . . . gedient vom (Mtstag) 
18... bis (Mistan) fie 
Abſchied vom (Mtstas) 18... . 


Anmeldung der Conzeffions s Bewerbung am (Mitbs 
tag) 18 . 


[2 . * 


* 


+. I 





Vorſtehende altenmaͤßige Verhaͤltniſſe des N... « * | 
ſchen Conzeffions e Geſuchts werden hiemit durch | 
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Anſchlag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
nach der in vier Wochen erfolgenden Abnahme ge: 
genwärtigen Anſchlages ſogleich Beſchluß gefaßt werde, 
und die abfolut präflufive Natur diefes Termines 
jedes Reſtitutions-Geſuch von felbft ausſchließe. 
| + ben (Mistag) 18 - » 
Koͤnigliches Landgericht (Magiftrar) N. N. 
(I. S.) N + + Landrichter. 
Affignirt am (Monatstag) (18 ... 
Abgenommen am (Mittag) 18. . » + 





Abdrud, IV. Jr. 26823. 
— nm 


Königreih Bayern. 


Staats - Minifterium des Innern. 

Auf die Anfragen mehrerer Kreid » Regierungen 
über den Vollzug des Art, 10. Biff. 2, der geſttzli⸗ 
den Grund · Beftimmungen für das Gewerbs- We⸗ 
fen vom sıten September 1825, wirb biemit zur 
Entſchlieſſung erwiebert: 

J. Zur Bethätigung des den Polizey « Behoͤr⸗ 
den durch Art. 10, Ziff. 2, der gefeglichen Grunds 
Beftimmungen uͤber das Geroerbs « Weſen vom 1 ıten 
September 1825, aufgefragenen Schutzes ber Ges 
mwerbe » und Privilegien » Inhaber gegen Anma⸗ 
fung von Pfufcherei oder Eingriffe in ihre zuftäns 
dige Gewerbe > Tätigkeit ober bevorzugte Befugniße, 
beſchließen und verfügen die Poligey = Behörden ohne 
Bulaffung eines förmlihen Streit = Berfahrens in 
dem ihnen vorgezeichneten Wirkungs » Kreife, 

U. Der Gewerbe : oder Privilegien = Inhaber 
iſt nicht derechtiget, in die Wohnungen ober Werks 
ftätten dritter zu dringen, ober fonjt irgend eine Art 
von Selbfihilfe ſich anzumaßen, vielmehr 

11. liegt ihm die Anzeige an bie nach Ziffer I, 
lo mpetente Polizey » Behörde ob, melde ben 
That » Beſtand zu erheben, und nah Vernehmunga 


der Betheiligten ſowohl, als des betreffenden Gewerbe: 
Vereines das Entfprechende zu verfügen hat. 

IV. Diefe Verfligung ift mit Entfheidungss 
Gründen zu verfehen, und den Vetheiligten gehörig 
zu verkünden, 

V. Den durch den Ausfprucd ſich verletzt Er⸗ 
achtenden ſteht das Recht der Berufung an ben Be⸗ 
ſchluß der naͤchſt vorgefegten Stelle (Kreis + Regiew 
rung, Regierungs « Kanzlep) zu. Die Berufungss 
Schrift muß bei Strafe der Defertion binnen 14 
Tagen nach Verkuindung des Beſchluſſts ber Polis 
gen » Behörde, Üibergeben ſeyn. 

VI, Die Berufung hat im ber Megel Beinen 
Suspenfiv = Effekt, jedoch vorbehaltlich der nad) 
Umftänden bis zu erfolgtem Definitiv = Befchluffe zu 
erlaffenden Provifional » Verfügung. 

VI. Gegen bie Entſcheidung ber Kreis-Megierung 
oder ‚Regierungs - Kanzley findet Feine Berufung 
ftatt, vorbehaltlich der Beſchwerden in Fällen, in des 
nen nach Art, 12, der gefeglihen Grund = Beſtim⸗ 
mungen für das Gewerbs » Weſen vom ııtem Sep⸗ 
tember 1825, die Einfhreitung aus dem Grunde 
des Dberauffichts = Mechtes für das Miniſterium des 
Innern begründet iſt. 

Durch dieſe Entſchließung erſcheinen die in nach⸗ 
ſtehenden Miniſterial « Entfhlicfungen enthaltenen 
pringipiellen Beſtimmungen erfegt: 

1.) Entfchliefung vom 29ten April 1827. Ne 
3564, Rekurſe in Gewerb » Sachen betreffend, 

2.) Entfchliefung vom 31ten Degember 1851, Nr. 
22, 623, die Beſchwerde der Metzger zu Landes 
but, wegen des den Köchen bewilligten Verkau⸗ 
fes rohen Fleiſches betreffend. 

3.) Entfäliefung vom item Dftober 1832 Ne, 
18,656, den Salzhandel der Stadt = Gemein« 
de Aichach betreffend. 

4.) Entfliefung vom gten Oktober 1832, Mro, 
20113 bie Beſchwerden des Valentin Jo ft we⸗ 
gen Gonzeffions: Einziehung betreffend, 
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5.) Entſchließung vom 11ten Oktober 1832, die 
Negulirung dee Wirthſchafis-Gewerbe zu Neus 
ſtadt a. d. Saale betreffend, 

6,) Entſchließgung vom zıten Oktober 1832 Neo, 
22974 bie Verleihung einer Zafern: Gereditfame 
an Sebaſtjan Keindel zu Klausdorf betreffend, 

7.) Entfhliefung vom Tten April 1835 Nio. 
6415 bie Beſchwerde des Buchdruders Thein 
zu Würzburg wegen. Einftellung, ber Gewerbes 
Aushbung betreffend. 

8.) Entfehliefung vom 17ten Deyember 1855, 
Neo, 14907 die LeinwandsMiederlage des G. 
Knoltmäller zu München berreffend. 

Münden den z4ten Jung 1835. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhdchſten 
Befehl. 

Fürft v. Dettingen Wallerſtein. 
Durh den Mintiter 
der General» Selretaͤr. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Gefrerdr 
Staubader, 


(An dle k. Reg. des Ob.⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
Den Vollzug des Art. 

10, Ziff. 2 der gefepli: 

en Grund:Beitimmuns 

gen 4J. d. Gewerbs We⸗ 
fen bezüglich des Schutz 
ges der Gewerbe betr. 





CCLX.) ad Nrm, 24992. 


(Den Vollzug des Art. 7. der geſetzlichen Grund⸗Be⸗ 
ftimmungen für bad Gewerbs- Wefen, bezüglich 
auf den Beſtand und fble Wirkſamkelt der Ge: 
werbd:MWereine betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Indem nachftehende Entſchließung des 
Bol. Staats » Diinifteriums des Innern vom 
2aten Juny d. I, „ben Vollzug des Art. 7. 
der gefeglichen Grund » Beftimmungen für 
das Gewerbs:Wefen, bezüglich auf den Bes 
fand und die Wirkfamfeit der Gewerbs— 
Bereine betreffend“ hiemit zur öffentlichen 


— — —— —— — 
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Kenntniß gebracht wird, werden ſaͤmtliche 
Diſtritts Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes ans 
gewieſen, ſich auf das Genaueſte hienach zu 
achten, ſofort unverzuͤglich nach den hierin 
enthaltenen Beſtimmungen die fuͤr die Zu— 
kunft in. ihren Bezirken zu bildenden Ge 
werbs:Bereine zu organifiren, und, fobald 
bieß gefchehen ift,. die file jeden diefer Ver— 
eine aufjuftellenden obrigkeitlichen Commifs 
färe,. und zwar längftens bis zum Iten Of 
tober d. J. berichtlich in Vorſchlag zu brin⸗ 
gen, damit fogleich nach deren. Beſtaͤttigung 
die Wahl der neuen Vereins Vorſteher 
ſtatt finden, und die gejeglihe Wirkſamkeit 
der Vereine beginnen könne. 


Augsburg den. I5ten July 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Sammer des Innern. 


v. Lin P, Präfident. 





Abbrud. Nro. 35365. 


Königreih Bayern. 


Staat3-Minifterium des Innern. 

Auf die Anfragen mehrerer Kreis » Regierungen 
fiber den Vollzug des Art. 7. der gefegliden Grunde 
Beflimmungen für das Gewerbs · Weſen vom 11ten 
September 1825 wird biemit zut Eniſchließung 
erwirdert : 

1. Die roMfiändige Bildung der Gemwerbir 
Vereine, und ſonach die gänzliche Verwirklichung 
des Art. 7. der gefehlihen Grund“ Befiimmungen 


für das Gewerbs-Weſen und der allerhoͤchſten Volle 


zugd-Verorbnung vom 15ten Auguft 1834 muß in 
allen Kreifen dieffeits des Rheins ohne Ausnahme 
bis legten Degember 1855 durchgefuͤhrt ſeyn. 
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Die Pol. Kreis » Regierungen find fpeziell dafür 
verantwortlich, daß am genannten Tage Die bishes 
rigen Zunft Behörden allenthalben aufgelöfet, und 
bie neu gewählten Vereins » Vorftcher in das volle 
Maaß ihrer geſetzlichen Attributionen eingewiefen 
feyen. 

U. Der Umfang ber Gemerbs« Vereine richtet 
fi nah den Grenzen ber Polizey-Diſtrikte, 
(d. h. der Landgerichts⸗ Bezirke, Hertſchaftsgerichts⸗ 
Bezirke, dann ber Bezirke der hertſchaftlichen Com⸗ 
miffarlate, und ber den Kreissegierungen unmit 
telbar untergeordneten Magiftrate) im ber Art, daß 
zwarallerdings dem Willen der, das biflorifhe Prinzip 
in jeder Beziehung ehrenden Staats:Regierung gemäß 
dort, wo ein Polizey » Diſtrikt mehrere Städte und 
Märkte umfaßt, in welchem am 11tem September 
3825 eigene Innungs-Gige befanden, ber Polizey⸗ 
Diſttikt auf den Wunſch der betheiligten Gewerbes 
Leute in eben fo viele Gewerbes Bersine als ehemalige 
Innungs · Sitze zu zerfallen bat, daß aber kein 
Gewerbs · Verein mehrere Polizey⸗Diſtrikte umfangen, 
oder einzelne Zubehoͤrden verſchiedener Polizey⸗ Die 
ſtrikte in ſich aufnehmen darf. 

1U. Jeder Bewerbd- Inhaber ohne Ausnahme 
muß dem Gewerbs:-Bereine feines betreffenden Ges 
werdes einverkibt ſeyn. 

IV. Jedes einzelne Gewerbe bildet in ber Megel 
einen eigenen Verein. Jeboc bleibt verwandten 
Gewerben unbenommen, mit Zuftimmung der Kreiss 
Regierung Kammer des Innern, fih zu einem ges 
meinfamen Vereine zu verbinden. Auch wird diefe 
Vereinigung ex oflicio angeordnet, wo ein Gewerbe 
in dem betreffenden Polizey-Diſtrikte nicht minde⸗ 
ſtens 8 ſelbſtſtaͤndige Gewerbo⸗ Inhaber zähle, und 
nicht befondere Verhätniffe der zu Ausnahmen von 
biefer Regel hiemit ermaͤchtigten Eöniglihen Kreise 
Megierungen,, Kammern des Innern, die Bildung 


eines Vereines aus einen kleinern Anzahl von Mit⸗ 


gliedern taͤchlich erſcheintn laſſen. 
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V. Die Vereine find der Aufſicht und Peirung 
ber betreffenden sub Ziffer II, bezeichneten Diſtrikis⸗ 
Doligepe Behörden unterftellt. 

VI. Jedem Gemerbs » Vereine iſt ein von ben 
Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden vorzuſchlagender, und von 
ber Kreise Regierung Kammer bed Junern, zu beftäte 
tigender obrigkeitlicher Commiffär zur Erhaltung der 
geſetzlichen Orbnung und zur Aufficht auf ben gerem 
gelten Gang der Gefdäfte unmittelbar vorgefsät, 
Seine Verrichtungen find unentgeldlich. Derfelbe 
darf unter feiner Vorausſetzung ſelbſt Mitglied des 
Vereines ſeyn. 

v1. An der Spige jedes Gewerbe » Vereines 
ftchen zwey Vorſteher, melde von dem Vereine ſelbſt 
unter Vorfig des obrigkeitlihen Cemmiſſaͤrs aus der 
Mitte feiner an dem ige des Vereines wohnenden 
Mitglieder gewählt, und auf ihr Amt dutch Hande 
Gelübde verpflichtet werden, Ferner beflchen bey 
jedem Vereine zwey in gleicher Weife gewählte Ere 
ſatleute. — Die erfle unmittelbar nach erfolgter 
Bildung des neuen Gewerbs-Vereins und jedenfalls 
wor bem legten Dezember 1835 vorzunehmende Wahl 
erſiteckt fi auf beyde Vorſteher, und wird mittels 
zweper gefonderer Wahl s Akte bewirkt, Die Erfahe 
Wahl des Jahres 18536 erfolgt nad vorgängiger 
Bereihnung des Ausıretenden durch das Loos, 
Bon dem Jahre 1857 anfangend, greift jährlich eine 
periodifche Erneuerung in der Art Play, daß jemeils 
der fein zmepted Amts» Jahr vollendende Vorftchee 
und der Ältefte Erfagmann abzutreten haben, 


Der Wahl⸗Akt findet jaͤhtlich an dem ein für 
allemal durch die oͤrtlichen Vereins Sapungen zu 
beflimmenden Verfammiungss Tage (Jahres » Kage) 
des betreffenden Gewerbd » Vereines flatt. Stimms 
berechtiger ift jeder bep der Verſammlung anmefende 
wirkliche Bewerbs » Inhaber. — Uebertragung ber 
Erimme von Seite Abweſender iſt durchaus unzulaͤßig. 

Das Stimmgeben ſelbſt erfolge durch Pape 
Zettel, im fo ferne nie die Wähler einftimmig die 
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mündliche Abflimmung verziehen, ober bie faut aus⸗ 
geſptochene Einheligkeit der Anfihten einen fürmlis 
den MWahe Alt unnöchig mad. 

Zum Entfheiden gendigt relative Stimmen: Mehre 
heit, Die Abtretenden find wieder wählbar. 

VIH. Die Zuftändigfeiten der Gemerbs a Bereine 
find im Aligemeinen durd den Art. 7. der gefrhlie 
den Grund: Beftimmungen Über das Gemerbs- Mes 
fon und durch 8. z ber hiezu erlaffenen Vollzugs⸗ 
Verordnung vom s5ten Auguſt 1834 vorgezeichnet, 


Die Staats-Rrgierung kann keine Veranlaſſung 
finden, das innere Weſen und Walten der Vereine 
innerhatb diefer gefeglihen Grenzen durch allgemeine 
Berfhriften gu deengen, und auf dieſe Weife jedes 
eigenthuͤmliche Hervortreten und jedes organiſche 
Leben dieſer Inſtitute im Keime zu ertödten. Viel⸗ 
mehr muß 28 Zweck und Aufgabe ſeyn, wie übers 
haupt, fo auch hier ben diſttriktiven Bedürfniffen ihre 
gebührende Beachtung zu fihern, und unbefdabet 
der allgemeinen Gefege, dem fo wichtigen, die Baſis 
aller fecialen Geftaltungen bildenden Forporativen 
Prinzipe feine nothmendige Wirſamkeit zuruͤckzugeben. 

Die uöheren Vorſchriflen über den Wirkungs⸗ 
Kreis der Vorftcher, Über die Behandlung der Gte 
ſchaͤfte und des KaffıoMefens, und über bie zmede 
mäßige Ipätigkeit der Gewerbe» Vereine Überhaupt, 
bleibt daher den befonderen Vereins Sapungen vor⸗ 
behalten, melde ba, mo bie Vereins» Mitglieder die 
bisherigen Sagungen ungenügend finden follten, 
eder wo biefe bisherigen Statuten etwa einzelne, 
ber gegenwärtigen Gefeggetung zumiderlaufende Des 
ftimmungen enthaften könnten, von ben betreffenden 
Gewerbs = Vereinen unter Mitwirkung des Vereins⸗ 
Cemmiſſaͤrs zu entwerfen, auf gutachtliche Berichte 
der betreffenden Difltitis-Polizep: Behörden ven den 
koͤnigl. Kreise Regierungen, Kammern des Innern, 
feftzuflellen und fefort in Gemaͤßheit des durch die 
auerhdchſie Verordnung vom s5ten Auguſt 1854 
wiederhergeſteuten 5. 69 ter früheren Inſtruktion 


zu’ den Grund » Beſtimmumgen fuͤr dad Gewerbs⸗ 
Weſen vor der wirklichen Publikation an das Mis 
nifterium des Innern zur Supereevifion und eima 
nörhig erfcheinenden Erinnerung einzufenden ſind. 
Die etwa zu Jbewirkenden Verbeſſerungen biefer 
Sagungen haben im gleicher Weife einen der wich⸗ 
tigen Berashungs » Begenflände in der jährlichen 
Verfammlung zu bilden, 

IX. Den Bereins» Sagungen find indbefondere 
bie nähern Beſtimmungen vorbehalten, über 

4.) die Mittel zur Erreichung der, in dem Act. 7. 
ber gefeglichen Grund » Befiimmungen für 
das Gewerbe: MRefen vom 11. September 1825 
den Gewerbs« Vereinen vorgezeichneten Zwede: 

2.) über die Belohnung der Vereins» Vorftcher 
für ihre Verrichtungen für den Gewerbes Vera 
ein überhaupt, und insbefondere bey ben Prüs 
fungen ber Conzeſſions⸗ Bewerber; 

3.) über die bey Aufnahme eines Meifters zu 
entridytenden Gebühren; dann 

4.) die Größe der tegelmaͤßigen Beiträge der Meie 
fter und Geſellen; 

5.) über Redinungs s Ablage und Gtate Stellung 5 

6.) uͤber den genauen Vou zug des bereits beſte⸗ 
henden Verbotes von Uebereinkuͤnften der Mit⸗ 
glieder eines Gewerbs⸗Veteines unter fi) ober 
mit denen eines andern Vereins wegen gemeins 
ſchaftlichet Gewerbe Einrichtungen, Befugniſſe, 
Maaren s Preife ıc. 

X. Die Zuftändigkeit des kgl. Commiſſaͤts er⸗ 

ſtreckt ſich: 

1.) bey der ordentlichen Jahres -Verſammlung 
des Vereines auf die zur Aufrechthaltung ber 
Ordnung und Erreihung der Vereins⸗Zwecke 
erfederlihen Verfuͤgungen; 

2.) auf die Anordnung außerordentlicher Verſamm⸗ 
tungen und Beftimmung der dazu einzuladenden 
Bereind- Mitglieder; 

3.) auf die Beantragung eines Zuſammen ⸗ Trit ⸗ 
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tes mehrerer Vereine amter Beziehung ber uͤb⸗ 
rigen k. Bereins-Gommiffäre am Sitze ber Die 
ftrikts·Polizey · Behörde; 

4.) auf die Bewilligung unvorhecheſehener im Jah⸗ 
red: Etat nicht enthaltener, oder denfelben über 
ſchreitender Ausgaben. 


XI, Die k. Kreid-Regierung kann bie dem geſetz 
Hhen Zwecken nice entfprehenden Vereine in ihrer 
Wirkfamkeit fufpenbiren, und deren Aufloͤſung dem 
k. Staats-Minifterium des Innern beantragen. 


Mit Ertheilung gegenwärtiger Entſchließung ers 
haͤtt die früher durch allerhoͤchſtes Refcript vom ı5ten 
März 1850 angeordnet gewefene und fpäter durch 
allerhoͤchſtes Nefeript vom 25ten Juny 1831 vor⸗ 
Läufig gehemmte und nunmehr durch allerhoͤchſtes 
Reſctipt vom 15ten Auguſt 1854 definitiv gebotene 
Bildung ber gefeglihen Gemwerbs. Vereine ihre 
endliche Verwirklichung, und dit generalifirte Ente 
ſchliefung vom ıTten Jaly 1832. Mr. 12590, bie 
Verbreitung verbotener Flug⸗ Schriften und Zeit · Blaͤt⸗ 
tee betreffend tritt als durch neue Beflimmungen ers 
fegt, außer Wirkſamkeit. 


Münden den z4ten Juny 1835. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhochſten 
Befehl, 


Füͤrſt v. Dettingen Walerfteim. 


(An die. Digg. des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


Den Vollzug des Art. 
7. ber geſezͤchen Grund⸗ 
Beſtimmungen für das 
Gewerbs-Befen, bezug⸗ 


Durch den Minifter 

der General: Sekretär, 
in. deſſen Berbinderung: 
der geheime Sefretär 


lich auf den Beitand und Staubader- 
die Wirffamteltder Ges 
werbs· Vereine betr. 

— 


— 2 
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CCLXT.) ad Nrm. 26701. 


(Die Erledigung mehrerer Schul: Dienfte im Ober— 
Donau⸗Krelſe betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu der im 26ten Stück des 
diepjährigen Kreis » ntelligenz: Blattes vom 
29, Juny d. J.S. 950 u. flg. erfolgten Aus; 
fhreibung mehrerer erfedigten Schul; Dienfte 
wird hiemit Öffentlich befanne gemacht, daß 
noch die nachſtehenden Schul: Dienfte 
erfediget feyen, deren Wieder: defegung bis 
zum Anfange des Fünftigen Schul » Jahres 
ftatt finden wird. Hinfichtlich der Berechnung 
der Erträgniffe und Schüler: Zahl wird ſich 
auf die Eingangserwähnte Bekanntmachung 
bezogen, und bemerkt, daß die um diefe Schul: 
Dienfte competirenden Schulamts: Indivir 
duen ihre Gefuche unter Genfügung ver: 
ſchloſſener Qualififations: Buchs: Ertrafte ih: 
ver einfchlägigen Diftrifts + Polizeys Behörde 
und Diſtrikts⸗Schul-Inſpektion am die ein: 
ſchlaͤgige kgl. Diſtrikts:Schul-Inſpektion in 
deren Bezirk der erledigte Schul⸗Dienſt liegt, 
Portofrey fpäteftens bis zum 15tem 
Auguſt d. J. einzufördern haben, 

1.) Der Schul⸗, Orgel» und Meßner-Dienſt 
in Ober⸗Thürheim f. Landgerichts- und Die 
ſtrikts⸗Schul· Inſpektions⸗Bezitrks Wertingen J., 
mie 164 fl. 28. jährlichen Ettraͤgniſſen, melde 
dutch ben temporären Zuſchuß aus dem Krei® Schutz: 
Sonde auf 200fl. fi erhöhen. Die Zadl der Werks 
Tags· Schuͤler beläuft ſich auf 42, jener der Feyere 
Tags⸗Schuͤlet auf 30. 

2.) Der Schul», Orgel» und Mefnere Dienft 
m Rohrenfels al. Landgerichts⸗ und Difteiktse 
Schul » Inſpektions » Bezirks Neuburg I,, mie 
228 fl. 25 kr. jährlihen Erträgniffen, dann mit 56 
Werktagee und 44 Feyertage-Schhlern. 

3.) Der Schufe, Drgele und Mekier, Dienft 
in Unser» Medlingen & Landgerichts Rauingen 

76.* E 
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und Diſtrikts⸗Schul · Infpektiond Bezirks kauingen in 
Gundelfingen, mit einem jährlihen Einkom⸗ 
men von-ı81 fl. 40 kt., welches einfhläffig der tems 
porären Aufbefferung aus dem Kreis. Schul-Fonde 
den Ertrag von 200 fl. erreicht. Die Zahl ber Werk⸗ 
Tage⸗Schuͤler iſt 57, jene der Frpertagt-Schhler 31. 
4.) Dee Schule, I rgels und Mefner« Dienſt 
in Woltomoos k. Landgerichts « und Diftriktse 
Schul · Inſpektions · Bezirks Aichach I, mit 149 fl. 
47. jaͤhrlichen Erttaͤgniſſen, welche mit dem tem: 
petaͤten Zuſchuſſe aus dem Kreis · Schul-Fonde auf 
200fl. ſich erhdhen. Die Zahl der Werktags-Schü⸗ 
ter beträgt 22, jene der Fepertags⸗Schüler 19, 
Augsburg den 17ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreifes. 
Sammer des Innern. 
d. Lin, Präfident 
coll. v. Gimml. 





COLXII.) ad Nrm. 25256. 


An 
fämtliche Polizey⸗Behbrden des Ober: Donau 
Kreifes. 
(Die Unfhaffung der öffentlihen Siegel betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Der kgl. Höfgravene Neuß in Augss 
burg hat fi erboten die Siegel für Pfarr 
Yenterzu 4fl.; für Kirchen-Verwaltungen 
zu afl.; fir Land-Gemeinden zu afl.; Dann Die 
Stempel zum Schwarzdruf für Pfarr Aemter 
zuäfl.; für Kichen: Verwaltungen zu Sfl. 
12 kre; für Band» Gemeinden zu 5 fl. ı2Fr.; 
ſamt Ballen und Farbe zu liefern, und eine 
Anleitung zu verfaffen, mie Siegel und 
Schwarzdend » Stempel zu behandeln find, 


—— — 
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um ſtets reine und deutliche Abdruͤcke zu er⸗ 
halten. 

Da die ausgezeichneten Leiſtungen bes k. 
Hofgraveurs Neuß dahier eine ganz vols 
lendete Darftellung folder Siegel und Stem⸗ 
pel verbürgen, und Gleichförmigfeit der 
legtern nur durch den Anſchluß an einen und 
denfelben Rieferanten erzielt werden fann, Hofs 
Graveur Neuß auch für die Herftellung der 
von ihm gefertigten im Gebrauche ſchad⸗ 
haft gewordenen Siegel und Stempel billige 
Mreife zufichert ; fo werden fämtliche Pos 
lijen: Behörden des Kreijes hierauf hin⸗ und 
angewiefen, die ihnen untergebenen Ge⸗ 
meindes und Kirchen » Berwaltungen auf das 
Anerbieten des Hofgravenrs Neuß aufmerk⸗ 
fan zu machen, und die eingehenden Ber 
ftellungen felbft zu leiten. 

Augsburg den ı5ten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes 


Kammer des Innern. 
v. Lin £, Praͤſident. 


coll. v. Giumi. 


CCLXIII.) 
(Die Erledigung der proteftantifgen Pfartep Ermep 
hofen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
vers Krauß famen die vereinigten Pfars 
tenen Ermezhofen und Buſtenlohr, kgl. 
Dekanats Uffenheim in Erledigung, was zur 
vorſchriftmaͤßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen bekannt gemacht wird. Nach der 
tim Jahre 1830 definitiv abgeſchloſſenen Faſ⸗ 
fion ift mit diefen Pfarrenen nachftehendes 
Dienft: Einkommen verbunden, als; I. An 
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ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staats-Kaſſen: 
5 Di. 1 V. 13 Sch. Kom ä 1ofl. = 
8 fl.56 fr.; 2) aus. Stiftungs:Kaffen: an 
boarem Gelde 2 fl. 24 fr; 5) aus’ Ge 
meinde Kaſſen: an baarem Gelde 3fl,571 fr, 
an Naturalin: 2 Sch. 4 Mz. 2 V. 25 Sch. 
Haberä 4 fl. = 11 fl. 65 fr.; 4) von ans 
dern Pfarreyen an Maturalien: 4 Schaͤfl. 
1 Mz. 38. 33 Sch. Korn aͤ 10 fl. 
45 fl. 158 fr.; 5) von Privaten an baarem 
Gelde 9 fl. II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Nuganfchlag der Wohnung und Decos 
nomie:Öebäude 50 fl.; b) Gründe: A. Zu 
Ermezhofen MNuganfchlag für 13 Frans 
Fon Morgen⸗Aecker 65 fl. 524 fr. Deßgleis 
hen für 15 Morgen 525 Ruthen Genteins 
des Theil a fl. 8 kr. Defgleihen für 2 
Morgen» Wiefen 16 fl.; defgleihen für 2 
Morgens Gärten 18 fl. B. Zu Bujtens 
lohr. Nutzanſchlag für „5 Morgen Erds 
bienland 2 fl. 12 fr., für 5 Morgen: Wie⸗ 
fen 50 fl. IH. Ertrag aus Rechten: 1) aus 
grundherrlichen Rechten: a) an ftindigen Abs 
gaben zu Ermezhofen: ı) an Geld 
afl. a1 fr.; 2) an Maturalien: 11 Sch. 
5 D..13 Sch. Kom a 10 fi. = 118 fl. 
ei kr., 15 Sch. 2 Mi. 53 V. Haber ä. 
fl. 061 fl. 50 fr; zu Buſtenlohr: 
1) an Naturalien: 12 Syäffel 2 Vierling 
3 Sch. Kom a 10 fl = 121 fl sh fl. 
13 Sch. 5. Mi. 1 V. 13 Sch. Haber & 
& fl. = 55 fl. 35% fr; b) an unſtaͤndigen 
Abgaben: Laudemien 19 fl. 48 fr. 2) An 
Zchenden und Zinfen vom fixirten groſ— 
fen Heu: und Meinen Zehenten zu Vorder 
pfeinach 11 Sch. 1 Mz. 1 V. Dinkel ä 
5fl. 56 fl. Be; 1 SH 1Mz. 1V. 
Haber As fl. — 44 fl. 50 kr.; 3) Muß: 
Anſchlag des Gemeinde: und Maiderechts 


"sı# fr; 4) Ertrag des Forſt⸗Rechts: a) 


zu Ermezhofen 2 Kifte. gemifchtes Laub» 
Holz aͤ 7 fl. ıs fl, 250 St. Wellen 


—— — — 
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a 4 fi. ı9 fl.; b) zu Buſtenlohr — 
Klafter hartes Pruͤgelholz ä 7 fl. = aıfl., 
so Stuff Weln as fl. = ıe fi., 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienftes;Funftionen 56 fl. 12} fr. 
Summa 861 fl. 47 fr, Die Laſten inel. 
50 ff. für die Haltung eines Dienft- Pfers 
des abgezogen mit 66 fl. 2 fr. Berbleibe 
reiner Dienftes, Ertrag 794 fl. 45% kr., wozu 
noch die auf 40 fl. angegebenen freiwilligen 
Geſchenke kommen. 


Ansbah den zoten Juny 1855. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
ug 


v. Bibra, Schretär. 


| 


CCXLIV.) 


(Die erledigte proteſtautiſche Pfarrey Markt Leu: 
then, Dekanats Wunfiedel, bitreffeud.) 


Sm Namen Sr. Majeltät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Krieg 
ift Die proteftantifche Pfarren Marft Leu 
then im Egl. Dekanate Wunficdel in Ers 
ledigung gefommen, welche anducch zur Des 
werbung innerhalb ſechs Wochen ausge: 
fhrieben wird. Der Ertrag ift nach der res 
vidirten, aber noch nicht abgefchloffenen Faſ— 
fion vom Jahre 1818 auf folgende Weiſe 
berechnet: I. An ftändigen Gehalt: 1) aus 
Staats +» Kaffen: vom Mentamte Wunſie⸗ 
dei baar ı2 fl. 50 fr.; b) an Naturalien 
175 Klfte. weiches Holz bayer. Maag 49 fl, 
463 kr.; 2) aus Stiftungs-Kaffın: aus dem 
Gotteshaus Markt Leuthen 9 fl. 56; fr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarren geflifter 
ten Kapitalien ı fl 30 fr. III. Ertrag aus 
Realitäten: 1) Gebäude, freye Wohnung 
im Pfarre » Haus nebit dem Genuß ber 
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Oekonomie⸗Gebaͤude 50 fl.; 2) Gründe: 
235 Tagwerf Aecker 104 fl.; 73 Tagwerf 
Wieſen 65 fl. 48 fr.; # Tagwerk Garten 
5 fl.; 2 Tagwerk halbwuchfiges Nadelholz, 
jährlich ı Klftr. Benugung 2 fl. 43 kr.; 
2 Fuder Rechſtreu aus diefer Waldung & 
ıf.ı6 u — 2 fl. 32 fe. IV. Ertrag 
aus Rechten: 1) Zehnten vom großen Fruchts 
Zehnten 560 fl. 30 fr., vom Fleinen Schmals 
Saar: Zehnten, und zwar von der Rohrsbar 
der: Seite 9 fl., vom Markt und Dorf 
fchaften 36 fl. $ fr, vom Blut⸗Zehnten 3 fl. 
15 fr. 2) An GemeindesRehten: Dieß 
befteht in den Empfang & Klfte. Holz aus 
der Burgerwaldung oder 5 Klfte, bayer. 
Maaß ä'2 fl. 48 kr. ıfl.esfe V. Em 
nahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtes⸗Funktionen 106 fl.45# fr. VI. Eins 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde: 1) Hahn 
und Hühner 2 fl. 50 fr., 2) Käßgeld vom 
Marfte 2 fl. Torals Betrag der Einkünfte 
924 fl. 15 fr. Die Laſten betragen 7 fl. 
154 fr. Die reinen Einfünfte beftehen dem⸗ 
wach noch in 816 fl. 595 fr. 
Bayrenth den 6. July 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
v. Schallern. 





Kreis; und andere Motizem 


Seine Majeſtaͤt der Kdbnig Haben 
durch allerhoͤchſtes Signat vom zten April d. Is. 
die Erwerbung ber allodialler Patrimonials Gerichts: 
Barkeit IL. Ktaffe zu Hobenraunau nebſt Polis 
r sum Staate allergnädigft zu genehmigen geruht, 
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wonach biefe Gerichtsbarkeit an dad Landgericht Urs⸗ 
berg uͤberging. 





Die Gutsbefigerin Maria Anna von Lippert 
zu Tandern Ldg. Aichach, hat in dem gefchloffenen Orte 
Zandern mebft dem Einöden Dbertstohe und 
Meichel ein Patrimonials Ame gebildet, und 
flit diefes Patrimonial- Amt dem bisherigen Gerichts” 
Halter des nunmehr aufgeloͤßten PatrimoniakGerichte® 
andern, Caspar von Fippert, als Patrimontale 
Beamten ernannt, melcher ven ber koͤniglichen Kreide 
Regierung die Beſtaͤttigung erbiele As Sig die 
fes Amtes ifl, Tandern beffimmt, 


Zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29tır 
Juny d. Is. wurde dem Gurat» Priefter Ftanz 
Kaver Naͤgele in Birkland die durch Verſetzung 
bes Pfarrers Franz Zaver Gentner auf bie Par 
rey Reichling erledigte Pfatrey Auch ſes heim kgl. 
Landgerichts Donauwoͤtth allergnaͤdigſt übertragen. 





Die Wahl des Pfarrers I. B. Nerlinger 
in Emersader als Kammerer des Landkapi— 
tels Wertingen erhielt bie landeshettliche Beſtoͤ⸗ 


tigung. 
— 

Nach vorgenommer Wahlverhandlung wurden im 
k. Landwehr⸗Regimente ber Kteis - Haupt⸗ 
Stadt Augsburg 

1.) als Regiments = Argt der bisherige Bataile 
Ion® » Arzt Dr. Johann Georg Herteli 2.) als 
Bataillons = Arzt, ber praktiſche Arzt Dr, Daniel 
Herbſt; 3.) als Lieutenant der bisherige Feldwe⸗ 
bel Johann Gearg Haugg, emannt und pa⸗ 
tentifirt. 





Sm Landwehr: Bataillon ber Stadt 
Memmingen wurde der bisherige Dberlieutinant 
Wilhelm Gabriet Mündler zum Landwehr« Haupt» 
mann gewaͤhlt und beſtaͤttiget. 





= — > = 
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Durch Regierungs- Entfchlicfung vom 8 July d. J. 
murden im Landwehr « Bataillon Shwabs 
münden emamnt: 

1.) ald Quartiermeifter ber bisherige Zeugwatt 
Leonhard Brugger; 2.) ald Zeugwart der biöhes 
gige Adjubant und Oberlieutnant Anton Ked, 


u 
Berfanntmachungen der Kreisbehörden. 


829.) | praes. den 7? 55. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubi— 
gerd wird dad Unmefen des Panfraz Kepler, 
Huckers zu Lechhaufen, beftchend in einem Wohn⸗ 
hauſe dorsfelbft famme Nebengebäude, Hofraum 
und Garten zu 23 Dez. einem weiteren Gars 
ten per 1 Tgw, 36 Dez, dann in 5 Tgw. 
25 Dez. ludeigenen Grundfidden, und 4 Tgw. 
52 Dez. Holzgruͤnde, im Wege der Huͤlfsvollſtre⸗ 
Fung dem dffeutlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu Donnerstag den soten $uly db. Js, 
Bormittagd I Uhr im der Hanzley des une 
terfertigten Fol, Landgerichtes Zagsfahrt anbes 
taumt, wo die Kaufss Pedingniffe näher befannt 
gemacht werden. 

Der gerichtliche Schaͤtzungswerth biefes An⸗ 
weſens beträgt 2750fl., und der Hinſchlag des⸗ 
felben erfolgt an den Meiftbierenden nad Maaß⸗ 
gabe des $. 64. des Hypotheken = Gefetes. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Arte 
hange eingeladen, daß Auswärtige über Vermb⸗ 


gen und Seummnd durch legale. Zeugniſſe ſich 


audzumeifen haben, 
Friedberg den 22ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
vd. Simmi, Landrichter, 





— — mn — — 


1114 


550.) a) praes. den 1255, 


(Gant-⸗Proklama.) 


Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul⸗ 
denweſen des verfterbenen Gräfl. Toͤrringe Minuz⸗ 
ziſchen Gerichtshalters Andrens Alliolj 
von Odlzhauſen, gebuͤrtig aus Friedberg, 
durch Beſchluß vom Sten April d. Is. der Unis 
verſal⸗Konkurs erkannt. Dieſer Beſchluß if 
rechtskraͤftig. 


Es werden daher die geſetzlichen Edikts ⸗Tage 
naͤmlich: 


I. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Dienfiag den Item 
September d. J.; 11. zur Borbringung der Ein: 
reden gegen bie angemeldeten Koderungen auf 
Montag den 2ten November d. J.; III, zur 
Schluß⸗Verhandlung auf Dienftag den Iten Des 
jember d. Is., und zwar für die Replid bis 
Dienftag den I5ten Dezember d. 58. einfchlüßig, 
und für die Duplid bis Donnerstag den Zlten 
Dezember d. 5%. jedesmal Morgens 9 Uhr feflge: 
ſetzt, und hiezu fämtlihe unbekanute Gläubiger 
des Gemein: Schuldners hiemit bffentlich unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am I. Edifte- Tage die Ausſchließung 
der Koderung ‚von der gegenwärtigen Konkurss 
Waffe, dad Nicht: Erjcpeinen an den übrigen 
Edittör Tagen aber die Ausfchließung mir den an 
benjelben vorzunehmenden Handlangen zur Folge 
babe, 


Zugleih werden biejenigen, weldhe irgend 
Etwas von: dem Vermdgen des Gemein:Schulds 
nerd in Handen haben, bey Bermeidung des 
nachmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Bemerkt wird, daß am zweiten Edikts. Tage 
eine gürlihe Ausgleichung verfucht werde, wo⸗ 
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bey fÄmtliche Gläubiger um fo fidherer zu er 
feinen haben, als von den Nicht » Erfcheis 
nenden angenommen wirde, daß Ihnen der Bes 


ſchluß der Mehrheit genehm fey. 
Da ſich bey den Gräfl. Tdrring · Minuzzſ⸗ 


(dem Patrimonial-Gerichten Odlzhauſen, Adlz⸗ 


hauſen und Großinzenmocs bedeutende Amtös 
Gebrechen vorgefunden haben, die in die Amts⸗ 
"speriode des erwähnten Gerihtöhaltere vom 
Monate Juny 1850 bis zum 6ten May 1855 
fallen, fo wid man insbefondere alle jene, wels 
che] bey den erwähnten Gerichten Depofiten ab» 
gegeben oder ſolche zu empfangen haben, zur 


Mahrung ihrer Rechte auf obige Eoikis » Tage, 


aufmerkjam gemacht haben. 
Dachau den 27ten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eder, Landrichter, 
praes. ben 41 55. 
Belann tmachung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubl⸗ 
gers muß das Gefamt » Befigthum des Koloni⸗ 
fien Georg Schindelbet vom Sturmfeld, 
befiehend aus 154 Tagw. eigenen und zehents 
frenen Gründen, dem gerichtlichen Verkaufe uns 


terworfen werben. 

Hlezu wird nun Montag der 27ten July 
d. 36. Vormittags 10 Uhr anberaumt, an wel 
dem Tage und zur bemeldten Stunde ſich bie 
Kaufeluftigen bey biedfeitigem k. Landgerichte 
einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben haben. 

Bemerkt wird hiebey noch, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach F. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge. 

Neuburg den 2ten July 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. - 


Dit, Landrichter. 
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praes ben 56. 
(Belanntmacung.) 

Durch Belanntmachung vom 25ten April 
b. 38. wurden die unbefannten Befiger drever 
Documente bed Benefiziums in Sameifter, als: 

a.) der Obligation vom 7ten July 1301. 

Nro. 1560. Lit. b zu 4 pC. verzinslich auf 

5054 fl. 215 Pr. lautend, 

b.) der Staats: Obligation vom Item April 

1315 Nro. 25088 zu 4 pC. mit 564 fl., und 

0.) der Staatd ‚ Obligation vom Yren July 

1801 Nro. 1360. Lit. b. zu 5 PC. auf 1500 fl. 

lautend, 
gerichtlich aufgefodert, ihre Rechte am biefen 
Dbligationen binnen 3 Wochen vom Tage des 
Dekrets an gerechnet, geltend zu machen, außer 
bem biefe Obligationen als nichtig und unwirks 
fam erflärt würden. 

Bey fruchtloſem Verſluſſe diefer Friſt wird 
nunmehr auf Suftanziren der betheiligten Stif⸗ 
tung dieſes Präjudiz verwirflichet, und ed wers 
den jene Urkunden als nichtig und unwitkſaw 
erklaͤrt. 

Füffen den sten July 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schr, v. Schatte, Landrichter. 


532.) 


355.) a) . praes. ben 1 55 
(Edbictal«- Eitation.) 

Johaun Michael Dreher Sattlergefell von 
Dberegg bat unterm 19ten Jaͤnner 1350 bep 
ber Erfparniß » Kaffe in Augsburg auf die Nr. 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jedoch 
über biefed Kapital Fein Quittungss Buch ers 
halten, Der Beſitzer des allenfalls vorhandenen 
Auittungds Buches mit der Nr. 5567 wird das 
her aufgefoders, diefes innerhalb 6 Monaten vor- 
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zuzeigen, tidrlgenfaßs baffelbe für kraftlos er⸗ 
Härt werben würde. 
Drtobeuern den 6ten July 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 





354.) praes. ben F 55, 


(Belanutmadung.) 

In der Gantſache der Stahlfabrifanten Jos 
feph Anton Banoni und Jakob Hartenkeil 
zu Augsburg wird deren Fabrik: Unmwefen, 
wie es in den frühern dffentlichen Ausfchreis 
bungen bereits vorher befchriebem ift, (S. Kor⸗ 
refpondenten von und für Deutfchland 1835, 
Mr. 60, Intelligenz» Blatt für den Oberdonau⸗ 
Kreis 1855 Ar. 9, Beylage zu Nr. 74 und 75 
der allgemeinen Zeitung, Augöburger Poftzeitung 
Nr. 56, Jutelligenz⸗ Blatt der Stadt Augsburg 
Nro.25, Allgemeiner Anzeiger für das Königreich 
Bayern Nr. 17) biemit zum drittenmal dem dfs 
fenslihen Verkaufe unerſtellt, und hiezu Die 
sungesTermin auf Montag den J0ten Yu 
guft d. Is. Vormistags Ibis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Saufss Liebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag 
nach den Beflimmungen des $. 64 und 69 an den 
Meiftbierenden ohne Ruͤckſicht des Schägungss 
Preiſes erfolgt. 

Augsburg den Tten July 1855. 
Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 
praes. den 1? 35. 
(Gläubiger:Worladung.) 

Der Halbfdlöner Joſeph Weind! zuKom 

zeuberg har ſich für zablungsunfähig erklärt, 
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und dle Bitte geſtellt, feine Kreditoren zur Er 
zielung von Nachlaͤſſen und Friſten » Regulie» 
rungen zufammen zurufen. Zu diefem Ende 
werden fämtlidye Gläubiger des Joſeph Weindl 
biemit vorgeladen, am Dienftag den Aten 
Auguſt d. Fb. früh YUHr in der diesfeitigen 
Randgerichtös Kanzley zu erfcheinen, mit dem 
Auhange, daß die Nicht» Erfcheinenden ald den 
Beichkäffen der Mehrzahl der Erfchienenen beys 
tretend erachtet werden. 
Bucgau den Tten July 1335, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In legaler Abweſenhelt des koͤnigl. Landrichters.) 
Mayer, Aſſeſſor. 





556.) a) praes. ben 7258, 


(Befauntmadung.) 


Auf Antrag der Intereſſenten werben die 
nachbefchriebenen Klofterbräuhaus» Realitäten zu 
Niederfhönenfeld dieß Gerichts ſamt den 
zur Bräuereigehdrigen Geräthfchaften, fo wie der 
bazu gehbrigen dahier gelegene f. g. Gollingkeller 
am Montag den äten Auguft d. Js. Vor— 
mittagd vom einer diesſeltigen Gerichts Roms 
miffion im Klofter » Bräubaufe zu Miedere 
fhönenfeld unter den am diefem Termine 
befannt zu machenden Bedingniffen dffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, woza Kaufs« 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen merben, 
daß die Angebote Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angenommen werben, und daß ſich die dem Ges 
richte unbefannten Steigerungs » Enfligen durch 
legale Zeugniſſe Ihrer Behbrden über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit audzumeifen haben. 


Befhreibung 


Der zu verfaufenden Nlederſchdnenfelder 
Kloſterbraͤuhaus „Realitäten. 
77 
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A. Gebäude, 1.) Das Klofter: Bräuhaus, 
beſtehend in. Bräubaus, Braͤukeller, Malzobrre, 
Maljfchwelle, Malzboden, Gerftenboden, Faßs 
boben, Brantwein » Stube, Gährtammer, Eſſig⸗ 
Stube, Wohnſtube und Schlaflammer für den 
Bräumeifter, Schäfflerftube. Das ganze Ges 
daͤude ift 164 Schub lang, 42 Schub breit, zwei; 
dig durchaus theild mit Bruch» theild von 
Ziegel» Steinen gemauert. Im erften Stocke bes 
finden fih noch eine Schenfftube, Kuͤche, Spels⸗ 
und Gefinde » Zimmer nebft Hausfletz; im zmwels 
ten Stode eine Stube nebft Kammer und s. v. 


Abtritt, odenauf find zwel Kaftenbdden, unter - 


halb der Wohnung ift ein Schenkfeller, in wels 
em 300 Eimer Bier aufbewahrt werden fün« 
nen; auch ift eine Waſchkuͤche angebaut, und bie 
Einrihtung vorhanden, daß aus dem Bade 
das Waller in das Bräuhaus geleiter werden 
Tann. 

2.) Der f. g. Pfleger» Stabdel, beitebend aus 
Pferdeftall und Stadel, gemauert und mit Tas 
fchen gedeckt. 

3.) Der Schwelns und Schaafftall, 

4.) Derf. g. Waſſerthurm, in welchem ſich 
ein Waſſerrad und oben ein Wohuſtubel des 
finder, 


B. Grundfiäde, 3 Tgw. Wurzgärtchen, 
3 Tgw. Baumgarten, 1 Zgm. ſ. 9. Dopfengarten, 
5 Zgw. Wiefen im Moos, 5} Zgw. Wiefe an 
der Schdueufelder Vlehweide. 

Im Braͤuhauſe befinden ſich die zur Braues 
rei nothwendigen Geraͤthſchaften. 


C. Der ſ. . GSolliugkeller zuftain. 
Derſelbe beſteht in einem Hofraum von-2646 
Quadrasfuß;, in ſolchem ſteht ein von Backſtei⸗ 
nen gemanerter mit Taſchen gededter Stadel 
von 50 Fuß Länge und 32 Fuß Breite, unter 
bemielben befinder ih ein Lagerfeller von 27 Fuß 
Länge, 15 Buß Breite, and 11 bis 12 Fuß Höhe; 
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vor dem Eingange dieſes Kellers iſt ein von 
Baditeinen gebautes und mit Ziegelfteinen ges 
decktes Vorhaͤuschen. 


Rain am Tten July 1855. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Be, Laudrichter. 


357.) praes. ben % 55. 


(Gut8:Bertauf.) 

Freytags den 24ten d. M, Vormittags 9 Uhr 
wird in dem Tafern » Wirchshanfe zu Ried 
das Bauernhdfel des Leonhard Mich eler das 
felbft salva ratificatione Creditorum Im Auf⸗ 
ſtreiche an den Meifibiethenden verfauft, 


Diefes Höfel ift gebundener Elgenſchaft 
und befteht zu Dorf in einem gemauerten Haus 
mit angebauten Stallungen fürPferde und Rinde 
Vieh, dann befonders erbautem Stadel, der alls 
gemeinen Brands Verſicherungs » Unftalt per 
2000 fl. einverleibt, Hofraitung, Grad» und Ges 


-mißs» Garten, 1% Tagwerk haltend, famt Ges 


meinde« Gerechtigkeit, Zu Feld 145 Janchert 
Aecker, SEE Tagwerk Doppelwiefen, dann 197 
Jauchert Holzboden. Walzende Grundftäde 
13 Tagwerk Prielmad, 4 Ichtt. circa dad Zwirn⸗ 
Hoͤlzle. Abgaben, Das gebundene Guͤtel reis 
het zum fürftlic Eſterhazyſchen Rentamt Edel⸗ 
ſtetten alljaͤhrllch als Gilt » Roggen 4 Malter, 
Haber 1 Malter, Herbſt⸗Geld 2 fl, 55 kr. 6 hl. 
Bey jeder Beſitz-Veraͤnderung 6 fl, Auf» und Ab⸗ 
fahrt. Zur Herrſchaftlich⸗Neuburgifchen Ren: 
tenfaffe aber alljaͤhrlich 7 fl. Pferdes Dienfl-Ger. 


Bon des walzenden Prielwieſe wird bey jeder 
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Beſitz » Veränderung am befagted Rentamt Edels 
fetten 11 Pr. ald Auf und Abfahrt entrichtet. 

Alle Adergründe find zehentbar, die Wiefen 
bingegen zehentfrey. 

Die vorrärhige Futterey famt der diesjährts 
gen Getreide» Erndbte und der vorfindlichen Mos 
billarfhaft wird mit in den Kauf gegeben, 

Kaufstuftige, welche ſich über Leumund und 
BVermdgen legal auszumweifen haben, Ebnnen ins 
zwiſchen oben befchriebene Realitäten täglich eins 
fehen, und haben fich defhalb an den Orts: 
Vorfteher Jakob Rittler im Mied zu wenden, 
,» Neuburg a. d. K. den Tien July 1855. 


Freyherrlich v. Aretinifches Herrfchaftss 
Gericht. 


Kolb Herrſchafts · Richter. 





353,) praes, den 35. 
Proclama) 

In der Gantſache der Bierbräuerd-Eheleute 
Joſeph und Marianna Mapershofer dahler 
wird deren Anweſen, wie es bereits in den 
fruͤhern dffentlichen Ausſchreibungen beſchrieben 
it, (S. Intelligenz-⸗Blatt für den Oberdonau⸗ 
Kreis Nr. 9. 1835. Allgemeine Zeitung, Beys 
lage zu Nr. 32 u. 83. 1855. Wllgemeiner Ans 
zeiger für dad Konigreich Bayern Nr. 18. 1855, 
Augsburger Abend Zeitung d. Is. Nr. 62. Augde 
burger Sutelligenz- Blatt d. Is. Nr. 26.) biers 
mit zum Drittenmale dem öffentlichen Verfaufe 
unterftelt, und Blethungs · Termin auf Dons 


nerflag den I15ten Auguſt d. Is. Vormit⸗ 


tagd von 9 — 12 Uhr anberaumt, wozu Kauf: 
Luftige mit dem Bemerken geladen werben, daß 
ber Hinfchlag nad den Beflimmungen des Hy⸗ 
potheten⸗Geſetzes F. 64 m. 69 an ben Meifte 


biethenden ehne Ruͤckſicht des Schaͤtzungs⸗ Prei 
ſes erfolge. 
Augsburg den Bren July 1836. 


Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt⸗ 
Gericht. 
v. Silberhoru, Direltor. 


Kelling. 


339.) praes. den 86. 
(GGekanntmachung.) 


Der erſte Band meiner im vorigen Fahre 
angekuͤndigten Sammlung der im Gebiete der, 
Innern Verwaltung des Konigreichs Bayern ber 
flehenden Verordnungen bar die Preffe verlafe 
fen, und wird in wenigen Tagen emittirt werden, 

Die bisherigem zablreihen Subferiptionen 
haben gezeigt, welche allgemeine Aufmerkſamkeit 
und Theilnahme biefem Unternebmen zu Theil 
geworden iftz mehr ald zwei Dritttbeile der nur 
aud 2000 Eremplaren beftehenden Auflage find 
bereitö unterzeichnet. Durch vielfeirig an mid 
gelangte Auffoderungen bin ich veranlaßt, die 
verfügbaren Exemplare vorerft noch im Subferips 
tionswege um den Preis vom 2H fr. für dem 
Drudbogen in Quartformat abjugeben und dede 
halb den Weg weiterer Subieription mit dem 
Bemerken zu erbfinen, daß der zweite Band 
bereit unter der Preſſe ift, und unmittelbar 
nad) deſſen Erſcheinen eine bedeutende Erhoͤhung 
des gegenwärtig fo gering geftellten Gudferips 
tlond« Preifed eintreten werde. 

„Hierbei erlaube ich mir inäbefondere aufs 
merffam zu mahen, wie fehr diefe intaltss 
reihe Sammlung, unentbehrlich für jeden , der 
einen umfaffenden richtigen Blick in der baye⸗ 


riſchen StaatssBerwaltung gewinnen wi, Iads 
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befonbere geeignet ſeyn dürfte, im ben Befit 
der Herren Rechtö-Anmwälte zu gelangen. Ein 
Merk, worin nicht allein bie Befugniſſe, fons 
derm auch die Grenz⸗Linien und Pflichten der 
Verwaltung vollftändig dargeftellt, — nicht als 
fein dad Gefeß, fondern aud die ſaͤmtlichen 
Vollzugs⸗Beſtimmungen für daſſelbe enthalten 
find, und das Bereich der ganzen abminiftra« 
tiven Gefegebung und Entſcheidungen gebfinet 
yoird, muß fir diefelhen als ein hoͤchſt noth⸗ 
wendiges, laͤngſt eutbehttes Hilfemittel erſchei⸗ 
nen, um die fo vielfältigen ſchwierlgen Nlancen 


der im Gefchäftsleben vorformmenden Adminl-⸗ 


fratiofäfe, worauf Befchwerden und Recurſe 
gegruͤndet werden, ſchuell und richtig zu erfennen. 

Uebrlgens macht dieſes Merk, da hierin die 
beſte henden Verwaltungs: Gelege und Verord⸗ 
nungen woͤrtlich aufgenommen ſind, auch dle 
Anſchaffung der einſchlaͤgigen aͤltern und neuern 
Verordnungen Sammlungen ıc. entbehrlich, 

Die Subferiptionen, fo wie die bierauf eln« 
gehenden Gelder haben wie bisher an bad ge» 
heime Erpeditionsamt des kal. Staats: Miniftes 
riums des Innern in Verordnungen: Sammlungds 
Sachen zu gelangen. 

München den Iren July 1335, 

Ddllinger, 
Königl. Haus-Archivar und wirflicher Rath. 


530.) praes. den 55. 


(Wein⸗Verkauf.) 

Am Samſtag den Sten Auguſt Dormite 
tagd 9 Uhr werden in der Rentamts ⸗Kanzley 
. Lindau ungefähr 150 bayerifche Eimer Line 

— Seewein vom 1854ger Gewächfe, ten 
er zu 64 Maaße gerechner, im Parthien 
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zu 5 ober 10 Fimern am den Meifibietyenden 
unter Vorbehalt der Ratifitation der kgl. Mes 
gierung in Angeburg verfteigert. 
Zu diefer Verkaufs.Verhandlung ladet die 
Kaufe-Liebhaber hiemit ein. 
Lindau den 9ten July 1355. 
Das Königlih Bayerifches Rentamt. 
= Dr. Roth, Rentbeamter. 





praes. ben Y? 55 
(EdietalsFabung.) 

Das Fol. Landgericht Füßen hat In dem 
Schuldenweſen des Shlönerd und Sattlermeis 
ſters Joſeph Anton Spielmaun von Pfron⸗ 
ten⸗Steinach in Folge eigener Inſolvenz; Erklaͤ⸗ 
rung des Schuldners den Concurs erfannt. 


541.) 


Es werden deshalb die gefelichen Edllis⸗ 
Tage, nemlich: 


I. zur: Anmelbung der Koberungen, und 
deren gehdrige Nachweifung auf Mittwoch den 
12ten Auguft; TI. zum Vorbringen der Einre: 
den gegen die angemeldete Foderungen auf Freie 
tag den Ilten Eeptember; ul. zur Schluß⸗Ver⸗ 
handlung, und zwar fuͤr die Replik anf Samt⸗ 
tag den 26ten September, und für die Duplik 
anf Montag den 12ten Dfrober d. Ge. Froͤh 
9 Uhr feitgefegt, und biezn fämtliche ‚befannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemein-Schuld⸗ 
ners biemit dffentlich unter dem Rechts Nach⸗ 
teile vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen am 
erften Eviftö-Tage die Ausicliefung der 50: 
derung von ber gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
das Nicht: Erfheinen am dem übrigen aber die 
Ausfhließung mit den an denfelben vorzuueh · 
menden Handlungen zur Folge babe. 

Der erfte Edilts⸗Tag wird zugleich zu gits 
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Ucher Derelnigung der Gläubiger benügt, und 
in-biefer Beziehung bemerkt, daß fid die nicht 
erſcheinenden Gläubiger nach $. 15. cap. 13. 
zod., jad. die Weichläffe ber gleich oder mehr 
peinilegirten Gläubiger gefallen zu laffen haben. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung eines 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
BDorbebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Süffen den Toren July 1835, 


e  Könialich Barerifches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 





332.) praes, den 13 55, 
(Befanntmadung.) 


Der Mahlmuͤller Joſeph Anton Härle 
von Gbrisried hat ſich freiwillig unter Eus 
ratel geftellt. 


 Diefes wird hiemit zu Jedermanns Mar: 
wung mit dem Anhange dffentlich bekannt ges 
macht, dem gedachten Müller Härle obne 
Wiffen und Zufimmung des ihm beitellten Cu⸗ 
gatord Andreas Neher, Bauern von Gdriss 
ried fein Geld zu leihen, oder fonft erwas zu 
borgen, und überhaupt Fein rechtöverbindliches 
Geſchaͤft mir Ihm einzugeben, da Niemanden 
deffalls ein rechtliches Gehoͤr gegeben würde, 


Oberdorf den 10ten July 1855. 
Königlich Baperifches Fandgericht. 
Malfer Landrichter, 
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843.) 
(Ausfhreibung.) 

Simon Urbann, Tagldhners« Sohn von 
Talsbach, k. Landgerichts Vilsbiburg iſt vers 
daͤchtig, feinem Dienftyerrm, dem Stadtfuhrs 
mann F. X. Wenninger dahier eine einſpaͤn⸗ 
nige Chaiſe mit Pferd und Pferd» Gefchirr une 
terfchlagen zu haben. 


Die fämtlihen Behbrden werden hlemit aufs 
gefodert, denfetben im Falle des Betretens zu 
ergreifen, und dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
zuliefern, und für den Fall, daß er Pferd und 
Chaife bereits veräuffert haben follte, diefelben 
mie gerichtlihen Beſchlag zu belegen, und 
ſchleunigſt hieher Nachticht zu geben, 


PerſonalBeſchreibung.) 

Simon Urbann iſt 15— 16 Jahre alt, bey⸗ 
laͤufig 5 Schub hoch, bat einen mittelmäßigen 
Körperbau, blonde Kopfhaare, ein länglichtes 
Geſicht, graue Augen, eine hohe Etirne, eine 
laͤnglichte Nafe, proportionirten Mund, und 
fpigiges Kinn. Sein Blick ift ſcheu. Seine 
Kleidung beftund in einem [pigigen Hut von 
Wachéleinwand, einem ſchwarzen Halstuch, 
rothperſenen Gilet mit 2 Reiben Kudpfen, einem 
dunfelgrauen abgetragenen tichenen Janker, und 
einer langen Hofe von gleicher Farbe, unter 
welcher er fchwarzfalblederne Zifchmen » Gries 
fel trägt, auch har er einen ganz alten grinen 
tuͤchenen ſehr zerriffenen Mantel. und fein 
Dienftborben » Bub bey fi, und fol mie 
einem Paß des k. Landgerichts Vilsbiburg vers 
fehen feyn. 


(Befhreibung ber unterfhlagenen 


Gegenftände.) 


Eine einfpännige, erſt neu Tafirte braune 
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Halb s Ehaife mit Ballonartigem Kaften, nach 
älterer Form, welcher in 4 balb eiſernen und 
halb hölzernen Federn hängt. Das Geſtell iſt 
ebenfalld dunkelbraun, und zwar einfärbig, und 
hat Fein befondered Kennzeichen. 


Das Pferd, ein (warz » brauner Wallach, 
ift ein Pollak, bepläufig 12 Sabre alt, 2 baye⸗ 
rifche Ellen hoch, hat als befonderes Abzeichen 
auf der Stimme ein graued Fleckchen von ber 
Größe eines Sechfers, ‚und einen geſtutzten für 
genannten Rattenſchweif. Daffelbe bat ein ges 
wbhnliches Lohnkutſcher⸗Geſchirr mit Umlaufs 
oder Hintergeſchirr aufliegen, deffen Kummet 
mir einigen mefjingenen Bletteln verfehen war. 


Straubing dem 10ten July 1855. 
Könige, Bayerifhes Kreis » und Gtadts 
Gericht. 


Müller, Direktor. 
Herold, 


praes. ven 4 55. 
(Ediftals Ladung.) 


Joſeph Kriſt, Shlöuer uud Hafner zu 
Adelsried hat fih dem Gantverfahren untere 
worfen, weshalb die Eviftö « Tage feſtgeſetzt 
werden, wie folgt: 

1, Zur Anmeldung der Koderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Dieuftag den 
18ten Auguſt 1855; II, zur Borbringung der 
Einreben gegen bie augemelderen Foderungen 
auf Dienftag ben 15ten September b. J.; IM. 
zur Schluß + PVerbandlaug und zwar zur Replif 
auf Dienflag den 29. Septem, d. 9. undzur Du⸗ 
plit auf Dienftag den 1ören Dfiober d. J.; wozu 
laͤmtliche Gläubiger unter dem Rechts » Nach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Micht⸗ Ers 


544.) 
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feinen am Item Editts-Tage die Wusfchlier 
Bung der Foderung von gegenwärtiger Konkurs⸗ 
Maffe, das Nichts Erfcheinen an dem übrigen 
Edifts» Tagen Aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorjunehmenden Handlungen zur 
Bolge babe. - , 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Ir 
gend Erwas vom dem Vermögen bed Gemeins 
Schuldners in Handen haben, anfgefobert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Wermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht zu 
übergeben. 

Schluͤßlich wird noch bemerft, daß bie bes 
reits befannten Schulden des Joſeph Krift 


fi auf 1365fl. 40kr., worunter 1116fl. Hypo⸗ 
- tbefen = Schulden, belaufen, ber Aftio-Gtand 


aber nur 652 fl. 56 fr. betrage, die Eurrentiften 
alfo wenig Hoffnung haben, Erwas zu erhalten. 


Zusmarshaufen den 10ten July 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Randrichter, 





praes. ben 3 35. 
(Borlabung.) 2 


Anaſtaſia Bes, Schuhmachers » Mirtwe 
von Faf ſen bar fich inſolvent erklärt, und dem 
ante Verfahren unterworfen, 

Es werden befhalb die gefeglichen Edlkts⸗ 
Tage nemlich: 1.) zur Anmeldung ber Foderun⸗ 
gen, und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Donnerftag ben 15tem Auguſt d. %s.; IT.) zum 
Vorbringen der Einreden gegen bie angemelde 
ten Foderungen auf Samſtag den 12ten Sep» 
tember d. Is.; III) zur Schluß: Verhandlung, 
und zwar für die Replik auf Montag den 28ten 
September d. Is., und, für die Duplit auf 


545.) 


— — 


an 


= # 
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Mittwoch den 14ten Oktober d. Is. jebesmal 
frub 9 Uhr feſigeſetzt, und hlezu ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemein⸗ Schuldners unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen 
am erften Edikts Tage dDie-Ansichliefung der Fo⸗ 
berung von der gegenwärtigen Gonturs - Maffe, 
das Nidt-Erfcheinen an den übrigen. Edikts⸗ 
Zagen aber die Ausſchließung der an bdenfelben 


vorzunehmenden „Dandlungen zur Folge haben. 


müßte, 


Die erfte Commiffion wird nebenbei zum Ders 


ſuche gürlicher Nachlaß = Werhandlungen bendst 


und in diefer Beziehung den Gläubigern erbffnet, 
daß ſich die Nicht-Erfjeinenden die Befchlilffe der 
Mehrheit gleich oder mehr priviligister @ldubiger 
gefallen zu laffen Haben. ; 


Diejenigen, weldye irgend Etwas von bem 


Bermdgen deö Gemein» Schuldners In Handen 
haben, werden aufgefobert, ſolches bey Vermel⸗ 
den bes doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 


Schläßlich wird bemerft, daß bie blöher ans 
gemeldeten Schulden 909 fl. 47 kr., das Vermd⸗ 
gen aber nad) dem Yuventar 545fl. betrage, und 
In obiger Schuldenmaffe allein 660fl. Hypotheu⸗ 
Kapitale begriffen ſeyen. 


Zuͤſſen den Item Julp 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— — 


—— nn 
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peaes. ben V 54, 
(Bekanntmachung.) 

Da bey der erſten Verſteigerung des Joſeph 
Walter' ſchen Hirſchwirthö- Auweſens zu 
Krumbach kein Käufer erſchien, fo wird dieſe 
Verfleigerung zum zweytenmal künftigen Diends 
tag deu Alten Augufl d. J. fruͤh 10 Uhr in dem 
Gaſthauſe zum Hirſchen in Arumbad vorge 
nommen, und biezu Kaufs-Luſtige, von = 
bie der. Dießfeitigen Behdrbe Unbekannten fi 
über Leumund und Bermdgen durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweiſen haben, eingeladem Rück⸗ 
ſichtlich der Beſtaudtheile diefer ganz allodialen 
Wirthſchaft wird fi auf das dießjährige Kreise 
JIntelligenz-Blatt Seite 74 bezogen. 

Uröberg am 14ten July 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
. Albrecht, Landrichter. 


546.) 


— 


347.) «) praes. den J 35, 
(Deffentlihe Bekanntwachung.) 
Die zur Gantmaſſe der Papierfabritant 

Friedrich Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 

Thierhaupten dies Gerichts gehbrigen Im⸗ 

mobilien, nemlich die Papiermüble und dazu 


gehdrigen Aecker und Wiefen, wie ſolche bereits 


in der dffentlichen Belanntmahung vom 24ten 
März d. Is. in Nro. 14 und 18 des beurigen 
Intelligenz» Blattes für den Oberdonau s Kreis, 
In Nro. 98. 109 und 114 des Nürnbergera Kos 
refpondenten heurigen Jahrganges, in Neo. 94 
102 und 112 der die&jäbrigen Augsburger: Pofts 
Zeltung, in Nro. 28.29 und 30 des beurigen 
allgemeinen Anzelgers für das Königreich Bayern, 
und In Nro. 95 der heurigen bayerifchen Nas 
tionalzeltung näher beſchtieben find, werden 
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auf Antrag ter Gant» Gläubiger am Möntag 
den 27ten July d. 56. Bormirtags in der Papiers 
mühlezu Thierbaupren von einer bieffeitigen 
Gerichts⸗Kommiſſion nah Vorfchrift der Exe⸗ 
tutiond · Ordnung zum zweytenmale dffenflih an 
den Meiftbierhenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dera Bemerken eingeladen mwers 
den, daß die Angebote an biefem Termine 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angenommen, for 
dann daß die näheren Bedingniffe vor dem Au— 
fange der Verfteigerung bekannt gemacht wer» 
den, und daf die dem Gerichte unbefaunten 


— an En a 
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Kaufsliebhaber fich durch Regale Zeuguiffe Ihrer 
Behdrden Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aiutzu 
weifen haben, widrigenfalld Angebote von hhaen 
nicht angenommen werben können. 


Hain ben a5ten Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Bd, Landilchter. 


AUGSBURGER EB. COURS or: K. SPAATS-PAPIERE. 


Den 13. Juli, 1835. |Briefrj Grid 
— — — — — — — 







Obligat. a 4%, m, Coup, 
L.Loose unverz, d100f,.] 112 
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10231014} Obligat.d 4°%/, m. Coup, 
L.Loese unverz, dWwofl | 112 
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Augsburg, den 27" Zuy 1835 





Kreiſes. 













Inhbalt:2 


265.) Einen im Erzichungs. Inſtitute für Toͤchter höherer Stände gu Muͤnchen erledigten Prey: Plag betr. 
256) Den Bollzug bes $.9. Rro. 1. lit, e. des revibirten Geſetzes über Anfäffigmadung und Verehelichung betr, 
267.) Die 25 Jahre der Zehent⸗Freiheit zur Beförderung ter Gultur, 268.) Die Ernennung des Kaufmanns Ihr. 
Kug, Erich zu Münden als hurfürfttih Heffifcher Conful. 269.) Die diesjährige WVertheilung der Prämien aus 
dem Konde des allgemeinen Land⸗Geſtuͤtes. 270) Die Golekte zum Kirchen⸗ Bau in Griedbederzell, 271.) Die 
Griebigung der Pfarcey Altenbaindbt, 272.) Die Eriebigung ber Illten proteftantifhen Pfarre-Stelle in Ders 
brud, 275.) Die Gollelte zur Errichtung eines diſtoriſchen Dentmats in der Gemeinde Aſchheim. — Kreide und 
andere Notizen. — Belanntmadungen des k. Kreiss:Behbiben. 





Befanntmahungen der k. Kreis» Stellen: 


CCLXV.) ad Nrm. 27037. heit, und die vollzogene Impfung der Zoͤg⸗ 


linge längftens binnen 14 Tagen bey d 
(einen Im Erziehungs» Inſtitute für Töchter höherer 8 y dem 
Stände zu Münden erledigten Frey⸗Vlatz bett.) — Regierungss Praͤſtdium einzu⸗ 


ichen. 

Zu Folge Reſcripts des koͤnigl. S 
Minifertums des — — v.M. — — 
de — — im Erzie— — Praͤſidium 

ungssSnftieute für Töchter hoͤhe⸗ Der koͤniglichen Regierung des Ober: 

Ä : 

a in Münden ein Frey Donaus Kreifes. 

Competenten haben ihre Eingaben mie v. 2im Ef, Praͤſident. 


den Zeugniffen über das Alter, die Geſund⸗ coll. Mbit 


78 
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CCLXVL) ad Nr. 35619. 


Yu 
fänstliche Polizey⸗Behbrden des Ober » Donaus 
Kreifes. 


(Den Vollzug des 5.9. Nr. 1. lit. ec. bes revfbirten 
Geſehes über Anſaͤſſigmachung und Werehells 
Kung betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Das von dem fol, Staats; Minifterium 
bes Innern unterm 28ten Juny, erhalten 
den Iten July d. J. Der unterfertigten Stelle 
über den Vollzug des $. 9 Me. ı. lit. c. des 
revidirten Gefeges über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelihung zugefommene fgl. Minis 
ftertal-Roefeript wird hiemit fämtlichen Pos 
lizey: Behörden zur Wiſſenſchaft und Dars 
nahachtung in vorfommenden Fällen mits 
getheilt: 

„M die Vorſchrift der in Rede ſtehen⸗ 
ben Geſetz Stellen und des Vollzugs⸗Reſ⸗ 
criptes vom Liten Auguſt 1854 beruht, mie 
auf den erften Blick in die Augen fälle, 
auf der zwenfahen Vorausfegung, daß meh⸗ 
tere Individuen zugleich um dieſelbe Kas 
thegorie der Anſaͤſſigkeit fich bewerben, und 
daß die dem einen der Bewerber ertheilte 
Anfäfigfeitss Bewilligung diefem den Ges 
genftand der gemeinfamen Bewerbung mit 
Ausſchließung der übrigen zuſpricht.“ 

„Hiernach beantwortet fich aber auch die 
Frage - wenn bie Affigirung des gefaßten 
Befchluffes an dem Rath- oder Gemeindes 
Haufe zu gefchehen Habe? - von ſelbſt, und 
es wird nicht fchmwer fallen, bey näherer 


Erwägung fich;fofort zu überzeugen, daß. 


e8 hier auf die Qualität des Anfäfligkeitss 
Titels durchaus nicht, fondern nur auf die 
Erfüllung der Sezeichneten beiden Vorausſe⸗ 
Sungen anfonme.” 


— —— — —⸗— —— 
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„2.) Wenn mehrere gleichmaͤßige Bewerber 
um dieſelbe Kathegorie der Anſaͤſſigkeit vor—⸗ 
handen ſind, und nur einer derſelben gegen 
die Abweiſung rekurrirt, ſo liegt es in der 
Pflicht der Unters Behörden, der höheren 
Inſtanz vollftändige Akten und daher audy 
bie Verhandlungen Über die gleichmäßigen 
Geſuche der übrigen Bewerber vorzulegen, 
foferne biefe nicht ohnehin ſchon faͤmtlich 
in einem Aften: Bande vereinigt find.” 

„Den Erfüllung diefer Obliegenheit aber 
werden au die Anfprüche der übrigen Bes 
werber in der höhern Inſtanz die gebüh: 
rende Würdigung in fo weit finden, als die 
fes für die Befcheidung des von einem einzele 
nen Bewerber ergriffenen Rekurſes von Eine 
fluß ſeyn kann.” 


Augsburg den 15ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin 2, Praͤſident. 


coll. 7 Gimmi. 





CCLXVII.) ad Nrm. 24707. 


(Die 25 Jahre der Zehent:Frepheit zur Befürberung 
ber Eultur betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die im Berreff der 25 Jahre ber 
Zehents Frepheit zur Beförderung 
der Cultur unterm ı9ten v. Mes. au 
die fgl. Regierung des Jtars Kreifes ergam 
gene Entſchließung des kgl. Staats. Miniftes 
riums des Innern wird hiemit nachſtehend 
zus Öffentlichen Kennmiß gebracht: 
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„Der Pol. Regierung des Iſar⸗Kreiſes 
K. d. J. wird auf ihren Bericht vom Iten 
v. Mes, erwiedert, was folgt :“ 


„Die alferhöchfte Verordnung vom sten 
Juny 1801 beftimmt ansdrüdlich, daß alle 
Fünftig kultivirt werdenden dden Gründe 
die Zehent: Befreyung 25 Jahre lang ges 
| nießen follen,” 


- u. » ns a 2 — — 


„Diefem klaren Wortlaute des Geſetzes 
gemäß kann es feinem Zweifel unterlies 
gen, daß die Zehent s Befreiung mit der 
beginnenden Eultur des oͤden Grundes ihr 
ren Anfang nimmt,’ 


„Diefer Anfangs s Termin muß noth⸗ 
wendig in allen jenen Theilen des Koͤ⸗ 
nigreiches die Regel bilden, in welchen 
die allerhöchfte Verordnung vom ten 
Juny 1801 gefeglihe Kraft behauptet, 
und die Berheiligten nicht aus fpeziellen, 
diefe Verordnung derogirenden gejeglichen 
Beftimmungen andere Anfprüche zu bes 
gründen vermögen.” 


Yugsburgden ı5ten July 1855, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer bes Innern. 


v. Lin f, Präfident. 


N eoll. v. Gimmi, 


—— 
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CCLXVIII) ad Nrm. 25138. 
An 
ſaͤmtliche Pollzeys Behdrden des Dber- Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Ernennung bes Kaufmanns Chr. Aug. Erich 
zu Münden als churfuͤrſtlich heſſiſcher Eonfut 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Signat vom 10ten Juny 
d. 3. zu befehlen geruht, daß der Großhaͤnd⸗ 
fer Chriftian Auguft Erich zu Münden 
als churfürftlich heſſiſcher Eouful anerkannt 
werde. 


Sämtliche Polizey » Behörden werden 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, 
in vorfommenden Fällen dem genannten Cons 
ful in feinen Functionen die geeignete Uns 
terflügung zu gewähren, 


Augsburg den 15. July 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin Pf, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi, 
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CCLXIX.) ad Nm. 27370. 


An 
fämtliche Polizeye Behörden des Ober: Donaus 
Kreiſes. 


(Die diesjährige Verthellung der Prämien aus dem 
Sonde bes allgemeinen Landgeftüts betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die rubrizirte Bekanntmachung des kgl. 
Oberft : Stallmeifters + Stabes als Direktion 
des allgemeinen Pandgeftütes wird fämtlichen 
Polizey « Behörden des Oberdonau » Kreifes 
mit dem Auftrage in nachftehendem Abdrucke 
eröffnet, Sorge zu tragen, daß diefelbe den 
Amts s Untergebenen in allen Theifen ihres 
Amts Bezirkes fchleunig und vollftändig bes 
kaunt werde, um folcher Geftaft, und durch 
befonders damit zu verbindende Aufmunte: 
rung eine möglichft zahlreiche Eoncurrenz zu 
erzielen. 


Hiebey wird bemerkt, 


dag in Aicha 
ud Landsberg, * 


da von dieſen Orten die 
Abbrufg. 
— — 


(Die Prämien : Verthellung zur Beförberun 
und Gaurelter = Hengfte betreffend.) 


Dh 7 02 070"; 
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Prämien: Vertheilung an einem und demfels 
ben Tage vorgenommen wird, zwey verfchies 
dene kgl. Mufterungs » Commiffionen eintrefs 
fen werden. 


Sollten einzelne Pferde : Züchter duch 
Umftände verhindert ſeyn, vor der k. Mufters 
Eommiffion zu erfcheinen, fo wird denfelben 
auch dieſes Jahr der Vortheil zugeftänden, 
bie Mufterung ihrer Pferde unter Aufſicht 
der Lokal: Behörde mit Zuziehung von Sach⸗ 
verftändigen zu einer fchicflichen Zeit vorr 
nehmen laffen zu koͤnnen. 


Augsburg am 24ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
v. Ein f, Präfidene. 


eoll. 9, Oimmi, 


3 ber Pferbe : Zucht, inglelchen bie Mufterung ber Zudt » Etuten 


In Gemaͤßheit der Rat. allerhoͤchſten Verordnungen vom 2rten September 1829 und stem April 
1852 wird Über die biegjäprigen Preife-Wertheilungen bey dem Landgeflüte Machflehendes zur 


Öffenelichen Kenntniß gebracht : 


Die Beſchal. Stationen bed Dberdonau« Keeifes bilden für das gegenwärtige Jahr 7 Bezirke. 
Zum item Bezirke gehdren 1. Donauwörth, (Bergftetten) und 2. Nördlingen im RejateRreife. 


. rm „, „ 
„ Bien "v 
”" dien 77 # 


1. Blnzburg, und 2. Rauingen. 
»» 1. Sonthofen, 2. Kempten und 3. Groͤnenbach. 
1. Zhalmiffing (Breding) im Meat» Keeife, 2. Neubucg, und 


3. Eichſtaͤdt im Regen » Kteife. 
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Zum stem Wezieke gehören 1. Schwabmlinchen, 2. Ursberg und 3. Goͤggingen. 


„ ben u „1. Acad, 2. Pfaffenhofen und 3. Münden, beyde im Sfare Kreife, 
„» Mn w 3. Landsberg im SfarKreife, und 2. Mindelheim, 
I, 
Die Prämien-Vertheilung und Stuten Befchreibung findet flatt: 
a) Die Prämien BVertheilung. b.) Die Stuten: Befhreibung. 
Im“ sten Vezieke am Tten September 1855 in Donaumdrth, den tem Septembre. 
v 2m m „». 9m ” ”»" Güngburg „’ Hin ff} 
7) zten # ı2ten " n 7 Sonthofen 7) 12ten 
„ AM m daten Pr „„Thalmaͤſſing „ 14m * 
vn Atem n „»  » Schwabmänden „, s5ten .. 
„ ben un ren ⸗ v„ m Acad Abten „ 
vo ten na Nm 1 m Landsberg „ röten F 
IH. 


Die. aus ber Anjahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden und ber Bewerbung autzuſebenden 


Praͤmien werden folgende ſeyn; | 
1) Zu Donaumärth 9 für Stuten und 2 für Hengſte 


2.)  Blnygburg Tun vollen 
3.) „» Sonthofen Wu 7) „:n ” 
4) m Xhalmäffing 2? u 7) „an ” 
5.) „ Schmabmingen 9 „ nn. 30 Pr 
6) „ dad un nn En ” 
7) „Landseberg Ze er „nr vv» 2 u u" 


IV. 

Der Figenthlimer eines als preiswlrbig anerkannten Pferdes empfängt mit ber Kahıne auch 
ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwey Übrigen Drittheile werden aber erft nah Erfüllung 
der hierliber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, d. h. bep Stuten für das ste und 2te Fehlen, und 
bp ben Hen gften für den fogenannten Bauritt innerhalb der daflız angewiefenen Bezirke. 


V. 

Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher noch 
Soberungn zu machen haben, werden zugleich biemit aufgerufen, bdiefelben“bep der Prämien Bertheilung 
ihres Begiehs auf die bisher Ublich gervefene Art geltend zw ‚machen, und, ben treffenden Brisag vn 
der koͤnigl. Landgeſtuͤtz « Commiffion in Empfang zu nehmen, 

v1. , 

Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler belegt zu er⸗ 
halten wuͤnſcht, hat biefelben der königl, Commiſſion zur Muflerung und da a nn Approbänen 
vorzuführen = 
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VI. 
Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gauteiten, desgleichen diejenlgen, welche zum flım 
male hiefuͤr gebraucht werden ſollen, müffen, mie es bisher geſchehen iſt, der Commiſſion zur Muſterung 


und Approbation vorgeführt werden. 
Münden ben ı5ten July 1935. 


— Der nl 
Königlich Bayerifhe Oberfts Stallmeifters Stab als Direftion bes 
allgemeinen Landgeftütes, 


CCLXX.) ad Nrm, 26972. 

‚An ” 

ſaͤmtliche Diftrifre:Polizeys Behörden des Dbers 
Douau-Kreiſes. 


(Die Collekte zum Kirchen⸗Bau in Grlesbecerzel 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Gemäß Minifterials Referipts vom 16, 
dies haben Seine Majeftät der König 
zur theilweifen Ermittlung der Koften der 
nothmendigen Herftellung einer neuen Pfarr⸗ 
Kirche in Griesbeckerzell Landgerichts 
Aichach, wozu weder die Kräfte der PM fares 
Gemeinde, noch jene des Kirchen: Vermögens 
binreichen , eine Sammlung freymwilfis 
ger Beytraͤge in allen Latholifchen Kits 
chen des Königreiches allergnädigft zu bewil⸗ 
ligen geruht. 

Saͤmtliche Diftrikis : Polizey » Behörden 
werden daher aufgefodert, im Benehmen 
niit den‘ einſchlaͤgigen Pfarr» NMemtern in 
fämtlichen katholiſchen Kirchen des Ober: 
Donau s Kreifes für diefen Kirchen » Bau 
ſammeln zu faffen, die eingehenden Beis 
träge in Empfang zunehmen, und binnen 
2 Monaten au das Pal, Landgericht Aichach) 


Freyhert v. Keslin FR 


— 7]1— 


— 3 Obermalt, 
Einige, Stabs » Buchhalter. 


gegen Quittung zu überfenden, gleichzeitig 
aber auch das Verzeichniß der von den Pfarr: 
Aemtern eingelteferten Benträge zum Behufe 


„der Bekanntmachung im Kreiss Jutelligemz⸗ 


Blatte, der Pönigl. Kreis» Regierung eins 
jufenden, 
Augsburg ben 24ten July 18364. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
| Kammer des Junetn. 
v. Ein, Präfidens. 


coll, v. Gimmi. 
CCLXXT.) ad Nrm. 26766, z 
(Die Erledigung ber Pfarrey Altenbainbr Betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Per 
ter Krämer auf die Pfarreh Altenbuch, 
wurde die Pfarrey Altenbainde, Bands 
gerichts Dilingen, erfedigt, welche fich über 
eine Bevdfferung von 157 Seelen erftredt, 
und eine- Schule befigt, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
965 fl. 7a fr., nämlich: 


3 


m 
ut 
y 
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1.) in 60ufl. 8 fe ans Realitaͤten, 2.) 
in 335fl. 315 fr. aus Rechten, 3.) in 25 fl. 
255 fr. für befondere Verrichtungen , und 
4.) in ıfl. akr. aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen. 5 

Die hievon abzuzicehenden Laften, eins 
ſchluͤſſig der Feiftungen wegen auf der Pfar— 
rey haftenden Baus Reluitions » Kapitalien, 
betragen 557 fl. 15$ Pr., woben zu bemers 
fen ift, daß an obgedachten Kapitalien jährs 
lich 70 bis 80 fl. zuruͤckbezahlt werden follen. 

Altenfallige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebſt Zeugniffen laͤngſteus innerhalb 
4 Wochen ander zu überreichen. 


Augsburg den 19ten July 1355. 
Königliche Regierung des Oberdottau- 
Kreifes. 

Kammer bes Innerm 
v. Link, Präfldent, 


coll. v. Gimmi. 


CCLXXII.) 


(Die Erledigung der III. proteſtantiſchen Pfarr-Stelle 
zu Hersbruck betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch das Ableben des Pfarrers Meiers 
fein kam die IIIte Pfarr Stelle zu Herss 
bruck Dekanats gleichen Namens in Erles 
digung, was hierducch zur vorfchriftsmäßts 
gen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen bes 
fannt gemacht wird. 
April d. J. definitiv abgefchloffenen Faſſion 
iſt mit dieſer Pfarr; Stelle folgendes Einkom⸗ 
men verbunden, als: I, An ftändigem Ge: 
halte: Aus Stiftungs » Kaffen: a) an baas 
rem Gelde 2354 fl. 49 Pr,; b) an Naturalien 


Nach der unterm 25. 


— — — — 
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6 Schfl. 44 Mj. Kom & 10fl. — «rſt. 3okr., 
6 Schütt Stroh A sfr. = 48 kr., 1 Shi 
153 M;. Dinkel & 5fl-.— 6fl. 37 kr., 18 
Klafter hartes oder Laubhoh A fl. 56 fr.— 
67 fl. 12Er., 4 Klafter weihes Holz A af. 
— ı6fl., 200 St. Wellen a 2fl. — 41, 
14 Klafter weiches fogenanntes Vesperholz 
a af. — 6fl. I. An Zinfen von den 
zue Pfarrey geftifteten Kapitalien 2fl. soft. 
11. Ertrag aus Realitäten: Nußanfchlag 
der Wohnung 30fl., des 7 Tagw, halten: 
den Gartens 2fl., von 2 Tagw. MWiefen 
am Sandbuͤhl erfl. IV. Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienjtes: Funke 
tionen 190 fl.31& fr., inel. 45 fl. an Beicht⸗ 
Geldern. V. Einnahmen aus obfervanz: 
mäßigen Gaben und Sammlungen 26fl. 
Summa 631 fl. 73 Fr. Die Laften abgejos 
nen mit 21fl. YPr,, verbleibt reiner Diens 
fies» Ertrag 659 fl. 534 fr., wozu noch Die 
auf 37fl. 17 Er. berechneten freiwilligen Ges 
fhenfe kommen. 


Ansbach den L4ten July 1855. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v2euß. 


v. Dibra, Se Bietär. 





CCLXXIM.) ad Nrm, 97085... 


(Die Collekte zur Errichtung eines hiſtoriſchen Denk 
mals in der’ Gentelnde Afhhrim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Ergebniß- der Eollefte jur Er: 
richtung eines hiftorifchen Denfmales in 
Aſchheim, melde unterm 24ten Auguſt 
1834 im Kreis-Intelligenz⸗ Blatte ©; 1061 
bekannt gemacht wurde, wird hiemit in der 
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nachftehenden Ueberſicht 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg dem 21ten July 1835. 


K. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
d. Lim LP, Präfident. 
coll. v. Gimml. 


zue Öffentlichen 


— 


Veberfidt 
der im Oberdonau⸗Kreiſe zur Err lch⸗ 
tung eines hiſtoriſchen Denkmales 
under Gemeinde Aſchheim, gefammels 
ten freymwilligen Beiträge 
Landgerichte. 

) Aich ach 1o fl. 47 kr.; 2.) Donauwoͤrth 
1ofl. 38%. 2 pfe; 3.) Friedberg 15fl. 355 
4.) Füffen ıfk 10; 5.) Söggingen 6fl. 
38; 6.) Groͤnenbach a5fl.; 7.) Hoͤchſtaͤdt 
5fl. 388. 2pf-5 8.) Illertiſſen afl. 14 kr. 


9.) Kaufbeuern aofl. 34 fu; 10.) Kempten 


a4fl. 31. 1pf .3 11.) Lauingen 2fl. 36 tr; 
12.) Mindelheim 30 ke. 5 13.) Neuburg tıfl. 
12, 2pf.; 14.) Oberguünzburg 5fl. okr.; 
15.) Drtobeuern 41 fl. 55. 2pf . 16) Rain 
sfl. satt 2pf .; 17.) Roggenburg Tfl. a2; 
18.) Schrobenhauſen 12fl.; 19) Shwab- 
münden afl. 48 kr.; 20.)Ursberg 9Hfl. 168.5 
21.) Weiter Asfl. st; 22.) Bertingen 
fl. 288.5; 23.) Busmarshaufen Bfl. 32 &. 
Etadt-Magiftrate. 

24.) Augsburg s8fl. 10f.; 25.) Kaufe 
heuern 5fl.; 26.) Kempten afl. 1; 27.) 
Memmingen 7fl. 39 kr. 

Herrfbaftd- Gerichte. 

28.) Babenhauſen a fl. 4tt. 29.) Bur⸗ 
beim fl, 46 kt.; 30.) Edelſtetten ıfLı2.; 
31.) Weiffenhorn 2fl 358 u 

Eumma 338 fl. 6 tt. 3 pf- 


—— 
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Kreiss und andere Motizen. 


— 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
Eid unterm 17ten July 1835 allergnädigft bewogen 
gefunden, die von ber verwittweten Dreg: Mohren» 
MWirthin Singer mit 3000 fl. von ber Zabalte 
Fabritantens Wittwe Provino mit 3700 fl. und 
von dem Kaufmann Kafpar Stabler mit 1000 fl. 
zufammen mit Siebentaufend und Siebenhundert 
Gulden angebotene Schenkung zur Aufbeſſerung des 
gering dotirten Benefiziums gu St. Michael, 
Srrvatiusun Antoniusin Augsburg,zu 
genehmigen. . 





Ihre Durchlaucht die verſtorbene verwittwete 
Frau Fuͤrſtin Matianna von MWaldburg » Zeil 
hat ein Legat von 100 fl. zut Vertheilung an Hause 
Arme der vereinten Statt Kempten vermacht 5 
welche wohlthätige Handlung andurch zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

— 
Durch allerhoͤchſte Entſchliehung vom 13ten July 
d. J. wurde dem Pfarr Johann Frans Wolf 
in Wehringen, Landgeridts Schwabmuͤnchen, 
bie Pfairey Sonthofen, Landgerichts gleichen 
Namens, allergnaͤdigſt Übertragen. 





Die Wahl des Ober» Pieutenants Karl Knoͤll 
zum Ulten Regiments-Adjutanten im Landwehr Res 
giment Augsburg hat am s5ten July 1855 bie 
Betätigung erhalten, 


(Befanutmadung.) 

Gemaͤß Genehmigung ber k. Regierung bed 
Oberdonau⸗ Kreiſes, Kammer des Innern, vom 20ten 
d. M. wird bey Gelegenheit des dießjaͤhrigen Rande 
mwirtbfepafte-Feftes, auf dem Gef» Plage, am 
10. Auguft d. J. ein allgemeiner Pferd » und Vie h⸗ 
Markt abgehalten. Dabey werben feinem 
ley Gebühren für die Communt erhoben, 
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Der unterfertigte Magiftrat ladet zu zahlreichtm 
Beſuche diefes Marktes ein. 


Augsburg den 22ten July 1835. 
Magiftrat der Stade Angeburg. 
Der Ite Bürgermeiftee 
Dr. Carron da Bat. 
Birkinger, Sekritaͤt. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. den 36. 
(Bekanntmachung.) 


Nachdem ſich für das Seligmann Ullmann's 
ſche Sant Auweſen in Kriegshaber, wie 
ſolches näher in ber Ausfchreibung vom 7ten 
Maͤrz d.F. und zwar im Kreiss Intelligenz: Blatre, 
in der Moyſchen Zeitung und der Augsburger 
Mbend » Zeitung beſchrieben if, Fein Kaufs⸗ 
Liebhaber im anberaumten Termine eingefunden 
hat, ſo wird dasſelbe hiemit wiederholt dem Ver⸗ 
kaufe auf Montag den ten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ausgeſetzt, wozu ſich Kaufslus 
flige in der Gerichrö» Kanzley eigzufinden, und 
nad ihren Angeboten den Hinfchlag nah Dors 
ſchrift der Erecutiond-DOrdnung dann des $. 64 
und 69 der Prioritaͤts « Ordnung, zu gemärs 
tigen haben. 

Gbdagingen am I2ten Juny 1335. 
Königlich Bayerıfhes Landgericht. 
Reiber, Landrichter., 


348.) 


praes. den 37 55. 
(Belanntmadung.) 

Yuf Untrag der Ereditoren der Georgötrobl » 
(ben Reliften von Oberzeitlbach, wird 
deren Anweſen, beftehend aus dem halben Nuis 
merbof zu Oober zeit bach, nämlich: in einem 
gemauerten Wohnhauſe, hölzernen Stadel mit 


349.) 


— — — — nn — 
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angebauten Stallungen, gemauertens Backhauſe, 
Hofraum und Garten zu 4 Tagw. 89 Dez. 
dann 33 Tgw. 73 Dez. Aecker und Feldwiefen, 
und 7 Tgw. 10 Dez. weitere Wiefen, und 11Tgw, 
21 Dez. Holzgründen, am Donnerdtag ben 
Aten Auguft 1335 Vormittags dabier gericht» 
lich verfteigert. Diefes Auweſen iſt zum k. 
Rentamte Aihah freyſtiftig, und auf 4580 fl. 
unterm 20ten November 1834 gefchägt worden. 

Kaufsluftige, welche fih Huber Vermögen 
und KLeumund genügend ausweifen Fonuen, 
werben biezu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Hinfhlag nad $. 64 des Hypothekeu⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. 

Aichach den 2ten July 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sorfter, Landrichten 

praes. den 39 55, 
(Belanntmad ung.) 

Andreas Strupf, beabſchiedeter Soldat 
zu Buttenwiefen , welcher auffer feinem Ein« 
ftands » Kapirale pr. 220 fl. nichts mehr im 
Vermögen befigt, har eine Schuldenmaffe con, 
trahirt, die fo weir fie bie jet befannt wurde, 
den Einftands » Kapirald = Berrag um mehr 
als das Doppelte Überfteigt. 

Zur Erzielung einer guͤtlichen Uebereinfunfe 
darüber, wie ſich die Gläubiger des Andreas 
Strupf in deſſen Einftands » Kapital theilen 
wollen, hat man auf Dienftag den 1Sten Aus 
guft 1835 Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt ande» 
raumt, wozu fämtlihe unbefannte Gläubiger 
des Andreas Strupf von Buttenwieſen anmit 
unter der Androhung vorgeladen find, daß im 
Falle des Zuftandefommend einer guͤtlichen 
Uebereinfunft über die Art der Theilung unter den 
erfchienenen Gläubigern, diefe Theilung ſofort 
vollzogen, und auf die etwaigen Anfpräcde der 

79 


560.) 
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Nichterfhlenenen bey der gegenwärtigen Maffe 
gar Feine Ruͤckſicht mehr genommen werden 
wilrde, 

Wertingen am Ilten July 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





praes, den 4155, 
(Belanntmadung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erkenntniß auf 
Erdffuung ber Sant des Shlönerd Anton Gus 
gelfus zu Ober-Elchingen bie Redrss 

Kraft befchrittten hat, fo werben nadhitebende 

Edikts.Tage feftgefegt: 1.) zur Unmeldı.m | der 
Foderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Freytag den 7ten Auguſt; 2.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Mittwoch ben Iren September; 
5.) zur Schluß » Verhandlung , und zwar 
zur Abgabe der Meplif auf Freytag ben 9ten 
Ditober, und zur Abgabe der Duplik auf Freys 
tag den 23ten Oktober d. Is. fo daß das gans 
ze Berfabren mit dem 6ten Movember 1855 
ſich endigt. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal Mors 
gend 9 Uhr. Saͤmtliche Kreditoren des Auton 
Gugelfus werden unter dem Rechts-Nach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am 
iten Edikts⸗-Tage die Ausfchließung der Foders 
ung von ber Gantmaſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Eoittö» Tagen aber den Verlurft 
ber an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge haben werde. 

Zugleih werden alle weldye von dem Mers 
mdgen des Gemein: Schuldners Erwas in Hans 
ben haben, aufgefodert, daffelbe bey Vermel— 
bung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht zu 
übergeben. 

Yu wird Freytags den Siten July d. Fe, 
‚ Vormittags“ 9 bis 12 Upr im Braͤuhauſe zu 


551.) 


rn — a Er 
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Ober⸗Elchingen dad auf 2491 fl. gerichtlich eine 
gewerthete Gaut« Anmwejen, morauf 5235 fs 
Hypothek · Schulven haften, im Öffentlichen Auf⸗ 
ftreihe nach $. 64. des Hpporhelen» Gefeged 
verfauft werben, 

Daffelbe befcht in einem Wohnhaus nebſt 
Stabel, einer Gemeinde⸗Gerechtigkeit, dann ia 
25 Ichrt. eigenen Aeckern, 74 Tgw. Wiefen, und 
gTagw. Wurzsund Baumgarten. 

Beſitz » und zablungsfaͤhige Kaufdskiebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerten eingeladen, daß 
die Kaufs⸗Bedingungen, Laſten und Abgaben, 
om Gteigerungs:Tage befannt gegeben werben. 

Günzburg den 18ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Ju legaler Wöwefenheit des gl, Landrichters.) 
: Aeſtner, Iter Aſſeſſor. 





praes. den 3 &B, 
(Uusfhreibung.) 

Der wegen Diebftähten zur Erſtehung felmer 
DetentiondsZeit vom ?. Landgericht Muuchen 
bieher überlieferte Anton Steinbiuder, ge 
nannt Speder, lediger Tagldhnerd» Sohn von 
Sonderheim, und der aus gleihem Grumde vom 
kgl. Landgericht Au anber gelieferte Perer Stas 
ber, Schneidergefele von Berg am Laim, ent 
wichen geſteru Vormittags auf dem Transpor⸗ 
te im Wald oberhalb Herbertöbofen bey Lang ⸗ 
waid, nachdem fie die Handkette, mir welcher 

„Beyde geſchloſſen waren, mit Gewalt zerfprengt 
hatten. 

Man erfucht, gegen diefe gefährlichen Yu 
bividuen die frengfte Späbe zu verfügen, und 
fie im Detrettungs = Falle wohlverwahrt anber 
liefern zu lafen. 


Beſchrieb des Petet Sta ber.) 
Alter = 36 Fahre. Geburts» Drt - Rofen: 


552.) 
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heim. Religion - katholiſch. Stand - Iedig. 
Profefflon - Schneidergefelle. Statur - ſchlank. 


rothes Gilet, ſeidenes Halstuch, ſchwarzen Fllz⸗ 
hut, und Halbſtiefel. 


Geſicht - blaß. Haare - dunkelbraun. Yugen - Kalsheim den 22tem July 1855. ” 
Braun. Nafe und Mund proportionirt. Bes Königl. Polizey:Commiffariat der Zwangs⸗ 
ſondere Kenntzeihen - ohne. Traͤgt am Leibe Arbeits » Anftalt. 
einen brauntücdenen Spenzer, eine foldye Hofe, Hamm, Commiffaͤr. 
553.) praes. ben 35 35. 
YmortifationdssE@Ertfenntnif. 
Nachdem die zu BVerlurft gegangenen Schuld- und Hupothefen: Briefe, als 


al Des Sıtäubigers — 2 Syurdmers ini Datum der Schnid⸗ 
£ Betrag. Urkunde. 











Namen, 





Wohnort. Namen, er 








\ fl. jr. 
Kirhen- Stiftung | Steinheim. I Mid. ——— 125-30. Map 1785, 





: ” ” 75) 15. Aprıl 1791, 
3 re * Ant. Becheret. | Steinheim. l 250—| 12. Viap 1784. 
fi r * Ignatz Bed. | Steinheim. 480 — 11. Jänner 1799. 
6 = . Georg Sager. | Steinheim. | 200 — 30. May 1785. 
6 Fr PB“ Joſeph Schuſter. Steinheim. | 1001 | 13. März 1789. 
7 — Joſeph Wengene| Steinheim, | 450 —46. Dezemb. 1798. 
maler. 
Pr Shriftoph Zirnhei⸗ Steinheim, | 135|—| 28. Mär 1786. 
mer, 


8. Staats: Schule] Regensburg. || 400 — neuburger, Donau Meseriner 


i N ddo. 
den » Zilgungss a 260 3ae. vinsdach den 


94 Kirchen- Stiftung Lutzingen. 


Spezial⸗Kaſſe. 
10) Kirchen: Stiftung | Deifenhofen. Wie oben. Wie oben. ) 400 — — 167 dde. 
1 Kieben-Stiftung | |Mörslingen. Wie oben, Mie oben. I 150|— „SBante daraer Nr. 168 ddo, 
134 Kirden- Stiftung Kıdlingen. Wie oben. Wie oben. 50 |. oraen Bird. 170. 


in dem in der Ausfehreibung vom voten Dezember 1354 feftgefegten Termine nicht vorgewiefen, 
noch Eigenthumsrechte hierauf angemeldet, und dargethan worden find, fo werden diefe Schuld⸗ 
Dokumente hiemit als frafılos und erloſchen erklärt. 
Hoͤchſtaͤdt am Sten July 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Muͤller, Pandrichter, 

354.) b) praes. den 3235, dur Braͤuerei gehörigen ro fo wie der 
ü dazu gehdrige dahier gelegene f. g. Gollingke 

Mriaunimanang) am Montag den een en 

Auf Antrag der Intereffenten werden Die mistags von einer diesfeitigen Gerichts.Roms 

machbeichriebenen KlokerbräuhanssRealiräten zu wiſſion im Klofter s Bräuhanfe zu - 

Niederfhdnenfeld dieß Gerichtö famt den ghbnenfeld unter den an diefem Xermine 
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befannt zu machenden Bedingniffen , bffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs» 
Riebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Angebote Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angenommen werden, und daß fidh die dem Ge⸗ 
„richte unbekannten Steigerungs-Luſtigen durch 
legale Zeugnifje ihrer Behdrden über ihre Zah⸗ 
lungefähigfeit auszumweifen haben. 
Befdhreibung 

Der zu verkaufenden Niederfchbnenfelder 
Klofterbräupaus » Realirären. 

A. Gebäude. 1.) Das Klofter: Bräuhauf, 
beftehend in Bräuhaus, Braͤukeller, Malzddrre, 
Malzſchwelke, Maljboden, Gerftendoden, Faß— 
boden, Brantweins Stube, Gährfammer, Eifigs 
Stube, Wohnftube und Schlaflammer für den 
Braͤumeiſter, Schäfflerftube. Das ganze Ge— 
bäude ift 164 Schub lang, 42 Schuh breit, zweis 
fidcfig durchaus theild mit Bruch: theils von 
Ztegel-Steinen gemauert, Im erften Etode bes 
finden ſich noch eine Schenkſtube, Küche, Speis⸗ 
und Geſinde⸗-Zimmer nebſt Hausfletz; im zwei⸗ 
ten Stocke eine Stube nebſt Kammer und s. v. 
Abtritt, obenauf find zwei Kaftenböden, untere 
halb der Wohnung iſt ein Schenfleller, in wel⸗ 
dem 500 Eimer Bier aufbewahrt werben loͤn⸗ 
nen; auch ift eine Waſchkuͤche augebaur, und die 
Einrichtung vorhanden, daß aus dem Bache 
das Waffer in das Bräuhaus geleitet werden 
Tann, 


— — — — —— 
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2.) Der ſ. g. Pfleger⸗Stadel, beſtehend aus 
Pferdeſtall und Stadel, gemauert und mit Tas 
ſchen gededt. 

3.) Der Schwein und Echaafftall. 

4.) Der f. g. Wafferthurm, in weldyem ſich 
ein Wafferrad und oben ein MWohnftübel ber 
finder, 

B. Grundfidde, ITgw. Wurzgaͤrtchen, 
z Tgw. Baumgarten, 1 Tgw. f. g. Hopfengarten, 
5 Tgw. Wiefen im Moos, 5} Zgw. Wleſe an 
der Schdnenfelder Viehweide. 

Gm Braͤuhauſe befinden fi die zur Braue⸗ 
rei nothwendigen Geraͤthſchaften. 

C. Der ſ.g. Gollingkeller zu Rafn. 
Derſelbe beſteht in einem Hofraum von 2646 
Quadratfuß; in ſolchem ſteht ein von Backſtel⸗ 


‚nen gemauerter wit Taſchen gedeckter Stadel 


von 50 Fuß Länge und 52 Fuß Breite, unter 
demfelben befindet fich ein Lagerfeller von 27 Fuß 
Länge, 15 Fuß Breite, und 11 bis 12 Fuß Hoͤhe; 
vor -dem Cingange dieſes Keller ift ein vom 
Backſteinen gebautes und mir Ziegelfteinen ges 
decktes Vorhaͤuschen. 


Rain am Tten July 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COUBS »ın K. STAATS=-PAPIERE. 


Briefe Geld 


Den 20, Juli, 1855. 


Obligat,& 4%, m. Coup 


L.Loose unverz, 4100f,] 112 


wen 23. Juli. 1855. Ariefe, Geld 





3024 Obligat.d 4%/% m. Coup | „ 
ug unverz, &100f.| 112 


Den 25 Juli. 1835. Briefe Geld 








102\Obligat, à 4% m. Coup, 
L.Loose unverz. ü]00f. 


(107% 
113 





— 7,s — 


Intelli genzblatit 


des eönigtich 1 — Bayperiſchen 
— ZEN “ . 
4 7 — Ve a AN * 


Sehr \ % ; 
‚sun, greife, 
ne | 


N“ 31. 


A ug 8b urg, den 3" Auguft 1835 . 


Jubalt: 

274.) Das Erloͤſchen der Foberungen an bie kgl. Kaffen, und bie Rüdftänbe an F, Staats-⸗Gefaͤllen betreffend, 
275.) Den Vollzug bes 6. 82 und 105 des renibirten Gemeinde⸗Edikts, insbefondere die Bekanntmachung ber Ergeb: 
niffe der ſtaͤdtiſchen Rechnungen betreffend. 276.) Die franzöfifche Brands Verficherungs s Geſellſchaft „Phoͤnir“ betr. 
277.) Das Armen» Wefen betr, 278.) Die Beibringung von Rachweiſen Behufs der ‚Erlangung von Aufenthalts 
Bewilligungen in der Haupt» und Refidenzftabt Münden. 279.) Die Abhaltung einer Prüfung für kathotiſche Geiſt⸗ 
tiche, welche fih um Schul:Beneficien bewerben wollen. 280) Die Exfpektanten » und resp. Finale Prüſung für bie 
Bathotifhen Schul:Präparanden, 231) Die Prüfung bee Schul» Abfpiranten für die Aufnahme in das Schullchrers 
Seminär zu Dilingen pro 1843. 282.) Die Erledigung ber Pfarreg Biburg. 285.) Die Eriebigung der Pfars 
rey Ecnach. 284.) Die Eriedigung der Pfarrey Genderkingen. 285.) Die Erledigung ber proteſtantiſchen 
Pfarrey Adelshaufen, Defanats Rothenburg, 286.) Die Gollekte für die Abgebrannten in Reichenhall, — 
Kreis: und andere Notizen. — Belanntmadhungen ber k. Kreiss:Behörden. — Mit einer Beylage, 









U, — 







Oberdonau—⸗ 








Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CCLXXIV.) 1322, welches über die Foderungen aus 
Republifation _ vor dem 1. Oktober 1811 und deren 

tlöfhen Beſtimmung getroffen har, wer, 
der Beftimmungen des Finanz s Öefeges _ den nunmehr auch alle Foderungen an bie 
vom 28. Dezember 1831. Staats:, Finanzs und Militär-Kaffen aus 


(„Das @rlöfchen der Foderumgen an die k. Kaſſen, und Der Zeit vom ıten Oktober 1811 Dis zum 
bie Racſtaͤude an fönigl. Staats:Gefällen betr.) Iten Oktober 1850 ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeits 


&c. Ko Tit. IV. raumes bereits zur Zahlung verfallen wa 
5 

Befondere Verfügungen. ven, und zur Einflagung geeignet gemefen 

$. 30. wären, für erlofhen erflärt, wenn bie: 


Unabbruͤchig dem Gefege vom ı Juny felben nicht bis zum Iten Dftober 1835 
80 
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bey dem koͤnigl. Staats + Minifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bey 
dieſem angemeldet werden. a 


Die Anmeldung der dem Verfalle 
unterworfenen Foderungen muß zwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und 
bem 1. Dftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung iſt 
geſchuͤtzt gegen den Verfall, weun fie 


a.) entweder bereits früher bey dem Pal. 
Staats » Minifterium der Finanzen -Dis 


reft angemeldet worden war, und der 


Petent fie unter ausdrüdlicher Bezie⸗ 
bung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeittaume monirt, 
oder 


* 


b.) wenn fruͤher die Anmeldung bey an⸗ 
dern Adminiſtrativ⸗Stellen ober Be: 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats, Mints 
fterium der ; Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats: Minifterlum der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zuruͤckgewleſene For 
derung muß innerhalb eines Yahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bey den tref: 
fenden Gerichten bey Strafe der Praͤklu— 
fion Plagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz; Minifterium vor dem iten Dftor 
ber 1853 allenfalls nicht verbefchtedene For 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1855 bis 1. Dftober 1354 
ben Strafe der Präffufion Flagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad 


-. 


u u | 
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diefem und "den nachfolgenden $. $. inner» 
halb ber feftgefegten Zeit erlöfchen, fiud 
nicht begriffen: 


a.) alle RealsLaften, welche auf was im; 
mer für Eigenehum des Staates. hafı 
ten, jedoch mit ber Befchränfung, daf 
bie Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurüc ausgedehnt werden foll;. 


b.) alle in ben Hypotheken Büchern eine 
getragenen Foderungen, 


$. 31. 


Vom iten Oktober 1330 an, und ii 
——— Weiſe fuͤr die Zukunft erloͤſchen alle 
oderungen an die Staats: Finamrund Mir 
litaͤr Kaſſen aus Tireln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Fahren von dem Tage an gerech⸗ 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in die⸗ 
fen Zeitraume an die Kaffe gefchehene Ans 
zus jue Erhebung nachgewiefen werden 
ann, I 


6. 82. 


Ruͤckſtaͤnde an Staats» Gefällen und an⸗ 
dere an die Staatss Kaffen gefchuldete Zahr 
fungen, welche vor dem ıten Dftober 1330 
verfallen waren, erlöfchen zum Vottheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gefeges und dem Item 
Dftober 1355 eingefodert, und da, mo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ger 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
ken · Buche angemeldee worden find. 


Vom ıten Oftober 1850 an, und in glei: 
her Weife für die Zufunft, erlöfchen die ver» 
fallenen Staats, Gefälle und andere am bie 
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Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgende 
Fahre nicht eingefodert, und im Falle zeitlis 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuld« 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken, Buche 
angemeldet. worden find. 

Mach dem Eintritte der Erloͤſchung kann 
der Abgaben; Pflichtige wegen eines Rüditans 
des durchaus nicht mehr verfolge werben, ber 
perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Machtheile. 

Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem fich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ges 
faͤll angefallen ift, vorbehaftlih der Beftims 
mungen des Hupothefen » Gefeges und der 
Prioritäts: Ordnung. 


$. 35 

Gegen bie nach den Beftimmungen der 
6.5. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erloͤſchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenom« 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Per 
ſonen. 

4. 34. 

Die Verfügungen des $. $. 30, 31, 39 
und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im RhbeinsKreife feine Anwendung. 

In den Übrigen Kreifen find die Bor 
fHriften der genannten Paragraphe vier 
mal jährlich im Kreis Intelligeny Blatte bes 
kannt zu machen. 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen iſt 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allges 


meinen, ‚insbefondere mit der Leberweifung : 


der “feftgefeßten Fonds an bie betreffenden 
Kaffen und. Minifterien beauftragt. 


— — 
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Jeder Minifter ift verantwortlich, Die 
für feinen Gefchäftskreis fefigefegten Sums 
men zu den beflimmten Zwecken zu ver 
wenden. 

München den 23. Dezember 1331. 


Ludwig. 
Fuͤrſt von Wrede, Fehr, v. Zentner, 
Graf v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stuͤrmer. 


Auf 
Seiner Kbniglichen Majeſtaͤt allerhochſten 
Befehl 
der Staatsrath und 


General » Sefretär, 
Egid v. Kobell, 


CCOLXXV.) ad Nrm. 46767. 


Den Vollzug bes $. 82 und 105, des revldlrten Ge- 
melnde:@bitts, Insbefondere die Bekanntmachung _ 
ber Ergebniffe der ſtaͤdtiſchen Rechnungen befr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Machftehendes höchftes Erläuterungs; 
Refeript vom 14ten July d. Is. wird hie 
mit zur Nachachtung befannt gemadt: . 
„Auf die Anfragen der fol. Regierun: 
gen des Dberdonaus und Regen: Kreifes 
1.) ob auch von ben ifofirten Gtiftun: 
gen die Rechnungs + Ergebniffe befannt 
gemacht werden follen ; 

2,) wie und unter welcher Rubrick Die 
Ausftände, Nachlaͤße, und ausgelie- 

henen Kapitalien bey Stiftungen aufs 
zuführen feyen; 

3.) 06 die Refultate aller Stiftungen 
eines Zwedes in jeder Gemeinde in 
eine einzige Ueberſicht gebracht werden 
dürfen, und ob- biefe. ſummariſche 
Kundgabe auch bey der Lokal » Bes 
Fanntmachung einzutreten habe; 

so * 
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4.) 06 im Gemeinden. ohne rentirendes 


Vermögen ebenfalls Weberfichten der 
Rechnungs » Ergebniffe angefertigt wers 
ben müßten; 


5.) 06 die vorgefchriebeneh Ueberſichten 


Ho der Landgemeinden fchon für 
das Etats⸗Jahr 183% Oder erft von 1334 
anfangend eingefendet werden follen? 
wird in Bezug auf den Sinn bes 
Minifterial s Ausfchreibens vom 22ten 
April d. J. im rubrizirten Betreffe 
Machfolgendes eröffnen; 


zu 1.) Die öffentliche Bekanntmachung 


zu 


bee Rechnungs s Refultate hat fich 
nach Anordnung des erwähnten Auss 
fhreibens auf alle dem Bereiche mas 
giſtratiſcher Gemeinden angehörigen 
Stiftungs⸗Fonde zu erfitedfen, ausges 
nommen hievon find fonah nur die 
ihrem Bereiche ganz entzogenen unmits 
telbar den f. Regierungen umntergeords 
neten Stiftungen, zu welchen die aus: 
fchließend für Familien » Angehörige 
beftimmten Stiftungen zu zählen find, 
Wenn aber auch die arfegliche Beſtim⸗ 
mung des tevidirten Gemeinde: Edifs 
tes J. 82 auf die eben erwähnten 
Stiftungen nicht anwendbar ift, fo bleibt 
doch den einfchlägigen Verwaltungen 
die freiwillige Bekanntmachung ‘der 
Mehnungs » Refultate unbenominen, 
und es ift diefelbe von Geite der kgl. 
Kreis « Regierung auf jede geeignete 
Weiſe zu befördern. 

2.) Durch tie Entfchlteffung vom 22. 
April d. J ift den k. Kreis» Regie: 
rungen eröffnet worden, daß abge: 
fehben von der Rofals Befannte 


machunng bie wefentlichen Ergebniffe. 


ber ftädeifhen Rechnungen in einer 
Gefammt » Ueberficht zur öffentlichen 
Keuntniß gebrachte werden. Zur Eins 


kanntmachung nicht 
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fendung der Materaften hiezu find den 
kgl. Kreis: Regierungen, Kammern bes 
Innern, zwey Formmulare- mitgerheift 
worden, welche alle bey ber fummaris- 
ſchen Befanntmachung erfoderlichen' 
Rubriken enthalten. Wenn daben bie 
Ueberfiht der Gemeinde : Rechnungen 
ihrer geritigeren Anzahl wegen größere 
Ausdehung des Wortrages geftattete, 


. fo mußte dagegen für die zahlreichen 


Gtiftungs + Rehnungen eine mögfichft 
gebrängte Form eintreten, um eine übers 
fihtlihe Haupt» Zufammenftellung fers 
tigen zu fönnen. Die Rubrik für Nach⸗ 
läge und Ruͤckſtaͤnde konnte erübrigt 
werden, weil der Vortrag der, effeftis 
tiven Einnahme diefelbe erfeßt; es er⸗ 
ſcheint jedoch zweckmaͤßig, daß diefer fo 
wie der Vortrag der ausgelichenen Kar 
pitofien, welcher übrigens für die Haupts 
Ueberſicht nicht erfoderlih ift, am 
Schluß nad $.4 vorgemerft werde. 


"zu 5.) Dem fol. Kreis: Regierungen iſt 
es unbenommen, die bejeichneten Mes 
fuftare der Rechnungen aller Gtiftuns. 


gen eines Zweckes in jeder Gemeinde 
in eine einzige Weberficht zu bringen, 
roeil die Haupt:Weberficht diefelbe Cor 
enthalten wird. Daß dieſe fummaris 
ſche ‚Behandlung bey der : Lokal» Ber 
eintreten duͤrfe, 
kann bey dem gefeglichen Zwecke ders 
felden nicht zweifelhaft ſeyn. 


‘zu 4.) Den Gemeinden, welche Fein eis 
genes rentirendes Vermögen befigen, 
fondern alle Bedürfniffe durch Umtagen ' 
» befteeiten, iſt die Stellung einer volls 
ftändigen Rechnung nicht erlaſſen, und 


es hätte das Minifterial« Ausfchreiben 
vom sten April d. Is. Abfch. I. jeden 
Zweifel hierüber befeitigen koͤnnen. 


| 


ur 
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zu 5.) Das Ausſchreiben vom 22. April 
hat angeordnet, daß die vorgezeichnete 
Form der Bekanntmachung künftig 
auch auf die Land-Gemeinden Anwen⸗ 
dung finden ſoll, und es konnte daher 
für Das verfloffene Jahr 1834 allerdings 
bievon Umgang genommen werden; 
übrigens bleibt es ben kgl. Kreis: Res 
gierungen überlaffen, wegen bes Bolls 
zuges ihrer. dießfalls getroffenen Ans 
ordnung. weiter zu verfügen.‘ 
Augsburg den 2gten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Rammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
. soll. v. Gimmi. 





CCLXXVL) ad N 


An 

fäntlihe Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behdrden des Ober⸗ 
— Donau-Kreiſes. Fe 
(Die ftanzoͤſiſche Brand » Verfiherungd Geſellſchaſt 

„Phönis” bete.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Saͤmtlichen Difttifts Polizen : Behörden 
wird  nachftehenid "die koͤnigl. Minifterials 
Entfchließung vom 22 praes. 2iten- d. 
M. rubrizirten Betreffs zur Kenntnißnahme 
und geeigneten Verſtaͤndigung der Amts⸗ 
Untergebenen duch Ziefulars Ausfchreibuns 
en und Bekanntmachung durch die Lokal⸗ 
titelligeng s Blätter "wo ſolche beftchen 
mit der Weiſung mitgerheift; jedes fernere 
Wirken des bisherigen General » Agenten‘ 


. 27695 


der franzöfifchen Brandverſicherungs⸗ Geſell⸗ 


fhaft „Phönir” Eafimie Schroff und 
Sohn für diefe Geſellſchaft kraͤftigſt mit als 
ter Strenge hintanzuhalten, - - —— 


2 
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Rach einer Anzeige der k. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer d. J. ddo. 4. 
d. M. im bezeichneten Betreffe hat der Ges 
nerafs Agent der Brands Verfiherungds 
Gefellſchaft Phoͤnix, Kaftınie Shroff 
und Sohn in Augsburg, emäß eines im 
' Hriginaf vorgelegten Sthreibens diefes 
" Ygenten an Anton Zoerl, Hiljbraͤu in 
Landshut ddo. 13 Juny d. Is. gegen die 
som kgl. Staats. Miniſterium des Innern 
unterm I5ten März d. J. feſtgeſetzte Bei 
jtefs-Eintheilung eine Weberfchreitung ſei⸗ 
nes Bezirkes fih zu Schulden fommen 
laſſen.“ | = 
„Die Pol, NRegierung- des. Oberdonaus 
Kreiſes, Kammer des Innern, erhält dar 


her den Auftrag, den Kafımir Schroff 


amd Sohn in Augsburg: darkiberin Kentite 
niß zu feßen, daß die ihm bisher zugeftans 
dene Befugniß zue Führung der Agentie 
für die franzöfifhe Brand: Affefuranz:-Ges 
ſellſchaft „Phoͤnix“ aufgehoben fen, und 
ſonach auch · fowohl die geeignete Befannts 
madhung hierüber in dem Kreis: Intellie 
genz⸗ Blatte, als durch Ausſchreiben an 
faͤnitliche Poligen: Behörden des Oberbos 
nau⸗Kreiſes fogleich zu veranlaffen.’ 
Augsburg den 29ten July 1855. 


K. Regierung des Oberbonau-sreifes. 
Kammer des Innern. 
meint, Pkaͤſtdent. 


coil. v. Gimmi 





— 27 nr). 

CCLXXVIT.) ad Nrm, 27678 
h * Das Armen ‘ Defen betreffend.) J 
Im Namen Sr Maieſtaͤt des Könige. 
Die koͤnigliche Miniſterial-JInſtruktion 
Über die Behandlung des Armen » Weſerns 
vom a4. Dezember 1853 drdner im $: 13. am 


% 


tr 


daß in jeder Gemeinde. jährlich mit 
YAnfange des Monats Auguſt zu wieder 
holter, Conſtatirung des Standes der Ar⸗ 
much gefchritten werde.’ 

Indem. die, umterfertigte, Stelle bey; dem 
Herannahen die ſes Zei, Punktes ſaͤnulichen 
Armenpflegihafts: Räthen; dieſe Beſtimmung 
in Erinnerung bringt, ſieht ſie ſich in Folge 
der bey. Pruͤfung der au ſie gelangten Bor 
lagen gemachten. ; Erfahrungen, veranlaft, 
auf einige beſonders häufig. überfehene Vor⸗ 
ſchriften wiederholt anfınerkfaun zu: machen. 


J. 
Jeder Lokal⸗Armenpflegſchafts Rath hat 
jaͤhrlich die Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten 
mit der im 8. 14. dee kgl. Minifterials Ins 
ſtruktion gebothenen Bekanntmachung zu bes 
ginnen.. EI Ei 

II. 

Das auf den Grund ber hieranf erfol⸗ 
genden ‚Anmeldungen. fowohl, als des vors 
jährigen Armen: Befchriebs nad) Mro. 15. ib. 
ihin von dem Vorſtande überreichte Wer: 
zeichniß der Unterftügung:Anfprechenden hat 
der Armenpflegſchafts Rath ſofort mit Um⸗ 
ſicht und Gewiſſenhaftigkeit nach den auss 
fuͤhrlichen Beſtimmungen ber allegirten In⸗ 
ſtruktion auf das genaueſte zu prüfen, "und 
bey der einzeln vorzunehmenben Feftftellung 
des Bedürfniffes unter möglichfter Benüs 
gung jeder etwa noch vorhandenen Arbeitss 

aft eben fo feſt den dem fleigigen Fami⸗ 
lien⸗Vater fchuldigen Schutz feines fauer 
verdienten » Erwerbes, “ vor - Aufopferung zu 
Bunften des Müfigganges und des Lafters, 
als die geſetzlich ausgeſprochene Verpflichtung 
der Gemeinden zu hinreicheudor Unterfiügung. 
ihrer wahrhaft nothleidenden Angehörigen 
im ‚Muge zu halten. Nah Feſtſtellung des, 
Zauß erfodect die Ermitilung der, Des, 


— 
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ckungs. Art, welche ebenfalls in die Armen⸗ 
Befchriebe aufgenommen wird, gleiche Sotg⸗ 
falt. Hierbey werden die Armenpflegſchafts⸗ 
Raͤthe vor allem nicht entſtehen, die Beyh⸗ 
Hilfe in Naturalien im Ginne des $. 22, 
der erwähnten Inſtruktion in ausgebehntefte 
Anwendung zu bringen. Bey der Anfertie 
gung dee Armen : Befchriebe wird übrigens 
ſchon diesmal denfelben die in den Schlufr 
Nummern 3 und 4 des $. 17. 1. e. juge⸗ 
ftandene Abfürzung zu Gute kommen. 


Bezüglich auf die Entwerfung der Etats 
Boranfchläge, welche auf den Grund der abs 
gefchloffenen Armen: Befchriebe zu gefchehen 
hat, und wobey fich in. größern Gemeinden 
der Beilagen V. und VL, in Heinern das 
gegen nur dee Formulare II. und IV. zur 
ofterwähnten Inſtruktion zu bedienen ift, 
wird Folgendes bemerkt: J 

In keiner Gemeinde kann die Herſtel⸗ 
lung ber Voranſchlaͤge umgangen werden. 
Selbſt wo Feine Hirfsbedürftigen find, iſt 
doch die Aufftellung eines Difpofitions » und 
Referve:Fonds nach $. 23.1. c. unerläßfich, 

Keinerley Abgaben in Maturalien koͤn⸗ 
nen nah $. 44. in der Rechnung ober in 
dem Etat in einem Geld + Anfıhlage einge 
ftelle werden. Der Aufwand; welcher in 
diefer Ars beftritten wird, erſcheint nur in 
den Armen⸗Beſchrieben und in dem in Form 
der Beylage X. der Zuftruftion jährlich der. 
Euratel » Behörde fhon vor der Rechuung 
zu. übergebenden- Vorberichte. bi 

Befondere Sorge nimmt die Herftellung 
des Gleichgewichtes zwiſchen dem Einnahme 
und dem AusgabsCtat in Anſpruch. Die 
gefegliche Obliegenheit verpflichtet die Ger 
meinden zur vollftändigen Deckung des 
unter ſtreuger Anwendung der $. $. 1x bis es 
ermittelten Bedarfee. Auch find Die Bo 


= see 
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durfniſſe der Armen, welche augenblickliche 
Abhilfe heiſchen, von der Met, daß ein 
Uebertrag eines Paffiv » Reftes auf ein kuͤnf⸗ 
tiges Jahr der Natur der Sache nach nicht 
ſtatt finden kann. Hiernach inuß ſtrenge das 
rauf beſtanden werden, daß in den Worans 
fhlägen die Ziffer des Ausgabs : Etats jene 
des Einnahms: Etat nie überfchreite: Die Ars 
menpfleger werden ſich baher aufgefodert 
fühlen, vorerfi ale durch die Geſetze ihnen 
gebotene Einnahms + Quellen möglichft ergies 
big zu bemügen, 
usbefondere find die durch die Verord⸗ 
nung vom 17ten Movember 1816 Art. 57. 
ihnen zugewiefenen und in den $. $. 24. 
Ziff. 4 lit. g. und 25. Ziff. 6. der neuen 
Inſtruktion wiederholt anbefohfenen Zwangs⸗ 
Beiträge der Dienftborhen, Gefellen und Lehrs 
linge aller Ortenum fo mehr in Evidenz zu fer 
Gen, als der $. 23. Ziffer 4. lir. a.1. c, die Vers 
pflihtung der Lofal-Armenpfleger zur Unters 
ftügung der im Drte in ‚Dienften oder in 
Eondition ftehenden Perfonen zur Zeit ihr 
rer Erkrankung ohne Erſatz klar aus 
ſpricht. Iſt aber ſelbſt durch volle Inan— 
ſpruchnahme aller in den $. $. 24. und 25. 
der Föniglihen Miniſterial⸗Inſtruktion aufs 
zählten Mittel die Deckung des ermeſſenen 
Bedarfs noch immer vorausſichtlich nicht 
erwirfe, fo muß für ben fich ergebenden 
Ueberſchuß ein Pflicht: Beytrag der Gemeinde 
zue Erfüllung der ihr gefeglich obliegenden 
Verbindlichkeit zu KHülfe genommen, und 
hierauf bey der Abgleihung am Schluſſe der 
Etats: Beylage IV. Seite 3 zur Inftruftion, 
der beftimmte Antrag geftellt werden. Gollte 
jedoch diefer Beytrag in einer ſolchen Höhe 
erfoderlich fenn, daß fich hieraus nach Ers 
wägung aller Momente die Ueberbuͤrdung der 
Gemeinde erweislich darſtellt, fo tritt hier 
nach dem Gefege die Unterftügung des Dis 
ſtriktes abhelfend ein; der Lokal⸗Armenpfleg ⸗ 
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ſchafts⸗Rath wird deẽhalb buch feine Der 


praͤſentanten ein wohlmotivittes Geſuch an 
den DifteiftssArmenpflegfchafs:Rach gelan⸗ 
gen laffen, und hicbey fogleicdh nach den oͤrt⸗— 
fichert Werhältniffen die tanglichfte Art der 
biftriftiven Beyhilfe in Vorſchlag bringen. 
(Bergl. $. 4: 67. und 71. ber Pal. Minis 
fteriaf s Inftruftion.) 


Bey. der endlichen Feftftellung der Erars, 
welche definitiv durch. die Plenar⸗Verſamm⸗ 
fung des Diſtrikts⸗Armenpfiegſchafts ⸗Rathes 
erfolge, kann demnach. eine größere Ziffer 
im Ausgaben: Boranfchlage als in jenem 
der Einnahmen nicht ftehen bleiben. 


IV. 


Was bie in den erften Tagen des Mo, 
nats Dftober von jeder Eofal s Armenpflege. 
nah $, 52 ber Inſtruktion der Euratela 
Behörde zu übergebenbe vorläufige Ueber⸗ 
fiht der Verwaltungs + Mefultate des 
eben abgelaufenen Etats » Jahres betrifft, 
ſo kann dieſelbe nicht mehr enthalten, als 
in den Rechnungen auf welche fie ſich baſitt, 
vorgetragen ift. Es verfteht fich daher von 
felbft, dag nur jener Aufwand auf Arme, 
welher duch den Armen » Pflegfchafts: 
Rath oder die ihm umtergebenen Inſtitute 
floß, ohne irgend einen Anfag für unmit⸗ 
telbar verabreichte Naturalien bier er, 
fcheint. Alles Webrige wird nur in den’ 
obenberührten Worberichten nach Formular 
X. cingetragen, welche beſtimmt find, bie, 
Gefammts Berwendung auf Wohlchätigkeit 
innerhalb jeder Gemeinde in möglichfter Voll⸗ 
ftändigfeit darzuftellen. 


V * 


Bey den Mechnungen ſelbſt find nuns 
mehr genau die gegebench Formularien (Kreis; 
Mielligenz⸗ Blatt 1854 Geite 205 u. ff.) 


Vi 


‘ 


zu beobachten, und bie horgefchriebenen Ter⸗ 
mine einzuhalten. 

Die. Fönigliche Kreis s Regierung übers 
laͤßt fi) gerne, der Erwartung, daß fämmt« 
liche Armenpflegfchafts :Räche bey den, nun 
wieder in erhöhtem Maße eintretenden Ans 
ftrengüngen fortwährend fich. ihrem fchönen 
Berufe mit jenem Eifer und mit jener Hin 
gebung widmen werben, welche fie in übers 
wiegendet Mehrheit bereits im vorigen Jah⸗ 
re hierin-erprobt-haben, um fo mehr als der 
damals mit Umficht und Ausdauer muͤhſam 
gelegte -Grumed ſchon für bie diepjährigen 
Arbeiten‘ große Erleichterungen gewährt. 
Sie zähle hierbey ganz befonders auf eine 
thätige und den guten Zweck rücfichtelos 
verfolgende Mitwirfung der Pfarrer, wel; 
hen Seine Königlihe Majefär 
durch die betreffenden Berorbnungen einen 
fo umfaffenden, und ihrer Beftimmung fo 
ganz entfprechenden Wirkungskreis eröffneten. 


Sie hofft, daß die kLykol » Aemenpflegen 
fih werden angelegen ſeyn laffen, "durch 
sechtzeitige Vorlage ihrer Arbeiten innerhalb 
der infteuftionsmäßigen Termine die Diftriftss 
Polizey ⸗ Behörden in ben Stand zu fegen, 
vom höheren Standpunfte aus die diftriftis 


ven Anfoderungen erfchöpfend zu würdigen, 


and. fonach durch bereifte Anträge in den. 
Plenar s Verſammlungen der Diftrifts : Ars 
menpflegſchafts-Raͤthe auch die Ausführung 
jener hoͤchſt wohlchätigen Anſtalten herbey: 
zuführen, auf welche die Föniglihe Mini: 
ſterlal⸗Inſtruktion vorzüglich in Beziehung 
auf Armen » Befchäftigung und Kranken: 
Pflege hinweift. 


Die Polien: Behörden werben mit res 
gem und nachhaltigen Pflichteifer' die Ber 
folgung der gegebenen Normen überwachen, 
und ſteis bereit ſeyn, den bey einzelnen for 


175 —— m 
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eal / Armen » Pflegen: ih ergebenden Anſtaͤn⸗ 
den delehrend abzuhelfen. Ä 
Augsburg am aöten July 1855» 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
a he Kreifes. 
Kummer des Innern 
erw k, Praͤſident. 
ni sie il Te nn 4 — 


„tree ra ’ A 
— 


CCLXXVIIL) ad Nrm. 37501. 


(Die Beibringung von Helmaths⸗ Naqwelſen Behufs 
bee Erlangung vom Aufenthalts: Wentligungen Ih 
der Haupt» und Reſidenz · Stadt Münden bir.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Machftehend wird eine Ausfchreibung 
der fol. Regierung des far Kreifes Kama 
mer des Innern vom 14ten d. M. zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, zur Beachtung für 
jene Perfonen, welche fi Behufs eines 
fängern oder ftändigen Aufenthaltes nach 
München begeben. 

„Durch egl. Minifterial s Nefeript vom 
ten d. Mes, wurde zur Wefeitigung. ber 
duch vielfache Heimats-Recherchen verans 
laßten Gefchäfts » Heberbärdung der hiefigen 
Polizeys Direktion angeordnet, daß die 
theilung von Aufenthalts: Bewilligungen an 
dahier neu angefommene Perfonen nur dann 
zu gefchehen habe, wenn die Heimaths. Rech⸗ 
te derfelben entweder durch Heimaths Schei⸗ 
ne, ober durch andere urfundliche Belege, 
oder auch durch notorifche Verhaͤltniſſe auf 
fer Zweifel gefegt find.” 

„Solches wigd mit dem Anhange zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jene 
Perfonen, welche fih Behufs eines laͤngern 





wenn 





u. 


.n“ 
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oder ftändigen Aufenthaltes dahier, nach des 6ten Dftobers in dem Par. Meftdenz und 


München begeben, ohne fih auf eine oder 
die andere der obenbezeichneten Arten auss 


weifen zu: fönmen, die Verweigerung der Schul-Beneficien bereits proviſoriſch 
Aufenthalts / Bewilligung zu gewaͤttigen 


haben.“ 
Augsburg deu ayten July 1855, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 
Erin Präfident, 


Kegierungs » Gebäude dahier zu melden. 
Uebrigeng find auch jene Priefter, mel 
vers 
fehen, md bisher weder den! Schul: Bene, 
fieiatens noch den Pfarr⸗Concurs beftanden‘ 


‘ haben, verpflichtet, dem gegenwärtig auss 


gefchriebenen Concurfe fih zu unterziehen, 
widrigenfalls ihre Stellen durch geprüfte 
Individuen befegt werden wuͤrden. Diefe 
Priefter find aber von Einreichung befonderer 
AomiflionssGefuche enthoben, fondern- has 
ben nur die betreffenden oden erwähnten 


Zeugniffe bey ihrem Exfcheinen bey dem 
coll & Gimmi, Concurfe, der Pruͤfungs-Commiſſion zu übers 





ho eben 

a SE Yugsburg den 25ten July 1335. 

' CCLXXIX.) ad Nrm. 27419, — ———— * 

id ) — Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

* Die Abhaltung einer Prüfung für kathollſche Geiſt⸗ - Kreifes. 

un liche, melde fid um Schul: Beneficien bewerben 

— mollen beit.) R Kammer des Junern. 

ns Am Dienftag den sten Oktober d. Ss, 

N) und an den darauf folgenden Tagen wird an eoll. d. Gimm, 
dem Sitze - unterfertigten Pal, Kreis, Mes ' — 

Pe erung eine Concurss» Prüfung jener kathor erw 

‚m ifchen Geiftlichen vorgenomnien werden, CCLXNXX.) ad, Nrm. 27997. 


(Die Erfpeftanten » und ‚wesp- Final «Prüfung für die 


—* welche ſich um Schul⸗Benefitien zu bewer⸗ 
J vn tatholiſchen Schul: Präparanden betr.) 


as ben gedenken, 


KV Die zu biefer Prüfung -adfpirirenden Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
pt Priefter haben ihre mit den Zeugnißen Am Mittwoch den eten September d. J. 
ww des Biſchoͤflichen Drdinariare, der bes wird in dem kgl. Schullehrer - Semis 


Kr) treſſenden Polizey. «Behörde und ber 
2 einſchlaͤgigen Diſtrikts Schul + Infpeftich , 
dann den Abfolutorien über vollendere Gym 
„0 nafial, » und Univerſitaͤts⸗ oder Fncealı Stu: 
bien zu verfehenden ı Admiſſions ⸗Geſuche 

", einfach und längftens bis zum 1ſten Septem⸗ 
HP ber de Is. ben der unterfertigten Stelle eins 

wreichen⸗/ Nund haben ſich "am Worobende 


nar zu Dilingen die Erſpektanten- und 
resp. Final⸗Pruͤfung fuͤr die katholiſchen 
Schul⸗Praͤparanden des Dbrrdonau + Kreifes 
beginnen, welche nebft den-im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Ditingen befindlichen Praͤparan⸗ 
ben auch ſolche Individnen, melde bereite 
frühet® die Eyfpeftanten Prüfung‘ geinacht 
haden, nun aber fich eine beffere Note für bie 
81 
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Verwendung als Schul: Gehitfen und Vers 
weſer verfhaffen wollen, beftehen dürfen, 
Andere dem Lehrfache ſich wibnende Indi⸗ 
viduen dürfen aber dieſer Prüfung nur dann 
fih unterziehen, wenn fie hiezu durch fper 
elle Entfhliegung ber fol. Regierung die 
ewilligung erlangt haben, und fich hiers 
über bey ber Prüfungs »Commifjion auszus 
mweifen im Stande find. 
Diefes wird hiermit zue Öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 


Augsburg den Zıten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Praͤſident. 


eoll. v. Gimml. 





CCLXXXI.) ad Nrm. 27998 


(Die Prüfung ber Schul: Mbfpfranten -für die Auf⸗ 
nahme in das Schullehrer: Semlnar zu Dillingen 
pro 1855/56 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die Prüfung der Farholifchen Schut; 
Adfpiranten für die Aufnahme in das 
Schullehrer-Siminar zu Dilingen 
pro. 1835/36 wirdbam Montag den 7ten 
September d. Js. und an den darauffols 
genden Tagen in dem benannten Seminar 
ſtatt finden. An bdiefer Prüfung Pönnen 
alle jene Schul: Adfpiranten Theil nehmen, 
welche die Prüfung zur Aufnahme als Schule 
Adfpiranten im Jahre 1332 beftanden, und 
das ırte kebensjahr bereits angetreten has 
ben, wie auch diejenigen Adfpiranten, wel⸗ 
He fh ſchon einmal der Aufnahms⸗Pruͤ⸗ 
fang für das Seminar unterzogen haben, ohne: 
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— — an 


und ohne vom 


in daſſelbe aufgenommen, tiefen worden 


Schuifache gänzlich hinwegge | 

n. 

zu en ie Meldung der Confurrenten kn 
der Prüfungss Commiffion in dem —— 
Schullehrers » Seminars am Sonntag den 
sten September Nachmittags zu gefcheben, 
und hieben hat jeder Adfpirant die nachſte⸗ 
hend bemerkten Zeugniße zu uͤbergeben: 

1.) Ein von der betreffenden Lofal 
Schuls Infpeftion auszuftellendes, und 
von beri kgl. Diſtrikts⸗ Sau s afpeftion 
oder unmittelbaren Lokal» Schul; Commiſ⸗ 
fion mit den erfoderlichen Bemerkungen 
ihrer eigenen Wahrnehmungen zu verfehens 
des Zeugniß über Fortgang, Fleiß, und 
insbefondere über firtliches und refigids 
fes Betragen des Adfpiranten, tie fols 
ches durch die Schul s Ausfchreibung 
Nro. XXVIH. vom 9 July 1830 $. 18 
gefodert it, und im welcher Beziehung 
die fol. Difteikts: Schul: Behörden ins 
befondere auf die genaue Beobachtung der 
Beftimmung Lit. k. der dieffeitigen li⸗ 
thographirten Ausfchreibung vom 29ten 
Dftober 1833 bie Refultate der Aufnahms · 
Prüfung in das Schullehrer » Seminar 
pro 1853/84 betreffend, hingewieſen 
werben. 

23.) Den durch die obenbemerfte Schuls 
Ausfhreibung Nro. XXVIII. angeord⸗ 
neten von der Diſtrikts⸗Polizey. Behörde 
zu fertigenden Ertraft aus dem Qualifi⸗ 
kations ⸗ Buche der Schul⸗-Adſpiranten, 
woben auf den Leumund und das Betragen 
der Adfpiranten eine ganz befondere Rauͤc⸗ 
ſicht zu nehmen ift. 

5.) Ein Zeugniß der Diftrifts. Poltzeps 
Behörde über Vermögen oder Armuth 
des Adfpiranten,. ira 
4) Ein von dem Gerichts:s Arjte: zu 

‚ ferfigendes Zeugniß uͤber Gefundheiiibes 





— 


— — — — 
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die Auſuahme nachfuchenden Individu⸗ chung in.den PofalFntelligeny Blättern, mo 
= : ums, und folche beftehen, eingeruͤckt werde, 
—— — Augsburg am sıten July 1835, 
+) den. Impfichein, infoferne letzterer ig ; 
weh nicht fchon bey. den früheren are Königliche Regierung des Oberdonan- 
rd zu den Prüfungs » Aften gebracht wurde, Klreiſes. 
ei Jeder Adfpirant, welcher ſich nicht gehoͤ⸗ Kammer des Innern. 
Id tig ausmeifen fann, daß er wenigftens ı Jahr 
„a während feiner dreijährigen Vorbereitungs⸗ ve im, Präfident. 
he Zeit an einer Mufters Schule, oder bey eis eoll. v. Oimmi, 


nem mit der erften Note verfehenen Lehrer — 


’ ſich vorbereitet habe, wird von der. abzuhal GOLXXXII.) ad Nrm. 27268. 
A tenden Prüfung zurücgewiefen werden, weßs —— 
⸗ wegen die kgl. Diftrifts-Schul-Infpeftionen (Die Erledigung der Pfarren Biburg beit.) 


in den Zeugniffen das Gehörige diesfans zu Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


ns bemerfen haben. Auch find die betreffenden ie Verfeßung des Pfarrers Fir⸗ 
2 Mfirnten moßeondese auf die Dem imug 9 Bemann, ef er Dany Dtmare 
15 mung £it. h. der oben allegirten lithographir⸗ haufen, wurde die Pfarren Bihurg, Bands, 
ar ten, Ausſchreibung dom;aaten Dftober 3853 gerichts Zusmarshaufen, erledigt, welche 
- aufmerffam zu machen, daß nemlih Schule ſich über eine Bevoͤlkerung von 379 Geer 
fi Adfpivanten, welche nicht die erfoderlihen gen erfirecft, und eine Schule befißt. 

du Vorkenntniſſe in der Muſik befigen, ebeufos Die jährlichen Ginnahnıen beſtehen in 
e wenig eine Aufnahme in das Seminar füts, 475A. 57 Ec, nämlich: 1.) in 55afl. 37Er. 
wm den fönnen, als diejenigen, welchen die ftändigem Gehalt; 2.) in 42 fl. aus Reali⸗ 
N erfoderliche wiffenfchaftlihe Ausbildung. täten; 3.) In 93 fl. 45 fr. äus Rechten; 4.) 

5 mangelt. in 63fl. 37 Er. für befondere Verrichtungen; 

a } i 5.) in Afl. aus Sammlungen und Gaben, 

w ‚ Diejenigen Individuen welche ſchon Die hievon abzuziehenden Laſten betras 

mis einmal die Prüfung für die Aufnahme in das — 


gen 11fl. 48 kr. * Ger 
Befähigung die Aufnahme nice erhalten: Rn Ar mr 
haben, werden, wenn fie auch in ber zwel⸗ Wochen anher vorzulegen. 

ten Prüfung nicht beftehen follten, vom .. | (y 1835 
Sculfaghe Hinweggewiefen werden. ageburg.ben uoten Juin ABER. 


Königliche Regierung ded Oberdonau- 
* reitet. 


Seminar beſtanden, aber wegen zu geringer 


" Sämtliche Poligen: Behörden haben die 
in ihren org et Schul⸗Adſpi⸗ Kammer des Innern. 
ranten, welche zu der erwaͤhnten Pruͤfung 

qualifizirt find, hievon ſchleunig in Kennts v. Ein E, Praſident. 
mg fegen zu laſſen, und es iſt Sorge zu; coll. v. Gimmi. 
tragen, daß die gegenwärtige Bekanntma⸗ 5 





— — 


sı * 


t185 


CCLXXXHE) al Nrw: 27437. 
(Die Erledigung ber‘ Martey Ecknach betr.) 
Im Namen St Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers B au m⸗ 
gärtner wurde die Pfarrehy Ecknach 
Landgerichts Aichach, erledigt, elche ſich 
über eine Bevölfetung von 396 Seelen ers 
ſtreckt, und: eine Schult Befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1011fl. Ayffr., naͤmlich: 

1.) in 15fl. 7 kr fändigem Gehalt; 2.) 
in 7ofl. 57 kr. aus Realitäten; 3.) in 348/f. 
65 fr: aus Rechten ; 4.) in 79 fl. 59 fr. für 
befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 48 fl. 3% kr. — 
Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge— 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 


"Augsburg ben e9ten July 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
— Kreiſes. 


| — Kammer des Gunerm 
v. Einf, Präfident. 


coll. v. Gimmil. 


CELXXXIV.) ad Nrm. 26830, ' 
(Die Enedigung der Pfartey Giemberfiugen betr, 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Leon: 
hard Mertl. auf die Pfarren Niederroth 
wurde die Pfarrey Genderfingen Lands 
gerichts Donauwoͤrth erledigt, welche ſich über 
eine Bevölferung von 496 Geelen erſtreckt 
und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
731fl. 265 fr., nämlich: 1.) in A6 fl.a8} fr. 
ſtaͤndigem Gehalt, 2.) in 682 fl. 39 fr. aus 
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| e befondere 
3 in Bol fie befon 
————— Die bievon abzuiehenden 
betragen 151 fl, 15 kr. 
kaſez Bewerber haben Ihre = 
fuche nebſt Zeugniffen längftens innerha 
4. Wochen anfjer: vorzulegen. * 
Augeburg den 26ten July 1855. 
Königliche Negierung des Oberdorau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
m Lim , Praſident. 


⸗ 





OCLKXKV Ä 
(Die Eriedigung: der’ proteſtautlſchen Matt» tele pi 
Adelshofen; Detanats otheuburg betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des’ Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
ters Rhatı kam die Pfarren Adelshofen 


a PO. Dekanats Mochenpirrg. in Erledigung, 
was zur vorſchriftsmaͤſſigen Bewerbung its 


nechald fechs Wochen befannt gemacht wird. 
” Das mit diefee Pfarrey verbundene Eins 
kommen beſteht nach der unterm 15. Note 
1854 abgefchloffenen Faffion in Folgenden? 

Ertrag aus Meulitätens Muß: Ans 
ſchlag der Wohnung uiid Deconomier-Gebdu 
de 40fl.; Mutz⸗ Anſchlag für 50 Tagwerf 
64 Dez. Aecker, für 13 Tagw. 48 Dezim. 
Wiefen, für 44-Dezim. Gärten 5035|, 4080 
II. Ertrag aus Rechten: 1.) An grundherts 
lichen Rechten: a.) fländige Abgaben: in 
Geld ıfl. 454 fr; bi) unftändige Ab⸗ 


2. Laudemien zc. aflı 464kr.; 2.) Aa 


chenden:- a.) vom großen . Frucht» Ber 
henden 588 fl. 17 fr.; b.) vom ‚Keinen: Zen 
henden 102fl. 25ft.; c,) vom Obſt ⸗ Zehen 
den afl. s0fr.; d.) vom BlutsZehenden uf; 


iM 


abe 


x 
es 
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3) Ruß ⸗ Anfchlag des Waidrechts ı fl, 
IH. Einnahmen aus befonders bezahle wers 
denden Dienftes s» Funktionen 65fl. 49 krz 
inel. a5 fl. 54 fe. Beicht⸗ Gelder. Summa 
des Rein: Ertrags, da Laſten nicht auf der 
Pfarren haften, 1112 fl.-21$ fr. 


Ansbach den ısten July 1855. 
“aid proteftantifches Confißorium. 
v. Luntz⸗ 

v. Blbra, Sekreraͤt. 





CCLXXXVL) ad Nrm. 25274. 
(Die Gollekte für die Abgebrannten in Relchenhall betr.) 
Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. 


In der nachftehenden Leberficht wird das 


Ergeöniß ber am I6ten Dezember 1834 im 
Kreis: Intelligenz Blatt Seite 1449 ausge 
fhriebenen Gollekte für die Abgebrann⸗ 
ten in Reichenhall jur Öffenufichen Ram 


wi gebracht. 
Augsburg den 26ten Jul⸗ 18354 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innexrn. — 
v. Ein k, Praͤſident. 


- eoll,v. Gimmi. 





— Berzeidniß 4 
der für diedurdh Brand verunglüd: 
ten Bemwohner.der Stadt Reſcheuhall 

eingegangenen Beiträge: 
Landgerichte. 
— Yisad Hol. 5a. ;"%) Buhl ring, 
Ab ert (Dutch die Dekanate Baal, Dinishaufen und’ 


nun 
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Schongauꝰ an bad bifhäffige Ördihariat eingefene 


bet.) 3.) Burgau 155fl. 37, 461.5 4.) Ditine 
gen zofl. 19.5 5.) Donaumdrtb gofl. stk. 
ahhl.; dann“ weiter sıfl. 32; 6) Friedberg 
1B0fL er) hlten soft 56 Ahr 8) 
Göggingen 250. 278.5 9.) Groͤnenbach 
462 fi. 11.5; 10.)Ghnyburg 3öıfl, gEr.z dann 
weiter 29fl. 6; 11.) Hoͤchſtaͤdt 300 fl. 16 kr.; 
(Mit einigen Effeften.) 12.) Jilertiſfſen 7zfl. 
30 fr; 13.) Immenftabt 20u fl. 49 kt.; 14.) 
Kaufbeyern 112 fl. arte; j 15.) ‚Kempten 
2afl. 16 fr. ah. 546.) Laufngen 187 fl. 28 u. $ 
17.) eindau 60 ff. 19 Er. 2; 18.) Minbdele 
bein 195 fl. 29%. Abt; (Mit einet Kiſte ver · 
ſchiedener Effekten) 19.) Neuburg ‚55. 32m. 
6hl.; 20.)' Oberdorf 154 Mahttez21.) Open 
günzburg 166 fP. 48 kie 22.) Ottobeuern 
163 fl. 2s kt. ah Ralnſißrfl. se 
6hl.; (95 Kleidungsſtuͤcke und einige Leinwand 
ohne angegebenen Werth.) 24.) Roggenburg 
200 f.; 25.) Särobenhaufen 368 fl, 209; s 
26.) Shwabmtnden 5ofl. a6 * 
Sonthofen Tor." arte; Mr" Leinwan 
und Keidungsfiüdten. ) 28. )Ta eeheim s51fl. of; 
29.) Ursberg 140 fl. 14 kr. 266; 30.) Welter 
195 fl, 6fr.; dann weiter,aß fl. 50 kr. 31.) Werr⸗ 
tingen 105 fl. 47 8.551.532.) Busmarshaus 
ic IE sof. ahl. 
Mag ſt rart e. n® 57 j 
{ ‚8. —* on * rg aofl, (Wurden durch — 
lungen ſchon frliher bedeutende Summen nach Reis 
chenhall gefendet.) 34) Kaufbeuren. 's00fkr 
(200 Sch Kieidungs » Effekten ohne Angabe des 
Werths.) 35.) Kempten 200fl.; (Effekten am 
Werthe 75 fl.) 36.) Lindau doafl. 36 kr.; (Mit 
2 Riten, worin Betten, Kleidungsflüde und andere 
Effekten waren.) 37.) Memmingen Afl. 30 ku; 
(Wurde durch frühere Privat » Sammlungen - bie 
Summe von 242 fl. 27 Er. nad Reichenhall geſen⸗ 
bet.) 38.) Neuburg 7Efh 4au kt. 
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Hersfhafts-GBeridte, 

39.) Babenhaufen 95 fl. zEr. 251.5 40.) 
Burbeim 2ıfl 13 ki; 41.) Edelſtetten 
8f. 42 iu; 42.) Neuburg 5fl. 24kt.3 43.) 
Nordbenborfifl; as.) Weiffenhorn zöfl. 
335 fr. 2b. ’ 

Summa 7310 fl, 39 Er. 6hl. 


— — 


Kreiss und andere Motijen. 





Seine kbnigliche Majeftät Gaben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, zam Ges 
richtsargt des Randgerichts Friedberg in proviforifcher 
Eigenfchaft dem bisherigen Verweſer biefes Phyſika⸗ 
66 Dr. Weißbrod zu ernennen, 


— 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 13ten July 
d. 36. wurde bem bisherigen kgl. Epceals Profeffor 
Philipp Weidner in Augsburg, die Pfarrey Breis 
tenthal Landgerichts Roggenburg, allergnaͤbigſt 
Übertragen. 





Der Pol. Gpmmafials Profeffor Prieſter Michael 
MIEL murde gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 
zım July 1835 zum Pfarrer in Berneied kgl. 
Randgerichts Weilheim ernannt. - 





Bu Bolge allerhoͤchſter Entfähliefung wurde bie 
Pfatrey Bufampelt kgl. Landgerichts Wertingen 
dem Priefter Martin Bufler Pfarroikar in Thale 
baufen alletgnaͤdigſt verlichen, 
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Dem Priefler Jalob Bader Pfarrer in Ker⸗ 
tershaufen murbe nach beygebrachter foͤrmlicher 
Praͤſentations » Urkunde anf das Fruͤhmeß⸗Beneficium 
zu Boos zum Behufe bes Antritts biefer Pfruͤnde 
bie Iandeöherrliche Beftätigung erteilt. 


Gemaͤß Entfäliefung der koͤniglichen Regierung 
des DOberbonaue Kreifes, Kammer bes Innern vom 
zıten July d. Is. wurde dem Priefter Andreas 
Denzel Kaplan in Horgau, Landgerichts) Zus⸗ 
marshaufen, nach bepgebrachter förmlicher Praſenta⸗ 
tions-Urkunde auf das Frlhmeß : Kaplaneps Brache 
cum in Laugna, Landgerichts Wertingen, UM 
Behufe des Antrittes dieſer Pfrunde die landete 
herrliche Beftätigung ertheilt. 





Seine Majeftät der Kdulg daben 
Sic in mohlgefäliger Anerkennung ber. von dem 
Oderſchleußenwaͤrter und Forftwart der Stadt Augse 
burg Benedikt Kranz bep mehreren Anlaͤſſen durch 
Rettung verungluͤckter Perfonen aus der Grfahr des 
Ertrinkens än den Tag gelegten Menſchenliebe, bes 
fondern Muthes und Entſchloſſenheit bewogen ge⸗ 
funden, demſelben die ſilberne Givit » Dem 
bienfs Ehrenmünge zu verkihen. 

— 

An die Stelle bes verſtorbenen Magiſtrats⸗Ra · 
thes Raver Wiedemann zu Günyburg if det 
Erſehmann Joſeph Kleit er, Müller daſelbſt ein⸗ 


gettrelen. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. ben 355. 
(Belanntmadhung.) 


Auf Anınfen von Huporhelar Gläubigert 
wird das Anweſen der Jalob Maper!ſcher 





866.) 


un) 
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MWirths r Eheleute zu' Dornftetten ( Gangwolf) 
in der biefigen Gerichts » Kanzley am Montag 
den 17ten Auguft d. J. von Morgens 8 Uhr bis 
12 Uhr und von 2 Uhr Nachmittags bis Abends 
6 Uhr dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 


Diefed Anweſen it + Hdfl, befiehend Im 
Hans, Stadel, Stallung, und Magenfhupfe; 
einem Wurz · und Grasgarten pr. 3 Tgw., in 
7 Söort, Aecker in allen 5 Feldern, und 23 
Ichtt. 2 mädigen Wiefen, und in der Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit. Dazu gehdrt eine reale Zapfens 
Gerechtfame. Die Gebäude find mit 1500 fl. 
der Brand » Verficherungs » Anftalt einverleibt, 
Das Hbf ift mic 108 beftandbar, zum Schloß Un» 
terbießen, wohin ‚jährlich 10fl. 4öfr. Stift, und 
folgende Gilt gereicht werden muß: Im Ober« 
und Unterfeld 5 Metzen Gerfte und 3 Metzen 
Haber. Im Mitterfeld Gerften 3 Metz. 2 
Dig., Haber 5 Metz. 2 Big. 

Die Natural » Scharwerfe beftehen in 1tde 
glgem Fuchsflopfen, und der Lelſtung der nd» 
thigen Fuhren zum Echloßbau Unterbießen, die 
Herrſchaft bezieht den Großzehent, ber Orts⸗ 
Pfarrer den Kleinzehent. 

Diefed Anweſen wurde am Sten Maͤrz d. J. 
auf 2347 fl. geſchaͤtzt. 

Zaplungsfäpige Kaufoluſtige werben unter 
den gewdhnlichen Kaufsbebingungen hlezu eins: 
geladen. j 

Buchloe am I6ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
” Enzendberger, Landrichter. 


Pr tn Tr — 
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856.) praes. den 39 55. 


(Befanntmackhung.) 


Das Fol, Landgericht zu Donauwdrth hat im 
dem Schuldenweſen des Chriftian Wunder« 
lich NHafners dahler, nachdem er feine Güter 
den’ Gläubigern abgetreten hat, ben Uuiverfale‘ 
Konkurs erkannt, Es werden daher die geſetzli⸗ 
chen Edilts⸗Tage, nämlih L zur Anmeldung: ber 
Foderungen, und beren gehbrigen Nachweiſung 
aufDienftag den 18. Auguſt. IL. Zur Vor⸗ 
bringung. der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf ben Freytag ben I18ten 
September. IU. Zur Ehluß « Verband: 
lung, und zwar für die Replik auf Mons 
tag dem 19ten Oktober, und fir die Dup⸗ 
lik auf Montag dem 2ten November 
b. 3. jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und 
biezu' fämtliche unbetannte Gläubiger des Ges 
meins Schuldners biemit bffentlih unter dem 
Rechts = Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfchelnen am erften Edikts⸗Tage die Ausfchlies 
Bung der Foderung von ber Konkurs: Maffe, 
das Nicht » Erfeheinen an den übrigen Edikte⸗ 
Tagen aber die Ansfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge babe. — Zugleich werden blejenigen, wels 
che irgend Etwas von dem Wermdgen des Ges 
mein = Schuldners in Handen haben, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 
fodert, foldyes umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird bemerkt, daß man am erfien 
Ediitstage unter den Gläubigern bie Sache 
durch Güte: ausjumitteln srachten wird, indem, 
die dermai befannten Paſſiva fih auf 1410 fl. 
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belaufen, worunter 1273fl. Hypothef- Echuls 
den begriffen find, während das Aftiv-Bermd« 
gen nach der Echägung vom 1dten May d. F. 
in 1005fl, befteht, weßhalb man bie Gläubis 
ger auf die $.$. 32. und 55 ber Prioritätd « Orbs 
ung. dom Iten Juny 1832 befonders aufmerk⸗ 
farm madıt. Uebrigens wird dad Anweſen bie 
fed Wunderlich, welches in einem ganz ge= 
mauertem Wohnhaufe, einem Brennhauſe, und 
dem Genuſſe der Forſt⸗ und unvertheilten u 
meinds = Grube befteht, und worauf bie. reale 
Hafners » Gerechtfame ganbirt;mird, mit den 
Grinden als: einer Laͤßltheilwieſe Nro. 2067, 
Schanzadertheil N. 2161, Khpfftatt » Kraut: 
beet N. 2108, Poſtwegtheil N. 429, Hangens 
Autheil Nr, 908, Dlvenautheil N. 1533, im 
Meg der dffentlichen Merfteigerung veräußert, 
und zu dieſem Zwecke auf Montag den 17ten 
Yuguft Vormittags von 10 bis 12 Uhr Tags⸗ 
fahrt angeſetzt, wozu Kaufsluſtige, jedod dem 
Gerichte Unbelannte, fi mit Leumunds⸗ und 
Dermdgend:Zeugniffen ausweifend, auf beſagten 
Tag. und Stunde vorgeladen werben, welche 
ihre Kaufd « Ungebothe hierorss zu Protokoll 
zu geben haben. 


Donauwdrth am 2oten July 1855. 
Söniglich Bayeriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 


‚pram. den 35 35. 
Fagd»-Berpahtung.) 
um 6. Auguft d. J. Morgens guhr wird die 
B. NHorgauerkrenter hohe umd nirdere Fagd. 
weiche ſich Über einen Theil des Haubenfore 
ſtes dep Biburg, dann über die Horgauerkteue 


7.) 


—— 


2193 


ters Flur, und über einen Theil ber Wdelörie- 
ders und Auerbacher⸗Flur erfiredet, nad dem 
befiehenden allgemeinen Beſtimmungen vorbes 
haltlich hoͤchſter Genehmigung an ben Meiſtble⸗ 
thenden auf Lebenszeit verpachtet. 
Pacht⸗æ Liebhaber haben fich am bemerkten 
Tage In der Kanzley des unterzelchneten tgl. 
Rentamts in Zusmarshaufen einzufinden, Daß 
Verpachtungss Protokoll wird Mittags 12 Uh⸗ 
geſchloſſen. 
Augsburg m Zusmarshauſen den 21. July 1858. 
Köuigliches Rentame Königliches Forſtamt. 
Zusmarshaufen. DBiburg- 
Bach, Rentbeamter. v. Fuͤret. 


— — 


358.) praes. den % 55. 


Belanutmadung.) 


Me jene bisher mod). unbefannte Gläubiger 
des Georg Ra pfer Kirchenbauer von Zieg es⸗ 
heim werben hiemit aufgefodert, Ihre Fodes 
sungen hierorts binnen 50 Tagen um fo gewiſ⸗ 
fer geltend zn machen, als außerbefien nad 
Verlauf dieſes Termins mit ber Vertheilung 
der Kauffchillings » @elder fürgeſchritten, und 
anf diefelben Glaͤubiger Feine Rüdficht mehr ges 
nommen werben Übnnte. » 


Donaumdrth am suten Fulp 1855. 
Königich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Lanbrichter- 
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(Belanntmadung.) 

Auf Klage der Elifaberha Kleider gebor⸗ 
nen Abrell, gegen Sebaſtian Kleiber Kiüfer, 
Eheſcheldung wegen bößlicher Verlaffung betref⸗ 
fend: wird hiemlt Sebaftian Kleider, wels 


‚ Ser auf die am 25ten Juny gegen ihn erlaffene 


Radung an der heutigen Tagsfahrt nicht ers 
ſchlenen ift, in Gemäßhelt des von dem fol. 
Appelationd s Gerichte für den Obermaln⸗Kreis 
bieher erlaffenen Befehls, hiermit zum zweyten⸗ 
male oͤffentlich vorgelaben, daß er auf Mitt: 
wocd den 2ten September Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gerichts-Local erfcheine, und dem 
Suͤhne⸗Verſuch und der ſummarifch rechtli⸗ 
chen Verhandlung abwarte. 

Bey abermaligem Auäbleiben hat derſelbe 
den Rechts⸗Nachtheil, daß er für einen boͤßli⸗ 
chen Verlaffer feines Eheweibes erachtet und 
erllärt wird, 

Memmingen den 292ten July 1835. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Ummerbader, Direktor 


Schweller. 





360.) praes. ben 37 55, 


(Befanntmadhung.) 

Huf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
weſen bed Zafob Zwidler zu Berg in ber 
Gemeinde Heintenfirh, in drey Minterfuhren 
undeinem Moodtheile beftebend, in einem Werthe 
von 1800 fl. (achtzchnhundert Gulden) dann els 


genes Mobiklare im Drte Derg, am- Kreptag 


den 2iten Auguſt d. Jo. Vormittags bffentlich 
an die Meiftbierheuden, und unter- Vorbehalt 
der Rarififorien der Gläubiger verſtelgen 
werben. 


— nn nn 


1198 


Die Kaufs-Bedingniſſe wird man den Fahr 
ungefäbigen Kaufslufligen am Tage der Ber 
fleigerung erdffnen. 

Weller den 25ten July 1355. 


Königlich Bayerifches Pandgericht, 
Carl, Landrichter. 
praes. den 9 35% 

(Unwefens:Merfanf.) 


Nach rechtskräftig vorliegendem Beſchluße 
wird auf Andringen eines Gläubigerd das Ans 
weſen des Anton Ploͤckl zu Strobenried, 
beſtehend: 1.) aus einer Brandſtaͤtte mit der 
deponirten Brandentihädigungs » Summe zum 
665fl.; 2.) 1 Tagw. 11 Dez. rinmädigen Wieſen, 
3.) 12 Tagw 4. Dezim. Holzgrund in ſchlechtem 
Zuſtande; 4.) einer Wechfelwiefe; 5.) 1 MWiefez 
73 Dezimale Pfaffenleiphelz ; 6) 26 Tagwerk 
91 Dezim, Meder; nebſt circa 12 Schober Rog⸗ 
gen, ein paar fchlechten Pferden, und neuem 
Heinen Wagen , letztere fänf Punkte auf 942 fl, 
158r. zufammen 1605fl. 1öfr. fammt allen dar⸗ 
auf ruhenden Laften und Abgaben, am Eamd» 
tag den 22ten Auguſt Morgens von 9 bis 12 Uhr 
bey unterfertigtem Gerichte dffentlich verkauft, 
wozu beſitz / und zahlungsfähige Kaufoliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
AbgabensE pezifitarlon im jenem Termin befannt 
gemacht, und der Hinfihlag ſich nach $. 64: dev 
Hypothe ken⸗Seſetzes richtet. 

Schrodbenhaufen den 28ten July 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 


561.) 


— — 


82 
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362.) praes. den 7 55. 


(Haus: Bertauf.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
fubeigene halbe Wohnhaus der Maurers- Witte 
we Unna Sedlmapyer in biefiger Stadt, 
Haus:Nmr. 44 Kat. Nr. 196 nebſt fleinem mit 
dem Nachbaren zu benüßenden Eingang und 
Dofraum, wovon zum k. Rentamt einfache Grunds 
Steuer und Stift, zufammen 6 Heller verreicht 
werden, und dad auf 500 fl, gefchäßt it, im 
Wege ber Hilfs⸗Vollſtreckung am Montag den 
24ten Auguft Morgens von 9 bis 12 Uhr dfe 
fentlich verfteigert, wozu beſitz » und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufs-⸗Liebhaber eingeladen werden, 

Der Zuſchlag richtet ſich nach $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 


Schrobenhauſen am 24ten July 1865. 
Koͤniglich Bayheriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


— 


563.) praes. ben 29 55, 


Prodigalitäts Erflärung und 
GläubigersBorladung.) 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des unters 
fertigten Gerichts vom 18ten publi. 27ten April 
d. J. wurde Johann Ha fenmapyer genannt 
Dendel von Immenthal als Verſchwen⸗ 
der erklaͤrt und unter die Curatel des Peter 
Keffler von Immenthal, Anton Hafen 
mayervon Sellthärn, und Franz Hartmann 
von Stockach geftellt. 


Diefed wird hiermit dfentlich bekannt ges 
macht, und Federmann gewarnt, dem Hafen⸗ 
mayer ohne Vorwiſſen feiner Euratoren Geld 


“ 
— — — — — —— 
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zu leihen, Kredit zu geben, oder mit Ihm uͤber⸗ 
haupt ein Rechtégeſchaͤft abzufchließen, weil alle 
biefe Geſchaͤfte ungiltig und wirkungslos wären. 
Zugleid werden ale nicht gerichtlich vers 
fiherten Gläubiger des Johann Hafenmayer 
auf Samftag deu 22. Auguſt d. J. Vormittags 9 
Uhr zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Kos 
derungen unter dem Nechr&:Nachrheile vor unters 
fertigteö Gericht geladen, daß auf die micht ers 
ſcheinenden Gläubiger feine weirere Ruͤckſicht 
genommen werde. 


Oberguͤnzburg am 27ten Zuly 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(3n legaler Abweſenheit bes könlgl. Landrlchters.) 


v. Kolb Iter Aſſeſſor. 


364.) praes, den 155. 


(Jagd: Berpadtung.) 


Nachdem einem Befehle F, Regierung K. d. 
Finanzen vom 17. d. M.’gemäß , die durch das 
Ableben des bisherigen Pächter In Erledigung 
gefommene Jagdbarkelt Im Revier Erds 
haufen ber bffentlichen Verpachtung, und zwar 
in zwey burd die Mertad getrennte Ubrheis 
lungen , unterftellt werben fol; fo wird hiezu 
Termin auf Montag den 24ten Auguſt d. J. 
anberaumt. 

Pachtfaͤhlge Fagd « Liebhaber werden ſonach 
eingeladen, ſich zu dem Ende an befagtem Tage 
Vormittags 10 Uhr in der Nentamts » Kanzley 
zu Zürfgeim einzufinden, und ihre Augebothe 
zu Prorofoll zu geben, welches Edhlag 12 Ub 
Mittags gefchleffen wird. . 
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Der k. Revier- Fbrfter in Mittel: Neufnahd Haupt » Briefes Seiner Churfauͤrſtlichen Durch⸗ 


iſt angemwiefen, die Grenzen auf Verlangen vor« 
zueigen. 
. Zirkgeim den 27ten July 1855. 


Konigl. Rentame Königl. Forftamt 


Tuͤrkheim. Mindelheim. 
Kiechle. Wigand. 
865.) b.) praes. ben 255. 


(Belanntmadung.) 

Auf den Antrag des Titl. Friedrih von 
Spiel zu Neuburg binterlaffenen Sohnes 
des königl. Herrn Uppellationd » Berichts:Rathd 
Wolfgang von Spiel zu Neuburg als 
ältefien des von Spigelfden Mann-Stam⸗ 
med werden die unbelannten Inhaber folgender 
DriginalsUrfunden der zu den v. Spitze l'ſchen 
Privat: Familien s Stiftungen gehdrigen Kapita« 
lien, als: 

I.) von Spigel’fhe Ulmofen:Stiftung, Zins: 
zahl-Amt Eatafter- Nr. 5250, Kapital zu 500 fl. 
zu 423, Bing s Zeit 51. März, Ausbruch aus 
1500fl. Haupt: Summe laut Haupt s Briefes 
Seiner Eyurfärftlihen Durchlaucht des Herzog 


. Mar in Bayern vom 26ren März 1652 auf 


die Stadt Deggendorf lautnid; 

II.) von Spitzel'ſche Meß + Stifrung, Zins⸗ 
Zahlamt Eatafter: Nr. 3251. Kapital zu 540 fl. 
zu 48, Zins» Zeit 25. July, Ausbruch auf 
5000 fl. Haupt-Summe laut Haupt:Brief Sels 
mer Fuͤrſtlichen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 25. July 1592 auf Ernft Gaß—⸗ 
ner lautend; 

1.) von Spigel'ihe Stipendien-Stiftung » 
1.) Zins: Z3ahlamı Katafter-Nr. 53504. Kapital 
zu 1500 fl. zu 48, Zind:Jeit 2, Februar, laut 


laucht des Herzog Mar In Bayern vom 4. Fe⸗ 
bruar 1632, auf die Stadt Deggendorf lautend, 
letzter Trausport dedato 2, Map 1753 und 
5. März 1776. 2.) Zink⸗Zahlamt Cat.⸗Nro. 
3505, Kapital zu 500 fli zu 48, Zinde Zeit 
1. July, Ausbruch aus 2000 fl. Haupt: Summe 
laut Haupt » Briefd am 29. May 1629 auf 
Jakob Schörls Wittwe, leiter Transport wie 
oben ; 5.) Zinds Zahlamt Gatafter » Nr. 5507, 
Kapital zu 1200 fl. zu 42, Zius⸗Zeit 24. July, 
Ausbruch aus 4000 fl. Haupts Summe, laut 
Haupt » Brief6 vom 24. July 1625 auf Ernft 
Romming urfprünglich lautend, leiter Traus⸗ 
port wie oben; 4.) Zins Zahlamt Carafter: Nr, 
3508, Kapital zu 1000 fl. zu 43, Zins » Zeit 
50. July, Ausbrud aus 2500 fl. Haupt-Summe 
laut Haupt » Briefs vom 6ten November 1628 
auf Welfen Haindel, Bürger in Minden urs 
ſpruͤnglich lautend, letzter Transport wie oben, 
hlemit aufgefodert, die genannten Dofumente 
binnen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bey dem unterzeichneten Gerichte vorzumelfen, 
widrigenfals diefelben für kraftlos würden ers 
Märt werden. 


Augéburg am 19. Juny 1835. 
Königliches Kreis» und Stadt « Gericht. 
v. Silberborn, Direkter. 


Plehler. 


AUGSBURGER B. COURS oıı K., STAATS-PAPIERE. 


————— — — — ——— — — u a m —— —— 
Den 27. Juli, 1835. —. Dem 30, Juli. 10335. ,. Dem 1. August 1335. Briefe Qeia 
—— — — — — — — — — — — — — 
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BDBefanntmadung. 


Ad Nrm. 26481. 


(Das Rechnungsweſen ber Gemeinden und Stiftungen betr,) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Fünftigen Formen des Rechnungs⸗ 
Weſens der Gemeinden und Stiftungen find 
aus dem Bönigl, Staats - Minifterium des In- 
nern nachftehende Vorſchriften ergangen, wel 
che hiemit im Zufammenhange bekannt gemacht 
werden: 


A. Höhftes Minifterials Refeript 
vom 6ten April 4835. 


Richtig erwogene und rechtzeitig entwor⸗ 
fene Einnahmen: und Ausgaben » Voranſchlaͤge 
bilden die erfte und unabweislichfte Bedingung 
eines jeden wohlgeorbneten Haushaltes, 

Nur wo Bedarf und Dedungdmittel im 
Voraus beredynet, wo die Ausgaben, ehe fie 
einzeln und gleihfam tropfenmweife hinausge⸗ 
hen, in ihrem Gefamtziffer erfannt und mit 
den verfügbaren Hilfäquellen gewiffenhaft bis 
lanzirt werden, ba ift an ein Birthfchaften im 
wahren Siune des Wortes zu denken. 


Findet dieſe Wahrheit auf alle Private 
Berhältniffe Anwendung, ift fie ed, wonach 
von dem minderbemittelten Landwirthe und 
Gewerbs-Manne bis zu dem reichften Banquier 
und Renten Befiger, jeder ordentliche, feine 
Gefchäfte felbft leitende Familien «Vater fein 
— leitet, fo verdoppelt ſich ihre Wich⸗ 
tigkeit und Bedeutung bezuͤglich der oͤffentli— 
chen Angelegenheiten. Insbeſondere erwaͤchſt 
ſie zur gebieteriſchen Nothwendigkeit in dem 
Gemeinde⸗ und Stiftungs-Haushalte. Ja 
hier ſind wohlerwogene, den ordentlichen von 
dem außerordentlichen Bedarfe ſcharf ausſchei⸗ 
bende Grund-Etate, geſonderte, genau berech⸗ 
nete Schuldentilgungs-Plaͤne und periodiſche 
Etats = Boranfchläge, bie bedingende Grund⸗ 
Lage aller Drdnung, der einzige wirkſame 
Damm gegen übermäßige, ober durch unnd- 
thige Belaͤſtigung der Gemeinde: Glieder und 
Gemeinde = u die einzige Sicher: 


5 — —— & 


ſtellung der für die öffentlichen Gefchäfte nicht 
oder nur ſchwach belohnten und durch ihre 
Privat-Angelegenheiten häufig im Uebermaaße 
angefprochenen Gemeinde Verwaltungs⸗Mit⸗ 
glieder gegen etwaige Ueberfehen, und bey 
den conplizirten Wechfel- Wirkungen der Ma- 
giftrate, Gemeinde Bevollmächtigten, Kirchen: 
Verwaltungen und Guratelen das einzige Mit: 
tel zu Begründung eines einfachen, ruhi- 
gen Gefhäftsganged und zur Verwirklichung 
einer freyern, fteter Guratel = Bevormündungen 
enthobenen Bervegung der Gemeimde-Körper. 


Bon dieſem Gefichtd = Punfte find alle 


nenern deutſchen Gefeßgebungen über Gemeinde ° 


Wefen ausgegangen, namentlih: die Preus 
ßiſche Städte: Ordnumg vom Jahre 1808 
8.184. die revidirte Preußifche Städte: 
Drdnung vom Sabre 4831, 8.124. die unter 
ftändifher Mitwirkung zu Stande gekommene 
Saͤchſiſche Städte» Drdnung von 1832, 
88.35. 220. 221, das unter gleiher Mitwir— 
tung in: Leben getietene Würtembergi: 
ſche Verwaltungs = Edikte für Die Gemeinden, 
Oberaͤmter und Stiftungen von 1822 88. 26. 
27.93. 128.329.4331 a. 149, die auf gleis 
che Weife berathene und ven dem Churfürften 
Tanftionirte Churheſſiſche Gemeinde-Ord— 
nung von 1834 88. 80 u. 86, bie in gleicher 
Art entftandene Badiſche Gemeinde-Drdnung 
von 1831 8.1932, die in gleicher Weiſe ent⸗ 
ftandene Bemeinde-Dronung bes Großherzog- 
thums Heffen von 1821 85.6164, das 
Herzoglih Naffauifhe Gemeinde:Berwal- 
tungs⸗Edikt von 1816 $. 16. 

Diefelbe Anordnung befteht auch in dem 
baverifhen RheinsKreife, wo das jährlid) von 
dem Bürgermeifter entivorfene, von dem Mus 
nizipal = Rathe berathene Gemeinde » Budget 
geraume Beit vor Beginn bes Etats-Jahrs an 
das Kand-RKommiffariat gelangt, und von Dies 
dem, oder nad) Umftänden von der Kreis: Ke- 


gierung fetgeftellt, die "unabänberlihe Norm 
für den gefamten Gemeinde: Haushalt bildet. ' 
Auch die Gefebgebung ber 7 Altern Kreife des 


‚bayeriihen Reiches ift ſtets gleichen Grund: 


fügen gefolgt. 
Dad organifche Edikt über die Verwaltung 


des Stiftungs⸗ undGemeinde-Vermögens vom 


Aten Dftober 1807, famt der daffelbe inte 
grirenden Inſtruktion; das Gemeinde» Edikt 
vom 24ten September 4808 und die Ber 
ordnungen über Gemeinde-Umlagen vom 12ten 
May 1815 und Gten Februar 1812 gebieten 
die jährliche Feftfegung mwohlbemefiener Ge 
meinde= und Stiftungs-Etatö in den beftimm- 
teften Ausdrüden, und bezeichnete diefe Etate 
„als die Grundllage aller Ordnung 
indem Gemeinde: und Stiftungd: 
Haushalte” 

Und wenn dad Genmminde - Ebikt vom 
17ten May 4818 dieſer Etate nicht aus 
druͤcklich erwähnte, fo lag dennoch das förmliche 
Gebot zu deren Herftellung ‚in den Beſtim⸗ 
mungen des $. 34, welcher förmliche Ueberſichten 
der Einnahmen und Ausgaben mit Haren Wor- 
ten vorausſetzte, noch mehr aber in den Anord⸗ 
nungen des $ 59 und in dem Eingange des 
8 123, durch welchen auf die über die Ver— 
waltung des Gemeinde: und Stiftungs » Ber: 
mögen und uͤber die Euratel- Einwirkungen 
vor dem 17ten May 1818 beftandenen Ber 
ordnungen und mit ihr auch die Anorbnung 
jährlicher der Guratel-Genchmigung zu unter 
ftellender Gtatö:Voranfhläge ausdruͤcklich hin: 
gewiefen wird, 

Diefem ftreng gefeglihen Stand = Punkte 
folgend, hat aud) der $. 69 der allerhödjften 
Verordnung vom ATten Dezember 1825, die 
Formation und den Wirkungs- Kreis ber Kreis⸗ 
Regierungen betr., die Feſtſtellung der Etate 
für den Gemeinde: und Stiftungs- Haushalt 
den wichtigften Obliegenheiten der Curatel 





Stelfem und Behörden beygezählt, und das 
Staatö-Minifterium des Innern feinerfeits hat 
von 1818 bis jeßt, in alfen zu feiner Kennt⸗ 
niß gelangten Fällen, auf den Vollzug jener 
Borfchriften mit größtem Ernſte gedrungen. 
Nichts defto minder kam der Vollzug diefer 
weifen Anordnungen, mehr. und mehr in Ber- 
geffenheit. Das Vorlegen jährlicher Voran— 
fchläge unterblieb. Dagegen mehrten fid) die 
einzelnen Anfragen in's Unendliche. Was das 
Gefetz in jedem Jahre durch eine einzige große 


Maafregel mit einem Male erreicht wiffen: 


wollte, artete aus in eine Maffe von Einzeln 
Gorrefpondenzen: 
Guratel, wie für die Gommunal=-und Stif— 


tungd = Behörden felbft verloren, und fo erlag. 


denn der edelſte Zweck des Geſetzes von 1818, 
die freie Bewegung der Gemeinden, vor dem 
Nichtvorhandenſeyn wohlburddachter Wirth⸗ 
ſchafts-Plane und Etate, in. ben unzertrenn⸗ 
lichen: Einmiſchungen der Curatel in die Eins 
zelnheiten der laufenden Verwaltungen, und 
in. der dadurch erzeugten Fluth nuglofer,, alles 
ertöbtender Schreibereyen.. 

Solche Mipftände konnten. der Sorge und‘ 
dem Scarfblide eines großartigen, den ge=- 
feßlichen Freyheiten feines Volkes aus Webers 
zeugung zugefhanen Monarchen nicht ent⸗ 
gehen.. Und in der That bewähren die Akten 
des Staatd-Minifteriums in diefer Beziehung, 
mehrfache, hoͤchſt merkwürdige Andeutungen: 
Seiner jegt regierenden Maje ſtaͤt. 


Auch die Stände des Reiches theilten die: 


gleiche Ueberzeugung. Vereinfachung ber. 
Competenz ⸗Verhaͤltniſſe wurde von beyden- 


Kammern des Jahres 1831 als dringender: 


Wunſch vor den Thron gebracht, Und als 
fofort Seine Majeftät ber König der 
Stände » Verſammlung des Jahres 1834 ih⸗ 
wem Wunfche gemäß eine, die ftändifchen Anz: 


Der Ueberblick ging für die. 


r- 
träge und die Reſultate ſechszehnjaͤhriger Er: 
fahrungen in fidy-concentrirende -Revifion des 
Gemeinde Ediftö vorlegen ließen, fand auch 
der reelle Vollzug der über. die jährlichen Etats- 
Boranfchläge feit 1818 beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten bie gebührende Bedachtnahme. 


Nachdem den Ständen übergebenem Ge: 
fe = Entwurfe follte dad Gemeinde-Edift einen 
eigenen Zufatz ($..135) folgenden Inhalts 
erhalten: 

4, „Jede Gemeinde bat im Zukunft, und 
zwar in fo ferne fie eine magiftatifche 
Verfaſſung befist, in gemeinfamer Ci 
Kung des Magiftratö und der Gemeinde 
Bevollmächtigten; dann, was Das 
Armenweſen betrifft, unter. Zugiehung 
des oder. der Orts- Pfarrer (bey ben 
proteſtantiſchen des erften Pfarrers) und 
was das confeffionell ausgefchiedene Stif: 
tungs⸗Vermoͤgen betrifft, unter Zugiehung 
der befonderen Stiftungs = Bevollmäche 
tigten.“ — 

2. „So ferne fie die Landgemeinden ans 
geht, in voller Ausſchuß-Sitzung unter 
Mitwirkung der Pfarrer, und bey Bor 
handenfeyn befonderen: confelfionellen 
Stiftungd- Vermögens, bezüglich diefes 
Vermögens, unter Mitwirkung ber bes 
fonderen Ausfhuß Mitglieder für Stife 
tungs-Angelegenheiten jährlid) einen ein 
fachen aber Earen Etatö- Voranfchlag 
fämtlicher Gemeinde: und Stiftungs-Ein- 
nahmen und Ausgaben zu.berathen, und 
felben der. nächft vorgefegten Guratel zu 
untergeben.“ 

„Im Vollzuge des durch die Guratel- 
Beſchluͤſſe feſtgeſtellten Etats iſt ſodann 
den Gemeinden die angemeſſene, moͤglichſt 
freye Bervegung einzurdumen.” 

A RL 


Verhandlungen der Kammer der Abg. Bey- 
lage Bd. I. Seite 320. 321. ae 
Die Motive fprachen ſich über diefen 
eg Borfhlag in nachfolgender Weife aus: 
„Die Herftellung und gemeinfame Bera- 
thung ber jährlichen Etats-Voranſchlaͤge 
und deren Guratel-Prüfung vor Beginne 
des Jahres dehnt das bereitö fo weife 
in dem Reichs- und Kreid- Haushalte 
eingeführte Syſtem aud auf die ietzte 
Gliederung des Staats = Körpers aus, 
Sie zwingt die Gemeinde zu thun, was 
jedem guten Hausvater Pflicht und Ber 
bürfniß ift, fie zwingt die Gemeinde: 
Behörden zu rechtzeitiger Erwägung ih: 
res Bedarfes, zu vorläufiger Bemeffung 
des Gleichgewichtes zwifchen ben Zwe— 
den, und den für deren Erfüllung gege— 
benen Mitteln; fie veranlaßt Magis 
ftrat, Bevollmädhtigte und Guratel, ſtets 
sechtzeitig ein Bild ihrer ganzen Aufz 
gabe zu gewinnen, und Dinge im Zu: 
fammenhange zu befprechen, deren ver 
einzelntes Grörtern nie zu gedeihlichem 
Ziele ‚führt; fie conzentrirt dem treffli⸗ 
chen Beiſpiele des Rhein-Kreifes gemäß 
in einen Akt, was biöher, wie ſchon ers 
wähnt, theild in dem Laufe des Jahres 
durch zahlreiche Gorrefpondenzen und 
Zwifte, theild nad dem Schluffe der 
Rechnungs⸗ Periode auf dem Wege ver: 
fpäteter Erinnerung und Receß- Erkennt: 
niffe erſtrebt worden war; fie vermindert 
weſentlich die Ausgaben auf Gänge ber 
Wemeinde « Vorfteher zum Amte; fie 
macht zubem durch das Begründen einer 
mwohlerwogenen Baſis jene freyere Ber 
wegung der Gemeinden innerhalb ber 
feſtgeſetzten Etats⸗Grenzen moͤglich, wo⸗ 
mac) der Geiſt unſerer Geſetzgebung eben 
fo fehr, als die eigene Würde ber wi 


—— nu 8 


derbelebten Gemeinde » Körper zu rufen 

ſcheint.“ 

Verhandlg. der Kammer der Abg. Bey— 
lage Bd. J. ©. 298. 299. 


Der Referent des dritten Ausſchuſſes ber 
Kammer der Abgeordneten, und mit ihm der 
Ausſchuß felbft ſprachen aufs Neue die ſchon 
von der Staͤnde-Verſammlung von 1831 er 
klaͤrte Ueberzeugung über die Nothwendigkeit 
der Einführung gehörig berathener Etatd« 
Voranfchläge zur Erleichterung der Ordnung 
im Gemeinde = Hauöhalte aus, und begutach— 
teten die Annahme des von der Staats-Re— 
gierung, vorgefchlagenen Zufag = Paragraphen 
zu dem Gemeinde-Edifte einzig unter der Mo: 
bifitation, es möchten: 

a) die Etats-Voranſchlaͤge der magiſtra⸗ 
tifhen Städte und Märkte nicht in ge 
meinfhaftlicher Plenar- Sitzung der Mas 
giſtrate und der Gemeinde = Bevollmach⸗ 
tigten verfaßt, fondern von den Magi: 
ſtrats- Gliedern und aufgeftellten Rech⸗ 
nungs⸗- Führern gefertigt, und dann mit 

‚ben darüber gefaßten Befchläffen an bie 

Gemeinde » Bevollmächtigten zur Prüfung 
und Erinnerung hinübergegeben, hierauf 
an die Euratel= Behörde zur VBeftätti- 
gung eingefendet, 

%) nad) gleichem Grundfage das Gtiftungs- 
Vermögen in den von bem Referenten 
beantragten Stiftungs = Ausfchuße (Stif: 
fungdverwaltungss Rath) behandelt, 

c) den Land- Gemeinden auf Antrag dee 
Gemeinde-Rathes dreijährige EtatsVor⸗ 
anfchläge geftattet, und wo geringe Ein- 
nahmen und Ausgaben beſtehen, Die Stel: 
lung der Boranfchläge ganz nadygelaffen, 

d) die Forenfen und fonftigen zu Umlagen 
oder Gemeinde » Dienften Beizuziehenden 
zu einer geroiffen Erinnerung zugelaffen, 

e) bey etwa zu erwartendem Defizit mit 
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dem Boranfchlage zugleich audy die Mo— 


dalitäten der ſchon eingeleiteten und zur 

Genehmigung bereiften Umlagen vorge: 

legt werben. 

Berhandl, der Kammer der Abg. Beil, 
Bd. II. Seite 390. 391. 

In Folge der Berathungen warb den 
meugebildeten Kirchen Verwaltungen fogar in 
ben 88. 12 und 21 des Gefehes vom 1. July 
41834, die Revifion des Gemeinde - Ediktes 
betveff., die Herftellung von Etats-Voran⸗ 
ſchlaͤgen zur gefeglihen Obliegenheit gemacht. 

Die näheren Beltimmungen über die Art 
ber allenfallfigen, al& nothwendig und gebothen 
anerkannten jährlihen Gemeinde-Voranſchlaͤge 
wurden nad) Antrag der Abgeordneten von 
Rudhardt und Graf von Dredfel und 
im Cinflange mit der von bem Regierungs- 
Commiſſaͤr, Minifterials Rathe von Mayer 
abgegebenen Erklärung dem reglementären Wir: 
ten der Letzteren anheimgegeben. 

Seine Majeftät der König haben 
dem zufolge dem Staatd:Minifterium deö In⸗ 
nern den Auftrag ertheilt : 

„für Herftellung nachhaltiger Wirth« 

ſchafts- Plane — dann, wo Gemeinde: 

oder Stiftungd-Schulden beftehen, nach— 
haltiger Schuldentilgungs = Plane, und 
für die Einführung regelmäßiger Etatö- 

Voranſchlaͤge aldbald Sorge zu tragen.” 

Das unterzeichnete Staats - Minifterium 
hielt fich für verpflichtet, diefe wichtige Ma— 
terie noch mit den ausführlich berathenem Gut- 
achten fämmtlicher Kreis- Regierungen zu um: 
geben, 'und fieht fich nunmehr nad) Eintref- 
fen diefer Gutachten und im Einklange mit 
demfelben, insbefondere aber mit Ruͤckſicht auf 
die ſehr zweckmaͤßigen Anordnungen der Eönigl. 
Regierung des” Rezat = Kreifes in dem Falle 
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Jahres 1835/36 Etatd-Voranfhläge eingen 
führt feyn, und als Grundlage der Vermoͤ— 
gens-Vermwaltung behandelt werden. Gemein- 
den, weldye Fein eigenes rentirendes Vermoͤ—⸗ 
gen befigen, fondern ihre Bedürfniffe durch 
Umlagen beftreiten, find hiervon nidyt audger 
nommen, da gerade hier die. drüdendfte Bürbe 
der Gemeinde-Glieder vorwaltet,; da fomit auch 
bier die moͤglichſte Befchränfung der Ausga— 
ben, und dag ftete Streben nad) Erleichterung 
der Gemeinde= Laften zu verboppelter Pflicht 
der Curatel erwaͤchst. 


“HM. Die Etats-Voranſchlaͤge find in der 
Regel jährlich herzuſtellen. Ausnahmsweiſe 
Eönnen jedody nad) dem Ermeffen der Kreis: 
Regierungen, K. d. Innern aud, dreijährige 
VBoranfchläge für jene Gemeinden und Stife 
tungen angeordnet werden, bey welchen die 
jährliche Erneuerung wegen der Unbeträchtlich- 
feit der Einnahmen und wegen der gewiffen 
Stetigkeit der Ausgaben unnöthig erſcheint. 


Der Zermin für die dreijährigen Etats: 
Vorlagen folder Gemeinden und Stiftungen 
ift ftetö auf den Beginn des erften und auf 
den Beginn des vierten Jahres einer Finanz- 
Periode zu fegen, und es ift ſonach aus- 
nahmöweife die erſte Vorlage auf das Jahr. 
1835/36, die zweite 1837/38 feftzufehen, 
von welch Teßterem Jahre anfangend der re: 
gelmäßige Zjaͤhrige Vorlage: Turnus begin: 
nen Fann. 

Il. Der Etats-Voranſchlag hat mit 
möglichiter Klarheit und Einfachheit, zugleid) 
aber aud) mit der durch den Zweck gefoder- 
ten Gruͤndlichkeit alle vorausfichtliden Ein— 
nahmen und Ausgaben des fommenden Ber: 
waltungs= Jahres, oder der kommenden Ver: 
waltungs= Periode mit Rüdfichtnahme auf die 
vorhergehenden Rechnungen unifaffend darzu⸗ 


ſtellen, für unvorbergefehene Ausgaben durch 


die Aufnahme eined angemeſſenen Reſerve— 
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Bonds Vorſehung zu treffen, und nach ber 
gezogenen Abgleihung anzugeben, im wie weit 
die Erhebung von Gemeinde-Umlagen erfo— 
derlich, oder wie der etwaige Userfchuß ber 
Gemeinde- oder Stiftungs>Renten zweckmaͤ⸗ 
fig zu verwenden ſey. 

Die kgl. Kreis- Regierungen, 8. d. Ins 
nern, haben bie untergebenen Gemeinde = und 
Stiftungd Verwaltungen mit den erfoberli= 
hen nähern Anleitungen zur Anfertigung der 
Etatd = Voranfchläge zu: vwerfehen, und ben 
Entwurf der für. die verfchiedenen Gategorien 
von Gemeinden und Stiftungen zu verfaffen- 
den und zu lithographirenden Formulare in 
der Art zuc Genehmigung vorzulegen, daß 
felbe unfehlbar uud zwar ſpäteſtens am 15. 
May dieſes Jahres Ley dem Cinlaufe des un— 
terfertigten Staats-Winifteriums zur Vorlage, 
gebracht ſeyen. 

IV. In den Städten und Maͤrk— 
ten mit magiſtratiſcher Verfaſſung 
werden bie Etats-Voranſchlaͤge über. den Ges 
meinde-Daushalt, dann. die von den Kirchen⸗ 
Verwaltungen verfaßten Voranſchlaͤge der Eul- 
tus-Stiftungen, die von den Rektoraten und. 
Drtö-Scholarchaten entworfenen Voranſchlaͤge. 
der aus Orts» Mitteln dotirten Stubien  In= 
ftitute, und die von der Lokal -Schul- Koma 
miffion oder Infpektion entworfenen Voran—⸗ 
fchläge der Volks-⸗Schulen und die von. dem 
Armen-Pflegfhafts-Rathe nad) Maafgabe der. 
Verordnung entworfenen oder monitirten Vor: 
anſchlaͤge der Wohlthätigkeits = Stiftungen erft 


in dem Magiftrate primitiv. erörtert, ſofort 
den Gemeinde: Bevollmädtigten zur Prüfung: 


und Erinnerung mitgetheilt, in dem Falle 
abweichender Anfichten nad) $. 83 des revi- 
dirten Gemeinde » Ediktes in gemeinfamer Si- 
gung berathen, und fofort der Guratel= Ges 
nehmigung unterftellt. 


In den Landgemeinden wird ber. von den: 


u 


Kirchen⸗Verwaitungen entworfene Voranfıhlag 
der Gultus » Stiftungen von den Gemeinde: 
Verwaltungen nad) $. 99 des revidirten Ge: 
meinde-Ediktes geprüft und monitirt, eben fo 
der. Boranfchlag ded Gemeinde⸗Haushaltes von 
der G:meinde » Berwaltnng als folder, und 
der Etat der Unterrichts» und Wohlthaͤtig⸗ 
feitö = Stiftungen, dann des Schul- und Ar: 
menwefend von dem durch den Orts = Pfarrer 
prafidirten, als Lofal» Schul= Iafpeftor und 
als Aımen-Pflegfchafts-Rath wirkfamen Ge: 
meinde «Vertretern verfaßt und berathen. Bey 
den Borfchlägen für den Bedarf des Schul: 
Weſens und der Armen-Pflege find, was das 
Schulweſen anbelangt, die bey.Anordnung der 
Bolks-Schul- Statiftiten, dann die Vorfchrifs 
ten der Minifterial- Ausfchreibung vom 24. 
July 1833 entwickelten Geſichts-Punkte, und 
was das Armenweſen betrifft, die Beftim- 
mungen ber allerhoͤchſten Verordnung vom 17. 
November 1816 (Regierungs » Blatt 1816 
Seite 805 und 809) und der durchgehends 
auf das pänftlichfte einzuhaltenden Vollzug 
Inftruftion vom 24. Dezember 1833 auf das 
genauefte zu beachten. 


V. In dem uͤber die Berathung der 
Etats- Voranfchläge zu führenden befonderen 
Protokolle ift. das jede einzelne Pofition Be 
rührende bey diefer Pofition kurz zu bemerken, 
und rüdfichtli der Einnahmen die Frage der 
möglichen Erhöhung bezüglic der Ausgaben 
aber, die Frage der möglichen Verminderung, 
ober Erfparung bündig zu erörtern. 

Insbeſondere ift. da, wo die Erhebung 
von Gemeinde: Umlagen in. Antrag gebracht 
wird, die Erfüllung der in dem Gemeindie. 
Edikte $..34. und. dem Gemeinde-Umlagen-Ge- 
fege Art. 1. Iit. a: bezeichneten. Borbedingum 
gen darzuthun und bezüglich auf, Beitrags 
Hflitigkeit und Maaßſtab alles dasjenige zu 
erläutern, und beizufügen , was den Vorfchrife 
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13 
"ton des Gemeinde = Umlagen= Geſetzes und ber 
Ausfhreibung vom 12. May 1825 entfpricht, 

VI. Die nad) den voranftehenden Vors 
ſchriften entworfenen und berathenen Etatö- 
Boranfchläge muͤſſen für dad Jahr 1835/36 
fpäteftend am 31. July 1835, und in Zu: 
Funft für jedes Fommende Jahr fpäteftens am 
31. Zuly des abfließenden Jahres, und in 
dem unter Ziffer 2 Abſ. 2 vorgefehenen 


Falle bis zum 31. July des der neuen Ver— 


waltungs⸗ Periode zumächft vorhergehenden Jah: 
red an die vorgefeßte Turatel-Behörde einge: 
fendet ſeyn. Denfelben ift jederzeit eine fum- 
marifche Weberficht des Vermoͤgensſtandes nach 
dem von ber kgl. Kreis-Regierung, 8. d. In— 
nem, gleichfalls in der unter ‚Ziffer III. an- 
geordneten Frift vorzulegenden Formulare bei- 
zufügen. | 

VII. Die Euratel-Behörde hat die vor- 
gelegten Etats-Voranſchlaͤge mit forgfältiger 
Ruͤckſichtnahme auf Erhaltung und allmahlige 
Vermehrung des Wermögens Standes, auf 
zwed: und gefehmäßige Verwendung: der Ren: 
ten und auf Befeitigung aller geſetzwidrigen 
und unzuldfigen Ausgaben zu prüfen und 
feftzuftellen, 

Die Curatel= Befchlüße müffen fpäteftens 
bis zum 15. September gefaßt, und ben ein 
fhlägigen Verwaltungen eröffnet feyn. 

VIII. Die Kreid » Regierungen, Kam: 
mern des Innern, haben ſich die bey den Un= 
tercuratel = Behörden über die Feftftellung der 
Gemeinde: und Stiftungs- Etatö gepflogenen 
Berhandlungen nach deren vollftändiger Erle: 
digung, fomit im Laufe des Monats Oktober 
vorlegen zu laffen, die etwa noͤthig befundenen 
Erinnerungen zu erlaffen, die angemeffene Ber: 
wendung der in dem Laufe des Jahres 4833 
mit fo vieler Mühe bergeftellten, und ſtets 
evident zu haltenden Weberfichten bes Gemeinde- 
und Stiftungd= Vermögens zu bewirken, und 
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fofort die geſammten Elaborate fammt den 
bey der Rögierung felbft ‚und ihren ‚mittelba« 
ven Guratef- Behörden erlaufenen Akten, ſpaͤ⸗ 
teftens am 40. November dem kgl. Staats⸗ 
Minifterium des Sunern zur Einſicht vorzus 
legen. 

Dieſe Vorlage ift durchaus mit Peiner 


"Art von Schreiberenen zu begleiten, vielmehr 


wird dad Staatd:Minifterium des Innern die 
ihm nöthigen Vormerkungen aus ben Alten 
ſelbſt ſchoͤpfen. 

IX. Die von ber zuſtaͤndigen Curatel-Be— 
hoͤrde genehmigten Gemeinde= und Stiftungs« 
Etats bilden die unabweichliche Grundlage der 
Berwaltung. Sie find indie Rechnungen 
der Stiftungen und Gemeinden in 
eben jener Weife aufjunehmen, wie ſolches 
bei den Staatö=- Fondd -Rehnungen 
bezüglid der Budget: und "Etatbs 
Anfäge angeordnet UL 

Glaubt die Gemeinde, daß durch bie 
Guratel-Befihlüffe die Intereffen der Gemeinde 
oder Stiftung benachtheiligt, ‘oder ihre gejeßr 
lichen Rechte umd Zuſtaͤndigkeiten beeintraͤch⸗ 
tiget ſeyen, fo ſteht derſelben der Rekurs an 
die höhere und hoͤchſte Curatel-Behoͤrde of 
fon. Diefer Rekurs involoirt jedoch feine 
Eufpenfivfraft, Bielmehr muß der feftgefegte 
Etat genau eingehalten werden, fo fange nicht 
eine Abaͤnderung deffelben auf die ‚erhobene 
Rekurs-Beichwerde erfolgt iſt. 

X. Die Curatel-Beſchluͤſſe dürfen den 
gefeglichen Wirkungskreis der Gemeinde= und 
Stiftungs = Verwaltungen nicht beeinträchtie 
gen, Eben fo ift den Gemeinde und Stiftungd« 
Verwaltungen fofort innerhalb der durch die 
genehmigten Voranfchläge feftgefegten Summen 
die möglichit freye Bewegung einzuräumen, 

XI. Sind Gemeinden oder Stiftungen 
mit Schulden belaftet, fe müffen mit den Etats⸗ 
Boranfchlägen fpäteftens am Ziten July dies 
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ſes Jahres auch die ſchon beſtehenden 
oder noch zu entwerfenden nachhaltigen 
Schuldentiigungs⸗Plane der Curatel-Behoͤrde 
vorgelegt werden. 

Die Herſtellung ſolcher Schuldentilgungs⸗ 
Plane hat kuͤnftig jedesmal zu geſchehen, ſo 
oft eine Gemeinde oder Stiftung zur Deckung 
auſſerordentlicher Ausgaben neue Darlehen auf: 
nimmt. 

Diefe Schuldentilgungs =» Pläne müffen 
auf der Ausfcheidung eigener, die Verzinſung 
und allmaͤhlige Zilgung nachhaltig dediender 
Einnahmen, und auf deren Gonftituirung, als 
unangreifbarer Schuldentilgungsfond, beruhen. 

Die Gemeinde - und Stiftungs= Verwal: 
tungen, und die vorgefegten Guratel =» Behör- 
den find dafür verantwortlich, daß die gench- 
migten Schuldentilgungs = Plane genau einge= 
halten, und die Schuldentilgungs- Fonds zu 
feinem andern Zwede verwendet werben, 
Uebrigens 

XII, haben die tgl. Kreis = Regierungen 
Sorge zu tragen, daß die im $. 47 ber In— 
ftruftion für die Gefhäftsführung der Magi- 
firate in den Städten und Märkten, dann im 
$, 44 der Inſtruktion für die Gefhäftsführung 
der Landgemeinde = Verwaltungen feſtgeſetzten 
Zermine für die jährlidye Einfendung der Ge: 
meinde =» und Stiftungs = Rechnungen genau 
feftgehalten, Berfäumniffen mit den dafelbft 
feftgefeßten Zwangsmitteln entgegengewirkt, und 
Reviſion und Befcheide in bem durch den 8. 124 
des Gemeinde Ediktö und $$. 45 und folgende 
der Inftruftion für die Geſchaͤftsfuͤhrung der 
Landgemeinde : Berwaltungen bezeichneten Berz 
mine beftimmt vollendet werben, 

Eben fo haben biefelben Sorge zu tra- 
gen, daß die nach $. 82 lit. b. des revidir⸗ 
ten Gemeinde- Ediktes durch ben Druck befannt 
zu machenden wefentlichen Ergebniffe der ſtaͤdti⸗ 
fchen Rechnungen bis zum Schluffe des Mor 
nats Februar eines jeden Jahres dem Fönigl. 


Staatd = Minifterium des Innern in drey 
Exemplaren unfehlbar vorgelegt feyen. 


Endlid) werden aud) die bisher gefams 
melten Erfahrungen dargethan haben, ob die 
für das Rechnungsweſen der Gemeinden und 
Stiftungen durch die Inſtruktionen für die Ges 
fhaftsführung der Magiftrate und Landge⸗ 
meinde = Verwaltungen, dann durd) bie Minis 
fterial - Entfchließung vom Iten März 1819 
gegebenen Vorſchriften dem Zwecke entfprechen, 
oder welcher Verbeſſerungen diefelben etwa 
bedürfen? 

Die kgl. Kreis-Regierungen, Kammern des 
Innern, haben dad Ergebnif ihrer deffallfigen 
Erfahtungen und die darays abgeleiteten Ans 
träge, binnen 2 Monaten hieher vorzulegen, 
und fi) insbefondere darüber zu dußern, ob 
in dem betreffenden Kreife für die verſchiede— 
nen Gategorien des Gemeinde » und Stiftunges 
Rechnungsweſens, Rechnungs » Formulare eins 
geführt jenen, und welche, oder ob deren Ein« 
führung räthlidy erfcheine, aud) find ben Ent» 
mwürfen folcher Formulare die Gutachten bey⸗ 
zufügen. 

Das unterzeichnete Staats = Minifterium 
darf bey ber bewährten Thätigkeit und Ein» 
fiht der Egl. Kreis » Regierung, fo wie bey 
dem anerkannten Eifer der Curatel- Behörden 
und der Gemeinde = und Stiftungs-Berwaltuns 
gen fi) des pünktlichften reellen und lebendi⸗ 
gen Vollzuges gegenwärtiger allerhöchfter Ans 
ordnung verfichert halten, und die Hoffnung 
nähren, daß die Stellen und Behörden ber ins 
nern Verwaltung durch die fräftige wohlmollene 
de Durchführung dieſer Seiner Majeftät 
dem Könige fo fehr am Herzen liegenden 
Maafregel, und bie baraus unfehlbar hervor 
gehende Wiederherftellung des alten Flores ber 
Gemeinden und Stiftungen fidy neue Anfpri» 
che auf bie fchon mehrfach bewährte allerhoͤchſte 
Zufriedenheit erwerbeg werden. 


— nn 
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B. Auszug der im Vten Abfabe bed 
vorftehenden hoͤchſten Miniſt erial-Re— 
ſcriptes angefuͤhrten Ausſchrei— 
bung vom 12ten Man 1825 über die 
Gemeinde-limlagen. 


Nahdem Seine Königl. Majeftät 
wahrgenommen haben, daß mehrere Beſchwer⸗ 
den über Gemeinde- Umlagen durch unrichtige 
Auslegung oder willkuͤhrliche Anwendung der 
einfchlägigen Geſetze und durch die unerſchwing⸗ 
liche Maſſe von außerordentlichen Lokal- und 
Diſtrikts⸗ Umlagen veranlaßt worden find, fo 
muß hierüber Folgendes bemerkt werden: 

4) „Die Beſtimmung des J. Artikels lit. a 
der Verordnung vom 22. July 1819 
ſoll firenger als bisher gehandhabt und 
den Gemeinde » Verwaltungen die Verfüs 
gung einer ‚direkten Lokal- Umlage für 
den Fall, wenn noch andere Mittel zur 
Befriedigung unabweislicher Gemeindes 
Bedürniffe aufzubringen find, ernſtlich 
unterfagt werben.” 

2) Im naͤmlichen Artikel lit. h find bie 
Zwecke bezeichnet, für welche Gemeindes 
Umlagen erhoben werden koͤnnen, «6 
ift aber hierin nicht ausgefprodhen, daß 
überall Gemeinde = Häufer, öffentliche 
Brunnen, Wafferleitungen u, f. f. her— 
geftellt, oder daß die Koften der Schutz⸗ 
Pocken⸗ Impfung, die Armenfonds = Bey⸗ 
träge, die Schulgelder u. d. gl., wenn fie 
vor dem 22ten July 1819 von ben 
einzelnen Gemeinde = Gliedern felbft be: 
ſtritten worden find, durch Umlagen ges 
deeft werden müffen. _ Noch weniger find 
privatrechtliche Verbindlichkeiten zur Kon: 
kurrenz bey Kirchen Pfarr » Mefner und 
Schulhäufer » Bauten dadurch aufgeho- 
ben, daß den Gemeinden geftattetiift, 
Umlagen zur Beftreitung der Baukoſten 
zu erheben. 
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3) Die Verordnung vom 22ten July 1819 
ift nichts anders, ald die Entwidelung 
des $. 35 im Gemeinde - Edikte, 

Da nun diefes Edikt in den $$. 19 und 
30 klar ausfpricht, daß befondere Verträge 
und partituläre Ortö=Rechte beachtet werden 
müffen, wenn es fid) um Berbindlichkeiten und 
Befugniffe der Gemeindeglieder handelt. 

Da ferner im VI. Artikel der Verord⸗ 
nung vom 22ten July 1819 von Aufhebung 
früherer Verträge, Orts-Rechte oder Dbfers 
vanzen, rücfichtlich des Maasſtabs der Ges 
meinde = Umlagen durchaus Feine Rede ift, fo 
muß hierauf bey Entſcheidung von Differenzen 
der Gemeinde: Glieder über den Maaßſtab der 
Umlagen befonderer Bedacht genommen werden, 

Die im Vlten Artikel der Verordnung 
vom 22ten Zuly 1819 aufgeftellte Regel ift 
überhaupt nur dann anwendbar, wenn 
a) „ein Maasftab durch gültige Vertraͤ⸗ 

ge, Orts-Rechte oder Obfervanzen nicht 
feſtgeſetzt ift. 

b) ein foͤrmlicher Gemeinde = Befhluß 
über die Wahl eines vom Steuer-Fuße 
abweichenden zwe Emäßigen Maas⸗ 
ftabeö nicht zu Stande fommt, oder 

c) der gewählte Maasftab wegen un: 
verhaͤltnißmaͤßig er Belaftung ein 
zeiner Gemeinde» Glieder als z weck⸗ 
widrig verworfen werden muß, fü« 
bin den hierüber gefaßte Gemeinde 
Beſchluß materiel nicht beftättigt wer⸗ 
ben kann. 

. Der gegenwärtige Drud der Umlagen 
wird in vielen Gemeinden dem Umftande 
zisgefchrieben, daß bedeutende Konkurren⸗ 
gen für Wafferbauten, neue Bizinal-Straf 
fen, Verzinſung und Zilgung der Ges 
meinde- Schulden, Kriegs = Koften = Per 
täquation u. d. gl. jährlich und gleich 
zeitig gefodert werden, welche nachdem 
alle Produkte der Landwirthichaft im ge: 


2 


In 
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ringften Preife ftehen, von ben treffenden 

Gemeinden befonderd dann, wenn fie 

aus weniger als hundert Gemeinde⸗Glie⸗ 

dern beftehen ohne gaͤnzliche Erfchöpfung 
ihrer Kräfte nicht geleiftet werden Eönnen, 

Die kgl. Kreiß-Regierungen werden dem⸗ 

nad) von felbft ermeifen, wie nothwendig es 
fey, von Euratelwegen einzufchreiten, den Ge— 
meindes Haushalt bey der Revifion und Sur 
per =Revijion der Rechnungen genau zu untere 
fuchen, befonderd von den ordentlichen und 
außerordentliche Umlagen, welche in-einer je 
den Gemeinde bisher jährlich erhoben worden 
find, vollftändige Gognition zu nehmen, und 
den Gemeinden die erfoberliche Erleichterung 
allenfalls andurdy zu verfchaffen: 

a) daß außerordentliche Umlagen auf 
mehren Jahre, jedoch den feftgeftellten 
Schuldentilgungs= Planen unbefchadet, 
gehörig eingetheift, 

b) daß Geld:Umlagen in Natural-Reich: 
niſſe möglichft verwandelt, 

ec) daß die Gemeinden gegen eine auf: 
gedrungene Ablöfung von Hand = und 
Spann = Frohnen durch Geld- Praͤſta⸗ 
tionen geſchuͤtzt, 

d) und daß überhaupt ſaͤmtliche Ausga- 
ben der Gemeinden auf das ſchlechthin 
unabweisliche Beduͤrfniß beſchraͤnkt 
werden. 


O. Hoͤchſtes Miniſterial— Reſcript 
vom 5. May 1835. 


In Erwiederung der von der k. Regierung 
des Ober-Donau-Kreiſes, Kammer des In— 
nern, mit Bericht vom 24. vorigen Monats 
vorgelegten 7 Anfragen wird derſelben hier— 
mit in Bezug auf den Sinn des Minifterial: 
Ausfchreibens vom 6. April dies Jahre im 
untenftehenden Betreffe eröffnet, was folgt: 
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I. 


Zu Ziffer I der Minifterial: Aud: 
fhreibung vom 6. Aprild, 9. 


Der erflärte Wille Seiner Majeftät des 
Königs ift allerdings in huldreichiter Ge 
waͤhrung der ftändifchen Wuͤnſche und Anträge, 
in Genehmhaltung der von den Kreid Regie 
sungen, Kammern bed Innern, erftatteten 
Gutachten die in der Minifterial: Ausfchreis 
bung vom 6. April dies Jahre näher anges 
führten Beftimmungen bed Gemeinde: Edikts, 
dann der 8.59 und 94 des revidirten Gemein: 
be» Ediftö, wornach „die Etat&-Entwürfe 
der Kirchen⸗Verwaltung jährlich den Gemein: 
de-Behörden, und durch diefeden Curatel-Behoͤr⸗ 
den zur Prüfung und Befheidung vorgelegt wer 
ben follen”, der That nad) vollzogen, und dem 
Gemeinde: und Stiftungs«Haushalt auf wohl: 
bemeffene rechtzeitig berathene Etats (Wirthe 
fhaftspläne) gegründet zu wiffen. Indem 
aber Seine Majeftät laut dem Rubro und 
bem Inhalte jenes Ausfchreibens jenen Volk 
zug zundchft auf die Anfertigung foͤrmlicher 
Wirthſchaftsplaͤne zu richten. geruhten, gaben AL: 
lerhöchftdiefelben deutlich Aller hoöchſt 
Ihre Abficht zu erkennen, durch Herftellung reif 
berathener, tüchtiger, "wohlfundirter Grund» 
Etats einem unverhäftnifmäßigen Umfange 
der periodifchen Arbeiten vorzubeugen, und 
die durch das Gefeß angeordneten jährlichen 
Voranfchläge in jeder mit dem Zwecke verein 
barlihen Weife zu vereinfachen, Es verfteht 
fid) daher von felbft, daß 

a) die in dem Etad- Jahre 1854 zu ent 

werfenden und feftzuftellenden ben dem 
Nichtvorhandenfeyn genügender Vorar— 
beiten, ohnehin mit befonderer Sorgfalt 
behandelt, auf Durchſchnitte und fonft 
verläßige Anhalt: Punkte gegründet wer⸗ 
den müffenden erftmaligen Voranſchlaͤge 
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die Natur foͤrmlicher Wirthſchafts— 
Plaͤne (Grund-Etats) der be— 
treffenden Gemeinden undStif— 
tungen anzunehmen, um in dieſer 
Eigenſchaft die dauernde Grund— 
lage der kuͤnftigen jaͤhrlichen 
Voranſchlaͤge in ſo lange zu bilden 
haben, als nicht die betreffenden Ge— 
meindenund Kirchen-Bermwaltungen felbft 
in künftigen Jahren mit der Uebergabe 
ded Jahres» Voranfchlages zugleich auch 
Anträge auf Grund - Etats» Abanderun= 
gen verbinden, und daß 

b) diefe einmal feftgeftellten Pläne fo lange 
fie nidyt abgeändert werden, zu dem 
Current⸗, Gemeinde und Stiftungs-Dien- 
fte in eben jenes Verhaͤltniß treten, in 
welchem die in Ziffer XI. der Minifte 
rial= Ausfhreibung vom 6. April er 
wähnten Schulden = Zilgungs = Plane zu 
der Schuldentilgung ſtehen. Ebendes⸗ 
halb liegt ed auch 


II. 


Zu Ziffer II. und III. der Miniſte— 
rial-Ausſchreibung vom 6. April 
dies Jahrs 
am Tage, daß bie in dem Laufe dieſes Etatö- 
Jahres anzufertigenden erftmaligen Gemeinde: 
und Stiftungs- Voranſchlaͤge nicht ſowohl 
das naͤchſtkommende Jahr 1835 als vielmehr 
den finanziellen Haushalt der betreffenden Ge- 
meinden und Stiftungen überhaupt in feinen 
bleibenden resp. Durchſchnitts-Verhaͤltniſſen 
und in feinen Ziel» Punkten aufjzugreifen, und 

a) durch forgfältige Ausfcheidung der blei- 
benben von den vorübergehenden Einnah- 
men und Baften 

b) durch genaue Ermittlung und Angabe ber 
zu alöbaldiger oder fucceffiver Befeitigung 
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etwaiger Defizite bereitö feititehenben oder 
noch feftzuftellenden Maaßregeln, fowie 
c) da, wo zahlreiche unftändige Einnah- 

men und Ausgaben einen fteten Ziffer: 
Wechfel erwarten laßen, durch Annahme 
genügend niederer Einnahme - Minima 
und genügend hoher Ausgabs-Marima, 
dann durdy Ermittlung einer ben Biffer- 
Wechſel bis zu den Marimal: Säben 
dedienden, in dem auch für dieſen Fall 
geficherten Ueberfchuße der Gefammt-Ein- 
nahme oder in dem eventuel feftzufeßen- 
den Minder » Aufmwande auf beftimmte 
Ausgabes Pofitionen, oder endlih in 
eventuell beſchloßenen und genehmigten 
aufferordentlihen innahmd = Quellen 
auszumeifenden Referve, dem vollen Sinne 
des Wortes nah — den Finanzplan 
ber betreffenden Gommunen oder Stif- 
tungen zu bilden haben, während etwair 
ge Zufälligkeiten des Jahres 1843 in 
einer fpeziellen Beylage ald Varianten 
zu behandeln find. Ebenfo liegt es 


II. 


Bu Ziffer TI. und III. der Minifte 
rials Ausfhreibung vom 6. April 
bies Jahres 


am Tage, daß den Gemeinden und Stiftungen 
in Zukunft und nad) einmaligem Feftftchen ih- 
rer Wirthfchafts Plane, alfo nach gewonne: 
ner Bafis eines feften gediegenen Haushaltes 
keineswegs die jährliche Vorlage neuer um: 
faßender Etats-Voranſchlaͤge mit 
der davon unzertrennliden Maffe nuglofer 
Schreibereyen aufgebürdet werden dürfe, daß 
vielmehr die jährlichen Voranfchläge, foferne 
die Gemeinbe= oder Kirchen Verwaltung nicht 
felbft auf Abänderung des Wirthfchafts-Planes 
anträgt, lediglich auf die aus den Spezialitd- 
ur 


J 
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ten des berreffenden Jahres bervorgehenden 
Abweichungen von dem feftgefteliten Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Plane (Etats- Varianten) und auch 
auf dieſe nur inſoferne zu beſchraͤnken ſind, 
als die zu erwartenden oder beabſichteten Va—⸗ 
rianten nicht blos dem in dem Wirthichaftd- 
Plane vorhergefehenen unvermeidlichen Wech⸗ 
fel der unſtaͤndigen Einnahmen und Ausgaben 
innerhalb des durch den Plan vorhergeſehenen 
und durch die Referven gededten Minimal: 
und Marimal: Anfdylagd angehören, fondern 
ald wahre Abweichungen voniden Vorherſe— 
hungen des Wirthichafts » Planes entweder 
a) ein durch die feftgeftellten Referven nicht 
denkbares Defizit, oder 
b) fonftige Maafregeln in Ausficht ftelt, 
welche Kraft des Gefeßes der gemeinfas 
men Berathung der Magiftrate und der 
Gemeinde = Bevollmächtigten oder die 
Erholung ber Guratel = Genehmigung 
nöthig machen koͤnnten. Nicht min 
ber liegt 


IV. 


Su Ziffer IV. der Minifterial-Aud- 
fhreibung vom 6. April d. J. 


am Tage, daß, wie nad ber Minifterial- 
Ausfchreibung vom 6. Aprıl keine Wirthichafts- 
Plane dort anzufertigen find, wo etwa gegen 
Erwarten ben einer Gemeinde weder Ginnah- 
men noch Ausgaben beftehen follten, fo aud) 
die Vorlage und Feſtſtellung des jährlichen Vor⸗ 
anſchlages gänzlic) zu unterbleiben hat, wo 


und jo oft 
a) die verwaltende Gemeinde oder Stif- 
| Landge⸗ 


tungs⸗ Behörde (Magiſtrat, 
meinde⸗ Verwaltung, Kirchen Verwal⸗ 
tung) anzeigt, keine Varianten im obi⸗ 
gen Sinne vorherzuſehen und 
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b) auch ſonſt fein Anlaß zu Berathuug 
über etwaige Abdnderungen bed Wirthe 
fchaftö= Planes felbft gegeben iſt. End» 
lid) liegt auch 


V. 


Zu Biffer V. der Miniſterial-Aus— 
fhreibung vom 6. April d. 3. 


am Tage, das die jährlichen Boranfchläge über 
Etats-Varianten, fo oft fie nad) dem Oben: 
gefagten Platz greifen, nicht in das kleine 
Detail der einzelnen Einnahms- und Aus— 
gabs · Pofitionen einzugehen, fondern den Zift 
fer der Abweichung lediglich ſummariſch, 
d. h. nach Rechnungs = Titeln, Gapiteln und 
Haupt- Rubriken zu behandeln, und die Ab» 
weihungs Gründe durd) einfache Vorträge in 
der Rubrik „Bemerkungen“ evident zu ftellen 
haben, aljo ohne alle Wieljchreiberey in die 
Form einer von der k. Kreis Regierung noch 
zu beantragenden möglihft einfachen Tabelle 
zu bringen jind, 


VI. 


Zu Ziffer VI. der Miniſterial-Aus— 
fhreibung vom 6. Aprilb. J. 


Das Gemeinde » Edikt hat die Falle genau 
feftgefegt, in welchen der Magiftrat an bie 
Zuftimmung der Gemeinde « Bevollmächtigten 
gebunden, in welchen alfo bey nicht Ueberein⸗ 
ftimmung beider Gorporationen die Curatel⸗ 
Enticheidung zu erholen ift, 

Die Feftftellung der Wirthſchaftsés— 
HY Lane, fo wie jede fpätere Abänderung 
biefer Plane als folder, fubfumirt 
fi) daher Allerdings und zwar in ber Dop- 
pelbeziehung 

a) als Vollzug einer Fundamental: 


nn 
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Beſtimmung des Gemeinde » Ediftö von 
41818 und 1834 und 
b) alö eine in jeder Beziehung wichtige 
Gemeinde «Angelegenheit allerdings unter 
8. 82 des revidirten Gemeinde - Evikts, 
Anſichts⸗ Verſchiedenheiten des Magiftrats 
und ber Gemeinde = Bevollmächtigten uͤber 
eine der Euratel= Genehmigung durd) die 88, 
401. 103. 123. 127. 128. des Gemeinde: 
Ediftes nicht ohnehin vorbehaltene Etats— 
Variante dagegen, reſſortiren zur Guratel- 
Beſcheidung nur infoferne als es fi) bey 
diefen Barianten um einen der im gedachten 
$. von a bis i aufgeführten Gegenftände han- 
delt, alö fomit in dem Nicytübereinftimmungs- 
Falle der Gemeinde= Körper die Beftimmung 
des obenerwähnten 8. 82 in Wirkſamkeit tritt. 
Widrigenfalld dient die Vorlage der Varianz: 
ten nur zur Kenntniß der Guratel und als 
Anhaltö= Punkt der etwa gefeglich gegebenen 
Offizial-⸗ Einſchreitung. Wie denn auch 


VII. 


Zu Ziffer VII. VIIL IX und X. der 
Minifterial-Ausfhreibung vom 
6. April d. 3. 


wiederholt bemerkt wird, daß die Guratel-Stel- 
len und Behörden aus Anlaß der Voranfchlags- 
Prüfung ſich durchaus feine Gompetenz anzu: 
eignen haben, welche die gefeglich feftgeftellten 
Guratel =» Schranken überfchreiten, oder das den 
Gemeinden in 88.101. 103. 123. 127.128, 
und 131. des Gemeinde - Ediftö genau be— 
zeichnete. Maaf freier Bewegung etwa beein- 
traͤchtigen koͤnnte. Endlich 


VIII. 


wird die k. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern zu zweckmaͤßigem Voll: 
zuge des ihr an dem Schluße der Minifterial- 
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Ausfhreibung vom 6. April bezüglich der Rech 
nungd= Formulare gewordenen Auftrags, dar⸗ 
auf aufmerffam gemacht, daß der Bau der 
Gemeinde = und Stiftungs- Rechnungen nothe 
wendig im Einklange mit der Art und Weiſe 
ftehen müße, im welcher die jährlichen Roche 
nungd = Refultate dereinft zur Vorlage und 
Veröffentlichung zu gelangen haben, daß fomit 
fämtlihe Rechnungen des Stiftungs » und 
Communal- Refforts, es mögen für deren Ein: 
zeinheiten allgemeine Formulare nöthig erach⸗ 
fet werden oder nicht, jedenfalls 

a) in befiimmte Ginnahms = und Ausgabs⸗ 
Titel zerfallen, 

b) die ordentlichen (wirthbfhaftsplane« 
mäßigen) von den aufferordentlichen, 
die ftändigen von den unftändigen Aus: 
gaben fcheiden 

c) den Rohertrag der Perzeptiond: Koften 
und den Reinertrag jeder Gategorie, di— 
tefter und indirekter Auflagen in volle 
Evidenz ftellen 

d) über. den Stand, und über die Zu: 
oder Abnahme des rentirenden und des 
nichfrentirenden = dann des Aktiv: und 
Paljiv: Vermögens volle Klarheit ges 
währen, und überhaupt 

e) mit jenen Borfchriften in Einklang tres 
ten müßen, welche jüngft unter dem 
22. April d. 3. wegen der Vollziehung 
des 8. 82. Abf. 2. und 8. 105 Schluß⸗ 
Abſatz des revidirten Gemeinde = Edikts- 
in specie wegen Bekanntmachung ber 
Ergebniffe der ftädtifhen Rechnungen 
ertheilt worden find, 


D. Auszug aus dem Minifteriak 
Refcript vom 9. July 1835. 
I. 


Die Gemeinde: und Stiftungs - Etats, 
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richten ſich in Zukunft nach den unter Ziffer 
4, 2 und 3 beygefuͤgten Formularien. 


II. 


Eben fo richten ſich die Gemeinde=-und 
Stiftungs-Rechnungen in Zukunft nach der 
in zwey Kreiſen der Monarchie mit dem beſten 
Erfolge laͤngſt eingefuͤhrten, bezuͤglich ihrer 
Einfachheit und ihres praktiſchen Nutzens durch 
die Erfahrung vieler Jahre bewährten For— 
mularien Anlage Ziffer 4 und 5. 


IH. 


Die oben erwähnten 5 Formulare bilden 
von nun an die bindende Norm fürdas Etats⸗ 
und Rechnungs -Wefen ſaͤmtlicher Gemeinden 
und Stiftungen dieffeitd des Rheins in der 
Art, daß Feine Einnahme und Ausgabe an: 
ders als unter der betreffenden Rubrik vorge- 
tragen werden darf. 

Dagegen find die Gemeinde- und Stif— 
tungd= Behörden, foferne fie ſich nicht litho— 
graphirter fondern gefchriebener Bogen bedie- 
nen wollen, nicht gehalten, die in ihrem Ger 
meinde = oder Stiftungd- Haushalte nicht vor⸗ 
fommenden Rubriken aus bloßem Formalism 
in die Etatd und Rechnungen aufzuführen, 
Bielmehr ftcht diefen Behörden zu, die bey 
- ihnen nicht vorfommenden Rechnungs- Rubri- 
ten hinwegzulaſſen. Eben fo fteht denfelben 
zu, einzelne Rubrifen nad) den Spezialitäten 
des betreffenden Rechnungs» Objektes in an= 
gemeffene Unter-Abtheilungen zu heilen, fo daß 
durch die Vorzeichnung eines allgemeinen For: 
mufard z.var Gleichförmigfeit in den Eintrag 
wirklich beftehender Einnahmen und Ausga- 
ben gebracht, keineswegs aber unnöthige 
Schreiberenen herbenführt, oder die in einzel 
nen Lokalitaͤten etwa nöthige größere Spe— 
zialifirung durch eine unuͤberſchreitbare Grenz⸗ 
Linie gehindert wird. 


IV. 


Die vorgefommene Anfrage übrigens, ob 
den Gemeinde - Bevollmächtigten in magiſtra⸗ 
tifchen Gemeinden eine angemeſſene Frift zur 
Prüfung der Etatd = und Erinnerungs= Abgabe 
vorgefchrieben werden dürfe, findet ihre Be: 
antwortung in ber Befugniß der Euratel, den 
rechtzeitigen Vollzug gefegliher Anordnungen 
duch angemeffene Termins-Beſtimmungen zu 
ſichern, und in der Unftatthaftigkeit willkuͤrli⸗ 
her Verzögerung oder Bereitlung deö recht: 
zeitigen Vollzuges von Seite eines zur Mit 
wirkung berufenen Theiles. 

Die k. Kreis » Regierung wird nunmehr 
unverzüglich nah Maaßgabe der Minijterial: 
Ausfchreibung vom 6. April und 5. May lau 
fenden Jahrs die weitere Verfügungen treffen. 





Die koͤnigl. Regierung bed Oberbonau- 
Kreifes, Kammer ded Innern beauftragt, diefe 
BVorfchriften in Vollzug zu feßen, macht ins: 
befondere auf den hochwichtigen Zweck auf: 
merkſam, welcher dieſen Worfchriften zum 
Grunde liegt, und hauptſaͤchlich in dem höchften 
Minifterial = Referipte vom 5. May dieſes 
Jahres auseinander gefegt ift. 

Ze mehr die Gemeinde- und Stiftungd- 
Verwaltungen jenen Zweck erfennen werden, 
um fo mehr darf von ihmen erwartet werden, 
daß fie alles aufbieten werden, um haupt: 
fächlih im erften Jahre, da die Grundlage 
gelegt werden fol, den hoͤchſten und allerhoͤch⸗ 
ften Abfichten zu entiprechen, 

Kann audy der auf den IIten July ge 
fehte Termin für die Einbeförderung der Etatd 
nicht mehr eingehalten werden, fo werben ſich 
dody alle Verwaltungen bemühen, ihre Bor: 
lagen fo gut zu befchleunigen, daß Die Gurar 
telen den ihnen zur Feftftellung der Etats ge: 
gebenen Zermin bis 15. September einzuhal« 
ten im Stande find. 
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Lithographirte Formularien für die Etats 
und Rechnungen find bey dem Erpeditiong- 
Amte der tgl, Regierung Kammer des In— 
nern, den Bogen um einen Kreuzer zu haben, 

Da übrigens Vie im Laufe diefes Ver: 
waltungs = Rahres herzuftellenden erftmaligen 
Gemeinde: und Stiftungs » Voranſchlaͤge nach 
dem erläuternden höchften Minifterial-Referipte 
vom 5ten May d. 3. die Eigenfhaft fürm- 
licher Wirthichafts - Pläne (Grund-Etats) der 
Gemeinden und Stiftungen anzunehmen, und 
dem zufolge die dauernde Grundlage ber Fünf: 
tigen jährlichen Voranfchläge oder Etats-Va⸗— 
tianten, wenigftens für eine geraume Zeit und 
vorbehaltlih der von den Gemeinden und 
‚Kirchen » Verwaltungen felbft Fünftig. zu be— 
antragenden Abänderungen zu bilden haben, 
fo verfteht es fid) von felbft, 

daß Einnahmen 
a) an Aftivbeftänden der vorigen Rech— 


nung, 

b) an Aftiv » Ausftänden, 

ec) an Rechnungs = Defekten und Crfaß: 
Poften, 

d) aus dem Erlöfe verfaufter Vermögens: 
Theile, 


Augsburg den” 29ten July 1835, 


— — —— — 
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e) aus Obereigenthumd-Gefäll-Ablöfungen, 

n aus heimmbezahlten Aktiv = Kapitalien, 

2) aus zurücdbezahlten Aktiv = Vorfchüßen, 

h) aus neuen Kapitals = Anlehen, 

i) aus aufgenommenen Vorſchuͤßen, 

k) aus Schankungen und Vermaͤchtniſſen, 

1) aus Legaten und Fundirungs -Zufluͤßen, 
deßgleichen Ausgaben: 


a) auf Zahlungsruͤckſtaͤnde von den vorigen 
ahren, 


b) - Rehnungs:Defekte und Erſatz⸗ Po⸗ 
en, 


c) auf den Ankauf von Realitäten und 
Rechten, 

d) auf Ablöfung von Gemeinde=Laften, 

e) auf Ausleihung von Aktiv = Kapitalien, 

f) auf geleiftete Aktiv» Vorſchuͤße, 

g) auf zurücbezahlte Paſſiv⸗ Vorſchuͤße 
in dem Grund-Etat außer Anſatz bleiben, 
wenn nicht etwa beſondere Verhaͤltniſſe, wel: 
de in dem über die Etats » Berathung zu 
führenden Protokolle näher zu erörtern wären, 
die Einftellung des treffenden Durchſchnitts⸗ 
Betrags unter den bemerkten einzelnen Titeln 
rechtfertigen ſollten. 


Koͤnigliche Regierung des OberDonau-Kreiſes, 
Kammer des Innern, 


v. Lime, Präfident. 


coll. v. Gimmi, 
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) 
(Formular L) 
ae er SR 
+ + + + Gericht. 
€ 
der Stadt— 
N. 
fur 
Vortrag ber Einnahmen, 
(Ausgaben) 
zit. IL - 
(Die Titel und UnterAbthellungen folgen übereinftimmend mit bem Rech⸗ 
nungs⸗ Formular.) 


J 


tat 

(Markt) Gemeinde 
N. 

18... 


Etatd3:Anfähe 





Berhlüffen [weihenden An |Berhlüffen] Ziffer Bemerkungen. 
bes fihten der Ge⸗ ’ 
Maglitrats. Imeinde-Bevoll. 


fl. fr, fl. fr. fl. 


wen. 


s ; — ——— 36 
II, 
GEM: . Kreis. 
vie »: ML 
der Eultus 
Unterrichts 
Wobhlthaͤtigkeits— 
⸗ — in 


Stadt, Markt, 


für 


— · 










Vortrag der Einnahmen. 
-(Ausdgaben.) 
{ ' J f 





37 nun. 38 
tat 
Stiftung 


der 
Landgemeinde 


— 


18... 












Etatö-Anfäpe 


Na ben De: Nach der ertwalNah den Be] Belege 
fölüfen der | abweihenden | fchlüffen ber Biffer 
Klrchen⸗ Anſicht des Euratel: . 
Verwaltung. Maglſtrats. Behörde, 





Bemertungen. 












« 
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rmular TIL \ 
or — Kreis. - 
+ . + * Gericht. ö 
der Land, 
für, 
— — — —— 
Betrag Durch⸗ 
nad) letzter ſchnit ts⸗ Vortrag der Einnahmen. 
Rechnung. | Betrag. (Ausgaben) 
fl. | ir — 
Titel J. 


(Die Titeln und unterabtheilungen folgen aͤbereinſtimmend mit dem 
Rechnungs⸗ Formular.) | 
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tat 
Gemeinde 
N. 

85% 


Etatdö:Anfäße, 


Nach den Be: | Nahden Be: | Belege 


ſchluͤſen der | ſchluͤſſen ber : Bemertun RS 
Gemeinde: Ber:| Guratels Siffer. 
waltung. Pehörde. 





fl. er, 


















Sorm. WM. 
— — — 
* + + * Geri 
Rechnung 
der 
magiſtratiſchen Eand) Gemeinde 
N. 
fuͤr das Etats⸗Jahr 
18 * . 
Mit Rechnungs⸗Belegen 
von Nr. 1. bis . . inel. 
Soll d „» j 
Soll nad dem er Br Rück: ¶ Nach⸗ 
Etat. vitklichen Z = a5 2 22 2 20. ine | fände, laſſe. 
Anfalle. | 2 nahmen. 


fl. |fr Titl. 1. fl. tr 
An Activ⸗ Caſſa⸗Beſtand aus der vorigen Red) 


| E15. 
Ziel, 11. . 
An Active Ausftänden. 
Bemerkung: Der fpezielle Vortrag richtet ſich 


nad ben Titeln der gegenmärtigen Rechnung. 
Summı » . 
Titl. IIL 
An NRehnungs:Defeften und Erſatz⸗Poſten. 
Summa .- » + 
Titl. IV, 
An Zinſen von Activ⸗Kapitalien. 


a) Im Intande: 

1) beim Staate, 

2) bei Stiftungen, 

3) bei Gemeinden, 

4) bei Privaten. 
b) Im Auslande: 

16. ꝛtc. 
Bemerkung: Die Zinfen find unter Speyiali« 

firung der - Kapitalien mit Allegation ber 
HppothefsUrkunden einzeln vorzutragen, 


| | | I | Summe » 8* 1] — | 
























Soll nach dem 7 
z Birklihe| „. 
Etat. [rittigen] - Einnahmen. Ein Nach⸗ 
Anfalle. ME: 


Titl. V. 

Aus dem Ertrage der Realitaͤten. 

a) in eigener Regie, 

b) in Verpachtung, und zwar: 

1) von Gebäuden, Kellern, Läden, 

2) Guts-Complexen, einzelnen Grund: 
Stuͤcken, 

3) Waldungen, 

4) Teichen, Seen, Baͤchen, 

5) Bergwerken, 

6) Weinbergen, 

7) Torf⸗Stichen, 

8) Steinbtuͤchen, Kies⸗ und Sand-Gru⸗ 
ben ac. 

c) Geldanſchlag der an Gemeinde-Bedien: 
flete überlaffenen Nugungen (diefelben find 
ſpeziell vorzutragen.) 

d) aus ber Vermiethung von Markts oder 
— he 11 11 

mM TI I — —— ___ Par 
Titl. VL 
Aus Gemeinde-Gewerben. 
a) In eigener Megie, 
b) In Verpachtung, 
1) von Getreid⸗, Del, Saͤg⸗, Schleif⸗ x. 
Muͤhlen, 


2) von EIERN Eifens, Rupfer-Hdm- 
mer 


3) = Ziegel⸗ und Kalk·Defen, 
4) Brauhaͤuſern, Brennereim, 
5) „ WBälkereien, 

6) „Tafernen und Schenken, 

7) „ Badereien, 

8) „ Schmiden, 





mo — — 
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Soll nach dem 
Wirkliche 


Einnahmen. Ein⸗ 
nahmen. 


awietuchen 
ade Anfalle. 


fl: te} ifl. | 

































9) von Badhaͤuſern, 
10) „Abdecketeien, 
w ic. 


Ziet VI. 
Aus Dominifa:Renten und fonfligen Rechten. 
3) Aus grund und zinsherslihen Gefaͤllen. 
1) GeldeBobenzinfe,  , 
2) Kom» Bodenzinfe, 
3) GrundStiften, 
4) Getreid· Gilten, 
5) Laudemien, 
6) Taxen. 
b) aus schentherelihem Gefaͤllen, 
aus firirten, 
„ unmittelbarer Eindienung, 
” Verpachtung, 
„Zehentſtroh. 
c) Aus Jagd» und Fiſcherei⸗Rechten) 
d) aus Bergwerks · Zinſen — Waffer:Zinfen 
und Wafferfteften, 
Titl. VIII. 
Aus beſonderen Abgaben. 
Buͤrgeraufnahms⸗ Geldern, 
Infaffen: oder Bean Aufn Baden, 


—2 






Kit, si —— 
—J 
me 






| Aus q entation 
1) 


zarte: 
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Ruͤck⸗ Nach⸗ 
ſtaͤndeloͤſſe, 


f. jmin.|te 
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d * 
Soll nach dem Ba 2% 
Star, |irtlihen|Z = Einnahmen Gin: | ok [Rad 
| afan. [9 E nahmen, e. | läffe. 
*6 TT F 





Tiil. X. 


Aus der Verwaltung der Gemeinde⸗Anſtalten 
und der Polizey. 
Zaren, 
Strafen, 
von der Salzmaffelei, 
„ u Biltualions Waage, 
vn Deu Waage, 
„ Holz-Kaͤnde, 
Getreidemarkt:- Gebühren, 
Mocenmarkt: Gebühren, 
Jahrmarkt: Gebühren, 
(mit Ausnahme der Budenpichte) 
Viehmarkt, 
Eichgelder, 
Fleiſchſchau· Gebuͤhten, 
Feuetſchau Gebühren, 
Bon Aufenthalts-Karten, 
+, Paffanten-Zeiteln, 
Für Befondere Bewilligungen, 
Erfäge von PolizeprArrefttoften, 
A Ti, XI. 
. Aus indireften Gemeinde Auflagen 
a) Ben Zöten, 
Tho 0% 
Pla 
Weg: — 
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Soll nah bem 






wirklichen 
Bun Anfal, 
A eh I 


Belege 
INummer. 


Aus Schankungen und Vermaͤchtniſſen. 
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Wirkliche * 
eiennen Ge 
nahmen. 
1. fr. 
Titl. XII. 
Aus direkten Gemeinde-Umlagen. 
Titl. XIII. 


Aus dem Erlös veräufferter Vermoͤgenstheile. 
a) An Realitäten und Mechten, 
b) aus verfauften Mobilien, 


Ziel. XIV. 
Aud Ober⸗Eigenthums und Gefaͤll Abloͤſungen. 
Titl. XV. 
Aus heimbezahlten Aktiv» Kapitalien, 
Zit. XVL 
Aus zurücbezahlten Aktiv-Borfhüffen. 
Kit. XVIL 


Aus neuen Kapitald:Unichen. 
Zul, XVIIL 
Aus aufgenommenen Vorſchüſſen. 
Titl. XIX. ‘ 
Aus ertra Auflagen oder Steuer-Beifhlägen. 
Ti, XX. 


Ziel. XXL 
Aus zufälligen Einnahme, 


——* 
4 


nn w- 5 










5 
nad d Do. A : 
Sol nad dem &s Recapitulation Wirflihel m. 
u. - E b Ei Ruͤck⸗ Nach⸗ 
Etat, Jrvitklichen 38 er eins ſtaͤnde. laͤſſe. 
Anfall. 5 Einnahm em. nahmen. 















Summa: aller Einnahmen: . 





4* 
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Sol nah dem |5 © 
25 Audsgaben 
ieftlihen |< * u . 
Etat. | = Ausgaben, 
Bedarfe IQ E gaben 
kr. fl. | 
Ziel. 1. n 
Auf Zahlungs⸗Ruͤckſtaͤnde voriger Sabre. 
Titl. IL 
Auf Rechnungs:Defekten und Erſatz⸗ Poſten. 
Titt IM. 


Auf Einhebung der Renten: 

4.) Von Kapitalien, 

(Stempel, Porto, Agentie, Gebühren ıc.) 

2.) Bon 9 Mealitäten, 

(Bewir hſch aftungs⸗ Verpachtungskoſten.) 
3.) Von Gewerben. 

4.) Von Dominikal-Renten und fonftigen 
Rechten. (Bezuͤge der Defonomenen, Werd: 
führer, Dienſtboten.) 

it. W. 
Auf Erhebung der übrigen Einnahmen: 

4.) Der befonderen Abgaben, 

2.) der Suftentationgd + Bepträge, 

3.) der Gefälle aus der Verwaltung ber Com: 
munal-AUnitalten und ber Polizey, 

4.) der inditekten Auflagen, 

5.) der direkten Umlagen, 

(Bezuge der Mendanten, Einnehmer, dann 
deren Megies Bedarf.) 
Ziel. V. 
Auf Paffiv » Neichniffes, Staats » Auflagen, 

Kreide, Diſtricts- und Lokal-Conkurrenzen. 
(Die auf dem Gemeinde :Bermögen 
haftenden Paffiv: Reihniffe, z. B. grund: 
herrliche Abgaben, dann die von biefem 
Vermögen für Gentrals und Kreisfonds zu 
entrichtenden Steuer » Bepfhläge und zu 
Diſtrikts⸗ und Lokal-Laſten zu leiſtenden 
Beiträge.) 
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Wirklihe | Zahlungs 


Rüdftände, 


57 
Sol nad dem 


wirklichen Ausgaben 
Bedarfe. 


TE. Im. f.ı wie Im 
PR Ziel, VI. 


Auf Prozeß: und ErecutiondsKoften. 
Ziel. VII, 
Auf die Verwaltungs + Behörde, 
a.) Befoldungen und Remunerationen. 
(Der Bürgermeifter, techtsfundigen und 
a bürgerlichen Magiftrats:Räthe, Kämmerer 
Kaffiere, Pfleger, Sekretaͤre, Stadt: und 
Markt : Schreiber, Rath» Diener, Voten, 
Bemeinde:Diener.) 
b.) Amts » Regie, 
(Auf die Kanzlep-Schreibmateriatien, Buch: 
binderlöhne, Drud: und Lithographie : Ko: 
fien, Beheigung, Beleuchtung, öffentliche 
Blätter, Burcau:Requifiten, Kommiſſions⸗ 
Koften,) 
Zitl, VIII 
H’hı Auf bie Polizey:- Verwaltung. 
| a.) Vefoldungen, ſtaͤndige Nemunerationen, 
Der Offizianten, Polizey-Soldaten, Thot 
Warte.) 
by, Megie, ., ,. 

(Arreftantene Verpflegung, Beheisung und 
Beleuchtung der Wachtftuben, Mobiliare 
fuuͤr biefelben, Vaganten Verpflegung und 

 Zramepan), 


Birktihe | Zaplungs- 


Etat, Ausgaben, Refie, 



















Lan 


Ru Diditized by Google 


wicklichen 
Etat. Bedarfe. 





f. ſte4 fi. | 


Soll nach dem 


Belege— 
Nummer. 





Auf’ den Unterhalt dee Gemeinde-Gebaͤude. 


| Et. XIE 0 
Befondere Leiftungen an andere Kaffen- 


1:) 3u höheren Studien: Anfla EN 
2.) zu — » Smfinuten, (Dirt Keen] 

















Wirfliche 
Ausgaben. 


Zahlungs * 


Aus ben. 
udögaben Kefle, 





2.) für Erziehung und Bildung, (Schub und 
StudienzAnftalten), 

5.) für die Mohlchätigkeit (ur Armen = Kafe,l. 
an Beſchaͤftigungs⸗Anſtalten ꝛc.), 

4.) für die Geſundheit, (an Krankens und Ge: 
bär = Anftalten, Polizep-Arzt und Chirurg, 
Ihierarze, Straßen» und Badreinigung, 
Viktualien⸗Viſitation und Beſchau, Hunde: 
ſchau, Waaſenmeiſter ıc.),. 

5.) Auf die Sicherheit, (Drts: Beleuchtung, Thür: 
mer, Nachtwaͤchter, Feuerſchau, Feuerloͤſch⸗ 
Gerithe, Belohnung ausgezeichneter Ver: 
dienfie bey Feuers: und Waffer = Geführ. 

6) Auf Induftrie und Cultur, ( Induflrie Schu: 
fen, Unterftügungen, Orts-Verſchoͤnerungen, 
Anlagen, Baum: Pflanzungen an den Straßen), 

7.) Auf die Gemeinde:Wege, Brüden, Stege, 
Mafferrfeitungen, Brunnen, Pflafters und] 
Waſſerbau⸗Unterhaltung. 

8.) Auf jährliche Fefte; 

Ti. XL 











1.) Auf die Bau: Behörde (Befoldungen, Regie). 

2.) Ständige Bau-Ausgaben (Kamin s Kehrer: 
Löhne, Brand Affeturanz). 

3.) Aufhaffungen in die Bau: Magazine 

4.) Auf BawReparaturen, N 

5.) Unterhaltung und Aufzieheriohn für bie Gef 
meinde⸗ Uhten. 
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Soll nad) dem 











Wirkliche 
Ausgaben. 


Bahlungde 
Reſte. 


Ausgaben. 





i Imictihen 
Etat, | Bedarfe 


fl. er] fl. Ik. 















. Im. IT 


2.) Penfionen und Alimentatinen der Wittwen 


und Waifen von Gemeinde » Beamten und 
Gemeinde:Dienern, 


Ziel. XIV, 
Auf die Schulden-Zilgung. 
Heimzahlung von Palliv: Kapitalien, 


7 ” 7 «Vorfchüffen, 
Binfen von Paffiv: Kapitatien, 
















Titl. XV, 
Auf Referves Fond für unvorbergefehene Aus: 
gaben. 
Titl. XVL 


Auf den Anfauf von Realitäten und Rechten, 
Ziel. XVII, 

Auf Ablöfung von Gemeinde⸗Laſten. 
Titl. XVIII. 

Auf Ausleihung von Aktiv: Kapitalien, 
Titl. XIX, 

Auf geleiftete Ativ: Vorſchuͤſſe. 












zit. XX, s 
— — Aufwand auf Gemeinde:An: 
ftalten, 
















Titl. XXI, | 
Auf Neubauten, 
| | — Recapitulation der Ausgaben, | | 
3 Xi. 
| | | | | Ti. IL | | | 
Fl 
) Summa alfer Ausgaben. I | 
Abflug. 
a Einnahme, — | | 
4, 
3 Activ Taffa » Veftand, | | | | 
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Summarifdher Xuöw eiß 
ı bei 
Vermoͤgens⸗Standes. 


I. Vermoͤgen. 


a.) rentirendes 
4.) an Kapitalien, 
2.) „ Realitäten, 
3.) „ Rechten, 
b,) nicht rentirendes 
4,2. 3. wie oben 
4. an Mobilien 
Summa bes Bermögent, 


U. Shuldben 


a.) Paffiv = Kapitalien, 
b.) Refundirliche Vorſchuͤſſe. 
Summa ber Shulbem 


j Abgleihung. 


Vermögen » ven een. . 
Schulden . -» 


Reiner Bermögen Stand . - 


ormular V. 
om — - Kreis. * 
sc = a Oak 
Rechnung 
der 
Kirchen— 
Wohlthätigfeits-) Stiftung 
Unterrichts, 
in der 


Stadt: (Marft-, Land-) Gemeinde 
N. RR. 
für das Etats-Jahr 





18 .. 
Mit Rechnungs ⸗Belegen 
von Nr. 1. bis .. incl. 
Soll nah dem |, = Wirtich 
* irkliche 
Etat. wirklichen - 2 CGinnahbmen Ein: Fo Nach⸗ 
Anfall. |9 8 nahmen, | de Jlaſſe. 
f. er fl. Ik. Tit. J. fl. Ir] fl. r. fl. r. 






Aktiv⸗Caſſa-Beſtand aus voriger Rech: 
nung, laut Seite... „ derfelben. 
Tit. II 
An Aktiv » Ausftänden, 
zit. III. 
Un Rechnungss Defekten und Erfat« Pollen, 
Tit. IV, 
An Zinfen von Altiv-Kapitalien. 
zit. V. 
An Ertrag aus Realitäten: 
. @) in eigener Regie, 











Wirklich 






























wirklichen Einnahmen. Ein⸗ 
BL Anfall. nahmen. taffe 
fl. [ee] fl. tr fr. 


a) an Boden: , Grund - und Wachsinſen ıc. 
b) aus Lehen» oder grundhertlichen Rechten, 
1) Erbzinſe, 
2) Handlohn, ıc. 
©) aus Zehenten .ıc. ıc. 


zit. VII. 
Un Euftentationde-Beyträgen: 
a) des Staats, 
b) der Stiftungen, 
c) der Gemeinden, 
d) ber Privaten, n 


Tit. IX, 
Außerordentliche oder zufällige Einnahmen, 





zit. X. 
Aus Umlagen. 
Tit. XT. 
An aufgenommenen Paſſiv⸗Kapitalien. 
Tit. X. 
An aufgenommenen Paſſiv⸗ Vorſchuͤſſen. 
Tit. XI. “ vB 
An heimbezaplten Aktiv: Kapitalien. 
; Tit. XIV. J 
Un zurücderhaltenen Aktiv» —— 
El, KYo vunıle ki fe 


| An Erlds aus — 
Rechten. A a 


td 






2 a . 
’L 


* 1 
a Be a 


m. & 


DE, 
u 
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wu ⸗— 


Einnahmen Ein: 
nahme 


fl. 


Necapitulatio 
‚aller Einnahmen, 
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Wirkliche JZahlungs⸗ 


Ausgaben. Ausgaben. | Rüdftände, 





Ti. L 
An Zahlungs » Rüdftänden von den vorigen 
Jahren. 


Tit. IL 
An Rechnungs⸗Defelten und Erſatz⸗Poſten. 


Tit. III, 
Auf die Verwaltung: 
a) Beſoldungen des Verwaltungs⸗Perſonals, 
b) Regie auf Kapitalien, 
©) Regie auf Realitäten, 
d) Regie auf Bemerbe, 
e) Regie auf DominikalsRenten unb fonftige 
echte, 
M Regie auf bie Übrigen Einnahmen, 
g) Staats und CommunalsYuflagen. 


Tit. IV. 


Auf den Zweck: 


(+ B. bep Kirchen⸗Stiftungen.) 

a) Befoldungen ber Kirdyendiener ; 
b) auf Kirchen» Bedürfniffe: 

1) für Wade, 

2) „ Wein, 

3) „ Dblaten, 

4) „Weihrauch, 

5) „Waſche, 

6) ,, Kirchen» Paramente , 

7) 1, dffentliche Blaͤtter. 


— —— — — 
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Soll nach dem 
wirkllchen 
vedotſ Ausgaben 
Etat. niffe des 
fl. 


Tit. IV. 
Auf den Zweck: 
ce) auf Stiftungs-Gebäube ; 
1) auf Unterhaltung ber Gebäude, resp. 
Baukoften, 
2) auf Brandaffefurange Bepträge, 
3) KaminfegerLöhne. 


Tit. V. 
Auf Zinfe von Paſſiv⸗Kapltalien. 
Tit. VL, 
Auf Prozeß Koften. 
Tit. VIL 
Auf Suftentationd-Beyträge an andere Kaffen. 
Tit. VIIL 
Auf zuruͤckbezahlte Paſſiv⸗Kapitallen. 
Tit. IX, 
Auf zuruͤckbezahlte Paſſiv⸗Vorſchuͤſſe. 
Tit. X. 
An hingeliehenen Aktiv⸗-Kapitalien. 
Tit. XI. 
An gelelſteten Aktiv⸗Vorſchuͤſſen. 


=—— — — — 
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76: 
Sol nad dem |y = dig fir 
5 irfiihen | I € irkliche | Bahlungs: 
Etat. Wedärf 8 EEIREIER Ausgaben. | Rüdftände, 
1 Sites op 
J ẽ fl. IE. l. ı ZU BE BER ©: 


Recapitulatio 
aller Ausgaben. 


Seite] Fit. 


Summa alter Ausgaten „| 
Abſchluß. [Ah 
m—— — —— 

Die Einnahmen betragen nach Seite . 


Die Ausgaben 


SE Ri 90V 4 de RE a 


Verbleibt ein Aktiv» Sofas Bchamsen „ | T. 11. 11 She — ven 





— 
— e e— — — — —— — — 
Summariſcher Ausweis 
bes 


Vermögensſtandes. 
ö⸗⸗⸗⸗ —— ——— ———— 


L Bermdgen. 
a) rentirenbes, 
ı) an Kapitalien, 
2) an Realitäten , 
3) an Reden, 
b) nicht rentirendes , 


1. 2. 3. wie oben, 
4) an Mobilien, 


Summe did Vermögens . 


U. Syulbem 


a ) Paſſiv · Kapitalien, 
b) Refundirliche Vorſchüſſe. 


Summe der Schulden 


* * 


Ubgleihung. 
En BA. 5 ER 


Dermögen 
Schulden 


Reiner Vermögensftand . . 


* * 


> Diejenigen Behdrden, welche mehrere Abdrücke der gegenwärtigen Bekanntmachung 
zu erhalten wuͤnſchen, geliehen den Bedarf bald moͤglich ſt der dieffeitigen 
Kedaktion anzuzeigen, um bie Auflage hienach bemeffen zu tnnen. 


Intelligenzblat' 


des koͤniglich Bavperiſcqhen 


Oberdonau— Kreiſes. 





N” 32. 





Yugsburg, den 10" Auguft 1835. 





Inhalt: 


237.) Das Auftändigkeits » Verhättnig bey der Bewilligung ber ärztlichen Praris beir. 288.) Die für daB Jahr 
1835 flatt findende ärztliche Goncurs-Prüfung. 289,) Die Vertretung der KreieHifs:Kaffe vor ben Gerichten, 
290.) Die Abhaltung einer Prüfung für Kondidatinnen zu Inbuftriertehr » Stellen. 291.) Agentur = Befchäfte ber 
MündaessNachner: Mobiliar: FeuersBerfiherungs-Anftalt. 292.) Die Ausbefferung der Diſtrikte⸗ und ber Gemeinde— 
Straffen. 295.) Die Beſchlagnahme der Drudicrift unter dem Titel: „Schleiermaders vertraute Briefe über 
die Lucinde, mit einer Vorrede von Karl Buptom, Pamburg bey Hofmann und Gampe 1835.” Die 
Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Parifer:Rächte, eine Ballerie galanter Abentheuer, geheimer Licbrd« und anderer 
Geldichten der Parifer Großen, Vter und Vlter Band.” 295.) Den Abſchluß des Brand -Derficherungs ⸗ Kapitals 
Beftandes für den DberbonauKteis pro 1834, und die Brand Verfiherungs : Abgänge pro 1833. 296.) Die Erie⸗ 
bigung ber Pfarren Böfhingen, 297.) Die Eriebigung des Fruͤhmeß-⸗Beneſtzlums Klofterbenern. 298.) Die 
Erirdigung der proteftanuifchen Pforr-Stele mit dem damit verbundenen Dekanate in Würzburg — Krrisz und 
andere Rotigen. — Belanntmadhungen ber kgl. Rreis-Behörden, 





Bekanntmachungen der & Kreig- Stellen: 
CCLXXXVIIL) ad Nrm. 28327. — hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
racht. 
(Das Zuſtaͤndigkelts Verhaͤltnlß bey der Bepilligung Augsburg den 4ten Auguft 1835. 


ber drstlihen Praris betr.) 8 R 
+ Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, Kammer des Junern. 


Die in obenbemerftem Betreffe erlaffene 
allerhoͤchſte Verordnung vom a. v. * v. Lim, Präfidens, 


(Regierung; Bl. 1836 Nr. 53 ©. 685 uf.) eoll. v. Gimmi, 
83 
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Abbruck. 
— — 


Ludwig 
son Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 
Wir Haben auf den Antrag Unferes Staats- 
Eitnifteriums bed Innern beſchloſſen, und verord⸗ 
nen mie folgt: 
1. 

? Die Ertheilung der Bewilligungen zur Aus 
bung der aͤrztlichen Praris wird den Kreis; Regieruns 
gen Kammern bes Innern zurbdgegeben, und bie 
Beftimmung des $. 56 der Verordnung dom 17ten 
Dezember 1875, die Formation, und dem Wirkungss 
Kreis der Kreis-Megierungen betreffend, ſoweit dies 
feibe auf das Zuſtaͤndigkeits Verhaͤliniß der Benirks · 
Polizth⸗Behoͤrden bey dem erwaͤhnten Bewill igungen 
Bezug hat, außer Wirkſamkeit geſetzt. 


II. 

Die Kreis⸗ Regierungen, Kammern des Innern 
haben dep der Beſceidung der Geſuche um Bulafs 
fung zur aͤrztlichen Praxis auf eine den Anfoderuns 
gen der Dertlichleiten und ber Volls = Menge ente 
ſptechende Vertheilung ded ärztlichen Perfonals Ber 
dacht zu nehmen, und ber unverhaͤltnißmaͤß igen Haͤu⸗ 
fung deſſelben am einzelnen Otten gu begegnen. 


III. 

Unfer Staats » Minifterium des Junern ift mit 
der Bıfanntmahung und dem Vollzuge gegenmär: 
tiger Verordnung beauftragt. 

Bad Brldenau den 6ten July 1835. 


Ludwig 
Eürft v. Dettingen: Watlerflein, 


Auf t. allerhöchften Befehl: 
Der General:Sefretär, 
an deſſen Statt 
der Mintiterlal: Rath 
muͤllbaut. 
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CCLXXXVIII.) ad Nrm. 28500. 
An 
fämtliche kgl. Diftrifts » Polizey = Behdrden bes 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die für das Jahr 1855 ſtattſindende aͤrztliche 
Goneure: Prüfung betr.) . 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einem Neferipte aus dem f. Staats⸗ 
Minifterium des Innern vom 3lten Zuly 
d. J. wird die ärztliche Eoncurs « Prüfung 
bey den Medizinal⸗Comitéen zu München 
und Bamberg am ıaten Oftober d; 3. 
beginnen. 

Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben 
ſich desfalis rechtzeitig an eines der beiden 
genannten Comiteen zu wenden, und den 
Vorſchriften der allerhöchften Verordnung 
vom Sten Dezember 1808 (Regierungs-Blt. 
1508 St. 72 $.2 lit.a, J,m und n) ge 
nau nachzukommen. 

Die fol. Difteifes:Poligey Behörden bes 
Oberdonau Kreifes haben diefe Befanntm 
chung den bezeichneten Adfpiranten geeigutt 
mitzurheifen, und da, wo Lokal: Intelligem⸗ 
Blaͤtter beftehen, ſolche in diefelben aufju; 
uchmen, 

Augsburg ben sten Auguſt 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern 


v. Lin, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 





CCLXXXIX.) ad Nrm. 26269. 


(Die Vertretung ber Krels⸗Hilfs-Kaſſe vor den &:: 
richten betr.) j 
Im Namen Sr. Mojeftät des Könige. 

Nachdem die k. Regierung Kammer des 
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Innern die Vertretung der KreiscHilfs« Kaffe 
des DOberdonau ; Kreifes als einer Landes; 
Stiftung in allen ihren Rechts: Angelegens 
heiten vor ben Gerichten des DOberbonaus 
Kreifes dem k. Advofaten Adolph v. Paur 
dahier Übertragen hat: fo wird biefes hie: 
mit vorfchriftmäßig mit dem Benfügen be; 
Fannt gemacht, daß der genannte Advofat 
v. Paur fehr uneigennügig fih erboten 
habe, die Kreis-Hilfs-Kaſſe in gewöhnlichen 
Schuld: Klagen ganz unentgeldlich vor Ges 
wicht zu vertreten, 
Augsburg den sıten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Linmk, Präfident. 
eoll. v. Gimml. 


— — ⸗ 


CCXC.) ad Nrm. 28617. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen 
zu Induftrier Lehr » Stellen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Am Montag den ı2ten Dftober 1335, 
und an den darauf folgenden Tagen wird 
für diejenigen Individuen, welche als In⸗ 
dufteie s Lehrerinen amgeftelle zu werden 
wimfhen, eine Konfurs:Prüfung im 
weiblichen Induſtrie-Lehrfache in 
dem Inſtitute der englifhen Fräus 
Ieins zu Augsburg abgehalten werden, 

Auch die in förmlich organifirten In— 
dufirie» Schulen in Städten und Märkten 
bereits proviforifch verwendeten Induſtrie— 
Lehrerinen, welche eine Prüfung im Indufts 
rie + Behrfache bisher noch nicht beftanden 
haben, find gehalten, der gegenwärtig auss 
gefchriebenen Induſtrie: Pruaͤfung ſich zu uns 
erziehen, und find hierüber von den betrefs 


—— —— —— 
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fenden Diſtrikts Schul: Behörden ſpeziell zu 
belehren, 

Die zu diefer Prüfung erfcheinenden Ju—⸗ 
dividuen haben nebft den von ihnen verfers 
tigten weiblichen Ynduftries Arbeiten und 
Zeichnungen, derer eigene Verfertigung durch 
Zeugniffe konſtatirt ſeyn muß, auch über ihre 
bisherige Verwendung und die Art der gw 
noffenen Worbildung, fo wie insbefondess 
über ihren firsfichen Wandel amtliche Zeuge 
niffe vorzulegen, und haben am Tage vor 
der Prüfung bey dem als Prüfungs» Cor 
miffär ernannten k. Bezirks: Schul» Inſpel 
tor, Don Kapitular, Stadt: Defan und Domes 
Pfarrer Tifcher dahier unter Vorlage ih— 
ter Zeugniffe fich zu melden. 

Die kgl. Diftrifts: Schul: Behörden dar 
ben die berreffenden Individuen hievon als 
bald in Keuntniß zu feßen, und wo Pofak 
Sutelligenz, Blätter beftehen, haben die Pal. 
Difteifes: Polizey: Behörden Sorge zu tragen, 
daß die gegenwärtige Bekanntmachung in 
diefelben eingerücht werde, 


Augsburg den 7ten Yuguft 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
v, Lin, Präfident, 
coll. v. Gimmi. 


CCXOI.) ad Nrm. 27846. 
Egentur⸗ Geſchaͤſte der Mindner » Naher: Mobiktäys 
Feuer : Berfigerungs » Anftalt betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Es ift zur Anzeige gekommen, daß der 
Unter » Auffchläger Reiſchle in Oben 
Günzburg, welcher zur Agentie fie die 
35 ® 
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franzöfifhe Brand ı Verficherungs » Anftalt 
„Phönix“ von dem kgl. Staats:Minifter 
rium des Innern nicht ermächtigt ift, und 
ungeachtet demfelben fein desfallfiges verbot 
widriges Treiben (hon mehreremal fteengftens 
unzerfagt worden ift, dennoch fortfahre, auf 
eine das Stadts-utereffe und das Intereſſe 
ber von der allerhöchften Stelle in fo wohl 
mollender Abſicht beſtaͤtigten Münchners 
Archner- Mobiliar: Feuers Verficerungs) Ges 
ſellſchaft gefährdende Weife für die obbe- 
merkte Gefellfchaft zu wirken. 


Indem man nun hiemit Jedermann vor 
Abfchliefung von Verfiherungss Verträgen 
mit dem genannten Meifchle, oderandern 
unbefugten Agenten ernftlih warnt, veroͤf⸗ 
fentlicht man zugleich, dag unter Einem die 
Diftrifts, Poligey Behörden angewiefen wur⸗ 
den, in einem jeden zu ihrer Kenntniß ges 
langenden Falle des Abfchluffes eines Ders 
fiherungs Vertrags, oder der bloßen Aufs 
nahme eines Verficherungs: Vorfchlags durch 
einen nicht verordnungsmäßig beftätigten 
Agenten einer auswärtigen Brand» Verfiches 
rungs-Geſellſchaft, nicht nur gegen den bes 
treffenden Agenten, fondern auch gegen bie 
betreffenden Verſicherten oder Vorfchlagens 
den mit firenger Strafe einzufchreiten, 


Augsburg den Iten Auguft 1335, 


Königliche Negierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


v. Einf, Präfident, 


eoll. v. Gimmi, 


— — nn ni 
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CCXCH.) ad Nrm. 26995. 


(Die Ausbefferung der Difirikts = und dee Gemelnde⸗ 
Strafen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Da dem Auftrage vom ziten Novems 
ber 185% (Kreis s Intelligenz» Blatt 1839 
Geite 1293) über die Ausbefferung der Die 
frifts » und Gemeinde» Straffen mit Ende 
Jung jeden Jahres Bericht zu erftatten, 
bisher nur die fandgerihte Donaumörch, 
Süßen, Shwabmünden und Wer 
tingen entfprochen haben: fo werden bie 
übrigen Diſtrikts Polizey » Behörden anges 
tiefen, dieſe Anzeige nunmehr binnen 
3 Tagen zu erftatten, 


Augsburg den aten Auguft 1835, 


Königliche Regierung | des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kamm'r des Innern. 
v. Ein £, Präfident. 


coll, v. Gimml. 





CCXCIII.) ad Nrm. 27933. 


An 
die Idnigl. Stadt · Commiſſarlate und Diftriftde 
Pollzey ⸗Behdrden des Ober⸗Donau⸗-Kreiſeb. 
(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift unter dem Te 
tel: „Schlelermader's vertraute Briefe über 
die Luctade, mit einer Morrede von Karl 
Bupfow. Hamburg bey Hofmann und Campe 
1835” betr.) . 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von dem k. Commiſſaͤr der Stadt 
Erlangen verfügte und von der kgl. Regie⸗ 
rung des MejatuKreifes K. d. J. fortgefeßte 
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Beſchlagnahme der oben bezeichneten Druck⸗ 
fhrift, wurde duch Entſchließung des kgl. 
Staats-⸗ Minifteriums des Innern vom 
29. July d. J. unter Anordnung der Eon: 
fisfation und des öffentlichen Verbots der 
Verbreitung derfelben beftätigt. 

Die fol. Stadt: Commiffariate und Dir 
ftrifts » Poligeys Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 


Augsburg den ten Auguſt 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonait: 
Kreifes. 

Rammer des Innern. 

v.2 im P, Praͤſident. 


eoll. v. Gimmi. 





CCXCIV.) ad Nrm. 28299. 


An 
die kgl. Stadt » Commiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizey » Behbrden des DOberdonau = Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: „Pariſer-Naͤchte, 
eine Gallerie galanter Abentheuer, geheimer 
Liebes = und anderer Gefhihten ber Parlfer 
Großen, Vter und Vlter Band.“) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von dem Pal. Stadt-Commiſſaͤr zu 
Würzburg verfügte, und von der k. Regie 
ierung des Untermain s Kreifes fortgefegte 
efhlagnahme der oben bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift wurde durh Entfchliefung des kgl. 
Staats: Miniſteriums des Innern vom siten 
vorigen Monats unter Unordnung der Con— 
-fisfation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung derfelben beftdtige. 
Die koͤnigl. Stadt » Commiffariate uud 
Difteites » Polizey » Behörden Haben biefe 


—— *— — 
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Entfchliegung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
fegen. 


Augsburg am Gten Auguft 1335, 
Königliche Regierung des Oberdonan, 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Lim P, Präfident, 
coll. v. Gimmi. 





CCXCV.) ad Nrm. 28417. 


Un 
fämtlihe Polizey » Bebdrden bes Dberbonau 
Kreiſes. 

(Den Abſchluß bes Brand-Verſicherungs-Kapital⸗ Be⸗ 
ſtandes für den Oberdonau⸗Krels pro 1834/55, 
und die Brand = Verfiherunge = Abgaͤnge pro 
1835/36 betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Sämtliche Polizen: Behörden des Obers 
Donau: Kreifes werden hiemit angemwiefen, 
ſowohl alle Brand; Berficherungs » Kapitalss 
Erhöhungen, und neuen Beytritte, melde 
bis jegt noch nicht zur Anzeige gekommen 
find, und für das Jahr 1854/35 noch gük 
tig ſeyn follen, als auch die gefegfich zus 
läßigen Brand » Verfiherungs : Kapitals 
Diinderungen und Anstrirte für das Jahr 
1835/36 zufolge der WVorfchrift des Art. 25. 
ber revidirten Brand s WBerficherungs: Dpds 
nung um fo gewiffer zu Ende des lan 
fenden Monats Auguſt anher anzuzeigen, 
als diefelben bey verſpaͤteter Anzeige für die 
befagten Jahre als ungültig zuruͤckgewieſen 
werden müßten. 

Zur Vorlage der Zufammenftellungen 
ber Brand s Verfiherungs : Kapitalien: 
Veränderungen pro 1854/35. wird der 
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gte September d. JIs. als unabänderlicher 
Termin fetgefeßt. 
Augsburg den 5ten Yuguft 18535. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. v. Gimml. 





CCXCVI.) ad Nrm. 27891. 
(Die Erledigung der Pfarrey Zoͤſchlngen bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch; den Tod des Pfarrers Michael 
Zierlein wurde die Pfarren Zoͤſchingen, 
Landgerichts Lauingen, erledigt, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von 535 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
369 fl. 224 fr., nämlich: 

1.) in 585fl. 17 fe. ſtaͤndigem Gehalt 
aus Zinfen ꝛe; 2.) in 256fl. 7$fr. aus 
Mealitäten; 5.) in 75fl. 57 fr. aus Rech⸗ 
ten; 4.) in ı51fl. 565 fr. für befondere 
Dienft + Verrichtungen; 5.) in 2fl. 24 kr. 
aus Gaben und Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
gen 55fl. bakr. 


 Alenfalllige Bewerber haben ihre Ges 


ſuche nebft Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb . 


4 Wochen anher vorzulegen. 
Augsburg den aten Yuguft 1855 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


v. Linmk, Präfident, 


—⸗ — ⸗— 
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COXCVII.) ad Nrm. 28211. 


(Die Erledigung bes Fruͤhmeß⸗Bene fizlums Klofiet 
beuern betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die Verfegung des Priefters Aus 
ton Moosmann auf das Benefizium 
Gansheim wurde das Fruͤhmeß / Benefits 
um Klofterbeuern Landgerichts Illertiſ⸗ 
fen erfedigt, deſſen Juhaber neben den bes 
fonderen Verbindlichkeiten zugleich verpflich⸗ 
tet ift, dem Orts: Pfarrer in der Seelforge 
Aushilfe zu leiften. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
335 fl., wovon ıfl. 47 kr. als Laften abzu⸗ 
ziehen find. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge - 
fuche nebft Zeugniffen fängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den zten Auguft 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
v. Lin £, Pröfident. 

| coll. v. Gimw!. 





CCXCVI.) 


(Die Erledigung ‚der proteftantifchen Yfart » Erele 
wit dem damit verbundenen Dekangte in Bir 
burg betr.) 


Sm Namen Sr. Majeltät des Könige. 

Durch die Beförderung des Pal. Diſtrikts⸗ 
Dekans, und Pfarrers Burkhard: in 
Würzburg auf die zweyte geiftliche Com 
fiforial » Rarhss und zweyte Haupt : Pre⸗ 
diger» Stelle in Ansbach ift die proteftaits 
tiſche Pfarr⸗ Stelle zu Würzburg met 
dem hamis verbundenen Difrikts + Dekanat 
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in Erledigung gefommen, welche hiemit zur 
Bewerbung innerhalb fe hs Wochen ausge 
fhrieben wird, Der Ertrag derfelben ift 
folgender: 

1.) An ftändigem Gehalte: aus der Fol. 
Kreis: Caſſe 1200fl. AL.) Ertrag aus Reas 
litaͤten: Wohnung und Garten im Anfchlag 
zu ı25fl. III.) Einnahmen aus befonders 
bezahle werdenden Dienftes : Funktionen 78 fl. 
50 fr.; in Summa 1405fl. 30f. Hievon 
gehen als jährliche Abgabe für den Vikar 
außer frener Wohnung und Bedienung im 
Haufe ab, 150fl. Verbleibt reiner Ertrag 
1253fl. so fr. , wozu noch 50 fl. Remuneras 
tion für den Religions » Unterricht in der 
dortigen Studien ; Anftalt, und circa 12fl, 
an freywilligen Geſchenken konnnen. 

Bayreuth den garen July 1836. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Oabler,v.N 


* 


v. Schallern, v. M. 


— — 


Kreiss und andere Notizen. 





Seine Majeftät der König haben 
dermoͤge allerhoͤchſten Referipts vom gten July 1835 
auf die durch das Ableden des Landgerichts: Affefs 
ſots Alois Milt ner erledigte zweyte Affeffors Stelle 
des Landgerichts Fuͤſſen den bisherigen Aktuar des 
Landgerichts Miesbach, Maximilian Graf mit ſei— 
nem bisherigen Gehalts-Bezuge zu verſetzen geruht. 


Dem Gutsbeſitzer Freyherrn Anton von Nieder 
mair in Singenbad) wurde im Einverfländniffe 
mit dem k. Kreis⸗Appellations⸗Gerichte die Bemillis 
gung ertheilt, die Verwaltung des Patrimonials Ge» 
richts Uter Klaffe in Singenbach Landgerichts 

"Srobmbaufen, dem als Patrimeniafrichter in 


— — —— — 
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Vorſchlag gebrachten Stadtſchreiber Mar Holzmann 

in Pfaffenhofen, welcher bie geſetlichen Amtstage 
excurrendo am Gige des Patrimoniat » Gerichts 
ohne Koften und Laften der Gerichts » Angehörigen 
zu beforgen hat, Übertragen zu dürfen. 





Selne Majeftät ber König haben 
unterm ı8ten July d. J. die Pfarrey Wal d, Lande 
gerichts Dberborf dem Pfarrer Theodor Taufc.in 
Diepolz, Landgerichts Immenftadt; — und die hier 
durch ſich eröffnende Pfarrey Diepols, dem Kaplan 
Anfeim Johann Biber in Donauwoͤtth alergnd= 
digſt zu übertragen gerubt, 





Su Folge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 20ten 
July d. 3. wurde dem Bene fiziums » Vikar Bene: 


dit Brenner in Haufen, das Cutat » Benefis 


zium Bodelsberg, Landgerichts Kempten, allers 
gnädigft uͤbettragen. 





Die k. Regierung des Dberbonaunstreifes, Kam⸗ 
mer bes Innern hat unterm 31 Sulp 1835 bem Prien 
fer Joſeyh Waffermann, Benefiziums = Vifar 
in Donaumdrth, zum Behufe des Antrittö des Kaps 
lanıp-Benefiziums zu St. Anna in Donaus 
wörth die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 





7 Die k. Regierung des Oberbonau-Kreifeh, Kam⸗ 
mer des Innern, hat unterm Zıten July 1835 dem 
Priefter Chteftin Muff, Benefiziums · Vikat in Dee 
naumörth zum Behufe bes Antritts des Kaplaney— 
Beneſiziums zu St. Leo nand in Donaumdreh 
die landeshersliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Dem Prieſter Karl Loͤdl Kaplan in Inch en⸗ 
bofen, k. Landgerichts Aichach, wurde feinem An⸗ 
fuchen gemäß die Vikarirung des Schul · und Kurat⸗ 
Benefijiums „Ludwigs -Moos““ gegen dm 
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vrllen Beyug ber Pfruͤnde⸗Ertraͤgniſſe unterm 2tem 
Yuguft d. I. Übertragen. 


Die k. Megierung bes Dberbonau » Kreifes, unb 
das k. Kreis-Gommando der Landwehr des Dberdoe 
nau· Kreiſes haben unterm 29ten July 1855 im 

Landwehr⸗ Bataillon Bargau ermannt: ' 
1.) gum Hauptmann: dem bisherigen Lieutenant 
Johann Wörn hörz 2.) jum Quartiermeiſter: 


‘dern bisherigen Landwehtmann Joſeph Alois Eggr 


ftein; 3.) zum Dbers Lieutenant: den bisheris 
gen Landwehrmann Karl Bemmer; 4.)zum Zeuge 
wart: den bisherigen Landwehrmann Joſeph Bas 
ders 5.) zum Rieutenant: den bisherigen Ser— 
geant Anton Mofer. 





Statt des abgetretenen Gemeinde s Worfichers 
Georg Fahrmaier zu Straß, Landgerichts Neu« 
burg, wurde Willibald Meurkrer Söldner von 
da, zum Gemeinde»BVorfieher gewählt. 





Belanntmahung.) 

Die Prüfung zur Aufnahme in das proteflans 
tiſche Schußehrer« Seminar zu Altdorf wird für die 
proteftantifchen Adfpiranten bes Dberdonau s Kreifes 
auf den zotem, 12ten und 13ten Dftober d. Je, 
feftgefegt, und es können alle biejenigen, melde 
unter die Zahl der Adfpiranten geſetzlich aufgenom⸗ 
men und als foldye gehörig vorbereitet find, ſich das 


bey. einfinden. Bey der Anmeldung, melde am 


Hten Oktober zu geſchehen bat, muß jeder Adſpi⸗ 
sant vorlegen: 

1.) fein Zaufsdeugniß, wenn es fih nicht {hen 
von einer frlhern Prüfung ber bep den Akten bes 
findet ; 

2.) ein Zeugniß Über feine Zjaͤhrige Vorberei⸗ 
tangıin einer Pröparanden- Schule, oder bep einem 
won der Pal. Reeide Regierung zur Ertbeilung dep 
Wiipasamdenstnterrichted auihoriſirten Lehrer ; 


3.) ein Zeugniß uͤber fein fittliches Verhalten, 
entweder vom betreffenden Magiſtrate, eder von dem 
Pfarramte und ber Gemeinde » Berwaltung ausges 
ſtellt; 

4.) ein diſtriktsaͤrztlichts Zeugniß uͤber nechma⸗ 
lige Impfung, wie dieſelbe im Ausfchreiben vom 
äten Aprit v. J. gefodert worden if; 

5.) einen vom einſchlaͤgigen Magiflrate , ober 
von ber Gemeinde s Verwaltung ausgefertigten, und 
im letztern Falle durd das betreffende koͤnigl. Bande 
oder Herefhafts s Gericht Iegalifirten Vermoͤgens · 
Nachweis, aus welchem erſichtlich iſt, ob der Adfpie 
rant, wenn er aufgenommen wird, jährli eine 
Summe von 120fl., die fein Aufenthalt im Ser 
minar erfobert, und wovon er gegen 90 fl, für 
Koft in vierteljährigen Terminen voraus zw erlegen 
hat, beftreiten könne ober nicht ? 

Weit «8 aber immer wieder vorfommt, daß 
manche Präparanden bie verlangten Zeugniffe nice 
ſogleich voufändig vorlegen, fondern zum Theil erfl 
nachzubringen verfprechen: ſo twird hiedurch mir 
holt erklärt, daß iman von nun am durchaus kei⸗ 
nen mehr zur Prüfung zulaffen werde, ber eine 
folche Nichtbeachtung des Ausſchreibens und der in 
bemfelben gefoberten Nachweiſe zu erfennen giebt, 
Endlich fieht man fi veranlaßt, bie frlihere Bes 
flimmung mit Nahdrud zu wiederholen, daß bis 
Einzahlung des Koftgeldes Liberhaupt nur in gröe 
fern gangbaren Münzforten, namentlich aud nur 
in ganzen preußifhen Thalern gefchehen duͤrfe. 

Altdarf den 291m July 1835. 

Königliche Iufpeltion des proteſtantiſchen 

Schullehrer, Seminars. 


Dr. Stroebel. Dr. Satobi, 





(Belanntmarhung.) 
In der koͤnigl. Kreis — Meglerung Hauptſtadt 
Augsburg iſt dermal bie Letto ⸗Nollekte Nro 288 
erledigt. 
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Dualifiziete Bewerber um biefelbe aus dem 
Stande der Zivilh⸗ oder Militär» Penfioniften wer⸗ 
den aufgefodert, ihre Geſuche unter Angabe ihrer 
Bieherigen Funktion, dann Nahmeifung ihrer Kaus 
tiond » Fähigkeit ſowohl, als des Betrags ihrer Pens 
fien mittels Attefls derjenigen Kaffe, bey welcher 
fie dermal ihre Penfion beziehen, binnen 14 Tagen 
dießorts einzureichen, 

Münden am Atm Xuguft 1835. 


Königliche General » Lotto s Ndminiftration, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
366.) a.) 





praes. den $ 35. 
Gekanntmachung.) 
Wroteſtantlſche Stadt: Pfarr⸗Etelle In Kaufbeuern btr.) 

Durch das am 1Tten May d. Js. erfolgte 
Ableben des Iren Pfarrers Joh. Georg Mayer 
zu KRaufbeuern if deffen Etelle au der 
bortigen proteftantifchen Stadt-Pfarrey erledige 
worden. Ihr jährlider Ertrag ift auf 774fl. 
555 fr. berechnet, wovon 471fl. 18L Er, das 
Staats-Aerar bezahle, das Uebrige aber aus 
Stiftungs - Hafen in Geld und Naturalien, 
und zum Xheil aus Gafualgebilhren geſchopft 
wird, worunter jedoch bie zu 300fl. angefchlas 
genen, unzuverbürgenden, freiwilligen Neus 
Sahrös Gefchente und Beichtgelder nicht mitbes 
griffen find, 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ibre 
Geſuche, vorfchrifrämäßig belegt, bey dem un« 
terfertigten Stadt-Magiſtrat, welcher das Präs 
fentationd: Recht zu Belegung derfelben zufteht, 
binnen 6 Wochen einzureichen. 

Kaufbeuern am sten Yuguft 1855. 
Statt, Magiftrat. 


Heinzelmann, Dürgermeifter. 





— — ne 
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567.) praes. den $ 35. 
(Befanntmadung,.) 


Auf den Antrag der Kreditorfchaft des Adam 
Schoͤnmezler, Strumpfſtrickers zu Grönens 
bach, wird deſſen freyeigenes Anweſen, bes 
ſtehend aus einem Leerhaus, 253 Ruthen Ges 
muͤß⸗ und 8 Ruthen Kraut-Garten, Donnerd« 
tags ben 27ten Auguſt d. Is. vom einer land⸗ 
gerichrliben Commiffion Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt der Ratifitarion der Kreditors 
{haft an den Meiftbierhenden verfteigert werden, 

Die Kaufs:Bedingniffe werden den Kauft: 
Luftigen am Tage ber Verſteigerung erdffuet 
werden. 

Uebrigens konnen zur Steigerung nur jene 
zugelaffen werden, welche ſich über Zahlungs⸗ 
faͤhlgkeit, und guten Leumund giltig audzumele 
fen im Stande find, 

Grdnenbach den 17ten July 13535, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





368.) praes. ben J 35. 


(Edittal-Ladung.) 

Konrad Raͤdler von Zellers, ſchon Im 
Jahre 1798 zum k. k. dſterreichl. Militär enga⸗ 
girt, wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 

Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird num 
beifelbe, oder feine rechtmäßige Deszendenz aufe 
gefodert, fi binnen 6 Menaren um fein Elterne 
gut zu 150fl. dabier zu melden, midrigenfalls 
nah Umfluß diefes Termined fein- Vermögen 
gegen Caution jenen Verwandten ausgefolgt 
werben würde, 


Meiler den 17ten July 1835. 
Königlich Vayeriſches Landgericht. 


East, Landrichter. 
54 
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369) a) praes. ben J 55. 
 QAmortifatlond« Edift.) 
Nachbemerkte beyde kgl. banerifdye Staats⸗ 

Obligatlonen find, unbekannt auf welche Art ? 
verloren gegangen: 1.) eine Mobilifirunges 
Dbligation sub Nro.’ 220 über ein zu 42term. 
Iten Februar verzinslihes Kapital per. 100f.5 
2.) eine Umfchreibungs»DObligarion sab Nro, 130 
über ein mit 38 term, März verzinsliches Ka⸗ 
pital zu 150fl. auf Paul Rehm von Erkheim 
lautend. 

Auf Andringen deſſelben werden die unbe» 
Bannten Befiger aufgefodert, binnen 6 Monaten 
a dato die fraglichen Urfunden bierortö zu pros 
duziren, und die Rechtmaͤßigkeit ihres Befiges 
nachzuweiſen, widrigenfalls die verzeichneten 
Urkunden als kraftlos erflärt werden müßten, 

Drtobeuern den 2Qlten July 1855. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 


praes, ben $35. 
(Belanntmadhung.) 

Das Anweſen des Sdldners und Bäders 
Leonhard Durmann zu Burlafi ngen, be 
fichend aus Haus, Gtadel und 51 Icht. Aecker 
an verſchiedenen Plaͤtzen, zuſammen auf 1057 fl. 
gerichtlich eingewerthet, wird Im Wege der 
Huͤlfs⸗Vollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und hiezu auf Freytag den 2lten 
Auguft d. F8. Vormittags 9 bis 12 Uhr Tages 
fahre anberaumt. Die Verkaufs» Verhandlung 
geht Im der Landgerichts⸗Kanzley vor fih, und 
Kaufd:Liebhaber werden mit dem Bemerken hies 
zu eingeladen, daß der Hinſchlag des Anweſens 
nad $. 64. des Hypothecken⸗Geſetzes gefchehe, 

Günzburg den 22ten Yuly 1855. 

Königlich Bayerifches Landgericht. , 
(In legaler Abweſenheit des koͤnlgl. Landrichters.) 
Aeſtner Aſſeſſor. 





570.) 


u — — — —— 
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371.) | praes. den $ 35. 


Gekanntmachung.) 


Im Wege der richterlichen Huͤlfe⸗Vollſtreckung 
wird das Anweſen des Chriſtian Klein, Hams 
merſchmids zu Lechhauſen, am Montag den 
Sleen Auguſt d. Is. Vormittags von 9 bis 
12Uhr In dieffeitiger Gerichts⸗ Kanzley dffent» 
lich verfleigers werben, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß über die 
Beftandtheile diefes Anweſens die erfoderllchen 
Aufſchluſſe inzwiſchen bey dem dieſſeltigen Lauda 
gericht erholt werden Können, 2 

Sriedberg den 25ten July 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


—— 


572.) praes, ben 3 35, 


EdiktaleV orladung.) 


Ludwig Krug, Modemwaaren » Händler zu 
!indau, und feine Ehefrau baben ſich, da 
Ihre Schulden das vorhandene Vermdgen weit 
Überftelgen, am 17ten d. M. zahlungeunfähig 
erklaͤrt, weshalb von unterzelchnetem Gerichte 
bie Erdffnung ber Sant befchloffen wurde. 

Diefem gemäß werden die gefeglichen Ediftds 
Tage ausgefchrieben, wie folgt, nemlid : 

1) zur Anmeldung der Foderungen, umd des 
sen gehörigen Nachmweifung, dann zum Verfuh 
eined Vergleiches über Regulirung von Zahlunge: 
Eriften, und NahlafsErrheilung, auf den 26ten 
Auguft d. 3.; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen Die angemeldeten Foderungen auf den 2öten 
September d. Js.; 5) zur Schluß: Verhauds 
lung und zwar für bie Replik auf den Joten 
Oktober d. J., und für die Duplit auf dem 26ten 
beffelben Monats, jedesmals Morgens 9 Uhr. 

Es werden hiezu fämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Gemein + Schuldners 





> 
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unter Androhung bed Nechts » Nachtheiles vor⸗ 
geladen, daß das Nice» Erfcheinen am erften 
Edikts⸗Tage die Ausfhliefung der Foderung 
von ber gegenwärtigen Konkurd = Maffe, das 
Nicht » Erfcheinen an dem Übrigen Edikts » Tas 
gen aber die Ausfchließung von den an benfelben 


‚vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 


werde. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein-Schulds 
xerd befigen, anmit aufgefodert, foldhed bey Ver⸗ 
meldung des Erſatzes gegen Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Nah der eigenen Angabe des Schuldners 
betragen ihre Hypotheken «= Schulden 1742 fl. 
50 fr., die Aurrent » Echulden aber 1624 fl. 
21 fr., zufammen 2566 fl. 51 fr., mogegen nur 
ein Ultivftand von 15083 fl. vorhanden iſt. 

Lindau den 24ten July 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


praes. den $ 55. 
(Belanntmadung.) 

Am 2öten Zuly d. J. wurde nachbezeichnete 
Sacke Uhr, welche in einem unverfchloffenen Stalle 
on einem Nagel gehaugen, entwendet, 

Diefelbe iſt von Silber, zwey gebäufig, und 
auf der Ruͤck⸗Seite aufziehbar, die Zeiger find 
von Mefling, die Zahlen rdbmifhe, das Oberge⸗ 
bäufe war ſchildkrottaͤhnlich lakirt, hatte filberue 
Reifen, und oben und unten filberne Stiftcheu, 
von denen aber einige oben und unten abgaͤngig 
find. An der Uhr befand ſich eine nicht gar 
breite ftählene Kette mir erwa 14 Gelenken, 
und daran hieng ein meffinger Uhrſchluͤſſel. Der 
Werth der Uhr ift 10 fl. 

Des Verdacht der That fällt auf einen 
VBurſchen zwiihen 22 — 24 Jahren mittlerer 





373.) 


Größe und Korpulenz, bartlos, der Arbeit als 
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Schnitter fuchtez fein Dialefe. iſt der and dem 
Miesgau; er trug einen dunkeln Janker, ſchwarz 
lederne kurze Hoſen, Strümpfe und Stiefel, 
dann einen dreyſpitzigen Hut. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey » Behbrden 
werden hievon in Kenntniß gefegt, und um Spaͤhe 
auf die entwendete Uhr, und dem zur Zeit unbes 
kannten Thäter erſucht. 

Memmingen ben 25ten July 1355. 

Königliches Kreis » und Gtadtgericht. 

Ammerbacher, Direktor. 
Schweller. 


praes. ben # 55. 
(Betfanntmadhung.) 

Das Anwefen des Franz Ay von Au, bee 
lebend aus einem einftbeigen Leerhaͤusſschen, 
worinn noch zwey Familien Wohnung⸗berechtigt 
find; dann 14.Ichrt. Aecker, wird den 26. Auguſt 
db. Is. Vormittags von 3 bis 11 Uhr in biepfels 
tiger Gerichts⸗ Kanzley dffeutlich verfteigert. 

Auf befonderes Berlangen ber betheiligten’ 
Stiftung wird bemerfr, daß der Hinſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungs: Werth erfolge. 

Kaufe » Liebhaber werben eingeladen, am ber 
zeichneten Termine zu erfcheinen. 


Illertiſſen den 26ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


374.) 





875.) praes, den 3 55», 
(Belanntmadung.) 

Das Anwefen des Abdeckers Georg Klin 
nenfteiner von Altenflabt wirb den 26ten 
Auguſt d. F. Nachmittags von 1 bis 4 Uhr nebſt 
einer Kuh, einem Wagen, einem Pfluge, una 
Pedrofcgenen Früchten ꝛc., Im Wege dffeutlicher 
Verſteigerung nach den Veſtimmungen bes $. 64, 

84° 


des Hypotheken⸗ Geſetzes im Haufe des Wirthes 
Johann Kellner zu Altenſtadt verkauft. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
mit Pferd» und Viehſtallung, dann Stadel uns 
ter einem Dache, ‚befonderm Bacdofen, dann Falls 
hätte, 5 Faucherten 5 Feld, » und 4 Tagwerf 
Miefen : Gründen. 

Diefes Anweſen bilder ein arrondirted Gut, 
und kann täglich eingefehen werben, 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, zur bes 
jeichneten Stunde in dem obengenaunten Wirths⸗ 
hauſe fi einzufinden. 

Illertiſſen den 26ten July 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landridter, 


376.) praes, ben #35. 
(Anweſens⸗Verkauf und Gläubiger 
Morladung.) 


Huf Unfuchen des landgerichtlihen Chiere 
Arztes Undread Schuler zu Hoͤchſtaͤdt wird 
deffen haͤusliches Anweſen famt Gemeinde» 
Theilen, und fonftigen eigenen Gütern zum 
Derkaufe im Steigerungswege hiedurch aus— 
geſetzt, und hiezu Montag der 17te Auguſt 
1855 ald Termin anberaumt, mit dem Ans 
dange, daß die Kauföstiehhaber Vormittags bis 
q Uhr in der Landgerichts-Kanzley dahier zu ers 
feinen haben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche aus 
was Immer für einem Rechts » Tirel Anfpräce 
oder Foberungen au Andreas Schuler zu bar 
ben glauben, zur Unmeldung derfelben, und zus 
gleidh zu einer Wereinigung mir Schuler bins 
ſichtlich ihrer Befriedlgung auf Dienftag den 
18ten Yuguft 1855 Vormittags 9 Ubr mir dem 
bieher vorgeladen, daß der nichterfcheinende 
Bläubiger ſich dle Schuld felbft beyzumeffen habe, 


wenn er aus dem ealltäten: Kauf: Schilling 
nicht befriediger werden kann. 
Hoͤchſtaͤdt am 27ten July 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Miller, Landtichter. 





577.) praes. den $ 55» 
(Befanntmadung.) 

Am 15ten Yuguft d. J. Nachmittags 2 Uhr 
wird in dem Wirtsbaufe zu Veitriedhaufen 
das dortige alte Schulhaus famt Obſt⸗Baum⸗ 
Garten im Verfteigerungd = Wege bffentlih an 
die Meiftbierhenden verkauft werben. Eteis 
gerungd» Luftige werden hiezu eingeladen. 
auingen den 28ten July 1835. 


— Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





573.) praes. ben 55, 


(Befanntmadhung.) 

Da bey der am 241en d. M. intendirten eis 
fien Verfteigerung des in der Bekanntwachung 
dv. 20ten, Juny d. F6. befchriebenen Anmelend 
bes Zieglers Nikolaus; Bayer von Ried 
(rid. Wocenblart N. 28 v. 20ren Yuny 1855) 
der zuvor hergeſtellte Schaͤtzungs » Preis 
nicht erzielt wurde: fo wird datfelbe auf Ans 
dringen eined Huporhefar » Glänbigerd zum 
zweytenmale dem bdffentlihen Verkaufe auds 
geſetzt, und Kaufs » und Steigerungs » Luflie 
ge eingeladen, am Donnerstag den 2oren Yus 
guft d. Is. Vormittags von 8 bis 12 Ubr dar 
bier in der Gerichts »Kanzley zu dem beſtimm⸗ 
ten Zwecke zu erfcheinen, 

Die Verfaufs « Bedingungen - werden am 
Tage der Verfteigerung bekannt gemacht wers 
den, nur wird biemit feſtgeſeltzt, daß ſich Stel⸗ 
gerungs « Luftige über hinlängliches Vermbgen 
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und guten Leumund, dann Befiges » Faͤhlgkelt 
legal auszuweiſen haben, 
Der Hinſchlag des Anweſens geſchleht nad) 
den Borfchriften des Hypotheken-Geſttzes F.64. 
Meuburg den 23ten Zuly 1355. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


379.) praes. den Z 55. 
(Edittal s Morladung.) 

Die Erben ded Benedikt Fur, Schutzju⸗ 
den zu Burtenmwiefen haben die Erbichaft 
nicht angetreten, indem ſich eine Weberfchnis 
dung gezeigt, fondern diefe Maffe dem allge- 
meinen Konkurſe unterftellt, und um Erlafung 
der Eoictalien gebethen. 

Es werden daber als Edifts » Tage ber 
ſtimmt: 1) der äire Auguſt 1355 zur Anbrins 
gung und Nachweiſung der Foderungen ; 2) der 
zote Septbr. 1835, zur Unbringung der Einres 
den; 5) der Ihre Dftober 1855 zur Replik, 
und 4) der 28te Dfrober 1355 zur Schluß» 
Derhandlung. 

Saͤmmtliche Glaͤnbiger, welche aus mas 
Immer. für einem Titel an die Verlaffenfcaftes 
Maffe eine Fodernng zu machen haben, werden 
hiedurch an dem genannten Tage jedesmal bis 
Fruh 3 Uhr in die k. Landgerihts » Kanzley un 
ter dem Präjudige vorgeladen,, daß jene, wels 
che an dem erften Edikts-Tage nicht erſchelnen, 
ihrer Foderungen, die anden übrigen Eviftss 
Tagen aber Nicht» Erfbeinenden der betrefz 
fenden Rechtshandlung fir verluftig erflärt 
werden. 

Zuglelch werden Alle, die vom Gemein» 
Schuldner ein Pfand in Handen haben, aufges 
fodert, ſolches am erften Eoifrs Tage ben 
Strafe des doppelten Erſatzes gerichtlich zu 
deponiren. Ferner wird am Iren Eovikre > Tage 
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auch ber Verkauf des Anweſens des Benedikt 
Fuchs vorgenommen, welches aus einem Hau⸗ 
fe, Garten, einem Manns-⸗ und Weibs⸗Stau— 
de in der Synagoge, 5 Gemeinde - Theilen , 
und einigen Effecten befteht, wozu Kaufsliebhas 
ber mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß 
der Hiuſchlag nach $. 64 ded Hypothen = Gen 
ſetzts geſchieht. 
Wertingen am 28ten July 1335. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der k. Landrichter abweſend.) 
v. Gimmi, Iter Aſſeſſor. 





380.) praes. beu 555. 
(Befanntmadung.) 

Da gegen die Berlaffenfbafts » Maffe ber 
Uhrgehaͤußmachers » Wittwe Barbara Demes 
re von Pferfee eine Ueberſchuldung vorliegt; fo 
werden nach gemeinfamem Untrag der Intereſ⸗ 
fenten und Erbihafts » Gläubiger auf Ers 
dfuung des geſetzlichen Verfahrens, die Edikts⸗ 
Tage biemirausgejchrieben, wie folgt : 1.) auf 
den 20. Auguft d. J. Vormittags 9 Uber zur 
Anmeldung und rechrsfbrmlidhen Liquidirung 
der Fodernngen and jedem Titel, 2) auf den 19. 
September d. 38. Vormittags 9 Uhr zur Bors 
bringung etwaiger Einreden dagegen; und 5.) 
auf den 20, Ofrober d. 8. Vormittags 9 Uhr 
zu den allenfilligen Gegen :;und Echluße- Eins 
reden, Befannte und unbefannte Gläubiger 
baben biezu perfdnlih, oder durch gebörig 
Bevollmaͤchtigte unrer derm geſetzlichen Nadıs 
tbeil zu erſcheinen; das Nicht s Ericbeinen 
am eriten Tage wilrde den Ausſchluß von 
der Aktive⸗Maſſe, dad Wusbieiben an den 
Übrigen Edikts Tagen aber den Ausıbluß wir 
den berreffenden Hanolungen zur Folge baben, 
Wer Erwas zur Verlaſſenſchaft Gehöriges in 
Handen bat, wird aufgefodert, ſoſches unter Vor, 
behalt feiner Rechte dem Gerichte zu übergeben, 
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und zwar bey Meidung boppelten Erfaßes. 
Zur vorläufigen Wiffenfhaft und Benehmen wird 
den Gläubigern erdffner, daß das Anwefen, und 
beweglihe Habe ber Berlebren auf 1068 fl. 24 fr. 
eingewerthert, bagegen 2609 fl. 57 fr. Schul⸗ 
ben angemeldet feyen, worunter 1657 fl. fi 
im Hypothefen = Buche eingetragen finden, daß 
alfo die Maffe nicht einmal zur vollftändigen 
Dedung der Hypothek hinreihen bürfte, und 
nicht bevorzugte Greditoren fomit gehalten ſeyen, 
wenn fie dad Verfahren bey diefem Stande der 
Eache dennoch fortſetzen wollen, welches ſich mit 
der Liguidirung fiftiren würde, einen verhältnißmäs 
Pigen Koften= Vorfhuß zu machen, Gleidyzeie 
tig wird dad Anmwefen am 20ten Auguſt d. 58. 
BVormittagd 10 Uhr Hier dem dffentlihen Ders 
kaufe auögefegt werden. Solches befteht in 
einem Wohnhauſe sub. Nro, 40%, und 95 Des. 
Gemeinde s Theil, tarirt auf 1000 fl. 

Befig » und Zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber, die ſich deshalb auszuweiſen vermögen, 
werden zu Legung; von Angeboten eingeladen, 
und haben ben Hinfchlag nad Vorſchrift ber 
$.$. 64. und 69. des Hyporhefeu » Gefeßed zu 
gewärtigen. Die DVerfteigerung der Mobiltars 
ſchaft in Kleidungsitäden, Betten, Eifen » und 
Zinn s Waaren, und verſchledenem Hausgeraͤthe 
beftehend , fol am Iäten Auguft d. Is. Mor 
mirtags 9 Uhr in der Wohnung ber Derftors 
benen flate finden, wo der Zufchlag gegen 
gleich baare Zahlung erfolgt. 

Obdggingen den 30ten July 1835, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 
praes den $ 5b 
(Edifral» Ladung.) 

Anton Woſis Tagldhner zu Durgau bat 
fi dem Gant » Werfahren unterworfen. Die 
geiegligen Edikts » Tage werden. feftgefegt: 


331.) 
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H zur Anmeldung der Foderungen, und des 

ren gehbrigen Nachweiſung auf Freytag ben 
28ten Auguſt; II) zum Vorbringen der Einres 
den gegen bie angemeldeten Foderungen auf 
Dienftag ben 29ten Eeptember; und III.) zur 
Echluß » Verhandlung, und zwar fir die Rep⸗ 
if auf Donnerſtag den L9ten Dftober, und 
für die Duplif auf Donnerfrag den l2rem Nos 
vember 1855 jedesmal früh 9 Uhr, und bies 
zu ſaͤmmtliche befaunte und nnbefannte Olius 
biger ded Gemein-Echulduers hlemit bdffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
daß Nicht » Erfcheinen am erften Edifts » Zage 
die Ausſchließung der Foderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Konkurs: Maffe, das Nicht « Erfcieis 
nen an ben übrigen Tagen aber die Aueſchlie— 
fung mir den an bdenjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Schulde 
nerd in Handen baben, bey Vermeidung eines 
nocdhmaligen Erſatzes aufgefodert, foldyed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤberge⸗ 
ben. Ferner bemerkt man, daß der Gefamts 
Bermdgend: Stand des Gantiererd ſich auf 570fl. 
belaufe, tagegen der bereit befannte Schals 
ben : Stand 372 fl. 15 Er. berrage, worunter 
772 fl. gerichtlich verfichert find. 

Auch werden am erfien Edikts⸗ Tage die 
zur Maffe gehdrigen Mealirdten, beflehend im 
Wohnhaus uebſt Stadel, dann J Ichrt. Ader 
dem dffeurlihen Verkauf am den Meiftbierhens 
den umterftellt, wobey ſich auewaͤrtige Kaufts 
liebhaber mit den erfoderlichen Zeugniſſen zu vers 
fehen haben, 

Burgau ben 50ten July 1855. 


Königlich Baheriſches Landgericht. 
Prafer, Sandridter- 
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832.) praes. ben 7 55, 
(Belanntmadhung,.) 


Durd eine Ausſchreibung der Großherzog: 
lich heſſiſchen Polizey · Diretiion der Provinz 
Hanau vom 1Sten d. M, welche im jüngften 
Kreis⸗JIntelllgenz⸗Blatte abgedrudt iſt, wird 
Katharina Krämer von Haugen In der 
MWerterau, welche am 5ten Juny d. J. aus 
dem Zuchthauſe in Haffel entfprungen iſt, vers 
folgt. 

Sämtliche Behdrden werden requlrirt, dieſe 
Baunerin nah Hanau auszuliefern, 

Nachdem gegen diefe Perfon bey uns zwey 
Unterfuhungen wegen Betrugd anhängig find; 
fo werben fämtlihe Polizeysund Juſtiz-Behoͤr⸗ 
den requirirt, Im Falle der Arrerirung der ges 
‚nannten Katharina Krämer, melde ein Dienfts 
borhenbuh auf den Namen der „Dorothea 
Haag von Kigingen’ wahrfcpeinlich führen wird, 
an und abzuliefern, 

Uebrigens werden fämtlie F. Behdrden 
weiter erfuchr, auf dieſe gefährliche Landftreis 
cberin, welche fortwährend Mädchen durch dad 
Vorgeben, fie als Saͤugammen zu verdingen, 
betruͤgt, die genauefte Epäbe eintreten zu laſſen. 

Würzburg den 51ten July 1836. 


Königlich Bayeriſches Kreis- und Stadts 
Gericht. 


Bening. 
Ruder. 


333.) praes. den £ 55. 
(Bekanntmachung.) 

Gemäß vorliegender Aufträge der k. Regies 
rung des Oberdonau⸗Kreiſes wird dad mitten 
In der Stadt liegende ganz gemauerte 85 Schuh 
lange, und 55 Schuh breite, mit Fiegeln ges 


deckte Hall» Amtös Gebäude, welches 1.) im 


nn 
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Erdgeſchoß einen großen Keller; 2.) zu ch“ 
ner Erde 3 heizbare Zimmer, das Hallge⸗ 
woͤlbe, Abtritt, und Brunnen; 3.) im erften 
Stodmwerfe 7heizbare und 1 unhelzbares Zim⸗ 
mer, 2 Küchen, 1 Speidgewdlbe, und einen dop⸗ 
pelten Abtritt; 4.) im zweyten Stock 
merfe, 6 heizbare und 2 unheisbare Zimmer, 
4 Küchen and einen doppelten Abtritt; 5.) unter 
dem Dache einen geräumigen Boden enthält, 
unter den allgemein beftehenden Verdäußerungt: 
Normen Montags den 31. d. M. Vormittags 11 
Uhr bffentlicy verkauft, und Liebhaber, von mel: 
chen Auswärtige oder Unbekannte fich über hinreis 
hendes Vermögen und Leumund zu legitimiren 
baben, hlezu eingeladen. 
Rauingen den 2ten Anguft 1355. 
Königlich Bayerifches Rentamt. 


Rertenmayer, Rentbeamter, 


334) b) praes deu 355. 


(Ediftal« Eltation.) 

Nachdem eine der Zilial » Kircyen » Stiftung 
zu Niederdorf gebbrige Obligations » Urs 
Funde über ein bey der fgl, Schulden» Tilgungs 
Spezial » Kaffe in Augsburg zu 48 verzindlichs 
anliegenwes Kapital per 110 fl. unter. ber Kar 
tafler Nro, 27712 zu Verluſt gegangen ift; fo 
ergebt an den unbefannten Inhaber gebachter 
Urkunde hledurch die Huffoderung, diefelbe bins 
nen 6 Monaten hierortd zu produeiren, widrigens 
falls ſolche für kraftlos erflärt werden würde, , 


Drtobeuern den 2bten April 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
"Der f. Landrichtet abmerend,) 
Eailer, Iter Affeffor. 


1231 
praes. ben %% 55, 
(BantsProflama.) 


Das unterfertigte Gericht bat in dem Echuls 
denwefen des verfiorbenen Gräfl. TerringeMinuzr 
ziſchen Gerlchtshalters Andreas Alliolj 
von Odlzhauſen, gebuͤrtig aus Friedberg, 
durch Beihluß vom äten April d. Is. den Unis 
verſal⸗ Konkurs erkannt, Diefer Beſchluß iſt 
rechtokraͤftig. 

Es werden daher die geſetzlichen EdiftösTage 
nämlich : 

I. zur Anmeldung der Foderungen und beren 
gehbdrigen Nachwelſung auf Dienflag den Iren 
September d. J.; 11. zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Foderungen auf 
Montag den 2ten November d. J.; III. zur 
Schluß: Verhandlung auf Dienflag den Iten De: 
jember d. Is., und zwar für die Replik bis 
Dienftag den 1ſten Dezember d. Js. einſchluͤßig, 
und fuͤr die Duplik bis Donnerstag den älten 
Dezember d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr fefige: 
fest, und hiezu ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeln⸗ Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheiuen am I. Edikts. Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an derf®librigen 
Evdittö-Tagen aber die Ausfchliefung mit den an 


335.) b) 
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denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
Etwas von dem Dermbgen des Gemein: Echulds 
ner in Handen haben, bey Vermeidung deö 
nachmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerft wird, daß am zweiten Ediftö- Tage 
eine guͤtliche Auegleichung verfucht werde, wo⸗ 
bey ſaͤmtliche Gläubiger um fo ficherer zu er⸗ 
feinen haben, als von den Nice » Erfcheis 
nenden angenommen würde, daß ihnen der Ber 
ſchluß der Mehrheit genebm fey. 

Da ſich bey den Gräfl. Tbrringe Minuzzle 
(chem Patrimonial: Gerihten Odlzhauſen, Adelzs 
hauſen und Großsnzenmocd bedeutende Amtes 
Gebrechen vorgefunden haben, die in die Amts⸗ 
Periode  ded erwähnten Gerichröhaltert vom 
Monare Junv 1350 bis zum 6ten May 1855 
fallen: fo will man insbefondere alle jene, wels 
che bey den erwähnten Gerichten Depeſiten abs 
gegeben oder ſolche zu empfangen haben, zit 
Wahrung ihrer Rechte auf obige Edilts-Tage 
aufmerffam gemacht haben. 

Dadyau den 27ten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eder, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS o:: K. STAATS-PAPIERE. 


ee —————— — — 
Den 1. August 1835. ;Briefs Geld Den 3, August 1835 
— . 


— 


Briefe, Geld 


Den 6. August 1835. |Brief Geld 


— 





Obligat, & 4°/o m. Coup. 1125 102} Obligat.ä 4°%% m, Coup, 102} 102} Obligat, & 4%, m, Coup, 102; 102; 


L.Loose unverz, 4100f.| 115 


L.Loose unverz, ü100f 


113 L„Loose unverz. d100f, 
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1934 


enzblatt 


Intellig 


des böniglich 


Oberdonau⸗ 





Augsburg, den 17” Auguſt 1835. 





Inhalt: 


299.) Die Ausleihung der Gtiftungs« und Gemeinde: Kapitalien betr. 300) Die Verhaltniſſe der juͤbiſchen 
Glaubensgenoſſen. 301.) Die Berpfleas » und Vorſpanns- Koften vaterländifcher Truppen vom Ditober 1834 bi 
Waten März 1835. 302.) Bobten: Ankäufe gelegenbeitlich der von der k. Bandgrftütt-Gommiffion vorgenommen wers 
enden Preife-Bertheilung, 303.) Die Erledigung der zweiten Pfarr-Btelle zu Altdorf. 305.) Die erledigte prof, 


Piarrıy —8 at im — Baltetshauſen. — Kreis⸗ und andere Rotizen. — Betanntmate 


agen ber fgl. 





Bekanntmachungen der fi Kreid> Stellen: 


CCXCIX.) ad Nrm. 28671. 

(Die Auslelhung ber Etiftungs » und Gemeinde: Kar 
pitalien betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Das im Abdrucke folgende höchfte Mi— 

sifterials Mefeript vom zten Auguft d. Js. 

wird biemit zur allgemeinen Nachachtung 

befannt gemacht. 

Augsburg den 1aten Auguſt 1835. 
8, Megierung des Oberdonausfreifes. 
Kammer bes Innern. 

{Im Abweſenheit des kal Meglerungs » Präfidenten) 
v. Raiſer. 


eoll. v. Gimml. 





Abbruck. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterlum des Junern. 


Nach den von den kgl. Regierungen Kammern 
des Innern der Kreife dieffeits des Rheins im Bolge 
des Ausfcreidens vom 22ten Februar d. Js. erflate 
teten Berichten, die Anlegung der Stifumgs» Kapie 
talien betreffend, ift die Erhaltung bed Stiftungss 
Vermögens durd; die genaue Beobachtung derjenigen 
Vorfchriften bedingt, melde in der Verordnung vom 
ten September 1811 für die Bewilligung ber Ans 
lehen aus Suftungs - Witteln gegeben worden find, 

Es habin daher die koͤnigl. Kreis s Regierangen 

65 
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Kammern bed Innen bie erwähnte Vererbung, 
dann bie unterm 2oten Junp 1826 erfchirnene Zu⸗ 
füge Verordnung (Reggs. Blt. 1826 ©.518) forte 
während mit ber gehörigen Sorgfalt zu handhaben, 
und bey dem Vollzuge bderfelben insbefondere noch 
Nachſtehendes zu beachten: 


1) Da die gerichtlichen Schaͤtzungen nicht geeig- 
vet ſind, für die Uebereinſtimmung des von den 
verpflichteten Sachverſtaͤndigen angegebenen Werthes 
mit dem wirklichen Verkaufs⸗Werthe volle Gewähr 
gu leiften; fo nehmen bdiefe Schägungen eine cone 
teofirende Prüfung in Anſpruch, wenn anders dem 
Bellimmungen des F. 2. lit. c. der erwähnten Vers 
ordnung vollfländig, und nad ihrem wahren Sinne 
genügt werden ſoll. 

Die Berehnung bed Werthes nah ber Eteuers 
Belegung und die glauhhafte Ermittlung des Preis 
fe, um welchen der Darlehens» Eudyer die als Hp» 
pothek zu unterflellende Sache erworben hat, bieten 
biefle die einfahften Mittel bar, A 

BefonderagMorficht ift desfalls bey dem auf Ge» 
bäude zu bemwitligenden Darlehen anzumenben, 

2) Die Pflicht der Verwaltungs⸗ und Curatels 
Behörden etſtreckt fi neben der Erfüllung der in 
der Verordnung vom Hten September 1811 gegebes 
nen Vorfchriften auch auf die Prüfung der perſoͤn⸗ 
lihen Verhaͤttniße und Eigenfchaften der Darlchene« 
Sucher, namentlich ihrer Witthſchaftlichkeit und 
Betriebſamkeit. 

Auch find die bier einſchlaͤgigen Beſtimmungen 
des Gemeinde-Edilts F. F. 123 und 128, und der 
koͤniglichen allerhoͤchſten Entfhliegung vom 5ten Aus 
guft 1518, die Anichen an das Perſonal der Lands 
gerichte betreffend, jederzeit genau zu beobachten. 

3) Da die Sicherheit der Zinfen auf rechtzeitie 
ger Beitreibung derſelben beruht, fo find bie Vers 
waltungen zur Erfüllung ihrer desfalfigen Obliegen⸗ 
heiten mit Rüdfiht auf $. 16 der Priotitaͤts⸗Otb⸗ 
nung fergfältig anzuhalten. 


— — —— —— 
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4) Die Voiſchriften ber Verordnung vom bten 
September 1311 find bey den aus dem Gemeindes 
Vermögen zu beroilligenden Anlehen in ganz glei⸗ 
chem Maaße in Anwendung zu bringen. 

Die kgl. Kreis:Megieruing Kammer des Intern 
hat hiernad) das Geeignete zu verfügen, 

Münden den zien Auguſt 1835. 


— — 


CCC.) ad Nrm. 20025. 
An 
ſaͤmtliche Polizey-Bebbrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Die Verbättnife der juͤdiſhen Glaubens-Genoſſen 
betreffend.) — Ba 
Sm Namen Sr. Majeftat des Könige, 

Die von dem fol. Staats » Minifterium 
der Juſtiz an die fämtlichen Appellations: 
Gerichte dieffeits des Rheins unterm 2äten 
May. Is. in bemerftem Betreffe erlaſſene, 
dem fol. Staats, Minifterium des Jrnern 
in Abſchrift mitgetheilte Entſchließung wird 
ſaͤmtlichen Polizen-Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes im Nachſtehenden zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt. 

Augsburg den 12ten Auguſt 1355. 
Königlihe Regierung des Oberdonau—⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abwefenheit des kgl. Megierungs:Präfidenten) 
v. Raiſer. 


eoll. d. Gimmi. 





Abbruc. 


Koͤnigl. Staats-Miniſterium der Juſtij. 

Wenn das Edikt vom soten Juny 1815 $. 16 
Abf. 3. den jüdifhen Glaubens-Genoffen die Ermere 
bung von Häufern, auch aufer den Fällen Öffentlicher 
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Verfteigerungen ober bed Concurſes jure delen- 
di zur eigenen Bewohnung geftattet: fo Liegt 
hiebey die Vorausfegung zum Grunde, daß der Kaͤu⸗ 
fer da, wo die Erwerbung bed Hauſes gefchieht, feie 
nen beftändigen Wohnfig habe, und es kann ein bloß 
temporär bewilligter Aufenthalt um fo weniger ge= 
nhgen; als fonft die Beflimmung, wodurch ben Ju⸗ 
den in ber Kegel die Ermerbung von Häufern zum 
Wieder-⸗Verkaufe unterfagt iſt, Feicht umgangen wer⸗ 
den koͤnnte. 

Daraus folgt, daß Kaufe Verträgen von Juden, 
melde in einer andern Gemeinde anfäffig find, und 
ba, wo fie Häufer kaufen wollen, nur zeitliche Auf 
enthalts:Bewiltigung haben, die gerichtliche Protos 
kollirung und Werbriefung zu verfagen ifl. 

Die Unter: Gericyte des Kreifes find von ber ges 
wärtigen Entſchließung in Kenntniß zu ſetzen. 


Münden den 24ten May 1835. 


u — 


CCCE.) ad Nrm. 23424. 


(Derpflegs = und Vorſpanns = Koften vaterländifher 
Truppen vom Dftober 1834 bis letzten März 
1855 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die durch kgl. Minifterial» Referipe vom 
gten May d. Is. sub. Nr. 13547 angewies 
fenen Verpflegs s und Borfpanns » Koften 
vaterländifcher Truppen vom Dftober 1854 
bis legten März 1855 wurden nach den vors 
llegenden Nachweiſen auf folgende Ars hins 
ausbezahlt, als: 

1.) an die Gemeinden Steinad, 
Merhing und Mering, fol. Landges 
sichts Friedberg, 5fl. sofr; 

2.) an die Öemeinden DOberhaufen 


— — — —— —— 
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und Ried, Pal. Landgerichts Neuburg, 
dann an den Stadt. Magiftrat in Neuburg 
6fl. 47 kr.; 

5.) an den Magiſtrat der Stadt Rain 
afl. 46 kr.; 

4.) an die Gemeinde Schinau, koͤnigl. 
Landgerichts Weiler 2 fl. 

Zufammen ı7fl. 25 fr., was biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Augsburg den ı1ten Auguft 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 
v, Lim Pf, Praͤſident. 


coll, v. Simmi. 


CCCH.) ad Nm. 28335. 


An 
fämsliche Polizey s Behörden des Dberbonaus 
Kreiſes. 


(Fohlen-⸗Ankaͤufe gelegenheitlich der von ber fönigf. 
Landgejtütd : Commiffion vorgenommen werdende 


Preife : Bertheilung betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Dach einer Mittheilung der Fol. Admi⸗ 
niftrations:Commiffion der Militärs; Fohlens 
Höfe foll bey Gelegenheit der im Monat 
September d. Is. von ber Pal. Landgeſtüts⸗ 
Commiſſion vorzunehmenden Preiſe· Vertheis 
lung gemäß eines fönigf. Kriegs: Minifterial- 
Referipts eine fehr bedeutende Anzabl gut 
gebauter, gefunder und fehlerfreger 1, 2, 3 
und 4jähriger Fohlen, fowie auch 5 und 
Gjähriger Pferde durch abgeordnete Com⸗ 


miſſiouen angefauft werden. 
35 *® 


! 
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Saͤmtliche Polizey Behörden werden das 
her angewiefen, diefes mit Bezugnahme auf 
Die der Regierungs:Ausfchreibung vom 24ten 
July d. J. (Kreis: Intelligenz Blatt Mr. 50 
Seite 1145) abgedruckte Bekanntmachung 
des Pal. Ober⸗Stallmeiſters⸗Stabs vom 15ten 
July d. Is. möglichft bald und allı 
gemein befannt zu machen, damit ſich in 
den in jener Bekanntmachung benannten 
Stationen, wo von der fgl. Landqeſtuͤts Com⸗ 
miſſion die Preife vercheilt werden, wie es 
in den allerhöchften Abfichten Tiegt, recht 
viele Verkäufer von Pferden und Fohlen eins 
finden können. 

Augsburg ben 15ten Auguft 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
( In Abweſenheit des kgl. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimml. 


CCCI.) 

(Die Erledigung ber zweiten Pfarre» Stelle zu Alte 
dorf betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
vers Müller Fam die zweite Pfarr: Stelle 
zu Altdorf, Defanats gleichen Namens, 
in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen befannt ges 
mache wird, Das hiemit verbundene Eins 
kommen befteht nah der unterm 17ten Der 
zember 1854 abgefchloffenen Faſſion in Fol— 

endem, als: 

I.) An ftändigem Gehalte: aus Staats; 
Eafien, am baarem Geld in 258 fl. 2ofr.; 
11.) Ertrag aus Realitäten: der Nuß: Ans 
ſchlag der freien Wohnung nebft zwey Pleis 
nen Gaͤrtchen Anfchlag zu 75fl.; III.) Eins 
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nahmen aus befonbers bezahlt werdenden 
Dienftes » Funktionen 523 fl. 40 kr., inch 
266 fl. Lofer. Beicht: Gelder die bey ihrer 
unftändigen Matur um fo weniger wis die 
übrigen Accidenzien garantirt werden koͤnnen, 
als riickfichtlich einiger Funkeionen eine Aen 
berung beantragt ift; IV.) Einnahmen aus 
obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen 
50 fl.; in Summa gorfl. 4fr. Die Laften 
betragen sı fl. 104 fr. Diefe abgezogen 
verbleibt ein Rein;Ertrag von 846fl. suäft. 
Ansbach den zıten July 1835. 


Königlich proteftantifches Confiftorium, 
v. Luntz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 





CCCIV.) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarren Ri matd 
im Defanate Walterspaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 

Da fih um die in den-Kreis s Jntelis 
genz» Blättern unterm 23ten Februar d. 4. 
ausgefchriebene proteftantifche Pfarrey Will 
mars, deren Ertrag fich nach. der abgefchlof 
fenen Faffion auf 420 fl. 54% fr. beläuft, 
fein angeftelltee Geiftlicher beworben hat; 
fo werden hiemit in Folge eines Pol. Ober 
Eonfiftorial » Referipts vom 2yten v. Mts. 
die Candidaten der zunächft an der Anftellung 
fiehenden Concurfe aus den Jahren 1926, 
1337 und auch 1823 zur Meldung um bie 
genannte Pfarren binnen vier Wochen auf: 
gefodert. 

Bayreuth den Eten Auguſt 1335. 


Königlich proteftantifhes Confiftorium. 
Freudel. 
» Schallern. 
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Krels und andere Notizen. 


— 


Seine Majeftät der König Haben 
gu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26ten July 
d. J. den Priefler Engelbert Klog, Pfarr⸗Vikar 
in Reichholzried vom Antritte ber Pfartey Weilach 
put bispenfiren, und bemfelben die Pfarrey Dberreute, 
€. Landgerichts Weiler, alleignaͤdigſt zu Übertragen 
geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 27ten Julp d. 3. alfergnädigft zu beſchließen 
gerubt, die Pfarre Er. Wolfgang, Landgerichts 
Mafferburg, dem Dberiehrer der Studien » Anftalt 
gu St. Stephan in Augsburg Priefter Georg Schmid 
gu bbertragen. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entfihlicfung vom 26ten 
Jury db. J. wurde dem SPriefter Georg Bunt, 
Kaplan in Marnbach, die Pfarrey Weilach, al: 
Landgerichts Schrobenhaufen , von deren Antritt 
Driefter Engelbert Klog bispenfirt worden, allere 
gnddigft Übertragen. 





Bey der am zoten July d. J. vorgenommenen 
Smifchen s Wahl wurde der Bauer Johann Georg 
Ambos zu Kirchdorf, Landgerichts Mindelheim 
als Gemeinde» Vorfteher flatt des nach Kapenhirn 
Überfiedelteen Leonhard Boͤck, gewaͤhlt. 





Kr ben abgetretenen Gemeinde » Vorftcher Jakob 


Wanner zu Groftigighofen, Landgerichts Schwab⸗ 


münden, wurde der Bauer Martin Kloͤck zum Ge⸗ 
meınde » Vorficher daſelbſt gewählt. 


Dem Handelsmann 3. Michael Krieger in 
Aid ach murde duch Reſcript des kgl. Staates 
Minifteriums des Innern vom Zoten Junp d. J. 
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bie Bewilligung zur Uebernahme ber ihm von bee 
inlaͤndiſchen Münchner » Aaciner» Mobiliar s Feuers 
Berfierungs s Anftalt uͤberlragenen Agentie für den 
Bezirk des k. Landgerichts Aichach eriheilt. 





Der im Jahre 1784 geftorbene Pfarter Kranz 
Kaver Wilhelm Gfchrep zu Laimering, k. Lands 
gerichtd Friedberg, hat in feiner leztwilligen Verfli⸗ 
gung für die Armen ber Pfarrey Groß» und Klein: 
Laimering das jährliche Intereffe aus einem Nas 
pital von 5000fl. auf den Fall des Abſterbens ſei⸗ 
ner zu dieſem Binfen» Bezug im Teſtamente inflie 
Mmirten und benannten Verwandten beflimmt. 


Nachdem nun bie bezeichneten Bluts» Verwand⸗ 
gen des Pfarters Gſchtey wirklich mit Tob abge: 
gangen find, fo ift dm Armen ber Parey Reis 
mering fragliher Zins ⸗· Genuß angefallen, umd «8 
wird daher dieſes Vermaͤchtniß anmit Öffentlich bes 
kannt gemacht, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





886.) praes, den 79 55. 
(Belanntmachung.) 


Ueber das Vermdgen des Abdekers Georg 
Klingenfteiner zu Altenſtadt iſt rechts— 
kraͤftig die Erdffuung des Univerfal: Conkurſes 
beſchloſſen, daher die Edikts Tage wie folge 
feftgefegt werben: 


I. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf den 27ten Auguft 
1335; II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf den 28ten Sep⸗ 
tember 1855; III. zur Schluß⸗Verhandlung und 
zwar a) für die Replik auf den 29ten Dftober 


— —— — 
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1855; und b) fuͤr die Dupllk auf ben 19tem No⸗ 
vember 1855; jedesmal früh 9 Uhr. 


Sämtliche Gläubiger des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd werden hiemit dffentlich unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erſchei⸗ 
nen am Iten Edikts⸗Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs » Mafs 
fe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchlleßung mit den am bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, 


Zugleicy werben biejenigen, welche Irgend Et: 
was von dem Vermdgen des Gemein: Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 


Das Vermoͤgen ift geſchaͤtzt auf 1156fl. 6kr. 
Die Schulden betragen 2045 fl. 55 kr., hierunter 
find privilegirte Foderungen im Betrage von 
1560 fl. 

Illertiſſen den 26ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





praes.den 3 55. 


(Bekanntmachung.) 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Ar: 
weien der Gebhard Metzler'ſchen Eheleute 
zu KRiedhirfch nebft realer Schmid: Gerecht= 
fame, dann einiges Echmidwerljeug und Mos 
biliare am Montag. den 5ıten Auguſt d. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Drte Riede 
hirfch dffentlih an den Meiftbierhenden vorbes 
baltlid; der Genehmigung ber Jurereffenten vers 
fleigert. 


387.) 
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Die Kauf» Dedingniffe werden den Zab⸗ 
lungsfähigen Kaufestuftigen am Tage der Ders 
fteigerung erbffnet. 

Meiler den Slten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


— 


praes. den 55. 
Belanntmadhung.) 


Den Kindern des Matbiad Dietmeir, 
Wirths zu Hoͤrbertshofen iſt aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Kreszenz Kleiner von Meften« 
dorf als Erbtheil zugefallen: a) das ehemalis 
ge Amthaus mit Stabel, wozu jet auch der 
ehemalige Zehent ·Stadel gehört, mit einem 
Hofraum zu 25 Dezimalen; b) das Waſch⸗ 
haus und bie Holz:Remife; c) der WuryGrads 
und Baum» Garten zu 50 Dezimalen; d) der 
Gemeinde» Nugen zu Weſtendorf, beftehend in 
3 Krautbeeten zu 26 Dezimalen, 4 Yaucherten 
55 Dezim. Neder, 13 Jaucherten 56 Dezimalen 
Wieſen; e) in dem Gemeinde: Nußen zu Killene 
thal, beftehend in 2 Krautbeeten zu 27 Dezimal, , 
in Uedern zu 34 Dezimalen, und Miefen zu 
5 Ichrt. 24 Dezlmalen. 

Diefe Realitäten werden am 1, September 
1855 Früh don 8 bis Mittags 12 Uhr an den 
Meiftbierhenden salva ratificatione der Vormund⸗ 
ſchaft in der k. Landgerichts: Kanzley dem dir 
fentlichen Verkaufe unterftellt, und Kaufs-Lieb⸗ 
haber mir Vermoͤgens⸗ und Leumunds-Zengniſſen 
verſehen. hiezu eingeladen. 

Wertingen am 4ten Auguſt 1355. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der F. Landrichter abweſend.) 
v. Gimmi, Trer Aſſeſſor. 


— —— 
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889.) praes, ben $ 35, 
(Derfteigerung.) 

Auf Auſuchen der Johaun Siegnerfchen 
Eheleute zu Welden wird deren Anweſen 
Donnerftags den 5. September d. J. Bormits 
tags 9 Uhr im Drie Welden durch eine kgl. 
Landgerichts⸗Commiſſion an den Meiftbierhen« 
ben veräußert werden, wozu man hiemit Kaufse 
Zuftige einladet, 

Auswärtige haben ſich mit Bermdgend und 
Leumunds · Zeugniſſen zu verfehen. 

Das Anweſen beſteht aus Haus ſamt Stall 
und Stadel, 2 Jauchert Garten, und an ver⸗ 
theilten Gemeindd:Nußen per 55 ———— Ae⸗ 
cker, und 43 Tagwerk Maad. 

Nebſt dem Anweſen werden auch das vor⸗ 
handene Vieh, Heu, Stroh, Baumannd-Fahrs 

niſſe und Haus-Mobillare verſteigert. 


Zusmarshauſen dem 5ten Auguſt 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


praes, ben 55. 


(Betfanntmadung.) 

Nach dem Antrage des Kurators des num 
verftorbenen Theodor Keller zu Neuburg 
wird des leßtern Unwefen , beftehend in Haus 
mit Hofraum zu 2 Dezim., 17 Dez. Reubruch, 
8 Deyim, Krautbeet und 14 Dez. Umriß, Mons 
tags den älten Auguft d. J. Vormittags von 
9 bis 19 Uhr der dffentliden Werfteigerung 
ausgeſetzt. Kaufs-Luſtige, welchen die Vers 
Fauff- Bedingungen am Tage der Verfleigerung 
befannt gemacht werden, werden eingeladen 
zur befagten Zeit ſich dabier in ber Gerichtö« 


Kanzley einzufinden, 


300.) 
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Bemerkt wird noch, daß die bem Gerichte 
unbekannten Kaufs-⸗Luſtigen fid) Über Hinlängs 
liches Vermoͤgens- und Befiged» Fähigkeit Ies 
gal auszumelfen haben. 
Neuburg den bten Auguſt 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


591.) praes. den "? 35, 


(Befanntmadung.) 

Unter dem Heutigen ift die meuerbaute, und 
nun gänzlich vollendete Landſtraſſe, welche über 
Schlachters und die Gemändmitple nad 
Kempten filpre, zum Gebrauch des Publifums 
gebffnet worden, 


Diefes wird mit dem Anhange befannt ge⸗ 
macht, daß dieſe Straſſe von nun an mit allen 
Gattungen Fuhrwerk befahren werden konne. 


Lindau den Sten Auguſt 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landrichter, 





392.) b.) praes. den $55. 


(Befanntmadhung.) 
(Proteftantifche Stadt: Pfarr:Etelle in Kaufbenern Ber 


Durch dad am 17ten May db» JIs. erfolgte 
Ableben des Iren Pfarrers Joh. Georg Mayer 
zu Kaufbeuern ift deſſen Stelle an ber 
dortigen proteftantifhen Stadt: Pfarrey erledigt 
worden. Ihr jäprliher Ertrag ift auf 774 fl. 
554 fr. berechnet, wovon 471fl. 18H Er, das 
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Staats⸗Aerar bezahlt, bad Uebrige aber aus 
Stiftungd » Kaffen in Geld und Naturalien, 
aud zum Theil aus Gafualgebühren geſchopft 
wird, worunter jedoch die zu 500fl. angefchlas 
genen, unzuverbiärgenden, freiwilligen Neus 
FJahrs-Geſchenke und Veichtgelder nicht mlibe⸗ 
griffen find. 

Die Bewerber um dleſe Stelle haben ihre 
Geſuche, vorfchriftämäßig belegt, bey dem un» 
terfertigten Stadt: Magiftrat, weldem das Präs 
fentationd: Recht zu Befegung berfelben zufteht, 
binnen 6 Wochen einzureichen, 

Kaufbenern am äten Auguſt 1855. 


Statt» Magiftrat. 


Heingelmann, Bürgermelfter. 





— ——— 


2248 
praes. den V 35. 
(Edictal»- Eitation.) 

Johann Michael Dreher Sattlergefell von 
Dberegg bat unterm 19ten Jaͤnner 1880 bey 
der Erfparniß« Kaffe in Augsburg auf die Nr, 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jedoch 
über dieſes Kapital Fein Qulttungs » Buch er⸗ 
halten, Der Befiger des allenfalls vorhandenen 
Quittungss Buches mit der Nr.5667 wirb bar 
ber aufgefobert, diefes Innerhalb 6 Monaten vor» 
zuzeigen, widrigenfalls dafjelbe für kraftlos err 
Härt werden wuͤrde. 

Dttobeuern den Sten July 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 


— — 


893.) b) 


————————— —— ————————————— ———ü— 
AUGSBURGER 





. August 1835. —— 





Obligat.q 4% Ms Cup. 1025 


Osldi Den 10. August 1835, 
= Obligat.d 4°%/ m» Coup, 





Briefe Geld 
— — — 


1085 1094 





or | Den 13. August 1855. ‚Brief 
— — — — — 








102}l0bligat, d 4% m. Cor. 108} 


} 
Ja 


— 


ik 


yıhrı1 


se u % 





Intelli 


Oberdonau— 





enzblatt 


Augsburg, den 24” Auguſt 1835 





Inhalt: 


305.) Das Wandern ber Handwerks⸗Geſellen im Auslande betr, 5306.) Die Peft im Drient, insbeſendere 
Maafregeln negen bie von Benebig kommenden Waaren f. a, betr. 307.) Das Tanzen an Öffenttichen Orten. 308.) 
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der Gollekte für die Abbraͤndler in Richlingen, — Kreis- und andere Notizen. — Belanntmadhungen der koͤnigl⸗ 


Kreis-Behörden, 





Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


CCCV.) ad Nrm. 29263. 

(Das Wandern ber Handwerks⸗Geſellen Im Auslande 
betreffend.) De 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Dachfolgende Beftimmungen der hoͤch⸗ 
ften Verordnung vom aten July 1312 wer 
den - um fi danach achten zu fönnen — 
wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; 


I. 
„Jeder wandernde infändifche Hands 
werks⸗Geſelle, welcher das ihm blos auf 
das Inland ausgeftellte Wanderbuch zum 


Wandern ins Ausland mißbrauchen, oder 
das ihm auf beftimmte ausländifche Staaten 
befchräntte Wandern unbefugt, auch zum 
Wandern inandere Länder ausdehnen würde, 
fol im erfteren Falle mit ſechswochentlichem, 
im leßteren Falle aber mit dreiwochentlichem 
Arrefte bey feiner Zuruͤckkunft beftraft, und 
in beiden Fällen anderen, ordentlich gewan⸗ 
derten Handwerks: Gefellen, bey der Com: 
kurrenz um das Meifters Recht nachgefegt 
werden.’ 

„Wer über die geftattete Zeit im Aus— 
lande bleibt, wird mit gleicher Strafe von 

86 
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ſechswoͤchigem Arreſte, und mit dem Zuruͤck⸗ 
fegen bey der Confurrenz zum Meiſterwer⸗ 
den ben ſeiner Ruͤckkehr belegt.“ 

„IR er mit dem Vorſatze, ſich der Kan: 
tons; Pflicht zu entziehen, oder ganz auszu⸗ 
wandern, ausgeblieben; fo treffen ihn bie 
hierauf befonders gefegten Strafen.” 


TI. 

‚Anferen Gefandefchaften ftehet nur 
frey in Fällen, wo ein inländiicher Hands 
wer&ss Gefelle durch legal erwiefene Krankr 
heiten an Beendigung feiner Wanderfchaft 
gehindert ſeyn follte, den Wanderfchafts: 
Urlaub durch Einfchreiben in das Wander: 
Buch hoͤchſtens auf drey Monate zu erſtrek⸗ 
Een. Waͤhrend dieſer Zeit liegt es dem Wan⸗ 
dernden ob: nach Haufe zufehren, oder eine 
weitere Verlängerung durch feine Berwand: 
ten oder Vormuͤnder von dem General:Coms 
miffariate, von welchem ihm das Wanders 
Buch ausgeftellt worden ift, einzuholen.“ 

III. 

„Es iſt unſtatthaft, Paͤſſe zur Wanbers 
ſchaft von Unferen Geſandten nah ans 
dern in der ertheilten Bewilligung der Obrig⸗ 
keit nicht namentlich begriffenen auswaͤrtigen 
Staaten zu verlangen, es muͤßen vielmehr 
hieruͤber lediglich die bereits beſtehenden Vot⸗ 
ſchriften befolgt werden.“ 


Augsburg ben 15ten Auguſt 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer bes Innern. 


v. Linmnk, Präfident. 


coll, v, Oimmi. 
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CCOVI) ad Nrm. 29271. 


(Die Peſt im Orlent insbefondere Maafregeln gegen 
die von Venedig kommenden Waaren f. a. betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Unter Bezugnahme auf die unterm I5ten 
May d. Is. sub Nro.20,708 durch das 
Kreis: Intelligenz; Blatt volljogene Befannts 
machung, die in den Öfterreichifchen Staaten 
ausgebrochene Rinder Peft betreffend, wird 
eine weitere von dem Gtaats + Minifterium 
des Fol. Haufes und des Aeußern am sten 
d. Mes. erlaffene Verfügung, die Peft im 
Orient, insbefondere Maaßregeln gegen ‚Die 
von Venedig fommenden Waaren f. a. bett. 
im nachftehenden Abdrucke zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den aıten Auguſt 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Ian Abwefenheit des kgl. Meglerungs:präfdenten) 
v. Raifen 


coll. v. Gimmi 





Abdruck. 
— — — 


Staats: Minifterium des koͤniglichen Hauſes 
and des Aeußern. 

Da bie bisher in mehtern Provinzen bed öfters 
reichiſchen Kaifer = Staates angeblich verbreitete tr 
fer» Dürre als völlig erloſchen betrachtet erben 
Eann, und nachdem auch die von der kaiſerlich öfter 
reichiſchen Negierung ergriffenen Maaßtegeln gegen 
die Peſt im Drient berubigende Gewaͤht für 
das Königreih find: fo wird der an bie königliche 
Geſandtſchaft unter dem ıten Map d. I. wegen des 


I) 


% 


a 


= »-3 





1253 


Gefundheits s Gertifitate für die aus Böhmen, oder 
anderſeits durch Deſterreich nach Bayern ziehenden 
Zeansporte von Wolle u. ſ. m: ergangen Auftrag ans 
durch wieder zuruckgenommen. 
Teubliz den ten Auguſt 1835. 
An 
bie Fol. Gefandtihaft in Wien alfo ergangen, 


—— 


CCCVI.) ad Nım. 29782. 


An 
fämtlihe Diftrifte-Polizey-Wehdrdem des‘ Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 
(Das Tanzen an dffentlihen Orten betr.) 


Sm Namen Sr, Majeftät des Königs. 


Nah den Wahrnehmungen der k. Res 
terung des Oberdonaus Kreifes werden bie 
————— der Anordnung vom 18ten 
März v. J. (Kreis: Intelligenz» Blatt vom 
Jahr 1834 ©. 353 u. f.) nicht von allen 
Behörden in jener Strenge vollzogen und 
gehandhabt, welche bey dem Erlaſſe derfels 
ben beabfichtigt ift. 

Da aus dem ungleihförmigen Vollzuge 
nur Befchwerden erwachfen; fo werden fämts 
fiche zuftändige Polizey: Behörden aufgefos 
dert, die Geſuche um Bewilligung des Tan⸗ 
zens an. Öffentlichen Orten im Sinne der 
Anordnung vom 18, März 1854 unter allen 
Werhäftniffen ſtrenge zu wuͤrdigen, umd im 
Zwede eines gleihförmigen Vollzuges ſich 
wechſelſeitig in's nachbarliche Benehmen 
zu fegen. 

Augsburg den 2ıten Auguſt 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Im Abweſenhelt des Fol. Meglerungs = Präfidenten) 
v Raifer. 


coll. v. Gimmi, 
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CCCVIIL) ad Nrm. 28518. 


(Die Erledigung des Benefizlums zu U. 2. Franen 
und St. Yuna im Mindelheim betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durh den Tod des Priefters Ignaz 
Raffo Müller wurde das Benefizium zu 
Unfer Lieben Frauen in Mindelheim ers 
ledigt, welches einen jährlichen Ertrag von 
505 fl. 534 fr. gewährt, nämlich: 

1.) 92 fl. 18 fr. fländigen Gehalt, 2.) 
9fl. 25 fr. aus Realitäten, 3.) 385 fl. 55+ fr. 
aus Rechten, 4.) 13fl. für befondere Vers 
richtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 4ıfl. 554 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 16ten Auguft 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes gl. Negierungs - Präfibenten) 
vRaifer 


coll. v. Gimmi, 


CCCIX.) ad Nrm. 23355. 


: Un 
bie fol. Stadt » Eoınmiffarlate und Diſtrikts— 
Pollzey = Behdrden des Oberbonau = Kreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Drudfrift: „Die ſieben 
Himmeld: Riegel.” Prag 1800 betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die von dem kgl. Landgerichte Paffau 
verfügte, und von der Pol. Regierung des 
Unterdonan. Kreifes am 1 July d. J. forts 
gefegte Beſchlagnahme der oben bezeichneten 
36 * 
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Druchfchrife wurde durch Entfhliefung des 
kgl. Staats» Minifteriums des Innern !oom 
4d.M. unter Anordnung der Eonfisfation, 
und bes öffentlichen Verbots der Verbreis 
tung bderfelben, und unter Hinweifung auf 
eine frühere Minifterial s Entfchließung an 
die k. Regierung des far» Kreifes Kammer 
des Innern vom 20ten Dftober 1825, bes 
ſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dis 
ftrifes s Polizey » Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäume in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 15ten Auguft 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 
eoll. v. Gimmi. 


CCCX.) ad Nrm. 29019, 


An 

die konigl. Stadbt-Commiffariate und Diſtrikts⸗ 

Dolizey » Behdrben bed Ober » Donau » Kreifes, 

(Die Beſchlagnahme ber Flugſchrift betitelt: „Be⸗—⸗ 
trahtungen eines deutſchen Arbelters über bie 
neueften Maasregeln der deutſchen Bundes: Me 
gierungen, durd welche den beutfhen Handwer—⸗ 
feru der Aufenthalt in Franfreih, Belgien und 
der Schweiz, bey Verluft ihres Heimaths-Rech- 
tes unterfagt wird,“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die von der fgl. Regierung des Rheins 
— verfügte Beſchlagnahme der in rubro 
bezeichneten Flugfchrift, wurde durch Ent: 
ſchließung des fgl. Staats: Minifteriums des 
Innern vom 7 Auguft d. J. unter Anord« 
nung der Eonfisfation, und des Öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derſelben beftättigt, 


| nn 
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Die Pol. Stadt» Commiffariate und Dis 
fteiftss Poligeys Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den ı5ten Auguft 1355. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin P, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


CCCXL) ad Nrm. 29509, 


An 

fämtliche Diſtrikts » Polizey ⸗Behbrden. 
(Eine zu Abensberg aufgegriffene fiumme Mannes 

Yerfon betr.) - 
Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Eine von der kgl. Regierung des Regen⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern erlaffene 
Ausſchreibung folge nachftehend im Abdrucke 
zur gleihmäßigen Nachforfchung, und mit 
dem Auftrage, die allenfallfigen Erfahruns 
gen über die Herkunft des aufgegriffenen 
Stummen dem kgl. Landgerichte Abensberg 
mitzutheilen. 

Augsburg den 2oten Auguft 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des fol. Megierungs: Präjidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. d. Gimmil. 





abdrad, 
— — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am 5ten Jump L 38. wurde Im fol. Landgetlchte 
Abensberg ein Mann aufgegriffen, welder in 
Folge der an ihm entdeckten Lähmung der Sprad-Dt: 
gane fi über feine Herkunft nicht verſtaͤndllch machen 
lann. 


> 
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Da bie biöherigen. Bemühungen wegen Ausmitt⸗ 
fung feiner Heimath fruchtlos waren; fo fieht ſich 
die unterfertigte Kreis: Stelle veranlaßt, ſaͤmtliche 

„ Poligey= Behörden von diefem Morfalle mit dern Auf: 
trage in Kenntnlß zu ſetzen, unverweilt die geeigneten 
Nachforſchungen bezüglich des oben erwähnten Mannes 
ia ihren Gerichts -Wezirfen zu veranlafen, amd rück⸗ 
ſichtlich der allenfallſigen Ergebniſſe fih mit dem fol. 
Bandgerihte Abensberg fogleih In Benehmen zu 
fegen. . 

Zu diefem Behufe wird die Perſonal⸗Veſchrelbung 

des gedachten Individuums beigefeht. 
regensburg den 12ten Auguft 1835. 


Königliche Regierung bes Regen =» Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


—— —“ 


Derfonal» Befhreibung. 

Größe - mehr ald mittlere; Haare - braun 
mit grau gemffht; Stirne - platt und hoch; Ans 
genbrannen - braun und ftarf; Augen - hell⸗ 
grau; Nafe - vorſtehend und ſpitz; Mund- breit; 
Kinn - rund; Gefiht - breit; Farbe - etwas 
blelch. 

Beſondere Kennzeichen. Glatze auf dem 
Scheitel, und auf der ganzen rechten Seite gelaͤhmt. 

Kleidung. Alter runder Flizhut; grobes lel⸗ 
nenes Hemd; wollenes Halstuch roth mit hellen rothen 
und blauen Streifen; gran tuchene Weſte mit 2 Rel⸗ 
ben bieierner Anöpfe; grau tuchener Janker mit 
weiß. metalfenen Knöpfen ; hellblaue militäriihe Ho⸗ 
fen mit blauem Streife, fehr zerrifen und geflidt; 
Rlndlederne Schnuͤr⸗Schuhe; groben Soden; leinener 
Brodſack mit einem Tuch: Ende; hat eine hölzerne 
grüde, 

— — 


CCCXII ad Nrm. 29647. 

(Das Ergebnig der Kolfekte für die Abbrändler in 
Rieblingen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Der Ertrag der im Kreis: ntelligenz: 

Dlatte vom Jahre 1854 Seite 1170, für 
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die Abbrändler in Mieblingen aus 
fcheiebenen Kollefte, wird in der nachfich 
den Weberficht zur allgemeinen Keuntı 
gebracht. 

Augsburg den ıgten Auguſt 1835. 


KR. Regierung des Oberdonau-Kreifi 
Kammer des Junern. 


(In Abweſenheit bes E, Reglerungs⸗Praͤſidenten. 
..,9, Raiſer. 
coll. v. Gim 





Verzeichniß 
der für die duch Brand Verungluͤckt 
Bewohner von Rieblingen kgl. Lanbı 
richts Wertingen eingegangenen 
Beyträge 


LAandgerichte. 


1)UIHaH 1if. zökr. 2)Buchloe —.5.)Burg 
12f.198r.; 4.) Dilingen sa fl. 20 fr.; 5.) Dona 
mörth 25.8 fr; 6.) Friedberg ı9fl. 15fr.; 
Faſfen 19, 4 kr. Abl.; 8) Odggingen 25fl. 1: 
46l.; 9.) Grönenbad Aıfl.örkr-; 10) Guͤnzbun 
24.47 kr.; 11.) vom Dekanat Leipheim 20fl. 48f 
i2) Hoͤſt adt uf. 59; 15.) Jllertiff 
15 fl. ıfr. sb; 14.) Immenſtadt sıfl. 45h 
15.) Kaufbeuern 52 fl. aufn; 16.) Kempf 
gefl. if. 6hl.; 17.) Laulngen s58fl. 49 fr. 4hL31 
eindau 2uft. 2öfr.; 19.) Mindelheim ızf.7t 
00.) Neuburg ısfl. are. ; 21.) Oberdorf 24 
Slkr.; 22.) Dber = Gänzburg 29fl. 6kt.; 2 
Dttobenern äıfl. 16fr,; 24.) Rain 14f.14 
251; 25.) Noggenburg 25f. 28fr.; 26.) Shi 
benhaufen 24fl. 28 r.; 127.) Shwabmind: 
12f. sıkr.; 28.) Sonthofen 6fl. 39 fr.; 29 
Türfpeim gfl. 42.5 50.) Ursberg 118. 51 
4bL5 31.) Weller sofl. ılfr.; 32.) Wertinge 
197 fl. 39 fr., nebſt bedeutenden Gaben an Getrall 
Vlktuallen, Kleldungs: Stüden und fonftigen Effe 
ten; 35.) Zusmarshauſen 59. 58 fr, 4hl. 

Summa der Landgerichte 1072fl. 5 fr. 7 hl. 
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Maglſtrate. 

54.) Augs burg kathollſche Sammlung 65 fl. 5 fr., 
proteſtantlſche Sammlung 167 fl. 16 kr.; 55.) Kauf: 
bewern katholiſche Sammlung 9 fl. 42 fr., proteftan- 
tiſche Sammlung 5 fl. 44ft.; 36.) Kempten, lathollfhe 
Sammlung —, proteftantifhes Dekanat 55 fl. 36kr. 
37.) LUnd au Eatholifhe und proteftantifche. Sammlung 
19 fl. 58 fe 3hl.; 38.) Memmingen Fatbolifhe 
Sammlung 8 fl. 56 kr., proteſtantiſche Sammlung: 
72 fl. 1681-5 39.) Neuburg — 

Herrfdafts-Geridte: 

40.) Babenhaufen 22f.; 41.) Burbeimıfl, 
Itr.; 42) Edeltettewaf-sofe.; 43. Neuburg 
a. d. 8. ıfl. 44 kr.; 44.) Nordenborf 1fl. 22fr.; 
45.) Welſſenhorn uf. 46 Ir. 

In ganjet Summa 1488 fl. 20 fr. 2 bl. 

Bon diefer Summe find nah frevem Zugeftänd- 
nie ‚der Abbrändier ‚In: Mieblingen für die Ab⸗ 
Brändfer in Lauterbrunn abgegeben worden 100 fl 


Verbleiben noch 1588 fl. 20 fr. 2hl. 
} — 


Kreiss und andere Motizem 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
dent fat. Speak Profeffer und Seminar Direktor Jos 
ſeph Aigner im Augsburg bie erledigte Stadt⸗ 
Dfarrey Amberg allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
nach allerhoͤchſter Entſchließung vorm öten Auguſt d. J. 
dem Pfarrer Johann Evan. Nampp bie Pfar« 
sep Binswangen, Landgerichts Wertingen, aller⸗ 
gnaͤdigſt hbertragem. 

Dutch allerhochſte Eniſchließung vom toten Au⸗ 
guſt d. J. wurde dem Pfarrer Jofepp Amann in 
Bittendrunn bie Pfarrep Wagenhofen, 
Landgerichts Neuburg, auliergnaͤdigſt verliehen. 





Nach allerhoͤchſter Entlaließung vom sten Aus 
guſt d. 3. haben Seine Maleſtaͤt der König 
der Priefter Sr. Anton Haindi in Eurasburg 
vons Antritte ver Pfarreh Randelsried zu dis— 
yenfirem, und demſelben die Pfarrey Ehingen, Herts 


rn ne ne 
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ſchafts⸗Gerichts Morbendorf, allergnäbigft zw Übertras 
gen gerubt. 


Selne Majeftärder Konlg habım 
burch allerhoͤchſte Entfäliefung vom aten Augufl 
d. J. dem Pfarrer Peter Sofepp Simon in Ehins 
gen bie Pfarrey Randelsrieb, Landgerichts Air 
chach, von deren Antritt Priefter Fr. Anton Hainbi 
Bisfpenfirt wurde, allergnädigfl verliehen. 





Im Landwehr⸗ Bataillon der Stadt Memmingen 
wurden ernannt : 

1.) zu Dberlieutenants:a)ber bisherige Lieu⸗ 
tenant Gabriel Schelhornz b) der als Adjutant 
angeftelte bisherige Lieutenant Schwerbtfe ger, 
mit Beibehaltung feiner-gegenmwärtigen Function z 

2) zu Lieutenants: a) ber bisherige Gors 
poral Ehriftian Hugel; b) br bisherige Lands 
toehrmann Kart Dämpfle 


Der koͤnigl. Randıvefr » Dberlirutenant Joſiph 
Shöffer iſt zum Bataillons-Adjutanten 
im kgl. Landwehr- Bataillon Schwabmünchen er 
nannt worden. 





(Eebent⸗ Rettung buch Franz Haͤusler zu Reuburg.) 


Am sten July d. I wurde ein Tagloͤhner zu 
Neuburg, melcher zwei Pferde in ber Donau zur 
Schwewme ritt, von dem Strome ergriffen und 
fortgeriffen. 

Fran Häusler. ber 17 jaͤhrige Schn des Diuts 
niften bep dem koigl. Appellations » Getichte dar 
ſilbſt Willibald Häuser, bemerkte kaum dieleb 
Ungluͤck, als er ſich in den Fluß filirzte, dem bet 
Gefahr des Ertrinkens preis gegebenen Tagloͤhnet 
nachſchwamm, und denſelben mit offenbarer Grfaht 
des. eigenen, Lebens glüdlid an das Land brachte. 

Auch die Pferde wurden durch dieſen muthigtn 
junger Mann dem Stroeme entriffen. 

Franz Häusler bat durch fein entfchloffenes 
ebles Benehmen Anfpruch auf öffentliche Belobung 
ſich erworben. 
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Indem bie kgl. Megierung bed Kreiſes biefen 
Anſpruch hiemit anerkennt, und demfelben gentigt, 
glaubt fie nicht übergehen zu duͤrfen, daß der junge 
Häusler zu der Zahl jener gutgefitteten Jlng= 
linge gehöre, deren 12 an der Zahl jährlih auf 
Koften der Stadt Neuburg bey der kgl. Militaͤr⸗ 
Schwimmſchule Unterricht im Schwimmen empfangen. 

As duch ihn dee verunglüuͤckte Tagloͤhner an 
das Land gebracht war, nahm fi bes leztern 
auch der Weißgerbers » Sohn Jofeph Egger Hilfs 
reich an. 

— —f 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


594.) praes, ben 17 35. 
(Edilftals Ladung.) 

Alle Diejenigen, welche an dem Ruͤcklaß des In 
Boos, Faͤrſtlich Fuggerifhen Herrſchafts⸗ Ges 
richts Babenhaufen am 29ten März laufenden 
Jahres verftorbenen Frühmep»Benefiziaten Nars 
ziß Wengle, geboren am 30tem Movember 
1764 zu Aletshauſen, 2. Landgerichtd Uräberg, 
wo beffen Eltern Jägersleute gewefen feyn fols 
Ien, aus Erbfchaftss oder aus was immer für 
einem Titel Anfprüche zu madyen gedenken, wer⸗ 
den biemit aufgefodert , diefe binnen 50 Tagen 
a dato hierorts anzumelden, widrigenfalls ohne 
Ruͤckſicht auf fie In Behandlung der Verlaffens 
ſchafts⸗Sache gefeßlicher Ordnung nad weiter 
fürgefabren werden wilrde, 

Memmingen den 10ten Auguſt 1335. 

K. Bayeriſches Kreis = und Stadt-Gericht. 
Ammerbader, Direktor. 
v. Hartlieb. 


praes. den 'P 55. 
(GGekanntmachung.) 

Behufs erbſchaftlicher Auseinanderſetzung 
ſoll das den Müllermeifter Georg Endreßifchen 
Keliften in Klofterbeuern gehdrige Anwe⸗ 
fen, beftepend: a.) aus dem Wohnhaus nebft ans 





595.) 


m—— m un 


Er 


gebauter Mühle von vler Gängen und gefanr 
Einrihtung zum Berrieb des Mühlgewerb 
famt Stadel; b.) einem daneben firuirten u 
tern Wohnhaus mit Stadel unter einem Da 
und Badofen; c.) der realen Müplgerechtfar 
.d.) aus 55 Jaucherten Aecker und Wiefen; e.)« 
dem MWaldrecht jäbrlih per 4 Klafter Sch: 
dann Ab-Holz; Beſitz-Num. 276 bis 515 
Steuer: Diftrifts Klofterbewern; - am 5 
September d. 56. Vormittags 10 bis Nachn 
tags 2Uhr durch eine landgerichtlihe Comn 
fin an Ort und Stelle dem Meiftbierhen 
verfauft merden, weshalb fi Befig «und Zu 
Iungsfähige Kaufs » Liebhaber in der Miple 
Klofterbeuern einzufinden haben, 

Die Belaftungen, fo wie die nähere 8 
fhreibung diefes nur 3 Stunde von Babenha 
fen entfernten bedeutenden, im beften Stan 
ſich befindlichen Anmwefend, kann aus den Di 
bandlungen bierortö erfehen, und die Bedi 
gungen fonnen am Verkaufs⸗Tage in Erfahrui 
gebracht werden. 

Der definitive Zufchlag wird von der Obe 
vormundfchaftlihen Zuftimmung abhängig g 
macht, und nur noch bemerft, daß dad Muͤh 
wer? von der Günz, einem wafferreihen Fluſſ 
getrieben werde, 


Illertiſſen den 10ten Auguſt 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichten 





praes. ben 1558 


(Betfanntmadhung.) 

Alle Diejenigen, welche an den Rüdlaß be 
am 30ten d. M. in Gundremingen geftorbene 
Benefiziaten Franz Trinker aus irgend einer 
Grunde rechtliche Auſpruͤche machen wollen, { 
wie deffen hierortd ganz unbefannte Erben weı 


396.) 


den aufgefodert, ihre Anfprüdhe am Montag 
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den 14ten F. M. September Vormittags 8 Uhr 
In dieffeitiger Gerichts⸗Kanzley anzubringen, 
widrigenfals fie bey Auseinanderfegung biefer 
Erbſchaft mit denfelben nicht mehr gehbrt wers 
den fönnten. 

Am nemlichen Tage Vormittags wird 
auch das von dem Verſtorbenen binterlaffene 
Teftament erbffnet werden, 

Dilingen am 1l0ten Yuguft 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


praes, den 7 55. 


(Befanntmadhung.) 


Don ber unterzeichneten Bau » Inſpektlon 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Palfas 
ge überdie Kriedbergers Lehbrüäde 
am naͤchſten 25tem Auguft dem Publifum wies 
der zum ununterbrochenen Gebrauche überlaffen 
werben wird, 


Augsburg am I7ten Auguſt 1855. 
Königliche Bau» Infpeftion Augsburg IT. 
Sreyherr v. Imhof. 


397.) 


— — —— 
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präes. ben V 55. 
(Uusfhreibung.) 


Mit Bezugnahme auf den unterm 22ten 
v. M. erlaffenen Stecbrief wird bemerkt, daß der 
entflohene Peter Staber von Berg am Laim 
bierortö bereitö eingebracht worden fey. Des 
flüchtig gegangenen Unton Steinbinder if 
man bis jet noch nicht habhaft geworden. 
Nach erft erlangten Aufſchluͤſſen iſt derſelbe 
von Sonderheim, fgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
and in Hoͤchſtaͤdt ſelbſt Yeimarhs s berechtigt. — 
Er ift als ein fehr gefährliches Individuum bes 
fannt. 

Seine Perfonal» Befchreibung iſt folgender 

Anton Steinbinder, vulgo „Spedle” 
Alter- 26 Jahre; Stand- ledig; Statur 
unterfegt; Haare- lichtbraun;Nafe- ftumpf; 
Größe 5’ 7 Profefflon ein Handlanger; 
Geficht- volllommen ; Uugen- grau; Mund- 
proportionirt, 

Befondere Kennzeichen: ſtottert farf 
im Sprechen. 

Man erfucht wiederholt gegen dieſes gefaͤht⸗ 
liche Individuum die ſtrengſte Spähe zu ver⸗ 
fügen , und ihn im Betretensfalle wohl ver⸗ 
wahrt hieher liefern zu laſſen. 

Kaisheim am 17ten Auguſt 1856. 

Königliche ZwangsArbeits;Anftalt- 
Hamm, Polizey:Commiffär. 


598.) 


—— — tt —— 





AUGSBURGER B. COURS oıı K. STAATS-PAPIERE. 


Den 17. August 1855. 
— — — — — 


Briefe 








Obligat,& 4%/ m. — 102 


Geldl Den 20, August 1855. 
1024| Obligat.& 4% m. Coup, 





Briefe, Geldj| Den 22, August 1855. ‚Briefe — 
— — — — — — 
1023 eine ü 4%, m, Coup.| 1025 103 
| 
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Sntellig 


dbestöniglid 


Dberdonan- 


„en zblatt 





— — — — — — — 
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Augsburg, den 31" Auguft 1835 





Sad 


«Lt: 


812.) Dar Gentrafstandwirtbfchaftss ober Oktober: Heft in Münden im Jahre 1835 betr. 313.) Den Ums 


ſturz der Eotto-Popier:MateriatsBorrätbe pro 1334. 


514.) Die Uebereintunfe mit ber Krone Würtemberg wer 


gen gegenfeitiger Behandlung ber mit ber Kräge bebafteten wandernden Hanbwerft:&efellen aus Bayern und Wuͤr⸗ 


temberg. 3515.) Die Kirens Pflege Stellen, 
burgifchen Didceſan⸗Rituals aus Kirchen Mitteln. 
Griebigung ber Pfarrey Winterbad, 520.) 


316.) Das Stempel: Wefen, 
318.) Die Griedigung ber Pfarrey Bergbeim. 
Die Erledigung mehrerer Schul⸗Dienſte. 


317.) Die Anfhaffung des Augs⸗ 
319.) Die 
— Kreis⸗ und andere 


Rotigen. — Bekanntmachungen ber toͤnigl. Kreis Behörden. 


CCCXII.) 


(Das Central Landwirthſchafts⸗ oder Dftober:Feft In 
Münden im Jahre 1855 betr.) 


Das Central:Landwirchfchaftss oder Ob 
toben: Feft in Münden erfreut fih nunmehr 
einer 26jaͤhrigen Dauer, und es greift das 
felbe immer tiefer in die Pational:Gitte ein, 
Aus diefem Grunde wird es für das Jahr 
1855 mit erhöhter Feftlichfeit begangen 
werben, 


Bey bemfelben Anlaffe werden bie Ins 


Bekanntmachungen der k. Rreis- Stellen: 


duftrie:Ausftellung und die Ausftelung von 
Probe Arbeiten fämtlicher Zeichnungs⸗ und 
fämtlicher weiblicher Arbeits , Schulen am 
ten Dftober eröffnet werden, und bis zum 
14ten Movember dauern; ferner wird Die 
Kunfts Austellung vom 12ten Dftober bis 
14ten November ftartfinden, und Sorge ge: 
tragen werden, daß den Fremden ber ſchon 
aufgeſtellte Theil der Kunſtleiſtungen am aten 
und 5tem zugänglich fen; endlich wird auch 
der Beſuch der woiffenfchaftlichen und Kunft: 
Sammlungen des Staates dem Publifum 
in der Prriode vom aten bis ı5ten Oktober 
in der üblichen Weiſe erleichtert ſeyn. 
87 
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Hievon wird hoͤchſtem Auftrage gemäß 
das Publikum in Kenntniß gefegt. 


Augsburg den 24ten Auguft 1855. 
Präafidium 
der koͤniglichen Regierung des Ober: 
Donau» Kreifes, 


d. Ein k, Präfident. 
coll. Volk. 


CCCXUN) 


An 
bie Pal. Landgerichte und Nent » Aemter. dann 
an bie Herrfchafts: und Patrimonials Gerichte, 
und an die felbjiftändigen Magiftrate des 
Dber- Donau « Sreifes. 


(Den Umfturz der Lotto: Papier » Materlal: Worräthe 
pro 185$ betr.) 

Im Volljuge einer Entſchließung des 
kgl. Staars: Minifteriums der Finanjen vom 
geten d. Mes. Nro. 12078 werden die oben: 
genannten Behörden angewiefen, auf den 
Grund der Ausfchreibung im 25ten Stüd 
bes Kreis s Intelligenz » Blattes v. J. 1826 
©. 961-964 in den erften Tagen des Mo— 
nats Oktober d. J. den Umſtutz der Lotto⸗ 
Papier: Borräthe bey den Rotto: Colfefteurs 
in der vorgefchriebenen Weiſe vorzunehmen. 


Augsburg den 2aten Auguft 1335. 
Prafidium 
der Föniglichen Megierung des Ober— 
Donau » Kreifes. 
v. Ein, Präfident. 


coll. Bbik, 


— 


m — 
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CCCIV.) ad Nr. 28568. 


An 
fämtliche Diſtrikts. Polizey ⸗Behdrden bed Ober⸗ 
Donau ⸗Areiſes. 

(Die ueberelnkunft mit der Krone Wärtembers 
wegen gegenfeitiger Behandlung der mit der 
Kraͤtze bedafteten waudernden Handwerks Geſel⸗ 
len aus Bayern und Wuͤrtenberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge fol. Miniſterial-Reſcriptes vom 
3 Iten July ift nunmehr auch mit der fönigl. 
würtembergifhen Staats » Negierung die 
Uebereinfunft getroffen worden, daß alle aus 
einem der beiden Staaten gebürtigen, mit 
ber Kräge behafteren Handwerks s Gefellen 
entweder in dem Drte, wo fie von dieſer 
Krankheit befallen - entdeckt werden, Oder, 
wenn wegen Mangel an Raum zw ihrer 
Unterbringung fowie am ärztlicher Hilfe dies 
fes nicht möglich ift, in dem Amts» Gift, 
bis zu ihrer völligen Heilung, Und zwar iu⸗ 
foferne nachgewirfen wird, daß fie fein Ver—⸗ 
mögen befigen, woraus der desfafffige Auf 
wand beftritten werden koͤnnte, unentgeldlic) 
verpflegt und behandelt werden follen. , 


Nachdem in Folge diefes Webereinfoms 
mens von Geite des Fol. wuͤrtembergiſchen 
Staats:Minifteriums des Innern ſchon um 
term 27ten Day d. J. die enifprechenden 
Anordnungen an die Fgl. wuͤrtembergiſchen 
Regierungen ergangen find, und von Geite 
diefer Kreis:Stellen ohne Zweifel die geeige 
neten Berfügungen fchon erlaffen ſeyn mer 
ben; fo werden die fol. Diſtrikts, Polizey⸗ 
Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes hlemit ans 
gewirfen, bey fi) ergebenden Fällen fih ges 
naueſt nach dieſer Üebereinkunft zu achten, 
und auch die Rofal; Polizen s Behörden auf 
Nefe Uebereinkunſt auͤfmerkſam zu machen. 


m m msi —— — — nn mn — 
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Zugleich werben denſelben die in rubri— 
zirtem Betreffe durch die lithographirten Auss 
fhreibungen der unterfertigten Stelle vom 
yaten April 1828 sub Nro. 12354, und 
Sıten Dftober 1828 sub Nro. 2306 mitger 
theilten Pol. Minifteriaf-Entfchließungen ins 
Gedaͤchtniß gecufen, um die gegebenen Bors 
fchriften genau zu beobachten. 


Augsburg am 24ten Auguft 1355. 


Königlihe Regierung des Oberdona 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim Pf, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 





CCCOXV.) ad Nrm. 30056. 
(Die Kirchen: Pfleger »Stellen bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ueber die Unvereinbarlichkeit der Stelle 
eines Kirchen: Pflegers mit der eines magi⸗ 
ſtratiſchen Abgeordneten bey der Kirchen⸗ 
Verwaltung iſt unter dem 17. Auguft d. J. 
bey einer fpejiellen Veranlaſſung das im 
Auszuge folgende kgl. Minifterial » Refeript 
erfolgt, melches hiemit zur allgemeinen 
Machachtung befannt gemacht wird. 
„Die Beflimmung des nad $. 59. 
Adf. 3. lit. b. des revidirten Gemeinde— 
Ediktes in der Kirchen Verwaltung bes 
findfichen Abgeordneten des Magiftrats 
ift feine andere, als die Vertretung des 
Magiftrats in dem ihm zuftehenden Aufs 
ſichtsrechte über die Kirchen⸗Verwaltung.“ 
„Da mit diefer Stellung des magifts 
ratifchen Abgeordneten die Stelle eines 
Kirchen: Pflegers nicht vereinbar ift: fo 
erfcheint auch der als magiftratifcher Ab⸗ 
georbneter in der Kirchen: Verwaltung zu 


— — — nam 
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Herzogen ⸗Aurach befindliche Land. Arze 
Schuhmacher zur Uebernahme der ihm 
zugedachten Stelle eines Kirchen: Pflegers 
nicht geeignet, und es hat fofort Die 
Wahl eines andern Mitglieds ber Kit 
hen: Verwaltung zur bezeichneten Gtelle 
ftart zu finden.’ 


Augsburg ben 2sten Auguft 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreijes. 

Kammer des Innern 
v. Linmnk, Präfident, 


coll. v. Gimmi. 





CCOCXXVI.) ad Nrm. 15831. 
(Das Stempel:Wefen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Gemäß des Stempel:Gefeßes vom 18ten 
Dezember 1812 $. 5. lit.a. muß zu den 
Deferviten Rechnungen ber Rechts⸗Anwalte 
der Graͤdations⸗Stempel angewendet wer⸗ 
den. Nachdem vorgekommen, daß zu ſolchen 
Deferviten s Rechnungen nur der Klaffens 
Stempel angewendet wurde; fo werben die 
erwähnten gefeßlichen Beſtimmungen Zur 
allgemeinen Nachachtung wiederholt in Er⸗ 
innerung gebracht. 

Augsburg den 22ten Auguſt 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Linmk, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 


37* 
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CCCXVIL) ad Nrm. 29955. 


(Die Anfhaffung des Augsburglſchen Dideefan = Mi: 
tuald aus Kirchen: Mitteln betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


‚ Nachdem das „Rituale augustanum 
minus“ in einer neuen Auflage erfchienen, 
und die Anfchaffung eines remplars 
gu 86 fr. für jede zur Augsburgifchen Did: 
cefe gehörige Pfarr: Kirche auf Koften der 
Kirhen:Stiftung von dem bifchäflichen Or⸗ 
dinariate beantragt worden iſt; fo wird hies 
mit befannt gemacht, daß deſſen Anfchaf: 
fung aus Kichen: Mitteln, und da, wo ein 
eigener Staats» Bentrag für Kirchen » Regie 
geleiftet wird, AUonto diefer Etats: Pofition 
ohne weitere Anfrage gefchehen dürfe. 


Augsburg den 27ten Auguft 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Pin f, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CCCXVIIH.) ad Nrm, 29792, 


(Die Erledigung der Parrev Bergheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


re a Pfarrers Johann 
g wurde die Pfarrey Bern: 
aim, Landgerichts Goͤggingen, 7 , 
—— ſich uͤber eine Bevoͤlkerung von 475 
elen erſtreckt, und eine Säule beſitzt. 


Die jä i 
Sn Bde 


—— —— 


— — un 
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1.) in 195 fl. 42 fr, aus Zinſen; 2.) 
in a6fl. aus Realitäten; 3.) in 2o2fl. 
s2F Fr. aus Rechten; 4.) in ı14fl. 59 fr. 
für befondere Verrichtungen; und 5.) in 
6fl. aus herfömmlichen Gaben. 

Die hievon abzujiehenden Laften betras 


n 68fl. 
” Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche mebft Zeugniffen längftens innerhalb 
vier Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den asten Auguft 1835. 
K. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. 7 Gimmi. 





CCCXIX.) ad Nrm 27373, 
(Die Erledigung der Pfatrep Winterbad kit.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Evangelift Weiß wurde die Pfarren Win 
terbach, Landgerichts Dilingen, erledigt, 
welche ſich über eine Bevölferung von 290 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen Im 
733fl. 24} r., nämlich: 

1.) aut Realitäten und Defonomie in 
395fl. 50 fr.; 2.) aus Mechten in 558 fl. 
264 fr; 3.) aus befonders bezahlten Dienftr 
Berrihtungen in 25 fl. Sfr; und 4.) aus 


herfömmlihen Gaben und Sammlungen 
su ırfl. 


Die hiervon abzuziehenden Raften betta ⸗ 


gen ı72fl, ı kr. 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 26ten Auguft 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern 
v. Lim, Präfident, 


col l. v. Gimml. 


CCCXX.) ad Nrm. 30558. 


(Die Erledigung mehrerer Schulz Dienfte im Ober⸗ 
Donau-Kreife betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem Oberdonau: Kreife find wieder 
bie nachftehenden 14 Schuls Dienfte in Ers 
ledigung gefommen; fie werden bis zum kuͤnf⸗ 
tigen ıIten Dftober befeßt werden. 

Hinſichtlich der Berechnung der Ertraͤg⸗ 
niſſe und Schüler» Zahl derſeiben wird ſich 
auf die dieſſeitige Ausſchreibung vom 29ten 
Juny d. J. im 26ten Stuͤck des Kreis: In: 
telligenz: Blattes Geite 930 u. f. bezogen, 
und bemerft, daß die um diefe Schul⸗Stel— 
fen competirenden Schulamts s Individuen 
ihre Geſuche unter Beifügung verfchloffener 
Qualifikations⸗Buchs⸗Extrakte ihrer einfchläs 
gigen Diftrifts s Polijens Behörde und Dis 
ftrifts» Schul: Inſpektion, an bie einfchläs 
gige DiſtriktsSchul. Juſpektionen, in deren 
Bezirk der erkedigte Schufdienft liegt, Portors 
frei fpäreftens bis zum 20tenGe ptems 
berdiefes Jahres einzubefördern haben, 

Augsburg den 28ten Auguſt 1335. 


R. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Ju Abweſenhelt des kal. Meglerungs-Präfidenten) 
v. Raiſer. 

coll. v. Gimmi. 


— — — — * 
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Erledigte Schul⸗, Orgel und Meßners 

Dienſte im Oberdonau-Kreiſe. 

1.) Der Schul⸗, Drgels und Meßner-Dienſt 
in Uffaltern, k. Landgerichts, und Diftriktse 
Schul · Inſpektions ⸗Bezirks Wertingen I., mit 
204 fl. 45 kr. jährlichen Ertraͤgniſſen, mit 36 Werke 
tags « und 24 Feiertags⸗ Schülern. 


2.) Der Schule, Orgel» und Mefner » Dienft 
in Altenmünfter E. Landgerichts und Difttifiss 
Schul⸗· Inſpektions · Bezirks Zusmarshaufen mit 
einem jährlichen Ertrage von 386fl. 15 kr. Die 
Zahl der Werktage» Schüler beträgt 105, jene der 
Feiertags · Schuͤler 65. 


3.) Der Schut-, Orgel- und Meßner« Dienſt 
in Holzgüͤnz, kagl. Landgerichts Ottobeuern, und 
Diſtrikis⸗Schul · Infpektions» Bezirk Ottobeuern zu 
Hawangen, mit 2809fl. 59 Er. jaͤhrlichen Erträge 
niffen, wovon ber Schullehtets Wittwe Haupt 
ein jährlihe® Abfent von 33 fl. zu verabreichen iſt. 
Die Zahl der Werktage» Schhier beträgt 56, jeme 
ber Feyertags⸗Schuͤler 37, 


4.) Der Schul⸗·, Orgel» und Mefner: Dimft 
in Hätting koͤnigl. Landgerichts und Diſtrikts⸗ 
Stul » Infpektions · Bezirks Neuburg J. mit 
182 fl. 12 Er. jaͤhrlichen Erträgniffen, melde mit 
ber temporären Aufbefferung aus dem Kreis: Schule 
Tonde auf 200fl. fi erhöhen. Die Zahl der 
Werktage» Schüler belaͤuft ſich auf 36, jene ber 
Feyertags » Schüler auf 26. 


5.) Der Säule, Drgels und Mepner » Dimft 
in Karlshuld im Donaumoofe, kgl. Lande 
gerihts und Diftritts- Schul» Infpektions: Bezirks 
Neuburg I., mit einem idhrlihen Eintommen 
von 251fl. ı6r., mit 1356 Werktage» und 108 
Feyertags » Schhlern. 


6.) Der Shule, Drgele und Meßner» Dienft 
in Dber« Schönenberg, fol. Landgerichts und 
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Diftiitis: Schul s Infpektiond« Bezirtd ZuUsmars⸗ 
haufen, mır 261 fl. 39 kr. jährlihen Erträgnigen, 
wovon dem frep refignienden Schullehrer Riedle 
ein jährlihes Adfent von 5ofl., und feiner ihn 
allenfalls Überlebenden Wittwe ein Abfent von 33 fl. 
zu berabreichen, dann Ihnen die frepe Wohnung in 
einer Abrheilung des Schulhauſes einzuräumen find. 
Die Zahl der Werktage» Schüler beträgt 52, jene 
der Feyerlags · Schhler 33. 


7.) Der Schul⸗, DOrgele uud Mefner» Dienft 
in Remnatsried, E Landgerichts und Diſtrikts- 
Schul» Infpeftion Oberdorf, mit 130 fl. jährlis 
chen Ertrigniffen, welche mit dem temporären Bus 
ſchuſſe aus dem Kreis» Schulegonde auf 200fl. ſich 
erhöhen. Die Zahl der Werkrags » Schliter beträgt 
15, jene ber Fepertage-Sä;hler 12 Köpfe. 


8.) Dee Schule, Orgele und Mepner- Dienft 
in Scheidegg, k. Landgerichts Weiler, und ber 
Diſttikts- Schul: Infpektion Weiter zu Linden 

“berg, mit 227 fl. 338. jaͤhrlichen Ettraͤgniſſen. 
Dieſe Schule zähle 148 Werktage s und 124 Feyer⸗ 
Tage Schüler; auch ift an berfelben ein eigener 
Schul⸗ Gehilfe für die Winter» Schule dem Lehrer 
beygegeben, deffen Nemunerirung aber dem Lehrer 
nicht obliegt, 


9.) Der Schule, Orgel und Meßner⸗Dienſt in 
Staufen, kgl. Landgerichts Lauingen, im Die 
Frites - Schul» Infpektions » Bozirte Lauingen zu 
Gundelfingen, mit einem jährlichen Ertrage 
von 275.58, und mit 44 Werktage s und 
52 Feyertage- Schülern, 


10) Der Schuls, Orgels und MefnerDienft in 
Sulzſchneide, 8. Landgerichts und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektions ⸗Bezieks Oberdo ef, mit 236 fl. 
47 Er, jährlichen Eriraͤgniſſen, dann mit 51 Werk: 
tagd« und 33 Feprrtags-Schlilern. 


— — —— —— 
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11.) Der Schut⸗, Orgel und Mefner:Dienft in 
Untrasried, k. Landgerichts Dber = Günzburg 
im Diſtrikts · Schul: Infpektiong Bezirke Ober- Gänze 
burg zu Ebersbach, mit einem jährlichen Eine 
kommen von 311 fl. 19 Er. und mit 82 Merkrager 
und 58 Feyertags · Schülern, 


12.) Der Schuls, und Gantor-Dienft in Weiler 
f. Landgerichts Weiler und des Diftrikts » Schule 
Inſpektions · Bezirks Weiler zu Lindenberg, mit 
einem jährlichen Ertrage von 250 fl, wovon dem 
frep refignicenden Jubel⸗-Lehter Spieler rin jähre 
liches Abſent von 35 fl. zu verabreihen, und ihm 
die Wohnung in dem Schulhauſe zu geflatten iſt. 
Die Zahl der Werktage» Schüler beträgt 192, jene 
der Fevertags - Schlter.164. Dem Lehrer iſt ein 
Edul-Gebilfe beigegeben, melder feinen Gehalt aus 
dem Lokal⸗Schul⸗Fonde erhält. 


13.) Der Schule, Drgele und Mefner-Dienft 
in Weftendorf, k. Landgerichts Kaufbeuern, und 
im Diſtrikts ⸗Schul⸗Inſpektions · Bezirke Kaufbeuerh 
zu Fefee, mit 131 fl. 36 kr. jaͤhrlichen Erttaͤgniſ⸗ 
fin, welche einflüffig des temporären Aufbeſſerungk⸗ 
Betrages aus dem Kreis » Schul Fonde auf 200 fl. 
fi erhöhen. Diefe Schule zaͤhll 30 Werktags⸗ und 
27 Feyertags⸗Schüͤler, 


und 14.) ber Schule, Otoel⸗ und Mefnite 
Dienft in Zaiertshofen, kgl. Landgerichts und 
Diſtrikts · Schul = Infpektions: Vezirts Roggenburg, 
mit 156fl. 42 Er, jährlihen Erträgniffen, welche 
mit dem temporären Zufchuffe aus dem Kreise 
Schul · Fonde den jährlichen Betrag von 200 fl, ers 
reihen. Die Zahl der Werktags-Schhier beträgt 36, 
ieme ber Feyertags⸗Schuͤler 26, 


— [nt 


— — — — 


Kreiss und andere Notizen. 





Der Wahl bed Pfarrers Johann Jakob Huber 
in Deimhaufen, Landgerichts Pfaffenhofen, als 
Kammerer fhr das Kapitel Hohenwarth murde bie 
landesherrliche Bejtättigung ertheilt. 


Seine Majeftätder König haben 
nad) einer allerhoͤchſten Entfhliefung vom 6ten Aus 
guft d. 38. dem Pfarrer Adam Biegler in Haus⸗ 
heim, Landgerichts Kaflel, die Pfarrey Holzkirchen 
Landgerichts Rain, alergnädigft zu übertragen geruht. 





Seine Majeftdt der Koͤnig babın 
unterm s3ten Auguft d. Is. dem Pfarr Franz 


Sales Spies in Bubenhaufen die Pfartey 


Rettenb ach, Landgerichts Oberdorf, alerguädigft 
zu verleihen getuht. 





Unterm 22ten Auguſt d. 38. wurde bie Pfate 
ren Bedernau, Landgerichts Mindelheim, an den 
Priefter Johann Baptiſt Deisler Stadt» Kaplan 
in Mindelheim verlichen. 





Die koͤnigi. Regierung des Dberdonau » Kreifes 
bat dem Prieſter Kafpar Moest auf das Fruͤh · 
meß · Beneficium in Buchloe die landesherrliche 
Beſtaͤttigung ertheilt, 





Gemäß koͤnigl. Regierungs Entfhliefung vom 
azten Auguft d. I. murde nad; vorgenommener 
Waht » Handlung im kgl. Landwehr » Bataillon 
Dilingen: 

1) als Hauptmann der bisherige Ober: Lie u⸗ 
tenant Joſeph Pfeifer; 
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2.) als ObersLieutenante ber bisherige kie u⸗ 
tenant Ludwig Riegger, und der bisherige 
Lieutenant Michael Bauhof; 

3.) ald Zeugwart bee bisherige Ober Biete 
tenant Philipp Shranfmäüller; 

4.) als Lieutenante ber bisherige Sergeant 
Zaver Löffler, der bisherige Landwehrmann 
Mar Deuringer, und der bisherige Landwehr 
mann Ignaz Keller emannt, 





Nah vorgenommener Wahl - Handlung wurs 
ben ernannt. 

1.) Bey ber Landwehr⸗Compagnie Ihenhaus 
fen: As Hauptmann ber bisherige ObereRieutes 
nant Johann Schweymair. Als Ober» fiew 
tenamt ber bisherige Lieutenant Sofepb 
Nuffer. As Lieutenant der bisherige Lande 
wehrmann Georg Moll, 

11.) Bey der Landwehr«-Compagnie Leipheim: 
As Hauptmann der biäherige Dbersfieutenant 
Michal Ruprecht; als Dber»Lieutenant ber 
bisherige Lieutenant Michael Sailer; als Bieus 
tenant der bisherige Landwehtmann Jakob N aper. 

11.) Bey dem Landwehr = Bataillon der Stadt 
Günzburg: 

a) als Lieutenant zur Cavalerie Ehriftian 
Nuffer; b) als Lieutenante zur Infanterie 
die bisherigen Landwehrmänner Konead Hauberz 
Anton Bögner; Joſepyh Gernböd, und Kaver 

Sted. 


— — 


Gemaͤß ſtattgefundenet Wahl⸗ Handlung wur⸗ 
de im Landweht⸗ Bataillon Burgau als Lieute» 
nant und Abjutant de bisherige Feldwebel 
Midas Bergmann ernannt, 


— — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





399.) praes. den %' 56. 


(Belanntmadhung.) 

Das Anweſen des Ehriflian Stood zu 
Ob erſchlicht, beftehend in einem Wohnhaus, 
mir Neben » Gebäuden, 1 Tagw. 7 Decimalen 
Gras « und Kraut = Garten, 12 Tagw. 53 Des 
cim. Weder, 54 Tagwerk 31 Decimalen Wiefen, 
und 40 Tagwerk 17 Decimalen Viehwaide, wird 
in Zolge kredltorſchaftlichen Beſchluſſes Mons 
tags den 21. September 1855 inDOberihlidt, 
der Gemeinde Sammeifter, gerichrli vers 
fleigert. 

Die Unblämung, beſtehend in Grnmet, Klee 
und Erbäpfeln, wird befonderd verfteigert. 

Kaufsluftige haben fib an dem bemerkten 
Tage Morgens 8 Uhr in Oberſchlicht ein⸗ 
zufinden. 

Züffen den 7ten Auguſt 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sehr. v. Schatte, Landrichter. 





praes. den V 56. 
Bekanntmachung.) 

Bey der am Aten May d. Is. zum erſten⸗ 
mal ſtattgehabten Verſtelgerung bes Anmefens 
der Wittwe Katharina Grad! zu Menburg 
bat ſich fein Kauföluftiger gemeldet. 

Es wird daher diefes auf 2250 fl. einge 
wertbere Anmweien, beftehend in einem Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude, Hofraum mit 7 Dezim., 
Nebengebäude, Wurzgarten zu 8 Dezim., 16 
Dezim. Neubruch, 11 Dezim. Krautgarten, 12 
Dezim. Umriß, und 58 Dez. Neutheil auf 
Imploration eines Gläubigerd zum zweitenmale 


400.) 


— — — —— 
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im Wege der Hilfs » Vollſtreckung dem oͤffent⸗ 
lien Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufs-Lieb⸗ 
baber werben eingeladen, am Mittwoch den 
9. September d. Is. Vormittags 9 Uhr dabier 
in der Gerichts s Kanzley zu erfheinen. Der 
Hinſchlag richter ſich nad den Beflimmungen 
des $.64 zum Hypotheken-Geſetze. Die dem 
Gerichte unbekannten Kaufs sund Steigerungs- 
Luſtige haben ſich Über binlängliches Wermdgen 
und guten Leumund legal andzumweifen, 

Neuburg den 1oten Auguft 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dt, Randrichter. 


A401.) praes, ben 55. 


(Belanntmadhung.) 


Ueber das Vermigen des Ifraelitifchen Haus 
fir» Händlerd Iſaak Bach ar ach zu Oſt er⸗ 
berg, iſt rechtslraͤftig der Univerfal » Eoncard 
beſchloſſen worden, daher die Edilts⸗Tage wie 
folgt feftgefeige werden: 1.) zur Anmeldung der 
Zoderungen, und deren gehörigen Nachwelſung 
der 11te Septbr. 18355 2.) zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
der 19te Oft. ; 3.) zur Schluß » Verhandlung, 
und zwar a) für die Replik auf ben 121m No⸗ 
vember, und b) für die Duplik auf ben 27ten 
November d. Ge. jedesmal früh 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger des Gemein Schnld⸗ 
ners werden hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen,, daß dad Nicht: Erfael: 
nen am erfien Ediftö« Tage die Ausſchließung 
der Foderung von ber gegenwärtigen Gonfurds 
Maſſe, das Nicht » Erfcheinen an. den übrigen 
Ediktö » Tagen aber die Ausfchließung mir den 


an denfelben vorzunchmend 
— en Handlungen zur 


0 


fen 
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un 
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Zugleich werben Diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Vermdgen.des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners In Händen haben, aufgefodert, bey Vermeis 
dung bed mochmaligen Erfatzes foldhes munter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu”übergeben. 

Die Realitäten find. auf 271 fl. 59 Er. ges 
ſchaͤtzt; die Schulden betragen 991 fl. 18 Fr. da⸗ 
runter find privilegirte Foderungen im Betrag 
von 850 fl. 

Illertiſſen den 12ten Auguft 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Laudrichter. 


praes, ben 3° 55 
(Belanntmadung.) 


Das AUnwefen des Jſaak Bacharach, Ifraes 
Utiſchen Haufierhändlerd zu Dfterberg, wirb den 
Joten September d. Js. zur vormittagigen Ge⸗ 
richts⸗Zeit In bieffeltiger Kanzley nad) den Bes 
fimmungen bes $. 64. des Hppothefen: Ge» 
ſetzes dffentlich verſteigert. 

Diefes Anweſen beſteht aus elnem halben 
Wohnhauſe, aus einem Platze beym Schulhaufe, 
und zwey Synagogen⸗ Ständen, 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden den erfcheir 
menden Kaufd » Llebhabern befannt gemacht 
werben. 

gulertiſſen den 19tem Auguſt 1955 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Laudrichter. 


402.) 


u 
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praes. ben IF 55. 
(Ediftals Ladung.) 


Kafpar Geifinger von Reifersbrun 
gebärtig, Soldat des koͤnigl. Item Linien⸗Jnfan⸗ 
terie» Regiments wird feir dem 7ten November 
1812 ald vermißt in den Liften aufgeführt. 

Auf Anfuchen feiner Erbs: Intereffenten wird 
nun berfeibe, oder feine ehrliche Defcendenz vor⸗ 
geladen, zur Empfangnahme feines in 150 fl. 
beftehenden Bermdgens binnen 3 Monaten ſich 
babier um fo gewiffer zu melden, als auffers 
deffen baffelbe feiner Schwefter Rofina Maier 
gegen Kaution ausgeantwortet werben würde. 


Eriedberg den 12ten Auguft 1855. 
Königlich Bayexiſches Landgericht. 


405.) 


v. Gimmi, Landrichter. 





404.) praes, den 2? 55, 
(Belanutmadhung.) 


In der Schreinermeifter Martin Sch e l⸗ 
derfhen Gantſache zu Ober hauſen iſt heute 
das erlaſſene Ptioritaͤto⸗ Erkenntniß ſtatt der 
Erdffnung an vie Gerichts⸗Tafel augeſchlagen 
worden; welches hiemit ben Jutereſſenten zut 
Nachricht dient. 


Goͤggingen am Jaten Auguſt 1835. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kite; Landridter. 
“ 


88 . 
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6054) praes. ben 7735. 
Berfgollengeit des Johannes Haus 


fetter.) 

Nachdem der In Nro. 14 Urt. 159 des Krels⸗ 
Jutelligenz » Blattes ausgefchriebene Johannes 
Dausfterter, Soldat des vormaligen zweiten 
Infanterie Bataillous Dietfurt, und deffen 
Lelbes⸗ Erben ſich in dem vorgefegten Termine 
nicht gemeldet Haben ; fo wird Johannes Haus⸗ 
fetter hiermit für todt erklaͤrt, und deſſen Ver⸗ 
mögen feinen Geſchwiſtern gegen bie auf 5 Jah⸗ 
se hiefär zu leitende Cautlon zugefprochen, 

Memmingen den 14ten Auguſt 1855. 


Königliches Kreis # und Stadtgericht. 


Ammerbacer, Direktor. 
Schweller. 


406.) praes. ben 3735. 


(BerfhollenheltssErflärung.) 

Nachdem weder Marhlas Kreußer, Bauerds 
Sogn von Saulengrain, welcher als Sol» 
das des k. Alten Infanterie» Regiments im Fahre 
1812 den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
bat, noch deſſen allenfallfige rechtmäßige Nach⸗ 
kommen innerhalb bes durch bffentlihe Aus⸗ 
ſchrelbung vom 29ten Jaͤuner d. Fb. (Augsbur⸗ 
Poſtzeltung vom 18ten Februar 1855 Stuͤck 49., 
Augeburger⸗Abendzeitung vom 18ten Februar 
1835 Stuͤck 49., Allgemelner Anzeiger vom 21ten 
Februar 1855 Stuͤck 15, und Mindelheimer⸗ 
Wochenblatt vom I5ten Zebruar 1855 Erd 7;) 
gegebenen fehömonatlichen Termines ſich gemel: 
der haben; fo wird gedachter Mathias Kreue 
ger Hiermie als verfchollen erklärt, deſſen in 


En En nn 


1284 


100 fl. beſtehendes Vermdgen wird feinen Ge 
ſchwiſterten mımmehr ausgeantwortet werden. 


Mindelheim am 13. Anguſt 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mary Wintrich, Landrichter. 


—_— 


407.) praes, den 3599 
(Befanntmabnug) 

Georg Walter Schlatter, Gaſtwirth zum 
goldenen Lamme In Lindau bat fi unterm 
10ten 1. Mıs. Zahlungsunfaͤhig erklärt, weit 
feln Schuloen » Stand bad Altios Bermdgen bep 
weitem überfteigt. j 

Da demzufolge das GConfurd » Verfahren 
flatt zu finden hat; fo werden die gefeglichen 
Edifts » Tage in folgender Weife feftgefegt: 
1.) zur Anmeldung der Foderungen, und deren 
gehörigen Nahweifung, dann zum Vergleſchs⸗ 
Verſuche zur Erzielung von Nachläffen, und zur 
Regullrung won Friften s Zahlungen auf Dlen⸗ 
flag deu 29ten September d. Je. Morgens 
Yuprz I.) zur Vorbringuung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Koderungen auf Samſtag dem 
Sitten Dftober d. %; und III.) zu den Schluß⸗ 
Berhandlungen, auf Samſtag den 2ären Nor 
vember 1855, und zwar Vormittags zur Rep⸗ 
it, und Nachmittags zur Duplid: Sämtliche 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger des 
Gemein s Schuldners werden hiezu unter. bee 
Androhung des Rechts » Nachthelles vorgeladen, 
daß das Nicht» Erfheinen am erſten Ediktt 
Tage die Hurfbließung der Foderungen don der 
gegenwärtigen Conkurs- Maffe, das Nichte 
Erſche inenn an den.ubrigen Edifts » Tagen aber 
das Aueſchließen von den an diefen vorzunehmen« 
den Handlungeninady fidy ziehe, 


— — — — — 
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Zuglelch werben alle jene, welche Bon dem 
Dermdgen des Gemein » Schuldners Etwas bes 
figen, aufgefodert, baffelbe bey Vermeidung 
des Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dep Gericht zu übergeben. 

Mach der eigenen Ungabe bed Gemeln⸗Schulb⸗ 
wers betragen die Hppothef=- Schulden 11251 fl. 
15 fr.; die Eurrents Poften 2575|. 9 kr; wo⸗ 
gegen der Altiv» Stand nad) dem jüngften Inven⸗ 
rare vom löten Auguſt 1835 nur in 9952 FL 


. 508r. befieht, mithlu ergiebt fih eine Ueber« 


Schuldung won 3695 fl. 34 fr. 
Lindau am 18ten Yuguft 1355, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Raudridter. 





408.) &) 
(Gläubigers VBorladung.) 

Yuf Antrag ded Georg Schwelgarbdt, Kir⸗ 
chenbauers zu Gabelbad, werten aumit alle 
deffen befannte und unbefannte Gläubiger zur 
Anbringung Ihrer Foderungen, und zum Ver—⸗ 
ſache einer guͤtlichen Webereinkunft mit dem Ge. 
meins Schulöner fomohl, als unter fih, auf 
Dounerftag den 181en September d. J. Bor- 
mittags 9 Uhr In das Geſchaͤfts⸗ Zimmer deö 
unterzeichneten Landgerichts « Vorſtandes unter 
dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß bey Ab: 
fchließung einer Uebereinfunft, fo wie bey dem 
etwa welter mbthig werdenden Derfahren auf 
die Nicht » Erſcheinenden Feine Ruͤckſicht weiter 
genommen werde, 


Zuömardhaufen bem 20ten Yuguft 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





praes, ben 2355, 


——— — 
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praec. den 2 35, 
(Welu⸗Verkauf.) 

Bey dem Rentamte Lindau wird der 1834ger 
Mein von jegt an bis Soren September um 
5äfr. die bayerifche Maaß, jedoch in Feiner Met- 
nern Quantitär als zu drey bayerifchen Eymern 
#64 Maaß, gegen baare Bezablunglabgegeben, 
wozu die Kaufeliebhaber einlader 

Zindau den 20ten Auguſt 1835. 


das koͤniglich Bayeriſche Reutamt; 


Dr. Roth, Rentbeamter. 


409.) ®) 


— 


410.) b.) praes. ben 3 35. 
(Amortifationds Edikt,) 


Nachbemerkte [beyde Egt. baverifche Staats⸗ 
Obligationen find, unbefannt auf welche Art ? 
serloren gegangen: 1.) eine Mobilifirunges 
Obligation sub Nro. 220 über ein zu 4Sterm. 
Iten Zebruar verzindliches Kapital per. 100fl.; 
2.) eine Umfchreibung®-Obligation sub Nro, 130 
über ein mit 32% term. März verzinslihes Has 
piral zu 150fl. auf Paul Rehm von Eirkhe im 
lautend. 

Auf Andringen deſſelben werden die uube- 
kanuten Beſitzer aufgefodert, binnen 6Monaten 
a data die fraglichen Urkunden hierorts zu pro⸗ 
duziren, und die Rechtmäßigkeit ihres Befiges 
nachzuweiſen, widrigenfalld die verzeichneten 
Urkunden als kraftlos erklärt werden müßten. 


Sttobeuern dem 21ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. ° 
Egloff, Landrichter. 


1287 ie ea " . 


1998 





AUGSBURGER B. COURS orı K. STAATS-PAPIERH. 


Den 24 August 1835. |BriefejGrld 


Den 27. August 1835. |Briefe: Geld Den 29, August 1835. | Briefe, Geld 
— 4 m, Coup, —* Obligat, 44%, m, A en) 1023 











Obligat.a 4% m. — 1025 


“ 


1289 


— — — 


Intellig 


1290 


enzblatt 


des esnigtich AR 


Oberdonau— 






N” 36. 





Augsburg, den 77 September 1835 





Inbalt: 


321.) Die Rechnungen ber allgemeinen Brande Verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1844 betr. 322.) Die 


HuftriesAusftellung voh 1854. 323.) Die Gollekte 


‚Ins 


für die durch ei befchädigten Gemei 
Sandöberg. 324.) Die Erledigung der Pfarrey Lanmgweid. 2 Fri nee un 


525.) Die Wiederbeſetzung des Frühmeß-Benefigiums 


in Haufen, Landgerichts Windeiheim. 326.) Die Erledigung der peoteftant. Ptarıs Stelle Engelthal, 327.) 


Die Erledigung der proteftant. Pfart-Ötelle Ober: Dahftetten. 


328.) Die Erlekigung ber zweyten proteftant, 


PfarrsStelle Berned, 329.) Die Erledigung ber beiden proteftant, Pfarr +» Stellen in Reud 
1. Defanate Kulmbach. 350.) Die Erlebigung ber britten proteflant. Pfarr Stelle in Mü — Bi 
ung der Schu⸗Dienſte Honfolgen und Burgberg. — Kreiss und andere Notizen. — Belanntmarhuns 


gen = Eonigl, Kreis: Behörden. 


En — — 


Bekanntmachungen ber k. Kreis- Stellen: 


CCCXXIL) ad Nm, 51147, 


An 
fämtliche Pollzey⸗Behdrden des Ober⸗Donaun⸗ 
Kreiſes. 


(Die Rechnungen der allgemeinen Brand » Verfihes 
rungdsAnftalt für das Jahr ı18j$ betr.) 


Am Namen St. Majeſtaͤt des Königs, 


Sämtliche Poligen- Behörden des Ober⸗ 
DonausKreifes werden hiedurch angewieſen: 


alle Ausgaben der Brand: Verfiherungss 
Anftalt, ‚für welche die Genehmigung noch 
nicht erhoft wurde, und welche zur Verrech⸗ 
nung noch nicht angewieſen find, unter Ben 
fügung der Belege hierüber, dann bie biss 
her erhobenen - und noch nicht angezeigten 
Zinfe von zurüdgenommenen Depofiten ber 
Brand: Verficherungs:Anftalt in ihren Bes 
trägen, nebſt genauer Angabe der Zeit: Pes 
tioden, für welche ſolche angefallen find, 

89 


1891 


bis zum "ıten Oktober d. Is. ohne feruere 
Aufmahnung ander zur Anzeige zu bringen; 
und 
1. z 

bie Brand Berfih erungs⸗ Kaſſe⸗Rechnun⸗ 
gen fuͤr das Jahr 1834 mit allen hiezu ges 
hörigen Einnahmes und Ausgabe» Belegen, 
wovon die Quittungen Über die Perzeptions⸗ 
Gebühren und über Die Schaͤtzungs· Koſten 
der Werkleute bey Vermeidung ber geſehli⸗ 
chen Strafe auf normalmäßig geſtempeltes 
Papier ausgeftelle ſeyn muͤſſen, fpäteftens 
bis zum ı5tem Dftober d. Is. unfehlbar, 
und bey Vermeidung der Abordnung eines 
Wartboten zum Einlauf der unterzeichneten 
Stelle zu bringen. 

Augsburg den 4. September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
2 Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Linmk, Praͤſident. 
coll, v. Glmml. 





* 


CCCXXIL) ad Nrm. 30316. 
(Die Induftrie-Augjtellung von 1854 bett.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Bon der für die Induſtrie-Ausſtellung 
für das Jahr 1354 als Schieds:Gericht bes 
ftellten Commiffion wurde auch dem Leders 
Fabrifanten Peter Klauszu Seltmanns, 
Landgerichts Weiler, die Auszeichnung durch 
die Bronge: Medaille, dann den Webermeis 
ftern Georg Höpfel in DOberngell, Franz 
Grindinger daſelbſt, Thomas Bauer 
daſelbſt, Leopold Kneidinger in Walde 
kicchen, Zofeph Sommer daſelbſt, Johann 


nn 
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Wurm in Weofheid, Wilhelm dafelbft, 
Franz Schiller in Paffau, Anton Wiim⸗ 
merin Greifened, Landgericht:Bezirfs Daft 


ſau, die Auszeihnung derdehrenvollen Er⸗ 


waͤhnung zuerkanut; welches hiemit nachtraͤg⸗ 
lich zu dem Ausſchreiben vom 2ten Jnly 
d. Is. ( Kreis⸗Inteiligenz⸗Blatt S. 955 bis 
965) bekannt gemacht wird. 

Augsburg den 4. September 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. u 
v. Lin, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


CCCOXXII.) ad Nrm. 29974. 


Un 
fämtlihe Diftrifts » Polizey » Behbrben bed 
Dber« Donau » Kreifes. 


(Die Eollekte für die durch Hagel beſchaͤdlgten Ge⸗ 
melnden des Landgerichts Landsberg betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die Bewohner der Ottſchaften Obers 
Schondorf, Schlegelhof, Thaning, 
Hungermuͤhl, Iſing und Pflugdorf, 
im Landgerichte Landsberg, erlitten am 19ten 
und 28ten May d. Is. durch Hagelſchlag 
eine Beſchaͤdigung an ihren Feld-Fruͤchten, 
welche den größten Theil derfelben wernichtete- 

Obwohl nun die Einwohner von Ober 
Schondorf, Thaning, Ifing und 
Pflugdorf faft fämtlih dem Hagel:Affer 
kuranz⸗ Bereine für den Sfars Kreis beyge⸗ 
treten find; fo geruhten vermöge eines kgl. 
Minifteriab Referipts vom 1oten Yuguft 1855 


L 
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doch Seine Majeftät der König in ak 
lergnäbigfter Beruͤckſichtigung, daß alle ges 
hannten Gemeinden, 
Schondorf, Thaning und Iſing der 
Hagelfhlag in drey aufeinander folgenden 
Fahren getroffen hat, durch dieſe Eiemen—⸗ 
ta Schäden in ihren Vermögenss Verhäfts 
niffen fo zetrüttet wurden, daß fie fih nur 
durch befondere Unterftügung aufjuhelfen 
vermögen, eine Collefte in dem Iſar⸗, Obers 
Donau: und Unter: Donau Kreiſe für fämt: 
liche Befchädigte mir dem Beifuͤgen zu ber 
willigen, daß die eingehenden Beiträge ums 


ter Diefelben gleichheitlich nach dem Ders, 


häftniffe der Beſchaͤdigung ohne Ruͤckſicht 


auf die Entfchädigungen durch die Hagel: Afs 
ſekuranz Geſellſchaft, vertheilt werden ſollen. 


Sanmliche Difteifts- Polizen« Behoͤrden 
des Kreiſes erhalten daher den Auftrag, 


die bewilligte Collekte ungeſaͤumt im Wer 
nehmen mit den kgl. Pfarr-Aemtern und 
ffeaelitifhen Rabbinaten zu veranftalten, die 


erhobenen Beiträge an das Far. Landgericht: 
Landsberg im far s Kreife zur vorge⸗ 
ſchriebenen Vertheilung zu ſenden, und von 


dem Reſultate der Sammlung binnen 4 Wo⸗ 
hen anher Anzeige zu erftatten, 


Augsburg den 23ten Auguft 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
—Kreiſes. 
Sammer des Innern. 
Lin f, Präßdene 


eoll. 9. Gimmi. 





von denen Ober— 
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CCCXXIV.) ad Nrm. 30536, 
(Die Erledigung der Pfarrey Langmweid betr.) j 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Anton 
Wachtrer wurde die Pfarrey Langweid, 
Landgerichts Göggingen, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölkerung von 284 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule befige, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
560 fl. 59 fr, nämlih: 1) in 205 fl. a7 fr. 
ftändigen Bezügen; 2) in sıfl. aus Meas 
litäten; 3)-in 38fl, 14 fr. aus Rechten; 
4) in 95fl, 26 kr. für befondere Dienſt⸗Ver⸗ 
richtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra 
gen. 56 fl. 59 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges. 
fische nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg am 1. September 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Jnnern. 
v. Ein f, Ptaͤſident. 


coll. v. Gimmi, 





CCCXXV.) ad Nrm. 30139. 
(Die Wiederbeſetzung des_Frühmeh » Benefizlums in 
Haufen, Landgerichts Mindelheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Benefiziaten Phi⸗ 
lipp Vicari wurde das. Frühmeß: Benefis 
zium zu Haufen erledigt. Daffelde gehört 
zur Pfarren Dfaffenhaufen,'und liegt 
im Land⸗Kapitel und koͤnigl. Laudgerichte 


Mindelheim. 


e Parromats » Recht ſeht Seiner 
39* 
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Majeftät dem Könige zu, Die Sen 
lenzahl beläuft fi auf 430. 

Die Einfünfte betragen: 

») an fhändigem Gehalte aus Zinfen 
ber. Zundations » Kapitalien 105 fl. 34 fr. ; 
2.) aus Mealitäten 47 fl. 47 ke.; 3.) aus 
echten 142 fl. 15 fr.; 4.) aus befonders 
——3* Dienft: Vorrichtungen 2 fl. 48 kr.; 
im Ganzen 298fl. 24 fr. 

Die Laften belaufen fih auf sfl.ı4 Fr. 

Ein jeweiliger Benefiziat- hat aufferdem 
noch bie Verbindlichkeit, an Sonn» und 
Feyertagen die Frühmeffe in der Orts + Kas 
pelle zu leſen, die Kranken und Sterbenden 
im Orte zu befuchen, denfelben die Sterb⸗ 
Sakramente zu adminiftriren, und auch 
Aushilfe im Religions: Unterrichte der us 
gend zu leiften. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten 
Geſuche längftens binnen 4 Wochen bey 
nn koͤnigl. Kreis⸗Stelle einzus 
reichen. 


Augsburg den zıten Auguſt 1836. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 


coll. d» Gl. 


CCCXXVI) 


(Die ‚Erledigung der proteftantifhen Mare 4 Stelle 
Engelthal betr.) J 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfar⸗ 
vers Mothnagel Fam die Pfarrey Engels. 
hal, Dekanars Altdorf ;. in Erledigung; 


— ——— —— 
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was zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung in⸗ 
nerhalb ſechs Wochen mit dem Beyſatze ber 
kannt gemacht wird, daß nach der unterm 
29ten November 1854 abgefchloffenen Fafs 
fion folgendes Einkommen: mit diefer Stelle 
verbunden fey: 


1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Staats Kaffen, und zwar aus dem Staats 
Beytrag: durch die Stiftungss Pflege Ens 
gelthal an baarem Gelde 399 fl. sfr.; 2.) 
aus Stiftungs =» Kaffen an baarem Gelde 
16 fl. 50 r.; 3.) aus andern Pfarreyen 3 fl. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Nuß-Anfchlag 
der Wohnung und Oekonomie⸗Gebaͤude zofl,, 
für 4 Tagmw. Hausgarten 5fl., für 4 Tagm, 
desgleichen 5fl. III.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahle werdenden Dienftess Funke 
tionen 151 fl. 55% kr. ; inelus. 33fl. 40 fr. 
Beichtgelder. IV.) Einnahmen-aus obfers 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 55 fl. 
50F. Summa 636 fl. 2ı$ Pr, Die Baften 
abgezogen mit 4 fl. 48 kr., verbleibt ein 
reiner Dienftes » Ertrag zu 630fl. 554 ft, 
wozu noch 48 fl. an fregmwilligen Geſchenlen 
kommen. 


Ansbach den 17ten Auguſt 1855. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. e u tz. 
vibra, Gehretls, 





CCOXXVIL.) , 


(Die Erledigung ber proteftantifhen pfarr ⸗Stelle 
Dber:Dahitetten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
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Windiſch fam die Pfarrey Dber: Dachs 
ftetten, Pgl. Dekanats Leutershaufen, in 
Erledigung, welches zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb fehs Wochen bekannt 
emacht wird. Das mit diefer Stelle von 
undene Einfommen befteht nad der uns 
term 18. July 1835 definitiv abgefchloffenen 
Faſſion in Folgendem: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats:Kaffen: a.) an baarem Gelde 12 fl. 
30 fr.; b.) an Maturalien- 3 Schffl. ı ME- 
2 Vrlg Korn ä 10fl. — 32fl. soft.; 2.) 
aus Gtiftungs s Kaffen an baarem Gelbe: 
57fl. aofe. II.) Ertrag aus Realitaͤten: 
Muß s Anfchlag 1.) der Wohnung und Oeko⸗ 
none » Gebäude 40 fl., 2.) 2 Tagwerf 
17 Dezimalen Gärten zıfl. 194 Pr., 3.) 
14 Tagw. 27 Dez. Aecker sol. sie, 
4. 5 Tagwerk 44 Dezim. Wiefen 50 fl., 
5.) 13 Dez. Dedungen —, 6.) 25: Tagw. 
49 Dezim. Waldungen, deren durchfchnittss 
mäßiger jährlicher Ertrag in 14 Alafter 
Scheitholz hartes und weiches A s fl. 50 fr. 
= 19fl., 64 Klafter Stöde a ıfl. s0 fr. 
— gfl.ä5 Pr, 400 Stuͤck Wellen & ı fl. 
40 fr. — 6 fl. 40 fr., 5 Klafter Abholz 
äıfl. z0oFe. ⸗ afl. sofe., alle zwey Jahre 
zwey Schleißbaͤume a ı fl. z0fr, und eis 
ner zwenfpännigen Fuhr. Wald » Streu 
zu zfl. 6efteht. III.) Ertrag aus Rech— 
ten: 1.) an grundherrlihen Rechten: a.) 
ftändige Abgaben: a.) an Geld 15 fl. 524 fr. ; 
B.) an Naturalien 2 ME, 2 Big. 24 Sechztl. 
Ken A 12 fl. = 5 fl. 2ı fr; 2 Metzen 
2 Sechzl. Korn a 10 fl. = fl. 2of fr., 
1 Met. S Sechztl. Haber äasfl. = 404 kr.; 
b.) unftändige Abgaben; 1.) ar Laudenien 
und Handlöhnen 15 fl. 45r5 fr; 2.) lan 
6 » und Zufchreib » Gebühren 45 fr. ; 3.) 
an flürlicher Getreid⸗Guͤlt 7 fl. 23 fr; 2.) 
an Zehenten: vom Heuzehent 115 fl. 42 fr. ; 


3:) Nutz⸗Anſchlag des Weidrechts 8 fl.30 kr. 


— — — — — 
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IV.) Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienſtes-Funktionen, inclus. 31fl. 
29 kr. Beichtgelder ı20fl. 12kr. V.) Aus 
obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 
15fl.28fr. Summa 686 fl. 484 fr. Die 
Laften hievon abgezogen mit 43 fl. 52 fr. 
verbleibt reiner Dienftes; Ertrag per 645 fl. 
164 fr., wozu noch 5 fl. an freywilligen Ges 
ſchenken und die freye Holz⸗Beyfuhr kommt. 


Ausbach den 18. Auguſt 1855. 
Königlich. proteftantifches Confiftorium.. 
v. Lu tzz. 

v. Bibra, Sekretaͤr. 


CCOCXXVIIL) 


(De erlebigte zweyte proteftantifche Pfarr⸗ Stelle zu 
Berned betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des zweyten 
Pfarrers Dr. Schlichtegroll auf die 
Pfarren Elpersporf ift die zweyte Pfarr⸗ 
Stelle in Berned in Erledigung gefomr 
men,. welche hiemit zur Bewerbung inners 
halb fehs Wochen ausgefchrieben wird. 
Der Ertrag der unterm slten März 1825 
abgefchloffenen Faffion ift folgender: 

1.) An ftändigem Gehalte: von der 
Flos- Verwaltung Biſchoffsgruͤn 9 Klafter 
Slösholz zu 17 fi.; von dem Gotteshauſe 
Berneck ftändiges Lehengeld 25 fr. ; von 
dem Filial»Gotteshaufe Stein 13 fl. 45 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: freye Wohnung 
nebſt dem Genuß der Defonomie » Gebäude 
zu 30 fl., a} Tagwert Wiefen zu v6fl,, 
3 Tagmert Garten za 2fl. III.) Ertrag 
aus Rechten : 1.) an grundherrlichen Rechten; 
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a.) in Geld 10 fl.; b.) in Naturalien 
7 Schäffel 14 Megen Waizen & 12fl. — 
87f., 6 Schffl. 18 Megen Korn A 10 fl. 
= s2fl. soft, 7 Schffl. 14 Meg. Gerfte 
a7. = 50fl. a5, 7 Schffl. 7: ME, 
Hafer aͤ 4fl. = 28 fl. 324 8r., 35 Megen 
Erbfen ı fl. 27&Er., 33 Megen Linfen ı fl. 
184 Fr., 1 Schock Eyer, 1 Faſtnachtshuhn 
und zwey Herbſthuͤhner 1 fl., vom großen 
Frucht-Zehent 39 fl. 51kr., vom kleinen 
Zehent 54 fl. 54#fr., an Gemeinde⸗Rech⸗ 
ten ı fl. of. IV.) Einnahmen aus ber 
fonders bezahle werdenden Dienftes » Funk 
tionen 86 fl. 454. Toral:Betragder Ein⸗ 
fünfte 549 fl. 4a fr. Die Laften betragen 
—* 9% fr. Reines Einkommen 534 fl, 
554 fr. 


Bayreuch den guten Auguft 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
G abl er, v. N. 


v. Schallern, v. N. 


CCOXXIX. 


Die Erledigung der beyden proteftantifchen Pfarr⸗ 


Stellen in Neu⸗Drofſenfeld fm fgl. Defa: 
nate Kulmbach betr,) 


Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Königs, 


Die beyden erledigten proteftantifchen 
Pfare s Stellen zu ReuDreffentiih 
im egl. Defanate Kulmbach, werden nach 
erfolgter Trennung der Pfarrey Langen: 
ſtadt von der zweiten Pfarr⸗Stelle in Reu⸗ 


Droffenfeld hiemit zur Bewerbung in⸗ 


— ſ ch — ausgeſchrieben. 
ie Ertraͤgniße derſelben be 
auf folgende Weiſe: m 


— — — — 
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I. Faßion ber erfien PfartsStelle; 


J.) An fländigem Gehalt: a) aus 
Staats » Kaffen: Vergütung für den bey 
Dismembrirung des Ritterguts Altenplos 
verlornen lebendigen Zehnten 1 fl. s0 fu; 
b) Aus Gtiftungs » Kaffen: fogenanntes 
Kinder » Lehrgeld 6E Fr. IT.) Ertrag aus 
Realitäten: a) Gebäude 5ofl.; b) Aeder 
50% Tagwerf excl. 18 Tagwerf welche der 
Pfarrey Men » Droffenfeld zugetheile wur 
ben, verpachtet, dann 154 Tagwerf in 
eigener Regie, in Summa 44 Tagwerf, Er⸗ 
trag zu 532fl. 30 fr.; c) Wiefen zu 125 
Tagwerf Ertrag ı43fl. 32 fr; 
ten 3 Tagwerk Ertrag zu 12fl.; e) Weiher 
13 Tagwerk Ertrag zu 5fl.; f) aus der 
Waldung per 45 Tagwerk 144 Klafter weis 
ches Holz excl. 6 Klafter der Pfarrey Neu⸗ 
Droffenfeld zugerheilt ä sfl. 30 fr. — 49fl, 
624kr.; 64 Klafter Aufraumbolz zu 13fl, 
bakr.; 8 Klafter Stöde zu Sfl.; 8 Fuder 
Streu zu 10fl. sfr. I.) Ertrag aus Rech⸗ 
ten: a) ftändige grundherrliche in Geld 
ı5fl. 2er; 5b) 3 Faſtnachtshuͤhner zu 
afl. 24Fr.; c) an Handlöhnen, (unftändig) 
25 fl.; d) an Zehnten: 1.) der große Fruchts 
Zehnt zu 727 fl. 454.5 2.) der Schmak 
faat» Zehnt zu 202 fl, 238. ; 3.) der Blut⸗ 


Zehnt zu 30 fl. 2gfr.. IV.) Einnahmen au: 
Dienſt · Funktionen: Stolgebühren zu 179f.- 


204, Summa aoı2 fl. 1758. Die 
Laſten ab mit 154 fl, 114 fr. Meiner 
Ertrag 1858 fl. 64 fr. Freywillige Ges 
fhenfe af.  . _ — 


I. Zagion zweyten Pfarr⸗ 


| elle: 
I.) An ftändigem Gehalt: 


d) Gaͤr⸗ 


a) aus. 
Staats » Kaffen: 4% Klafter weiches Hol‘ 
ä:34fl. = 15fl. 35#8e.b) aus Stiftungsx, 
Kaſſen: Lichter. und. Kinder ⸗Lehrgelde von: 
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Dres Droffenfeld aık fe. IT.) An Meali⸗ 
täten: a) Wohnung mit Gtadel, 30fl.; 
b) 13 Tagmwerf von der erften Pfarrey Neu⸗ 
Droſſenfeld 2ı6fl., 1 Tagwerf weiter 10fl. 
zu 226fl.; c) 5 Tagwerf Garten zu 4fl; 
d) aus der Waldung 6 Tagwerf Holz von 
der erften Pfarren a afl. soft. — aurfl. 
LIE.) Aus Rechten: Zehnten von Kemmeritz 
sofl. s2#4fr. IV.) Aus Amts: Funktionen: 
Gtol: Gebühren 178 fl. 384 fr. V.) Obfers 
vanzmäßige Gaben: WeihfeldsSteuer 15 fl. 
Summa 571fl. 54 fr. Die Zehnt » Laften 
ab mie fl. Bleibt reiner Ertrag per 
568fl. 54 kr. 
Bayreuth den 25ten Auguſt 1835. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler, v.N. | 
v. Schallern, v. N. 


—e — — 


COCXXX. 


(Die Erledigung der dritten Pfarr⸗Stelle in Muͤnch⸗ 
berg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durh die Beförderung bes Pfarrers 
Erb nad Mosbach ift die dritte Pfarrer 
Stelle in Münchberg erledige worden, 
welche zue Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
hiemit ausgefchrieben wird, 

Der Ertrag diefer Stelle ift nad der 
abgefchloffenen Faſſion vom 24ten Februar 
1855 auf folgende Weiſe berechnet: 

-- I.) An ftändigem Gehalte: vom Kams 
mess Amt Münchberg an baarem Gelde 25fl.’; 
an DMaturalien zu fl. 54% fr.; von dem Gots 
teshaufe Münchberg 66 fl. 15 Fr.; 3 Klafı 
fer weiches Holz aus dem Stadt; Walde & 
al, 45 Pr. — Sfl. 154 fr; von dem Des 
kanate Münchberg an baarem Gelde so fl.; 


an Naturallen 22 fl. z0ke. II) Ertrag 
aus Realitaͤten: die freye Wohnung im 
Syndiaconate zu 25fl.; ein Schoor-Gaͤrt⸗ 
chen zu ıfl. III.) Einnahmen aus befonders 
bezahle werdenden Dienſtes » Funftionen 
241fl. 564 Pfr. IV.) Einnahmen aus obs 
fervanzmäffigen Gaben und Sammlungen 
bey der Gemeinde 77 fl. 24 fr. Total: Bes 
trag der Einfünfte 519 fl. 38 fr. Laſten 
zfl. 9 fr. Meiner Ertrag 5ı2fl. 284 fr. 
V.) An fregwilligen Geſchenken von einzels 
nen Eingepfarrten: a) an Geld b) an Nas 
turalien 5 fl. 


Bayreuth den 2sten Auguft 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


v. Schallern, v. N. 





CCOXXXI.) ad Nrm. 30942. 


(Erledigung der Schul = Dienfte Honſolgen, und 
Burgberg betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Ju dem DberdonausKreife find weiter 
in Erledigung gekommen: 

1.) der Schuls, Orgel: und Mefners 
Dienft in Honfolgen kgl. Landgerichts 
und Diftrifts: Schul« nfpektions» Bezirkes 
Buchloe mie 4sıfl. a9 Pr. jährlichen Er; 
trägniffen, dann mit 71 Werts und 58 Feyers 
tagssSchülern, und j 

2.) der Schule, Drgel: und Meßner: 
Dienft in Burgberg fönigl. Landgerichts 
und Difteikes : Schul» Jnfpeftionss Bezirkes 
Sonthofen, mit 426fl. 41kr. jährlichen 
Einkommen, wovon ein Abſent von jährlich 
sofl. sır den frenrefignirten Lehrer Gort 
finger zu entrichten iſt. 
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Die Zahl der. Werktage : Schüler bes 
trägt 124, jene bet Feyertags⸗Schuͤler 116. 

Die Competenten haben ihre mit ben 
erfoderlichen Belegen verfehenen Vorſtellun⸗ 
gen am die berrefjenden Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpektionen Buchloe und Sonthofen längs 
fiens bis zum garen September d. J. Por 
tofrey einzubefördern. 


Augsburg ben aten September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin $, Präfident. 


coll. v. Gimmi, 


Keeiss und andere Notizen. 





Dem Georg Fteyherrn von Ruprecht in Eins 
dau wurde durch Nefeript des koͤnigl. Staats » Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom i8ten Auguſt d. J. die 
Bewilligung zur Uebernahme der ihm von der inn⸗ 
Iindifhen Münchner · Aachnet «Mobiliar 
Geuer-Verfiherungs« Anftalt Übertrae 
genen Agentie für dem Bezirk der koͤnigl. Stadt und 
des €. Landgerichts Lindau ertheilt, 





Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 23tem Auguft 
d. J. 1.) die Pfarrep Kaisheim, Landgerichts 
Donauwörth, dem k. Gpmnafial = Profeffor Gott⸗ 
fſtied Schlich ting in Augsburg, 2.) die Pfarrey 
Zeit, Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer Johann 
Säider in Neukirchen, und 3.) die katholiſche 
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Pfartey Hohenpeißenberg, Landgerichts Schone 
gau, mit ber damit verbundenen Stelle eines metto⸗ 
gologifchen Beobachters, dem Studien⸗Lehrer und 
Prieſter Georg Koͤpf in Augsburg allergnaͤdigſt 
gu verleihen geruht. 





Untem 25ten Auguft d. I. wurde bie Were 
uihung des Fruͤhmeß = Benefistums in Jengen, 
Landgerichts Buchloe, durch ben Herm Biſchof in 
Augsburg an ben Kaplan Kafpar Bernbadher 
in Benningen allerhoͤchſt genehmiget. 


— 


Seine Majeftät der König baden 
meiter durch allerhoͤchſſtes Reſcript vom 25tem Au 
guft d. J. die Verleihung des Benefiziums in Kape 
pet, Landgericht Fuſſen, durch dem Herrn Biſchof 
in Augsburg an ben Ptieſtet Joſeph März Bene⸗ 
ſiziums · Vikar in Kappel, allergnaͤdigſt zu genehe 
migen gerubte 


— — 


Bu Folge aller hoͤch ſter Eniſchließung vom iblen 
Auguft d. I. wurde dem Pfarrer Ferdinand Geb 
tele zu Schiltberg das Fruͤhmeß⸗ Benefiglum im 
Friedberg, allergnädigft Ubertragen. 





Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhoͤchſtet Entſchließung ddo. Bad Bruͤckt⸗ 
nau den 1oten Auguſt d. J. den Prieſter Johann 
Baptiſt Moſer von dem Antritte des Schul⸗ und 
KurateBenefijiums Schwarzenberg Landgerichth 
Sonthofen, feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ger 
maͤß, zu diſpenſiten geruht. 


— — ⸗ 


Der Metzger und Wirth Anton Ruf zu Hoͤch⸗ 
äde wurde auf fein Anfucen als Gemeinde » Bes 
vollmaͤchtigter entlaffen, und an deffen Stelle der 


— — — — 4— 


ra... vr» 
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Eıfagmann Tofepd Kipp, Webermeifter dafelbſt 
einberufen, 





An die Steffe des verftorbenen Roman Einste, 
Gimeindepflegers zu Bertolshofen, Landgerichts 
Oberdorf, wurde im gleicher Eigenfhaft der Dauer 
Vichael Eich tel ernannt, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





411.) praes. ben 5 55 
(Befanntmadhung.) 


Nah Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
muß das Sant: Unmwefen des Koloniſten Anton 
Oret von Walding im vim executionis der 
gerichtlichen Verfleigerung unterworfen werden, 

Diefes Unwefen, zu beffen Verkauf Tage« 
fahre auf Dienftag den 15ten September d. Je. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt wird, 
beſteht aus einem Wohnhauſe mit Stadel und 
Stallung, Hofraum, 4 Jaucherten Aecker und 
5Tagw. Wieſen; der Hinſchlag geihieht nach 
564 des Hypotheken; Geſetzeẽ. 

Kaufs:⸗Liebhaber werden demmach hiezu ein 
geladen, und haben ſich die auswaͤrtigen dem 
Gerichte unbekannten Kaufsluſtigen mit Sitt⸗ 
lichkeits und Vermbgens:Zeugniffen ihrer de⸗ 
treffenden Obrigkeiten zu verſehen, wenn fie zur 
Steigerungs » Verhandlung zugelaffen werden 
wollen. 

Neuburg den Igten Angnft 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


be — — 
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412.) praes, den 29 55, 


(Befanntmadhung.) 


Nachdem ſich bey ber auf den 17ten Auguſt 
8.586. angefegten Derfaufs » Nagefahrt des 
Wunderlih’fhen Unmwefend zu Donate 
wodr th Bein Käufer gemeldet hat; fo wird dies 
fed Unwefen wiederholt dem Verkaufe unters 
Kelle, und zu diefem Behufe auf Dienflag den 
18ten September d. Is. Vormittags von JO Uhr 
bis 12Ubr Tagsfahrt angefet, wozu Kaufde 
Luſtige eingeladen werden. 


Dezüglih des Anweſens-Beſchriebes wird 
fih Kürzepalber auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 
machung vom 20ten July d. Is., mie fie im 
Kreis: SntelligenzsBlatt vom Iten Auguſt Enid 
51, Im Donauwdrtber»- Wochenblatt vom ten 
Auguft Stüd 31, und in der YugeburgerPofte 
zeitung Nro. 212 vom älten Julp, näher ent⸗ 
halten ift, bezogen, 


Denaumwdrth am 20ten Auguſt 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Schill, Landridter, 


— 


413.) praes. ben 39 55. 


(Befanntmadung.) 

Auf Undringen mehrerer Gläubiger werben 
die zur chemiſchen Fabrik des Karl Wilbelm 
Roͤßling munmehr feiner Schwirgermutter 
Sharlotte Bäuerl zu NeusUlm, resp. 
Riedhof gehdrigen Gebäude nebſt 4 Tagwerk 
Garten bey benfelben am Dienftag den I5ten 
September d. 8. Vormittags 10 Uhr in dem 

90 
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idnigl. pollzey · Vure au in Neu-Ulm Im Exe⸗ 


eutiond- Wege nad $, 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feßes dffentlih an den Meiftbierthenden verkauft 
und Gteigerungd»Luftige dazu eingeladen, 
Auswärtige und dem Gerichte nicht Bekann⸗ 
te haben ſich uͤber Leumund » und Bermdgen 
legal auszumweifen. 
Günzburg am 21ten Auguft 1335. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
(In legafer Abwefenheit des k. Landrichters) 


Aeſtner, Iter Aſſeſſor. 


414). praes. den %7 85. 


(Ausfdreibung.) 


In der Nacht vom 2ten auf ben Zten Juny 
b. 8. wurden dem Schäfer Johann Georg 
Metzeler zu Ofterberg nachfolgende Gegen: 
fände enrwender: 

1.) Ein paar Halbftiefel, noch ganz gut, 
mir niedern Ablägen, und auf diefen Towie auf 
ben Sohlen mir Nägeln verfehen, Werth 2fl. 42ekr.; 
2.) einpaar blaue baumwollene Strümpfe, an 
ben Soden burchgelaufen, fonft aber gut, Werth 
24 fı.; 53.) grauruchene Hofen, bis an bie 
Knie mie Leder befeie, und an beyden Sei⸗ 
ten herauf mir weißen glatten Kubpfen verfehen, 
und ſchon ziemlich abgerragen, Werth 271; 
4.) eine abgetragene rorhe Weite von Kafimir 
mit weißleinenem Futter und Rüden, bann 
2 Reihen Meinen, welßmetallenen Knoͤpfen, 
etwa auf jeder Seite 7 Stuͤck, Werth 50 fr; 
5.) ein schwarzer hoher Strohhut mit ſchwar⸗ 
gem neuem Wachstuch überzogen, der Schirm 
einwäÄrts mir grünem Seidenzeng auszeſchlagen, 
Werth 50 kr. 


— — — — — 
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Berdacht wegen biefes Diebftahls faͤllt auf 
den unten befchriebenen Anton Schmid von 
Rumeltsbaufen, Fol. Landgerichts Dttos 
beuern, welcer im Betretungs-Falle arretirt, 
amd hieher geliefert werden wolle, 


(Perfonals:s Befhreibung.) 


Anton Schmid ven Rnmeltöhbaufen, 
*önigl. Landgerichts Dtrobeuern , ift 17 Jahre 
alt, katholiſch, 5 Schuh 53 Zoll groß, ermas 
bagerer GStatur, bat ſchwarzbraune Haare, 
blaße Gefichtsfarbe, braune Augenbrauuen , 
blaue Augen, ſchmale fpigige Nafe, ziemlich 
Heinen Mund, langes fpigiges Kinn; und trug, 
wie er das legtemal gefehen wurde, einen Yanz 
ter von blauem Eommerzeng, dabey lange Bein: 
Kleider , eine rorye Mefte non Sommetzeug, die 
Kopfbedefung kann nicht angegeben werden, 


Roggenburg den 22ten Auguſt 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 


415.) 


praes, ben ? 55. 


(Belfauntmadung.) 

Das MWirthichafrs = Anwefen und Bauerngut 
der verftorbenen MWirchd = Mirtwe Thereſia 
Haugg von Günz wird auf Antrag der Bon 
mundſchaft am Dienftag den 2yren September 
d. Is., von Vormittags 9 Ubhr angefangen in 
denn Haufe der Verſtorbenen dem bffenzlichen 
Verkaufe unterftelt. 

Zu diefem Unwefen gebdrtz 1) ein zwen: 
fidefiged Haus, hart an der Strafe geiegen, 
auf welchem die reale Bräuereys und Tafern« 
wirthſchafts⸗Gerechtſame ruht, mie Stadel und 
Etallung unter einem Dade; 2) 1 Tagweık, 
63 Dezimal, Holgader; 5) 36 Dezimal. Garten 
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beim Haus; 4) 1Tagwerk 63 Dezim. Kuchen⸗ 
Garten; 5) 1 Zagwert 72 Dezimalen Kagen» 
fleig: Ader; 6) 1 Tagw. 58 Dezim. Scheiddffe 
Ader; 7) 1Tagwerk 34 Dezimal. die 4 Stran« 
gen; 8) 1 Tagwerk 52 Dezimal. Oberäfs Ader; 
9) 2 Tagwerk 50 Dezimalen Lohms Uder; 10) 
2 Tagwerk 93 Dezimalen oberer Darbergera Weg 
Ader; 11) 2 Tagwerk 96 Dezimalen Stod» 
Adler; 12) 2 Tagwerk 72 Dezim. Weberäderle; 
15) 2 Zagwerf 21 Dezimal. Döbeled-Ader; 14) 
2 Tagw. 10 Dezim. Krautgarten ; 15) 2 Tage 
wer? 7 Dezim. Kraut Garten; 16) 1 Tagwerf 
27 Dezimal. der Zimmer» Plag; 17) 2 Tagwerk 
55 Dezimalen der untere Steinfeld» Ader; 18) 
1 Tagwerk 57 Dezim. bey dem untern Krauts 
Garten; 19) 1Tagwerk 5 Dezim. Boden-Birne 
Theil; 20) 2 Zagw. 54 Dezim. Moos⸗Wieſe; 
21) 1 Tagwerk 55 Dezim. Mühl: Moos; 22) 
2 Tagwerk 44 Dezimalen Vorwies; 25) 2 Tags 
wert 61 Dezim. der fur; 24) 1Tagw. 27 Dez. 
Acer Oberhart; 25) 1 Zagwerf 7 Dezimalen 
dafelbit; 26) 1Tagwerk 94 Dezimalen Ader, 
UntersMitteleUder; 27) 1 Tagw. 6 Dezimal, 
Mittelhart; 23) 1 Tagw. 34 Dezim. Althart. 
Sn der Orts-Flur Rummelshaufen: 
29) 1 Tagwerf 1 Dezim. Hintergrebloch » Acer ; 
30) 1 Tagwerk 68 Dezimalen Loͤhle-Acker; 51) 
2 Tagwerk 3 Dezimalen Lang: Grund. In der 
Orts⸗Flur Darberg: 5%) 1 Tagwerk 
10 Dezim. Wiefe die Henne, Ju der Orts⸗ 
Flur Weftenheim; 35) 1Tagw. 11 Dezim, 
Unter s Weftenheimer s Adler; 54) 1 Tagwerf 
80 Dez. Ober: WeftenheimersUder, Im obern 
Oeſch zu Günz: 55) 1Tagwerk 75 Dezim. 
Breitel⸗Acker; 56) 2 Jauchert Hofelbreit⸗Acker; 
37) 1% Jauchert Hinler⸗Wies; 53) 6 Klfer. jaͤhr⸗ 
lichen Forſtrecht⸗Holz aus den Gemeinde» Wal 
Dungen, und Anſpruͤche auf die noch umvertheilte 
Gemeinde s Gründe, Diefe Realitaͤten können 


— — — — 
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taͤglich eingeſehen werden, und allenfallſige 
Kaufsliebhaber haben ſich deßhalb an ven Ges 
meindes Vorficher Michael Rogg, und an den 
Vormund Eaver Körneß in Günz zu wenden, 

Mehrere Grundſtuͤcke werben in Parzellen 
verkauft, die zum Gutsfompler geworfen, und 
auch der Verkauf im Ganzen verſucht werden 
wird, 

Die auf dem Gute baftenden Laſten, und 
Abgaben, fo wiedie näheren Bedingungen übers 
haupt, werden am Verfteigerungstage ſelbſt be— 
kanut gemacht. 

Kauféluſtige werden hiezu eingeladen, mit 
ber Bemerkung, daß fi Fremde und Unbes 
fannte über Vermögen und Leumund -auszus 
weiſen haben. 


Dttobeuren am 22ten Auguſt 1855, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
+ Egloff, Landrichter. 





416.) a) 


(Deffentlihe Bekanntmachung.) 

Die zur Gants Maffe der Papierfabrifant 
Briedrih Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 
Thierhaupten gehörigen Immobilien, nem⸗ 
lich die zunähft Thierhaupten ſehr vor« 
theilhaft gelegene Papiermühle mit dazu gehb⸗— 
rigen Aeckern und MWiefen, dann Gemeindes 
Gründen, nebft der ihr anflebenden Gemeinde: 
Gerechtigkeit, wie ſolche bereitd in Nro, 14 
und 18 des Futelligenz. Blattes filr den Ober: 
donau⸗Kreis, in der oͤffentlichen Bekauntma⸗ 
hung vom 24ten März d. Is. in Nro, 98, 
109 und 114 des Nürnberger Korrefpondenten, 
in Nro. 94, 102 und 112 ber dießjährigen Augs⸗ 
burger Poft » Zeitung, in Nro. 23, 29 und 50 
des dießjaͤhrigen allgemeinen Anzeigers für das 


90” 


praes. den 39 55. 
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Königreih Bayern, und In Miro. 95 ber bayes 
rifhen National» Zeitung vom I, Is. befchries 
ben find, auf welche Befchreibung ſich hiemit 
bezogen wird, werben auf creditorfchaftlichen 
Antrag am Montag ben 12ten Det. d. Is. Vor⸗ 
mittags In der Papiermihle zu Thier ha u p⸗ 
tem von einer dieffeitigen Gerlchts-Commiſſion 
nah Vorſchrift der Erefutiond-Ordbnung, resp. 
$. 64 und 69 bed Hypotheken: Gefeßed zum 
Drittenmale dffentlih an den Meifibietenden 
verſteigert, wozu Aaufsliebhaber mir dem Bes 
merten eingeladen werden, daß die Angebote 
an diefem Termine Vormittags von 9 bis 19 
Uhr angenommen, und daf dienäheren Bedings 
niffe vor dem Anfange der Verfteigerung befannt 
gemacht werden, dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
Liebhaber haben ſich durch legale Zeugniffe ihrer 
Behoͤrden Über ihre Zahlungs » Faͤhigkeit und 
Leumund auszuweiſen, widrigenfalld die von 
Ipnen gelegten Ungebote nicht berüdjichier 
werben könnten, 


Rain den 24ten Auguft 1355. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


” 


praes. ben IE 55, 
(Belaunntmadh ung.) 


"Auf Undringen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wird dad gefamte Wirthfchafts-Unmefen „zum 
Bären‘ dahier, mebit dazu gehbriger Taferne, 
Dier » und Meinfchenfs » Gerechtfame, dann 
Brantweinbrennerei und Bankmetzig, dem ges 
richtlichen Verkaufe unterftelt. 

Diefes Wirthſchafts-⸗Anweſen befteht aus 
einem ganz neu und maffio erbauten, zweyſtb⸗ 
ckigen Haufe, dann gleichfalls neu erbautem 
Stadel und Stallungen nebft Hofraum, und ift 


417.) 


— —ñ ⸗ 
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mitten in dem Markte Babenhaufen zunaͤcht 
dem Schrannen: Plage gelegen. Hiezu gehbren 
weiter 7 Klafter Fort » Recht: Holz, ein Wurz⸗ 
und Arautgarten nebſt Erdbirnfirangen, eigen, 
dann 25 Zagwerf Meder und Wieſen, zur St. 
Undreads Pflege zu Babenhaufen leibredtöwelfe 
grund: und beftandber, 4 Tagwerk Maad bey 
ber alten Schießſtadt, lehenbar zum Fuͤrſtlich 
Fugger ſchen Rentamte Babenhaufen, und 5 Jan 
cherten 19 Dezimalen eigene Aecker. 

Der Merth des gefamten Unwefens beträgt 
nah dem gerichtlichen Schaͤtzungs ⸗Protokolle 
15729 fl. 39 Er. 

Bur gerichtlichen Werfteigerung ift auf Frey 
tag den 2ten Dftober d. I. Vormittags 9 Uhse 
Tags fahrt In dieffeitigem Gerichtö:Lofale anbes 
raumt, wozu Kaufs » Luftige, welche ſich über 
Zahlungs: Fähigkeit durch legale Zeugniffe aus⸗ 
weifen innen, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß am Gteigerungss Tage bie weitern 
Kaufs · Bedingniſſe werden Lund gegeben werden. 

Die Berfteigerung an den Meiftbietenden 
geſchleht unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung, und der Hinfchlag des Anwefens 
erfolgt nad) $. 64 bes Hypotheken: Gefegeb. 

Babenhaufen den 26ten Auguft 1835, 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrſchafts s Gericht. 


Behringer, Herrſchafts⸗Richter. 





418.) praes. den 386. 
(Sdittal⸗Citatlon.) 

Die Befitzer der abgaͤnglgen Staats⸗Schuld⸗ 
Urkunden für die diesſeitigen k. unmittelbaren 
Unterthanen werben hiemit aufgefodert, ſolche 
binnen 6 Monaten um fo gewiſſer dahler vor 


zuzeigen, als fie nach Umfluß diefes Termins 


— ñ — 


zwn 
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fuͤr die dermallgen unbekannten Beſitzer als ums 
giltig und kraftlos erklaͤrt werden würden. Diefe 
Urkunden betreffen: a,) das Lauds Unlehen ber 
Unterthanen des Randgerichts Rain, Act.den Iytem 
September 1797 Rr. 1017 pr. 2719fl. 10, 
and b.) das Land-Anlehen für die Unterthanen 
ber Hofmark resp. des ehemaligen Klofters Nies 
derfhdmenfeld, Act. ben 19. September 1797 
Nr. 1020 pr. 215 fl. bo kr, 


Nain den 27ten Auguft 1355. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





419.) praes. den 3 55. 


(EdictalsEltation) 


> Die bezeichneten Land⸗Anlehens⸗Urkunden der 

dießſeitlgen Stiftungen werden vermißt, nemlich: 
1) ein landfchafrliches Anlehen Taut Briefes 
vom Sten Dftober 1635 zu 4% Im Betrage 
zu 5020 f.; 

2) detto vom 7ten September 1689 zu 4% 
pr. 500 fl.; 

5) Schulden » Mbledigungswerks » Anlehen vom 
19ten März 1695 zu 24% pr. 2500 fl.; 

4) detto laut Brief vom 25ten Juny 1694 zu 
23% pr. 2111fl. 10fr;5 

5) detto vom Slten März 1696 pr. 2000fl.5 
6) detto laut Ehurfürftl. HoftammersQuittung 
vom Gten Februar 1703 zu 23 °%% pr. 1500fl; 
7) Kriegs s Anlehen vom Jahre 1697 laut Aſ⸗ 
ſekurranz ber gemeinfamen Schulden s Ables 
digungd « Commiffion vom I1ten April 1755 
zu 25 % pr.1600fl.; 

8) Fabrik⸗Anlehen laut Brief vom 25ten Aus 
guft 1697 zu 23% pr. 400 fl; 

9) Staats⸗Anlehen von Hofmarkd- Kirchen laut 
Quittung vom Iten März 1705 3u 24 °o pr. 
ab fl.; 


— — — 
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10) detto vom Jahr 1700, mofür bie Gerichts⸗ 
Scharwerkgelder verſchrieben find, zu 24% pr. 
600 fl.ʒ 

11) Mautſteiniſches Aulehen laut Quittung 
vom S0ten Mai 1699 pr. 1700 fl., und vom 
29ten Auguſt 1799 pr. 276 fl. zu 25 % zufam" 
men pr. 1976 fl.; 

12) Anlehen zur Abführung des Baron Pappens 
heimiſchen Alodial-Büters Verkaufs Schillings 
Laut Churfuͤrſt. Hofkammer » Quittung vom 
Iten März 1703 zu 2% pr. 1000 fl. 

15) Churpfaͤlziſches Anlehen vom 7ten Sep⸗ 
tember 1797 zu 326 pr. 500 fl.; 

14) grundhereliches Anlehen laut Brief vom Sten 
September 1799 pr. 126fl. 173 kr. 

15) Klofter Miederfchönefelder ⸗Anlehen laut 
Brief vom Iten Februar 1792 zu 4% pr. 
6500 fl.; 

16) Im Fahre 1305 wurde von ber Amtd-Ere 
traditiond: Commilfion an die vormalige Haupts 
Kaſſa in München, welche 1852 liquidirt wure 
ben, eingeiender zu 3% 884 fl. 417 Er. 

17) Staatsanlehen der drey Pfarrkirchen Thiere 
baupten pr. 197fl.;5 Feldheim 150. 
Balerdiling zu 650 fl, zufammen zu 4% 
im Betrag 997 fl. 

wofür eine Provinzial Haupt » Caffa « Quittung 

act. den Yten September 1805 audgeftellt wurde. 
Mer immer diefe Staats: Echuld:Urfunden 

für diesfeitige Stiftungen befigt, wird aufgefos 
dert, foldye binnen 5 Monaten bahier vorjules 
gen, indem fie fonft für den bermaligen unbes 
kannten Befiger ald ungültig und kraftlos ere 
Härt werden müßten. 


Rain den 27ten Auguſt 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Be, Landrichter. 


— 
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420.) praes. den $ 35. 

(Befanntmadhung.) 
Es wird andurd oͤffentlich befannt ge» 
macht, daß in der Gant» Sade des Shlöners 
Alois Lechelmeter zu Hegnenba cd unterm 
Heutigen das gefaßte Prioricdts - Erfenntmiß 
in Kraft der Verkündung an die Gerichtds Tas 
fel angeheftet wurde. 

Wertingen den 2Sten Auguſt 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hermann, Landrichter. 
421.) praes, ben 5 55» 
(Befanntmadung.) 

In der Verlaſſenſchafts- Sache des Nalbs 
Bauerd Stephan Riedele von Wertingen werz 
den auf den Antrag der Vormundſchaft der Ers 
ben und unter Vorbehalt ihrer Ratifikatlon 
Dienftagd den 2Iten Eeptember d. Je. Vor— 
mittags 9 Uhr in dem hiefigen Gerichtslofale 
die ſaͤmtlichen Realitäten des Erblafers, als: 
ein erblehenbares Hofgütel, beftehend in Haus 
mit Stallung und Stadel, Wurz » und Baum— 
Garten, I Ichtten. Aecker, 4 Tagw. Miefen, 
5 Gemeinds-Theilen, 2Tgw, Luß, 2 Krautſtran⸗ 
gen und einem Antheile an dem unvertheilten 
Gemeinde» Holz; ferner 23 Ichtt. walzende 
Aecker, endlich die vorhandene lebendige und 
todte Haus- und Baumanns-Fahrniß, im Gans 
zen, oder die walzeuden Aecker und die Fahrniß 
getrennt von dem gebundenen Haupt-Gute, 
an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
Zahlungs: Fähigkeit auszumweifen. 

Autenried den 28ten Auguſt 1355. 


Freyherrlich von Reck ſches Patrimonials 
Gericht. 
Angermaun, Patrimonlal⸗Richter. 








1516 


422.) b) praes. den 3 35. 
(Gläubiger: Borlapung.) 

Auf Antrag des Georg Schweigardt, Kirs 
chenbauers zu Gabelbad, werden aumit alle 
deffen befannte und unbekanute Gläubiger zur 
Anbringung ihrer Foderungen, und zum Ders 
fuche einer gätlichen Uebere lukunft mit dem Ges 
meins Schuldner ſowohl, als unter ſich, auf 
Donnerſtag den 1Sren September d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in das Geſchaͤfts » Zimmer deb 
uncerzeichneren Landgerichts = Vorflandes unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgeiaden, daß bey Ab⸗ 
ſchließung einer Uebereinkunft, fo wie bey dem 
eiwa weiter ndthig werdenden Derfahren auf 
die Nicht » Erfcheinenden keine Ruͤckſicht weiter 
genommen werde, j 


Zusmarshaunfen dem 20ten Yuguft 1355. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Eondermann, Laudrichter. 





433.) b) pracs, den * 55. 


(Mein:Verfauf.) 

Bey dem Rentamte Lindau wird der 1854ger 
Wein von jet an bis ZOten September um 
5Ffr. die bayeriſche Maaß, jedoch in feiner flels 
nern Quantität als zu drey bayerifhen Eymeru 
64 Maaß, gegen baare Bezahlung abgegeben, 
wozu die Kanfsllebhaber einlader 

Lindau den 20ten Auguſt 1355 


das koͤniglich Bayeriſche Reutamt; 


Dr. Roth, Rentbeamier. 


—ñ — 


424.) c.) praes. ben %# 35 
(Befanntmechung,) 


Auf den Natrag des Titl. Friedrich von 


Spitzel zu Neuburg binterlafenen Sohnes 


des koͤnigl. Herrn Appellationd » Gerihre: Rath 
Wolfgang von Spitzel zu Neuburg als 
älteften ded von Spitzz el'ſchen Mann⸗Stam⸗ 
med werden die unbefannten Inhaber folgender 


Original⸗Urkunden der zu den v. Spitzze liſchen 


Privat: Familien s Stiftungen gehdrigen Kapita= 
lien, als: 

1) von Spitel’fche Ulmofen-Stiftung, Zins: 
Zahl: Amt Cataſter · Nr. 5250, Kapital zu 500fl. 
zu 43, Zins» Zeit 51. März, Ausbruch aus 
1500fl. Haupt» Summe laut Haupt » Briefes 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durdlaudt des Herzog 
Mar In Bayern vom 26ten März 1652 auf 
die Stadt Deggendorf Tautendz 

II.) von Spitzel'ſche Meß - Stiftung, Ziub⸗ 
Zahlamt Gatajter: Nr. 32351. Kapital zu 540 fl, 
zu 48, ind» Zeit 25. July, Ausbruch auf 
5000 fl. Haupt:Summe laut Haupt:Brief Sei: 
ner Fürftlihen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 25. July 159% auf Ernft Gafs 
ner lautend; 

111.) von Spitzel'ſche Stipendien-Stiftung, 
1.) Zins-Zahlamt Cataſter⸗Nr. 3504. Kapital 
zu 1500 fl. zu 48, ZindsZeit 2. Februar, laut 
Hanpt » Briefed Seiner Churfürftlicden Durchs 
laucht des Herzog Mar in Bayern vom 4. Fe— 
bruar 1632, aufdie Stadt Deggendorfund laut 
legten Xrantport de dato 2. May 1763 und 
5. März 1776. 2.) Zins⸗Zahlamt Cat.Nro., 
3505, Kapital zu 500 fl. zu 42%, Zins Zeit 
1. July, Ausbruch aus 2000 fl. Haupt-Sunma 
laut Haupt » Brief am 29. May 1629 auf 
Jakob Schdttls MWittwe, leiter Transport wie 
oben; 3.) Zins⸗Zahlamt Catafter » Nr, 5507, 
Kapital zu 1200 fl. 3u4$, Zins⸗Zeit 24. July, 
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Ausbruch aus 2000 fl. Haupt: ECumme , Taut 
Haupt » Brief vom 24. July 1625 auf Ernſt 
Nomming urfprünglicy Tautend, legter Traus— 
port wie oben; 4.) Zins⸗Zahlamt Gatajter : Nr. 
3508, Kapital zu 1000 fl. zu 42, Zins » Zeit 
50. Zuly, Ausbruch aus 2500 fl. Haupt-Summe 
laut Haupt » Brief vom bten November 1628 
anf Welfen Haindel, Bürger in München urs 
fpränglich lautend, letzter Transport wie oben, - 
biemir aufgefodert, die genannten Dokumente 
binnen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bey dem unterzeichneten Gerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalls vdiefelben für kraftlos würden er: 
klaͤrt werden. 


Yugeburg am 19. Yuny 1355. 
SKönigliches Kreis» und Gtadt » Gericht. 
v. Eiikerasen, Direktor. 

Piehler. 


praes. den 1? 55, 
(Edictal- Citation.) 


Johann Michael Dreher Sattlergefell von 
Dberegg bat unterm 19ten Jänner 1350 bey 
ber Erfparniß safe in Augsburg auf die Nr. 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jeboch 
über diefes Kapital kein Quittungs-Buch ers 
balten. Der Befiger des allenfalld vorhandenen 
Quittungs» Buches mit ber Nr. 5567 wird das 
ber aufgefodert, diefes innerhalb 5 Monaten vor« 
zuzeigen, widrigenfalls baffelbe für kraftlos er⸗ 
Flärt werden würde. 

Dttobeuern den bten July 1835. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Randrichter, 





* 


AUGSBURGER RB. COURS o:ıı E. STAATS-PAPIERE. 


Den 51. August 1855, |Briefe| Geld| Den 3, Septem. 1855. |Briefe Geld Den 5 Septem, 1835. Briefe Gelt 
———— * el —— —— * 





Obligat, ᷣ 4°/o, m. Coup, 
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bes fönigfiid 
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Oberdonau— 






—⸗ 


— — 


JIntelligenzblat“ 
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Augsburg, der 14" September 1835. 
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332.) Dem Landwehr⸗ Dfenft betr, 
Angeigen. 334) Die am Item Dezember d. J. 
Pruͤfung für Staatsdienft:Abfpiranten, 835.) Die 


1856 336.) Die Beförderung ber Seiden⸗Zucht. 337.) 


chen Voranſchtaͤge. 338.) Die Erledigung der Pfarrey R 


835.) Die an bie Stelle ber bayerifhew Annalen tretenden „nelebrtew 
am Sitze der Kreis» egierung abgehalten werdende Konfurfs 
Beſtellung und Bezahlung dee Regieronge:Wiätter für das Jahr 
Die Form ber Armen: Koffa-Rechaungen, und ber jührlie 
entirden, 


339.) Die Erledigung ıber protefantiichen 
Vorr-Stelie Regnigiofau, im Dekanate Hof. — Kreis» und anbere 


Kreises Behörden. 


Kotizen, — Belanntmedungen,der fönigl. 


nn 
Befanntmahungen der E Kreid- Stellen: 


CCOCXXXII) ad Nrm. 51691, 
a a 


n 
füntliche Poltzey⸗Behbrden des Dber ı Donau⸗ 
ie Kreiſes. 
Den Landwehr-⸗Dlenſt betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die nachfolgende hoͤchſte Entſchließung 
des fol. Staats, Minifteriums des Innern 
wird für Jedermann, fämtlichen Polizeys 
Behörden aber mit der Auflage befaunt ger 
macht, beryallen Anläffen den Vollzug pflichtg 
mäßig ftrenge zu wahren, 
Es Has ſich mehrfach der Fall ereignet, 


dag ſolche Perfonen, deren Berufung zur 
Activitaͤt durch die Landwehr-Ordnung weis 
terem koͤniglichen Befehle vorbehak 
tem ift, die Annahme der ihnen übertrage: 
nen Oſſiziers + und fonfligen Stellen aus 
dem Grunde diefer temporären Nichtberu— 
fung adfehnen zu dürfen glaubten.’ 

„Dieſe an mehreren Orten eingertffene 
irrige Anficht hat Seine Majeftär ber 
Kimmt, folgendes zur allgemeinen Kennmiß 
bringen zu Taffen” 


Unterſchied des 


% 
„Jeder Bayer, ohne 
" 91 
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Ranges und Standes, ift faut der Verfafs 
fung und der Geſetze des Reichs zur Lands 
wehr pflichtig; (Landwehr: Ordnung $. 2.) 


II. 

„Von dem perſoͤnlichen Dienſte find 
auſſer dem Clerus und den unter die Bes 
freyungen der IV ren und VIten Berfaffungss 
Beylage fih fubfumirenden Perfonen, les 
digfich diejenigen bleibend dispenſitt, welche 
wegen erwiefener Gebrechen als untanglich 
erkannt werden; (Landwehr: Irduung $.4.)* 


IH. 

„Temporaͤr dispenfirt find die Hofe 
und Staats: Diener, die ſtandes- und guts— 
berelihen Juſtiz- und Polizey Beamten, die 

tagiftrats: Vorflände und Raͤthe, das bey 
den Magiſtraten angeftellee Unter: Perfonal, 
die Gemeinde» Borfieher und Schullehrer, 
Die Aerzte und Wandärzte, Advofaten und 
Motare, mit folgendem Beifage, und zwar: 
die Aerzte und Wundaͤrzte nur fo ferne, 
als fie nicht zur Arztlichens und wundaͤrztli— 
chen⸗, die Advokaten nur in jo ferne, als 
fie nicht zue Auditors-Funktionen bey der 
Landwehr berufen werden; (Landwehr: Ords 
nung .4. Ziff. 2 u. 5, dann Schlußſatz $.5.)‘ 

IV, 

„Die Xetivität, deren Art und Ausdeh— 
nung richtet fi fowohl, was die Klaffen 
der Pflichtigen im Ganzen, als was einzelne 
Gemeinden und einzelne Individuen betrifft, 
jederzeit lediglich nach den befonderen koͤnig— 
lichen Befehlen; (Landwehr: Ordnung j. 16.) 

„Wenn daher Seine Moajeftät der 
König im S. 17 der Landwehr» Ordnung 
diejenigen pflichtigen Perfonen bezeichnet har 
ben, welhe am een März 1326 zur Acti— 
virät berufen wurden, wenn Allerhoͤchſt— 
diefelben ferner durch $. 18. derfelben 
Landwehr: Ordnung ausdrücklich erklaͤrt has 
ben, dag die Sandwehrs Pflichtigen, welche 


— —— — — 
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zufolge der im $. 17 gegebenen allerhoͤchſten 
Erklärung in den Stand ruhender Activitaͤt 
eintreten, dadurch ihrer Landwehr: Pflichtigs 
feit nicht enchoben werden, und die Vers 
bindlichfeit zum Dienfte ihre volle Wirkfams 
feit wieder erhalte, fobald Seine König: 
lihe Majeftät die Reactivirung gebieten 
werden: fo verfiche es fich von felbft, daß 
für jeden nach $. 17. am ten Man 1826 
zu der Activitaͤt im Allgemeinen nicht Bes 
eufenen- die fpezielle Pflicht zur Activitaͤt 
In dem Augenblicke wieder erwacht, wo der⸗ 
ſelbe durch Seine Königlide Maje— 
ftät, oder in Folge generellee Königlicher 
Ermächtigung, in Allerhöhftdero Nas 
men durch die betreffenden Kreis s Stellen 
(Kreis Regierung K. d. J. und Landwehr 
Kreis s Commando ,) mitteljt Webertragung 
einer Dffiziers » oder fonftigen Stelle zur 
fpeziellen Activitaͤt berufen wird.’ 

„Die kgl. Kreis» Regierungen werden 
fi hiernach achten, und gegenwärtige Ans 
ordnung um fo mehr zur allgemeiwen Keunt⸗ 
niß bringen, als Seine Majeftät ber 
König nicht dulden koͤnnen, daß bemittelte 
durh Feine Staatss und öffentlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte in Anſpruch genommene Bayern li 
einer allgemeinen Staatsbuͤrger-Pflicht ent⸗ 
ziehen, und eine ehrenvolle, auf Befehl ihr 
res Königs ihnen zuerkannte Wirkſamkeit 
abichnen, um Theilnahmslos, ja vielleicht 
fogar verhöhnend den Bemühungen und Ans 
Reengungen des fleifigen Bürgers und des 
die GSeinigen im Schweiße des Angefihts 
nährenden Familien-Vaters zuzufehen 

Augsburg den 11. September 1335. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifeh 

Kammer des Innerm. 
v. Sim, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 
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CCCXXXUL) ad Nrm. 30690, 


Un 
fämtliche Land⸗ und Herrfchaftd-Berichte, die 
unmittelbaren Magijtrate, die Patrimonlals 
Derichte, Neftorate und Subreftorate, Bors 
ftände der landiwirthfchafrlicden umd Gewerbes 
Schulen, und der Diſtrikts- und Lofal-Schuls 
Eommiffarlate im Oberbonaue Kreis. 


(Die an dle Stelle der baperifhen Annalen 


tretenden „gelebrten Anzeigen‘ betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem nachftehenden Abdrucke theilt 
man fämtlihen Polizen:, Studien » umd 
Schul:Behörden des Oberdonaus Kreifes die 
wegen der an die Stelle „derbayerifchen 
Annalen”, welde mit 1. Oftober d. Is. 
aufhoͤren, tretenden „gelehrten Anzei— 
gen’ unterm 2aten Auguſt d. Je. erfolgte 
kgl. Minifterial:Entfchließung mit, und macht 
Diefelben unter Hinweifung auf die öffentlis 
hen DBefauntmachungen vom 26ten Dezem⸗ 
ber 1852 und 2ıten Jaͤnner 1855 „die 
bayerifchen Annalen betr.” (Kreis -Autellir 
genzdlar vom Jahre 1852 ©. 1413 u.f, 
und vom Jahre 18535 Geite 137 u. f.) in 
Beziehung auf die Verbindlichkeit aller Bes 
börden zu Anſchaſſung und KConfervation, 

“dann der Beftellung bey dem nächft geleges 
nen Pal. Poftamte, und der direkten Einfen: 
dung des Pränumerations: Preifes an die 
Erpedition diefer Blätter in München, ends 
Tich dee Anzeige der erfolgten fämtlichen Bes 
fteflungen in dem betreffenden Polizey: Bezirke 
jur unterzeichneten Stelle, mit der Auffos 
derung aufmerkſam, den allechöchften Abfich: 
ten Seiner Majeftät des Königs 
gemäß, fich die möglichfte Verbreitung diefer 
wichtigen und ben feinem Amte und Yuftis 
tute entbehren koͤnnenden Zeitschrift zur Pfliche 


— — — — 
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zu machen, und dieſem literariſchen, die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und die bildenden Kuͤnſte ſo ſehr 
befoͤrdernden patriotiſchen Unternehmen die 
kraͤftigſte Unterſtuͤtzung zu gewaͤhren. 


Augsburg den aten September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin, Präfident. 


coll. v, Gimmi, 


Abdruck. 





—KKoͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Die Begründung einer ſuͤddeutſchen Lie 
teraturs Zeitung war längft ein allgemein ges 
fühltes Beduͤrfniß nicht nur des füdlichen 
Deutfchlands, fondern auch des gemeinfamen 
germanifcben Vaterlandes, ja der gelehrten 
Well. Dieſem Bedürfniffe abzuhelfen war 
längft ein angelegenes Streben der bayerlı 
[hen Staats » Megierung, und was der 
Art. VAL. der konſtitutionellen Urfunde vom 
ıten Man 1807 dieffalls angedeuter hatte, 
wurde durch Art. XVIII. Ziff. 3. der als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 2ıten März 
1897 zur förmlichen Vorſchrift erhoben, 


Frühere Vollzugs » Einfeitungen fcheiters 
ten jedoch ungeachtet des aufrichtiaften Ents 
gegenfommens der Akademie ob befonderer 


91* 
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diefer geleheten Koͤrperſchaft durchaus frems 
der Hinderniffe- Endlich wurde der Weg 
Mimähligen Hervorrufens eingefchlagen. Das 
mit der Staats⸗Zeitung verbundene literaͤre 
Blatt (bayerifche Blätter) verwandelte ſich 
noch in demfelben Jahre (1352) in ein ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiges Blatt (bayerifhe Annalen), und 
das Fahr 1855 vollendete die Entwicklung 
durch den Uebergang der Medaftion an bie 
Mitglieder ber Akademie ber Wiffenfchaften, 


In ber That werden bie bisherigen Annas 
fen mit dem 1 Oktober enden, und Bayern 
wird fih von bem 12tem deffelben Monats 
anfangend, einer afademifhen Literatur⸗Zei⸗ 
tung erfreuen, welche ben Titel: 


„Belehrte Anzeigen‘ 


herausgegeben von Mitgliedern der Pönigl. 
Arademie der Wiffenjchaften zu führen hat. 


Diefe gelehrten Anzeigen werden alle 
bedeutenden Erzeugniffe der inländifchen ſo⸗ 
wohl, als ausläudifchen Literatur, teils in 
Ueberfichten, theils in forgfältigen, auf das 
Eigenthümliche und Neue jeder Erfheinung 
ſich beſchraͤnkende Auszüge umfaſſen. 


Ihr Vortrag wird für Gebildete Übers 


haupt (wicht blos für Fach-Gelehrte) bemefs - 


fen ſeyn, und nach möglichjter Faßlichkeit 
ſtreben. 


= Weberbieß wird ſelbe in einer eigenen 
Abtheilung und unter befonderen Redak⸗ 
tionen (mo möglich wochentlich 1 Blatt) eis 
nen fortlaufenden Meferate über das Her⸗ 
vorbringen der bildenden Künfte, fo wie eis 
ner fortlaufenden Chronik der Juſtiz⸗ und 
Verwaltungs = Gefeßgebung ber gelehrten 
und fonftigen Schulen und Unterrichts; Ans 
falten, und ihrer jährlichen Leitungen, fo 
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wie Fonftiger wichtiger Phaſen bes Verwal⸗ 


tungs/ Organismus widmen. 


Diefe wichtige Zeitſchrift wird demnach 
eine bisher nur allzu wahrnehmbare Lüde 
iu dem fiterären Verkehre ausfüllen, dieſel⸗ 
be wird dem Gelehrten beahtenswerthe Mits 
sheilungen, dem Künfller und Kunftfreunde 
erfehnte Aufihlüfe, dem Gebildesen aus 
allen Ständen eine wilfommene Ueberſicht 
manichfacher und unendlich verzweigter Er⸗ 
ſcheinungen darbieten. Insbeſondere wird 
ſeibe dem ſo achtbaren Stande des Staats: nud 
oͤffeutlichen Beamten erwuͤnſcht ſeyn, dem 
die ſchwere Buͤrde des Amtes kaum die no⸗ 
thigen Erholungs: Stunden übrig laͤßt, und 
der nur durch ein derartiges Subſidium 
Schritt zu halten vermag, mit den raſchen 
und allſeitigen Entfaltungen des oͤffentlichen 
Lebans. 


Da die gelehrten Anzelgen an die 
Stelle der Annalen treten, fo verficht 
fi von felbft, und ift überdieg durch aller 
hoͤchſt⸗ koͤnigliche Befehle ausdruͤcklich gebo⸗ 
ten, daß alle ruͤckſichtlich der letztern ertheils 
ten Weifungen, und insbefondere die Vers 
pflihtung der Behörden aller Zweige und 
Abſtufungen zu deren Auſchaffung auch auf 
bie erfteren unbedingte Anwendung finden. 


Ueberdieß aber wird zu der Fol. Kreis, 
Regierung vertraut, dieſelbe werde alle 
Krifte zu möglichfter Verbreitung dieſer 
soichtigen Zeitfchrift aufbieten, insbefonders 
aud den Geelforger : und den Lehrer, Stand 
auf das ihrem wichtigen Berufe beinahe um 
entbehrfihe Blatt aufmerffam maden, und 
ſich die Fräftigfte Unterftügung eines Unterneh⸗ 
mens angelegen feyn laffen, welches weſentlich 
beitragen wird, Bayern auf der ihn im jes 
der Beziehung gebührenden Stufe des Ruhr 
mes, des allgemeinen Einfluffes, und der 


aan o- -v—n  — u u oem 


- un wu “ 


seo E-rvuekiser 


Forefchreitenden Bildung zu erhalten und zu 
befeftigen. 
Münden ben 24. Auguſt 1835. 


Auf 
Sr. Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingens Wallerftein. 


Durch den Minäfter 
der General:Sefretär. 
Yun beffen Verbinder 
zung der geheime Sek⸗ 
zetär Staudader. 





CCCXXXTV.) ad Nrm. 31581. 


«Die am Iten Dezember d. 9. am Side der Krels⸗ 
Meglerung abgehalten werdende Konkurs = Pruͤ⸗ 
fung für Staats » Dienk-Adfpiranten betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des König. 


Unter wiederholter Kundgebung der 
Höhften Entfchliegung aus dem f. Staatss 
Miinifterium des Innern vom sten May 
1355 in Beziehung auf die am iten Dezem⸗ 
ber jeden Jahres beginnende Konkurs» Prüs 
fung für Staats: Dienft-Adfpiranten werden 
Diejenigen Rechts: Praftifanten, welche nach 
den MWorfchriften der allerhöchften Verord⸗ 
ung vom bten März; 1850 (Megierungss 
Blatt vom Jahre 1850 Seite 580 u. f.) 
zue Admiſſion bey der fünftigen Konkurs 


Prüfung am Iten Dezember d. 5. qualifis 


ziet find, und nach Domizil oder Pras 
xis dem OberdonausKreife angehören, ars 
nit aufgefodert, ihre mit den vorfchrifte 
mäßigen Zeugniffen nur einfach zu belegens 
denden Admiſſions / Geſuche bis I5ten Dftos 


ber d. J. bey der unterzeichneten Stelle in 


daplo zu überreichen, oder gleichzeitig mit 
den motivieren Difpenss Gefuchen, welde 


1380 


mach einer hoͤchſten Entſchließung vom 23ten 
Movember 1334 in feinem Falle die Zeit 
von 2 Monaten uͤberſteigen Dürfen, aufjus 
treten. 


Die zur Admiſſion erfoderlichen Zeugniſſe 
find: 


1.) die Faͤhigkeits Erklaͤrung zur praßlis 
Then Vorbereitung; 


2.) das Zeugniß über zuruͤckgelegte 2jaͤhr 
rige Amts» Praris nach $. 20. der Verord⸗ 
nung vom Hten Mär 1850, und über die 
ununterbrocdhene praftifche Verwendung, 
wobey jedoch das Qualifikations⸗Zeugniß 
serfchloffen vorzulegen iftz 


3.) das Zeugniß von der betreffenden 
Polijey- Behörde über das fittlihe und por 
litiſche Betragen während der Srubien an 
der Univerfitäts »Stadt , als während ber 
amtlihen Praxis. 


Diejenigen Meches: Praktikanten, welche 
erft mit Item Dezember 1855 ihre jährige 
amtliche Praxis vollenden, haben bey ihrem 
Erfcheinen zu der durch ein Admiſſions-Reſ⸗ 
Fript bewilligt werdenden Konkurs: Prüfung 
das Zeugmiß über diefe Vollendung, d. t., über 
die von der Zeit der erhibisten Admiſſions⸗ 
Bitte bis Iten Dezember d. J. fortgefegte 
Praris, noch befonders nachzutragen. 


Augsburg den oten September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſidem. 
zoll. v. Gimmi, 


— — 
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— Entſchließung 


des Pol. Staats:Minifteriums bes 
Innern de dato 6.Mär; 1855. 


„Nachdem durch die Verlegung bes Abhaltungs- 
Termines der Konkurs = Prüfungen vom sten: Mah 
auf ben sten Degember jeden Jahres den Rechts⸗ 
Kandidaten moͤglich gemadt ift, von bee theoretis 
fen Prüfung an gerechnet, die vorgefchriebene 
zweyjaͤhrige Amts · Praxis bis jur Konkurs: Prüfung 
im Monat Dezember des darauf. folgenden zweyten 
Jahres gang zu vollenden; fo findet künftig eine 
Difpenfation Behufs der Bulaffung zu einer ber 
bazwifchen fallenden praftifhen Prüfungen durchaus 
nicht mehr Statt. Dagegen erfodert aber von bee 
andern Seite bie „engere Begraͤnzung des Zeitraums 
zwiſchen der theoretiſchen Prüfung bis zur praftie 
fhen, und die Anpaffung beffeiben an die vorge» 
Thriebene Dauer der Vorbereitung , eine deſto flrene 
gere Aufmerkſamkeit auf willfürlihe Verſp 
tung des Antrittes, Unterbrechung, oder 
Abkürzung ber Praxis.“ 


„Der, Megierung wird zur möglichften Eiche 
rung der Abſicht der neuen Anordnung gegen Miß— 
brauch die gröfite Strenge bep ber ihre durch 
8. 27. der allerhoͤchſten Verordnung vom Öten Map 
1950 übertragenen Prüfung der dießfallſigen Made 
weiſe, und in der Vollziehung der im 2ten) Abſatze 
des naͤmlichen Paragraphen enthaltenen Beſtimmung 
anempfohlen. Bey vollgiltiger Nachweiſung einer 
durch unverſchuldete Verhaͤliniſſe und Umſtaͤnde vers 
aulaßten Vertuͤrzung oder Unterbrechung der vollen 
zweytaͤhtigen Amts»Praris waͤhrend einer verhält» 
nißmaͤßig kurzen, den Zweck der Vorbereitung nicht 
ſtdtenden Zeit find zwar Diſpens-Geſuche Behufs 
ber Zulaſſung zur betreffenden pealtiſchen Prüfung 
in eingeinen Fällen nicht ausgeſchloſſen; 
Seine Majejiät der König baden jedoch 
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foide Difpenfationen eintselinloffen zu Ennen, 
Allerböhft Sich unmitiribar vorzubehals 
ten geruht.“ j 


„In dieſer Weiſe motisirte und belegte Die 
rind © Geſuche müffen uͤdtigens der einſchloͤgigen 
Kreis-Negierung Kammer ded Innern zur Wüidi— 
gung Üibergeben, und von biefer nad) vorläufigem 
Benehmen mit dem E, Appellationd« Gerichte dem 
Staats Minifterium des Innern mit Gutachten, 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem Begins 
nen einer Konkurs Prüfung, vorgelegt werden.“ 


CCCXXXV.) ad Nm. 50955. 


An 
fäntliche Polizey + Behdrben bes Oberdonau⸗ 
| Kreifes, 


Die Beltellung und. Bezahlung der WMegkerungde 
Blätter für das Jahr 1836 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Sämtliche Polizey Behörden des Oben 
Donau» Kreifes werden hiemit unter Hin 
weifung auf die Bekanntmachung vom ste 
Dftober 1326 (Kreis: ntelligeny'Blatt 1896 
Mro. 28. Seite 1095), und auf das litho— 
graphirte Ausfchreiben vom “ten September 
1327 angewiefen, die Verjeichniſſe der den 
Behörden und Aemtern gegen Bezahlung 
abjugebenden Eremplare der Regierungs— 
Blätter für das Jahr 1856 nah Reuk 
Aemtern in befondere Verzeichniffe abge 
theilt, dreyfach mit aller Genauigkeit her ⸗ 
zuſtellen, wud binnen 14 Tagen a. reeepio 








Seiden- Zucht betr) 


Majeſtaͤt des Königs, 


Die in Regensbur, 
Ä 8 be 
Schaft: zur Beförderung der 


ahern, welche ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, durch alle ihr zu Gebote — 
Mittel die Seiden⸗Zucht im ganzen Umfange 
des Königreichs zu heben, glaubt dieſen 
gemeinnüßigen Zweck am eheften erreichen 
zu koͤnnen, wenn fie. den Pleinen Seidens 
Zuͤchtern, welche für fich nicht den nöthigen 
Abhafpelungs » Apparat anzufchaffen vermd: 
gen, ‚oder auch mit der Feineswegs fo leichs 
ten Abhafpelung nicht gehörig umzugehen 
wiffen, die Wege eröffner, ihr Rohprodukt 
in gangbare Waare zu verwandeln, und 
noch mehr, wenn fie ihnen zugleich den 
Markt bietet, wo fie ihre Erzeugniffe leicht 
und zuverläffig verwerthen koͤnnen. Diefe 
Gefellfchaft erbietet fih demnach, entweder 
1.) allen Seiden-Zuͤchtern in Bayern 
die Cocons nach Befund der Qualität um 
den Preis von 24 bis 48 fr. per 15 abzu— 
faufen; oder 
2.) auf Verlangen die Cocons um einen 
Arbeits:tohn von 18 fr. per tb in der Anſtalt 
abhafpelu zu laſſen; oder 


ſtehende Geſell— 
Seiden⸗Zucht in 
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Ng ge 
- Um den Vonnene 
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Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. ging, Praͤſtdent. 
coll. v. Gimmt. 


CCOXXXVIL) ad Nrm. 31550. 


(Die Form der Armen Kafla: Nehnungen, und der - 
jährlichen Voranfchläge betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Zu Vermeidung von Mißverftändniffen 
wird nachfichende höchfte Minifterial s Ente 
fhließung vom sten September 1855 hier 
mit fämtlichen Armen : Pflege » Räthen des 
Dberdonaus Kreifes zur Keuntniß gebracht. 


Augsburg den I1ten September 18355. 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Rammer bes Innern. 

v. Lim, Praͤſident. 

coll. v. Gimmi. 


Abdrudf 
un —— 


Die Anfrage des Armen; Pflegſchaͤſts⸗ 
Rathes der Stadt München: 
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„Ob Etat und Rechnung dee Armen 
Fonds» Kaffe nach dem mit der Volle 
zug6 » Jufteuftion vom 24ten Dezember 
2335 vorgefchriebenen, oder nad; jenem 
| are angefertigt werden folt, wel⸗ 
ches neuerlich fire die Wohlthätigs 
Peits »s Stiftungen vorgefchrieben 
wurde ?⸗ 
beantwortet ſich vom ſelbſt durch die Ihats 
fahe, daß weder der Armen; Pflegfchaftss 
Rath, noch defjen Kaffe zu den Wohlthaͤtig⸗ 
keits » Stiftungen gezählt werden könne. Es 
unterliegt daher feinem Zweifel, daß für 
das Armen ⸗ Weſen das dießfallfige fpezielle 
Bormular in Anweudung komme; wovon 
ſaͤmiliche Gemeinden zur Vermeidung wei⸗ 
ee Anfragen im Kenntnis gefege werden 
em. 


München dere sten September 1835&- 


| 


CCCXXXVIIE) ad Nrm. 31357. 
(Die Erledigung der Pfarren Neufichen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Werfegung des Pfarrers Kor 
ſeph Schider auf die Pfarrey Zell wurde 
die Pfarrey Neukirchen, Landgerichts 
Rain, erlediger, welche fih über eine Bes 
völferung von 520 Seelen erſtreckt und eine 
Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen befichen in 
340 fl. Sfr, nämlich 

1.) in 74 fl. 52H fr. aus Realitaͤten; 
2.) in 694fl. 38T fr. aus Rechten; 3.) in 
58 fl. 17 fr. für befondere Verrichtungen; 
4.) in 12 fl. 19Ft. herkömmliche Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 106 fl. 5Stfr. 

Alenfaltfige Bewerber haben ihre Ger 


—— — — 
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ſuche nebft Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 
Augsburg am Iren September 1835 


Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. v. Ginmk 


—— 


CCOXXXIK.) 


(Die Grietigung der proteftantifhen Pfart ⸗GStellt 
Regnitzloſau, Im Defanate Hof betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des Pfarrers Hoff 
mann ift die Pfarrey Regnitzloſau in 
Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung ung biefelbe wird ein 
Termin von ſechs Wochen feftgefet. 

Der Ertrag dieſer Stelle berechnet ſich 
mach dee tevidistem Faſſion vom 1814 auf 
folgende Weiſe: 

I.) aus dem Gotteshanfe Regnitzloſau 
baar 5fl. 28 Fr. IT.) Ertrag aus Mealis 
taͤten: freye Wohnung im Pfarchanfe nebft 
dem Genuß der Dekonomies Gebäude ange 
fhlagen zu sofl.s 255 Tagwerf Acder 
ditto zu 522 fl. 59&Pr.; 153 Tagwerk Wie 
fen ditto zu ı70fl, 40 kr.; J Tagwerk Gar: 
ger bitte zu 4 fl.; 8 Tagwerf Huthen bitto 
zu ssfl. 24; ‚2 Tagwerk Waldung — ; 
= Tagıwerf Teiche ditto zu afl. 45fr. IM.) 
Ertrag aus Rechten? an grundherrlicen 
Rechten: in Geld a5 fl. 55 fr.; in Natu⸗ 
rafien 2 fl. 45 Pr.5 vom großen Frucht 
Zehne 169 fl. 224 Fr; vom Sad » Zehnt 
incl. s5Jfr. Steoh » Geld ı90fl. stzäkt; 
das Forft» Recht in der Staatss Waldung, 


“ en Eu 


» 
ye 


# 
— — 
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der Rehauer⸗Forſt genannt, wirft jaͤhrlich 
ab; 20 Klafter weiches Brenn⸗Holz A 2fl. 
ash — 62fl. 1351 5 1 Schleißbaum 
ongefchlagen zu 6fl. 10fr. Der Abgang 
oder die Büchel von biefem Holya 1. Schrod 
angefchlagen zu sfl. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes » Funks 
tionen 307fl. aıkr. Total » Betrag ber 
Eintünfte 1334 fl. sfr. V.) An fregwils 
figen Gefchenfen von einzelnen Eingepfarts 
ven; an Maruralien 5fl. Die Laften betras 
gu zafl. 5fr. Die reinen Einkünfte bes 
ſtehen demnach in 1512 fl. sfr. 
Bayreuth den SıIten Auguft 1335. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. | 
| 9 Schallern. 


Kreis: und andere Notizen 


Seine Majeftär.der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließgung vom 27ten Auguft 
d. %. dem Gurat » und Schul» Benrfiziaten Mate 
en Kortlher in Gabelbakgerkreit, Landgerichts Zus⸗ 
morshaufen, die Pfarrep Steine kirch, beffelben 
Landgerichts, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Seine Maijeftärder König haben 
vermöge allerhoͤchſter Eniſchließung vom 18tem Aus 
guft d. J. mit Rüdfiht auf $.7 Siffer 2 der 
Endwehr⸗Ordnung ſich allergnäbigft bewogen gefuns 
ven, dem bisherigen koͤnigl. Landwehre Major Franz 
Kaverdeiniotti die nachgeſuchte Entlaſſung ausıdem 
Dndwehr⸗Dienſte im Landwehr Bataillon ber Stadt 
Dilingen zu gewähren, und an beffen Stelle den 


bieherigen Landwaht · Haupeniann Yofph Maier 
zum Major und Gontmandanten!des befagtim Wa« 
nanond zu befdedern. 


it tn de Der 
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Unteem ısten Auguſt d. I. wurden In Folge 
ber vorgenommenen Wahl ernannt: items als Riem 
tenant in Leipheim der bihherige Landwehr⸗ 
mann, Georg Eggert amd ber biöhesige: Landwehr⸗ 
mann Balchafar Schmidt; und 2tend al Lirw 
tenantin Ichenhaufen ben bisherige Lande 
wehrmann Leo Rod. 





Gemaͤß einer aufferorbintlichen / Iwiſchen » Wahl 
ins Gemeinde ⸗Vorſtehers und Gemetude » Pfh 
‚gesd in der Gemeinde Ebenhofen, k. Mundgerichis 
Dberdorf, wurde für ben mit eb abgegangenen die 
herigen Gemeinde · Vorſteher Mathias Meiheibdl, 
Je hann Marin Gom Halbbaurt und bisheriger 
Gemeinde⸗Pfleger als Gemeinde-Worficher, und als 
‚swipter Gemeinde s Pfleger Fran; Joſeph Mayer, 
Dalbbauer zu Ebenhofen, gernähk, " 





An die Stelle eines Gemeinde » Vorſtehers Aa 
KleineKiffendorf, Landgerichts Guͤnſburg, mug 
"de der Bauer Balıhafar Wuchenauer gemäpkt, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden 





487.) praes. den 5, 


(Borladung.) 

Ale Diejenigen, welche an den unbebentens 
ten Nachlaß der mit einer legtwilligen Diepos 
fiion am heutigen Tage babier verſtorbenen 
"Syjährigen ledigen Eophie Sch otr C(angeblich 
son Ungsburg gebürtig) eine Foderung zu 
machen haben, werden hiemit aufgefodert, ihre 
Anſpruche binnen 50 Tagen ‘bey dem Biefigen 
Pal. Landgerichte anzumelden, indem fonft die 
MWetlaſſeuſchafts ⸗· Abhandlung rechtlicher Drde 
„gung gemäß gepflogen werben würde, uud auf 

92 


"1559 
verfpätete Anmeldungen kelae Ruͤckſicht geuom⸗ 
men werben konnte. 

Donauwdrth am 20ten Auguſt 1835. 


Koͤniglich Bayeriſches Eandgericht. 
Schill, Landrichter. 


praes. den 6 865. 
Gekanntmachung.) 

Da In dem auf den 20ten d. Mis. angte 
festen Subpaftstions «Termin auf das vergans 
tete Anmwefen der verlebten Barbara Demere, 
Unrgehäusmacherd » Wittwe zu Pferſee fein Kaͤu⸗ 
fer ſich eingefunden hat; wird man ſolches am 


&23.) 


1öten September d. J. Bormittags 9 Uhr wie⸗ 


derhohlt dem dffentlichen Verkaufe ausſetzen, 
wobey ſich auf die Ausſchreibung dieſes Hunde 
ſens vom zoten v. Mes. bezogen wird; Mes 
fig» und Zahlungsfaͤhlge Kaufs-Liebhaber wers 
ben mit dem Anhange hiezu eingeladen, daf 
ber Hlinſchlag nad Maßgabe der Beftimmuns 
gen der 5.6. 64 und 69 des Dppothelen » Ge» 
fees erfolge, — 

Gdagingen am 24ten Auguſt 1335. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Meiber, Landrichterg 


— — — 


429.) 


praes, ben $ 55, 
(GGekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubl⸗ 
gers wird hlemit nachbeſchriebenes unterm 24ten 
dv. Mts. gerichtlich auf 30 fl. eingeſchaͤtztes 
Auweſen des Shlöners Andreas Balerle zu 
Oberhauſen dem dffentlihen Berfaufe auto 
gefegt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 2iten September Vormittags 9 Uhr im 

‚ Dieffeitiger Gerichts » Kanzlep angeſetzt, wozu 


— — — ⸗ 
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Kauf = Llebhaber eingeladen werben. Der Hin 
ſchlag geſchleht nach $. 64, des Hypotheken⸗ 
Gefeges. ' 

Das Anweſen befteht and einem Wohnhans 
Miro. 158 nebſt Garten, dann. dem Gemeins 
be» und Kraut⸗Theile. 

Goͤggingen den 25ten Auguſt 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landeſchter. 


— — 


450.) praes, ben & 58. 


(Belanntmadhung.). 

Mer Immer an die Ulrich Manr'fden 
Wirths⸗Eheleute zu. Zu ſum eine Zoderung zu 
machen bat, wolle biefelde binnen 50 Tagen 
um fo mehr hierorts geltehd machen, als 
außerdem der mit Arreſt belegte Kaufſchilling 


denfelben ausgeantwerter werden mäßte, und 


jeder den hieraus entficheuden Nachtheil ſich 
ſelbſt zugufchreißen' Hätte, 
Donaumdreh den 29ten Auguſt 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schlll, Landrichter. 





431.) praes. ben 21355. 
(Belanntmadhnng.) 

Johann Paulus, Shlöners und Weber! 
Sohn aus Steinpeim dies Berichts, felt 
bem rußifchen Feldzuge vermißr, wurde unterm 
goren. Faͤner laufenden Jahrs edictaliter auf 
gefodert, ſich binnen 6 Monaten pierortd 34 
melden, 

Da fich in diefem Termine weder Johann 
Paulus, uoch deffen Descendeuten gemeldet 
haben; fo wird das in der Worlabung „no 


ö— — — — — nn ——— — — — — —— — 


1341 


goten Yäner d. 38. gefehte Praͤjudiz verwirk⸗ 


Ude, Johaun Paulus gemäß dem heute ge⸗ 
fällten Erkenntniß für verſchollen erklärt, und 
deſſen binterlaffenes Wermdgen denjenigen Pers 
(onen gegen Gaution zugefcieden, denen ed 
noch) der geſetzlichen Erbfolge und nah bem 
biefür geliefeıten Beweis gebuͤhrt. 

Günzburg am 29ten Yuguft 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In legaler Abwefenheit bes k. Landrtichters) 
Aeſtner, Iter Aſſeſſor. 





praes. den $ 55. 
(Edictal»-Eitation) 

Machdem Jakob und Michael Nagel, 
ZaglöhneresSdhne von Baierdilling, Land» 
gerichts Rain, im Jahre 1814 als Gemeine 
bes 16ten k. b. Linien» Infanteries Regiments 
Im franzöftiihen Feldzuge als vermißt abges 
führe wurden; fo werben ſolche oder deren leib⸗ 
liye Erben hiemit auf Anrufen der Erbss 
Intereffenten aufgefodert, binnen 6 Monaten 
entweder perſoͤnlich oder durch gehbrig bevolls 
mächtigte Stellvertreter ihre Anfprüce In Ber 
siehung auf ihr Vermdgen babin geltend zu 
maden, mwidrigenfalls nach Ablauf diefer Zeit 
das Weltere Im Wege Mechtens hinſichtlich 
ihred Vermoͤgens verfügt werden wird, 

Rain den Slten Yuguft 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Bed, Landrichter. 


452.) 


455.) praes. ben $ 55. 
(Vorladung.) 

Wer an den Nachlaß des, am 1Iten Auguſt 
b. 38. in Langwaid verlebren fgl. Pfarrers Uns 


son Wachter aus irgend einem Kechtstltel 


nn 
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Auſpruͤche machen zu konnen glaubt, muß ſolche 
binnen 50 Tagen hierorts anmelden, außer 
deſſen keine fernere Ruͤckſicht hierauf genommen 
werden wird. 
Gdggingen den Iten September 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Meiber, Landridter. 





454.) praes. den $ 55. 


(Befanntmadhung.) 


In Folge Höchften Regierungs = Auftrages 
som 17ten July d. J. ad Nrm. 15873 werden 
hiemit alle jene Individuen, welche auf die Präs 
fentation des Anton v. Luidl’ichen Frey Plates 
In dem Tbchter-Erziehungs » Fuftitute der eng» 
Uſchen Fräulein dahier, einen Anfprud machen 
zu kdunen glauben, aufgefobert, ihre vermeinte 
lien Anſpruͤche unter Belegung mit dem betrefs 
fenden Zeugıriffen und Pfarrmatrikels Ertraften 
binnen 5 Monaten bey dem Direfrorate des ge: 
nannten. Juſtitutes einzureihen, um ſonach ſelbe 
der k. Kreis » Regierung zur weitern hoͤchſten 
Entſchließung vorlegen zu koͤnnen. 

Hiebey wird bemerkt, daß der hiefige Kaufe 
mann Fofeph Anton v. Luldl bemerkten Frey⸗ 
Platz in feinem Teſtamente vom 19ten Novem« 
ber 1728, und zwar zunaͤchſt für Ungehdrige des 
von LuidPfchen Geſchlechtes geftiftet, und das 
Präfentations: Recht feinem Sohne, auch Joſeph 
Anton v. Luldl, fo wie deſſen maͤnnlichen Dets 
zendenten vorbehalten habe. 

Im Jahre 1784 hat dieſes Präfentationd« 
Mecht die Frau Maria Eupbrofina Apollonia 
Vogel, geborne v. Luldl ausgeübt. 

Augsburg den aten Eeptember 1835. 


Verwaltung des englifhen Juſtitutes. 
». Zabuednig, Oberin. 


— ⸗ ⸗ 
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455.) praes. ben 1155. 


(BGekanutmachung.) 


Jeder, der au den in Winterbach geſtorbe⸗ 
nen Titl. Pfarrer Joh. Evang. Weiß aus Irs 
gend einem Grunde eine Foderung machen. will, 
Bat diefelbe am Mittwoch den 7ten Dftober 
d. J. Vormittags 8 Uhr In dieffeiriger Gerichtd« 
Kanzley nachweiſend anzumelden, widrigenfalls 
er mit derſelben nicht mehr gehoͤrt werden würde, 

Uebrigens haben bey dieſer Verhandlung die 
Gläubiger in Perſon oder durch hinreichend und 
gerichtlich Bevollmaͤcht igte zu erfcheinen, da 
ber Verſuch gemacht werden wird, das Schul 
denmwefen des benannten Titl. Pfarrers zur Ers 
fparung weiterer Koften in Güte zu bereinigen, 

Dilingen am 5ten September 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hack, 


—— 


Landrichten 


456.) 


praes, den $ 55 


(Schafweide s Berpahtung.) 
Die Gemeinde Mordendorf beantragt die 
Schaf» Meide in ihren Feld » Zluren, worauf 












a 





en 7. Septem, 1835. 


Obligat, &4%fa in. — 





— —— 





Den 10. Septem. 1835. 


——E Briefe, Geld|Den 12. ben 12. Soptem, 1835. 1835. 
— m. Coup, | aan inne d 4% m, Coup. | * 
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300 Städ Schafe gehalten werden Fhnnen, für 
dad Fahr 1856 an den Meiftbierhende zu ders 
pachten, wozu Tagfahrt auf Montag den 2iten 
September Vormittags anberaumt worden, on 
welcher die nähern Bedingnife befannt gemacht, 
und Pachrskuftige hiezu eingeladen werden, 


Mordendorf den Ten September 1335, 
Graͤflich Fugger'ſches Herrſchafts ⸗ Gericht. 
Gerhaͤuſer, HerrfchafiseRichter. 





praes. ben 36. 


(WeinBerfauf,) 
Bey dem Rentamte Lindau wird der 1354ger 
Wein von jegt an bid ZOten September um 
Ikr. die bayerifhe Maaß, jedoch in Feiner Mlei- 
nern Quantität als zu drey bayerifcheh Eymern 
64 Maaß, gegen baare Bezahlung abgegeben, 
wozu bie Kaufsliebhaber einlader. 
Lindau den 20ten Yuguft 1855 


bas koͤniglich Bayheriſche Rentamt; 
Dr. Roth, Rembeamier. 


437.) ©) 













Briefe RETTET 





Pr Diejenigen Behbrden, welche Abdräde der Beilage zum Kreis» Intelligenz s Blatt 


Mr. 31., 


das Rechnungs- Weſen der Gemeinden und Stiftungen betreffend, 30 


erhalten wänfigen, wollen den Bedarf baldibglichſt der Redaktioy bie 


Kreis + Intelligenz » Blattes anzeigen. 


Pan 


— — — — 


— 28 


ug 


Intellig 
ve e Föimhig.kich 


Oberdonau— 


— 
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enzblatt 





Aunges bu r g, den 21 September 1835. 








$ er bh alter 


340.) Das’ Erlöfchen dee Foberunaen-am die koͤnigl. R : 

gl. Kaffen, und die Rüdftände an Fat. Staats:@efällfen betr,. 
SAL.) Den Vollzug der f, Minifteriat-Gntfehliefung vom 23. November 1834.die Vorficht6- Maafregein bey Grwehs 
zen mit fogenannten PercuffiondSchtöffern, vielmehr die Perenffions:Schlöffer an Gewehren für Kinberbetr. 532.) 


Die Anführung der Gurrent:Rummer in den Gingaben an 


bas Appellatione@ericht. 3545.) Die Agentie der Compag- 


nie royale,. 344.) Die Zehent⸗ Firationen geißticher Pfründen und kirchlicher Stiftungen, 345.) Die Abtaltung 


einer Anftellungs: Prüfung zue Erlangung befinitiver Schul Dienfte, 


546.)' Die Samtung von Beiträgen zur 


Erbauung einer Fathol. Kirche in Berahbaufen bey Spri ie bi i 
peier. 347. Die. Samlung für bie kath. Gemeinde zu 
Arnftadt im Fürftentkum Schwargburg = Sondersbaufen. 348.) Die —— der Pfarrey Bittenbrunn. 


539.) Die Erledigung des Schul-⸗Dienſtes Hopferba ch, 
proteftant. Pfarrſtelle HesensReufes,. — Kreig=-un 


Kreis Behörden. 


kandgerichts Ober⸗Guͤnzburg. 350) Die Eriebigung ber 


d andere Notizen — Bekanntmachungen der königlichen 





Bekanntmachungen der ka Kreise Stellen: 


CCUCXL.» 


Republikatiom 
der Beſtimmungen des Finanz: Geſetzes 
vom 23: Dezember 1331. 

(„Des Erloͤſchen der Foderungen an die k. Kaſſen, und* 
bie Rucſtaͤnde an koͤnlgl. Staats.Gefaͤllen betr”) 


Kr. &c. Vit. IV. 
Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 30, 


unobbruͤchig dem Geſetze vom ı Imy 


1822, welches uͤber die Foderungen aus 
Titeln vor: dem 1. Oktober 1811 und deren 
Erlöfchen: Beſtimmung getroffen hat, wer» 
den: nunmehr auch alle Foderungen an bie 
Staats», Finanz s: und Militaͤr-Kaſſen aus 
der Zeit vom.Iten Dftober 1811 bis zum, 
tem Oktober 1830: ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie: innerhalb diefes Zeits 
raumes bereits: zur Zahlumg verfallen wa⸗ 
ren/ und zur Einffägung geeignet — 
waͤren, für erloſchen erflärt, wenn Dies 
felben nicht: bis zum Item nn 1833 
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bey dem Fönigl. Staats » Minifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfchliehend nur bey 
dieſem angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle 
unterworfenen Foderungen muß zwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Gefeßes und 
dem 1. Dftober 1855 gefchehen, 


Eine früher angemeldete Foderung If 
gefgügt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereits früher ben dem Fol. 
Staats » Minifterium der Finanzen dis 
reft angemeldet worden war, und ber 
Petent fie unter ausdrüclicher Bezie⸗ 
bung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeittaume monirt, 
oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
bern Abminiftrativ » Stellen ober Ber 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats; Minis 
fterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von beim Fönigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene os 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den tref— 
fenden Gerichten bey Strafe der Präkfur 
fion Flagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem iten Oftos 
ber 1855 allenfalls nicht verbefchiedene Fo⸗ 
berung muß längftiens im dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1855 bis 1. Dftober 1854 
bey Strafe der Präflufion Flagbar vor bie 
Berichte gebracht werden. 


nn —— — 
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Unter den Foderungen, welche nach 
dieſem und den nachfolgenden $.$. inners 
halb der feftgefegten Zeit erlöfhen, find 
nicht begriffen: 

a.) ale RealsLaften, welche auf was tms 
mer für Eigenthum des Staates hafı 
ten, jedoch mit der Befchränkung, daß 
bie Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurück ausgedehnt werden foll; 


db.) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern ein 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Vom 1. Oktober 1830 an, und in gfei« 
her Weiſe für die Zufunft erlöfchen alle 
Foderungen an bie Staats» Finanz und Mir 
litär,Rafjfen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech» 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in die: 
fem Zeittaume an die Kaffe gefchehene Ans 
— zur Erhebung nachgewieſen werden 

ann. 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und ar 
dere an die Staatss Kaffen gefchuldere Zahs 
lungen, welche vor dem ıten Dfrober 1850 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem Item 
Dftober 1335 eingefodert, und da, mo die 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ger 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
Pen Buche angemeldet worden find. 


Vom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die ver⸗ 
fallenen Staats, Gefälle und andere an bie 
Staats: Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgende 
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Jahren nicht eingefobert, und im Falle zeitlis 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuld» 
ner hypothekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken · Buche 
nicht angemeldet worden find, 


Mach dem Eintritte der Erloͤſchung kann 
der Abgaben; Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der 
perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Machtheile. _ 

Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dag Ges 
fäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftims 
mungen des Hnpothefen « Gefeges und ber 
Prioritaͤts Ordnung. 


$. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 
$.$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erloͤſchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht ftatt; ausgenoms 
men find jedoch minderjährige phufifche Per: 
ſonen. 


9. 54. 
Die Verfügungen des $. $. 30, 31, 32 
und 35 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im Rhein-Kreife Peine Anwendung. 


In den Übrigen Kreifen find die Vor— 
ſchriften der genannten Paragraphe views 
mal jährlich im Kreis⸗Intelligenz Blatte ber 
Faunt zu machen, 


Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allge— 
meinen, insbeſondere mit der Ueberweiſung 
der feſtgeſetzten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen und Miniſterien beauftragt. 


= neun 
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Feder Minifter iſt verantwortlich, die 
für feinen Geſchaͤftskreis feftgefeßten Sum⸗ 
men zu den beftimmten Zweden zu vers 
wenden, 


Münden den 23. Dezember 1331. 


Ludwig. 
Zürft von Wrede, Frhr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg v. Weinrid, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhochſten 
Befehl 


der Staatsrath und 
General = Gefretär, 
Egid p. Kobelt. 


— 


CCCXLI.) ad Nrm. 31304. 


An 
fämtliche Yolizey:Behdrden des Dber s Donau» 
Kreiſes. 

(Den Wollzug der E. Minfjterfal » Entfchliefung vom 
25ten November 1834, die Vorſichts⸗ Maafree 
geln bey Gewehren mit fogenannten Percufflonge 
Schloͤſſern, vielmehr die Pereuffions » Schlöfer 
an Gewehren für Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Indem man den fämtlichen Diftrifter 
Polizey Behörden untenftehend die in rubris 
zirtem Betreffe erfolgte kgl. Entſchließung 
des Staats» Minifteriums des Junern ers 
Öffnet, werden dieſelben beauftragt, die 
betreffenden Gewerbss und Handelsleute hies 
rauf geeignet aufmerkſam zu machen, um 
hiedurch, in Verbindung mit einer geeignes 
ten Eontrolle ben Märkten, neuen Unglücks, 
Fällen durch diefe gefährlichen SpielWerk⸗ 
zeuge moͤglichſt vorzubeugen: 

95* 
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„Wiederhofte Ungluͤcks⸗Faͤlle haben 
fih bey näherer Unterſuchung lediglich 
als Folge nachlaͤßiger Verfertigung der 
Percufions:Schlöffer an Kinder: Gewehr 
ren, und änsbefondere des Umſtandes er: 
geben, daß die Hahne das ZuͤndeHuͤtchen 
nicht vollitändig decken, und ſonach ‚das 
‚Eindringen der beym Zerfpringen nad 
allen Seiten ausfprühenden Kupfer-Stüds; 
chen in die Augen geftatten.’ 


Augsburg den 16, September 1835. 


‚Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Ptrtaͤſident. 


«coll, 9. Gimmi. 


— — — 


OCCXLII.) ad Nrm. 8966. 


(Die Unführung der Current Nummer In den Einga: 
ben an das Uppellations;Gericht betr.)  , 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Hiermit werden zur Erleichterung der 
Megiftrarurs:Gefchäfte in Konformität einer 
deßfalls bereits im far s Kreis » ntelligenzs 
Blatte vom Jahre 1855 Stüf XLI. aus; 
gefchriebenen Verfügung vom 30. Geptems 
ber desſelben Jahres fämtlihe auswärtige 
Öffentliche Mechts » Anwälte und zur Selbſt⸗ 
Vertretung berechtigte Partheyen, welche 
bey dem unterfertigten Appellations⸗Gerichte 
Nechts » Angelegenheiten zu führen haben „ 
angewiefen, in allen ihren Eingaben, die 
fh auf an fie ergangene Entſchließungen 
des Gerichtshofes beziehen, nicht nur das 


— nn 
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Datum, fondern auch die ‘in jeder Ent 
ſchließung links oben fichende Kurrente 
Nummer bey Einem Thaler Strafe 
‚anzuführen. 


gandehut den 4. September 1835. 
Koͤnigliches Appellations = Gericht 
fur den Sfar = Kreis, 

v. Hörmann, Präfident. 


Dobmapyr, Sekretär. 





CCEXLIM.) ad Nrm. 31536. 


An 
fämtliche Polizey’s Behdrden des Dberbonane 
Kreiſes. 


(Die Agentien der Compagnie royale betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Den koͤniglichen Diftrikts « Polizens Bes 
hörden des Ober: Donau: Kreifes wird hies 
nit die an die gl. Megierung des far Kreis 
ſes im obenbemerften Betreffe ergangene 
hoͤchſte Minifterials Entfchliefung vom 2ten 
dieß zur Kennenifnahme nahftehend mit— 
getheilt: 


„Die Pol. Regierung des Yfar:Kreifes 
‚erhält den Auftrag, dem General: Agens 
‚ten ber fol. Brand: BerfiherungssGefells 
fhaft (Compagnie royale) in Paris 
Freiheren von Eichthal auf feine um 
term 128m vorigen Monats im bezeichnes 
ten Betreffe übergebene Vorſtelluug zu er 
öffnen, daß die Verwendung Ides Fabr 
rifanten Schrenfer aus Dietfurt als 
Geihäfts,Führer der Compagnie royale 
nach Nro. I. und VII. der Verordnung 
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om 3oten November 1335 in Feiner 
Weiſe mehr ftatt finden koͤnne.“ 


Augsburg den 15ten September 1835. 
‚Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Einf, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 





CCCXLIV.) ad Nrm. 31876. 


(Die Zehent:Firationen geiftliher Pfränden und klrch⸗ 
‚licher Stiftungen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Ben herannahendem Ende des Verwal— 
tungs » Jahres 1834 werden fämtliche Bes 
hörden unter Hinweifung auf das lirhogras 
phirte Ausfchreiben vom ten May 1852 
Dro. 17396 erinnert, über die im Jahre 
1833 flategehabten Firtrungen von Zehuren 
geiftlicher Pfruͤnden und firhlicher Stiftun— 
gen noch innerhalb des Monats Dftober 1855 
Bericht oder Fehl⸗Anzeige zu erftatten, 
Augsburg den 15. September 1835. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 


coll. 9, Gimml. 


CCCXLV.) ad Nrm. 322657. 

(Die Abhaltung einer Anjtellungs : Prüfung zur Er⸗— 
langung befinitiver Schul:Dienjte betr.) 
Montags den 26ten Dftober d, J. und 


an den darauffolgenden Tagen wird bie 
durch Abſchnitt III. $. 11 der allerhöchften 


——— 
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Verordnung vom I1ten Yuny 1809 Megier 


rungs: Blatt v. J. 1809 St. AL. ©.955 


u. fi) angeordnete Prüfung zur Erlangung 
definitiver Schul. Dienfte in dem Regierungss 


Gebäude zu Augsburg abgehalten werden. 
An diefer Prüfung dürfen jene Individuen 


Theil nehmeun, welche in dem Jahreı832 aus 


dem k. Schullehree: Seminar in Dilingen, 
oder als dem Ober » Donau: Kreife angehös 
rende Schul » Präparanden ans dem Schul⸗ 
Lehrer: Seminar in Altdorf entlaffen wur; 
den, in die Reihe der Schul: Dienft-Erfpeer 
tanten getreten find, und 'feit jener Seit wer 
nigftens zwei Jahre hindurch -in der Eigen 
(haft als SchulsBerwefer, Schul:Gehilfen, 
‚oder von ber fgl. Regierung authorifirte Pris 
var:Öchilfen oder Lehrer in dem praftifchen 
Schul⸗Fache ſich fortgebilder Haben. 

Auch wird der Zutritt zu Diefer Prüs 
fung denjenigen Schul:Jndividuen geftattet, 
welche bereits früher die Concurs: Prüfung 
beftanden haben, ‘und diefelbe zur Erlangung 
einer beffern Coneursnote wiederholen wollen, 
oder welche in frühern Jahren aus dem Semis 
nar getreten find, und der Anftellunge:Prüs 
fung bisher fich noch nicht unterzogen haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß nachdem die 
erwähnte Prüfung wie in dem juͤngſt vers 
floffenen Jahre, außer den fonft vorgenoms 
menen Gegenftänden des Lehrs und Gculs 
Faches auch auf das Lincars und Ornamens 
ten-Zeichnen füch erftrecken werde, und daß 
jeder diefer Prüfung beywohnende Schuls 
Dienft- Erfpectant wenigftens zwey von ihm 
in der jüngften Zeit verfertigte Zeichnungen 
mitzubringen, und der Prüfungs »Eommifs 
fion vorzuweifen habe. 

Zugleicd wird mir diefer Prüfung eine 
Prüfung für ifraelitifchte Reli— 
gions-Lehrer inder Art verbunden vers 
den, daß hieran alle jene Individuen ifraeli, 
tifcher Religion Theilnehmen koͤnnen, welche 
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entweber ein Schulfehrer »s Seminar bes 
füucht, ober bereits eine frühere Prüfung 
für ifeaelitifche Religions: Lehrer:Stellen bes 
ftanden haben, und fich eine beffere More zu 
verfchaffen beabfichten. 

Ale jene Individuen ‚der bezeichneten 
Kathegorien, welche die ausgefchriebene 
Prüfung zu beſtehen gedenfen, haben fich 
am Sonntag den 25ten Dftober d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr unter Vorlage ihrer vers 
fchlofjenen Sitten s und QualififationssZeugs 
niffe der betreffenden Difteifts:Polizeys und 
Difteifts: Schuls Behörden in dem kgl. Res 
gierungs⸗Gebaͤude dahier zu melden. 

Die Polizeys und Schul:Behörden has 
ben die in ihren Difteiften wohnenden bes 
treffenden Individuen hievon geeignet zu bes 
nachrichtigen ; auch ift an jenen Orten, wo 
Lokal: Wochen, Blätter beſtehen, die Eins 
ruͤckung diefee Bekanntmachung in diefelben 
zu veranflalten. 


Augsburg den 17. September 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſtident. 
coll, Wilhelm. 


CCCXLVL) ad Nrm. 29751. 
An 
fämtliche Diftrifts.Polizen»Vehdrden des Ober: 
Donau: ftreifes. 


(Die Sammlung von Beiträgen zur Erbauung el⸗ 
ner kathollſchen Kirche In Berghauſen bey 
Speler betr) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben zu 


—— —⸗ 
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Folge fol. Minifterial» Neferipts vom 17ten 
Auguſt d. Is. allergnädigft zu bewilligen ges 
ruht, daß für die farholifche Filial- Gemeinde 
zu Berghaufen Behufs der Herflellung 
einer ihrem Beduͤrfniſſe entfprechenden gröfs 
fern Kirche eine Sammlung freywilliger 
Beiträge in fämtlichen Patholifchen Kirchen 
bes Königreihs, welche jedoch erft während 
des Fünftigen Winters vorgenommen werben 
fol, veranftaltet werde, 

Sämtlihe Diftrifts: Polizen » Behörden 
werden demnach beauftragt, feiner Zeit diefe 
Sammlung im Benehmen mit den fatholis 
liſchen Pfarr⸗Aemtern zu veranftalten, und 
die gegen Quittung von diefen Pfarr « Yenw 
tern in Empfang genommenen Gelder unter 
Anlegung eines Verzeichniffes nach Verlauf 
von 6 Monaten an das Expeditions⸗Amt 
der unterfertigten Kreis; Stelle Behufs der 
Ueberfendung an die Pönigl, Regierung des 
RheinsKreifes gelangen zu Taffen. 


Augsburg den 16ten September 1858. 
Königliche Regierung des Oberdouau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Jnnern. 

v. Lin, Praͤſident. 

coll. d. Gimmi. 


CCCXLVII) ad Nrm. 30789. 


Un 
fämtliche DiftrifrasPoligey: Behdrden ded Dbers 
Donau-freifes, 
(Die Sammlung für die) kathollſche Gemelnde zu 
Arnſtadt im Fäürſtenthume Schwatzbutg⸗ 
Sonbershaufen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftit der König haben zu 
Folge kgl. Minifterial-Referipis vom arten 
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Auguſt 1855 der katholiſchen Gemeinde Arn⸗ 
ſtadt, Fuͤrſtenthums Schwarjburg » Sons 
dershaufen, eine bey den Katholifen der 
gefamten Monarchie vorzunehmende Sams 
lung freywilliger Beyträge Behufs der Er⸗ 
tichtung einer Fatholifchen Kirche in Arn⸗ 
ade allergnädiaft zu bewilligen geruht. 
Sämtliche Diftrifts » Polizey » Behörden 
erhalten hiemit den Auftrag, diefe Kollefte 
in üblicher Weife zu veranftalten, und die 
von den betreffenden Pfarr» AMemtern gegen 
Auittung in Empfang genommenen Gelder 
unter Anlage eines Werzeichniffes an das 
Erpeditions» Amt der unterfertigten Kreiss 
Stelle einzufenden. | 


Augsburg den 16ten September 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


eoll, v. Gimmi, 


CCCXLVII.) ad Nrm. 31450, 
(Die Erledigung der Pfarre Bittenbrunn betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Yos 
ford Amann auf die Pfarrey Wagens 
hofen murde die Pfarren Bittenbrunn, 
Landgerichts "Neuburg , erledigt, welche fich 
Aber eine Bevölkerung von 301 Seelen er—⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befigt, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
831 fl. 575 fr, nämlid: 

1.) in 380 fl. 5A$ fr. ftändigem Ger 
halt; 2.) in 25 fl. 5 fr. aus Realitäten; 
3.) in 44 fl. 41 fr. aus Rechten; 4.) in 
78 fl. 54 fr. für beſondere Werrichtungen ; 
u. 5.) in ↄfl. 2skr. aus herfämmlichen Gaben, 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 5fl. 105 Er. 


— — 7 U" } 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 13. September 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 
Sammer des Innern. 
v. 2 in, Präfident. 
eoll. v. Gimmi. 


CCCXLIX.) ad Nrm. 32039. 
(Die Erledigung bed Schul:Dienfted Hopferbach, 

Landgerichts Ober: Günzburg betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch freye Refignation des Lehrers 
Fidel Hindelang ift der Schuls, Drgels 
und Mefners ; Dienft in Hopferbad, 
fol. Landgerichts und Diftrifts- Schul» In: 
fpeftions » Bezirks Ober» Günzburg in Erle 
digung gefommen. Die Erträgniffe derfel« 
ben betragen 180 fl. 57 fr., welche mit Eins 
fhluß des temporären Aufbefferungs » Berra: 
ges aus dem Kreis: Schuls Fonde die Sum— 
me von 200fl. erreichen, wovon aber dem 
fregrefignirenden Lehrer Hindelang das 
ihm bewilligte jährliche Abſent von 30 fl. zu 
entrichten ift. 

Die Zahl der Werftags » Schüler beläuft 
fih auf 45, und jene der Feyertags : Schüis 
ler auf 47 Köpfe. Competenten haben ihre 
Gefuche Tängftens bis zum zoten d. Mts. 
Portofrey an die Pal, Diftriftss Schuls Js 
fpeftion Ober» Günzburg in Ebers 
bad einzufenden. 

Augsburg am ı17ten September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Wilhelm. 
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CCOL) 
(Die Ertedigung: bei proteftantifhen: Pfarr⸗ Stelle: 
Herrn.» Neufes betr.) 
Sm: Namen. Sr. Majeftät des Königs. 
Durch. die Beförderung: des Pfarrers: 
Esper kam die Pfarrey Heren» News 
fies,. Dekanats Neuftadt: af A., in Erledis: 
ung, mas zur vorfchriftsmäßigen: Bewer: 
ei innerhalb. fehs Wochen: mit, dem Be⸗ 
merfen befannt gemacht: wird, daß nach der im 
Jahre 1826: definitiv. abgefchloffenen Faßion 
hiemit folgendes Einkommen: verbunden: ift:: 
I.) An ſtaͤndigem Gehalte:: 1.) aus. 
Staats: Kaffen:- a). an baarem Gelde 94 fl. 
50 ft; b) an NMaturalien, 1 Schfl. Mtz. 
3 Bierling 3 Sdl. Waizen a 12 fl..—17fl.. 
524 Pr; 6-Schäffel 3 Megen: 2 Sp. Kom: 
a1ofl. — 65fl, 123kr.; 1 Megen: 2 Seidl: 
Erbfen a1ofi = Ufl. be#Pr.;: 18. Klafter- 
weiches Scheit⸗Molz asfl. 324 fr.— 65fl. 
45 kr.; ein Schleißbaum zu-5fl: Loft: 5:22) aus; 
Stiftungs » Kaffen:: an baarem Gelde- 9 fl. 
HH.) Ertrag, aus Realitäten: Anſchlag der- 
Wohnung. und Oekonomie-Gebaͤude 25 fl.;; 
Nuganfchlag. für 64 Mirg. Arcker ıfl: 5ife, ;- 
NußsAnichlag für 2 Tagwerk Wiefen 2yfl.. 
14 zRkr.; Nuß-Anfchlag für Morgen Hausr 
Garten 9fl. 59 fr.. III.) Ertrag aus Rechs 
ten. Anfchlag. der. zur: Pfarrey: gehörigen: 
Spanns Frohnemıefl:; Nußr Anfchlag. des: 
Waidrechts 15kr. IV): Aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes: Funftionen: 120fl.. 
393 kr., inel. sıfl. 37 fe: Beicht:s Gelder. 
Summa 495 fl. 56kr. Die Laften- abgezos 
gen mit ı2 fl. 50.fr.; verbleibt: reiner, 
Dienftes + Ertrag per 482 fl. 46 kr. 


Ansbach den 23ten- Auguft 1835: 
Königlich. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu— 6; 

v. Bibra,. Sekretaͤr. 


— — 
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Kreis und andere Motizem. 





Seine Majeftär der Kdnig haben bie: 
erftärte Verzichtleiſtung bed Ubvokaten Anten Bichel 
zu Aich ach auf-feine Advokaten ⸗Stelle zu genehmigen, 
und diefilte dem vorigen Appellatiends@erichtösAccefe- 
fiften, dann Stadiſchreiber und Patrimenial«Richter: 
Johann Lindemann: in. Auch ach allergnaͤdigſt 
zu: verleiten: geruht.. 


Seime Majeſtaͤt der Kdnig hat 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 25ten Auguf 
1835 bem Pfarrer Ignaz Dodel in Frankenhofen, 
Landgerichts Buchloe, die Pfartey Man ching, Land⸗ 
gerichts Neuburg, allergnaͤdigſt Übertragen, 





Seine Majeftät: der König haben 
laut alterhöchfter. Entf&tiefung vom 7ten Septem · 
ber d. J. die Verleihung der Pfarren Wehringen, 
Landgerichts Schhmwabmündin; von dem Herm Bis 
ſchofe in Augsburg an den bisherigen Pfarrer Bene⸗ 
dikt Julius in: Affing, allergnäoigf zu genche 
migen geruht,. 


Dem auf das Raplanep Benefizium Weitenau, 
k. Landgerichts Weiler: präfentisten Priefter Ans 
ton. Wurm. wurde. die. landeshettliche Beſtaͤtigung 
ertbeilt,. 





Am: 20m: Auguſt d. J. in ber 5tem Stunde 
f&lug der Biig in die Mühle des Geotg Rottach 
zu Ofterſchwang, koͤnigl. Landgetichts Immene 
ſtadt, und in J Stunde lag Mühle, Wohn», und 
Dekononties Gebäude in Aftıe; 

Wei dieſer Gelegenheit retteten der Schmid 
Forfienbaußer und drep Söhne des Müllers 
Brecher zu Sigiswang einem alten, armen, gee 
rade abwefenden Knecht fein Vermögen von 300 fl 
mit Lebensgefahr. 

Diefe edle Handlung wird hiemit oͤffentlich belebt: 
— 


"a 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 459.) praes. den 33 38. 
438.) (Belanntmachung.) 

: pracs. ben 15 55, Viktorla Schmuttermair, gemefene Müls 

Gant⸗Edict.) lerin zu Wörntgftein iſt mir Hinterlaſſuug 


In dem Schuldenweſen des Zaver Schwarz 
Chirurgen in Buch wurde aus Appellatlonss 
Gerichtlicher Beftättigung der Univerfal » Eoncurs 
erfannt, 

Es werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage nemlidh: 1.) zur Anmeldung der Zoderune 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung auf den 
2Iten September; 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf den 29ten Oftober, und 3.) zur SchlußsBere 
handlung und zwar für die Replit auf den 
26ten November d. Is. feflgefegt, und hiezu 
unter dem Rechts⸗Nachtheil fämtliche bekannte 
and unbefannte Gläubiger des Gemeln⸗Schuld⸗ 
nerd vorgeladen, daß das Nicht:Erfcheinen am 
eriten Edikts-Tage die Ausfchliefung der Er: 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maffe, 


das Nicht» Erfheinen an dem übrigen Edictds 


Tagen aber die Ausfchliefung mit ben an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden Diejenfgen, melde irgend 
Etwas von dem Dermdgen des Gemein-Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfatjes . aufgefobert, ſolches ımter 
Worbehalt ihrer Rechte bey dem unterfertigten 
Berichte zu übergeben. 

Die Schaͤtzung ded Inventarlfirten Bermbs 
gend beträgt 2269 fl. 24 kr., worunter das De 
biliare und dad Haabe nur mit 35 fl. 3 kr. der 
griffen ift; der bisher bekannte. Schuldenfland 
beläuft fid auf 2300 fl, 

Meiffenhorn den 27ten Auguſt 1855. 
Geaßich Fugger' ſches Hertſchafts⸗ Gericht. 
Karl, Herrſchafts ⸗Richten 





eines Teſtamentes geſtorben. 

Es werden daher alle jene unbekannte Glaͤu⸗ 
blger, weiche an dieſelbe, nun an deren Maſſe, 
aus was immer für einem Grund einen rede 
lihen Anſpruch oder Foderung zu machen hac 
ben, hiemit anfgefodert, ſolche binnen 30 Tagen 
um fo mehr geltend zn machen, als außerdet⸗ 
fen mit der Verlaffenfchafts » Verthellung mei 
ser fürgejchristen werden müßte, und fie jeden 
bierand entfiehenden Nachrheil fich felbft zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Donauwoͤrth am Aten September 1855. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
praes, den 43 55. 
(Belanntmachung.) 
Diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Untere 
Meiffenberg verfiorbenen Titl. Pfarrers Michael 
Baumgartner von Ednad Auſpruͤche aus 
irgend einem rechrlichen Titel machen zu fünnen 
Alanben, haben diefelben binnen 6 Wochen dießorts 
zu liquidiren, widrigenfalls fie bey Auseinanderſe⸗ 
Hung der Nachlaß⸗ Maffe, weldyer eine Ueberfchule 
dung Bebroht, nicht beruͤckſichtigt werben Fhnuten. 

Auswärtige Ereditoren haben bey Ordnungs⸗ 
Etrafe Infinnationd:Mandatare aufzuftellen. 

Zugleich wird vernachridtet, daß am Frey⸗ 
tag den 18ten dieß Nachmittags 1 Uhr im 
Pfarthofe zu Ecknach 2 Pferde (Fuͤchſe), und 
9 Stuͤck Hornvich an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung gerichtlich verkauft werden, 

Aichach den 6ten September 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der t. Landriotes lraut, ber k. J. Aſſeſſot leg. beurlaubt) 

Lonich, Uter Aſſeſſor. 


94 
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441.) a.) praes. den 23 35. 


(Belanntmahung.) 


Johann Mayer von Sllertiffen Hat von 
den Befigungen des Ditmar Weißeahornen, 


ebenfalls von Illertiſſen, einige Grundſtuͤcke 


um 713 fl ertauft. Der Kauffhilling wurde 
ben Handelsleuten Saloon Kahn und Mar 
Mayer zu Altenſtadt üÜberwiefen, und dies 
fen von Mayer über 713 fl., oder nur 700, 
ein befonderer Handſchein, wahrfheinlih am 
Alten Jull 1854 audgeftellt. Diefer Handſchein 
Ift verloren gegangen. Da aber Joh. Mayer 
den Kauf: Schilling ganz berichtiget hat; ſo 
wird ber Inhaber des Handfcheines aufgefo- 
bert, biefen in 6 Monaten a dato hierorid 
vorzulegen, und, allenfallfige Rechte hierauf im 
nämlichen Termin nachzuweiſen, indem fonft 
diefer Handſcheln für kraftlos erklärt werden 
würde, 

Slertiffen ben Bten September 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 





442.) praes, ben 73 55, 


(Belanntmadhung.) 

Auf Anfuchen der Johann Signerfhen 
Eheleute zu Melden, wird deren Anmwefen 
Freytags ben 25tem Septbr, d, Is. Nachmite 
tags 2 Uhr im Orte Welden durch eine Fol. 
Landgerichtö-Tommifflon an den Meiftbietenden 
veräußert werden, wozu man hlemit die Kauflus 
fligen einfader. Auswärtige haben ſich mir Ver 
mögend: und Leumunds.Zeugnißen zu verſehen. 

Dad Anweſen befteht in Haus famt Stall, 
Stadel, 2 Faucherten Garten, dann in bern ver» 
teilten Gemeinds-Nutsen, 5% Saucherten Aecker 
und 4 Tagwerk Maad, Nebſt dem Anweſen 


— aa 


Serben auch dad vorhandene Wich, Ken, Grob, 
die Baumannd » Zahınig und Haus» Mobilien 
ver ſteigert. — 


Zuswarshaufen den Joten Eptbr. 1355. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





443.) &) praes, den 73 35, 


(Belanntmadung.) 

Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Ullerheiligen d. Is. der Anftalt als Mitglieder 
beizutreten wuͤnſchen, werden andurch weranlaft, 
ihre mit den vorfhriftemäßigen Zeugniffen vers 
fehenen Anmeldungen binnen 4 Wochen zu Über 
geben. 

Zugleih wird bemerkt, daß die urſpruͤng⸗ 
U auf 6Ofl. resp. 120 und 180 fl. fefigefege 
ten, fpäter auf 75fl., 150, und 225fl, erhöhten 
Penfionen bey dem gedeihlichen Fortſchritten der 
Auſtalt, abermals erhöht, und unn auf 100f., 
200, und 300fl. ohne Erhöhung der Beyiräge 
ber Mitglieder, vermehrt worden find. 

Da Übrigens die in der Atem Auflage vom 
I. 1855 gedruckten Gefege der Penfions: Anftalt 
einige Zufäge erhalten haben, fo find dieſe IM 
Drud bei dem Kaffier der Adminiſttatlon zu 
erhalten, 

Nürnberg, den 10ten September 1355. 


Die Adminiſtration der allgemeinen Pens 
ſions Anſtalt fie Wittwen umd Waiſen aus 
allen Civilſtaͤnden. 


Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, Konſulent 
v. Koͤnigsthal. 


Wagler, Kaſſfer. 
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praes, den ZP 36, 
(CbiftalsLabung) _ 
Maffo Thoma Sdlduer und Metzger in 


Dirlewang hat fi dem gantrechtlichen 


Verfahren unterworfen; ed werden daher fol 
gende Edikis· Tage feftgefegt 2 


1.) zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Koderungen Donnerflag der Ste Dftober d. 3.5 
2) zur BVorbringung der -Einreben gegen die 
angemeldeten Foderungen Donnerflag ber dte 
November; 3.) zur Schluß Verhandlung, und 
zwar zur Replik Donnerftag der 19te Noveme 


"ber, und 4.) zur Duplif Donnerftag ber Ste 


Deyember d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 


Die bekannten und anbefannten Gläus 
biger des Raſſo Thoma werden biemit un⸗ 
ter dem Rechts ⸗Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht s Erfcheinen am Iten Edilts⸗ Tage 
die Ausfhiiefung der Foderung von gegen» 
wärtiger Maffe, dad Nicht » Erfpeinen an 
den übrigen Tagen aber ben Verluft der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge 
babe. 


Judem man Übrigens bemerkt, daß nad 
dem Inventar der Aftio-Stand 802 fl. 9 fr. ber 
trage, und bie Hypothek⸗Schulden auf 1846fl. fi 
belaufen, werden alle Diejenigen, weldye Etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemein-Schuldners In 
Handen_haben, bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Am Iten Edikts⸗Tage wird auch das Uns 
weien des Gemein» Schuldners „ welches in-els 
nem grundeigenen Wohns Haufe mit Stadel und 
Etallung, dann Gärtdyen und Gemeinde : Redt 
beſteht, im der Randgerichtö » Kanzley dffentlich 


13 


verſteigert, wozu Kaufs⸗Luſtl 
den werden. — * 


Mindelhelm den I1ten Spibr. 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
M. Wlutrich, Landricht 





praes, den 397 
(Befanntmadhung.) 

Lorenz Wild, divoreirter Metzger⸗-Meiſ 
von Neuburg ging am 20ten Auguſt d. I 
mit Ridlaffung einer letztwilligen Verfügu 
mit Tod ab, 

Sn Folge dieſes Todfalld werben nun a 
diejenigen, welche aus was immer für eine 
Mechts⸗Titel an die Verlaſſeuſchaft des verſto 
benen Metzger⸗Meiſters Lorenz Wild Foderu 
gen geltend zu machen haben, unter dem Pr 


445.) 


-Judiz zur Liquidirung und Nachweiſung derſelb 


aufgefodert, daß man aufſerdeſſen in Ausei 
anderſetzung der Verlaſſenſchaft geſetzlicher Or 
nung fuͤrfahren, und auf die ſpaͤter augeme 
deten Foderungen Feine Ruͤckſicht mehr nehm 
würde, 

Zugleich werben auch alle diejenigen, weld 
von dem Werftorbenen einen Bermdgend » The 
in Handen haben, aufgefodert, folchen Inner Di 
nemlichen Zeit dem Gerichte zu übergeben, odı 
ſich über die Rechtmäßigkeit des Befiged aut 
zumwelfen, aufferdeffen müßte man gegen bi 
felben gefeglicher Morfchrifrgemäß wegen Hinte 
ſchlagung fremden Guts einfchreiten. 

Neuburg den 12ten September 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichte 


1368 


1367 — ‚136 
46} praes. den 77 35. Im Neo. gi, 102 und 112.ber diepjätrigen Augd⸗ 
(BeinsBerkauf) burger Poft= Zeitung, in No. 28, 39 und 30 


Da der vom entamte nm bi fe per 
1 Maas zum Kaufen offerirte 1334ger Wein · Vor⸗ 
rath bereits Käufer gefunden hat; fo kann fer⸗ 
ers Geſuchen um ſolchen Wein nicht mehr ent» 
ſprochen werden. 

Solches bringt hiemit zur Kenntniß 


Lindau den Löten September 1855 
2 das k. Bayeriſche Rentamt; 
‘Dr, Roth, Rentbeamter. 





447.) b.) | praes. den 39 55 
(Deffentlihe Befanntmacdhnng.) 


Die zur Gante Mafie der Papierfabrilant 


Frledrich Auguſt Boͤckiſchen Ebeleute zu 
Thlerhaupten gehdrigen Fmmobilien, nem⸗ 
lich die zunaͤchſt Thlerhaupten ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegene Papiermuͤble mit dazu gehd⸗ 
rigen Aeckern und Wieſen, daun Gemeinde 
Gruͤnden, nebſt der ihr anklebenden Gemeinds⸗ 


Gerechtigkeit, wie ſolche bereits in Nro,14 - 


und 18 bes Intelllgenz-⸗Blattes für deu Ober⸗ 
donau⸗Kreis, in der dffentlihen Befauntmes 
dung vom 24ten März d. Is. in Nın 98, 
109 und 114 des Nürnberger Korrefpondenten, 


des dießjäßrlgen allgemeinen Anzeigerb fir dad 
‚Königreich Bayern, und in Nro. 9s der baye⸗ 
riſchen National⸗ Zeltung vom, i. 38. beſchrie⸗ 
ben find; auf welche Beſchreibung ſich hiemlt 
bezogen wird, werben auf creditotſcha ftlichen 
Antrag am Montag den Aoten Det. d. Is. Bo 
mittags in der Papiermüble zu Thlerhaup 
ten von einer dieffeitigen Gerichts⸗Tommiſſion 
nach Vorſchrift der Exekutions ⸗Ordnung, resp- 
8.54 und 69 des Hypotheken-Geſetzes zum 
Drirtenmale dffeutlih am den Melſtbleteudcu 
verfteigert, wozu Raufsliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß bie Angebote 
an biefem Termine MWormittags von 9 bis 2 
Uhr angenommen, und baf bie näheren Bebinge 
niffe vor dem Aufange der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. Den Gerichte unbefannte 
Kaufö » Liebhaber haben fi durch legale Zeuge . 
niffe iprer Behdrdem über ihre Zahlungs-Zähig« 
kelt und Leumund auszumelfen, widrigenfalls 
bie von Ihnen gelegten Ungebote nicht derüc. 
ſichtlget werben Dunten. 
Ralu den 2aten Auguſt 1355. 


Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Dei, Landrichter. 






AUGSBURGER B. . COURS oın K. STAATS-PAPIERE. 





Den 14. Septem, — 1835. |Ariefe] Geld) 
— — — — — 





Obligat, d 4%, m. Coup, 10231 





‚Oelde Den ir. Den 17. Scptom- AN53, 1855, 


| 102} i Obligat. 4 40% m, Coup, 


Briefe, Den 19, Den 19, Septem, 1835. 1855. 
er, v ‚ Coup. 
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Augsburg, den 28" September 1835 


EUR EEE — — 


1371 


enzblati— 






Des töniglih  ( — Baderifſſchen 
Oberdonau — 4Kreiſes. 
ee N” 39. 


—— — —— — — — — 
Inhallt«e 


351.) Das Beſegen der Straßen mit Baͤumen betr. 


Vollzug des Geſetzes vom Zäten Dezember 1851, die Rechta⸗ 
nach Art, 8. dieſes Gefehes zu ermittelnde Befähigung dee 


ächtenben Standes + und Buts-Berrn, im Abficht auf bie 
bfpiranten 


berrfchaftlichen Gemmilfariaten. und Patrimeni 


352.) Den Zuſtand der Getreid = Maar, 353.) Den 
Berbältniffe der auf bie Gerihteharkeit freywillig ver⸗ 


al-Memtern. 353.) Die vorläufige Erleichterung des 
en der. Aufbewahrung ber Rrgierungs » Blätter, Kreide 


Verkehres Le Herzogthum Maffau., 355.) Die Koft 
Remunerirung der Kirchen ⸗Verwaltungs⸗Wirglieder aus dem Cultus⸗ 


Blatter und Kiokiftanbsrfteaifter. 556.) Die 
Vermögen, 3574 Die Erledigung der proteftantifchen 


Pfarr⸗Scelle Beeren ftein, — Krriss und anbere Notigen- 


— Belanntmachungen der Eönigtichen Kreise Bebörben, — Mit einer Beilage, 
a — — — 


COCLI.):ad.Nrm. 52896, — 
(Das Wefegen.der Gtraben zit Blumen bett.) 
Sir Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
mit lebhaftem Wohlgefallen den Eifer ‚und 
die Beteitwilligkeit vernommen, womit die 
Behörden ſowohl, als Gemeinden jn dem 
jüngft verwichenen ı Herbſte Allerhoͤchſt 
KhHren Befehlen ruͤckſichtlich des Beſe— 
Gens der Straßen mit Alleen entgegenge⸗ 
fommen A Kain 

MNicht minder Tebhaftes Bedauern aber 


Bekanntmachungen d 


J 


er & Kreis⸗Stellen: 


mußte in Allerhoͤchſt Ihnen bie Nach⸗ 
richt erregen, daß ein Theil ber ſtattgehab⸗ 
ten Pflanzungen theils in Folge ber unge⸗ 
mwöhnlich trockenen Witterung, theils in Folge 
unziveckmaͤßiger Pflege zu Grunde gegan⸗ 
gen find, 

Bon dem Streben befeelt, die von Aller 
hoͤchſtdenſelben als notbwendig erfanns 
ten: Maaßregeln mit den mindeft ‚möglichen 
Koften für die Verwalteten durchgeführt zu 
wiffen, und ingbefondere von Allerhödfts 
Ihren, treuen Gemeinden jede unnöthige 
Belaftung fern zu, halten, haben Seine 

1% LE 14 4 . Ja 95 ; . 
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Majeität daher die in ber Beilage zu dies 
ſem Blatte abgedruckte Inſtruktion mit 
dem Auftrage zu ſanktioniren geruht, es ſolle 
dieſelbe allenthalben puͤnktlichſt vollzogen, 
und insbeſondere uͤber die Tuͤchtigkeit, den 
Eifer und die Leiſtungen der Schullehter in 
ber Pflege und Heranziehung der jungen 
Dbft- Bäume eine eigene Rubrik in den 
Qualififations s Büchern eröffnet, und 
dieß gegebenen Falles angemeffen gewürdigt 
toerden. 

Sämtliche Diftrifts : Poligens Behörden, 
Bezirks» Bau: Infpeftionen, und Diftriftss 
Schul⸗Inſpeltionen des Kreifes werden mım 
in Gemäßheit kgl. Minifterial-Entfchliegung 
vom 26ien dv. Mer, beauftragt, hiernach 
alsbald das weiter Geeiguete zu. verfügen, 
die erwähnte Allerhoͤchſt unmittelbar anger 
ordnete Inſtruktion da, wo Rofal: Sntelli: 
genzs Blätter beftehen, auch durch diefe zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, für deren 
alsbafdigen Vollzug zu forgen, umd über 
biefen jährlich jederzeit am Schluſſe des 
Etats⸗Jahres ſich angemeffen auszuweiſen, 
damit Seiner Majeftde dem König 
gleichmäßig jährlich die entfprechenden Auf⸗ 
Shlüffe vorgelegte werden koͤnnen. F 

Augsburg den 22ten September 1335. 


8. Regierung des Oberdongu-Kreifes, 
Kammer des Junern. 
v. Ri nf, Präfident, 
i coll. Wilhelm. 
CCCHU.). ad Nom, 52412-. ” 


ardihüd 


engen lite A; 
ſaͤnttliche Phlizey ⸗ Behbrden bes! Dber « Donaw 
" ' Kreifes. . ur: 


eig der Getreid⸗Maaße betr’) J z 
m Namen Sr. Maieftät bed SH ; 
Kan Majeſtat der König h BR 


— — — — — ——— 
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erwaͤgend die wohlthaͤtigen Folgen, welche 
aus der allerhoͤchſten Verordnung vom sten 
Auguſt 1834 Art. IT. und ILL: hervorge⸗ 
gangen, auf die einhelligen Anträge fämtlir 
her Kreis-⸗Regierungen unterm sten dieſes 
Monats zu verordnen geruht, was folgt: 
„Die Beitimmungen der Art. II. und 
II. Unferer in Betreff des Zuftandes 
ber GerreidsMaafe und des Verfahrens 
bey Behandlung der Mäfferenen des Ger 
treides auf den Schrannen unterm gi 
Auguft 1884 erlaffenen allerhöchften Ber 
ordnung (Regierungs: Blatt Jahrg. 1854 
Pr. 40 Seite 985 u. f.) find von nun 
an auf alle der polizenlihen Nefpizirung 
unterworfenen Getreid«Maae ohne Uns 
terſchied auszudehuen. “ 

Die kgl. Kreis-Regierung bringe dieſe 
ollerhöchfte Anordnung ſaͤmtlichen Poltzeh⸗ 
Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes mit dem 
Auftrage anmit in Kenntniß, diefelbe den 
Inhabern jenee Gewerbe ihrer Amts Ber 
zirke, welche fih im. Öffentlichen Verkehre 
der Öerreid»Maafe bedienen (wie den Mehl⸗ 
bändfern, Mullern, Huckern u. degl.) beſon⸗ 
ders zu eröffnen, den Vollzug unter Feſtſe⸗ 


‚ Kuug eines paffenden, nicht zu ausgedehnten 


Termines hiefür anzuordnen, und über Dies 
fen Vollzug durch periodifche Viſtatſonen 
forgfältig zu wachen, 

Die Bertirmungen der’ allerhoͤchſten 
Verordnung-vonn arten Auguft 1854 Wet II. 
und III, werden zu diefem Zwecke nachfol—⸗ 
gend wicderhjott uetfänder, de 
Aqgedur am. 1sten Gepreiihen 1845 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
ICHS ENGE, Neehleken nie 0 

Kammer des Junern. 
Lin, Präfidenei; m... 
0 rar aa En ge. 
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Auszug 
aus der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 2ten Auguft 1854. 


(„Den Zuftand der Getreid= Maafe betr.’ 


Die ganzen Schäffele Maafe müffen zur Bes 
feitigung jeder Abnügung am Boden und an ben 
Seiten = Wänden mit einer. verhältnifmäßigen Ans 
zahl eiferner Schienen, dann unten mit einem, oben 
an der Innern und dußem Seite: mit zwei eifernen 
Ringen verfehen ſeyn. Die Metzen⸗Maaße, fo wie 
Alte noch Fleineren Betreid-Maafe follen am obern 
Gefaͤß⸗Rande mit einem eifernen Ringe befdilagen, 
und mit einem mitten durch den, Durchmeffer des 
Raͤndes laufenden eifernen Stege, der durch eine 
ſenkrechte eiſerne Mittelſtange unterſtuͤtzt ift, derfer 
hen werden.“ 

„Das ſogenannte Streich⸗Holz iſt auf ber 
untern Kante mit einer voͤllig ebenen eiſernen Schiene 
m verſehen.“ 

Auch duͤrfen ganz eiſerne jedoch der Biegung 
nicht unterworfene Abſtreich⸗ Juſtrumente gebraucht 


werben.” ıc, 
e u 


CCCLIII.) ad Nrm. 31247. 


Deu Bollzug des Gefches vom 28. Dezember 1851 
die Neid »Werbältuiffe ber auf bie Gerihtäbare 
feit frenwillig verzihtenden Standes: und Guts⸗ 
Herren in Abfiht auf die nach Art, 8. dleſes Ges 
feßes zu ermittelnde Befähigung ber Afpfranten 
zu berrihaftlihen Commiffarlaten und Patrimo« 
nial:Hemtern betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die in rubrizirtem Betreffe unterm soten 
Auguft d. 3. erfolgte Lönigl. Minifteriats 
Entſchließung wird in dem nachftehenden 
Abdrufe mit dem Anhang zur öffentlichen 
Kenneniß gebracht, daß fich die Betheilig— 
ten hiernach zu achten, und die fich der naͤch⸗ 


—— ——— — 
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ſten Prüfung unterjiehenden Eanbidaten den 
in $. 2 feftgefegten Termin genau einzuhals 


ten, und ihre Gefuche mit den erfoberlichen 
erfhöpfenden Zeugniffen zu belegen haben. 


Augsburg den 25. September 1835, 


Königlihe Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer bes Innern, 


v. Einf, Präfident. 


eoll. Wilhelm. 


Königreih Bayern. 


Staats Miniſterium des Innern. 


Im Einflange mit den von den Fol. 
Kreis s Regierungen, Kammer des Innern, 
über den Vollzug des Art.3 des Geſetzes 
vom 28ten December 1851 entwicfelten Ans 
fihten wird der kgl. Kreis Regierung hier⸗ 
mit bemerkt, was folgt: 


5 1. 


Jede Kreis-Regierung iſt gehalten, jaͤhr⸗ 
lich einmal und zwar am Iren Februar 
in der Kreis:Hauprftadt einen Confurs für 
Bewerber um die Stelle von Patrimoniak 
"Beamten oder herrfchaftlichen Conmiffairen 
vorzunehmen. Aus eigener Competenz kann 
die f. Kreis Regierung nur folhe Candidas 
ten zulaffen, welche in dem Bezirke entwes 
der das Heimaths-Recht befißen, over das 
felbft die im Are. 3 des Geſetzes vom 28ten 
December 1331 vorgefchricbene Praris von 
zwey, resp. drey Jahren beftanden haben, 

95* 
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Ausnahmen von biefer Beftimmung greis 
fen. nur nach genauer Erwägung der Um— 
ftände auf den Grund befonderer Genehmi⸗ 
gung des k. StaatdıMinifteriums des us 
nern Plag. 


$. 2. 


Das Gefuh um Zulaffung zu der Prüs 
fung muß fpäteftens am ıten Jaͤnuer des 
betreffenden Jahres bei der k. Regierung, 
Kammer des Innern, eingereicht, und durch 
amtliche Zeugniffe über die mit Fleiß, Forts 
gang und untadelhaften ſittlichen Betragen 
vollendete, bei Bewerbern um die Befähis 
gung zu herrfchaftlihen Eommiffariaten dreys 
jährige, bei Bewerbern um die Befähigung 
zu Patrimonial-Aemtern zwenjährige gericht: 
fiche oder polizeglihe Praris, und darüber 
belegt ſeyn, daß das betreffende Individu— 
um nicht blos dem Abfchreiben obgelegen, fonts 
dern zu Gefchäften verwendet worden fey, wel- 
he nur verpflichteten Individuen zukommen, 


I. 3 


Die k. Kreis: Regierung fertigt jenen 
Eandidaten, deren Zeugniffe als genügend 
befunden wurden, entfprechende Admiſſious⸗ 
Defrete aus, und forget für deren rechtzeitis 
ge Inſinuation. 


$. & 


Die Prüfung der abmittirten Candibaten 
wird ducch einen Kath der Kreis:Regierun 
K. d. J. Igeleitet, welcher bei der Prüs 
fung ſelbſt die Aufſicht zu führen und bie 
Pruͤfungs⸗Elaborate gutachtlih zu cenfiren 
bat. Der Ausfpruch ſelbſt hat in collegias 
ler Berathung ftartzufinden, und fih ohne 
weitere Abftufung der Noten auf die Bes 
fähigung oder Michtbefähigung zu erſtrecken; 
ausgezeichues qualifizierte Individuen find 


— — 
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übrigens durch einen, dem Zeugniſſe beizus 
fuͤgenden erlaͤuternden Beiſatz beſonders ber 
merkbar zu. machen. 


9. 6. 

Die Pruͤfung der Candidaten iſt ſchrift⸗ 
Tich. Jene der Candidaten fuͤr herrſchaft⸗ 
liche Commiſſariate hat ſich auf alle, einem 
Diſtrikts⸗ Polizey Beamten ‚- jene der Can⸗ 
bidaten für Patrimonial Aemter ‚uber ale 
einem PofalsPolijey: Beamten nothwendigen 
theoretifchen und praftifchen  Kenntuiffe zu 
erftreden, und insbefondere auch bei erftes 
zen, die zu richtiger Würdigung adminiſtra⸗ 
tinscontentiöfer Gegenftände und der eigentlis 
chen Straf-Polizey erfoderlichen Kenntniffe, - 
bey fämtlichen "Bewerbern aber das Vorhan⸗ 
denſeyn der richtigen Kenntniß zu tüchtiger, 
eingreifender und febendiger Handhabung der 
Gemeinde⸗nnd StiftungsEuratel, zu lebens 
digem Vollzuge der Vorfchriften über Lan⸗ 
des⸗ Cultur, zu wohlthatiger Einwirkung auf 
Landwirthfchaft und Gewerbe, und zu Handı 
habung einer wirkfamen Feld, Forts und 
Jagd⸗Polizey zu ermirtefn und zu conſtatiten. 


9. 6. 

Die Kandidaten zu Patrimonial. Aemtern 
haben nach den obigen Andeutungen ſechs 
friftlihe Fragen, nebft einem’ praftifhen 
Falle aus dem Gebiete des Polizei: Rechtes 
zu beantworten. Die Eandidaten zu herr 
ſchaftlichen Commiffariaren find aber nebſt 
dem noch verbunden, einen zweiten ptafti 
fchen Fall aus ‚dem adminiftrarivscomencidfte 
Gebiete zu bearbeiten. 


$. 7. 

Hinſichtlich der den Candidaten zu ge 
ſtattenden Hilfsmittel gelten die Beftims 
mungen der SS. 31, 32 und 35 der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom sten März 1350, 
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die Eonfurs- Prüfung der zum Staats: Dien: 


fte adfpirirenden Rechts» Candidaten betreffend, 


$. 8. I 
Mejieirte Candidaten fönnen nur noch zu 
einer einzigen Prüfung gelaffen werden. 


$. 9 
Einer Prüfung zu dem oben angegebe: 
nen Zwecke find nicht unterworfen: 

1) Rechts⸗-Candidaten, welche die in der 
Verordnung vom sten Mär) 1850 vor⸗ 
gefchriebene Prüfung bereits beftanden, 
und hierbei eine der drei erſten Moten 
erhalten haben, und 

9) jene Individuen, welche gemäß $. 48 
des VI. Eviftes die Prüfung zu einer 
Auftellung bei Patrimonial: Gerichten 
II. Claſſe genügend bejtanden haben, 


$. 10. 


Die fol. Kreis: Regierung wird hiernach 
das weiter Geeignete verfügen, und gegens 
wärtige Belehrung über die in dein Gejege 
enthaltenen Direftiven zur Kenntmiß der Ber 
hörden ſowohl, als der Berheiligten bringen, 

Die eingefendeten Prüfungs » Elaborate 
folgen zuruͤck. 

München den soten Auguſt 1835. 


Auf 
Seiner Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl. 


Fürſt von Dettingen: Wallerftein. 


Durch den Mintiter 
der General: Sekretär, 
In beffen Berbindes 
derung ber geheime Se⸗ 

fsetär Staudacher. 


— — — — 
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CCCLIV.) ad Nrm. 32125, 


(Die vorläufige Erleichterung des Verkehrs mit dem 
Herzogthum Naffau betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der kgl. General: Zoll:Adminie 
ftration in München in Betreff der vorläus 
figen Erleichterung des Verkehrs mit dem 
Herzogehum Naffau unterm isten d. M. 
an fämtlihe Haupts Zolls Aemter erlaffene 
Entſchließung wird nachfolgend allen Wer 
theiligten, und insbefondere den Diftriftss 
und FofalsPolizeye Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes bezüglich der zu beglaubigenden Urs 
fprungss Zeuguiffe zur Kenntnißnahme mite 
getheilt. 

Augsburg den 18ten September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. Wilhelm, 


Abbrud, 


—— 
(Die Verkehrs⸗Verhaͤltulſſe mit dem Herzogthum 
Naffau betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Machdem In Folge befonderer Werabredung ziwle 
ſchen den bethelligten Meglerungen vorläufig der zoll⸗ 
freve Uebergang der Naffauifhen Erzeugnife In das 
Vereins: Gebiet uud umgefehrt, fo wie überhaupt 
der gegenfeitig im ſteuerlich freven Verkehre befinde 
Uchen Waaren mit wenigen Ausnahmen ftatt finden 
fol, und bereits mit dem 1oten diefed Monats die 
Cröffnung der preuffifgen und heſſiſchen Grenzen ge⸗ 
gen Naffau Behufs der bemerften Verkehrs⸗ Er 
leichterung eingetreten fit; fo werben fämtlihe fg, 
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Hanpt:Foll:Aemter bievon mit nachfolgenden Bemer: 
tungen In Kenntnif gefeht: 


1.) von dem gegenfeltigen freyen Verkehr bleiben 
noch zur Zeit ausgeſchloſſen: 


a.) unbedingt: 


Banmmwollen:Garn, Zuder, Syrup, Kaffee, Kakao, 
Gewürze, Meis, Thee, Weln (mit alleiniger Aus: 
nahme junger MWelne vom 1834ger und weiter hin 
vom 1855ger Gemäcfe unter der bey b.) vorgefchrier 
denen Bedingung), Tabals- Blätter und Stengel, 
Tabaks⸗ Fabritate ohne Unterſchied, kurze Waaren, 
ganz feldene und halbfeidene Waaren. 


b.) Nur gegen obrigfeittich beglaubigte 
Urfprangs: Zeugniffe von Fabrikanten oder 
Produzenten ber beiderfeitigen Gebiete bürfen zoll⸗ 
ftey eingehen: 

Wollene Waaren, baumwollene Waaren, junge 
Welne vom 1834ger oder 1835ger Gewaͤchs. 


2.) Dep dem Waaren⸗Uebergange ſowohl aus dem 
Hetzogthum Naſſau nach dem Zoll» Vereins = Ge: 
biete, ald umgekehrt aus dleſem in jenes müffch bis 
auf weiters Im Allgemelnen die Zollordnungsmaͤßigen 
Vorſchriften befolgt werden, welche für den Waaren⸗ 
Cingang und Waaren = Ausgang über die Landes: 
©renzen befteben. 


Mobe Erzeugnife der Landiwirthfhaft und Vleh— 
Zucht find jedoch In gleihem Maaße, wie die nach 
dem Zoll:Tarif ganz Abgabenfreven Gegenflände an 
‚bie Einbaltung der Zoll» Nemter und Zoll: Straifen 
nicht gebunden, 


3) Hinfihtlih der einfhlägigen Gefchäfte - Bes 
banbfung, bann ber unter Verfiberung an Eldes⸗ 
ſtatt anszuftelenden, und belberfelts obrigfeitiih (in 
Na Tau von ben herzoglichen Aemtern) zu beglaublgen⸗ 
den Urſprungs-Zeugnliſſe wird ſich auf bie für den 
"sorläufigen freven Verkeht mit Baden erlaffenen 
"Verfügungen und Bekanntmachungen bezogen, melde 
‚bier gleihmäßtge Anwendung finden. 


4.) Die bev dem Cingange resp. lebergange and 
dem Herzogthume Naffau nah Bavern (mit Aus: 


ſchluß des Rhein-Krelſes) zu entrichtende Ausglel⸗ 
chungs·Abgabe beträgt: 


— — — — — 
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vom Bier einen Gulden fürden baverlſchen Eimer, 

vom gefhroteten Malze fünfzig Kreuzer 

für den baverlihen Metzen, 

vom Brantwein einen Gulden und fünfunds 

vierzig Kreuzer für den bayerifhen Eimer. 

5.) Die wegen Erhebung bes Tranfitsgolles bee 
ftebenden Anordnungen erleiden durch die vorläufige 
Verabredung feine Abaͤnderung. 

Die Haupt:Zoll:Aemter erhalten dlemlt den Hufe 
trag, von biefem Erlaſſe ihre untergeordneten Aemter 
und Erhebungs» Stellen in Kenntulß zu fehen, und 
davon auch ben Fabrik» und Handels: Staud zu bes 
nahridten 

Münden ben 13. September 1853. 


Koͤnigliche Generals Zoll» Nrminiftrarion, 
Knorr " 
Spiudibauer. 





OCCLYV.) ad Nrm. 32414. 


(Die Koften der Aufbewahrang der Reglerungs⸗Blaͤt⸗ 
ter, Kreide: Blätter, und Eivilftands-Megifter betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter dem 11ten d. Mes, ift in einem 
fpegiellen Falle aus dem kgl. Staats: Diinis 
ſterium des Innern nachftehende Entſchlieſ⸗ 
fung ergangen, welche hiemit zur Nachach⸗ 
tung in vorkommenden Fällen bekannt ger 
macht wird; 

„Faͤlle, wo ſich wegen der Koften ber 
Aufbewahrung der Gefegr, Regierung 
und Kreis: Intelligenz: Blätter, und Civil⸗ 
Stands-Regifter Anftände ergeben, find 
dahin zu befcheiden, bag die Koften des 
Cinbandes bey den Gefeg» und Regie 
tungs s Blättern aus dem Kirchen Vers 
‚mögen, bey den Kreis: Intelligenz Bläts 

teen zur Hälfte aus dem Kirchens, und 
zur Hälfte aus dem Gemeinde, Vermögen, 
bey den Eivifftaunds . Regiftern aber ganz 


aus dem Gemeinde Bermögen zu beſtrei⸗ 
ten ſeyen.“ 


— — 
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„Mach gleichem Maasftabe: vertheifen 
ſich auch, die Kojten der Beifhaffung des 
zur Reponirung diefer Bücher nörhigen 
Schrankes, zu welchem jedoch in dem 
Falle, wenn derfelbe zugleich als Regiſtra⸗ 
tum Kaſten zur Aufbewahrung der Pfarr⸗ 
Akten benuͤtzt werden foll, auch ein an 
gemeffener Beytrag von der Pfarren ſelbſt 
zu leiften iſt.“ 

Augsburg den 22. September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v.E in, Peaͤſident. 
coll; Wilhelm, 


— — — 


CCOLVI.) ad Nrm. 31538. 


(Die Dtemumerleung der Kirchen: Verwaltungs « Mits 
glieder aus dem Cultus: Vermögen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Ueber die NRemunerirung der Kitchens 
Verwaltungs» Mitglieder ift unter dem 2ten 
September nachfolgendes hoͤchſtes Miniftes 
trial » Kefeript erfolge, welches mit den da; 
tin allegirten Stellen aus fruͤhern allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnungen und Reſcripten vom sten 
März 1817, 22ten Aug. 1818, und 20ten 
März 1820 zur allgemeinen Nachachtung hies 
mit befannt gemacht wird, 


Augsburg den 16. September 1355. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Ein, Präfident. 
ai. ; eoll, Wilhelm. 


— — — 


—ñ— —— —— 


4332 
Abdrud, 
— — 4 


Koͤnigreich Bayern 
Staats Miniſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom zten Auguſt d. J. 
im untenbemerkten Betreffe wird folgende 
Entſchließung ertheile: 

In Folge des $. 59, Abſ. 3 und $. 94. 
Abſ. 5 des renidieten Gemeinde : Ediftes ift 
ein Theil der früher den Magiftraten und 
Geweinde » Verwaltungen jugewiefenen Ger 
ſchaͤfte auf die Kirchen Verwaltungen über, 
gegangen, 

In analoger Anwendung des g. 50, 
Abf. 5 und $. 99 des tevidirten Gemeindes 
Edittes kann daher auch den Mitgliedern 
der Kichenverwaltungen fein anderer Ans 
ſpruch als auf verhältnigmäßige Entfhäde 
digung zugeflanden werden. Die Mittel, 
qus welchen dieſe Entſchaͤdigung zu ſchoͤpfen 
it, koͤnnen aber nur jene feyn, aus denen 
bisher die Koften der Verwaltung des Eufs 
us4 Bermögens beftgitten wurden; fo wie 
ben der Beſtimmung der Größe, der jweys 
fahe Grundfag feitgehalten werden muß, 
daß die zu leiftende Zahlun innerhalb der 
Graͤnze einer verhäftnigmäßigen Entſchaͤdi⸗ 
gung zu bleiben habe, und daß die Verwal⸗ 
tung des Kirchen-Vermoͤgens auf feinen 
Tal einen höheren Aufwand als den bishes 
tigen in Anfpruch nehmen dürfe, da es bey 
der Abfaſſung der neuen gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen über die Verwaltung des Kirchens 
Vermoͤgens durch die ———— — 
die beſtimmteſte Abſicht war, die Laſten der 
Stiftungen nicht ju vermehren, fondern 
nah Möglichkeit zu vermindern, 

In Gemeinden mit magiftratifcher Vers 
faſſung haben daher die Kirchen: Verwal: 
tungen für ‚die Koften der Verwaltung, des 
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Euftuss Vermögens hoͤch ſtens jene Sums 
men zu beziehen, welche die ihrer Fürforge 
anvertrauten Stiftungen im Jahre 1853/54 
nah Maßgabe des Art. X, der Verordnung 
über die Verwaltung des Gtiftungss und. 
Komumnals Vermögens, und der allerhöchiten 


Entſchließung vom 22ten Auguft 1318, die, 


Bildung der Gemeinden im Regen : Kreife 
betreffend, in die Gemeinde » Kaffen abs 
lieferten. 

Wie viel hievon nah Abzug der Regie— 
Koften auf Enrfhädigungen zu verwenden 
fey, ift vor Allem dem Ermeffen der Kits 
hen » Verwaltungen felbft anheimzugeben; 
im Falle einer Befchwerde hat die einichhis 
gige Euratel:Behörde, unter Beruͤckſichtigung 
der den einzelnen Mitglicdern zugewiefenen 
Geſchaͤfte, nähere Beſtimmungen zu treffen. 

In den Rand Gemeinden follen die Ents 
fhädigungen der Mirglieder der Kirchen⸗ 
Verwaltungen auf jene Beiträge befchränft 
bleiben, melche die Stiftungs + Pfleger im 
Jahre 1333/34 für die Verwaltung der 
nummehr den Kirchen = Verwaltungen ans 
vertranten Stiftungen bezogen haben. Dies 
ſelben dürfen aber in feinem Falle jene Bes 
züge überfteigen, welche burch Nro. II. 1. 
e. der allerhöchften Entfchlieffung vom 10ten 
März 1820, die Belohnungen und Entſchaͤ⸗ 
digungen der Mitglieder des Ausfchuffes in 
Land » Gemeinden betrefjend, den Stiftungss 
Mflegern zugemwiefen worden find. - Auch 
hier ift die Vercheilung der Entſchaͤdigungen 
vor Allem dem Ermeffen der Kirchen Vers 
waltungen zu überlaffen, und im Falle einer 
Beſchwerde nah der oBenbemerften Ruͤck⸗ 
fiht durch die einfchlägige Euratel» Behörde 
zu beftimmen. 

Uebrigens wird mit Zuverſicht ermars 
tet, daß die Mitglieder der Kirchen Vers 
waltungen nah dem Benfpiele ihrer als 
lenthalben ohne Eniſchaͤdigung wirkenden 


— — — — — 


1584 


Vorſtaͤnde in der Zweck⸗Beſtimmung des 
ihrer Verwaltung anvertrauten Vermoͤgens 
die naͤchſte und dringendſte Auffoderung fin⸗ 
den werden, die moͤglichſte Beſchraͤnkung 
der Verwaltungs⸗Koſten ſich zur vorzuͤgli⸗ 
chen Aufgabe zu machen, und in dem durch 
das Vertrauen ihrer Mitbuͤrger denſelben 
uͤbertragenen Berufe nicht eine Quelle per⸗ 
ſoͤnlichen Erwerbes, ſondern vielmehr eine 
Gelegenheit zur Bethaͤtigung ihres reliyid» 
fen Sinnes und ihres Eifers für das Ge⸗ 
mein» Wohl zu fuchen. 

Die fol. Kreis: Regierung wird bey jer 
dem Anlaffe alle ihre Bemühungen dahin 
richten, dieſe Geſinnung zu wecken, und zu 
nähren, und dadurch die Renten des Kiw 
chen : Vermögens ihrer Zweck, Beftimmung 


ungeſchmaͤlert zu erhalten, 


Hiernach ift das Geeignete weiter zu 
—— Die Berichts⸗Beylagen folgen 
zurück; 


München den 2. September 1335. 


Auf 
Sr. Königlichen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. | 
Fuͤrſt von Dettingen » Wallerftein. 


Durch den Miniftet 
der General: Sefretän 
In deſſen Vethinde ⸗ 
rung der gehelme So⸗ 
kretaͤr Staubager. 


—n 


Auszug 
aus ber Berordnung vom 6. Maͤrz ist. 
©.159 des Regierungd» Blattes. 
X, 
„Die Koften der Verwaltung des Vermoͤgent 
„ber Stiftungen find auf mäßige Funktions⸗ 


1 


sid 
nt 


—— u — 
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„Gehälter für bie Verwalter, und in ben Munis 
„sipal » Gemeinden auf mäßige Beiträge in die 
„Somunal = Kaffen zu befchränten” ꝛc. 2 





Auszug 


—aus dem allerhoͤchſten Refceripte vom 


osten Auguſt 1818. 


„Was den Zufhuß der Stiftungen in die Cos 
„munalsfaffen betrifft, fo ift bereits buch den 
„X. Artikel der Verordnuug vom 6ten März voris 
„gen Zabres feftgefegt worden, daß die Koften 
„der Verwaltung bes Stiftungs » Vermögens in 
‚hen Städten und Märkten auf mäßige Beitraͤ⸗ 
ae in bie Gomunal:Kaffen befcpräntt ſeyn follen, 
„und Wir beftimmen hierdurch, daß in ben 
„aunmehe feitzuftellenden Grat der Renten für 
‚pie Gemeinde » Kaffen Feine höheren Beiträge 
„der Stiftungen aufgenommen werben Finnen, 
„als diejenigen Summen, welche die Otts⸗Stif⸗ 
„gungen zu den Gehältern der Aktivirät für bie 
„Aisherigen Stiftungs =» Adminiftrationen nad) 
Ausweis der Rechnungen des Etats · Jahrs 1845 
wirklich beygetragen haben.“ 


— t 


Auszug 


des allerhoͤch ſten NReferipts vom 

ıoten März 1820. Nro, IL 1. lit, e. 

„t) Die jährlichen Belohnungen dee Mitgfier 
‚er eines Ausſchuſſes flit ihre fämtlihen Dien⸗ 
„te inner dem Gemeinde: Bezirke können beſtehen:“ 

&. &, 

©) „dep dem Gtiftungs » Pfleger in Ei 
„nem bis vier Gulden vom Hunbert ber von 
„demſelben unmittelbar eingehotmen Renten des 
„Sriftungs » Vermoͤgens.“ 


— 
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(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr-Stele zu 
Bezenſteln betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Höffling 
ift die Pfarrey Bezenftein im Defanate 
Kreuffen in Erledigung gefommen. Zur 
Bewerbung um diefelbe wird ein Termin 
von fehs Wochen feftgefeßt. 

Die Einnahme diefer Stelle beläuft fich 
nach der abgeichloffenen Faſſion von 18325 
auf 696 fl. 34 fr. nämlich: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) Aus Staates 
Kaffen: a) Aus der Ober- Main: Kreis:Kaffe 
Bahreuth durch das. Rentamt Pottenftein 
an Geld und in Geld verwandelte Maturals 
Bezuͤgen 322 fl. 46%} fr.; b) aus dem Rent⸗ 
Amte Neunfirhen 5fl. 40kr.; 2.) aus 
Stiftunge:Kaffen: von der allgemeinen Stif⸗ 
tungs s Adminiftratton Pegnig 25 #3. II. 
Ertrag aus Realitäten: Frene Wohnung im 
Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Defonos 
mie:Gebäude, im Anfchlag zu z5fl.; # Tags 
werf Garten im Anfchlag zu sfl-. IM. Ein 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftes;Funftionen 352 fl.ssife. IV. Eiynah⸗ 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Samı 
tungen ben der Gemeinde: a) an Bier sfl.; 
d) an Sammel: Fladjs ıc. ꝛtc. 5ofl. Totale 
Betrag der Einkünfte 696 fl. s# fr. 


Bayreuth dem I4ten September 1355. 
Königlich proteftantiiches Confiftorium, 
Freudel. 

> Schallern, v. N, 


on 
96 


1587 


Kreis: und andere Notizen. 


Fortfegung bes Derzeichniffes ber Kim 
den⸗-Vetwaltungen. 
L 


Katholiſche Kirchen⸗ Verwaltung 
der Stadt Augoburg. 

a.) Tiſcher Alohs, Doms Kapitular, Stadt⸗ 
Dekan, und Dom⸗ Pfarrer, ale Vorſtand; 

b.) Mapchofer Thomas, techtskundiget Magi. 
ſtrais· Rath als Abgrordnetet des Magiftrarsz 

ce.) bie Stadt» Pfarrer: 

Abbe Joſeph, bey St, Morig; Abbe Benedikt 
by St. Ultich; Hoͤfer Albert dep Sr, Georg; 
und Forfter Franz Seraphin bey St, Marimis 
llan; 

d.) befonbersgemählte Mitglieder: 

1.) Weiß Joſeph, Landrath, Magiſtrats· Math 
und Studen-Meiſter; 2.) Kühbacher Johann 
Georg, Gemeinde: Bevollmächtigter, Armen s Pfleg⸗ 
ſchafts-Rath, k. Kreis» Hilfs-Kaſſe- Rendant, und 
Knopfmacher; 3.) Gelb Franz, Gemeinde⸗-Bevoll⸗ 
maͤg tigter und Maurer-Meifter; 4.) Lauter Joſeph 
Magiſtrats-Rath und Kaufmann; 5.) Berchtold 
Joſeph, Gemeinde-Bevoumädtigter und Bierbräuer; 
6.) Munding Johann, Magiftrare » Rath und 
Partitulier; 7.) Sieber Joſeph, Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigter und Wachsarbeiter ; 6.) König Alexan 
der, Gemeinde: Bevolmägtigter und Kaffetier, 

e.) Erfagmänner: 

1.) Schmid Johann Jatob, Gemeinder Bevoll⸗ 
mährigter und Maurer-Meiſtet ; 2.) Weper Joſeph 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter und Gtafer-Meifter; 3.) 
Minderer Johann, bürgerl, Sailer-Meifter, 

11. 
ProteftantifheKirhens» Verwaltung 
der Stadt Augsburg. 

a.) Geuder Anten Daniel, Stadt⸗Dekan und 
erſtet Pfarter bey St. Anna als Votſtand; 


—— — re 
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b.) Heinrich Konad, rechtskundiger Magificatt 
Rath, ald Abgeordneter des Magiftrarsz 
©.) bie Stadt-Pfarter; 

Kraus Ludwig Friedrich, Kirchen » Math und 
erſter Pfarrer bey Er, Ulrich; Poͤſchel Friedtich 
Philipp, erſter Pfarret bey den Borfüßern ; 

d.) befonders gewählte Gemeindeglieder: 

1.) Drerel Midae, Mayılirarts » Math und 
Banquier; 2.) Trips Heintich, Magiftrars «Mach 
und Privatier ; 3.) Hartmann David, Gemindu 
Bevollmächtigten und Privatier; 4.) Wald Johann 
Gewneinde:Bevoll maͤchtigtet und Kunſt-Verleger; 5.) 
Warner Friedrich, Armens Pflegſchafts⸗ Rath und 
Keltere Meifler; 6.) Sıheler Lehtecht, Kaufmann; 
7.) v. Frͤhlich Guſtav, Bit. Wechſel⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor, Magiſtrais-Rath und Banquiet; 8.) Lug 
Andreas, Gemeinde » Bevollmähhtigter und Kaffetier, 

e.) Erfagmänner: 
Preis Friedrich, Kaufmann; Neidel Bor 
ftied, Spezerephaͤndlerz Mittler Ftiedtich, Weine 
haͤndler. 





Die durch den Abgang des kgl. Diſtrikts-Schuy· 
Inſpektors und Etadı : Pfatrtets U, Walter von 
Binswangen nah Spalt im Mezatsfreife, etle⸗ 
digte Difiritt» Shuls Infpektor: Ötelle 
im I. Schul: Diftrikte des k. Landgerichts Wertingen 
wurde dem Pfarcer Franz Sofepp Häusler in 
Stauenfletten proviforifch uͤbertragen. Die 
k. Kreis: Stete benfigt diefen Anlaß, dem & Die 
fritis- Schule Inſpektot, Kammeret und Pfarrer Wal 
ter bie gang befonders wohlgefaͤllige Anerkennung 
Über feinen unermüdeten Eifer und fein außgezeiche 
netes Wirken ausjudräden, welchts berfelbe feit eines 
Reihe von Jahten zum Beſten der feiner keitung ans 
vertrauten Schulen bewieſen hat, und woburch ſich 
derſelbe eben fo ſehr des Dankes der Gemeinden und 
der Schul⸗Jugend, als der befonderen Zufriedenheit 
feiner vorgefepten Stellen würdig gemacht hat, 


Ri) 


ur 
We) 


“ 


et pe 
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Seine Majeftät der Kbnig haten 
duch allerhoͤchſte Entſchliefung vom Bten Septem⸗ 
ber d. J. dem Pfarrer Johann Michael Schoͤll⸗ 
born in Hochwang bie Pfatrey Großtög 
Landgerihts Günzburg allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 


Seine Majeſtät der Kbnig habım 
unterm dten September d. J. dem Pfarrer Johann 
Nepomut Seadelbauer in Dreffling bie Pam 
rey Hochwang, Landgerichts Güngburg, allergnaͤ⸗ 
digſt zu uͤbertragen geruht. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom Hten 
September d. J. iſt dem Pfarrer Ignatz Haͤcht in 
Feiftingen die Pfarrep Welden allergnädigft verliehen 
worden. j 





Dem Pfarrer Aloeis Steichele in Chriftertäs 
bofen Landgerichts Roggendurg, wurde nad) beys 
gebrachter foͤrmlicher Präfentations» Urkunde auf das 
Benefizium St. Michael, Servatius und Antonius 
in Augsburg zum Bihufe des Antritts dieſer 
Pfelmde die landeshertliche Beſtaͤttigung ertheilt, 





Nah borgenommener Wahl⸗Verhandlung wur: 
den im Landwehr: Bataillon, Schrobenhaufen, 
bey der Compagnie Hohenmwarth ernannt: 

1.) als Hauptmann ber bisherige T ber: 
Lieutenant , Karl Fleiſchmann; 2.) ald Ober: 
Lieutenant der bisherige Lieutenant Franz Kefe 
ler; und 3.) als Lieutenant ber bisherige Kore 
poral Benedict Attenhaufer 





Etatt des mit Tod abgegangenen Gemeinde» 
Pilegers von Holsfhwang Landgerihts Günzs 
burg Chriſtiin Wegmann wurde der Bauer 
Mathias Dirr von ba, zum Gemeinde-Pfles 


ger gewählt. 
— — 


— — — — — — — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


448.) praes. 39 35, 


(Befanntmahung.) 

Wer an Joſeph Nog zu Attenhaufſen 
eine Foderung zu machen bat, har folde am 
Montag den 5ten Dftober d. FE. dabier zu liquis 
diren, weil fonft bey Auseinanderfegung dies 
fed Schulden: Wejens Feine Ruͤckſicht mehr das 
rauf genommen werden Tann, 

Ottobeuern den Ziten Yuguft 1355. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





pracs. den 13 55, 
(Ediftale Borladung.) 

Die Kinder des Schuhmachers David Rupf— 
lin von Aeſchach haben auf die Erbſchaft 
ihres Vaters, und ihrer ebenfall& geftorbenen 
Mutter Verzicht geleijter. 

Da nun diefe Eheleute mehr Schulden als 
Dermdgen binterließen, fo wurde die Erdffnung 
der Sant befcloffen, wie folgt: 

1.) Zur Anmeldung der Foderungen und . 
deren gehbrigen Nachweiſung auf Dienſtag den 
l5ten Dftober d. 36. An bdiefem Tage wird 
man zugleich verfuchen, ob nicht den Kindern 
die Uebernahme bes elterlichen Anweſens durch 
einen Vergleich, allenfalls dur Nachlaß» und 
Friſten = Bewilligung möglid gemadt werden 
fonnte; 11.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelveren Foderungen anf Freytag dem 
15ten November d. 56. und III.) zu den Schluß—⸗ 
Verhandlungen a.) zur Abgabe ber Replik auf 
Frentag den 27ten November und b,) zur Abs 
gabe der Duplik auf Freytag den Ilten Dezem⸗ 
ber d. Is. und zwar an jedem biefer Tage 


Vormittags 9 Uhr. 


449.) 


96 * 
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Alle jene fomohl bekannte als unbefannte 
Glaͤubiger, welche auden Ruͤcklaß der Rupfs 
Lin’ihen Eheleute eine Foderung zu machen has 

” ben, werden hiezu unter Androhung des Rechts⸗ 
Nachtheiles vorgeladen, daß das Nicht:Erfceie 
nen am erfien Ediktös Tage die Auséſchließung 
der Foderungen von gegenwärtiger Concurd» 
Mafe, das Nice = Erfdyeinen an den ühri— 
gen Ediftör Tagen aber das Auéſchließen vom 
den vorzunehmenden Handlungen nach ſich ziehe, 

Wer von dem Vermdgen der Gemein.Schuibner 
etwas beſitzt, wird aufgefodert, foldyes bey Wer: 
meidung des Erſatzes vorbehaltlich feine Rechte 
bep Gericht zu übergeben. 

Nach der jingften Schägung hat der Rid« 
loß der Rupflin’fhen Eheleute einen Werth 
von 618 fl. 46 kr., worauf aber 1718 fl. 34 kr. 
Hypotheke⸗ und Current » Schulden laſten. 

Lindau ben Gten September 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





480.) 


praes, dent 55, 
(Edictals Ladung.) 


Nachdem das gegen den Buchbinder Mas 
thias Betz zu Weiffenhorn erlaffene Kons 
eurd:Erkenntniß die Rechtöfraft befchritten hat, 
werben nachfolgende Edikts-Tage hiemit aus⸗ 
geſchrieben als 1.) zur Anmeldung der Koderune 
gen, und deren gehdriger Nachweifung Freytag 
ber Ite Dftober 18555 2.) zum Vorbringen 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderun⸗ 
gem Freytag der s0ote Oktober; 3.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar zur Replik Mittwoch der 
Aste, zur Duplik Montag der ſote November 
1855 jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle 
Glaͤubiger des Betz unter dem RechtsNach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß die am Iten Edikts⸗ 
Tage Ausdleibenden die Präckufion von der 
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Maffe und die an übrigen Edikts⸗Tagen Nichte 
Erjcheinenden den Verluſt der betreffenden 
Handlungen zu befiirihten bästen. 

Zugleidy werden alle jene, welche vom Derz 
Etwas in Handen haben, oder am venfelben 
ſchulden, aufgefodert, foldyes vorbehaltlich ihrer 
Rechte darauf bey Vermeidung der Strafe bes 
uochmaligen Erfages dem muterfertigten Gone 
curd: Gerichte zu übergeben resp. zu bezahlen. 

Am erften EvifrssTage wird man endlich 
unter den Creditoren ſelbſt elne guͤtliche Aus · 
gleichung verſuchen. 

Roggenburg deu 7ten September 1358, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





451.) praes, den 77 35, 
(Befanntmadung.) 

Da an der am älten vorigen Dre. zur Dem 
fleigerung des Anweſens des Corifiian Klein, 
Hamwmmerſchmieds zu Lechhauſen angeſetzt ges 
weſeuen Tagsfahrt auf dieſes Anweſen ein Ans 
both uicht gelegt worden iſt; fo wird zum Ders 
kaufe desfelben hiemit wiederholt Tagsfahrt auf 
Montag den I2ten Dftober d. Is. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu Kaufs » £us 
flige hiemit eingeladen werben. 

Frledberg am 1oten September 183%. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 


v. Gimmi, Randrichter. 





452.) praes, den 34 35. 


(Befanntmadung.) 

Im Haufe des Johann Boͤckeler, Bauers 
zu Urtenbaufen, werben am Löten Oktober 
1855 Vormittags 8 Uhr nachbenannte Gegen 
fände Im Wege der Erecution an den Meifb 
bierhenden gegen gleich baare Zahlung verkauft. 


154 


ib 
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Kaufs⸗Llebhaber werben hiezu eingeladen, 
(Bertanfs- Objefte.) 

1.) Ein junger Gran» Edimmel; 2.) ein 
ſchwarzes Pferd mir weißen Füßen; 3.) eine 
graue Melt» Kuh; 4.) eine zweite graue Kuh; 
5.) ein Heus Wagen mit eiſernen Axen; 6.) 
15 Schober Weefen« @arbenz 7.) 10 Schober 
Moggen-Garben; 3.) 30 Schober Deefen » Strob. 

-Drtobeuern am I1ten September 1355. 

Königlich Bayeriſches Pandgericht. 

. Eg'off, Landrichter. 





453.) praes. ben V 35. 

(Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubl⸗ 
gers wird dad Anweſen des Jalob Birzle 
zu Inningen welche enthält: 

1.) das ganz nen von Backſtelnen erbaute 
Mohnhaus mir dem angebauten Stall und Stas 
del unter einem Dache mit Platten gedeckt, famt 
Wurz - und Grad: Garten nebft der Gemeinds⸗ 
Gerechtſame; 2.) 15 Ichrte. 64 Dez. Aecker, 
3.) 16 Tgw. 64Dez. Wieſen; 4.) einen Krautgar⸗ 
ten; b.) einen Erdaͤpfel-Theil. Dann an neu 
angelfauften Gütern: 35 Jaucherte Aecker; 
und 2 Tagwerk Wieſen- dem gerichtlichen Ber⸗ 
kaufe unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienſtag den bten Oktober d. Is. fruͤh 9 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Der Zuſchlag geſchieht nach F. 64. bed Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswaͤrtige Kaufs⸗Liebhaber haben ſich durch 
Zeugniſſe Über guten Leumund und Vermoͤgen 
audzmwveifen. 

Goͤggingen den I5ten September 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der t. Landrichter abwefend.) 
Schläßimayr, Irer Affeffor. 
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454.) e praes. ben 37 65, 
(Borladung.) 


Da Kafvar Stdlzle, Gaftwirth ‚zum 
Bären“ in Babenhaufen fih als infolvent 
erBlärt hatz fo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel Foderungs⸗Auſpruͤche an 
denfelben zu machen haben, ammit'aufgefodert, 
folcye bey dem unterfertigten Herrſchafts-Ge— 
richte anzumelden, 

Behufs diefer Anmeldung iſt auf Dienftag 
den 2lten Oktober d. Ges. Vormittags 8 Uhr 
Tags fahrt anberaumt, woben die Gläubiger ent⸗ 
mweder in Perfon zu erfheinen haben, oder aber 
durch legal Bevollmaͤchtigte fih vertreten laffen 
konnen. 

Babenhzufen am I6ten September 1835, 


Fürftlih Fugger'ſches Herrfchaftss Gericht, 
Behringer, Herrſchafts⸗Richter. 





455.) praes. den 3* 35, 
(Befanntmadhung.) 

Auf Anrufen von Hypothelar - Gläubigern 
wirb dad. Anwefen ber Jakob Mayer’ fchen 
Wirthsleute zu Dornftetten (St. Gangolf) 
dortfelbft am Mittwoch den 28ten Dftober d. J. 
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr wies 
derhoft dem gerichrlichen Verkaufe unterftellt. 

Diefes Anwefen ift ein Biertipdfl, beftehend aus 
dem Haus, Stadl, Stallung und Wagenſchupfe; 
einem Wurz ⸗- und Gras» Garten per } Zagw. ; 
im 7 Jaucherten Aecker inallen 3 Feldern, und 27 
Tagw. zweymädigen Wieſen ; dann in der Ge» 
meinde » Geredhrfame. Dazu gebdrr eine reale 
Zapfen = Gerechtfame. Die Gebäude find mit 
1500 fl,der Brandverſicherungs⸗ Anſtalt einver» 
lelbt. Das Höflift mit 10% beftandbar zum 
Berg und Schloß Unterdießen, wohin jährs 
ih 10fl. 45 fr, Stift, und folgende @ilt ges 
veicht werden muß: 


- 


1395 


im Obers undblinter » Keld: 3 Meten 
Gerſte, 5 Mes. Hader; im Mirrer» Feld: 
Gerfte 3 Meb. 2 Vierl,, Haber 5 Meß, 2 Vierl. 

Die Narural: Scharwer? befteht in eintägis 
gem Buchs» Klopfen, und der Leiſtung der nd« 
thigen Fuhren zum Schloßbau Unterdießem 
Die Herrfchaft beziebt den Groß s Zehent, der 
Drtö» Pfarrer den Heu » und Klein» Zehent. 

Diefed Anweſen wurde am Sten März d. J. 
anf 2347 fl. gefbägt. Zablungefähige Kaufs⸗Lu⸗ 
flige werden unter den gewöhnlichen Kaufs— 
Bedingungen hiezu eingeladen, 

Hiebey wird bemerft, daß wenn ſich Fein 
Käufer des ganzen Anwefens finden würde, die 

Zerträmmerung verſucht werden wird, beides uns 
ter Vorbehalt der Rotififation der Gläubi: 
ger, welde zu tem fraglichen Termine mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, daß die Ni 
Erfheinenden den Beſchluͤſſen der Mehrheit ver 
Erjchienenen beptretend erachtet werden. 

Buchloe am 19ten September 1555. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Enzensberger, Landrichter. 


456.) praes. den 5 55, 
(Bekanntmachung.) 

Der Anfang des Situdienjahres fir die 
Kreis-Landwirthſchafts-⸗und Gewerbe-Schule iſt 
am Löten Oktober. Diejenigen, welche in den 
erfien Eurs eintreten wollen, milffen das ]2te 
Jahr zurüdgelegt haben, und eine 
Aufnabms = Prüfung über die gehbri— 
gen Kenntnifje inDVerfertigung eines 
fprahridtigen und orthoögraphiſchen 
Auffages und in den vier Rechnungs— 
Arten mit benannten Zahlen befichen. 
Die Aufnahme in den 2ten umd Sten Kurs er— 
folgt nad) beftandener Prüfung über das Inne⸗ 


baben der Gegenftände des vorhergehenden 
Curſes. 


— — — — — 
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Die Anmeldungen geſchehen am 16ten- und 
17ten Dftober von 9 bis 12 Uhr im Schul-Ge— 
bäude in der KatharinensGaffe. Die Prüfung 
it am 19ten Oktober, nach welcher feine Aufs 
nahme mehr flatt findet, An diefen Tagen 
werden die Yufnabıms » Zeugniffe der frühern 
Schuͤler erneuert. Das ſogleich zu bezahlende 
Schul» Gelb beträgt vier Gulden, und kann 
nur gegen Vorlage eines amtlichen vom hieſigen 
Magiftrate zu beffärigenden Dürftigfeics Zeuge 
niffes erlafjen werden. 

Die gedructe Schul. Ordnung gibt über 
die innere Einrichtung der Anftalr weitern Auf— 
ſchluß; fie ift in der Kollmanniſchen Buchhand⸗ 
lung oder im Schul s Gebäude beym Haucmeis 
fier Müller für 6 Pr. zu haben. 

Yugeburg den 2dten September 1855. 
Das fönigliche Rektorat. 
Dr leo. 


457.) c.) praes. den 9? 58. 
(Deffentlide Bekanntwachung.) 
Die zur Gante Maffe der Papierfabrifant 

Friedtich Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 

Thierhaupten'gehdrigkn Immobilien, new⸗ 

lid) die zunaͤchſt Thierhaupten ſehr vors 

theilhaft gelegene Papiermuͤble mit dazu gehb⸗ 

rigen Aeckern und Wieſen, dann Gemeinds— 

Gründen, nebft der ihr anklebenden Gemeinds— 

Gerechtigkeit, wie ſolche bereits in Mro.14 

und 18 bes Intelligenz⸗Blattes fiir den Ober: 

donau⸗Kreis, im der oiffentlichen Bekanntwa 

chung vom 24ten März d. Je, in Neo. 08, 

109 und 114 des Nürnberger Kotreſpondenten, 

In Niro. 94, 102 und 112 der diefjährigen Augs⸗ 

burger Pole Zeitung, in Nro. 28, 29 und 50 

des dießjährigen allgemeinen Anzeigers für das 


rn 





X 
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Königreich Bayern, und in Nro. 95 der baye⸗ 
rifhen Mational: Zeitung vom I. Js. befchries 
ben find, auf welche Beſchreibung ſich hiemit 
bezogen wird, werden auf creditorſchaftlichen 
Untrag am Montag den 12ten Der. d. Is. Vor« 
mittags in der Papiermühple zu Thierbaups 
ten vom einer dieſſeitigen Gerichts Commiſſion 
nach Vorfchrift der Exrefutiond-Orbnung, resp. 
$. 64 und, 69 des Hypotheken-Geſetzes zum 
Drittenmale dffentlih an den Meiftbierenden 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
werten eingeladen werden, daß bie Angebote 
an diefem Termine Vormittags von 9 bis 12 
Uhr angenommen, und daß die näheren Bedinge 
niffe vor dem Anfange der Verfteigerung befannt 
gemacht werden. Dem Gerichte unbefannte 
Kaufs s Liebhaber haben fi durch legale Zeugs 
niffe ihrer Bebdrden Über ihre Zahlungs · Faͤhig 
keit und Leumund auszuweiſen, widrigenfalls 
vie von ihnen gelegten Angebote nicht berüd: 
fihtiget werden fbnnten, 
Kain den 24ten Yuguft 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


praes, ben „235. 
(Betanntmadhung.) 

Diejenigen Perfonen, welde am Quartal 
Allerheiligen d. 38. der Anftalt ald Mitglieder 
beizutreten winfchen, werden andurch veranlaßt, 
ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen vers 
ſehenen Aumeldungen binnen 4 Wochen zu über« 
geben. 

Zugleid wird bemerft , daß bie urfprüngs 
ih auf 60fl. resp. 120 und 180 fl. feſtgeſetz⸗ 
ten, fpäter auf 75fl., 150, und 225fl. erbbhten 
Penfionen bey den gedeihlichen Fortfchritten der 
Auftalt, abermals erbbht, und num auf 100 ff. 
900, und 300fl. ohne Erhöhung der Bepträge 
der Mitglieder vermehrt worden find, 





453.)b) 
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Da Übrigens bie in der. Aten Auflage vom 
J. 1855 gedruckten Geſetze der Penfions:Anftalt 
einige Zuſaͤtze erhalten haben, fo find diefe im 
Drud bei dem Kaſſier der Adminiftration zu 
erhalten, 

Nürnberg, den Joten September 1355. 


Die Adminiſtration der allgemeinen Pens 
fions;Anftalt für Wittwen und Waifen aus 
allen Eivilftänden. 


Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, Konfulent 
v. Königerhal. 


Magler, Kaffier. 


459.) ce.) praes. den 335. 
(Amortifations Edikt.) 

Nachbemerfte' beyde kgl. baveriſche Staats⸗ 
Obligationen ſind, unbekannt auf welche Art? 
verloren gegangen: 1.) eine Mobiliſirungk⸗ 
Obligation sub Nro. 220 über ein zu 45 term. 
Iren Februar verzinsliches Kapital per. 100fl.; 
2.) eine Umfchreidungs«DObligation sub Nro. 150 
über ein mit 3 term, März verzinsliches Kar 
pital zu 150fl. auf Paul Rehm von Erfheim 
lautend. 

Auf Andringen deſſelben werden die unbe⸗ 
kannten Beſitzer aufgefodert, binnen 6 Monaten 
a dato die fraglichen Urkunden hlerorts zu pros 
duziren, und bie Rechtmäßigkeit ihres Beſitzes 
nachzuwelſen, widrigenfalls dle verzelchneten 
Urkunden als kraftlos erklaͤrt werden müßten. 


Dttobeuern dem alten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
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Geld 
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Bey 


lasse 


zum Kreis-Sntelligenz- Blatt des Ober-Donau-Kreifes Nro. 39 


vom Jahr 1835, 


I 


bremg 


\ 
- 


. Belle 
über die zwedmäßigfte Art der Anpflanzung von Alleen an Sand-Strafen.. 


Abſchnitt LT. 


Wahl. der zur Anpflanzung.an Land» 


Strafßemtaugliden Bäume. 
$ 1. 


Bey der Wahl. der zur Bepflanzung: ber Lands: 


Strafen tauglichen Bäume hat man 1) auf Klima, 
2) Beſchaffenheit des Bodens, und 3) auf- bie bee 


fonderen: durch die Pflanzung zu erreichenden Zwecke 


Rüdfiht zu nehmen. 
A. Wahl der Bäume nah dem Klima; 
9. 2. 

Die Sicherung des Gedeihens jeder Pflanzung 
liegt im der die Beſchaffenheit des Klimas genau 
zu beehidfichtigenden Wahl ber Pflanzen, Das Klima: 
wirkt flörend auf.die Produktion: durch ein der Des 
getation nicht entſprechendes Verhaͤltniß von: Wärme: 
und Feuchtigkeit und: durch eine zu große. Heftigkeit 
der Luft» Strömungen oder Winde, deren Einfluß 
mit der Größe der Pflanze waͤchst. Das Klima von: 
Bayern, bey welchem indeffen. immer. noch ber Uns: 
terfchied> des allgemeinen und örtlichen Klimas bes 


fonders in's Auge zu faffen it,.*) Eaffifijirt ſich 
1) in WeinoKlima; 2) Hopfen⸗Klima, 3) Minters- 


Getreid⸗Klima, 4) Sommet⸗Getreid⸗Klima, 5) Kli⸗ 
ma ber natutlichen Produktion. 


adı.) Wein« Klima: haben diejenigen Gegenden, 
in welchen eine mittlere Temperatur zwiſchen 12. 


und 8 Gtad R. eine Vegetations-Zeit "*) von 7 


*) &6 kann 4. B. derſelbe Hügel’ oder Berg an feinem 


füblichen Abdange ein Hopfen-Rlima, auf bem Plateau 


ein Winter » Grtreibe »Rıima, unb auf ſeinem nörbtis. 


den Abhange ein Sommer » Örtreids K baben., 

«*) unter Begttationdsdeit der Pflanze verſteht man ben 
durch machtheilige Gröfte im der Regel nicht gefährber 
ten Zeitraum zwiſchen ber Saat und völligen Reife ber 
FZrucht · 


Monaten und eine Boden⸗Bearbeitungs⸗Zeit von: 
faſt 9 Monaten ſtatt findet, 
ad 2.) Der Hopfen (Mais, Hirfe) erfobert zu feis: 
nem Gedeihen eine mittlere: Temperatut don 8 
bis 7 Grab Reaum., eine Vigetationg : Zeit von 
6 Monaten: und eine Bodens Brarbeitungss Brit: 
von: 8 Monaten. 
ad 3.) Das Winter« Getreide erheifht eine mitte 
lere Temperatur von 7 bis 6 Grad R., eine Bis 
getations ⸗Zeit von 5 Monaten und eine Boden⸗ 
Bearbeitungs «Zeit von: 7. Monaten, 
ad'’4.)' Sommers Getreide gedeiht noch bey’ einer: 
mittleren :Zemperatur von 6 bis 5 Graben R., bep 
einer Vegetationd» Zeit von 4 Monaten, und bıp 
einer BVobensBrarbeitungd-Beit von 6 Monaten. 
ad 5.): Unter: 5 Grad R. hört ber Getreide Ban: 
auf,. und es beginnt das Klima ber fogenannten 
natuͤrlichen Produktion: 
Das ſichere Gedeihen der erwähnten Pflanzen‘ 
als des Weinftodes, des Hopfens oder der Hirfe, 
ded Winters Grtreided (morunter man vorzugsweife 
eigen: verfteht) und des Sommer» Getreides gibt 
jedem. Landwirthe, den Maafflab zus Beurtheilung 
des Klimas feiner. Gegend. 
G 3. 
Die Beſchaffenheit des Klimas wird‘ 

1,) durch die geographiſche Lage, 

2.). durch die Elevation (Höhe des Dited), 

3) durch die Richtung und Neigung der Ge— 
birge, dann durch Einfluß ausgedehnter Wald⸗ und 
Waſſer⸗Flaͤchen beſtimmt. 

Für die einzelnen Regionen des Klimas Bayerns 
koͤnnen nacftehende allgemeine Erfahrungs « Säge 


aufgeftellt werden; 
d 


3 —— nn 1 


1.) Die Donau⸗ und Alpen s Diegion hat im 
Allgemeinen megen ber hohen Lage und ber unguͤn⸗ 
fligen Richtung und Nähe der Gebirge ein kaͤlteres 
Klima, als die Maine und Nhein» Region, daher 
in der Rhein » Region mehr und edlere Pflanzen, 
als in der MainMegiom; und in biefer wieder mehr 
und eblere Pflanzen, als in der Donau-Megion ges 
zogen werden fönnen, 

2.) Das Klima ber Donau-Rrgion nimmt mit 
ber Abnahme der Elevation (Höhe der Drte) an 
Güte zu, fo daß das eigentlihe Donau » Thal bas 
befte Klima hat. Die bergigen und waldigen Gegen: 
den dieſer Megion, als die Alpen, das Granit-Öneuss 
Gebirg, (bayerifcher Wald) und das [hmäbifchefräne 
Eifche Kalk» Gebirg haben, einzelne ſuͤdliche Abhänge 
und einzeine, von den rauhen Winden geſchützte 
Drte abgerechnet, bad rauhefle Klima diefer Region. 

3.) Die Donau: Region hat mit Ausnahme einis 
ger ſuͤdlichen Abhänge an der Donau (und an dem 
Bodenſee) Erin MWein:Klima, ausgebreiteter ift indeſ⸗ 
fen das Hopfen: Klima, und am meiften verbreitet 
das Klima des Minter » Getreides. Auf Sommerz« 
Getreid und bie natlırlidie Produktion find nur die 
Ken erwähnten rauhen und mwaldigen Berg: Gegens 
den beſchraͤnkt. 

4.) Das Klima der Main-Negion iſt ungeach⸗ 
tet ber mörblicheren Rage wegen ber geringern Ele⸗ 
dation milder ald das der Dongu⸗Region, und zwar 
um fo milder, je mehr bie Eicvation nach dem Laufe 
des Maine abnimmt. Wenn in ben obem Mas 
Gegenden ber Hopfen und die mit ihm gleiches 
Klima erfodernden Gärten » und andım Pflanzen 
vorzüglich gedeihen, if der Mein» Bau in den mies 
dern Main: Gegenden allgemein verbreitet; daß auch 
die bergigen Gegenden des Granit: Grbirges, des Zus 
zakalt » Zuges u. ſ. w. nur für Sommer « Getreib 
oder matlırlice Produktion geeignet feyen, iſt bekannt, 

5) Das mildeſte Klima hat unftreitig die Rhein⸗ 
Region, woflir die audgebreitete Kultut des Meins 
und amderer edler Pflanzen zeugt. 


. 4 z 

Die Pflanzen BIER fi in Beziehung auf bad 
Klima in zwey Klaffen, 

1.) in beimifche und 2.) im nicht heimiſche. 

Jeder Boden bringt unter einem beſtimmten 
Klima Pflanzen hervor, welche für ſich ohne kunſt ⸗ 
liche Huͤlfe der Menſchen entftchen, und ſich erbals 
ten, biefe nennt man bie Pflanzen der nathitlichen 
Produktion. Pflanzen der kuͤnſtlichen Produktion 
find diejenigen , melde ohne Zuthun der Moſchm 
nicht entflehen, ober mern fie der pflegenden Hank 
bes Menſchen entbehren, wieder verſchwinden. Da 
nichteinheimifhe Pflanzen unter Hälfe der Menfchen 
aktlimatifirt werben können, bedarf keines Beweiſet; 
unterbeffen bat biefe Akktimatifirung ihre Gtaͤnze. 

6. 

Die — Pflanzen, worunter bie 
Obſt⸗Baͤume die groͤßte Zahl ausmachen, theilen fih 
rhdfichtlih des Klimas im folge, mwelhe zu ihrem 
vollftindigen Gediihen 1.) des Mein Klimas, 2.) 
des Hopfen⸗Klimas, 3.) des WintersGetrride Klimas 
und 4.) des Sommere Getreid⸗Klimas bedürfen. 

Bu 1.) Im Mein - Klıma gedeihen die edelften Obſt- 
Früchte unferee Zone, und die Mahl ber zu 
fegenden Obft » Bäume richtet fid hier nach den 
fpäter noch näher erdrterten agtonomiſchen und 
oͤkonomiſchen Vethaͤltniſſen. 

Bu 2.) Im Hopfen- ader Lirfe » Alima ſind vom 
zugstotiſe die edferen Corten der Aepfel und Bir⸗ 
nen, ber Nuße Bäume, und unter gewiffen Dev 
bätniffen die Kirche auch und die Wäeichſel zut 
Anpflanzung gerignet. 

Bu 3.) Im Winter-Getreid- Klima iſt das Gedeihen 
der gemeinen Sorten ber Arpfel und Kirſchen mus 

dann geſichert, weon bie Pflänzlinge unter dene 
ſelben Mimatifhen Verhättniffen gezogen, und bas 
ber erſt akklimatiſirt worden find, *) 

Bu 4.)° Im Sommer » Getreid » Kiima hören bie 


®) Daher die Bervellkommyung dee Baum = Schulen in 


Uen Induſte ies Schul⸗ Goͤ i thwen⸗ 
.. urn «ScdulsWärten unumgänglich noth 
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Pflanzungen der Obſt » Bäume, mit Ausnahme 
jener ber Schwarz-Kirfche, Prunus avium, welche 
erfahrungsmäßig auch noch im diefem Klima forts 
kommt, im- Freyen auf. 

Bu 5.) Unter den Gemein -Baͤumen, worunter bie= 
jenigen verflanden werben, melde keine geniefbas 
zen Fruͤchte bervorbringen, eignen ſich vorzugs⸗ 
weife zur Zierde und Beſchattung in der Mähe 
der Städte, die RoßsKaftanie, Akkazie; jedoch legs 
tere nur an vor Winden gefhligten Standpuntten. 


§. 6. 

Die Bepflanzung der Straßen mit einheimi« 
fhen Bäumen und Gemeinbaͤumen unterliegt in 
keinem Theile Bayerns einer Schwierigkeit; indeſſen 
find diefelben nur auf jene Stellen zu beſchraͤnken, 
in melden das Gebdeihen der Obſtbaͤume wegen kli⸗ 
matifcher oder agronomifher*) Verhaͤltniſſe nicht mehr 
geſichert iſt. 

Unter den einheimiſchen Pflanzen find zur Ans 
pflanzung an Straßen am beften geeignet: 

1.) die Ulme, 2.) die Linde, 3.) ber Ahorn, 
4.) die Efche, 5.) die graue Erle, 6.) die Weide, 
7.) bie Eiche, 8.) der DVogelbeerbaum, und aubs 
nahmsweiſe 9.) die Afpe, 10.) die Pappel. 

Auch diefe einheimifhen Pflanzen verlangen nicht 
gleiche klimatiſche Verhaͤliniſſe (Regionen) und man 
kann in dieſer Beziehung 1.) die tiefe, 2.) bie 
mittlere, und 3.) die hohe Region unterfheiden, 
Zu 1.) Eine niedere Lage (Thalregion) und ein 

mehr warmes als kaltes, daher Wintergetreids 

Klima erfodern zum ihrem guten Gedeihen bie 

Eher 
3u 2.) In eher mittelhohen Lage gebeihen noch bie 

Ume, bie Linde, bie Eiche, Alpe, Pappel ic. 
Zu 3) Einen fehr hohen Stand mit kaltem Klima 

ertragen noch der Ahorn und ber Dogelberbaum. 
) In dichtgefchloffenen Wald» Reoieren wirb im Allgemeis 

nen nur bie Pflanzung mit Gemeinbaͤumen ſtatt⸗ 


finden, wozu ſich bey entfprechenden Boden⸗Ver haͤlt⸗ 
siffen am beiten die Giche eignet, 
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B.) Wahlder Bäume nah dem Boden. 

Die Produktivität bes, Bodens ift auch bey gleie 
hen Elimatifhen Verhaͤltniſſen auf den verfchiebenen 
Stellen der ErdsOberflähe verfchieden. Die Bis 
flandtheile bed Aderbobens bienen bey der Vegeta⸗ 
tion auf eine dreyfache Weiſe. 1.) indem fie ben 
gehörigen Standort der Bewurzlung barbieten, 2.) eis 
nın angemeffenen Einfluß der atmosphärifhen Luft 
und Feuchtigkeit vermitteln, und 3.) unmittelbar jur 
Ernährung der Pflanzen dienen, oder ben Behälter 
ber pflangenndhrenden Stoffe bilden, Aufdiefe die Ve⸗ 
getation bedingenden Verhaͤltniſſe bes Bodens haben 
Miſchung und Tiefe ber Krum- Unterlage und Las 
ge des Bodens Einfluf. 


a.) Von dem gehdrigen Standorte der Bäume. 


+» Br . 

Die richtige Wahl — der Baͤume haͤngt 
1) von der Aribatkeit und Lockerheit, 2.) von ber Tieke 

der Krume, und 3.) von der Lage des Bodens ab. 
Bu 1.) Artbar iſt der Ackerboden, ſoweit bie Krume 
mit Pflanzenmoder durchdrungen, und fomit dem 
Pflanzenwurzeln zugänglich iſt; der Fels, das 
Steingerölle, der cohe Lehm, rohe Mergel und 
sche Sand find daher unartbar, - Der unarte 
bare Boden ift zur Produktion ber höheren und 
edleren Pflanzen untauglich, daher beym Ausſetzen 
der Baͤume die Wurzeln derſelben nur mit arte 

barer Krume in Beruͤhrung kommen dürfen. 
Da der Aderboden ber Standort ber Pflanzen 
ift, welche mit ihren Wurzeln fi in den Zwiſchen⸗ 
raͤumen ber Krume befeftiget, fo if Mar, daß ein 
zu flarter Bufammenhang des Bodens der Ausbreis 
tung der Pflanzenwurzeln in eben bem Grade ente 
gegenſteht, in welchem eine zw große Loderheit ber 
Wurzein Beine hinreichende Befeftigung gewährt, Da 
ber Grad der Lockerheit des Bodens mit der Schwierigs 
keit der Bearbeitung im geraden Verhältniffe ſteht, 
fo, bezeichnet der Landwirth den loderen Boben mit 
dem Namen des leichten, ben kompakten und jus 
fammenhängenben aber mit dem Namen des ſchwaten 
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Bodens. Im Allgemeinen iſt der Boden um fo locke⸗ 
‚wer, (leichter) je mehrer fandige oder humoſe Theile 
enthaͤlt, und "er wird um ſo kompaktet (ſchwerer) 
je meht die lehmigen und thonigen Theile vorwalten. 
Den‘ der Vegetation zuſagendſten Grad ber 
Lokerheit hat in der Regel ber Moden der aufge» 
ſchwemmten Flußthaͤler. Die Mittel, den fehlerhafe 
ten Zufammenhang der Krume in ein der Vege⸗ 
tation zufagendes Vethaͤltniß zu fegen, find dem Bands 
wirthe in dee kuͤnſtlichen Miſchung der "Boden = Ars 
terrund zum Theile auch in dee Düngung gegeben. 
Zu 2.) Eine angemeffene Tiefe der Krumen iſt zum 
Gedeihen ‚aller Pflanzen im Allgemeinen und . ber 
tiefwurgelnden "Bäume insbefondere nothwendig, 
und man fann annehmen, daß ein Boden, deſ⸗ 
ſen Tiefe unter drey Zoll ſinkt, fuͤr die kuͤnſtliche 
Produktion aller Pflanzen, und fuͤr die. natuͤrliche 
Produktion ber; Baͤume ganz untauglich fep, daher 
ber zu feichte Boden da, wo bie Unterlage artbar ift, 
‚ober artbar gemacht werben kann, „vertieft, und wo 
diefes nicht der Fall iſt, erhöht: werden muß, 
Bu 3.) Es ift Naturgefeg, daß alle größern Pflanzen 
nur in ſenkrechter Stellung’ bei horizontaler Bo⸗ 
denflaͤche zur volllommenften Entwidlung gelan⸗ 
gen koͤnnen, und daß daher nur auf einet, wenn 
auch kleinen horizontalen Flaͤche, die Wurzeln ſich 
nach allen Seiten gleichfoͤmig verbreiten koͤnnen. 
Je groͤßer die Neigung eines Abhanges iſt, 
deſto mehr find die Bäume zu einer) widernatuͤr⸗ 
lichen Ausbreitung ihrer Wurzel nach einer Rich⸗ 
tung gezwungen. Aus dieſem Grunde duͤrfen 
daher die Baͤume nicht zu nahe an den Rand 
des Chauſſe⸗ Grabens geſetzt werden; und koͤnnen 
dieſelben nur an Abhaͤnge, welche unmittelbar von 
dem Banquet der Straße beginnen, gepflanzt 
werden, fo iftdem Beste des zu feßenden Baumes 
‚eine angemeffene Zeraffirung zu geben. 


ib, Von der gehdrigen Feuchtigkeit des Bodens, 


B ® 9, 
Eine ber —** entſprechende Feuchtigkelt 


iſt die zweyte Bedingung der Produktion, theils 
teil das Waſſer ſelbſt den groͤßten Beſtandthril aller 
Vegetabilien ausmacht, theils weil bie Mahrungs⸗ 
ſtoffe den Pflanzen nur im aufgelösten Zuſtande zur 
Ernaͤhtung dienen können. Im Mangel und Ute 
berfluß der Feuchtigkeit liegt Unfruchtbarkeit. 

"Der Ueberfluß an Feuchtigkeit liegt entweder in 
der Atsémeephaͤre, oder in dem Boden. Waſſir⸗ 
Ueberfluß kann durch eine zu große, wafferfaffende 
rund woſſerhaltige Kraft der Krume, durch einen für 
das Waſſer undurchdringlichen Untergrund, durch ebıs 
ne Lage, durch Ueberſtiͤmungen von Fluͤſſen und 
Biden, durh Quellen und Durchſickerung aus dem 
Untergrunde u, ſ. w. herbeigeführt werben, 

Naffe, zum Aderbaue nicht geeignete Gründe ges 
ſtatten, wie audy immer Klima und Boden fonft bes 
ſchaffen fepn-mögen, keine andere Baum⸗Pflanzung, 
als die det Etlen und Welden. Beſteht der naße Bo⸗ 
ben aus reiner Moore oder Totfetde, fo muß dieſe 
mit mineralifhen Subflangen, z. B. Stroßenkoth, 
gemengt, und auf diefe Art’ die Miſchung dis Bor 
dens der Vegetation -anpaffend gemacht werben. Der 
Mangel an Feuchtigkeit liegt am haͤufigſten in einer 
zu feichten Krume, ' deren: waſſerfaſſende und wafler: 
baltende Kraft. gering iſt, an einem wafjerburdhlafs 
fenden Untergrunde, oder in einer zu ‚großen Mein 
gung der Wobden⸗Flaͤche. 

10. | 

Bu den trodenen ober hitzigen Bodenarten wwet · 
"ben vorzugsweife gerechnet, 

1.) Der Quarı » Sand’boben, mwelder in 
Bayern, befonders im Mezatkreife, in rinem grofen 
Theile bed Unter = und Obermainkreifes, und in eis 
nem Xhelle des DMegenkreifes , namentlich in den 
Landgerichten Hirfhan, Naabburg, Schwandorf, Neu⸗ 
burg vor dem Walde, ‚ziemlich ausgebreitet iſt. 

Derfelbe entſtand theils dutch Anſchwemmung, 
theils durch Verwittetung des Sandſteines. Je 


weniger der Quatz · Sandbeden thonige, Falkige oder 


humoſe Theile euthaͤtt, und je groͤßer die Koöͤrner 


HL) 
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des Sandes find, deſto geringer iſt feine Predukti⸗ 
vitaͤt, deſto ſchwieriger die Zucht der Baͤume. Nach 
deu bisherigen Erfahrungen widerſteht die Ulme 
nech am meiſten der Duͤrre. Enthält der Quatz⸗ 
Sandboden bey einer gehörigen Tiefe etwas Feuchtigkeit, 
ſo gederhen auf demſelben noch die Linde und die 
Eiche, welche letztete beſonders bei Straßen « Blgen 
durch Waldungen zu waͤhlen iſt. 

2.) Der Granit⸗Sandboden, welchet ftuchtbarer 
als der Quatz-Sandboden iſt, und ſich nicht ſelten 
auf den Höhen des baperifchen = böhmifhen Granit⸗ 
Gebirges imfogenannten bayeriſchen Walde, ım oͤſtli⸗ 
hen Theile der Oberpfalz und im Fichtel · Gebirge findet, 

Der geeignetfte Baum fowohl für Boden, vals 
Lage ift der Ahern, welcher auch nach Umflänten 
durch den Vogelbeer⸗ Baum erfegt werden kann. 

3.) Der trodene Kulksboden, welcher ſowohl auf 
Höhen ald Niederungen ſeht ausgebreitet iſt. Es 
befteben nicht nur die bayerifchen Alpen und ihre 
Vorberge, dann das einen großen Theil des Landes 
zwiſchen den Alpen und der Donau bedeckende Stein: 
Gerölle, ſondern aud die ſchwaͤbiſche, durch. die 
Landgerichte Nördlingen, Heidenheim, Menheim, 
Meiffendurg, Eichſtaͤdt, Kipfenberg, Greding, Beiln⸗ 
gries, Kellheim, Hemau, Burglengenfeld, Neumarkt, 
Hersbruck, Sulzbach, Graͤfenburg hinziehende Alpe 
aus Kalk oder Mergel, Ferner iſt das ganze Land 
jwifchen den beiden Krlmmungen des Maine in ber 
Rinie von Schweinfurt bis Werthheim Kalkland, 
für welches die Eſche unter allen Bäumen entfchies 
den die vorzuͤglichſte Pflanzung iſt. Nur für ſeht 
body gelegene Gegenden „muß ftatt der Eſcht der 
Ahoͤtn gewählt werden, 

4.) Der ausgetrodnete Humus⸗Boden. Wenn 
Torf· Moore auf eine unzweckmaͤſſige Weife trodın 
gelegt werden, fo verfallen fie micht felten aus ber 
Mafferfuht im die Duͤrrſucht, welches letztere Uebel 
fat noch ſchlimmer, ald das erftere ift; denn unter 
alien BodensArten ift ber dire Moor»Boden am 
ſchwetſten zur Produktion zu zwingen. Auf dem⸗ 


‚genden Subflanzen, 


„LO 


felben müß man ſich daher mit ber fonft nicht fehe 
empfehlungstverthen Aspe begnügen. 
8. 11. 

Ein feuchteg (wedet zu naſſer, nech zu trodemer) 
Boden , weldyer ſich meiſtens in aufgeſchwemmten 
Miederungen der Flußthaͤler, auf den lehmigen und 
mergeligen Huͤgel⸗Lande, auf dem fanften Hängen 
der Urgebirge, u. ſ. m. findet, ift flr die Kultur dee 
meiften ‘land » und forftwirthfchaftlichen Pflanzen der 
geeigmetfles diefer Boden ift es, welcher unter guͤn⸗ 
fligen klimatiſchen Verhaͤltniſſen die größte Maffe 
der Getreide - und Fuster : Pflangen bervorbringt, 
und auf welchem auch faft alle bishse aufgeführten 
Gemein: Blume, und bei glınfligem Klima audy alle 


‚angeführten Obſt⸗Baͤume gedeihen, 


c. Bon den pflanzennährenden 
Stoffen 


‘6. 12. 

Die Biftanbtheite * Ze den⸗ dienen theils ſelbſt 
zur Pflanzen-Nahrung, theils bilden fie den Be— 
haͤlter fuͤr die dem Boden Elinfllich uͤbergebenen duͤn⸗ 
Nicht alle Pflanzen verlangen 
ein gleiches Maaf von Nahrungs-Stoffen ; im Als 
gemeinen find die ausdauernden Pflanzen genuͤgſa⸗ 
mer, als die jährigen; die einpeimifchen und Gemein⸗ 
Bäume erheifhen weniger kuͤnſtliche „Zubereitung 
des Bobend, als die nichteinheimifchen und die Obſt⸗ 
Bäume. Am beften und wohlfeilſten wird das Gen. 
beihen ber Bäume durch Wie Anpflanzung an dem. 
Rande eines in Kultur ſtehenden Feldes erreicht, 
weil fie auf diefem Stand⸗Orte an allen Bedingun—⸗ 
gen der kuͤnſtlichen Kultur Theil nehmen. Daß 
die Öftere Leckerung bes Bodens durch die Aders 


Werkzeuge der Ausbreitung der Baum» Wurzeln, 
und daher dem Gedeihen der Bäume nicht nach⸗ 


theifig fen, Ichet das Beifpiel des mit dem Obſt⸗ 
Bau verbundenen Acker · Baues. Mo eine Anpflans 
zung ber Art nicht ſtatt finden Bann, muß der Bo⸗ 


den vor ber Aufnahme des Baumes eine klumſtliche 


Zubereitung erhalten, welche vorzüglich in der Lo⸗ 
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derung und Bildung eine artbaren Krume zu 
einer gehörigen Tiefe befteht, ine friſche Düngung 
des Bodens ift nicht nothwendig. Wo auf feihtem 
Boden die Bildung einer kuͤnſtlichzn Arume mit 
großen Schwierigkeiten verbunden ift, kann der Koth 
aus den StraßensGräben, oder von der Strafe 
felbft dazu genommen werden. Diefer muß jedoch 
erft eine gehörige Zubereitung erhalten, Der Siraßen⸗ 
Koch befteht naͤmlich aus einer Mengung von Me» 
chaniſch verkleinerten Mineralien und Erfrementen 
der Thiere, und ift nah Verſchiedenheit der zum 
Beſchuͤtten der Straße genommenen Steine ſelbſt 
wieder verfchieden. 

Wenn auch nicht geläugnet werden ann, baf 
weine Quarz =» oder Kiefel« Steine wenig, felbft im 


$. 
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gepulverten Zuflande zur Vegetation geeignet find, 

fo bleibt deffen obngeadytet der Etrafen» und Gras 

den⸗Koth im Allgemeinen ein wictiged Material 

für die Baum» Pflanzung. Derfeibe muß indeſſen, 

nahdem er in die Nähe des Platzes, wohin der 
Baum zu fichen kommt, gebracht worden, mit ges 
möhnliher Ader-Erde, Bau» Schutt, gebranntem 
Kalt, Mergel und aͤhnlichtn Körpern, wie fie unter 
verfchiedenen Verbältniffen zu erlalten find, gemengt 
und mährend eines Zeiraumes von 2 Jahren den 
Einwirkungen ber Atmosphäre ausgeſetzt werden, da⸗ 
mit die fo nothwendige Berfegung der mechaniſch ge⸗ 
pulverten Mineralien und die Verbindung berfelben 
mit ben bumofen und düngenden Subftanzen Übers 
haupt erfolgen koͤnne. 


15. 


Nachſtehende Tabelle bietet eine Weberficht ber nad Boden und Klima zu — Baum⸗ 
Arten bar, 






Gemeln⸗ 


m Bäume. me) Bäume. 








jun und Hopfen⸗Kllma N OBinter- Getre id · Klima, . Sommer-Getreid- Klima. | 
können angepflanzt werden . | 


jo6R: Bäume. | 









Geme lu⸗ 


Gemein: oo. Bäume. Biume. 


_ Bäume: 


























Quarz Sand: Boden. | Die Ulme 


Der Ahorn. 
Der 


\ Alle welche 

Granit Sand: Boden. | in der Ge: 

l ‚und * 

— haupt mit 
arten 

ttfommen 






tro denen 


Kalt: Sand: Boden, Die Eiche. 





Die Afpe. 
Die Erle. 
Die Weide, 
Die e Ya ppel. 
"De Elder 
Die Linde. 


Der Aborn. 
Die Eiche, 


Die Eiche. 


Der Uborn u.) 
Bogelbeerbm.| 


Humus » Boden. 
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€ |Chon = Boden. 


B ee 
Moor : Boden. 


| Yufgelhwemmter | 
Sand: u. Thonboden Alle welche 
in der Ge: 
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Mergel⸗Boden. 
Granit⸗ fortfommen, 


oder Sebirge-Boden: 





er Apfel. 
Dle Kirſche. 
Der Apfel. 
Bogels Die Klrſche. 


Der Wpfel. 
‚Die Kleſche 


Der Apfel. 
Die Kiribe. 


— 


der Apfel. 


beer = Baum.) 





‚Der Apfel. 
Der apfel. Die Eiche. 


















Die Schwarz: 
Kirike. Die Ulme. 


Die Schwarz: 
Der Ahorn. | Kirfee. —— 


Die Ulme. 
















Die Schwat 
Kirde, die Erde, 


Die Schwarz: 
| etrrde, "(Die pe, 


Die Eſche. 





Die Afpe.* 
Die Ere. I — Die Erle, 
Die Weide. | 7 Die Weide. 
Die Pappet. "Die Vappel. Die Pa 


Die Eiche, Die Schwar 
Die Einde. | Airtge. (Die € 


Der Ahorn. |® —— * 


Die Eiche. 
‚Die Sqwa 
Kiefer. 






















15 


C) Bon ben befonbern Zweden bey 
der Wahlder Bäume zur Anpflanzung 
an den Straßen. 

Jede Produktion hat einen beftimmten Zweck 
and zwar entweder 

1.) die Erzielung der moͤglichſt größten Mente 
eber 

2.) die Erreihung allgemeiner ſtsatsbuͤrgerlicher 
Nutzungen. Daß bep Bepflanzung der Landfirafen 
mit Bäumen nicht der Bezug einer aus ben ver— 
wendeten Kapitalien zu ziehenden möglihft großen 
Diente der Hauptzweck fepn kann, ift eben fo ein⸗ 
leuchtend, als bey diefen Anpflanzungen Übrigens 
auch die Erreihung einer mäßigen Rente nicht gänze 
lich ausgefchloffen bleibt. Der Hauptzwed der Bes 
pflanzung ber Strafen ift jeboch unfkreitig ein flanıs- 
bürgerlicher, und beficht einerfeits in der Verſchoͤ⸗ 
nerung des Landes, andererfeits in den Vortheilen, 
welche die Meifenden durd den Schuß gegen Hitze, 
Stürme u, ſ. w. genießen. 

Mod; wenig beruͤckſichtiget find die vortheilhaften 
Wirkungen, melde die Baumpflanzungen auf bie 
Belchaffenheit des Klimas und daher auf die Vege— 
tation ausüben, indem fie die Heftigkeit der Wins 
de mäßigen, die Austrodnung des Bodens vermine 
dern und Überhaupt die Werflüichtigung der lufte 
förmigen duͤngenden Subſtanzen, melde ſich beſtaͤn⸗ 
dig aus dem Boden entwickeln, verhindern. 

Die eigentlichen privativen Nutzungen, welche 
dieſe Anpflanzungen gewaͤhren, beſtehen in ben jährs 
lichen Erträgniffen an Fruchten und Laub, welche 
theils als Futter, theild ald Streu verwendet wer⸗ 
den, und endlich in dem Holze bey dem künftlichen 
oder natuͤtlichen Tode des Baumes, 


$. 15. 


Der Nutzen ber Felichte der Obſtbaͤume iſt be⸗ 


kannt. Unter den verſchiedenen Objt» Bäumen eignen 
fi der Apfel» und Nufbaum in den ihnen zuges 
toiefenen Regionen defmegen am beflen zu Anpflans 
gungen an Straßen, weil 
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1.) dieſe Bäume eine bedeutende Höhe erreichen, 

2.) bie Früchte ſich ſehr gut aufbewahren und 
zum Verkaufe bringen laffen, und wenn diefes nicht 
ber Fall if, 

3.) die Aepfel zur Bereitung von Mein, und bie 
Nüuͤſſe zur Gewinnung von Del benligt werben koͤnnen. 

Die Arpfel haben uͤberdieß noch den Vortheil bee 
leichten Emte, 

Weniger geeignet find die Birnen, theils weil 
im Allgemeinen der Birnbaum beffere klimatiſche 
und agromatiſche Verhaͤltniſſe verlangt, als ber 
Apfelbaum, theils weil auch bie Birne ſich weniger 
gut aufbewahren und verwenden laͤßt, als der Apfel, 
wo indeffen die Zucht der Pirnbäume, fo mie bie 
Verwendung ber Frlichte derſelben, z. B. zum Döre 
ren ſchon allgemein verbreitet ift, kann aud biefe 
Obſtgattung zur Pflanzung gewählt werden, 

Noch weniger find aber Pflaumen oder Kirſchen 
allgemein anzuempfehlen, theils weil biefe Bäume, 
namentlih der Pflaumen-Baum zu Hein bleiben, 
theild weil die Fruͤchte derfelben, naͤmlich bie Kir 
ſchen, dem Vogelfraße zu ſehr ausgefegt find, "und 
die Ernte viele Mühe verurſacht. 

Gleichwohl verdient die Schwarze Kirfche, berem 
Verwendung zu Bereitung des Kirſch-Waſſers bes 
Eannt ift, und deren Holz febr gefhägt ift, für das 
Sommer : Getreid - Klıma alle Aufmerkſamkeit. 

Mo der Wallnuß» Baum fortkoͤmmt, wuͤnſchen 
Seine Majeftär der Kdnig bdenfelben vors 
zugsweiſe in großen Allen angewendet zu wiſſen, 
ba beifelbe eben fo fhön und großartig als nutz⸗ 
bringend ift, 

6. 16. 

Unter den Gemein » Bäumen Finnen natuͤrlich 
nur Paub» Bäume genommen merden, und unter 
diefen gewähren bie Eſche, der Ahorn, die Ulme und 
die Linde den größten Nutzen, indem biefe Baums 
Arten nicht nur vorteeffliches Werk: Dolz, fondern in 
ihren Blaͤttern auch Futter und Streu liefern, bie 
Linde liefert vorzugsieife in ihrem Blüthen Nahrung 
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für. Bienen, und ihre Schaft» Rinde fehr nüglichen 
Baſt. Der Nuten ber Loh gebenden Eiche iſt bee 
kannt. Da indeffen dieſe beiden lehtern Baum» Ars 
ten. weit langfamer, als die erjigenannten wachſen, 
fo find unter den Gemein» Bäumen die Tſche, ber 
Ahorn und bie Ulme die michtigfien und brauch— 
bärften zur Bildung der Strafen» Allen, wenn nicht 
burch befondere Örtliche Verhaͤltniſſe die Pflanzung 
einer andern Baum » Art den Vorzug verdient, wie. 


dieſes bey der Erle und Meids. für naſſen Boden: 


der Ball iſt.. 
Kır- 

Haupt · Regel muß ſeyn und bleiben, bie Bäume 
nicht zu vermifchen,, fonderm zu jeder Allee nur eine 
und zwar die der Gegend, dem Klima und den ſon⸗ 
ſtigen Verhaͤltniſſen zuſagendſten zu verwenden. 

Den größten Ertrag werden ſolche Anlagen: noch 
bey Einführung einer fihern.forftmännifgen Bewirthe 
ſchaftung gewähren. 


Bedenkt man nämlich, daß die. angeführten Bäume: 


nad) 40 — 50 Jahten das hoͤchſte Wachsthum über⸗ 


ſchritten haben und zuruckzugchen drohen, fo liegt 


auch der Gidanfe. ganz nahe, ſelbe in. dieſem Alter 
almählig buch junge Pflanzungen zu erfegen, 
Schlaͤgt man nun in einer Allee, melde feit 50 
Jahren befleht, aljährlih den 50ten Baum und 
erfegte- ihm dutch junge Staͤmmchen, fo würde das 
Erſtemal nad) 100 Jahren (vom Beginne der Pflans 
zung an); inıder Folge aber jedrömal nad) 50 Jahren 
die Verjüngung vollendet ſeyn. 

Don 1000 Stämmen wuͤrden auf dieſe Weiſe 
alljaͤhrlich 20 gefhlagen, «ine fo unbedeutende An⸗ 
zahl, daß die Luͤcken kaum bemerkt mürden. Der 
Werth diefer 20 Stämme betrlige aber nah maͤßi⸗ 


gem Ueberfchlage au Nutz⸗ und. Kohl» Holz ungefähr. 


200 fl. 

Nehmen wir bie Zahl der im ganzen: Reiche anı 
den Strafen gepflangten Grmein- Bäumen zu 600,000 
an, ſo ergaͤbe fi sin Zotal Werth von. 6,000,000 fly, 
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und zur jährlichen Faͤllung 12000: Stämme im 
Merthe von 120,000fl., oder wenn man ber möge 
lihen Hinderniffe wegen, die Eumme um ein 
Drittheil berabfehte B000 Saͤmme mit dem. Wire 
the von 80,000 fl., eine Rente, melde ausreicien durfte, 
die Koften aller Eirofen » Anpflanzungen für die 
Bufunft aus dem- Ertrage. der Anpflanzungen felbft 
zu beden.. 


Abſchnitt I. 


Dompder Erziehung ber Baͤumchen In 
den Baum: Edulen. 


S. 18. 

Fuͤr Anpflanzungen von Allten an den Strafen 
iſt «8 doppelt nethwendig, den jungen Stamm gehoͤ⸗ 
rig vorzubereiten und flart werden zu: laffen, weil 
berfelte bey ſpaͤterer Auspflanzung an der Straße 
jedenfalls in eine ſchlechtere Lage verſetzt wird, als 
andere Baͤume der Nachbarſchaft, welchen Gatten⸗ 
Schutz, Duͤngung, und uͤberhaupt ſorgliche Pflege 
zu. Theile wird. Aus dieſen Gründen bietet auch 
bie Produktion: naher, beſonders guͤnſtig liegender 
Gärten und Grundſtuͤcke keinen Maaß ⸗Dtab für die 
Bireittilligkeit. des. Bodens und Alimas, wenn ed ſich 
um Anpflanzungen an Straßen handelt. Man kann 
im Gegentheile nur dann auf den ſichern Erfolg fols 
her Pflanzungen rechnen, wenn man 
a.); die Foderungen am biefelben niedriger ſtellt, 

als die Produktion der umliegenden Grund: Stüde 
zu erlauben. ſcheint, alfo in der Wahl und Be— 
bandlung ber Bäume fi nach Gegenden richtet, 
welche verhaͤltnißmaͤßig eine unguͤnſtigere Lage haben, 
als die wirklichen Umgebungen beritreffenden Land⸗ 
Straßen.. 

b.), die Bäume fornaher als möglich an ihrem kuͤnf⸗ 
tigen Etand:Drte aus Saamen oder Stedreifern 
erzielt, und fie unter Umftänden aufwachſen laͤßt, 
melde mit Beruͤckſichtigung ihrer: fpdteren: Stel⸗ 
fung entfpreden 5, 
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©.) dieſelben in ben Baum⸗ Säulen gehörige Größe 
und Alter erreichen laͤßt, durch Öfteres Verſehen 
den Wurzel⸗Stand auf die kuͤnftige Auspflanzung 
vorbereitet, ynd wo Bereblung nöthig wird, 
die Edelreifer hiezu von gleichäfalls bereits In der 
Nähe akklimatifirten Sorten wählt; 

d.) das Aus» Pflanzen felbft aber mit größter Sorg⸗ 
falt vouführt, und fpäter dem Baume möglids 
fin Schutz gewährt. 

$. 19 

Dem Punkte a) ift in der vorhergegangenen Bes 

fchrung über die Wahl ber Bäume ſchon dadurch 

entſprochen worden, daß für jede Gegend felhe Baums 

Arten bezeichnet find, bie gewöhnlid unter minder 

günftigen Verhäliniffen des Klimas und Bodens noch 

gut gedeihen. (Siehe Tabelle $. 13.) 

$. 20. 

Zu b.) Zur Erreihung dieſes Zweckes find den mit 
Auen zu beſetzenden Land»Straßen nabe liegende 
Baum = Schulen unumgänglid norhmwendig ; denn 
nur in diefen önnen die Bäume auf eine ihrem 
Lünftigen Stand: Drte entſptechende Meife erzogen 
toerden. 

Hierzu bieten die Schul⸗Goaͤrten, für melde bie 
Baum : Pflanzungen bereits vorgefhrieben find, 
bie geeignetfte Gelegenheit ohne irgend eine Ber 
ſchwerde für die Gemeinde bar. Gröfere Baum⸗ 
Säulen für ganze Landgerichts-Oiſtrikte oder gar 
ganze Kreife- find weniger geeignet. Sie find es 
nicht in Hinſicht auf das Gedeihen der Baum:Pflan: 
zungen ſelbſt, weil die in ſolchen Anftalten erzo⸗ 
genen Setzlinge (nody immer zu ferne von ihren 
Eünftigen Standorten erzogen) nie allen Loka— 
Lisäten des Diſtriktes gu entſprechen vermögen. 

Sie find es ferner nicht in Hinfiht auf die alls 
mählig zu ermedende Luft zur Obſt · Baum⸗Zucht, 
da conzentrirte Anſtalten weder allen Diſtrikts · Ber 
wohnern bekannt werden, noch fuͤr ſie Interreſſe 
haben. Sie ſind es endlich nicht in finanzieller 
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Hinſicht, da centralifirte Anſtalten ſtets eigene 
Individnen, eigene Negıe und jährliche 
Diſtrikis⸗ Ausfhläge (Unlagın) erheiſchen, woaͤh⸗ 
send die örtlichen Baum⸗ Schulen durch den Schul⸗ 
Lehrer und Schul » Jugend unentgeldlich gepflegt 
und ohne Aufwand für die ohnehin fo ſchwer ber 
laſteten Gemeinden erhalten werben Fönnen. 
Es follen daher von nun am bie Schul⸗ Gärten 
ausſchließend dem Zwecke ber Baum « Zudt und 
zwar in der Art gewidmet werden, daf jedes Kınd 
darin in der Zucht und Weredfung der Bäume 
gründlichen Unterricht finde, und daß bie für bie 
Anpflanzung der Haupt = und Bizinal-Etroffen 
in der Gemeinde» Marfung nit nöthigen Bäume 
den Dets-Einwohnern,' und wo möglıd, ben fie 
veredelt habenden, oder deren Aeltern zu Anpflan- 
zung in den Haus. Gärten oder Feldungen une 
entgeldfich abgetreten werden, 


a.) Bon der Anzucht der Obſt⸗Baͤ ume 
inden Baum: Schulen. 


$. 21. 

Obſt⸗· Saamen Tann fi) faſt jede Gemeinde ſelbſt 
verſchaffen. Man waͤhlt hiezu fuͤr die vorgefchriebes 
nen Aepfel ⸗Baͤume, den gemeinen wilden Holz⸗ Apfel⸗ 
Baum. Um die Kerne in ihrer Keim» Fähigkeit zu 
erhalten, bewahtt man bie völlig reif gefammelten 
Aepfel auf, bis im November die Ausfaat gefchehen 
foü, zerſtampft diefelben fodann mit einer hölzernen 
Keule, wirft das Zerbroͤkelte in's Waffer, und 
wählt die zu Boden fallınden Kerne als zur Aus⸗ 
faat völlig tauglit. Auch kann man aus den Tre⸗ 
flern ber gefelterten wirthſchaftlichen Aepfel, wenn 
ſelbe noch halb wilde Sorten ſind, die Kerne auf 
dieſelbe Weiſe ſondern, und zur Aus ſaat gebtauchen. 

Die Schwarz⸗Kirſchen laͤßt man fo lange liegen, 
Bis das Fleiſch zu faulen, oder au vertrocknen an« 
fängt, fondert ſedann durch Kneten mit der Hand 
in einem Gefige mit Waffer die Kerne don biefem 


Fleiſche, miſcht felbe mit trodenem Sand unb 
2 
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bemahrt fie in einem Topf, ben man an einem ſchat⸗ 
tigen Orte in die Erde gräbt, und um die Mäufe 
abzuhalten mit einem Steine bedeckt. Die Ausfaat 
auf die befonders hergerichteten Saat » Berte ges 
fdieht im November. Als Saat⸗Beet nimmt man 
ein Schäden Gartenland, welches nicht ſchattig 
und dumpfig gelegen iſt. Iſt der Boden mager, 
fo wird bderfelbe mit altem abgefaulten Dünger oder 
Holz ⸗Erde u. drgl. verbeffert, und den Sommer Über 
mit Salat oder Sommer -Gemuͤſe bepflanzt, im Sep⸗ 
ternber aber jedenfalls gut umgegraben und biefe 
Arbeit zu Ende Oktobers wiederholt. Ein Stüde 
den Rand von 5 Fuß Länge und 3 Fuß Breite 
ift zur Ausſaat hinreichend, 

Loderer, Eräftiger, aber nicht frifdh geduͤngtet Boa 
den iſt am beflen geeignet; denn man darf die erft 
fpäter in der Baumfchule an mageren Boden zu 
gewoͤhnende Pflanze bey ihrem Aufkeimen auf dem 
Saat: Beete auf keine Weiſe verfummern, und am 
freudigen Emporfproßen hindern. Das SaamensBert 
wird doͤchſtens 34 Fuß breit angelegt, damit man 


ohne hienein zu treten, von bepden Seiten jäten 


ann, Die Aepfelkerne fäet man in, nad der Gar» 
tens Schnur 6 Zoll weit von einander gezogene und 
1 bis 14 Zoll tiefe Rinnen, jeden Keen von dem 
andern etwa 1300 entfernt, und bedeckt fobann diefe 
Rinnen, indem man gute Erbe bis zur völligen 
Ausfüllung darauf bringt. 

Die Kirfh= Kerne legt man 2 Bol tief und 
2 - 3 Boll auseinander. Die nöthige gute Erde 
(Miſtbeet⸗ Erde) zum Deden der Rinnen bereitet 
man fih am feichteften, indem man gleiche Theile 
guten Rafen, verweften Kühdlinger und Laub ſchich⸗ 
tenmweife ouf einanderfegt und die Maffe während 
bes Sommers einigemale durdeinander fliht, Im 
nähften Sabre ift die Erde ſchon brauchbar, Vor 
Hübner und Mäufen find die SaamensBerte auf 
das Sorglichſte zu verwahren, In dem, auf bie Aus⸗ 
faat folgenden Sommer, merden bie aufgehenden 
Saͤmlinge fleißig gejätet, und bey trodenem Wetter 
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mit dem auf die Gi» Kanne aufgeſetzten Sprigs 
Kolben begoffen. 

Bey ſolcher Behandlung werden fie in dieſem 
Sahre noch 10 - 12 Zoll hoch, und Zönnen im 
darauffolgenden Fruͤhlinge bereits verfegt werden ; find 
jedoeh durd einen Zufall bie meiften aufgegange 
nen Saͤmlinge ſchwach geblieben, fo läßt man bis 
ganze Ausfaat lieber noch ‚ein Jahr in dem Gaas 
men :DBecte ſtehen. Im Herbfte vor dem Verfegen 
wird ber dazu beflimmte Plag in der Baum : Sdult 
hergerichtet. 


6. 22. 

Die Baums Schule fol tiefen, gutem Boden und 
eine wo möglich gegen Morgen und Mittag gerich⸗ 
tete Rage haben. Schutz gegen Norden durch Ge— 
bäude, hohe Bäume oder Anhöhen iſt wüͤnſchens— 
werth, doch muß der Play Iuftig und fonnig, und 
keineswegs vor den Oſtwinden und der Kälte abge 
ſchloſſen ſeyn, damit die jungen Boͤumchen alle Ber: 
Änderungen der Atmosphäre gewöhnt und dagegen 
abgehärtet werden. All zw naßer, zu ſchwerer, eder 
gar zu magerer Boden iſt undrauchbat. Bu (dırom 
ser Boden wird mit loderem (Fluß Sand oder 
Straßen⸗Koth) gemiſcht, friſch und fettgeblingte Et⸗ 
be muß zuerſt mie Sommer Fruichten bepflanzt mei 
ben. Zur Anlage einer Baums Edyule, welde nach⸗ 
haltig alljaͤhrlich 150 Staͤmmchen abgeben kann, 
erfheinen J baperifhe Tagwerk (8000 Quadrate 
Fuß) für hinreichend, 

Das Herrichten berfelben beftcht im Umgraben 
der ganzen fruchtbaren Erdſchichte, melde nicht une 
ter 2 Fuß tief fepn darf. 

Mo bie fruchtbare Erbe fehlt, iſt ſolche aus ver⸗ 
weten Rafen, Laub, wo möglih Dünger u. f. m. 
kuͤnſtlich hetzuſtellen. 

Der große Bortheil, welchet duch die Anlegung 
von Baum» Edulen in den Schul⸗Gaͤrten ermädfi, 
beſchtaͤnkt ſich indeffen nicht allein auf die Straßen⸗ 
Phanzungen, obgleih ſchon hiedutch die Gemeinden 
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in Vergleich mit ben bisherigen Ankaufs» Koflen 
für ſchlechte, jedes Jahre new zw erfegende Bäume 
volle Entfhädigung finden, fondern die Anftalten 
liefen, wenn die AlteePflanzungen vollendet ſeyn 
werden, dem Landmann eine binreihende Anzahl 
zweckmaͤßig erzogener, gefunder, bauerhafter und 
wohlfeilee Bäume zu feiner Privat s Nigung, 


$. 23. 

Das Verfegen gefhicht von Ende März bis Ende 
April; zuerſt die Kirfchen, fodann die Aepfel. Beim 
Ausgrabden muͤſſen befonders die garten Fafır- Wars 
zein geſchont werden: hiezu iſt zweckmaͤßig, einen 
zwey Fuß tiefen Graben an dem Rande des Saa— 
min: Veetes auszuwerfen, und von da aus bie Wur⸗ 
zein zu untergraben, wo fid dann bie Stämmden 
feicht herausnehmen laſſen. Man gräbt nie mehr 
Pflänzlinge aus, als man in einem Tage fegen kann 
und bedeckt diefelben fogleich mit einem nafjen Tuche, 
eder ſtellt fie in ein Gefäg mit Waffer, damit bie 
garten Wurzel Faferm nicht vertsednen, dann wird 
die Pfahle Wurzel jedes Baͤumchens auf die Hälfte 
ihrer Länge abgefchnitten; haben fi aber ſtarke Geis 
ten: Wurzeln gebildet, fo ſchneidet man die Pfahl» 
Murzel, dichte unter diefen meg. Iſt gar feine 
Pfahl Wurzel vorhanden, fendern theile fih die Wur⸗ 
get in mehrere Aeſte, fo beſchneidet man blos die be⸗ 
ſchaͤdigten Ende der Faſern. 


Auf dem fon im verfloffenen Harbſte zubereite⸗ 
ten Rande werden 2 Fuß von emander entfernte ı Fuß 
tiefe und breite Gräben in Pinien, wo moͤglich der 
Befonnung wegen von Mittag nad Mitternacht ger 
sogen. 

In biefe ſezt man bie Baͤumchen 2 Fuß weit 
auseinander , nicht viel tiefer, als fie faßen, indem 
man auf einem Haͤufchen in ten Graben gefchlittes 
ter Erde ihre Wurzeln auskreitet, und ſelbe obne 
viel zu tuͤtteln, mit feiner Erde bededt, Vorher wird 
ſedoch das Stämmen auf eine Ränge von 6 bis 8 


Bol zuridgefänitten, und nad dem Dinfegen bins 
reihend begoffen. 

Wenn die Knofpen ausbrehen, drhdt man bie 
untern bis auf die drey oberſten fachte ab, und wähle 
unter den drey auslaufenden die flärkfte zur Fortſt« 
kung des Stammes, worauf im naͤchſten Fruͤhjahre 
die bepden andern glatt abgeſchnitten und die Wunde 
mit Baume Wachs verklebt wird. Din Sommer 
hindurch wird der Boden zwifhen den Staͤmmchen 
einigemale mit Vorſicht aufgelodert, damit bie Wur⸗ 
zeln nicht verlegt werden. Das Unfraut wird forge 
fältig gejättet und die Pflanze bey trodenem Wet⸗ 
ter Abends begoffen, 

$. 24. 

Das Veredeln der Schwarz⸗Kirſche erfcheint fir 
Alee-Pflanzungen noch mißlich, und «8 ift am beflen, 
feibe ats Wild - Stämme zu erziehen, weil auf diefe 
Weiſe Ftucht und Holz dennoch ihre Nugung gewähe 
en. Die Aepfel können entmeder gleich im dritten 
Sabre über der Erde oder für Alte» Bäume zmede 
mäßiger dann veredelt werden, wenn fie eine Schaft ⸗ 
Höhe von 7 Fuß erreicht haben. Beides gefcicht 
am beften durch Okuliren auf das fhlafende Auge, 

Die Edels:Meifer follen von im der Nachbarſchaft 
erprobten Sorten genommen werden, weil bey Allee 
Pflanzangen vorzüglich auf das ſichere Forrkommen 
gehalten werden muß. Hiebey iſt befonders darauf 
u feben, daß die gemählten Sorten ftarkes, dauere 
haftes Holz machen, bie ſtrengen Winter gut aus— 
hatten, fpdt dlühen, um nicht fo ſeht von Nacht- 
Froͤſten zu leiden, und zwar gutes, aber wo möglich 
nicht durch hohe Färbung befonderd lodendes Obſt 
geten. Die weitere Buche der Wildlinge oder ver⸗ 
ebeken Stämmen bis fie zur Auspflanzung taugs 
lich find, beftcht vorzuͤglich In der Bildung des Stam» 
mes und der Krone. 

Wil man die Wildlinge erſt hochſtaͤmmig vere 
edeln, fo läßt man fie wachſen, biß fie die Schaft⸗ 
Höhe von 7 bis 8 Fuß erreicht haben, und ſchnei⸗ 
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bet in jedem Fruͤhjahte die an dem Haupt-Stamme 
befindlichen Seitens Triebe rein hinweg, bamit bie 
Schnitte während bed Sommers heilen können. 

Erft wenn der Stamm die verlangte Höhe er⸗ 
reicht hat, ofulirt man ben Haupt» Trieb bey unges 
fäbe 7 Fuß Hoͤhe auf das ſchlafende Auge, oder ko⸗ 
pulirt ihn im folgenden Fruͤhjahre. 

' Aus dem Edelreife wird die Krone gezogen, inte 
bern man baffelbe bey Dkulanden bis auf bie zu 
ben Kronaͤſten noͤthige Augen ⸗Zahl (4 bis 5) eine 
Plrjt. Beim Kepuliven muß gleich in der Wahl 
des Edel⸗Reiſes darauf gefeben werden, daß die Aus 
gen (wenigſtens 4) zu einer kraͤftigen Krone pafe 
find ſtehen. 

Dat der Wildling bereits in dieſer Höhe bie 
Krone gebildet, fo viredelt man die Aeſte durch 
Dfulicen. Um bie hiezu nöthigen jährigen Zriebe zu 
erhalten, ſchneidet man diefe Aeſte bis auf das unter» 
fle, nad) außenſtehende Auge zuruͤck, und okulirt den 
aus demſelben entfprungenen Zweig im Auguft deſ⸗ 
felben Jahres auf feine duffere Seite, 

Stimmden, wilde gleich uͤber der Erde zu Hoche 
Stämmen versdelt wurden, werden auf folgende 
Weiſe behandelt: 


Im Fruͤhjahre nach ber Veredlung, ehe das ein» 
gefegte Auge zu treiben anfängt, wird der Wildling 
die ober dem Auge ſchief von hinten nad dem 
Auge aufwärts abgefbnitten, und die Wunde mit 
Baum Wachs verkicht. Der auslaufende Edel:Trieh 
wird wegen Gefahr des Abbredhens durch Stürme 
an ein flarfes Stäbchen verfihtig mit Baſt ober 
Binfen angebunden, und die unterhalb am Wild- 
ung vortreibenden Augen müffen fleißig abgedrückt 
ober abgeſchnitten werden, um den Saft dem Edel⸗ 
Reife zuguleiten. 

Sonft wird in biefem und bem folgenden Jahre 
an den EdelsMeife nichts adgefchnüten, 

Die Härkere End⸗Knospe verlängert ben Stamım 
und die Seiten⸗Knoſpen treiben jegt Neben: Zweige, 
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die aber nur für den Fall beſchnitten werden bürs 
fen, wenn felbe zu uͤppig heranwachſen, oder wenn 
einer ber oberen eine Gabel zu bilden droht. Led» 
tere müffen im Fruͤhjahre dicht an der Rinde megs 
gefdininten werden. Nähme man dem Baume alle 
feine Seitensdweige, fo bliebe er unten duüͤnn und 
ſchwach, und würde oben, mo die Kron . Arfte ihre 
Nahrung geben, Diet, da bekanntlich der hetabſteigende 
Saft die Pflanze ernährt, Solches Maderhum 
bat außer der Mißgeſtalt den Nachtheil, daß tie 
Bäume während einer langen Reihe von Jahren dis 
Pfahtes nicht entbehren koͤnnen. Ber der oben ons 
geführten Behandlung dagegen erreicht der Baum 
bey gutem Boden und gehöriger Bewurzlung ſchon 
im zweiten, hoͤchſtens dritten Jahre nach der Ver 
eblung bie Schafthöhe von 6 bis 7 Fuß, und bes 
basf feines Pfahles in der Baum⸗Schule. Mur den 
Bäumden, welche krumm wachſen, gibt man Prähte, 
aber auch diefem nicht länger, als hie fie fih mies 
ber gerade gezogen haben, 

Im dritten, (mörhigem Falles Arm) Fruͤhlinge 
nah dem Austreiben des sEulirten Auges wird der 
Baum auf Schaft:Höhe von 7 Fuß von ber Stete 
ber Veredlung gerechnet, fo zurückgeſchnitten, daß 
Über Diefer Hoͤhe noch 5 bis 6 Augen dur Budung 
ber Krone ſtehen bleiben, und nun erſt werden bie 
Seiten:Bmeige vom Schafte glatt uͤher der Rinde 
weggenommen (ohme die Rinde ſelbſt zu verlegen) und 
die Wunde verfiebt, Bon den ſich entwick einden Kren · 
Aeſten läge man die am regelmäßigfien von einans 
der entfernten drey bis vier fliehen, die Übrigen 
nimmt man hinweg. Alte während des Gemmers 
am Schaft vortreibenden Augen drüde, oder wenn 
fie fon Zweiglein gebildet haben, ſchneidet man 
glatt ab, Im naͤchſten Feübjahre Einnen bie Baͤu⸗ 
me zur Auspflanzung abgegeben werden. Ele 
ber eine ober der andere Stamm dir Schaft « Höhr 
noch nicht erreicht haben, fo Lift man ibn ned) rin 
Jahr wachfen, aber ohne ferner zw ſchneiden. Hat 
ein ſolcher zwar feine Höhe erreiche, ift aber batıp 
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duͤnn und ſchwach, fo ſchneidet man ihn pwar auf 
die gehoͤrige Zahl der Augen zuruck, um bie Krone 
gu bilden, nimmt aber die Seiten · Zweige am Schafe 
te noch nicht weg, fondern täßt felbe noch ein Jahr 
fleyen, und entfernt nur die zu üppig wachſenden. 
Die SchwarzsKirfchen werden als, Wilde Stäm: 
me erzogen, ihre Krone nach erlangter zweckmaͤßiger 
Höhe durch Einkürgen gebildet und die Seiten⸗Triebe, 
wie oben angegeben worden, erft gleichzeitig mit ber 
Bildung der Krone entfernt. 


b. Anzucht der Gemein = Bäume, 


S. 25 
Mo die Strafen ber Gemeinde » Markung 
nicht , oder nicht indgefamt mit Obft» Bäumen bes 
fege find‘, fomit ein kleinerer Thell des Schul⸗ 
Gartens aud der Nachzucht anderer Baum» Sorten 
zu widmen if, muß SaatoBeet und Baum⸗Schule 
für die Gemein» Bäume eben fo forgfättig, wie für 
die Obſt » Bäume hergerichtet werden, denn es if 
eine ganz irrige Meinung, daß Gemein » Bäume, 
wenn fie zweckmaͤßig erzogen merden follen, doch nur 
wenig ober feinen Schug bedürfen, - Bearbeitung 
bes Bodens, Jaͤten und Begießen bey troden er Wit⸗ 
terung findet bey den Gemein-Bdumen ebenfo, wie 
bey Dbft + Bäumen - fatt. Ruͤckſichtlich der Saat 
und Verpflanzung ber einzelnen Arten if Nach⸗ 
ſtehendes zu beachten: 

a.) aus Saamen find ji erziehen: 

1.) bie Efde,2.) die Ulme, 3.) der Ahorn, 4.) 
die Eiche; 

b.) aus Wurzel» Sproffen oder Stoͤcklingen 

werben gezogen: 
1.) die Linde, 2,) bie Erle, 3.) die Beide, 4.) 

bie Fappel, 


F. 26. 
a. Zucht aus Saamen. 
1.) Die Eſche (Fraxious excelsior) die Saa- 
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men werden im Herbſte in 1 Boll tiefe Rinnen ge⸗ 
ſaͤet, leicht mit Ecde bededt und angegoſſen. Die 
im nuͤchſten Fruͤhjahre aufgehenden Pflaͤnzchen mer: 
ben nad 2 Jahren ebenfalls im Fruͤhjahte Fuß 
weit auseinander in die Baum-Schule verfegt, 
Nah abermals 2 Jahren wiederholt fi die Ver— 
pflanzung und die Baͤumchen kommen 2‘ weit von 
einander zu flehen. Im öten bis Ten Fahre wer 
ben fie zur Auspflanzung tüdtig fepn. In Gegens 
ben, wo vıele Eſchen wachſen, fann man ber Zucht 
aus Saamen entbehren, indem man 2 bis 3 jährige 
Sämlinge im Freyen auffucht, felbe im Fruͤhjahre 
forgfältig aushebt, und in die Baumfchule verpflanst, 

Häufig gehen die Eſchen » Saamen auch erſt 
im zweiten Jahre auf. Es muß hierauf bezüglich 
bei dem Jaͤten Ruͤckſicht genommen werden. Sind 

bie meiflen Saͤmlinge erfl im zweiten Jahre aufges 
gangen),. fo ‚bat natütlich Die erfie Verpflanzung 
erſt nach drey Fahren vonder Ausſaat an, flatt. 

2.) Die Ulme (Ulmus campestris) au Felde 
Muͤſter genannt, iſt der_dichteren ſchoͤnen Krone wes 
gen der Slatter-Rüfter (Ulmus effusa) vorzuziehen. 
Die Saamen werden glei nach der Reife im Zus 
ny auf das Saat-Beet in feihte Rmnen gefäet, 
febe wenig mit Erde bededt, und angegoffen. Sie 
geben ſchon nah 2 bis 4 Moden auf. Nah 2 
Jahren im Fruhjahte werben fie 1° auseinander, nad 
4 Sahren‘ zum zweiten Mate 2" weit 'verpflanzt, 
Im Teen und Bten Jahre find fie zut Auspflanzung 
tauglich. 

3.) Ahern (Acer Pseudo Platanus), Die 
Saamey werden am fiherfien im Fruüͤhjahre (März) 
gefder und‘ geben dann nad 4 bie 6 Wochen auf. 
Die Rinnen werden 1’ tief eingedräiche , “die Saa⸗ 
men aber nur Zr mit Erde bedeckt. Die jungen 
Pflaͤnzchen brauden Schatten; es iſt deßhalb aut, 
auf das Saat⸗Beet dünne Hafer aufjufden. Im 
Sten Fruͤhlaht werden die Pflänshen das erſtemal 


1! m öten das zmweitemal 2° weit in bie Baum 


Schule verſetzt, nach 8 Jahren find ſie zur Hubs 
pflanzung tauglich. 

4.) Die Eiche (Quercus pedunculata), Die 
Eichen werden im Movember, oder wenn allyuftare 
ker Mauſe:Fraß zu beforgen ſteht, im März ı$ bie 
2’ tief und 3 Boll auseinander mit der Spitze 
nad unten gefledt (am beften in 6 ven einander 
gezogenen Rinnen). Der Saame muß mährend 
des Minterd forglih bewahrt werden. Am beften 
geſchieht diefes im hölzernen, mit Loͤchern verfehenen 
Faͤßchen, welche man in fließendes Maffer (mo es 
nicht einfriert) hänge. Im 2ten Frühjahre werden 
bie jungen Pflanzen nad) forgfältigem Abſchneiden 
der Pfahl: Wurzel Burg vor Ausbruch bed Laubes 1? 
weit in die Baum⸗Schule verlegt. Gewoͤhnlich nach 
3 Jahren von da an, kann die zweite Verpflan« 
zung in 2* auseinander, unbin 3° von einander ſtehen⸗ 
ben Linien flatt haben, wo fie dann bis zur Aus⸗ 
pflanzung (10 bis 12 Jahte nad) der Saat) flehen 
bleiben. 
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b. Zucht aus Wurzel« Sprofien ober 
aus Stoͤcklingen. 

4.) Die Linde, und zwar für höher gelegene 
Gegenden, im far = und Oberdonau » Kreife bie 
Sommer. finde (Tilia grandifolia), in den 
fandigen Niederungen Frantens bie Winterstinde 
(Tilia parvifolis, Dan kann fie zwar. aus. Saas 
men ziehen, melde im Dftober gefammelt, und in 
Rinnen Z tief fogleich gelegt ‚mwerden müffen, Da 
aber die Zucht aus Saamen etwas langmierig und 
unfidyer ift, fo vermehrt man im Gegenden, mo 
ſich bereits Binden befinden, den Baum viel ſchneller, 
indem man ale Siaͤmme, melde aus der Wurzel, 
oder dem untern Stamme Ende viele Epröflinge 
maten, 1° hoch mit Erde beſchuͤttet. Gewoͤhnlich 
bekommen darin die Sproͤßlinge ſchen nad) einem 
Jahre ſelbſt Wurzeln, und werden dann mit die 
fin forgfältig vom Mutter Stamme getrennt und 


2’ welt von einander in die Baum⸗Schule verſeht. 
Nah 3 Jahren werten fie zum zweitenmale 3° weit 
von einander verpflanyt, Zur Auspflanzung find 
fie in der Regel erft nach 10 bis 12 Jahren tauglich, 
2.) Die Erle. Für Höher gelegene Orte bie 
graue Erle (Alnus incana), für Miederungen bie 
Schwarz⸗ Erle (Alnus glutinosa). In den meiſten 
Gegenden, wo die Erlen = Pflanzung vorgeſchlagen 
if, findet man den Baum häufig genug breite 
wild vorfommend, und dann ift das ſicherſte, 3 di 
6 jährige junge gute Staͤmmchen im regen au 
zubeben, und in die Baum-Schule 2’ weit ven 
einander zu verpflangen, Wenn aber Mongel an 
folgen Pflaͤnzlingen fepn folte, werden am Anfange 
des Frühlings Wurzel: Sthde von Erlen s Blfden 
ausgegraben, in Stuͤcke getheilt, fo daß jedes noch 
Wurzel: Bermögen genug befigt, die Wurgels Far 
fern ſelbſt und die aufgewachſenen Triebe bis auf 
5’ zurüdgefhnitten und bie Sthde ſodann 6 tief 
2’ auseinander in die Baum⸗Schule gelegt. Man 
laͤßt jedem Wurzel⸗Stück fodann nur einen Zrird, 


Den erften Sommer über muß fleißig begeßen were 


den. Mach 2 Jahren werden fie aud 27 autrine 
ander verpflanzt, und find im Tien Jahre zur Aus ⸗ 
pflauzung tauglich. 

5. 4. Weide und Pappel. 

Bon erfleren eignen fi) an Siraße in hoͤher 
gelegenen Gegenden vorzuͤglich die weiße Weide 
(Salix alba) und ihre Spiel-Art mit ſchoͤn gelben 
Zweigen. Die Dotter-Weide (S. vitellina) ın Nies 
derungen an ber Donau, und in Franken die Korbs 
Weite (S. vimiualis). 

Ben Pappeln wird theils die Schwarz = Pappel 
(Populus nigra) theild die lombardiſche oder Pyta⸗ 
miben s Pappei (Populus italica dilatata) gezogen, 

Die Anzucht der Pappeln und Meiden geſchieht 
auf gleiche Weife, wie bekannt, durch Seh» Stans 
gen, oder noch fiherer durch ſtarke einjährige Steck⸗ 
linge, welde man Anfangs März ſchueidet, auf 12 
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bis 18“ einkuͤrzt, und im Graben 1J von einan⸗ 
der fo tief einfegt, daß fie nur 2 bis 3% über dem 
Boden ſtehen. Man ſteckt fie nach einer Richtung 
bin etwas ſchraͤge, ſchneidet im aten Fruͤhjahre alle 
Triebe bis auf den ſtaͤrkſten glatt ab, und etzieht 


« diefen ale Stamm, 


Man wähle Übrigens, um das Auffliegen ber 
läftigen, und für das Futter fogar fhädlihen Saa« 
men» Wolle zu vermeiden, die Stedlinge oder Setz⸗ 
Stangen nur von männlihen Stämmen, die man 
deßwegen zur Bluͤthe⸗Zeit ausſucht und bezeichnet. 


II. Von der Auspflanzungder Bäume 
an die Straßen. 
$. 28. 

Man geht bey der Anlage ber Scheiben von 
bem Grundfüge aus, daß der Baum 3 Fuß tiefen 
artbaren. Bodens bedarf. Zu dem Zwecke wird an 
der Stelle, wo der Baum ſtehen fol, das Land 
fo tief, als das feuchtbare Erdreich geht, im Herbſte 
umgegraben, und fodann von der Umgegend fo 
viel Erde darauf gehäuft, daß fih eine erhöhte 
Scheide von mindeitens 3 Kuß Durchmeſſer am obern 
Ende bildet. Wo das Erdeeih zur Bildung der 
Scheibe ſteht, iſt dutch Anhaͤufung und Artbare 
machung des Straßen-Kothes auf bie oben ange» 
gebene Weiſe foldyes herzuftellen, Die Erde muß 
von Steinen und grobem Unfraute gereiniget tere 
ben. 

Sobald die Schreibe in Geſtalt eines abgeſtutzten 
Kegels hergerichtet ift, wird im Fruͤhjahre in der Mitıe 
derfelben eine ſtatke 4 - 5 Boll dicke und 10°%- 11* 
lange, am unten Ende gebrannte Stange, mo 
möglih bis auf 3° Ziefe in den Boden ſenkrecht 
eingefhlagen, fo zwar, daß, wenn ber Baum gt= 
pflanzt wird, die Stange bis zu den Kron » Aeften 
reicht, diefelben aber nicht durch Meiben verlegen kann, 
worauf im Pflanzen felbft Ruͤckſicht genommen wer— 
den muß. Wo Fels» Unterlagen, u. f. mw. das 
Einrammeln ber Stange bis zur nöthigen Tiefe nicht 
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geftatten, muß berfefben durch Nebenſtuͤten ihre ge= 
börige Feſtigkeit gegeben werden. 


Iſt die Scheibe fertig, fo beginnt (im Frühe 
Tinge) die Auspflanzung. Der Baum wird in der 
Baum» Schule forgfältig und mit mindefter Be— 
ſchaͤdigung der Wurzeln ausgehoben, die Wurzel» 
Wunden werden beſchnitten, fo daß die Wund ˖ Flaͤ⸗ 
he zu leichterer Bildung der Saug» Wurzeln aus 
den Wund-MRändern nad unten zu fliehen kommen, 
vorzüglich alle zerriffenen und zerquetfchten Wurzeln 
bis auf das gefunde Holy zurüdgefhnitten und | for 
dann aud der Kronen» Schnittt auf verbältnigmäfe 
fige Weife zu dem Wurzels Stande vorgenommen. 
Am meiften ift hiebep darauf zu fehen, daß ſich 
feine Gabel⸗Aeſte bilden. Wo es gefhehen kann 
und ſachverſtaͤndige Beute dazu vorhanden find, ift 
es gut, bie erften 2-3 Jahre der Krone durch 
zweickmaͤſſiges Beſchnelden noch mehr Feſtigkeit und 
Regelmaͤſſigkeit zu geben. Das Ausheben geſchieht 
am beſten, wenn man um bie Staͤmmchen ber in 
ber noͤthigen Entferriung (mindeflens 1 Fuß) einen 
Graben giebt, alle denfelben durdylaufenden Wurzeln 
abfhneidet, und ſodann aud die ſenktecht hinabgehen⸗ 
ben mit einem ſcharfen Spaten abflicht. 


In der Scheibe wird nun bie Grube gemacht, 
in dee Mitte der Grube aber ein Theil der Erde 
mieder in Form eines Sattels aufgehauft und auf 
diefer die Wurzeln nach allen Seiten regelmäßig aus» 
gebreitet. Sodann wird bie Übrige Erde zwiſchen 
und auf die Wurzel gebracht, ohne jedoch den Baum 
zu rütteln, oder die Erbe mit den Füßen anzutreten, 
Das fefle Anlegen der Erde muß durch flarkes Ans 
giefen (Anſchlemmen) erzielt merden, welches zumal 
bey der Frühlings» Pflanzung unerlaͤßlich iſ. Wenn 
auf diefe Weiſe fämtlihe Wurzeln mit Erde bedeckt 
und angeſchlemmt find, wird ber Übrige Theil der 
Grube mit der noch vorfindlihen Erbe gleich der 
Oberfläche der Scheibe eingeebnet. 
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In gutem Boden wled dee Baum nicht tiefer 
gefegt, ald er in der Schule geftanden hat. 

Das Kusheben ber Bäume aus der Baumfchule 
muß fo kurz als möglid) vor ber Pflanzung geſche⸗ 
hen, und es find die Wurzeln in der Zwiſchenzeit 
dutch Aufbewahrung der Staͤmmchen an kuͤhlen Dr» 
ten, Bedeckung mit feuchten Tuͤchern u. ſ. w. moͤg · 
uchſt friſch zu erhalten, 

Kein Baum darf ſogleich nad dem Einpflangen 
an die Stange feſtgebunden werben „ ſendern wird 
Anfangs nur am oberen Ende der Stange [ehr 
Loder mit einer Weiden ⸗Ruthe angebeftet, damit 
das Erdreich mit dem Baume zugleich Ib fenten 
kann, und feine Zwiſchen⸗Raͤume zwiſchen Wurzeln 
und Erde ſich bilden. Ef 2 — 3 Wohn fpäter 
geſchieht das Anbinden mittelft gutgedrehter Sttoh⸗ 
bänder, wodon eines um bie Mitte, das andere am 

oberen Ende ber Stange, zunächf der Krone und 
wwiſchen Baum und Etange Über Kreuz angelegt 
und befefliget wird. 


Das Kreuz iſt norhwendig, um die Reibung 
zu vermeiden. 
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Mindeſtens 2 mal im Jahre, b. i. im Herbſtt 


und im Fruchjahre muͤſſen bie Baum⸗Sqeiben feiht 


und ohne Verlegung ber Wurzein autgelodert und 
von allem Untraute gereiniget werden, Erſtertt if 
um fo nörhiger, weil nur daburd den Bäumen 
die erforderliche Feuchtigkeit zugeführt, und der Be 
den durch den Einfluß der Luft verbeffert werben kann . 

Wo der Straßen⸗Koth nicht zur Etzeugung bet 
bey neuen Anpflanzungen nothwendigen Erde ver · 
wendet werden muß, iſt derſelbe um die Sdudin 
her anzuſchlagen und dadurch der Stand des Baw 
mes zu beſſern. Doch möffen immer nur dünne 
Schichten auf einmal vorgeſchlagen werden, und darf 
der Koch nie an den Baum felbft, fondern nur an 
den Rand der Scheibe zu liegen fommen. 

Wo Herbſt · Pllanzungen noͤthig erſcheinen follten, 
muß die Scheibe wenigſteus 3 — 4 Wechen den 
ber angelegt werden. 

Der Kronen» Schnitt darf in dieſem Falle aber 
immer erft im naͤchſten Fruhjahre geſchehen. Im 
Augemeinen wird jedoch zu jeder Auspflaugung an 
Strafen das Fruͤhjahr als die beſte Beit feſtgeſehzt. 


Münden den 21tım Auguſt 1836. 
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Augsburg, den 5" Oftober 1835. 
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358.) Den Vollzug ber renidirtem allgemeinen Brand » Verficherungs » Orbnung beir. 359) Die Gollefte 
für die durch Wolkenbruch beſchaͤdigten Rhöns Bewohner in bem Hertſcharts -Gerichte Tann. 360.) Die Gollette 
für bie Abgebrannten u Grabenftadt, Landgerichts Zraunftein. 361.) Die Ertedigung des Schul: und Gurats 
Benefijiums Babelbadher » Greut. 362,) Die Grirbigung der proteftantifchen Pfarr : Stelle Wil den holz. — 


Kreise und andere Nötizen. — Belanntmagungen der kgl. Kris Behörden, — Mit einer Beilage, und 20 Tabellen. 
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Befanntmahungen der k. Kreis Stellen: ® 


CCCLVIII) al Nım. 32976. ° 
Un 


. Donau s-Rreifes. 


(Den Wolug’der revibirten allgemeluen Brande 
Verfiherungs = Ordnung betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Den kgl. Diſtrikts » Polizey s Behörden 


wird in der Beilage zu diefem Kreis-Yntels 
ligeny Blatt ein Abdruck des von dem Pol, 
Staats; Miniferium des Innern erfolgten 
böchften Reſeripts vom 2oten d. M. den 


Wollzug der revidirten allgemeinen Brand⸗ 


Verſicherungs⸗Ordnung berreffend, mit 20 
Beilagen zur Kenntnißnahme, und zue 


einſchlaͤgigen puͤnktlichen Machachtung zuge⸗ 
fertigt. 


die kgl. Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden dad Ober⸗ 


Die kal. DiſtriktsPolizey⸗ Behörden 


werden zugleich unter Hinweiſung auf den 


$. 118 dieſes kgl. Miniſterial⸗Reſcripts be⸗ 
auſtragt, den Bedarf des Papiers: 
8.) zu den neuen Grund» Büchern, 
b.) zu den Ueberſichten ber Aenderun⸗ 
gen in den Verficherungen ber. Gebäude, 
©.) zu den Auszügen aus den Brand; 
Aſſekurranz s Grund » Büchern ober Aufs 
nahms⸗ Gertifiaten, und zwar zu a. b. 
und c. auf bie Zeit » Periode von 15 
Jahren binnen 8 Tagen anher anzuzeigen, 
damit das bendthigte Papier in gleichem 
Formate von hieraus auf Koften ber 
97 c 


1405 


- Brand Verſicherungs⸗Anſtalt angefchafft, 

und denſelben, zur unverzüglichen Her⸗ 

- ftellung der neuen Grund: Bücher ſchleu⸗ 
nigft zugefendet werden fann. 


‚Augsburg den 29. September 1855. 
K. Regierung des OberdonausStreifed. 
Kammer des Innern, 
„u Ein P,. Prafident. 
ae De ED Düpelm. 





CCCLIX.) ad Nrm. 52637, — 
An 


ſamniche Diſtrikts. Poligey ⸗ Behotden ded Ober⸗ 


Donau-⸗Kreiſes: — — 


(Die Collekte für die durch Woltenbruch hefädbiäten 
Rhön = Bewohner in dem Herrfchafts x Gerichte 
Tann betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftit des Könige. 


Seine Majeftät der König has 
ben in allergnädigfier Beruͤckſichtigung der 
fhweren Beichädigung , welche die. Bewohe 


ner der Bemeinden Tann, Wenders 
baufen und Günthers durch den Wol— 
fenbruch vom 26ten July v. J. erlitten has 
ben, ohne an der für die Übrigen. gleichbes 
ſchaͤdigten Theitnehmer angeorbneten Collekte 
Theil zu nehmen, denfelben eine eigene Col⸗ 


fefte in dem fieben Kreifen dieſeits des Rhei— 


nes zu Folge eines kgl. Miniſterial⸗Re ſeripts 
vom 15ten September d. J. mit ‘dem Ans 
hange zu: Bewilltgen geruht, daß biefelbe 
als. Kirchen Eollefte angeordnet werde, 

° Sämtliche Diſtrikes⸗ Polizey » Behörden 
des Kreifes erhalten daher den Auftrag, 
unverzüglich die Vornahme. diefer Samm⸗ 
tung als. Kirchen »Eollefte durch Die Farholis 


— ⸗ —— —— 
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den proteſtantiſchen Pfarr· Aemtern eine gfeb 
che Weiſung duch das kgl. proteſtantiſche 
Conſiſtorium in Bayreuth zugeben werde, 
Die von allen diefen Pfarre s Aemtern 
und Rabbinaten an die 7 Diſtrikts⸗ 
Poligey· Behörde gegen Quittung einzulie⸗ 
fernden Betraͤge ſind ſodann von dieſer mit 
Verzeichniß an das Expeditions ⸗Amt der 
unterfertigten Kreis » Stelle Behufs der 
Ueberfendung. am die Pglz Regietung des 
Unter» Main » Kteifes, und der öffentliche 


. Bekanntmachung des Mefultats diefer Eols 


Sekte, innerhalb 6 Wochen einzufenden. 
Augsburg den 27ten September 1835, 
Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 
SERRICHIGEIEEEN TREE. 1 +. | PER 
Kammer des Innern. 
v. Ein d, Präfident, 


coll. Jäger. 


sen na 





BCCLX.)-ad-Nrm. 35091. 


Knut el 
ſaͤmtliche Diſtrikts + und Polizeys Vehbrden des 
‚Dberdomausfreifes, © 
(Die Kollette für die Wbgebrannten zu Orabenftadt, 
Landgetlehts Draunſteln herr.) uIuper "73 17 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nach einer Mittheilung ber koͤnigl. Re 
Hierung des far s Kreifes vom 2ıten Sep⸗ 
tember d. J. wurden durch’ einem in der 
Macht vom 26ten auf den arten Sept. v. J. 
zu Örabenftadt, im Landgerichte Traum 


‚fein, flat gefundenen Brand, woduxch 


61 Gebäude eingeäfchert wurden, 49 Fami⸗ 
lien um 168259 fl. befchädige. ‚Seine 


Mareftdt der König; geruhten wit 


ſcheu Pfarr⸗ Mentern und iſraelitiſchen Rab⸗Ruͤckſicht, daß Bas. Immobiliare in einem 


binate anzuorduen, wobey bemerkt wird, daß 


Anſchlage zu. 62880 fl. bey der iulaͤndi⸗ 


Il 


u ge 
ug 
(mem 
wech 


inde 
Ina 


6 


oh 
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ſchen Feuer ⸗ Verſicherungs⸗Anſtalt ver⸗ 
ſichert war, den Beſchaͤdigten die Veran⸗ 
ſtaltung einer Kirchen⸗ Kollekte in allen Kreis 
ſen des Koͤnigreiches allergnaͤdigſt zu be⸗ 
miſlligen⸗·n ar 
⸗Saͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey · Behoͤrden 
bes. Oberdongu⸗Kreiſes werden, daher anges 
wiefen, ohne Verzug diefe Sammlung als 
Kirchen⸗Kollekte durch die katholiſchen Pfarr: 
Hemter und israclitifhen Rabbinate vors 
nehmen zu laſſen, wobey den Diftrifts;Po: 
Vizey: Behörden eröffnet wird," daß die pros 
£eftantifchen Pfarr s Aenter hiezu burch das 
proteftantifche Eonfiftorium in Bayreuth ans 
erwiefen werben. Die von fämtlichen Pfarrs 
emtern und Rabbinaten au die betreffenden 
Diftrifts » De einzuliefernden 
Beytraͤge find fodann von diefer an das P, 
Landgericht Traunftein im far s Kreife mit 
Verzeihnig und gegen Quittung abzufenden, 
und das Mefultat der Kollekte ift binnen 2 
Monaten der unterfertigten Stelle anzuzeigen, 


Augsburg den 30. September 1935. 

Königlihe Regierung des Oberdonaus 

Kreifes, 

Kammer des Junerm, 

um en, Praͤſtdent. 
In: BE coll, Jäger, 


N name 
ı 67 CAU € 
— — — 


COMXI) ad Nim. 52405. 

Die Etledlzuug bed Schul⸗ und Curat « Beuefizlums 
> Sabelbahet: Gtent bet) 
tr te RE Er 
Im Nömen Sr. Majeftät,ded, Königs, 
Durch die Beförderung bes bisherigen 
—— Martin Kortler auf die Pfars 


‚seH Kir ift das Schulz und Curat · Be⸗ 


nefzium Gabelbaher-Öreut erledigt, 
im Bezirke des & Fandgerichts Zusmatshau⸗ 





raus 


ſen, und ini! Dekanate Jettingen, umfaßt 
den Ort Gabelbacher-Greut, und ges 
hört zur Pfarrey Gabelbach. 
Ein jeweiliger Benefijiat hat. die Mer 
bindlichkeit, alle feelforglichen  Werrichtums 
gen zu feiften, und! die Schule unentgeld⸗ 
lich zu haften.“ · — * 
Die Einkuͤufte beſtehen: 
A.) in einem ſtaͤndigen Gehalte zu 541 fl.; 
a.) an Realitaͤten in 56 fl. 33 kr; 3.) au 
Rechten in Joft gkr.; 4.) für beſonders be- 
zahlte Dienſt⸗Verrichtungen in ı fl. 44 kr.; 
5.) in herkömmlichen Gaben und Samms 
lungen zu 4 fl. 48 kr., fohin im Ganzen in 
404 fl. 14 fr. 
Das Benefijiaten⸗Haus wird von der 
Gemeinde baufich. unterhalten. 
Die Laften betragen zufammen 3 fl. 55 fr. 
Bewerber um diefe Pfrimde haben ihre 
gehörig belegten Geſuche längftens binnen 
14 Tagen bey der unterfertigten Stelle eins 
jureichen. } 
Augsburg ben aten Dftober 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern,. 
v. Link, Praͤſtdent. mi) 
1 coll. Jaͤger. 


—m— 


CCCLXII) 

(Die Erledigung ber: proteftantifchen. Pfarc » Stelle 
Wildenpolz betr.) ‘- 

Sm. Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 

WVerser Lam die Pfarren. Wildenbolz, 

Egl. Dekanats Feucht wang en in Erledis 


| Ang acht jur vorfchriftsmäßigen Bewer; 
Dasſelbe liegt in der Didzefe Augsburg, =. d | 

macht und bemerkt wird, daß tad) der im 
Az ja ER Don — 


Innerhalb ſechs Wochen befannt ge: 


— — —— — 
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Jahr 1395 deftnitiv abgeſchloſſenen Fapion' 


hiemit folgendes Einkommen verbunden iſt: 
I.) An ſtaͤndigem Gehalte: Aus den 
Staatss Kaffe: a) an baarem Gelde 78 fl. 
45Pr.; b)an Maturalien 6 Shfl. 1 ME: 5 
SH. Komä 10f, = sıflsstke.;' 14 Schffl. 
2 Mg. 2 Sdl. Diufel & 5fl. «= scıfl. 
sch kr.; 5 Schffl. 2 ME. 3 Vrlg. 3 Sdl. 
Haber & 4fl. eıfl. 574kr.; 7 Schober 
Stroß A: sfl..sofe..— 58fl. Söfr:; Mein: 
Befolvung.s Einer: 155% Maas in Geld zu 
bafl. 494 r.; 16 Klafter weiches. Holz & 
fl. o kr. — 69fl. org 400 Std 
Wellen ä afl. — sfl. IL) Ertrag aus 
Realitäten: Nutz-Anſchlag der: Woßnung 
und Defonomie Gebäude 5Bofl.,- ditto von 
24 Morgen 17 Ruthen ’Aocfer-g5fl;, ditto 
von 37 Tagwert MWiefenggfl.,' ditto von 
#3 Tagwert Garten afl. 15fr: IH.) Eins 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes:Funftionen 75f1. Aikr. IV.) Eins 
nahmen aus obfervanzmäffigen Gaben und 
Sammlungen 1 fl-30f. - Summe: 607 fl. 
544 fr. Laſten hievon abgezogen mit &fl. 
verbleibt ein reines. Einfommen per 599 fl. 
544 fr. Wozu noch 7-fl. an freiwilligen 
Gefchenfen Fommen, | 
Ausbah den z2ten September 1355. 
Königlich proteftantifcheß Eomfiftorium. 
In. v. Lutzz. 
gg, Bibra, Sekretär. 
15 Kreissund andere Motizen,. :) 


— 
— 





(GPapier⸗Verſteigerung.) 

Zu Folge hoͤchſten Miniflerial ⸗ Reſcriptes vom 
206 d. SM. find für die Brand⸗Verſicherungs-An⸗ 
Ralf neue rund: Bücher herzuſtellen, wozu folgender 
Popier- Bedarf etloberlich ift, ale: u 1 

a.) circa 260 Ritf groß Median : Pain, mels 
ches gut; gelejmt fern, dann 18 Bol in der’ Höhe 
und 23 Zoll in dir Wirte haben muß. Dir Mi 
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von dieſem Papier muß glelch bearbeltet ſeyn, und: 
32 bis 33 Pfund wiegen; — EN 
b,) circa 190 Ruf am Kanzleps Papier in! gie 
woͤhnlichem Kormate. Yun = 
Die fogleiche Lieferung dieles Papier ⸗Quantunut 
wird Dien age’ din 2 7ten Oktober d. 9, in dem 
Brand ⸗ Affrkurkang⸗ Bureau der koͤnigl. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes dahier Vormittags u0 Uhr 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert werben, wozu 
Lieferungs = Liebhaber eingeladen werden. 
Augsburg den 2gten September ı 838... A 
K. Rechnungs » Kommiffarlat der kgl. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes; Kammer des Junetn, 





(Dapiers Verfleigerung)i.. 

. Montags den ayten Oftober 1835 wird der Das 

pier» Bedarf der #. Lotto = Anftalt fhr 183$‘ unter 

Vorbehalt hödfter Genehmigung an den Wenigſt⸗ 
nehmenben zur Lieferung angelaffen werben. 

Diefer Bedarf beſteht: an Schreib» Papier 
in 1356 Ballen weißem Kanzley: Papier von mmigfimd 
15 Boll Höhe und 107 Bol Breite; in 55 Balım 
fhwargem Gongept« Papiek von 148: 30l Hbhe und 
17% Boll Breite ; dann im ‚12 Ballen ſchwarzem Kane 
sept: Papier von 353 Zoll Höhe und 21 ‚Zoll Breite. 

An Drud:Popier aber in 3 Ballen weißem 
Kanzlep e im 5° Ballen deito’ geringerer Gattung, 
beyde voin Format des weißen Schteib = Papiers, 
und in ı Ballen Kopler-Papier. 

Die Bedingungen werden vor der Abſtrichs Hand⸗ 
lung befannt gemacht; Papier «» Mufter mit, Ku 
merkten Pieifen find (hen bis zum, It Oklober 
bie k. General $otto:Adminiffretion in Münden ‚Dede 
Jilegert, and wer ain biefer Ezicariom kiyeldndtptnen wid, 
muß ſich in Perfon über durch einen Wevolimchti 
ten Motgene 9 uhr int k. Lotto · Gebäude Fri der 
— traf 9,2 au Men sin 

iaelıy 14 TE) „n —1 sd 
Piotsteh wird um ‚A Uhr Mat mittag . 
N», Düngin dem 25ten, Grpiemuber db: 


sten, | 
His 







——_ —- — 


— 


. 
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240% 
Nat vorgenemmener Wahl: Verhandlung wurden im 
Londwehr· Bataillon, der Stadt, Dilingen ernannt: 
1.) a8 Hauptmann ber bisherige Ober · Lieu⸗ 
tenant, Zaver Endred; 2.) als Ob er⸗ Lieute 
Hant dir bisherige Pisutenant Nepomut ep elings 
3.).al& Kieutenant der bieherige Sergeant Joh, 
Mpomut.Maprhofen 





Mach borgenommener Wahl Verhandlung murben 
bep der freywilligen Landwehr⸗Abtheilung des Marks 
tee Sonthofen ernannt: 

I.) als Hauptmann ‚der Landraih und Gutds 
Befiger Anton Brad; I.) als Dbers Lieutes 


nant ber Blirger Jofeph Anton Meggie; ILL) als- 


Pieutenante: 1.)der Müller Joſeph Schwarz; 
2.) der Adlerwitih Franz Joſ. Enfensberger; 
3.) der Handelsmanns: Sohn Anton Holzheu IV.) 


old Quartier» Meifter der Wachszieher Michaet 


Ettensberger. 
m uns 





Detguutmachungen der Kreisbehörden, 


850.) \ praes. 26 55. 


(Befanntmabun 8.) 

In der Verlaſſenſchafts⸗ resp. Debit⸗ Sache 
des Kaufmanns Johann Sigmund Mayr „zum 
Schwanen“ dahier wurden aufden Grund rechts⸗ 
traͤftlgen Ertennmmifes ' bereits unterm, S0ten 
JAuny 1854. dle gefeglichen Edikts⸗ Tage dffents 
Lich auögeichrieben. Da ſich nun aber aus den 
Alten eugeben dat, daß nicht ſaͤmtliche betheiligte 
Gläubiger gebbrig zu ben Edilis. Tagen vorgelas 
dem. worden find ; ſo werben dieſe wiederholt und 
zwar i.ut Aumeldumg der Koderungen und beren 
gehdrigen Nachwelſung auf Donuerſtag ben 


. Boten November d. Ja; 2.) zur Worbringung 


der Eiureden gegem die angemeldesen Foderungen 
auf Dommerätag den A0ten Dezember d. I 
5.) zur Schluß» Verhandlung und zwar fuͤr die 
Replil auf Dienflag den 12ten Jaͤuer 1856, 


— — ann 
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und für die Daplit'auf Dienflag den 2Gten 
Gäner 1556, jedesmal Morgens YUhr fejiges 
fegt, und hiezu die befannsen und unbelanuten 
Gläubiger unter. dem Rechts⸗Nachtheile vorgelas 
den, daß das Nicht» Erfehrinen am erften Edilts⸗ 
Tage die Ansfchließung der Foderung von der Mafs, 
fe, dad Nicht⸗Erſcheinen au den übrigen Edikrts 
Tagen aber die Undfhliefung mir den an deuſel⸗ 
ben vorzumehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas vom binterlaffenen Dermdgen ded Gemein» 
Schuldners in Handenhaben, aufgefodert, ſolches 
bey Bermeldung nochmaligen Erſatzes, vorbehalts 
li ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben, 
Memmingen den 51ten Augujt 1855. 


Kgl. Bayerifches Kreis» und Stadt-Gericht. 
Ammerbad.er, Direkter. 
v. Hartlieb. 


. praes. den aß 
. Belfanntmadung.) ; 

Da ſich in dem auf den 30ren July d. ge. 
zum Verkaufe des Paukraz Feßler ſcheu Anwe⸗ 
ſens zu Lechhauſen auberaumten Termiue kein 
Kaufs⸗Liebhaber eingefunden bat; fo wird auf 
Untrag des betreffenden Hoporhekar » Gläubigers 
weiterer Termin biezu auf Freytag ‚den Ihten 
Dftober d. Is. Vormittag 9 Uhr beftimme, 
und Kaufsliebhaber unter Bezugnahme auf die 
erſte bifentliche Belanntmabıumg vom 22ten 
Juny du Je mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die darin bezeichneten 4 Tagw. 52 Dez. Holzgt ͤu⸗ 
de von der Verſteigerung ausgenommen bleiben. 

Friedberg am Iren September 1355. 


Koriguqh Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, —*& 


—XRX 


461.) 


praes. den 25 56. 
‚(Defanntma dung.) 
Gir das in dem Wochenblatt der Stadt 


462.) 


————mww 
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Neuburg N. 28 vom I1tem r$uly 1855 be⸗ 
ſchriebene Unwefen ber Wittwe Katharina 
Gradel von Neuburg hat fich auch bey der 
orten Berfteigerung fein Kaufs luſtiger gemelvdet, 

Es wird daher biefes birgerliche Anweſen 
einer dritten Verſteigerung ausgeſetzt, und Kaufs⸗ 
luſtige werden eingeladen, am Freytag ben 
16ten Dftober d. Is. Vormittags von 8 bis 
12 Uhr ihre Angebote dabier in der J. Gerichts⸗ 
Kanzley zu Protocoll zu geben. 

Bemerkt wird noch, daß der Hiuſchlag nach 
Art. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes geſchehe, und 
daß fih die Steigerungs»Luftigen über Leumund, 
Vermdgen umd Befigess Fähigkeit legal auszu⸗ 


weifen haben. 
Neuburg den I4ten September 1335. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Drt, Randrichter. 


praes. den 3% 55. 
(Beflanntmadung.) 

Da In den beiden auf den 20ten des vorls 
gen und 18ten dief Monats angefegten Termi⸗ 
nen zum Verkaufe des Anmefens der verlebten 
Barbara Demere, Uhrgehaͤusmachers „Witte 
we von Pferfee fi Fein Kaufd = Liebhaber 
eingefunden bat, fo wird hiemit bie gefegliche 
Zte und letzte Verfaufs- Tagfahrt auf Freytag 
den 16ten Dftober d. J. Bormittagd 10 Uhr 
am Gerichts» Eige dahier anberaumt, und fidy 
hiebey auf die frähern Ausſchreibungen vom 30ten 
July und 24ten Auguſt d. F. (Im dem Krels⸗ 
Blatte und in der Moy'ſchen }Zeitung) bezogen, 
Der Hinſchlag geſchieht nah den Beſtimmun⸗ 
gen des S. 64 und 69 des Hppothelems Ges 
feges. 

Goͤggingen ben 19ten Eeptember 1355. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Der t. Landrichter abweſend.) 
Schlußlmayr, Iter Aſſeſſor. 


463.) 





Hz 


praes; den 7855. 
(Bekanntmachumg.) 
Auf Antrag des Bauers Joſeph Kornrek 
ter von Zell wird mit Genehmigung feiner 
Kinder Iter und 2ter Ehe das Gefammt + Une 
wefen deffelben, beftehend in Mohn s und Ne⸗ 
ben, Gebäuden, Gaͤrtchen, Gemetndd : Nugung, 
dann 2 Zagw. 14 Dezim. unterer Morgenfeldds 
Acer, 1 Tagw. 44 Desim, oberer betto; I Tagw. 
99 Dezim. Semader; 88 Dezim. Yusfeldadır, 
73 Dezim. Rieögruben- Acer ; 1 Tagw. 31 Dezim. 


464.) 


Lang: Acker; 1 Tagw. 17 Dezim. hinterer Stuͤck⸗ 
leins Acer; 74 Dezim, vordere Stuͤcklein » Ader, 


1 Tagw. 52 Dezim. MWalgertöwiefen » Ader; 
1 Zagm. 9 Dezim, vorberer Uder; 1 Tagm. 10 
Dezim. Langen s der; 83 Dezim. Gdus » Ader; 
1 Tagw. 73 Dezim. Hafer » Ader; 2 Zogw. 
8 Dezim. Meine Breite; circa 11 Tagw. großer 
Breite; 2 Tagw. 11 Dezim. Edhlüffel » der; 
4 Tagw. 54 Dezim. Groß » Afer; 9 Tagw. 64 
Dezim. Mitterbreite; 7 Tagw. 14 Dezitm. Uns 
terbreite, dem Lang⸗ Ackerl, und obern Breltl;, 
4 Tagw. 37 Dezim, Heldvogel = Aderwiefe; 24 
Tagw. 37 Dezim. Hibl » Wiele; 3 Tagwerk 
9 Dezim. Rodllachn· Wiefe; 62 Dezinu Winkels 
Wieſe; 5 Tag. 32 Dezim. Walgertöi« Wieſen ⸗ 
Ucker und Wiefe; 3 Tagwerk 66 Deyim. Lohr 
Wieſe, 84 Dezim. Point; ferner. Die heurige 
Faͤchſung fo weit ſolche noch vorhanben iſt, nebſt 
den Haus» und Baumannsfahrniſſen, Wiek ıc 
Im Gefamt = Merthe nach dem gerichtlichen Ju⸗ 
ventar vom 19ten Septernber d. F.8’344787 fl 
19 Pr. im Wege der Verfteigetung an die Meiſt⸗ 
bierhenden umter Vorbehalt der Geuehmigung 
bes Kornreiter umd feiner Kimder, und Inds 
befondere auch der allenfalls Verluſt leidenden 
Kormreiterfhen Hypothekat ⸗ Gläubiger vers 
kauft, und zu diefem Behufe Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 1ötem Dftober d, J. von'9 bis 
12 Uhr angeſetzt, wozu KaufsLlebhaber mit 
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ben Anhange eingeladen werben‘, baß, fie Ihre 
Kaufs- Unborhe za Protokoll zu geben, die dem 
Gerichte Unbekauuten fich aber. über Leumund 
und Dermdgen audzumeifen baben-, 

Mas übrigens die auf dem Gute tuhenden 
Saften’ betrifft, fo Finnen fie bey dem hiefigen k. 
Mentamte erfragt werben. 

Neuburg den 22ten September 1333. 


Königlich Sapverifihes Landgericht, 
ni Dit, Landrichter. 


adj — 
465.) praes. ben „35, 
(Edictals Ladung. ) 

Georg Knappic, Sloßer zu Lechbruck, 
hat fih dem Gant-Verfahren unterworfen. Es 
werden baher die Edicrd“ Tage feſtgeſetzt: 

I) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Dienflag den Loten 
Oktober 1835; IL.) zur Angabe der Elnreden 
‚gegen, d die angemeldeten Foderungen anf’ Freitag 
‚den Z0ten — 1335; 111. jum Schluß⸗ 
"Verfahren 3) für & ie Replit, auf Donnerſtag 
den Sten Dezember 1855; b.) für die Dapfit, 
auf Dienftay den bgten Dezember 1856. = 

Es erden anmit ſaͤmtliche Greditgren” des 
Georg Dappia biezu unter dem“ Rechtes 
Macıyeitt votheiaden⸗ daß das Nichrs Etſchei. 
nen Ark erfleh' Edits» Tage die Ausſchliehung 
der Foderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
Maſſe, das Micht⸗Etſcheinen am eu uͤbrigen 
Evitts-Tagen aberidie Auaſchließung mit den an 
denſelben borzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 


ge habe; Übrigens haben diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Gemein-⸗Schuldners Et⸗ 


was beſitzen, ſolches bey Vermeidung des noch⸗ 


walig en Erſahes unter Vorbehalt en Rechte‘ 


bed —* zu Abergeben 
Schlußlich wird noch bemerkt, daß der Schul⸗ 


den⸗ Stand nach den Angaben des Schuldners 


— — — 


dahlen zu melden, und ihre 
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ſich auf 2064 fl. belaufe, und dagegen das Gant⸗ 
Juventar nur den Werth von 1469 ” 17 fr. 
nachweiſe. 

Elfen den 20ten September] 1355. ’ - 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Schatte, Landrichter. 





466.) praes. den? 35. 
(Betanntmahung) 
Gegen den ledigen Johann Schwaͤrz, Tag⸗ 
ſbhner und Sdld⸗Guts -Beſitzer zu Kellnunz, 
find fo viele Schulden angezeigt worden, daß 
fie fein Aktiv» Vermögen faft überfteigen. 
Schwarz bar daher unterm Heutigen bar 
rauf angetragen, fein Vermoͤgen zu, verfilbern, 
und aus dem Erldße feine Paſſiven abzuführen. 
Um nun mit Sicherheit desfalls vorfchreiten 
zu lonnen, werden fämtlihe unbefannte Credi⸗ 
toren bed genannten Schwarz aufgefobert, ſich 
am 2lten Dftober d. Js. Vormittags 8 Uhr 
allenfallßigen Fo⸗ 
derungen unter Vorlage der Beweis» Mittel zu 
liquidiren, widrigenfals fie von gegenwärtiger 
Maſſe präfludirt, und nur an dasjenige verwies 
{em werden würden, was nad) Befriedigung ber 
befanuten Kreditoren alleufall noch übrig, blel⸗ 
ben dürfte, 
Hiernaͤchſt werben a) die unbedeutenden un⸗ 


„usgedrofchenen Getreid-Vorraͤthe des Schulb⸗ 


ners, famt dem geringen Mobillare, b) die 


‚Realitäten des Debitors in und bey Kellmüng, 
beſtehend aus dem Wohnhaus sub Niro. 25 


bafelbft ſamt Scheuer und Stallung unter eis 
nem Dache, ‚circa 2 Jaucherte Aecker und Wie⸗ 
fer; deren Beſchreibung bahier eingefehen wer⸗ 


pen farm, und die auf 960 fl. gewercher find, 


am 8ten Dftober d. Js. Vormittags 12 Uhr an 
Dirund Stelle in Kellmüͤnz verfteigert werden, 


2415 


wobey ſich Kaufsllebhaber einzufinden und bad 
Weitere zu gewärtigen haben. 
Illertiſſen den 22ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht . 
(Det €. Landrichter abwefend.) 
0: Ott, I. Affeffor. 


praes. den „5 58. 
(Befanntmadhung.) 

Im Wege der Hilfe-Vollftrefung wird auf 
Anrufen feiner Erebitoren, dad Auweſen des Za⸗ 
verraf-von Unter» Reichenbach, beſte⸗ 
hend in Haus, Stall und Stadel unter einem 
Dache, Wurz» Gärtchen und Gemeinde⸗Recht, 
dann 2 Jaucherten Aecker hinter den Gärten, 
4 Jauchert Ader an der Schlucht; 3 Jaucherte 
Meder Weiberader, JJaucherte Meder beim 
Kreug; JJaucherte Aecker an ber Gwand; 
3 Yaucherte Aecker an der Gaffen, 15 Jaucherte 
Aecker Gaſſenacker, 3 Jaucherte —* Im Scheld⸗ 
dſch, JJauchert Acker die lange halbe Jau⸗ 
chert, Jauchert Acker ander Schlucht, 3 Jane 
chert im Scheidbſch, 2 Tagw. Wiefen an Dele 
fenbauer&«Garten, Dienftags den 27ten Oftbr. 
1355 Vormittags von 9 bis IL Uhr im dießgericht⸗ 
Iiher Kanzley Einzeln oder im Ganzen an ben 
Meifibierpenden uach F. 64. des Hypotheken: 
Geſetzes bffentlich verfteigert, wozu ſich Kaufd« 
Liebhaber mit dem Anbange einzufiuden haben, 
dap Fremde und Unbekannte ſich mir Leumunds⸗ 
und Vermbgend:Zeugniffen aufzumweifen haben. 
Zugleich werden alle Jene, welche an gedach ⸗ 
ten Graf etwas zu fobern haben, aufgefodert, 
pr Buthaben bis zum Verfleigerungd: Tag gehörig 


467.) 
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zu liquidiren, außer deffen bey Vertheilung des En 
Idfes’ auf felbe feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Roggenburg ben 25ten September 1855. ' 


Königlich Banerifches Landgericht, 
Geislinger, Landrichter. 


praes, ben V 55: 
(Befanntmadhnng.) 

Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Allerheiligen d, Is. der Anftalt als Mitgliedu 
beizutreten wünfchen, werden ‚andurch veranlaßt, 
ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen verſehe⸗ 
nen Aumeldungen binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Zugleich wird bemerft, daß die urfpriings 
lich auf 60fl. resp. 120 und 180fl. feſtgeſetz⸗ 
ten, fpäter auf 75fl., 150, und 225fl, erböpten 
Penſionen bey den gebeihlihen Fortſchritten der 
Auſtalt abermals erhoͤht, und nun auf 100fL, 
200, und 300fl. ohne Erhöhung der Bepträge 
der Mitglieder vermehrt worden find. 

Da übrigens die In ber ten Auflage vom 
3. 1853 gedruckten Geſetze der Penſionk-Anſtalt 
einige Zufäge erhalten haben; fo find diefe Im 
Drud bei dem Kaffier der Aominiftration ya 
erhalten. 

Nürnberg, den 10tem September 1935." 
Die Adminiftration der allgemeinen Pen 
SEINE: für Wittwen und Waiſen aus 

allen Civilſtaͤnden. 
Dr. Sqhwarzendach, Dr. Seibel, Kenfulent 

v · adeigechal. | 
Wagter, Kaffır. 


468.) c) 
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zum Kreis-Intelligenz-Blatt des Ober-Donau-Kreiſes Xro. 40 
vom Jahr 1835. 











Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die der allgemeinen Brandverſicherungs-Ordnung durch das Geſetz vom ſten July 1854 ges 
wordenen weſentlichen und durchgreifenden Medifikatienen haben nothwendigerweiſe auch eine große Zahl der 
früheren Vellzugs-Notmen ihrer Anwendbarkeit beraubt, und eben deßhalb zahlreiche Anfragen der koͤnigl. 
Kreis = Regierungen herbeigeführt. 

Einfache Eriwiederungen biefer Anfragen ſchienen dem unterfertigten Staats» Minifterium um fo 
weniger rärhlih, als dadurch den bereits vorhandenen vielen Novellen nur neue hinzugefügt, und bie 
ohnehin ſchon zahlteichen Verwicklungen der Materie lediglich vermehrt worden waͤren. 

Vielmehr wurde angemeſſen erachtet, die geſamte Maſſe jener Novellen der ſorgfaͤltigſten Rich⸗ 
tung zu unterwerfen, das noch Geltende mit den aus den neuerlichen geſetzlichen Beſtimmungen hervorge⸗ 
henden Direktiven in ein Ganzes zufammen zu faffen, und auf foihe Weiſe den vollziehenden Stellen und 
Behörden in dieſer Angelegenheit fogleich bey Anlaffe der Vollzugsweiſung jene Erleichterung darzubieten, 
weldye ihnen noch in dem Laufe diefes Jahres bezüglich beinahe aller Gefchifts = Zweige der Innern Verwal⸗ 
tung zu Theile werben wird, 

In deffen Folge werden ber k. Kreis » Megierung und durch diefelbe den k. Diftrikis s und Lokal- 
Molizeys Behörden nachſtehende Weiſungen ertheilt: 


J. Von dem Eintritte in bie Anſtalt. 


5.1 
Bu Art. 1, 3 und 5 ber Brandverfiherungs»: Ordnung. 
Der Eintritt in die Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft iſt allen Gebaͤude-Beſitzern, fie mögen phy⸗ 
ſiſche oder moraliſche Perfonen fepn, geftatter, und hänge im der Megel von eines jeden Willkuͤhr ab, 


$. 2 
Zu Yet. 3, 5 und 7 ber Brands» Berfiherungs»DOrbnung. 

As eintritesfähige Gebäude » Befiger werden alle Perfonen betrachtet, melde ein im Königreich 
gelegenes Gebäude zum vollen — oder zum Nutzeigenthume befigen, fie mögen Inlaͤnder oder Ausländer 
ſeyn. Die Lehenholden, die Pfarrer, die Benefiziaten, bie Gemeinden und bie Stiftungen bedürfen keines 
Sue des Lehenheren, und resp» der dorgeſetzten Curatel:Behörde zum Eintritte in die Anſtalt. 


$. 3. 
3u Art. 5, 6, 7, 8, 40 und 42 der Brand: Verfigerungs Drbnung ck $. 41 Neo, 4. des 
Hyopotheken-Geſetzes vom 4tm Juny 192% 
Ein geſetzliches Gebot zum Eint titte in die Anſtalt trite bezüglich nachſtehender Gebäude. ein: 
2.) bezüglih der Gebäude mindergähriger oder fonft unter Cutatel ſtehendet Perfonen, dann der 
4 
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Gemeinden, Kirdyen und Stiftungen, welche von ben geeigneten Euratel-Behörben vertreten werden 
Vormünder und Guratoren müffen die Gebäude ihrer Pflegebefohlenen laͤngſtens binnen 3 Mona⸗ 
ten nad) angetretener Vormundſchaft oder Guratel und zwar mindeſtens für bie Hälfte des wahren 
Werthes des Gebäudes in die Anftalt einfchreiben laſſen. 

b.) Bezüglich der Pfarrey, und Benefiziat = Gebäude, wenn bie refpeftiven Pfarrer und WBenefiziaten 
mehr als den gebührenden Unterhalt beziehen. (NB. Anbere moralifhen oder phpfifchen Perfonen, 
welchen bie Conkurrenz zum MWieberaufbaue der Pfarrhoͤfe obliegt, iſt unverwehtt, füc dieſelben bee 
Brand » Werficherung bepzuteeten.) 

©.) Bezuͤglich der Staars:Gebäude, und zwar in Haupt und Kreis Städten mindeſtens zu 4/Stel, 
auf bem Lande aber zur Hälfte des wahren Schägungs » Werthes '). 

d.) Bezuͤglich der im Eigenthume mehrerer Perfonen ſtehenden Gebäude, wenn ein Dlteigenthim 
berfeiden deren Einverleibung verlangt, für das Ganze bed Gebäudes und zwar unter Haftung jedes 
Einzelnen für das Ganze, 

€.) Bezüglich) der noch nicht, oder nicht zu vollem Merche verficherten, mit Hypotheken belafteten Ges 
bäude, wenn ein Hppotbet» Gläubiger gerichtlich auf den Beitritt zur Anſtalt anträgt, es waͤtt 
benn, daß ber Hppothelars Schuldner zur Abtragung ber Schuld binnen 5 Monaten — auch wenn 
bis dahin die Verfallzeit noch nicht verfloffen wäre — ſich anheiſchig machte, und hiefuͤr vorläufige 

binreihyende Sidyerheit leiften koͤnnte. 
6) Bezüglich der Gebäude, deren Eigenthümer in Gant geräth, wenn fie noch nicht verſichert find, 
und ein Hppothek » Gläubiger beren Einverfeibung verlangt, 


& 4. 
Bu Art, 8. Abſ. 4 und 2 der Brand-Verſicherungs-Ordnung. 
Die Anſtalt verſichert nur Gebäude des Inlandes ; deßhalb koͤnnen in ber Regel alle innerhalb 
der Graͤnzen des Relches gelegenen Gebäude, ohne Unterſchied ihrer Natur, als öffentliche oder Privat⸗, 
Haupt: und Neben: Gebäude, dann ihres Zweckes, in bie Anftalt einverleibt werben 2), 


6.5. 2 
Bu Art, 8. Abf. 1. der Brands Berfiherungs>DOrbnung. 
Dagegen können nicht verfihert werben: die Bauftelle, bie auf den Gebäuden haftenden Ges 
rechtigkeiten, dann die darin befindlichen, lediglich am bie MobiliarsVerfiherungs: Anftatt zu weifenden Mo: 
bilien, Waaren, Vorräte u. ſ. w. (cf. $. 8. und 10.) 


z. 6. 
Bu Art. 40. Abſ. 4 und 2 ber Brand: Verfiherungs:Drbnung. 
Das Gebäude muß bei dem Eintritte in die Anftalt im der Regel baulich vollendet ſeyn. Aus 
mahmötweife findet eine frühere Aufnahme bei im erſten Aufbaus ober Wiederaufdaue begriffenen Gebäuden 
en — 


V Mintfteriate Entichliefung vom loten Juny 1913. Rro. 2516. Finanz⸗ Minifterials Entfcliefung vom 10ten 
Jung 1822. Rro, 10547. 
*) Winiferiat » Entfchliefung vom Ilten Grptember 1917. Rro, 15904. 
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jedoch ftets nur auf 1 Jahr flatt, nach deſſen Ablaufe bie nicht ermewerte Verfiherung für erloſchen une 
gefehen wird. 


$. 7. 
Bu 8. 5 des Gefeges vom atm July 18345 eh allerhoͤchſte Verordnung vom 4äten 
Sänner 41815. 

Dem Befiger eines Gebäudes ſteht frei, die maffiven Mauern und bie verbrennbaren Theile eines 
Grhäudes zugleich, oder die verbrenndaren Theile allein verſichern zu laffen. Zur Verſicherung der verbrenns 
baren Theile mit Ausflug der mafliven Mauern wird eine ſpezielle Erklärung des Befigers erfodert, in 
beren Ermanglung wird angenommen, daß berfelbe die maffiven Mauern und bie verbrennbaren Theile des 
Gebäudes, alfo den ganzen Ueberbau (d. h. das gefamte über ber Erdflaͤche befindliche Gebäude) der Ans 
ſtalt einverleibt habe >). - 

S. 8. 
Zu Art. 8, Abf. 3. und Art. 9. Abf 4. der Brand» Berfiherungs:DOrbnung, 

Den verbrennbaren Beftandeheilen werden gleichgeachter: alle Mühlen, mit Ausnahme der Puls 
vers Mühlen, fohin aud bie Loh⸗ +) und Säigmühlen °), fodann Muͤhlwerke, Werke von Brunnenhäufern, 
von Brauereyen und von Fabriken. Bezüglich der genannten Werke muß jedoch bie Verſicherung ſpeziell 
erklärt werden, ba fie aus ber Verfiherung des Ueberbaues nicht vermuther wird ©). 


F. 9. 
Bu. 5 des Geſetzes vom 1. July 185% 

Die verfiherungsfähigen Theile eines Gebäudes — nämlich die maffiven Mauern, die verbrenn- 
baren Beſtandtheile, und die im vorhergehenden $. genannten Werke bürfen, und zwar legtere jedenfald — 
erftere beibe aber, in fo ferne das Gebäude ohnehin überhaupt affekurirt werden kann, nur für ihren ganzen 
objettiven Umfang einverleibt, und fomit nicht einzelne Theile derfelben allein zugelaffen werden. 7) 


$. 10. 
Bu Are. 4. — Art. 9 Abſ. 2 und 3 — Urt. 12. Abſ. 2. der Branbverfiherungs 
Ordnung. 


Die Fähigkeit eines Gebaͤudes, — ber Anſtalt einverleibt zu werden, gilt als Regel. Ausges 
nommen find : 





3) Winiſterial⸗ Entfhliefung vom 25ten Februar 1824. 
4) Minifterials Entfchliefung vom 1äten Aprit 1851. Nro. 1147. 
5) Minifterial s Entfhticfung vom 6ten Oktober 1825, Nro, 11314. 
6) Ausfchreiben ber Regierung des Regen:Kreifes vom 18ten May 1830. (RreiteInteligenz-Rlatt Seite 571), 
7) Minifteriale Entfhliefung vom 28. May 1811 Rro. 7707, nunmehr in Folge des Geſetzes vom 1. July 
1834 5. 4, unanwenbbar, 
4 a 


- 
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a) außer den Graͤnzen des Koͤnigreiches gelegene Gebaͤude, 
b) Gebäude unter 30 fl. wahren Werth, 8) 
c) Pulver » Mühlen, ; 
d) Schmelz» und Eiſenwerke, zu melden aud bie Metal « Zakrifen, 9) nicht aber bie Kupfer» und 
Eifen s Hämmer #9) gezählt werben, 
e) Glocken⸗ und Stüd s Gieflereyen, . 
f) Ziegelhütten, — zu welchen jedoch bie davon entfernt fichenden Wohnhäufer der Arbeiter, und 
die Trockenſtadel nicht gerechnet werden, 15) 
g) Hanf» und Flachs⸗Doͤrren, 
h) Ruß» Hütten, 
1) Kalt: Defen, 
A) Zeitungen, melde iſolirt legen, ausfchliefend zu mitieärifchen Zwecken beftimme, bloß vom Mi 
tie und von Beinen bürgerlichen Einwohnern mitbewohnt find, 
Den Befigeen diefee Gebäude ift für ihre Perfon geſtattet, in ber Anftale zu verbleiben, wenn fe 
nad) Art 9, Abſ. 2, der Brands Verfiherungs: Ordnung im bie Anſtalt Üübergeterten find, 


g. 11. 


Eine Ausdehnung der Aufnahmss Unfitigkeit auf andere, als bie $.10. ſperiell genannten GO 
baͤude finder nicht ftatt , vielmehr ift der Art, 9. ber Brandverfiherungs » Srdrung im ſtrengſten Sinne zu 
interpretiren 72), unb alten in demfelben nicht namentlih ausgenemmenen Gebaͤude bie Cinverleibungss 
Fähigkeit zu belaffen 73). Dagegen ift auch mit Strenge darüber zu wachen, daß feines der namentlich 
ausgenommenen Gebäude der Anſtalt einverleibt werde, und es darf auch deren Einverleibung unter kei⸗ 
ner Modalitaͤt, ſelbſt nicht unter jener, daß die erbetene Verſicherung für den Fall einer Beſchaͤdigung 
durch einen außer dem Gebaͤude entſtandenen Vrand wirkſam ſeyn ſollte, ſtatt gegeben werden, 14) 


6. 12. 
Zu Art. 4. der Brandverfiherungss Ordnung u, $. 1. des Geſehes vom. July 185%- 


Pur den in Art. 9. der Brand: Berfihrrungs-Drdnung namentlich ausgenommenen Gebäuden it 
der Eintritt in auswärtige Feuer-Verſicherungẽ-Geſellſchaften geſtattet. , ‚ 
— — — 

3, Minifterlate Entſchließung vom 25. Sänner 18512. Ausſchreiben dee Negierung des Rezat-Kreiſet vom Il. 
July 1814. 

9) Miniſterial⸗Entſchliekung ‚vom 6. Iovember 1570. No, 1277% 

»o, Minifteriat-Entfhliefung vom 15. Auguſt 1812. 

1, MinifterialsEntfdlichung vom 23. May 1811. Neo, 7707. 

12, Minifterial = Entſchließung vom 23. May 1811. dire, 7707. — Miniſterlal Cntſchtießung vem 18. 

Auguft 1812. j 
13) Miniferiat:Entfgließung vom 27. Day 1512, — Minifterial a Entfäliefung tem 223, November 152% 


Rreo, 15,596. 
“+, Minifteriat Entfliefung vom $. April 1825, Neo, 4232. 


CA. Art, 1.2.5.0 4. ber allerhoͤchſten Verordnung vom 30. November 4935, 


Die Brfiger ſolcher Gebaͤude, welche ausländifhen Feuer » Verfiherungs » Gefelfhaften einverfeibe 
werben koͤnnen, dürfen ihre Gebäude nicht Über den wahren Werth in denfelben verſichern. 
Die bezüglihen VerfiherungssUrkunden müffen nady Inhalt der erwähnten Verordnung vom 30, 
Movember 1833 von dem Bezirks > Agenten der Geſellſchaft der vorgefegten Diſtrikts-Polizey-Behoͤrde in 
Abſchrift übergeben werden, und bedürfen zu ihrer Guͤltigkeit der polizeilichen Anerfennung und Vidirung. 75) 
Diefe Controlle ift auch bei den nah Inhalte des Gefepes.vom 4. July 1854 bi6 zu ihrem 
Erlöfchen noch aufrechte bleibenden früheren Verficherungen auswärtiger Geſellſchaften guͤltig. 
Insbeſondere iſt aber genau zu conſtatiren, daß 
a.) die Verſicherung vor dem 4. July 1834 wirklich abgeſchloſſen, und daß 
b.) ben Verſicherungen bei den auswärtigen Geſellſchaften in Gemaͤßheit des Art. 4. ber Brand⸗Ver⸗ 
fiherungs:Drbnung eine Verfiherung bei dee inlaͤndiſchen Immobiliar-Feuer-Verſicherungs⸗ un 
vorangegangen war, 
In Ermanglung einer oder ber anderen, ober beider dieſer Vorausſetzungen iſt die auswaͤttige 
Berfiherung als geſetzlich unzuläffig zu behandeln, und ſich einer Subfumtion unter die erwaͤhnten interimi⸗ 
ſtiſchen Beftimmungen forgfältigft zu enthalten, 25) 


$ 11. 
Bu Art. 10. Abſ. 4. und Art. 12, Abſ. 2. der Brand— VerfiherungssDrdnung. 


Die Größe der Verfiherungs: Summe ift der Willkuͤhr des Gebäude » Befigers jebod unter ber 
Beſchraͤnkung überlaffen, daß dieſelbe 
a.) nie ben wahren Werth überfteigt, 
b.) nicht unter 30 fl. beträgt, 17) und 
c,) in einer mie 40 theiibnren Summen beſteht. 75) 


$. 45. 
Bu Are 42. Abf. 3. 4 und 5 ber Brand: Berfiherungs»-Drdnung. 


Die Größe der Verfiherungs: Summe von den minderjährigen und unter Guratel ſtehenden Pers 
fenen gehörigen, dann jenen Gebäuden, beren Einverleibung von Miteigenehlimern oder Gläubigen nad 





« 
=5) MinifteriaEntfehtiefung vom 14. Juli 1854, Rro. 20625. 
25) Minifterial»-Entfchliefung vom 17. Bebruar 1835. Nro. 23456, — MinifterialsEntfehlicfung vom 23, Aprit 


1335. ro. 9900, 
sr) Minifierfal » Entfchliefung vom 23. Sänner 1812. — Ausfcreiben der Regierung des Mezat « Kreifes dom 


ı1. Zum 1814. 
18), Inftruftion vom 25ten Jaͤnner 181, — Binangs Minifterials Entfliefung vom 26ten Märg Ig12, 


ro, 5489, 


11 —————— 12 
Art, 6 der Beand⸗ Verſicherungs· Ordnung gerichtlich verlangt und erwirkt wirbd, bleibt auf bie Hälfte des 
wahren Werthes als Minimum feitgefekt. 

Die Gebäude der Stiftungen müffen mindeſtens verfichert werben : 19) " ’ 

a.) mit dem ganzen Betrage des wahren Werthes, wenn ihre Umfaffungsmände von Holz find, 

b,) mit zwei Drictheilen des wahren Merthes der verbrennbaren Xheile mit Ausſchluß des Mauer⸗ 
Werkes, wenn die Mauern maffiv, und das Gebäude in einer Stabe Illter Kaffe, in einem 
Markte, oder auf dem Lande gelegen ift, 

e.) mit ber Hälfte des wahren Werthes, wenn bie Gebäude von Stein erbaut, unb in ben Staoͤdten 
L und II. Kaffe gelegen find, 

Jedenfalls muß aber dieſes Minimum überfchritten worden, wenn burch deffen Einhaltung die 
Affekurangs Summe unter den Betrag von 80 fl. herabgedrädt, und ſomit die Aufnahme des Objektes In 
die Anſtalt unmögli gemacht wird. 

Die Staats: Gebäude werben in Minimo verfichert : 9 

a) zu einem Drittheile des wahren Schägungs: Werthes in Haupt» und Kreis » Städten, 

b) zur Hälfte des wahren Werthes in ben übrigen Gemeinden. 


$. 16. 
Zu Art. 21. Abſ. 2. und 2, und Art. 42 Abſ. 1 der Brands VBerfiherungs: Orbnung. 
Wer ein Gebäude in ber Anſtalt verfihern zu laſſen gedenkt, muß dieſen feinen Willen vor ber 
vorgefegten Poligeps Behörde ausdrüdlid erklären. Diefe Beyrrittss Erklärungen, können zu jeder Zeit, 
mit Ausnahme des Monats September vor der Diſtrikts- Pollzey » Behörde, in deren Bezirk das betreffen 
de Gebäude gehört, erfolgen. Sie koͤnnen bep Siegelmäßigen durch Eingaben, oder zu Protokoll bewirkt 
werden; bey Nichtſiegelmaͤßigen ift die Protofolars Erklärung , nad; Formular Att. II., unetlaͤßig. (Siehe 
Beylage J.) 
6, 17. 
Bu Art. 12. Abſ. a. der BrandeBerfiherungs: Ordnung, bann $ 3. und 6. bes Geſetzes 
bom 1. Julp 1954. - 
Der Beytritts⸗Erklaͤrung muß eine, von zwey durch die betreffende Diftrikes » Poligeps Behörde 
ein fuͤr allemal verpflichteten Schägiuten verfaßte, und von ber Gemeinde » Behörde (Magiftrat oder Ges 
famt » Gemeinde s Verwaltung) beglaubigte eidlihe Schägung in des Form Art, I. bepgefüge werben. (Siehe 


Beylage IL 
& 18. 
Bu Art. 8. Abſ. 1. und Are. 42. Abf. 2. der Brand: Berfiherungs-Drbnung. 
Den Schaͤtzleuten iſt hierbey zur fpeziellen Pflicht gemacht , ausfchliefend ben wahren Bau: Werth 





29) Ausfchreiben des E. Generat-Gommiffariats bed Oberdonau⸗Kreiſes vom 50. May 1611. — Xusfhreiben der Il 
Regierung des RegatsKreifes vom 12. May 1811, Mio, 4333, 
20) Binanz » Minifteriat« Gntfhlicfung vom 10. Jung 1822. Nro, 10547. — Minifterisis Eatſchließung vom 


6, Dltober 1815 .Rro, 4318, 
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des zu verſichernden Gebaͤubes, d. L, bem confirukeiven Werth des zu verfihernden Ueberbaues (fiche oben 
8.7.) zu ermitteln und anzugeben, und in ihrer Taxation eben fo wenig ben etwaigen befonderen Werth 
der Bauftelle, die mehr ober minder Iufrative Bentgung, bie beffere oder ſchwerere Verwerthbarkeit oder 
Menticlichteit des Gebäudes, die darauf haftenden Gerechtigkeiten, Wortheile oder Laſten, und bie darin 
befindlichen Mobilien, Waaren, Vorräthe und bergleihen, als ambrerfeits mögliche ober wahrſcheinlicht 
Deteriorirungen des Gebäudes in das Bereich ihrer Werth + Angaben zu ziehen, 

Ferner ift ihnen, zur Pflidye gemacht, das zu verſichernde Gebäude, fie mögen ſelbes bereits früher 
kennen ober niche, von dee Schägung an Ort und Stelle im Beyſeyn des Beſitzets, und zwar aus dem 
Standpunkte der Taxation auf das Gewiſſenhafteſte gu beſichtigen. 

$. 19. 
Bu 5.3. des Gefeges vom 4. July 1854. 

Finder die Diſtrikts⸗- Poligeps Behörde das Schägungs » Operat mit den aus ber Amts» Motorietät 
Bervorgehenden Aufſchluͤſſen im Einklange; fo hat eine weitere Offizial-Taxation nicht Platz zu greifen. 
Scheint ihre aber die von den Schägleuten abgefaßte Beſchreibung und Schaͤtzung unzureihend, ober fonft 
eine nähere Erwahrung aus irgend einem Grunde räthlidy ; fo liegt derſelben ob, unter Beyziehung bee 
Berheiligten auf Koften der Anftalt eine amtliche Unterſuchung barüber vorzunehmen, **) 


$. 20. s 
Bu Art.30. Abf.2. der Brand: Verfiherungs»Drbnung. CEl. allerhöhfte Verordnung 
vom 20. April 1815. ‘ 


Iſt in ber einen oder andern Weiſe die amtliche Ucberzeugung von dem wahren Werthe des zu 
verfihernden Gebäudes feſtgeſtellt; fo erfolge die Aufnahme in das Grundbuch (Katafter) der betreffenden 
Gemeinde, Weber diefe Aufnahme (Kataſtritung) wird dem eingefchriebenen Theilnehmer, er mag es vers 
langen oder nicht, ein obrigkeitliher Grundbuchs = Auszug nach Anlage III, koſtenfrey zugeftelle, in welchen 
auch jede fpäter fi) ergebende Veränderung gleichzeitig mit der Vormerkung in bem Haupt » Buche vorzus 
merken koͤmmt. #:) > 

Gleichzeitig wird: _ 

8) die Driginal: Einteitts: Erklärung des Gebäudes Befigers, fo wie bie Schägung ber verpflichteten 
Schägleute, und im Falle weiter gepflogener Unterfuhung das hieruͤber geführte Beſichtigungs⸗ und 
Schägungs » Protokoll in den Verlagen» Band des Grund: Buches nach fortlaufender Nummer 
beygeheftet, und 

b) ebenmaͤ ſige Einträge in die der Kreis» Regierung, Kammer des Innern, mit bem Sahres:Schlufe 
einzufendende Ueberfichts » Tabelle aller während des Etats.» Zahres im Polizey » Diftrikte vorgefalle⸗ 
nen neuen Einverleibungen bewirkt, »2) oder 

c) falls die Wirkfamkeit der Verfiherung nach dem ausdruͤclich erklärten Wunſche des Eintretenden 
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22) Inſtruktion vom 23. Jaͤnner 1811. $. 1. lit, b, 
22) MinifteriatsEntfchliefung vom 28. May 1811, Rre. 7707. 
23) Inſtruktion vom 23, Jänner 1811 .$. 4, 


noch in dem Laufe bes Jahres beginnen foll, ein Spezial » Grundbuch: Ertraft gefertiget, um ber 
k. Kreis: Negierung fpäteftens mit Schluße des betreffenden Monats gefondert vorgelegt zu werden, 
Bey Staats» Gebäuden ift insbefondere darauf zu fehen, daß bie Ermaͤchtigung zur Verfiherung von Seite 
der Regierungs-Finanzkammer beſtimmt ausgedrüdt, und eben fo in dem Vetzeichniſſe ad b, oder in dem 
Spezial s Grundbuchss Ertrakte in die Eintritts Erklärung gehörig Übertragen werde, =") 
$..21. 
Zu Art. 11. Abſ. 1. det Brands Berfiherungs: Ordnung, 
Die Einverleibung in bie Anftalt erwitbt dem Eintretenden 
a) bas Recht auf Entſchaͤdigung, wenn das einverleibte Gebaͤude duch Brand ohne grobes Vieſchu⸗ 
den des Beſitzers beſchaͤdiget wird. 
Dagegen verpflichtet dies Recht denſelben auch 
b) zu ben nothwendigen Beytrtaͤgen. 

Die Rechte und Pflihten eines Mitgliedes beginnen mit bem auf den Tag der Einverleibung 
zunaͤchſt folgenden 1. Dftober, oder falls nach obigen Beſtimmungen (ſiehe SS 16. und 20 lit. c.) det 
Beginn ber Mirkfamkeit im Laufe des Etats » Zahres ausdrücklich erbeten wird, vom Tage ber Einverlei⸗ 
bung, (Aufnahme in das Grundbuch), jedoch vorbehaftlich der Verbindlichkeit, jene Vepträge zu leiſten, 
welche im laufenden Jahre zur Erhebung gelangen; ($. 70). 


U. Bon den Erhöhungen ber verfiderten Anfdhlagd: Summen. 
» $. 22. 
Zu Art. 12. Abfag 2. der Brand-Verſicherungs-Ordnung. 

Der Anſchlag kann von den Theilnehmern jederzeit und zwar in fo lange erhöht merben, ald dir 
felbe den wahren Merth des verficherten Gegenftandes nicht Überfteigt, 

Die Erklärung des Brfigers über ſoelche Erhöhung fegt diefelben Nachweiſe und fonftigen Forma: 
litaͤten wie die Beptrittss Erklärung felbft voraus, (Siche oben $. 16,17, 18 und 19.) 

$. 23. 
Zu Art. 30, Abfag 1-und 2 ber Brands Verfiherungs:- Ordnung; CE allerhödfie 
Berorbung vom 20. April 1815, 

Der wahre Werth und die Thatſache, daß auch ber erhöhte Betrag biefen wahren Werth nid 
Überfteigen werde, wird von dem Amte gleichfalls unter firenger analoger Anwendung des $. 49 gegenmän 
tiger Inſtruktion conftatirt. 

Die als zuläßig anerfannte Erhöhung wird Im das Grundbud; ſowohl, als in dem in 
Händen des Beſitzers befindlichen Grundbuhs » Auszuge mahgetragen, Eben da erfolgt bie ent 
fprechende Beiheftung der Original s Vorlagen und Nachwelſe in ben Beilagen » Band, und bie Vor 
merfung in der, der Kreis:Regierung jaͤhtlich mit dem Etats-Jahtes-Schluſſe vorzulegenden Tabelle dee 
Zugänge, oder falls die Verficherung auf ausdrüdtiches Werlangen vor Ablauf des Etats » Jahres in 





*) Ausfchreiben der Regierung des Oberbdonau⸗Krelſes vom 17. November 1828. Nr 8273. 
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Wirkſamkeit treten fol, bie Anfertigung und Vorlage bes fpeziellen Grund: Buchs-Ertrakted genau nach der 
Vorſchriften des $. 20, lit. a. h. und o. *) 


$. 24. 
Zu Art. 44. Abf. 2 und Art. 42. Abf. 6. der Branduerfiherungs-Orbnung, 
Der terminus a quo ber Erhöhung richtet ſich unbedingt nad) den Beftimmungen des 6. 24, 


I. Bon den Minderungen der verfiherten Anfhlags: Summe, 
$. 25. 
Zu Art. 12. Abf. 2 und 6 ber Brand: Verfiherungs:Orbnung. 
Der Verfiherungs:Anfchlag kann gleichmäßig von ben Theilnehmern von Jahr zu Jahr, jedoch 
von ben, einem beflimmten Verficherungs-Minimo gefeglic unterworfenen Objekten nie unter den Betrag 
diefes Minimums, bei dem übrigen nie unter ben Betrag von 50 fl. herabgefegt werben, 


$. 26. 
Bu Art. 12. Abſ. 7 der Brand: Berfiherungs-Orbnung. 

Mer feinen Verfiherungs:Anfchlag herabfegen will, hat eime ſchriftliche Erkiärung bei ber Polls 
zel⸗Behoͤrde mit einem Ausweife darüber vorzulegen, daß biefe Minderung nicht ben Rechten Dritter, vors 
züglid) der Miteigenthümer und Hppothet:Gläubiger- nachtheilig ſey. — Bei Verfiherungs: Minderungen von 
Stiftungs-Gebäuben iſt der Confens der Kreis:Regierung, K. d. J., *) und bei Staatd:Gebäuden jener 
ber vorgefegten Kreis:Regieruug, Kammer ber Finanzen, beizubringen, 


$. 27. 

Ueberbieß erfolgt die Herabfegung von Amtswegen, falls ber Bauwerth eines verficherten Gebaͤu⸗ 
de6 in dem Laufe der Zeit unter den Betrag der Verfiherungs: Summe herabfinken follte. — Glaubt bie 
betreffende Polizei:Behörde folhe Deteriorationen wahrzunehmen, ober werden foldhe von irgend einer Seite 
glaubhaft zu ihrer Kenntniß gebracht; fo läßt felbe das Gebäube von den amtlichen Schägleuten, und 
zwar an einens vorher beſtimmten Zage und unter Zulaffung des Beſitzers oder feines Berollmädtigten, 
unb ber etwa von ihm berufenen Sach-Verſtaͤndigen neu einfhägen, und ſtellt hienach dem Gebaͤude-Be⸗ 
figer frei, binnen einer dem konkreten Falle angemeffenen Zeift, entweder den Baufall zu wenden, ober 
nad vorgängiger Sicherſtellung ber etwa vorhandenen Hypothet:Gläubiger aus der 
Anftalt ausjuereten #7), ober feinen Berfiherungs:Anfhlag nad) dem —— wahren Werthe herab⸗ 
zuſetzen. **) 

$. 28. 
Zu Art, 50. Abſ. 2 der Brand-Verſicherungs-Ordnung; Ch. Allerhöchſte Verordnung 
vom 20ten April 4815. 
Jede auf Erklärung bes DVerfiherten, oder von Amtswegen befchloffene Herabfegung wird, unter 





25) Ausfchreiben der königlichen Regierung bes IfarsKreifes vom ten September 1813. 

26) Ausfchreiten der koͤnigl. Regierung bes Regen: Kreifes vom 26ten März 1821. 

27) Minifterial:Entfdliefung vom 12ten November 1830. 

23) Miniſterial⸗Entſchließung vom 14ten Juny 1825. Nr, 4786. — MinifterialsEntfliefung vom 12ten Nov, ao 
2 
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Angabe der Minderung und ber noch verbleibenden Verſicherungs-Summe in ba6 Grundbuch und im bas 
Aufnahms:Certifikat (Grundbuchs⸗Extrakt) eingetragen. 


$. 29. 
Zu Art. 30. Abſ. 4 der Brand: Berfiderungs:Drbnung. 

Die Einheftung ber Verhandlungen in den Beilagen:Band, dann bie Vormerkung in ber, bee 
toͤnigl. Kreis: Regierung vorzufegenden Jahres⸗Ueberſicht, oder die Einfendung eines befonderen Grundbuchs⸗ 
Erttaktes richtet ſich ſowohl bezüglich der Vorausfegungen, als Hinfichtlic der Art genau nad den Bi 
fimmungen des $. 20, lit, a. b. c. **) und #) ’ - 


Bu Art. 42. Abſ. 2 und 6 ber Brands Verfiherungs-Drdnung. 


Die Wirkſamkeit der Herabfegung des Verſicherungs⸗Anſchlages beginnt: 
a.) bei — von Seite des Beſitzers freiwillig erfolgender Herabfegungs:Erkidrung, erft vom Anfange 
des diefer Erklärung zunaͤchſt folgenden Etats⸗Jahres an; **) 
b.) bet offigiofer Herabfegung des Verficherungs:Anfchlages wegen überfchrittenen wahren Werthes bei 
Gebäudes vom Tage der amtlichen Herabfegung an, für das laufende Etatsjahr u, ſ. f. 


IV. Bon bem Austritte aus ber Anftalt. 


$. 51. — 
Bu Art, 4. Abſ. 5. Art. 41. Abſ. 5. und Art. 25. Abſ. 2. der Brand⸗-Verſicherungé— 
Ordnung. 
Die einmal ordnungsmaͤßig vollzogene Beittitts-Erklaͤrung bleibt bis zum freiwilligen Austritte 
in Kraft. 
$. 32. 
Zu Art, 5. Abſ. 4. Are. 6. Abſ. 4, 2 und 4. Art. 7. Abſ. 3. dann Art. 26. Abf. 4, % 5 
und 4 der Brand: Berfiherungs» Drbnung; Ch, Hppotheten:Gefeg vom 
sten Junp 1822. $. 41. Nr. 4. 
Der Austritt. aus der Anftalt bleibt der Willkühr des Beſitzers des verſicherten Gegenftandes mit 
Ausnahme folgender Fälle überlaffen: 
a.) Gebäude minderjähriger oder fonft unter Guratel ftchender Perfonen müffen während ber ganyen 
Dauer der Bormundfcaft oder Curatel verfichert bleiben; 
: b.) bereits verſicherte, im Miteigenehume mehrerer Perfonen ftchende Gebäude innen nur unter Em 
willigung fämtliher Miteigenthümer aus der Anſtalt entlaffen werden; 
€.) verſicherte Gebäude, welche Beftandtheile einer Gant-Maſſe find, und auf melden Hpotheken ruhen, 
RER EEE RE 
29) Inſtruktion vom 2öten Pönner 1811. — MinifterialsTntfeliefung vom 28ten Dezember 1811. 
*) Minifteriat-Entfäliehung nom 12ten November 1850. — Ausfhreibung ber koͤnigl. Regierung bed Dbermains 
Kreifes vom 17ten Auguſt 1831. 
*) Minikeriats-Gatfchliefung vom 28ten Dejember 1811. — MinifterialsEntfgtiefung vom 10ten September 1812. 
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Können vor gänzlicher Beendigung der Gant und vor ihrer Ruͤckkehr in die freie Verfügung nur 
mit Einwilligung der Hppothel:Glänbiger und Genehmigung des Gant⸗Gerichts aus ber Anſtalt treten; 
d.) verſicherte mit Hypotheken belaftete Gebäude müffen in der Anftalt bleiben, bis die Hypothek 
Glaͤubiger in deren Entlaffung einwilligen. Wurde aber ein Gebäude erft nach ber Einverleibung 
unterpfaͤndlich verfichert,, fo Bann der Befiger, fo lange als ber Schuldner die Abtragung ber alfo 
verficherten Schulden nicht nachgewieſen hat, aus der Anftale nicht freiwillig austreten. *) 

e.) Gebäude der, die Congrua (bei Pfarreien 600, bei Benefizien 400 fl.) überfchreitenden Pfarreien 
und Benefizien können fo fange nicht aus ber Anftalt entlaffen werden, als der Gefammt:Ertrag 
der betreffenden Pfründe nicht in der That laut Anerkenneniffes der königlichen Kreis:Regierung 
K. d. J., unter die geſetzliche Gongrua hetabgeſunken ift, 

8) Wenn für ein durch Brand ſchon verungluͤcktes Gebaͤude ſchon einmal Entſchaͤdigung aus dee 
Anſtalt geleifter worden ift, dürfen deffen Beſitzer nicht eher aus der Anftalt austreten, als bis fie 
nahmeifen, den empfangenen ganzen Entfhädigunge: Betrag durch jährliche, fowohl vor als nad) 
dem Brande im die Unftalt geleiftete, Beiträge zuruͤckbezahlt zu haben. 

8.) Verſicherte endlich, melde in den Müd:Erfag der. ihnen gefeifteten Entſchaͤdigung verfält find, 
koͤnnen die Entlaffung aus der Anſtalt nur dann erhalten, wenn fie ſich über die wirklich —— 
Verguͤtung dollſtaͤndig ausweiſen. 
$. 33, 
Zu Art, 8. Abſ. 1. Art. 10. Abſ. 4., dann Art. 25. Abſ. 4 und 2, ber Brand» 
Berfiherungs:-DOrdnung. 


Da bie Einverleibung in die Anſtalt fi nicht Auf bie Pafen bes Befigers, fondern auf das 
verficherte Gebäude bezieht, fo involvirt 

a.) eine Veränderung in der Perfon des Beligers in keiner Weiſe ben Austritt des Gebaͤudes aus 
dem Werficyerungs:Verbande, visimehr bleibt das Gebäude nad) wie vor der Anſtalt einverleibt, und 
die Werpflihtungen des früheren gehen auf den neuen Befiger Über, unbeſchadet des Rechtes dies 
ſes Legteren, mit Ablaufe des betreffenden, Etats-Jahrtes, und in Zukunft eben fo ausjutreten, 
wie ſolches dem die Verficherung unterzeichnet -habenden früheren Befiger zugeflanden haben würde, _ 
b) Der Austritt aus der Anftalt wird auf Reine Weiſe vermuthet, fondern dieſelbe muß förmlich ers 
Alärt werden; ausgenommien’den Fall, wenn ausnahmsweiſe ein im Baue oder Umbaue begriffenes 
» Gebäude vor Vollendung des Baues verſichert wird, in welchem Kalle nah Art. 30. Abſatz 4 
der Brand: Verficherungs:Drdnung bis zur Vollendung biefes Gebäudes die Verſicherung jaͤhrlich er 

muert twerden muß, ? 

F. 54. 


Bu Art. 25. Abf. 4. den BrandsVerfiherungs:-Orbnung. 
Dir aus der Anſtalt Austretende muß feinen Austritt aus ber Anftalt vor dem 4. September 


jeden Jahres für das nädftfolgende Etats-Jahr erklären, und feiner Erklärung den Ausweis über das Nichte 
beftehen ober Über die Befeitigung der dem Austritte etwa entgegenſtehenden Hinderniffe beifügen, 


a, MintfierialeEntftiefung vem I2ten November 1850, 


23 —— — — — 24 


-& 35. 


Bu Are. 50. — der Brand: Verfiherungs: Ordnung. CA Allerhbchſte Verordnung 
vom 20. April 1815. 


Waltet ein Anftand ob, fo trägt bie Poligeps Behörbe die Austritts-Erklaͤrung in das Grundbuch 
ein, und caflirt das von dem Befiger einzuhändigende Aufnahmszeugmiß zu den Akten. Gleichzeitig wird 
a) bie Einheftung der Austtitts-Erklaͤrung und. des zurückempfangenen und durchſtrichenen Anfnahme 
Zeugniſſes in den Beilagen:Band des Grundbuches; 
b) die Eintragung des Austritts in die jährlich einzufendende Ueberſichts-Tabelle alles im Polljep:Dis 
ſtrikte während des Etats-Jahres vorgefallenen Austritte aus der Anftale, 33) und 
c) die Notification an das betreffende Hppochefename bewirkt. 3*) 


. 56. 
Zu Art, 4, 13, 18 und 25. Abfag 3 der Brand-Verſicherungs⸗Orbdnung. 


Der Austeitt aus der Anftale hat bie Folge, daß ber Vefiger von bem, dem Tage ber Austritts⸗ 
Erftärung zunaͤchſtfolgendem Etats-Jahre an aile Anſpruͤche auf Entſchaͤdigung fo wie auf feine an bie 
Anſtalt geleiteten Beiträge und an das Vermögen ber Anftalt überhaupt verliert, dagegen aber auch zu 
keiner vom nädjtfolgenden Etats-Jahte an entfpringenden Beitrags: Verbindlichkeit mehr verpflichtet: iſt. 

Der Wiederkinteetende wird, wie jeder ganz neu Eintretende behandelt, 


V. Von den Grundbüdern, 


F. 37. 
Bu Art, 97. Abfas 1, Art: 30. Abfatz 1. der Brand-Verficherungs-Ordnung; Ch. Edikt 
IV: zur BVerfaffungs:Urfunde $. 30 und 32, bann Edikt VI zur Verfaſſungs-Ur— 
Funde 8.87. und 90 lit. lu; ferner Gemeinde» Edife vom 47, May 1818. $. 69, enbiid 
Gefes vom 29. Dezbr. 1851 über die Rechts-Verhältniſſe der auf die Gerihrsbarkeit 
freiwillig verzihtenden Standes» und Gutsherten. 


Die Grundbücer ber Anſtalt find beftimmt ‚die Geſammtheit aller Verſicherungen fomohl als bie 
heſondern Modalitaͤten jeder einzeinen Verfiherung und das Verhaͤltniß jedes einzelnen Theilnehmers zu ber 
Anſtalt in ſteter Evidenz nachzuweiſen. 

In dieſe Grunde-Buͤcher werden nur bie in der Anflalt wilich verſicherteu Gebäude einge⸗ 
tragen. 35) 








33) Inftruftion vom 25, gi nner 1211. 

3), Minifterial: Entſchließung vom 12. Rorbr. 1830. 

35, Inſtruktion vom 23. Jäͤnnet 1811. — Miniſterial⸗Entſchtleßung vom 9, Aprit 1811. rc, 6620.-WMini⸗ 
ſterial⸗Entſchtiehung vom 3. Auguſt 1311. — Eatgegenſtehend verfügen bie Ausfcreiben: ber Regierung bed 
Megen⸗ Kreiſes vom 20, Map 1825 Nro. 14529. — Der Regierung des Obermain-Kreiſee vom 22. Gebe, 
1828. Mio, 10557, — Der Regicrung des RezatKreifes vom 26. Febr, 1829. Nee, 8674. 


Die Führung dieſer Bücher liegt den betreffenden Diftrikes:Poligep: Behörden (Randgerichten, Herr⸗ 
Tchaftsgerichten, herrſchaftlichen Commiffariaten, dann den einer Kreis:Regierung unmitttelbar untergeordneten 
Magiftraten) ob. 3%) 

6. 38. 
Bu 8. 6. bes Gefeges vom 4. July 1834. 


Die Grund⸗Buͤcher werden für jede Gemeinde in ber Art verfaßt, daß jeder Gemeinde rin eigenes 
Grundbuch, und jedem mit einer eigenen Hausnummer verfehenen, der Anftalt einverleibten Gebäube in 
dem bisreffenden Gemeinde = Grundbuche ein eigenes Blatt gewidmet erfcheine. Die mit einer eigenen 
Hausnummer nicht verfehenen Gebäude, werden auf demjenigen Blatte vorgetragen, auf welchem fi das 
betreffende Hauptgebäude eingetragen findet. 37) 

Das Formular der Folien iſt aus der Anlage IV. zu erfehen, zugleich wird bezüglich des Eintras 
trages noch insbefonbere bemerkt, was folgt: j 

4.) der Eintrag in die Ite Rubrick iſt rein chronologiſch und richtet ſich ohne alle Rüdficht auf die 
Haus-Kummer, Iebiglic nach dem Zeitpunkte, in welchem das betreffende Objekt in das betref⸗ 
fende Gemeindegrundbuch eingetragen worden iſt, 28) 

2.) in bie 2te Rubrick, werden die Haus:Nummern nach ihrem wirklichen Beſtand und zwar In ber 
Art eingetragen, daß wo in Ermanglung befonderer Haus:Nummern nad $. 38 mehrere Objekte 
auf einem und demfelben Blatte einzutragen kommen, diefe durch Initiallen untetſchieden werben. 9°) 

5.) In der ten Rubrick, merden dem Tauf- und Zunamen bed Befigers, dann dem Etanbe bed 
Beſihers auch jener des Eigenthuͤmers beigefügt, falls der Beſitzer nicht zugleich wirklicher, oder allei— 
niger Eigenthuͤmet if. Eben fo werden, wo der Eigenthuͤmer unter Vormundſchaft oder Curatel 
fteht , oder wo von bemfelben fie feine Realitäten ein legal bevellmächtigeer Vertreter aufgeſtellt iſt, 
aud die Namen und Beziehungen dieſer Individuen vorgemerkt. 

4.) Die Ate Rubrik hat anzugeben: 

a.) die Gategorie des Gebäudes, d. i. ob daſſelbe Haupt: uber Mebengebäube ſey, 

b.) deffen Beſtimmung, als Kirche, Schloßgebaͤude, Wohnhaus, Staltung, Scheune ıc. ic. und 

e.) bie Beſtimmung ber Straffe und des Gemeinde:Diftriktes ıc. ıc. 

5.) Die 5te Rubrick bepeichnet die Bauart des Gebäudes, wobei nur das Materinle, aus melden 





%; Minifteriot -Entſchtiehung vom 19. März 1811. Nro. 451%, — Minifteriatsntfäliehng vom 28. May 
1811, Reo, 7707, — Inftruttion vom 25. Jaͤrmer 1811. 
3°) Infruftion vom 23. Jänner 1811. — Minifterial « Entfehliefung vom 19. März 1811. Rro. 4512. — 
Minifteriat = Entfhtiefung vom 29. May 1811, Nro, 7707. — MWinifteriat:Entftiefung vom 8. Auguft 
1811, — MinifterialsEntfchlieiung vom 9, April 1611. Nerv. 5620. 
3, Minifterlatsintfdtiefung vom #. April 1811, Mrd. 6300, — Minifteriaisäntfhliefung vom 9, April 1811. 
Rro. 6620, . 


39, Initruftion vom 23. Jänner 1811. 
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bie Umfaffungs:Wände und die Dach-Bedeckung (ohne Ruͤckſicht auf die innere Gonftruftion 
des Dachſtuhles) jedes einzelnen Gebäudes zufammengefegt find, berückſichtiget wird. 

6.) Die G6te Rubrid enthält die Kiaffification und den Anfchlag jedes einzelnen Gebäudes, 49) und 
gründet ſich auf die von dem verpflichteten Schaͤtzleuten abgegebene Belhreibung und Schägung Eis 
hat fünf Abtheitungen, deren erfte ben Anſchlag jedes einzelnen Gebäudes enthalt, und in deren 
weitern vier, der Anſchlag nach der Kiaffe ber Beitragpflichtigkeit mieberholt wird, und zwar; 

Ite Glaffe: bie maffiven, mit Stein ober Metall gebeten Gebäude; 

Ute Glaffe: bie Gebäude von Fachwerken mit Stein: oder Metall» Dächern 5 

llte Gtaffe: die maffiven Gebäude mit gaͤnzlicher ober theilweifer Holz: oder Strohbahungs 

IVte Claffe: alle Übrigen nicht maffiven Gebäude mit Stroh: oder Holzdaͤchern. 

In dieſe A Glaffen reihen ſich fämtlihe aufnahmsfähige Gebäude nad folgenden Anhalen⸗ 


Punkten: 

A. Maffiv iſt jede ganz aus Stein erbaute Umfaſſungs- Wand, bann jede entweder ganz aus Steia 
oder Metall oder theild aus Stein ober Metall beftehende Dachbedeckung. In der Vorausfegung 
einer folhen Gonftruktion wird „maſſiv“ und „unverbrennlicd” gleich bedeutend genommen, Gemiſcht 
iſt eine Dachbedeckung oder Umfaſſungs-Wand, wenn fie theils aus verbrennlidem, theils aus. uns 


derbrennlichem Moteriale beſteht. A 
B. Bei der Gtaffififation ber Gebäude, werden mır die Umfaffungs » Wände und die Dachbebeckung, 
nicht aber die innerhalb der Umfaffungs: Wände befindlichen Wände berüuͤckſichtiget. 
C. Gebäude, deren fämtliche Umfoffungs « Wände ganz aus natuͤrlichen oder kuͤnſtlichen (gebramm 


ten oder nicht gebrannten) Steinen beftchen, werden als maſſiv behanbelt, 
D. As Fachwerk find theilweiſe, ober ganz aus verbtennlichem Materiale beftehende Umfaffungs: Wände 


zu klaſſifiziren; 
Umfaffungs : Wände, welche theils maſſiv, theils von Fachwerk find, werben Maffifijiet, ale ab 


fie ganz von Fachwerk wären; F 
Aeußere Bededung z. B. Wetters Mäntel, oder der Bewurf der Umfaffungs » Wände mit 
verbrennlichen ober unverbrennfihem Materiale, wird bep der Claſſifikation nicht beruͤckſichtigt. 
E. Daͤcher, welche zum Theile mit Holz oder Stroh, und übrigens mit Stein oder Metall gedeckt find, 
werden Blaffifiziet, als ob fle ganz mit Holz oder Stroh bedeckt wären. 
Hoͤlzerne Dachrinnen, verbretterte Gefimfe, und hölzerne Gefimfe unter der Dachfläche werden nicht 
berüdfichtigt, 
P. Demnad ergibt ſich folgende Einreihung : 
4.) Gebäude mit unverbrennlihem Dache und unverbrennliden Umfaffunge » Wänden gehören in 
bie Ice Glaffe ; R 
2.) mit unverbrennlihem Dad) und verbeennlihen Umfafungs Wänden gehören in die Tlte Glaffe; 
3.) mit unverbrennlihem Dache und gemiſchten Umfafjungs» Wänden, gehören in bie Ilte Glaffes 





*) Inftruktion vom 23, Zänner 1811. 


we 


. 


4.) mit gemiſchtem Dache und unverbrennlihen Umfaffungs = Wänden, gehören in bie IUlte Claſſe; 

5.) mit gemifdytem Dadye und verbrennlichen Umfaffungs » Wänden gehören in bie IVte Claffe; 

6.) mit gemifchtem Dache und gemiſchten Umfaffungs : Wänden, gehören in bie IVte Glaffe; 

7.) mit verbrennlihem Dadye und unverbrennlihen Umfajfungs: Wänden, gehören in die IIIte Glaſſe; 

8) mit verbrennfihem Dache und verbrennlichen Umfaffunge- Wänden, gehören in die IVte Claffe; 

9.) mit verbrennlichem Dache und gemifchten Umfaffungs = Wänden, gehören in die IVte Glaffe. 

G. Bey Haupt: und Neben » Gebäuden, fie mögen unter ſich zufammenhängen oder nicht, wird jedes 

für ſich Elaffifiziet. 

U. Wenn nun die verbrennbaren Theile eines Gebäudes verſichert werden, fo werben fie in biefelbe 

Giaffe aufgenommen, in melde das Gebäude felbft ſich gerigner hätte, 

Am Schluſſe jedes Blattes werben in jeder Abtheilung diefer Rubrik die in denfelben eingetrages 
nen Verſicherungs⸗Anſchlaͤge fummirt *). 

7.) Die 7te Rubrike beſtimmt die Zeit des jedesmaligen Ein: oder Austrittes #'), bann der 
jebesmaligen Erhöhung oder Minderung der Berficherungs: Summe. Der Eintrag iſt hiebey 
fo zu ſchreiben, daß der gleichzeitige Verſicherungs-Anſchlag oder deren Aenderung mit der Zeits 
Augabe auf eine Linie zu ſtehen kommt **). 

8.) In der Bten Rubrik, werden alle während der Theilnahme an der Anftalt ſich ergebenden Vers 
fiherungs » Aenderungen (mit Angabe, ob fie Erhöhung oder Herabfegung des Anfchlages, oder 
Austritt ift,) und die Größe des Betrages, um welchen- der Anſchlag gefleigert ober gemindert 
wird, und zwar in ber Abtheilung der betreffenden Glaffe vorgetragen. Zugleich wird in ber 
Gten Rubrik der geänderte Anfchlag fo geftrichen, daß deſſen bisherige Ziffer deutlich kennbar 
find, und darunter der nunmehr effektive Betrag gefegt **). 

Auch bep dieſer Rubrike muß die in der erften Rubrike neu eingefchriebene, effektive Werfiches 
rungs» Summe die Zeit: Vormerkung ber fiebenten Rubrike, und der Aenderungs : Vortrag der 
achten Rubrik auf eine Linie gefchrieben werden, 

9.) In die Hte Rubrik werden alle fuͤt erlittene Brand = Fälle von ber Anftalt geleiftete Ente 
fhädigungen mit Angabe ber Zeit des Brand» Falles, und ber Größe der geleiſteten Entſchaͤ⸗ 
digungen vorgemerkt #3), j 

40.) Die 10te Rubrife: „Bemerkungen“ enthält bie, den übrigen Rubriken nicht füglih anzupaf 
fenden Umftände bezüglich der Mechte und Werbindlichkeiten der Theilnehmer und der Geſchaͤfte 
der Anſtalt, als: Belaftung des verficherten Objektes mit Dpporhefen, ausnahmsweife Uebers 
nahme eines nicht aufnahmefähigen Gebäudes (fiche oben $. 10.), Allegation der Nummern der 
in dem Beplagen » Bande des Grund » Buchs eingehefteten bezüglichen Produkte u, dergi. *), 





4) Zuftruftion vom 23ten Zänner 1811. 
44) Inſtruktion vom 25ten Jänner 1811. 
43, Inſtruktion vom 2öten Inner 1811. 
+) Minifteriat + Entſchliekuna vom 28ten May 1811, Rro 7707. 


$. 39. 
Nach dem einzelnen Eintragungen folgt am Schluſſe des Grundbuches: 

a.) der Abſchluß der Haupt: Summe, welcher in einer Rekapitulation der auf jedem Blatte gezogenen 
Summe ($. 38. Zif. 6 am Schluſſe) beſteht, und den Beſtand bey Anfegung des Kataflerd aus 
weißt #9); 

b,) das fortlaufende Verzeichniß aller einzelnen, feit Anlegung bes Katafters eingetretenen Aenderungen, 
nämlich · aller feitbem geſchehenen neuen Eintritte, Erhöhungen, Minderungen und Austritte ®). 
Diefes Verzeichniß wird nach dem anliegenden Muſter fortlaufend gefuͤhrt und am Schluſſe jedes 
Jahres einzeln abgeſchloſſenz unter dem Abſchluſſe des Jahres werben fodann ber effektive Stand 
des Vorjahres und der nun effektive Stand des abgeſchloſſenen Jahres bemerkt; 

e.) ein alphabetiſches Regiſter über die Namen ber im Grund— Bude vorgetragenen Gebaͤude⸗ 
Beſitzer. 


$. 40. 

Die Grund » Bücher werben in 2 Eremparen angelegt, beren eines bep ber Polizei: Wehörde ver: 
bleibt, und deren anderes bey ber vorgefegten Kreis:Regierung hinterlegt wird. 

Die Aenderungs = Ueberfichten werden mit dem vorgefchriebenen Abſchluſſe, am Ende jeden Etat: 
Jahres der Kreis» Regierung in beglaubigter Abſchrift votgelegt, welche hiernach die ihr votliegenden Kataſter⸗ 
Duplikate berichtiget, und dieſen die Deränderungs:Ueberfichten anlegt. 

Die Kataſtrirung jeder einzelnen Verſicherung oder Verficherungs s Aenderung gründet fih auf die 
von ben verpflichteten Schäg = Leuten abgegebene Beſchreibung und Schägung, und bei deren Unzureichenbeit, 
auf die amilich vorgenommene Befihtigung und Schaͤtung; nach fo ermitteltem wahren Werthe erfolgt 
unmittelbar bie Eintragung in das Grund Bud) (fiche $.$. 20, 25, 28 und 35. diefer Entſchließung). 


$. at. 

Die Einreihung eines Gebäudes in bie Glaffen des Katafters, wirb von ber Polizep » Behörde 
fetbft und zwar auf den Grund der von den Schaͤtz⸗ Leuten abgegebenen Befhreibung und Schägung — nicht 
aber von den Schäg = Leuten ausgeſprochen, vielmehr haben fidy Iegtere in ihren Erflärungen ober Erinne⸗ 
rungen jeder Bemerkung über dieſe Einreihung in die treffende Claſſe zu enthalten, 

Die Poligeps Behörde bemerft die Kiaffe, in welche das Gebäude aufgenommen wird, vor ber Ka⸗ 
taftrirung, auf die von den Schägfeuten abgegebene Beſchreibung und Schägung, eröffnet die Glafififation 
dem Betheiligten, und laͤßt ſich dieſe Eröffnung durch deſſen Unterſchrift unmittelbar unter ber Glafifitations: 
Bormerfung - mit Angabe des Tages - beftättigen, 

Den Berheiligten ſteht gegen biefe Claffififation die Beſchwerdeführung an bie £, Kreisregierung 
binnen einer unerftredlichen Frift von 50 Tagen offen, melde Beſchwerdefuͤhrung, im fo ferne fie ſogleich 
bei ber Eröffnung angemeldet wird, bezüglich der Aufnahme in den Gatafter, den Suspenfio » Effekt 
gewährt. 


— 





3) Inſt ruktion vom 23ten Jänner 1811. 


35: 2—— J 34 


Die Poltzeys Behörde ſammelt alle, die Eintraͤge des Grund-⸗Buches beurkundenden Verhandlungen, 
in einem elſſenen Beilagen⸗Band, deſſen eingelne Produkte mit roͤmiſchen Zahlen fortlaufend bezeichnet werden, 
und auf welche im Grundbuche hingewieſen wird, Dieſer Beilagen:Band muß, ohne ſich in einzelne Hefte 
aufzulöfen, alle einfhlägigen Verhandlungen der ganzen Gemeinde aufnehmen, 

Die Grundbücher müffen ganz genaw nad dem anliegenden Formate, #5) gefertige, unter Aufſicht 
und Verantwottlichkeit des, mit dem Brand⸗Aſſekuranzweſen beauftragten Polizey-Beamten rein und deutlich 
geſchrieben ), und gemeindeweiſe im PappensDedel gebunden, in dem Amts:Lokale aufbewahrt werden 47), 

Die Beilagen: Bände find, wenn eine Zahl vom wenigſtens 400 Belegen vorliegt, ebenfalls gie 
meindemelfe zu binden, 
‚Bu fucceffiven Nachträgen, it In der Grund » Büchern eine verhäfinigmäßige Zahl unbeſchriebener 

Bogen einzubinden, 

Den Berheftigten iſt die Einſicht des Grundbuches jederzeit zu geſtatten. 


$. Air 
Bu Art. 50. Abf. 1. der Brand» Berfiherungs » Drdwung. 
Die Erneuerung ber Kataſter erfolgt, wo es nice früher noͤthig ſcheint, alle 15 Sabre, 
Die Polizep: Behörden haben fih von Zeit zu Zeit burdy die Gemeinde Vorficher über dem Baus 


uchen Zuſtand, die Bauart und den Bauwerth der Häufer Kenntniß zu verſchaffen, um jede Gefährdung: 
der Anſtalt von Amtswegen abwenden. zu können, 


VI Von ber Befhreibung der Brandſchaͤden. 
6. 44. 
Bu Art. 31. Abf 1 und 2 der Brands Verfiherungs » Ordnung 
Jeder einzelne, am einem ber Anſtalt einverleibten Gebäude eingetsetene Brandfhaben muß am 
Ort und Stelle genau- umterfuche, und, mis diefen Unterfuchung zugleich die Beſchreibung und Schägung 
des Schadens, fo wie die augenblickliche Anzeige am die vorgefegte Kreis » Regierung verbunden werden 49), 
Am erften jeden Monats witd von jeber Polizey- Behörde der Kreiss Regierung. eine Ueberſicht 


Der im vorhergehenden Monate vorgefallenen Brände nad anliegenber Tabelle 9) und von der Kreis: Res 
gierung am Scluße jeden Quartals eine Bufammenftelung ber Ergebniße dieſer Tabellen dem k. Staats⸗ 





Miniſterial· Entſchließung vom 16. Juny 18LT. — Miniſteriat⸗Entſchliezung vom 28. Mah 1811. Nro. 7707. 

) Aueſchreibea ber Regierung des Unter · Donau⸗ Ktreiſes vom 7, Sept, 1825. — Aueſchreiben ber Rrgierung kes 
Ober⸗ Donau⸗ Areiſts vom 22, Februar 1828. 

9) Zuftrußtion vom 23. Jänner 1811. — Minifterial « Entfäliefung vom- 4 July 1813. Pro. 10986, Auto 
ſchreiben ber Regierung des UntersDonausKreifes vom 7. Geptb, 1825: 

) Dinifteriats Entfcliefung vom 13. Auguft 1822. Nro. 9607. 

%, Infftuktiou vom 25. Jaͤnner 181, — Minifteriat: Entfcpließung 7 3. November 1811. Bro, 1907. 


35 — — 36 


Miniſterum des Innern, welchem jedoch bedeutende Brands Faͤlle ſtets ſogleich anzuzeigen find, zur Vor⸗ 
lage gebradit. *%) (S. Beilage V.) 
S. 45. Pr 
Zu Are 51. Abſ. 1.2 und ber Brand « Verfiherungs » Drdnung., 


Die Unterfuhung des Brandfalles beginnt mit Befihtigung der Brandftätte; diefelbe if an gr 
‚und Stelle von den fommitticten Polizey = Beamten unter. Borladung des veruhglüdten Befigers, untert 
‚Buyiebung zweher unpartheyiſcher ſachverſtaͤndiget und eigens verpflichteter Werkleute, eines Zimmers und 
elnes Mauer-Meiſters, und im Beyſeyn der von dem vorigen Zuſtande am beſten untereichteten Nachbarn 
"unmittelbar nach dem Brande vorzunehmen °,) 

In ben einem Patrimonial: Gerichte oder Patrimonials Amte untergeordneten Geweinden if der 
betreffende gutsherrliche Beamte. beyzuziehen. } 

Das Ergebniß der Beſichtigung wird durch die Ehadens' s , Befchreibung BEER Bey dir 
Beſchreibung wird blos der Zuſtand des befchädigeen Gebäudes, wie er ſich durdy ben Beand ergab, che 
Rüdfidt auf den baulichen Zuftand vor dem Brande berüchficheiget und der Befund umftändlicd angegeten, 
Die Beſchreibung hat ſich imsbefondere darüber zu verbreiten, ob ber Brand» Schaden total, oder bief 
theilweiſe ift. Als total if ein Brandſchaden anzunehmen: _ 

wenn ein befchädigtes Gebäude niche mehr außgebeffert werden kann, federn dom ) Grande aus 
neu aufgebaut werben muß. 

Bey totalen Brand» Schäden werben die etwa noch übrig gebliebenen Materialien gegen die Kos 
ften für die Wegrdumung bes Schuttes gerechnet. 

As theilweifer Brand: Schaden ift iener zu behandeln, bey melden bie Wiederherſtelung bes 
Gebäudes nur einen Theil,» DB. Yı, 3, ° /6 U. f. m. von ienen Bau⸗Koſten erfodert, welche im Falle 
eines ganzen Grund⸗ Aufbaus nothwendig gewefen wären, 


$. 46. 

Zu Art. 50. Abſ. 3 der Brand » Verfiherumgs » Drbnung. 

An die Befchreibung bes Schabens reiht ſich unmittelbar’ deſſen Schaͤtzung. 
F Sle glbt den * Miederaufbane - bee — Theile dis Gebaͤubes aetcheuttden — 
Aufwand an: 

Bey Vemcſung beffelben koͤmmt bloß ber bey’ ber Scadenaefgieibung aufgenommene Auflan- 

ber Gebäude in Beruͤckſichtigung. Die noch vorhandenen, zum Wiedernufbaue derwendbaren Materialien 
kommen nue im alle eines nicht totalen Brand» Schadens in Anfchlag.: 


8. 47. 
Bu Art. 50. Abf. der Braude Verficherungs » Ordnung. » 
Ergibdt ſich ein Zweifel, ob der Schaden auf einen höherem, oder nieberen Theil —* fer, 


fo wird die Mitteljahl angenommen. 
— — — — — — — — — 


so) Inſtruktlon vom 23, Jänner 1411. — Miniſteriat⸗ — vom 5. Nodember 1811, Wa. 19078, — 
Miniſteriat⸗ Entfihtiegung vom 3. Jung 1816 
20) Mioifkeriai2Gachtiefung vom 23. Aprü 1925. 
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37 ER, 58 
Der Angabe der Schägungs» Summe wird ſogleich ber nach ihr und dem Verficherungs» Anfchlage 
berechnete Entſchaͤdigungs⸗ Betrag bengefegt und den Betheiligten fogleih mit dem Bemerken eröffner 32), 
daß bie ſchluͤßliche Feftfegung der Enefhädigungs » Summe erft von ber — Kreis⸗Regierung zu 
erwarten ſey. 

Da T: 

Zu rt. 31. Abf. 4, a und 5 ber Brand: Berfiherungs:-Drdnung Ch. Edikt IV, zur 
Verfaffungs:Urkunbe . 30 und 325 Edift VI zurBerfaffungs:Urkunde $. 87 und 90 
Lit.h, und Gemeinde-Edikt vom 17. Map 41818 $. 09. 

Die ganze ($. 45 — 47 intel. vorgefäjriebene) Verhandlung ift in ein, von den Anweſenden zu 
unterzeichnendes Protokoll aufzunehmen, welchem ein beglaubigtee Auszug aus dem Grund⸗Buche und ein 
Verzeichniß der Schägungs » Koften bengelegt wirb *8). 

Sogleih nach hergeftellter Befchreidbung und Schägung des Schadens erhebt die Polizey⸗Behdrde 
bie Urfache des Brandes. und ermittelt durdy geeignete Wernehmungen ber Hausgenoffen und Nachbarn, ob 
der Brand etwa durch Nachlaͤßigkeit, Verhehlung, Bosheit, uf. f. entitanden fep 5), 

Diefe ſaͤmmtlichen Verhandlungen find längftens in 8 Tagen nad gelöfhten Brande, ober bey 
größeren Feuers » Brünften Längftens in 4 Wochen zu vollenden. 

Sie werden von den Land» und Herrſchafts- Gerichten, ober hertſchaftlichen Commiſſatiaten, in den 
einer Kreid-Regieruug unmittelbar untergeordneten Städten aber von ben Magiftraten geführt, 


$. 49. 

Die oben angeorbneten poligeplihen Erhebungen find auch im Falle der Begründung ftrafrechtlicher 
Unterfuhung vorzunehmen, in welchem Falle die Polizep: Behörde am Schluſſe ihrer Verhandlungen bey 
dem Unterfuhungss Geriht Auffhluß darüber zu erholen hat, ob die General s Unterfuchung gefchloffen und 
gegen wen etwa auf Special: ober Haupt » Unterfuhung erfannt if. Nur wenn ber Brand durch ein Ele 
mentar s Ereigniß entſtanden ift, wird von diefer.Requifition Umgang genommen *). 


4. 50. 
Zu F. 5. des Geſehes vom Atem July 1854. 

Die geſchloſſene polizeyliche Verhandlung wird ber vorgeſetzten Kreis-Reglerung zur Beſtimmung 
und Anweiſung der Entſchaͤdigung vorgelegt >), In dem Begleitungs⸗Berichte hat bie Polizey-Behoͤrde 
anzugeben, ob und mie fange bie beſchaͤdigten Mitglieder einer oder mehrerer (zu begeichnenden) auswärtigen 
Brand: Affecuranz » Gefellfhaften und wie hoch fie verfichert find se). 





52) Ausfchreiben des Generals Summiffariats bes IfarsRreifes vom 50. Juny 1812. Ausfhreiben ber Regierung 
bes Rezat⸗Kreiſes vom 21. Bebr. 1822. 

53) Inſtruktion vom 25. Jänner 1811. $. 7. 

54) Xusfchreiben der Regierung bes Ifar« Kreifes vom 19, Rovember 1825. 

55) Inſtcuktion vom 25ten Januar 1811. $.7. 


36) Xusjchreiben ber Regierung bes RegatzKreifes vom 13, July 1832, g* 


Im Falle ſich aus ber pofizenlichen Verhandlung ber bloße Verdacht ober aus ber geſchloſſenin 


ſtraftechtlichen Unterſuchung die Gewißheit geringer Fahrkaͤßigkeit ergibt, fo wie im Kalle des Daſeyns von 
Hypothek⸗ Schulden oder Miteigenthums =" Verhäfeniffen im Sinne des Art. 18. Abf. 4. der Brand Men 
faffungs » Ordnung ſchteitet die Kreis: Regierung zur Beſtimmung und Anweiſung der Ent 
ſchaͤdigung. 


Vn. Von der Entſchadigung. 


4. 51. 
Bu Art. 141. Abſ. 2. Art. 14. Abſ. 4. und Art. 17. Abſ. 1..der Brand Verfierungss 
Ordnung (ſiehe 85 16, 21, 24 gegenwaͤrtiger Inſtruction.) 

Die Fähigkeit eines Gebäude » Beſitzers, im Falle eines Brand⸗ Schadens aus der Auſtalt ent⸗ 
ſchaͤdiget zu werden, beginne mit dem Eintritte in die Anftalt und wird mit-dem bem Tage des Eintrittes 
@und resp, der Höherung oder Herabfegung der Verfiherungs » Anfchlages) zunaͤchſt folgenden Erars: Jahre 
wirkſam; wenn jedoch der Gebäude » Befiger bei feinem Eintritte in die Anſtalt, ober bep Höhrrung -ober 
freywilliger Herabfegung bes Verſicherungs = Anfclages ausdrüdtich erflärt, daß er mit ‚dem betreffenden 
Anſchlage ſchon für das laufende Jahr beitrete, fo tritt die Entfchädigungs> Fähigkeit mit der Aufnahme 

des -Eintrittes und resp. mit ber Höherung oder Herabfegung in das Grund» Bud. ein, 

Der Anſpruch auf Entfhäbigung kann nur witkſam werben, wenn das verſicherte Gebaͤude durch 
‚Brand (Glut oder Flamme) ®”) ganz ober theilweiſe beſchaͤdigt wird. 

Ale ohne wirklichen Brandfall entflandenen Beſchaͤdigungen verficherter Gebdude, 4 B. Beſchad. 
‚gung dunch Blitz chne Entzündung begründen keinen Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch *). 


$ 52 
Bu Urt. 17. Abſ. 4. der Brand: Verfiherungs-Drbnung. 

Wenn verſicherte Gebäude zwar nicht durch Brand ſelbſt, aber bey Gelegenheit und fm Bolge eines 
in einem anderen Gebäude ausgebrohenen Brandes befchädigt, ober zuc Hemmung bed Feuers ganz ober 
gum Theile niedergeriffen wurden, fo wird hiefüͤr ebenſo Entſchaͤdigung geleiftet, als ob fie bie Beſchaͤdigung 
duch Brand fest erlitten hätten; — dieß tritt jedoch nicht ein, wenn ein Gebäude nicht dep Gelegenheit 
und in Folge eines ausgebrochenen Brandes, fondern aus poligeplicher Vorſorge gegen künftige Brand 
Schäden befchädige wird, wohin namentlich bie ‚poligeplichen Verfügungen bezuͤglich ber Veränderung der bis. 
‚herigen Ban » Linie und zwar felbft dann noch zu zechnen find, wenn fie bie Koften des Wiederaufbaues 
vermehren follten *). 





5”, Minffteriat » Entichlichung vom 15. Auguſt 1822. Rro. 9607. 
#8) Miniſterial⸗ Entſchllegung vom 31. May 1815. 
”, Minifterials Eatſchtiezung vom 9. Dezember 1822, 





'R 53. 


Zu Art. 6. Abſ. 2 und 3, Art. 17. Abf, 2 und Art. 48 Abf. 3, A und 6 der Brand:-Bers 
ſicherungs-Ordnung, dann F. 5 bes Geſetzes vom 4. July 1634 uf $. 41. Nr. 4 des 
Hppotheken— Geſetzes vom 4. Juny 1822. 


Für ein durch Brand befchäbigtes, verſichertes Gebäude leiſtet die Anſtalt nur dann Entſchädigung, 
wenn bie Brand-Beſchaͤdigung ohne Schuld oder nur aus geringer Fahrlaͤßigkeit bes Beſitzers ſich ergab, 

Grobe Fahrlaͤßigkeit oder abſichtliche Bramdftiftung des Beſitzers machen denſelben ber Entfchäbis 
gungs:Foberung veriuſtig und verpflichten. ihn zum Erſatze aller zur Vergütung ber von ihm verurſachten 
Schäden aus ber Anftalt gemachten Zahlungen. Iſt jedoch megen indicirter grober Fahrläßigkeit dem Theile 
nehmer die Entfhädigung noch nicht geleiftet, fo findet eine definitive Anweifung derfelben nicht ftatt, wohl 
aber wird ber Enefchyädigungs » Betrag unter Vorbehalt feinerzeitigen Nüdvergütung aus den Mitteln des 
Schuldigen — von ber Anftalt vorgefchoßen, wenn auf dem beſchaͤdigten Gebäude des ſchuldigen Theilneh⸗ 
mers eine nad) dem Eintritte in die Anftalt errichtete Hypothek ruht oder wenn das beſchaͤdigte Gebäude auf 
Verlangen eines Hppothefgläubigers der Anftalt einverleibt wurde, fo wie wenn Mitelgenthums-Verhaͤlt niſſe 
an dem befchäbigten Gebäude beftehen, — ohne daß der Verdacht grober Fahrlaͤßigkeit oder Brandſtiftung 
Die ſaͤmmtlichen Miteigenthlimer trifft und ohne daß Hypotheken im obigen Sinne beftchen, 


$. 51. 
Bu 8.5. Abf. 2 und 8 des Geſetes vom 1. July 1834. 


Be inbicirter grober Fahtlaͤßigkeit des Eigenthumers darf eine vorſchußweiſe Bezahlung ber Ent: 
ſchaͤdigung waͤhrend der gerichtlichen Unterſuchung, wenn bie Entfhäbigung den Verſicherten allein be 
rührt, nur dann eintreten, wenn der Mücderfag für den Fall richterlih ausgefprochener Erlöfhung ber Ent: 
ſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche durch hypothekatiſche Verficherung auf das neue Gebäude, durch Beftellung anderer Hppoe 
thefen, durch Deponirung vollgütiger Papiere, oder durch Bürgschaft vollſtaͤndig ficher geftellt werben Fann. — 

Bey indieitter abſichtlicher Brandftiftung des Eigenthuͤmers findet eine Vorfhufteiftung oder Be⸗ 
zahlung während der gerichtlihen Unterfuhung nicht Statt. 


$. 55. 
3u Art. 44. Abf. 4. Art. 19, Abſ. 4. u 2. der Brand-Verſicherungs-Ordnung. 


"Den Manfftab. der Entſchaͤdigung gibt im Allgemeinen: 

a) Der am Tage ber erlittenen Befhäbigung im Srundbuge und Aufnahme 
Grrtifisate eingetragene Verſicherungs-Anſchlag bes befhäbdigten Ge 
bäudes, 5°) 





en. 


) Minifteziat » Entfchliefung vom 11. März 1812. — Ausfchreiben bed General-Gommiffariats bes Fler Kreifes 
vom 21. März 1812. — Minifterials Emfchliefung vom 24. März 1850. Nro. 14998. — Winifterials 
Entfkliefung vom 16. Februar 1933. Rro. 1402. — WMinifterials Earfihtiefung vom 19, November 1855, 
Nr, 50985. ; 


43 | zn 44 


b) Der an ben eingeſchriebenen Gebaͤuden erlittene Schaben, 

Dieſe beiden Faktoren ergeben. das gegenfeitige Verhaͤltniſſe, ſo daf, wenn z. B. rin zu 8000 f. 
verficherte® Gebäude ohne grobe Fahtlaͤßigkeit des Cigenthlimers durch Brand beſchaͤdigt und von ben Ship 
Leuten ber Koſten-Aufwand für einen neuen ‚Srundaufsau auf 5000 fl. ber Brandfchaben aber zu F fa 
hin auf 2500 fl. angegeben wird, bie Anſtalt auch die Entſchaͤdigung zu I fopin einen Betrag von 1500fl. 
leiſtet. 

Bei totalen Brandſchaden wird ber ganze Verſicherungs⸗Anſchlag bezahlt. 

Wenn ein Brand in Kriegszeiten unmittelbar burch Belagerungen, Ueberfälle , Angriffe und 
Vertheidigung, Rüdzug und Verfolgung der Kriegsvoͤlket imd uͤberhaupt durch militärifche Bewegungen und 
Gefechte entſteht, gilt bie Verfiherung nur flit den dritten Theil derjenigen Erſatzſumme, welche die Be 
ſchaͤdigten im Falle eines gemöhnfichen Ungluͤckes erhalten würden, Feuersbrunſte hingegen, melde In 
Standquartieren, bei Durchzuͤgen und Einquartirungen, durch einzelne Soldaten ohne Befehl wir 
urfacht wurden, ſchließen die unbefchränfte Wirkung einer vollen DVerfiherung nicht aus, 


"8056. 
Zu Art. 48. Abſ. 4. — Art. 21. Abſ. 2. und Art: 31. Abſ. 4. der Brand Verfiherungk: 
Drdnung — dann $. A. und 5. bes Gefeges vom 4. Julp 1834. 


Die Kreis:Regierung beſtimmt die Größe ber Entfchäbigung auf ben Grund der ihr vorgelegten 
Berhandlungen und weiſet dieſelbe aus dem Vorfhußsgonde zur Ablieſerung an die Diftrifts s Poligep » Be: 
hoͤrde binnen längftens 6 Wochen an, 97) in foferne wicht Verdacht abſichtiger Brandftiftung obwaltet, in 
melden Falle es der Kreis: Regierung überlaffen ift bis zur Beendigung der Unterfuchung bie vetzinsliche 
Anlegung der angewieſenen Summen zu verfügen, 


6. 57. 


Findet die Kreis: Regierung in der pollzeylichen Vorunterfuchung eime grobe Fahrlaͤßigkeit des Be 
ſitzers ober abſichtliche Brandftiftung indicirt, ohne daß eine gerichtliche Unterfuchung hierher eingeleitet iſt, 
fo beſchließt fie in collegiafer Berathung bezüglich der Entſchaͤdigung nady Maaßgabe des $. 56. und theilt 
fobann bie Akten dem einſchlaͤgigen Appellationsgerichte zur Kenntnißnahme mir. 62) 


6. 58: 
Bu Art. 16. Abſ. 4. der Brand: Berfigerungs-Ordnung $. 4. und 5. des .. 
vom 4. July 1834. 2 


Nah Empfang ber Entfhäbigungs- Summe fehreiter die Diſtriks Pollzey⸗Behoͤrbe laͤngſtens inner 
Halb 8 Tagen zu der Aushändigung an den Verſicherten, welche Auslieferung jedoch nur nad den $. 55 
gebenen Directiven unb unter ber Vorausfegung erfolgen barf, baß gegen bie dem Verſicherten nach einem 


6) Jaſtruktion vom 23. Jänner 1811. F. 8 und 9; 
&2) Inftruftion vom 23, Jänner 1811. 6. 9. 


zu 


hm 
ce 


sgepchften Plane obliegende Wiedereufbauung Bein Bedenken obwaltet. Findet bie. Polizen- Behörde in beffen 
Leumund ober: Vermögens: Verhaͤltniſſen ein. felhes - Bedenten, fo tritt ‚gerichtliche Depofition der Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗ Summe ein, auf melde: jedoch der Berechtigte Baur Akkorde abfhliefen und eventuelle - Anweifuns 
gen ausftellen kann. °3) 

$. 59. 

Wurde bis‘ Weandfkirter tines vetſicherten Gebaͤudes noch dor Anmweifung der Entfchädigung vers 
kauft, ſo kommt der Bezug der leptern unter ı ber VBedingnng vorſchriftsmaͤßigen MWieberaufbaues jenem 
Theile zu, welchem fie durch den Kauf⸗Vertrag ausdrücklich zugewieſen iſt, oder welchem ſie in Ermanglung 
einer Beſtimmung des Kaufsvertrags hieruͤbet durch ſpaͤtere gerichtliche Erklärung der Kontrahenten zuge⸗ 
wieſen wird. Wenn weder eine Vertrags-Beſtimmung hierüber votliegt, noch eine gerichtliche Erklaͤrung 


hleruͤber binnen einer vorzuſehenden Friſt /abgegeben wird, fo iſt die amtliche Depoſition ‚zu beſchließen und 
im Falle einer von. Seite des Käufers oder Verkäufers exfolgenden Reklamgtion des Depoſitums die Sache 


auf den Rechtsweg zu verweiſen. Ct), — Bau⸗Akkorde und ‚eventuelle Anweiſungen Behufs des Wiederaufs 


Baues ſind in dieſem Falle nur gegen verlaͤſſige — durch Hypothek oder Deponitung zulaͤſſig. 


$, 60. 
Menn eine amtliche Depofi ĩtion wegen bezweifelten Wiederaufbaues nicht eintritt, iſt von der Di 


ſtrikts⸗Polizey⸗ Behoͤrde zu wachen, daß der Wiederaufbau binnen eines Jahtes begonnen und fortgefegt 


werde. Unterbleibt derfelbe, fo hat die Poligep · Behörde ſogleich ber vorgefegten Kreis = Regierung Anzeige 


‚su erflatten, und biefe den Vollzug bes Wiederaufbaues, ober die Nüdgabe ber bezonenen Entfhädigungss 


Summe ci zu verfuͤgen und ſorgfaͤltig zu controliten. 


$. 61. 
| "zu Art. i6 “br. 2 ber Brand: Verfiherungs: Ordnung. 

"Ausnahmen von der Bedingung des Mieberaufbaues auf der alten Stelle, ober wo dieſes niche 
möglih, auf einem anderen Plage können nur unter ganz außerordentlihen Umftänden auf Anſuchen ber 
Dartheien von ber vorgefegten Kreis: Megierung bewilliget werden ©), 

Als unftatehafte Ausnahme erſcheint bey Aerarial = Gebäuden namentlich die Transferirung einer 


| Entſchaͤdigung zu Gunſten des budgetmaͤßigen gende für Landbauten 6), 


* 


$. 82. 
Zu Art. 18. Abf. 4. der Brand: Verfiherungs:-Orbmung und zu f. 5. die Bela 
vom 41. $ulp 1854. 


Bey ſchwebender gerichtlicher Unterfuhung wegen indicirter grober Fahrläßigkeit des Eigenthümers 
"7 en, g ; Mi » j . ' . { , . f ba 

3) Uueichreiben ber, £, Regierung des Ober» MainsKreifes vom 26, Juny 1954, 

+, Miuiſterial⸗Entſchließung vom 28. Mat 1811. Rro, 2707. , 

5, Minifterial: Entfchtiefung vom 16ten Bebruar 1835. Nro, 27453. — — — 

66) Inſtruktion vom Zjten Jänner 1811. | Nein ch or 


7 u 48 


duͤrfen Baur» Akkorde ober Antwelfungen: auf: bie beponiete: Entſchaͤd ſgungs Summe tur unter den h6. 
gegebenen Bedingungen honoritt werden, infoferne nicht Hypothek⸗ Schulden ober Miteigenthumds-Verhaͤltniſſe 
im Sinne bes Ark 18, Abſ. A, ber Brand, Verficherungs:Orbnung eintreten. 


$. 65 
Iu Art. 48 Abf. & ber Bran u Verfiherungs-Drbueng - .; 

Spricht bie Gerichts: Stelle auf den Grund: dew geführten Unterſuchung den Wertufl'bed‘ Ents 
ſchaͤbigungs⸗Rechtes gang oder zum Theile, ober die Werbindlichkeic des Erfag- Leifung gegen: rg 
ficherten aus, fo hat die Diſtrikts- Poligen » Behörde: 

a.) im Falle abſichtlicher Brand = Stiftung, ober 

b,) mern die Entſchaͤdigungs⸗ Summe wegen" indicieter grober — bes — amtlich 
beponiet und wegen Mangels einer Berheiligumg von Hypothekarien oder Miteigenchlumern nicht ade 
bezahle, oder Fein. Bau⸗Akbord, oder Anweiſung auf dieſelbe honotiet wurbe,: bie Aufhebung des Depo⸗ 
fitums zu verfügen; z 

e,) wenn während der wegen indicitter grober Fahrläßigkeit des Eigenthümers geführten gerlchtlichen Um 
terfuchung, Bau = Akkorde oder Anweifungen ohne Berheiligung von Miteigenehümern oder Hpporhts 
Karim honorirt wurden, den Erſatz aus ber geleiſteten Slcherſtellung einzufeiten, 

d.) wenn wegen Miteigenthums + Verhäftniffen oder Hypotheken⸗ Schulden bey ausgefprochener ober 
indicirter grober Fahrläfigkeit des Eigenchümers die Entſchaͤdlgungs- Summe ausbezahlt wurde, die 
Müdvergütung aus den Mitteln des Schuldigen auf geridjtlihem Wege zu verfolgen und in allen 
diefen Fällen aber bie verfügbar gewordene Entfhädigungs » Summe an bie Kreis » Regierung, 
einzuſchicken. 

Die Polizep « Behörde Hat dag wegen großen Verſchulden oder Vocheit eines Dritten erfolgte ſtraf⸗ 
gerichtliche Etkenntniß fogleih der Kreis » Regierung vorzulegen, bamit diefelbe die rechtlichen Auſpruͤche det 
Anſtalt auf Erfag der vergüteten Schaͤben geeignet verfolge, 


5. 61. 
Die Ausbezahlung der Entfhäbigungs «Summe an Ben Verſſcherten ober dey amtliger Hinterle 
gung ber für den Wiederaufbau honorieten Anweifungen an die Werkleute, darf nur gegen fürmlide Qult⸗ 


tung nach Antage VI. erfolgen, 
Bey unfiegelmäfigen Empfängern. ift bie Aufnahme vorbemerfter Quittung in ein amtliches Pro 


tokoll und die Zuziehung zweier Zeugen erforderlich *. 


g. 65. J 
Bu Art. 2. Abſ. 1. unb Her 80. Abſ. 4u. 2. ber Branb⸗Verſicherungs⸗ODedaugg. 
Unmittelbar nad) ber Ausbezahlung der Entfchäbigung träge die Polizep: Behörde ber Brandfall 
mb bie Groͤße der geleiſteten Entſchaͤdigung in das Grundduch und in das Aufnahms-Certifikat ein, und 





6) Jaſtruttion vom Zäten Jänner 1311 


in das Aufnahms » Gertificat ein, unb fegt das betreffende Mentamt Behufs der grundhertlichen und der 
Nachlaͤſſe an den direkten Auflagen vom der definitiven Entſchaͤdigungs-Leiſtung in Kenntniß. 


j 6. 66. 
CH. 5. 59. der allerhoͤchſten Verordnung vom 47. Dezember 1825. 
Die angewiefenen Entfhädigungen find monatlich) von der Poligeys Behörde ber Kreis » Regierung 
und balbjährig von der Kreis » Regierung dem Staats » Minifterium des Innern in einer nach dem anlies 
genden Formulare zu verfaffenden Tabelle anzuzeigen, (Siehe Beylage VII.) 


$. 67. 
Bu Art, 2. Abſ. 3. ber Brands VBerfiherungs » Ordnung cf. $. 29. der allerhöchſten 
Berorbnung vom 27. Map 1817 unb $ 59 ber allerhöhften Verordnung vom 
417. Dezember 41825. j 
Zeugniſſe über erlittene Brand » Schäden bürfen von den Polizep » Behörden nicht ausgeſtellt wer: 
ben, und eben fo wenig darf eine öffentliche Bekannemahung der Brand: Schäden Behufs der Unterſtuͤ⸗ 
gung der Verunglüdten eintreten 6), 
Collekten für Brand» Fälle koͤnnen nur von dem E, Staats » Minifterium des Innern und von 
dieſem nur nach den dafür beftehenden firengen Normen für verſicherte Gebäude bewilliget werden #8), 


VII. Bon den Beyträgen der Mitglieder. 


— $. 68. 
Zu Art. 21. Abſ. 4 und 2. Are. 32, Abf. 1. der Brands Verfiherungs:Orbnung, und 
w$. 6. des, Gefeges vom 1. July 1834. 
Zur Erfüllung. der ber Auſtalt obliegenden Entfchäbigungs » Verbindlichkeiten und zur Deckung 
ber. Verwaltungs » Koſten werden. dieꝰ erfodetlichen Beträge durch jährliche Bepträge der Mitglieder erhoben, 
Diefe Beiträge find zweierlep ; 
a,) bie Vorfhuß : Fonds» Bepträge, 
b,) bie Jahres = Beptiäge. 


$. 69. 


: Bu Fre. 2. unbau Abſ. 1 und 2, Brands Verfiherungs: Ordnung, bann $. 6. bes 
—— Geſetzes vom 1. July 1834. 


Die Vorſchuß-Fonds-Beytraͤge werden nur in ben erften 3 Jahren entrichtet, im welchen der 
Verſicherte Mitglied der Anſtalt, und beytragspflichtig ift, oder bey Erhöhungen des Anfhlages in den erſten 





67) Minifterial« Entfhliefung vom Iten Bebruar 1922, Nro, 705, Minifterlal = Entfhliefung vom 22, Novem⸗ 
1826, Rro. 16537. 


®) Dinifterial » Entfcjliefung vom 29tem März 1011. Rro. 5931, Dinifterial-Entfäliefung vom 14. Sept, 1853, 





51 52 
drey Jahren, Im welchen ber verficherte Anfdstag gegen das vorhergehende Jahr erhäht worden iſt. Sie te 
tragen jährlich 2 Kreuger vom Hundert Gulden des Werficherungs » Anfcylags und der Berficherungs + Ers 
hoͤhung. Die Jahres» Benträge haben den Zwed ben Betrag anzubringen, melden bie in jebem ver: 
floffenen Verfiherungs: Jahre vorgefommenen Brand» Schäden der Thellnchmer und die Verwaltungs: 
‚Koften der Anſtalt erreichen. 


$. 70. 
Bu Art. 44. Abſ, 2. der Brand: Verfiherungs-Dronung. 

Die Beytrags⸗ Pflichtigkeit beginnt bepm Eintritte ſowohl als den Erhöhungen und Minderungen 
det Verſicherungs⸗Anſchlages mit dem Etats = Jahre, von deſſen Beginn an die Verſicherung ſelbſt wirk⸗ 
fom und fomit die Entiädigungss Fähigkeit erworben wird ($. 61. biefer Juſtruktion), fie ‚Hört anf mit 
dem Erlöfchen der WVerficherung (ſieh $ 36 diefer Inſtruktlon.) 

Wenn ein Verſicherter mährend des Etats» Jahres ‚eintritt und feine Verſicherung noch auf das 
Taufende Jahr erſtrecken will, fo iſt er gehalten auch bie Weyträge zu leiſten, aweldye -im Laufenden Fahre zur 
Erhebung gelangen, 

%. 71. 

3u Art. 20. Abſ. 2 und Art.:32 Abf. 1.und 2. der Brand⸗Verſlcherungs⸗-Ordnung, — 

dann $.6. bes Gefegesvom 1. July 183% 
Die Vepträge werben nach dem jährlihen Geſammt; Ausſchlage erhoben: 
Der jährlihe Gefammt » Ausfchlag richtet ſich 
a.) nad; der Größe des gefammten verficherten Gebäude Anſchlages SrundGapitale) und 
b.) nady der Größe der im vorhergehenden Jahre vorgefaltenen Brand» Schäden, der hiefür ges 
‚bührenden Entſchaͤdigungen und der fonftigen nochwendigen Ausgaben der Anstalt, 

Der Geſammi⸗Ausſchlag wird ſpaͤteſtens im März jeden Jahres durch das MegierungsBlatt bes 
kannt ‚gemacht und iſt nad ‚einem Verſicherungs-Anſchlage von dert Gulden klaſſenweiſe aus 
gefprochen 9), 


8.72 
Zu Art, 32 Abſ. 2. der VrandbsVerfiherungs-Drdbnung und 58. bed Sefeges vom 
4. July 1858, 

Die Verfchiebeuheit ber Beytraͤge nad Klaffen bemißt ſich nach der Feuer-Gefaͤhrlichkeit der der 
fiherten Objekte, und zwar je nachdem fie bei der Eintragung in das Grund-Buch Llaffifizire wurden, 

Der Gefammt » Ausfchlag wird nach der Größe des in jeder der vier Klaſſen verſicherten Kapitals 
und nadı dem Bebarfe für die zu leiftenden Brand⸗Entſchaͤdigungen, dann nad den übrigen nothwendigen 
Ausgaben ‚der Anſtalt bemeſſen, die Verficherten werden nach Verſchiedenheit der Klaſſen in dem Verhaͤltniſſe 
zu 9. 10. 11 und 12 in Confurtenz gezogen, 





69, Jnfteultion vom 23ten Iänner 1311 $. 32, 





&r5 
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55 54 
Wenn fih bei des Berechnung ber Geſammt⸗Ausſchlages Wruchpfenninge herauswerfen, fo werden 
forhe für voll angenommen und bie Ueberfhüffe, weiche ſich hieraus ergeben, kommen dem folgenden Jahre 
gu gut. 

Der Beytrag jebes einzelnen Verficherterr richtet ſich nach dem Gefammtausfhlage, bann dem Bere 
ſicherungs· Anſchlage und ber Klaſſification jedes: einzelnen verſtcherten Gebaͤudes. 

In außerordentlichen und dringenden Fällen kann nach beſonderer, durch das Reglerungs-Blatt bes 
kannt gemachter Bewilligung des kgl. Staats.-Minifferiums: des Innern ein vorläufiger Zwiſchenausſchlag 
unter dem Jahre: ausnahmsweiſe ſtattfinden. *) 


& 73- 
Zu Art. 22. Abſ. 1. und 2, Art. 32 Abſ. 35 und Art. 36 Abf. 4 der Brand» Berfider 
rungs—Ordnung. 

Unmi ttelbar mad; ber Bekanntmachung des Ausſchlages werben die Beytraͤge eingefodert. Ueber⸗ 
ſteigt der Geſammtausſchlag einer Klaſſe den Betrag von 45 Kreuzern auf jedes Hundert Gulden, fo wers 
den zur Erleichterung mehrere Zahlungsftiften bemilliget- 

Die Beiträge müffen puͤnktlich und bef Erekutiom entrichtet werber. Bey Verſaͤumung bat bie Huͤlfs⸗ 


Vollſtreckung an dem bereiteften Vermögen einzutreten. **) 


Die ErekutionssGebühren fallen dabei dem Säumigen zur Laſt. 


& 74. 
Zu Are. 22. Abf.3. der Brand-Verfiherungs» Ordnung. 


Wenn das verficherte Gebäude ber Sant unterworfen iſt, ober fonft unter Abminiftration fteht, und im 
letzteren Falle durchaus Beine paraten Erefutions: Mittel vorhanden find, fo find bie Rüdftände bis zu deren Eins 
gange, ober bis zu deren allenfallfigen Niederſchlagung von ben einfhlägigen Perceptions:- Behörden als Aktiv-Auss 
flände zu behandeln und in der Jahres-NRechnung der kgl. Kreis-Regierung. vormerkungsweiſe aufzuführen. ”:) 

Ein ausnahmsweiſer Auffchub ber Weytrags: Bezahlung. wird, ba alle mit der Aufgabe der Anſtalt 
vereinbarliche Erleichterung ſchon in ber bey einem hohen Geſammt ⸗Ausſchlage regelmäßig eintretenden Fri⸗ 
ſtenzahlung ($. 73 dieſer Inftruktion) gegeben ift, nicht bewilliget. 

Nachlaͤſſe an ben fhuldigen Beiträgen finden niemals und für Niemand Statt. 


$. 75 
Bu Are. 52 Abſ. 5.der Brands Berfiherungss: Ordnung. 


Die Erhebung ber Bepträge gefhicht in dern magiftsatifhen Gemeinden durch bie Magiftrate,, fir ber 
Landgemeinden burdy bie Orts⸗Vorſteher, nach Anleitung bes der Einnehmern von ben Polizey » Behörben 





79), Inftruftion vom 25, Jänner 181L. $. 87, 
Ta, MinifterialsEntfcptiefung vom 30, September 1821. Nre- 12496, 
=), Infvultion vom 25 Jänner 1811. $. 55 4. 


nach anliegendbem Formulare VIII, zuzuftellenden Hebe-Regifter®, welches von den Perzipienten an dem 
feftgefegten Tage mit den gefammelten Beytraͤgen und Rüdftande-Berzeihhniffen wieder einzuliefern ift, 


$. 76. 
Bu Art. 4.5.7 — und Art, 32. Abſ. & ber BranbsBerfiherungs- Ordnung. 


Die Verträge werden buch die Einnehmer — von ben. im Hebe:Regifter benannten Gebäudes Bes 
figern ober deren Vormlindern, Curatoren oder Abminiftratoren, und eventuell von den Miech = Reuten erhoben, 

Im Falle auch Beine Mierh:Feute vorhanden wären, hält ſich die Anftalt an bie Effekten im Ge: 
bäude und im Nothfalle an das Gebäude felbft. 

Die Einnehmer quittiren den einzelnen Gontribuenten bie erhobenen Beträge auf deren Xerlangen 
in bie AufnahmeZeugniffe oder in die SteuersBüdher, ”*) 


6. 77. 
Bu Art. 28. ber BrandbsVerfiherungs-Drbnung, 


Mit Ablauf des von ber Kreis: Regierung feftgefegten Termine berichtet die Pollzey-Behoͤrbe an 
bie vorgefegte Kreis:Regierung fiber den Stand bes Einhebungsgefhäftes und diefe fofort an das Staats: 
Minifterium des Innern, ) 


Beigte ſich mit dem Ablaufe des Einhebungs⸗Termines bey einer Polizen Behörde noch ein Ausſtand, 
fo ift die Poligey: Behörde zu deffen Beitreibung mit entfprechenden Disciplinar⸗Strafen anzuhalten. 


IX Bon bem Vorſchuß⸗-Fonde. 


$. 78. : 
Bu Art. 21. Abſ. 1 und 2 der Brand Verficherungs:Drbnung. 


Der Vorfhuß: Fond-ift beſtimmt, bie während des Jahres anfallenden Eutſchaͤdigungen an bie 
zu deren Bezuge beredheigten Mitglieder in dem vorgefehriebenen Termine auszubegahlen, damit bie Mitglies 
der ihre Entſchaͤbigungen nicht erft nad) deren Einhebung durch den Beytrags-Ausſchlag des naͤchſtfolgen⸗ 
den Jahres zu beziehen genöthiget find, 

Der Vorſchuß⸗Fond bildet das einzige Stod: Vermögen ber Auſtalt, und tft gemeinfehaftliches Ei: 
genthum der Anftalt überhaupt, und ſomit aller Mitglieder derfelben ohne unterſchied der Diftritte. ”*) 


6. 79. 
Bu Artifel 20 und Art. 24. Abf. 1. der Brand» Verfiherungs-Didnung. 


Der Vorfhuß:Fond wird gebildet: 





2) Inſtruktion vom 23. Jänner 1811. $. 55, 
”3) Inſtruktion vom 23ten Qänner 1811, 
”4) Znftruttion vom 25, Jänner 1811, $. 14. Minifleriat« Entſchließung vem 28- ent. 1811, Nro. 12306. 


ra 


i 
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- 4) aus ben $. 69 bemerften Vorfchuß: Beiträgen, 

b,) aus ben baaren Ueberfchüßen, welche nad; dem Art, 4 ber allgemeinen Verordnung über die Ver⸗ 
einigung ber Brand:-Verficherungs-Anftalten von den frühern Verſicherungs-⸗Geſellſchaften übernom: 
men worden; 

e.) aus ben bei ber Verwaltung und den Gefchäften ber Anftalt anfallenden Gelbbufen 5 

d.) aus jenen Summen, melde wegen grober Schuld des Beſchaͤdigten oder eines‘ Dritten bei dem 
Brande — oder wegen abfichtlicyer Brandftiftung nach erfolgter Ablieferung an bie Diſtrikts-Po⸗ 
lizey⸗ Behörde nad) Art. 18. der Brand : Derfierungs = Ordnung durch Ruͤckverguͤtung und Erfag 
wieder eingebracht werden; 

e.) aus allen der Anſtalt zukommenden Geſchenken.s) 


$. 80. 
Bu Art, 21. Abſchnitt 2, der Brands Berfiherungs- Ordnung. 


Die VorfhußsBeyträge ber Mitglieder dürfen diefen nicht beim Eintritte ober bey der Verfiherumgss 
Erhöhung abgefodert werden, fondern werden mit den Jahres-Beytraͤgen zugleich erhoben. Den Mitgliedern 
ſteht jebod frei, biefelben ſogleich beim Eintritte oder bey der Verficherungs-Erhöhung zu eriegen. 7°) 


$. 81. 


Die aus den einzelnen Vorſchuß· Fonds⸗Kaſſen zu bezahlenden Beträge werben von ber vorgeſetzten 
Kreis⸗Neglerung beſtimmt, a welche die Polizey⸗ Behörden mit bem Schluße jedes Quartals auch ben effec⸗ 
tion Stand ber Vorſchuß⸗Fonds-Kaſſe nach anliegendem Formulare anzuzeigen haben. (Siche Beylage IX) 
Die Kreis:Regierung vergleicht den Stand :der bey den einzelnen Vorfhuß : Fonds: Kaffen mit dem bey ihre 
vorliegenden, nach dem anliegenden Formulare ſtets evident zu haltenden Grund + Regifter der Vorfhuf: 
Sonde und’verfügt hiernach die Beitreibung der angefallenen Ausftände. (Siehe Beylage X.) Am Schiuffe 
der Monate März und Sertember jeden Jahres legt die Kreis-Regierung dem fol. Staats:Minifterium des 
Innern eine nach dem anliegenden Formulare zu verfertigende Ueberfiht des Standes bes Vorfhuß = Fone 
des vor, (Siehe Beylage XI.) 

$. 82, 


Die Kreis-Regierung verfüge je nach Bedarf Über jede einzelne Vorfhuß: Fonds: Kaffe des Kreiſes 
duch Anmweifung aus Anlaß einer dekretirten Entſchaͤdigung. 

Die aus dem Vorſchuß⸗ Fonde geleiſteten Zahlungen werden aus Ben im nachfolgenden Jahre zu 
erhebenden Bepträgen dem Worfchuß s Fonde vergütet. Das kgl. Staats » Minifterium des Innern macht 


—— — — — —— — 


5) Minifteriat-Entfhliesung vom 7. November 1816, 

6) Minifteria's Entfchliefung vom 29, März 1811. Nro. 5951, — Minifterlat: Entſchließung vom 28. Man 1811. 
Neo, 7707. — Minifteriale Enrihtiekung vom 23. Sept. 1811, Rro, 17506. — Minifteriat s Entfchries 
fung vom 28. Dep. 1811. Neo, 23,015 — ”iniferial » Entfeliefung vom 17, Nov, 3817: Neo, 19550, 
MinifteriatsEntfhtiefung vom 6, Non, 1825. Pro. 12951, 


5, — — — 60 


wach Bekauntmachung des Geſammt⸗Ausſchlages deßhalb jeder Krels-NRegierung ſogleich bie, aus dam Jah⸗ 
res Beyttaͤgen an die Vorſchuß · Kaſſen der verſchiedenen Kreiſe zu verguͤtenden Betraͤge bekannt. 

Die Kreis: Regierung laͤßt den zurldvergüteten Betrag in der Kreis- Vorſchuß- Fonds-· Kaſſe, ofme den 
bey jeder Poligey: Behörde gebildeten Worfchuß: Fonds sKaffen die einzelnen vom ihnen geleifteren Vorfhüffe zus 
rüdjuvergäten; fo dag bie Diftritts-Vorfchuß-Fonds-Kaffen immer nur aus dem, feit ber letzten Ausbejzahe 
ung gebliebenen Kaſſa⸗Beſtande und ben feitdem eingegangenen Dosations-Bezigen beftchen, 


g. 85 
Zu Art. 21, Abf. 4, ber Brandverfiherungs» Orbnung. 


Meicht der Vorfchuß: Fond eines Kreifes zur Leiſtung der angefallenen Entſchaͤdigung nicht Yin, fo 
bat die Kreis» Regierung hierüber dem fol. Staats » Minifterium des Innern Bericht zu erſtatten, welches 
ſodann entweder aus Vorſchuß: Fonds der Übrigen Kreife ben benoͤthigten Bedarf anweiſen, ober bie unvit⸗ 
rinsliche Vorfhuß-keiftung aus landeshertlichen Kaſſen einleiten wird, 


$. 84. 


Das Fol. Staats: Diinifkerium bes Innern wird jeber Kreis-Megierung der Betrag eröffnen, welchen 
dleſelbe aus Staats:Kaffen vorſchußweiſe zu beziehen hat. Die Kreis-Regierung wird, wenn bereits ſpezl⸗ 
elle Entfhäbigungs-Vepträge defretirt find, bemüht ſeyn, die einfhlägige Staats Kaffe zut Anmweifung eins 
zelner Beträge bei dem betreffenden Rentaͤmtern zu vermögen. ”) 

Die Ruͤckzahlung an die landesherrlichen Kaſſen wird in ber Regel aus ber Kreis-Vorſchuß · Fonds⸗ 
Kaffe verfüge. 

X. Bon ber Kaffen: Führung. 
$. 85. 
Zu Art. 35. Abſ. 1. 2. und A der Brand: Verfiherungss:Orbnung. 


Bei jeder Kreis-Regierung und bei jeder Diftrifts-Polizey-Wehörbe beſteht fir bie Gelder ber Brands 
Aſſekurranz eine befondere Kaffe, und zwar gemeinſchaftlich für die allgemeinen Jahres⸗ und bie beſonderen 
Borihuf:Fonds-Briträge, 

Die Einncehmer Haben alle erhobenen Beiträge an bie Potigep- Behörden gegen Quittung abzuliefern. "*) 


- 86. 
Bu Art. 35. Abſ. 5 der Brand-Verfiherungs- Ordnung. 


Die Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden dürfen Fein zw bem Kaffen eingenommenes Gelb, bie Einhebungs ⸗ 
Gebühren ausgenommen, ohne Genehmigung ber vorgefegten Kreis-Regierung verausgaben. 





") Minifteriate Entfäliefung vom 2, November 1831, Mio, 1665 — Minifberiat » Entfäiiefung vom Ib 
QJuay 1832. 
"s, Zoftruftion vom 25. Jänner ISIL- $. 55 


— — — — — — — — — — — 





er 5 | 62 
Die Kreis-Regierungen verfuͤgen tiber alle im Kreiſe vorliegenden Brand: Affefurranggelber, und wer: 
den indbefanbere Sorge tragen , daß bie Jahres-Beytraͤge .aldbald nach der Erhebung eingeſchickt werben, in 
fo weit diefes, Behufs der Ergänzung der Vorſchuß⸗Fonds ber Kreis:Regierung nothwendig erfcheint, 

Dis auf weitere MWeifung werden die Kreis = Regierungen auch ermäctiget bey Vorhanden⸗ 
ſeyn größerer Summen bdiefe ald Depofiten bei den Staats: Schulbeutilgungss Kaffen verzinslid zu hin« 
gerlegen. 7?) 


S. 97. 

Zu Art. 33. Abſ. 2 unb Art. 35 ber BrandbsVerfiherangs-Drbnung- 

Den Einnehmern, naͤmlich den mit Erhebung ber Verträge beauftrogten Magiftrats » Mitgliedern 
ober Gemeindes Vorftehern bürfen von jedem eingebradyten Beptragss Gulden 2’/s ht. ‚als Einhebunge:Remus 
neration ‚gegeben werden, Dem mit ben Gefchäften der Brand: Affeturranz beauftragten Beamten der Dis 
ſtrikts⸗Polizeye Behörbe, wird eine Memuneration von 1'/,hl. von jedem Beptrags : Gulden bewilliget. 

Aus den Kaffen dürfen von ber k. Kreis Regierung genehmigte, oder die Einhebungss&ebühr bes 
treffende Zahlungen nur gegen förmliche, bey unfiegelmäßigen Perfonen amtlich beftätigte Quittungen geleiftet 
werden. Diefetben find-forgfältig zu Tammeln und in den Kaffen bis zum Scyiuffe des Etats: Fahres aufs 
zubewahren, mit deffen Schluffe aber der Abrechnung als Belege anzufügen ®), 


5. 88. 
Zu Are. 33. Abf. a. der Brand:-Werfiherungs-Drbrrung. 
Somohl die gewöhnlichen Brand = Affekurranzs Verträge, ala die Vorſchuß-Fonds find in einer 
befondern Kaffe auf Koften der Anftalt zu bewahren **), 
Diefelbe fteht in Städten Iter Klaffe unter bee Sperre des Stabt » Kaffa = Beamten, in anderen 
Städten und Märkten mit magiftratifcher Verfaſſung unter der Sperre des Vorſtandes ber Diftrifts:Polizeps 
Behörde und Mirfperre zweyer Magiftrats: Perfonen, in Land: Gemeinden Hingegen unter der Sperre des 
Borftandes der Diſtrikts- Pollzens Behörde und Mitfperte des Gemeinde s Vorftehers und des mit dem hoͤch⸗ 
ſten Kapitale eingefhägten Xheilnehmerd am Berichts »Sige, Eins und Auskaffieungen koͤnnen nur im 
Beyſeyn diefer Perſonen geſchehen. 


F. 39. 
Bu ben Raſſen dürfen nur Muͤnz⸗ Sorten, deren Annahme auch den #, Mentaͤmtern geſtattet 
{ft, angenommen werben, Bey Verfendungen müſſen alle Gelder gebörig Tortirt, in Rellen feft verpadt, mit 
dem Siegel des liefernden Amtes verfiegelt, und mit einer Muͤnz⸗Liſte verfehen fern ®*). 





79) MinifteriatsEntfchfiehung vom 4. März 1818. — Miniſterial⸗Entſchliezung vom 23. Nov. 183%. 

80) Xusfchreiben der Regierung des MezatsKreifes vom Sorten Iönner 1824. Neo. 11409, Minifteria'-Entfchtiehung 
vom 50ten Jänner 1828. 

8) Minifterial » Enifchliefung vom Zten März 1828, 

82) Ausſchrelben ber Regierung des ObermainsKreifes vom 24. Jänner 1833. 


&. 0. 
Jede Diſtriktta⸗ Poligel = Behörde führt über ihre Brand = Affekuranz s Gelder zwey Bücher: 
1.) das Tagt-Buch der Brand Affefuranz > Kaffe; 
2.) das Kaflas Manuale, 
Diefe nad) dem anliegenden Formulare zu führenden Bücher werben für jebes Jahr neu angelegt, 
(Siehe Beylage XII, u. XII) Das Kaſſa-Tage-Buch wird am Ende des Jahres abgeſchloſſen, der Kaſſa⸗ 
Beſtand damit verglichen, und dieſer Abſchluß von den zur Kaſſa :Sperre verpflichteten Perfonen unterjeich⸗ 
net. Das Kaflen» Manual wird jaͤhrlich abgefhloffen, und die Summen ber einzelnen Rubriken werben am 
Schluſſe in ein Verzeichniß zufammengefchrieben. F 


F§. 91. 
Das Tage-Buch tird ber Jahres «Rechnung ber Polizey-⸗Behoötde in be glaubigter Abſcheft 
angelegt. 
Am Schluſſe jedes Quartals hat jede Poligep = Behörde einen Euren Bericht über den Kaffen Ver 
ſtand zu erftatten, und darin fummarifc anzugeben: 
4.) wie groß. ber Kaflas Stand am Schluſſe des vorhergehenden Quartals getwefen, 
2.) Welcher Betrag im abgelaufenen Quartale im Ganzen vereinnahmt, 
3.) welcher verausgabt wurde, und 
4.) wie gtoß ber Kaſſa-Beſtand am Schluſſe des Quartals war. 
Eine Zufammen » Stellung dieſer Ergedniſſe von allen Polizep ⸗Diſtrikten des Kreifes wird dem 
königlichen Staatse Minifterium des Innern am Schluſſe jebes halben Jahres vorgelegt, 


6.92. 
Jede Kreis » Regierung führt über bie bep ihr befindliche Brand » Affefurang + Kaffe ein fortlaufenbes 
Tages Buch ohne Ausfheidung ber einzelnen Einnahme» und Ausgabe: Titel, 
Mit dem Schluffe jedes halben Jahres wird daſſelbe abgefchloffen und der Betrag aller Einnahmen 
und Ausgaben dem Pöniglichen Staats + Minifterium des Innern vorgeldgt. 


$. 93. 
Neben dem Tagebuch führt jede Kreis-Regierung noch 
a) ein Beitrags: Rechnungs: Manual, und 
b.) ein Borfchuß » Konde » Nehnungs » Manual, 
Zu a. Das Beptrags » Rehnungs» Manual zerfällt: 
I. in bie Beptrags » Abrechnung für den im Taufenden Sabre zu erhebenden Gefammt: 
Ausfchlag. _ 
I, In die Buchung der übrigen Einnahmen und ber Ausgaben. 
Diefe Manualien werden fortlaufend geführt, und alle Jahre nad) dem anliegenden Formulare 
neu angelegt. (Siehe Beylage XIV. u. XV.) 


— 


— — — — 


XL. Bon ber Rechnungs-Stellung. 


$. 94. 
Sährfi mit Schluffe des Monats Dftober legt jede Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behoͤrde der ihr vorgeſetzten 
Kreis⸗Regierung Abrechnung über die Gelder der Brand⸗Verſicheruugs⸗ Anſtalt. —*— 
Die Abrechnung über die Brand > Derfiherungs: Kaffe ift nach den im anliegenden Formulars 
angezeigten Rubriken zu ſtellen. (Siche Beylage XVL) 


6. 95. 
Zu Art. 35. Abſ. 2. ber’ Brand⸗Verſicherungs-Orbnung. 
Aus dieſen Abrechnungen der Aemter und ihren eigenen Buͤchern ſtellt jede Kreis:Regierung am 
Anfange jedes Etats: Jahre die Rechnung der Brand: Affekurranz » Kaffe für das letzt abgelaufene Etats: | 
Sahr, und legt diffeibe dm f, Staats:Minifterium des Innern vor, 


$. 96. 
Jede Ausgabe » Poft ift mit einer Quittung zu belegen, ber Rechnung eine beglaubigte Abſchrift 
des Kaſſa-Tag- Buches beyzufuͤgen, und die Rechnung doppelt vorzulegen. Das Duplikat der Rechnung wird _ 
mit dem Rechnungs =» Befcheide dem rechnenden Amte zurüdgegeben, 


$..97. 

Die Rechnung und die Belege find zu paginirenz bie Mechnung ferbft iſt mit einer unter dem 
Abfchluffe mit dem Amtes Siegel zu befeftigenden Schnur, ' der Brplagen = Band aber: ir feifes Papier 
zu heften. 

F. 9% 

Die Rechnung der Kreis : Megierung über bie Brands Affeturanz = Kaffe iſt dem Staats » Miniftes 
rium bed Innern mit Bericht vorzulegen, und dieſem Berichte find außerdem noch, 

4.) eine Ueberſicht des Standes des Verfiherungs: Kapitales mir allen, Zus und Abgängen, nad) dem 
Stande vom 30ten September jeden Jahres ®2), und 

2.) eine Tabelle über alle Brand = Schäden an verſicherten Gebäuden, im Rechnungs: Jahre nad) ben 
anliegenden Formuiarien beyzufuͤgen. (Siehe Beylage XVII. u, XVII) 


$. 99. | 
Bu Art. 52. Abſ. 1. ber Brand: Verfiherungs: Ordnung. 


Das koͤnigliche Staats» Minifterium des Innern wird aus diefen Vorlagen die mit der Ausfchrek 
bung des Geſammt⸗Ausſchlages zu verbindende Öffentliche RehnungssAblage ancrdnen, 


us 


N Inftraktion vom 2, Jänner 1811. f. 6, — Minifteriat - Entſchließung vom 28ten May 1811 Pre. 7707 — 
Dinifterrate Entfhliefung vom 16, Zunp 1811. — Ausfchreiben bes General: Gommiffariates des ler sRreifeg 
vom 4. Juny 1812, 


— 


> 


Die koͤniglichen KreisrRegierungen haben bie allgemebie Bahres sMehnung im Yuszuge; Das 
Verzeihniß der im Kreife geleiteten Entfhädigungen aber durch das Kreis s Intelligenz » Blatt ganz bekannt 
zu machen; biefe Bekanntmachungen haben die Gemeinde » Vorftcher bep der nächften Gemeinde » Verſamm⸗ 
kung abzulefen, in Gemeinden aber, welche eigene Lokal + Inreligeng + Btätter haben, iſt die Veroͤffentlichung 
des Rechnungs s Auszuges in den Iegteren gu verfügen. 


ZU Bon ben periodiſchen Vorlagen uͤber den Stand der Anſtalt. 


$. 100, 

Außer den verfhiebenen in ben $5 20. 23. 29. 35. 40. 44. 66. 81. 94. 95. 97. und 98. ats 
gentoärtiger Inſtruktion bezüglich des Standes angeordneten Vorlagen, bat jede KreiesRegierung jÄhrlih 
nad dem Jahtes-Abſchluſſe eine mach Beylage XIX, poligepbiftriktweife von drey zu drey Jahren im Laufe 
des Monats Dezember und zum erftenmale im Dezember 41856 aber sine nad Tabelle Veylage XX. vers 
faßte Gemeinde = Weife Ueberfiht des Werfihermgs » Etandes dem Staats s Minifterium des Innern 
dorzulegen. 


XUI. Bon ben Berwaltungs-Behoörden der Anſtalt. 


$. 101. 
Zu Art. 27. Abſatz 4. und 39, ber Brand-Verſicherungs-Orbnungz ch Gemeinde: 
Edikt vom 17ten Map 1817, $. 67, 68 und 69. — Edikt IV. der Berfaffungss: Urkunde 
$.32, — Editt VI, zur Verfaſſungs-Urkunde 90. dit. bh, — Allerhoͤchſte Verordnung 
vom Asten September 1818 $. 56. — unb allerhoͤchſte Verordnung vom 47ten Decem⸗ 
ber 1825. $. 59. 


Die Verwaltungs s Behörden ber Anſtalt find: 
4.) in den einer Kreis» Regierung unmittelbar untergeorbneten Städten die Magifttate, 
2.) außerdem aber die Land» nnd Herrfchaftse Gerichte, oder herrſchaftlichen Commiſſariate. 
In der Haupts und Reſidenz- Stadt München beforge der Magiftrat die Gefchäfte ber 
Anftate: 
Die Unterfuchung ruͤckſichtlich der Entftehungs » Urfachen eines ausgebrochenen Brandes und rüd: 
ſichtlich des daraus erwachſenen Schadens wird von Abgeordneten der Poligep » Direktion und des Mägiftrates 


gemeinfhaftlih vorgenommen. 
Gegen die Verfügungen biefer Unter: Behörden, gebe die Beſchwerde an die einſchlaͤgige Kreis⸗ 


Regierung. 
$. 10% 
Bu Art.27. — Art. 39, Abf.i. ber Brands Verfiherungs- Ordnung, CA. Alterhöhfe 
Verordnung vom Hten Dezember 4825. 
Die oberfte Aufſicht und Leitung ber Anftale wird von dem koͤnigl. Staats: Minifterium des Im 
nern geführe, . 


69 — — — — 
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gb An daſſelbe Eönmen Veſchwerden gegen die Verfügungen der Kreis» Megierung geführt werden, 
irn wenn fle nicht contentiofe Gegenflin)e betceffen, 


$. 108. 
Bu Art 29. Abſ. 2 ber Brand-VBerfiherungssDrdntung 


Den Unters Behörden find die Magiſtrate, GemeindesVorftcher, Patrimonial = Grrichte und Pa: 
srimonial » Aemter ald Gehilfen untergeorbner 3), 


5. 104. 


Als amtliche Schäg » Leute find für die Geſchaͤfte der Brand = Affefurranz bie verpflichteten Schäge 
Leute (Maurer: und Zimmermeifter) bes Amtes zu nehmen, 


15 g. 105. 
Zu Art. 41 der Brand-Verſicherungs-Ordnung. 
Die Vertretung der Anſtalt vor Gericht wird durch das Finanz-Fiskalat des Kreiſes, in welchen 


fih der den Rechtsſtreit veranlaffende Brand » Fall ergeben hat, geführt, und das Finanz = Fiskalat von der 
Regierungs » Kammer des Innern hiezu tequirirt #5), 


Von dem Rechts: Mittel der Berufung fol bep gerichtliche Streiten nur in befonders wichtigen 
N Fällen Gebrauch gemacht werden ®°), 


XV. Bon dem Gefhäfts:Gamge in Verwaltung ber Anfalt. 


$. 106. 
Bu Art. 38. — Art. 39 Abf. 1 und 2 dbanı Are, 40. der Brand:Verfiherungs 
Ordnung. 


Alle Gefhäfte ber Anſtalt werben der Regel nach als reine Adminiftrativ » Gegenftände behandelt, 

Alte nicht zur gerihelihen Verhandlung geeigneten und wegen vorliegendem Partheis Verhaͤltniſſes 
zwiſchen zwey oder mehreren Betheiligten nicht bloß adminiſtrativen Verhaͤltnifſe, eignen ſich zur adminiſtta⸗ 
tiv = contentiofen Verhandlung. 


J $. 107. 
Zu Art. 28. ber Brand: Verfiherungs-Drbnung. 


Die Geſchaͤfte ber Anftalt find mit der ſtrengſten Genauigkeit zu führen und bey wahrgenom: 
mener Befhädigung der Anſtalt oder einzeiner Theilnehmer ift die Haftung der Behörden und Beamten 





84, Miniſterial⸗ Entfhliefung vom 28, May 1814, Rro. 7707. 


35) F. Minifteriel-Entfhliegung vom 12, Aug. 1854, — Minifterfat-Entfptiefung vom 24, Auguſt 1934. Rro, 23595 
85) Niniſterial⸗Entſchließung vom 2iten July 1818, No, 11710. Pr 
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anzuſprechen. Auch iſt bey jeder wahrgenommenen Nachlaͤßigkelt im Dienfte bie — Beſtrafung mit 
Strafen von 5 bis 50fl. zu verwirklichen, 


R* 


$. 108. 
Bu Art. 36. Abf. 4. ber Brand: Berfiherungs- Ordnung — Cl. Stempel:Mandbat rom 
48ten Dezember 1812. $. 10 lit. £. 


Ale in das Brands Berfiherungs: MWefen einfchlagenden Gegenftände und Geſchaͤfte, bie geticht⸗ 
lihen fowohl als die aufergerichtlihen, werden ſtempel⸗, tar: und ſpottelfrey behandelt. Diefe Stempel Frerx⸗ 
heit ift jedoh auf Zahlungen für geleiftere Perfonals Dienfte und Arbeiten nicht ausdehnbar, fohin müffen 
die Quittungen für Nemunerationen, Einhebungs » Gebühren, Löhnungen ber Lithegraphen, Buchdenan 
u. d. gl, mit dem normalmäßigen Stempel verfehen ſeyn ©), 


8. 109. 
Zu Art. 21. Abſ. 2. der Brand: Verfiherungs:-Orbnung. ch, Verordnung bar Einige 
lihen Lanbes»Direftion in Bayern vom 22ten Junp 1807, 

Den Gerihte:Dienern, Gemeinde-Borftehern, Gemeinde: chreibern, Gemeinde Dienem und dem 
in Brand: Affeturangz-Gegenftänden befhäftigten Magiftrars-Perfonate it unterfagt, von den Verfidyerten ir: 
gend eine Gebühr fie ſich zu fordern, oder eine freimillige Gabe anzunshmen, Der Zuwlderhandelnde iſt 
sum Erfage des Empfangenen, im Wiederholungs-Falle zum Erfage des Doppelten anzuhalten und der 
zurücerflattete Betrag dem Vorfhußsizonde zuzumenden, a 


6. 110. 
Alte Inferationen in die amtlichen Vlaͤtter, als in das Negierungs:Biatt, dann in die Kıeid 
und Lokal⸗Intelligenz⸗ oder Wochen⸗Blaͤtter find unentgeldlich aufzunehmen, *) 


$. 111. 
Bu Art. 27 und 29 ber Brand» Verfiherungs:Prbnung. 

Für das benöthigte Schreib: Materiale wird Fein jährliches Averſum berwilliget, Die Koften für 
Anſchaffung des Katafter- Papiers und ber dazu gehörigen Aenderungsslicherfichten und Duplikate find bei 
der Herftelung der Kataſter für bie ganze Periode der Kataſter (15 Jahre) approximativ zu bemeſſen, dat 
benoͤthigte Papier dazu anzufhaffen und im Verlaufe ftrenge zu wachen, daß in Anrehnung von Schreib: 
Materialien Bein Uebermaaf rintrete, #9) 


"Für Perfonale, Lokalitaͤt und Gänge finder Eeine Aufrechnung ftatt. 





8), Minifteriat » Entfihtiefung vom 28, Auguſt 1928, Neo. 9080. 

&) Winiſterial⸗Entſchliekung vom 30. November 1815. Nre. 5058. — Winang« Minifterlal-@ntfäliefng vom 
26. Jaͤnner 1825. Nro. 1541. — Winifleriats@nefcliefung vom 2. July 1852, 

©) MinifterialsEntfhliefung vom 5. Map 1815, — Minifteriew@ntfhlirfung vom 16, Juni 1811. — Minis 
Rerlats@ntichtiehung vom 21. November 1815. Neo, 15767, — Minifterial = Entſchließgung vom -6. Auguſt 
1818. ro, 12308. — 
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$. 112. 

Bu Art. 36. Abf. 5. ber Brands Berfiherungs:- Ordnung. 
Den amtficen ee ber PolizeisBehörden werden für das Unterfuhungs: und Schaͤtzungs⸗ 
Geſchaͤft keine Diäten paffirt. ” 

Dieſe Anordnung — ſich jedoch nur auf die polizeiliche Thaͤtigkeit der Vehoͤrden, und ſchließt 

ben Dlaͤten⸗Bezug für die gleichzeitig gepflogenen ſtraftechtlichen Verhandlungen nicht aus.*) 

Nimmt im Falle einer Verwefung der Amts: Vorftands-Stelle der Verweſer die Veſichtigung des 
Brandſchadens vor, fo können wohl hiefür Diäten aus dem landgerichtlichen Diätenfonde bezogen, dieſelben 
bürfen aber nicht der Brand: Verfiherungs:Anftalt zur Laſt gelegt werden. *) 


$. 113. 
Zu Art. 28. des Brands Verfiherungs:DOrbnung. 

Findet bie vorgelegte Kreis-Regierung wegen beſonderer Wichtigkeit oder Deingendheit eines gege⸗— 
benen Falles die Abordnung eines Kollegial⸗Mitgliedes im Intereſſe der Anſtalt nethwendig, fo pa Teen 
zwar hieſuͤt die regulatiomäßigen Diäten und Poft:Gelber; fie müffen jedod) dann, wenn ſich der Saumſal 
eines Beamten aus den Verhandlungen nachweisſst, von bem veranlaffenden Deamten dem DiltensCtat ers: 
fegt werben. *) 

Wenn wegen Aufbaues abgebrannter Gebäude die Aborbnung eines Tau-Veamten elstritt, find 
die von bdemfelben bezogene Didten von ber Brand: BerfiherungssAnftale nice zu beſtreiten. 9) 


$. 414. 

Die Poft-Portofreibeit beftcht fir die Brand: VerfiherungsAnftalt zur Zeit nur bel jenen Ges, 
welche als Beitraͤge von Aerarial-Gebaͤuden an bie erhebende Behörde durch die Poſt-Wagen-Anſtalt ges 
fie werben. 

Die ſolche Gelder enthaltenden Paquete find mit „R. S. Brand⸗ Aſſekurranz-Beitraͤge von Aerarial⸗ 
Gebäuden” alle anderen Geldfendungen aber mit „R. S. Brand: Affeturranz:Gelder” zu bezeichnen, 

Letztere unterliegen mie alle Verfendungen durch die Poſt überhaupt der Poſt-Taxe. *) 

Der zumwiberhandelnde Beamte ift zum Erfage des Portos anzubalten, 





2 
%) Minifterial-Entfliefung vom 26, März 1818, Nr, 4040. — Miniſterial⸗Entſchliehung vom 1. Febr. 1522. 
Nro. 705. 
9, Minifteriat-Fntfchliegung vom 11. Juny 1835. Nr, 13782. 
92) Minifteriel- Entfchliefung vom 11. Februar 1822, Rro, 1206, — Miniſterlal-Eatſchließung vom 11. Juny 
"813. Nr. 13782. 
93) Miniſterial⸗Entſchliefung vom 21. Juny 1823. Nr. 78735, — MinifterialsEntfliefung vom 4. März 1819, 
Nr. 3752. — WMiniſterial⸗Entſchliezung vom 9, Dezember 1822, e 
9) Ausſchreiben der koͤnigl. Regierung bed Oberdonau⸗Kreiſes vom 7, Nov, 1826. Rr. 2401. 
v5) FinanzeMinifteriatsEntfehliefung vom 1, September 1818, 


8. 115. 
Zu Art. 87, bee Brand⸗Verſicherungs-Ordnung. CA. 5. 18. ber Land» und Waſſer—⸗ 
Boten:Drbnung vom 46. November 1822. 


Mo Amtsboten bejtehen, ift ſich derſelben in ber Megel flr alle Verfendungen von Schreiben und 
Paketen nicht aber von Geldern zu bedienen; eine Boten⸗Gebuͤhr barf für dieſelben nicht erhoben „werben. %) 


$. 116. 

Die Poftporti werden nicht bei jeder einzelnen Aufgabe bezahle, fonderm im halbſaͤhrige Poſt⸗Auf⸗ 
rechnung gebracht, Mit dem Schluſſe der Monate März und September tigt jebe Poliget:Vehörde des 
vorgefegten Kreis:Regierung die Poſt-Rechnung des abgelaufenen Semeſters vor, und empfängt fonad von 
dieſer die Zahlungs:-Genchmigung. 9) 


$. 117. 


Bu Art. 36 Abſ. 1. und 2. der Brand-Verfiherungs:DOrbmung, dann $. 59 ber provi⸗ 
forifhen Tax-Ordnung vom 8. Oktober 1810. 


Jedem zur Schägung beigegogenen Schägmanne (Werkmeifter) gebührt zum taͤglichen Schaͤt⸗ 
und Zehrungs:Deputat ein mit Verüdfihtigung der Lokal-Verhaͤltniſſe feftzufegender Betrag von 30 fr. bis 
hoͤchſtens 1 fl. *) 

Alte Schägungs: Gebühren, welche für eine wegen amtlicher Beanſtandung ber mit dem Verſiche- 
rungs⸗Geſuche Üübergebenen Schägung und Beſchreibung, (Gefeg vom 4. Juli 1834 $. 3, dann $. ı7 
und 22 gegenwärtiger Inſtruktion) ober wegen officiöfer BVerfidierungs: Minderung ($. 27 gegenmwärtiger 
Inſtruktion) vorgenommene Unterfuhung, oder aus Anlaß der polizeilichen VBefchreibung und Schägung 
eines Brandfhadens entfichen, fallen der Anftalt zur Laft. 

Dagegen find die Schägungs:Gebühren für die den Verſicherungs:Geſuchen beizulegenden Ber 
fchreibungen und Scägungen und für die von den Betheiligten zur amtlichen Unterfuhung beigebradhten 
Schaͤtzleute von ben bie Verfiherung Nachſuchenden zu tragen Auch bar die Anſtalt die Schägungs:Ges 
bühren in jenen Fällen niche zu tragen, wo es um die Unterfuchung einer Sache zu thun märe, bei wel 
cher ber fhuldige Theil die Koften und Zaren zu tragen hat, und aud mit Billigkeiten nicht verweigern 
kann, — Ueber bie aus Aplaß eines Brandes ſich ergebenden Ecdgungs:Gebühren wird dem Beſichtigungs⸗ 
und Schägungs-Protofolle ein Verzeihniß beigefügt, 9) (& 48 gegenmwärtiger Inſtruktion.) 


$. 4118 
Das zu den Gtund⸗Buͤchern, Veränderungs: Ueberfihten und Aufnahme: Gertififatm erfobrrliche 





%) MinifteriatsEntjhliefung vom 23. May rail, Neo, 7707. 

9) Xusfchreiben der Königlichen Regierung des DOberbonau:Kreifis vom 6. Jung 1850. Nr, 20622. 

98) Minifterial:Entfchtirfung vom 24. Juny 1817. — MWinifteriat:Enrfhliefung vom 9. Sept, 1817, 

9) Infteuktion vom 23ten Jänner 1811 5. 17. — Wusfchreiben der koͤnigl. Regierung bes OberbonausKrelfes mom 
6, Juny 1825, Rr, 20622, 
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Papier wich von ber Kreis» Meglerung auf Koften ber Anſtalt angefchafft und eben fo auch bie Lichogras 
phirung beflelben beſtritten. 
Bey Anfhaffung diefes Materiafes ift zu berudfichtigen: 
4.) wie viele Folien das Grund: Buch felbft nach der Größe der Gemeinde, resp. ihrer Haͤuſer⸗Zahl im 
Berlaufe von 15 Fahren erfodern dürfte; 
2) daß die WVeränderungssWeberfichten jährlich beyzufuͤgen find, fohin jetes Grund-Buch 15 Jahre Hins 
durch ſolche Ueberſichten beugefügt erhalte; 
3.) baß fo viele Kataſter-Bogen als Aufnahms-Certifikate erfodert werden, als Verſicherungen vor 
liegen, oder ſich ergeben; 
4.) daß die Grund:Büder und Veraͤndetungs-Ueberſichten doppelt angefertiget werben muͤſſen. 
Aus dem hiernach angefchafften Worrathe gibt jede Kreis» Negierung jeder Unterbehoͤrde die benoͤthigte 
Anzahl von Papier ab, *%) 


6. 4119. 
Bu Art. 35 der Brand » Verfiherungs » Orbnung. 

Für das Rechnungs» und Kanzlep= Perfonafe jeder Kreiss Regierung wird eim jährlicher Memune: 
rationg = Betrag von 125fl. aus der Brand: Verfiherungs: Kaffe zur Verfügung der k. Kreis:NRegierung ger 
fteife, melden biefelbe nady Anordnung bes k. Megierungs: Präfidenten an die in Geſchaͤften der Brands 
Aſſekurtanz bethaͤthigten Individuen nach Moßgabe des bewährten Fleifes und Eifers zu vertheilen har. 


XV. Franfitorifhe Beftimmungen. 


$. 120. 

Ueber alle bereits beſtehenden Berfiherungen werden mit Zuhandnahme ber vorhandenen Katafter 
neue Grund: Bücher angelegt, und im dieſe der gegenwärtige Etand der Verficherungen, nach Anleitung des 
Abfchnittes V. 8 57. 43 inclus. gegenwärtiger Inſtruktion eingetragen. — Behufs ber Herſtellung dieſer 
Katafter wird die k. Kreis» Regierung ſchleunigſt die Anfhaffung und Lirhographirung des benöthigten Kas 
tafters und Gertifitaten = Papiers verfügen, und ben Polizey » Behörden den erfoderlihen Bedarf davon 
mittheilen. 

$. 121. 

Zur Vornahme ber Katafter = Herftellung felbft find für jedes Landgericht nach dem Verhaͤltniſſe 
feines Häufer- Standes 2 bis 3 tuͤchtige Gehuͤlfen, mo möglich aus der Zahl der Rechtspraktikanten, ge- 
gen angemeffene Honorirung, melde jedoch für ein Individium den Betrag von täglich fl. nicht übers 
fteigen darf, aufjunehmen. Durch dieſe Gehütfen erfelgt unter der Leitung eines Landgerichts «Beamten 
die Eintragung der verfiherten Gebäude in die neuen Katafter und hierauf mit Zuziehung der amtlichen 





200) Minifterial:Entfchliefung vom 25ten März IH11 Mr. 4474. — Miniſterial⸗ Entfchliefung vom 25ten März 
1811 Rr, 4806. — Minifferial:Entfchliefung vom Ziten Oktober 1815 Rr. 15767, — MinifterialsGntfclies 
fung vom Öten Auguft 1818 Nr- 12480. 
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Schaͤtzleute die Beſichtigung fedes verſichetten Gebaͤudes in Gegenwart des Beſiters. Ueber den Befund 
ift ein von jedem Betheil gten zu unterzeichnendes fortiaufendes Protokoll für den ganzen Gemeinde-Vezirk 
aufzunehmen, und barin Über jedes einzelne verſichtrte Gebäude anzugeben: 

4.) aus welchem Materiale deffen Dad) = Bededung, 

2.) aus welchem Materiale deffen Umfafungs: Wände conſtruitt fepen, 


5.) zu welchem Betrage daffelbe in die neuen Katafter als verſichert einzutragen fer. (Werficerunge 
Anſchlag) und ob biefer Betrag etwa den wahren Werth überjleigt. 


Der von dem Vorſtande der Polizene Behörde beauftragte Polizey-Beamte ſpricht auf den Grund 
obiger Beſchreibung fogteih die Klaſſifikation jedes einzelnen Gebäudes aus; dieſer Ausſpruch wird von 
dem Gehilfen auf die leere Spalt-Seite des Befchreibungs:Protofolles zu jedem Beſchreibungs-Vertrege 
eingetragen, und biefer Klaſſifikations-Beſchluß von dem Befiger zum Nachweiſe der Eröffnung unterfärkten 

Das ganze Protokoll wird am Schlufle von dem Beamten, dem Gehilfen und den Werkleuten 
unterzeichnet. Beanſtandet der Berheiligte die Klaſſifikation, fo wird nad $. 41 — beanſtanden die Werk— 
leute die Verfiherungs: Summe wegen Uebermaßes, jo wird nad) $. 27 gegenwärtiger Juſtruktion verfahren. 


8. 122, 


Die fo hergeſtellten Klaffifitationen werben in das Grund:Budy an ber treffenden Stelle eingetra: 
gen, ſodann nach Abſchluß des Grund Buches (J. 62 gegenmwärtiger Inſtruttion) die Verhandlungen in 
deffen Veilagen:Band aufgenommen. ($. 42 gegenwaͤrtiget Inſtruktion.) 

Sogleich nach vollendetem Abſchluſſe jedes Grund: Buches, worauf die PoligepsBehörde bie Auf 
nahms:Gertifitate ausfertiget, und ein Duplikat jedes Grund: Bucyes der vorgefegten Kreis: Regierung vor⸗ 
legt, bringt die koͤnigliche Kreis:Regierung die ſaͤmmtlichen Verſicherungen in eine nah Kabelle Beilage 19, 
verfaßte, gemeindeweiſe Ueberficht und lege diefe dem koͤniglichen Staats: Minifterium des Innern vor. 

Der Vollzug diefer Kataſter-Herſtellung iſt in der Art zu befchleunigen, daß der Kataſter-Abſchluß 
für jebe Gemeinde bis Ende Dezember dieſes Jahres bereits eingetreten iſt. 


$. 123. 


Die Koften der Kataſter-Herſtellung, ſowohl was die Papier-Anfhaffung, Lirbographirung, Ber: 
fendung, die Honorirung der Gehilfen und die Getühren der Scäg-Reute, als die aufferordentlichen Remus 
nerat.onen [le das Landgerichts: Perfonale betrifft, werden aus der Brand: Verficherungs:Kaffe beſtritten. 

Sämtliche Koften werden ven ber koͤnigl. Kreis⸗Regietung ſogleich feftgefege und angewieſen, bt: 
züglich der Remunerationen iſt aber mit Vorlage der Verfiherungs-Ueberfihten Antrag zu ſtellen. 


$. 124. 


Zugleich wird die koͤnlgl. Kreis: Regferung Sorge tragen, daß bie Loͤſch-Requiſiten allenthalben auf 
den vollen Bedarf gebracht, und daß die gehörigen Waffer-Borräche überall, und zwar fit waſſerarmen Ge 


gie’ 
L) 


genden durch Eiſternen gefihert werde, und ben Poligey:Behörben die ſtrenge Handhabung der beſtehenden 
poligeplihen Feuer: und Bau⸗ Ordnungen auftragen, wo aber ſolche noch nicht eingeführt ſeyn, oder die bes 
ftehenden ſich nicht als genügend zeigen folten, wird biefelbe deren Einführung und resp. Revifion in 
möglichfter Baͤlde beantragen, 


Um ben in biefer Beziehung ſehr flatutaren Zuſtand der Verwaltung kennen zu lernen wird bie 
koͤnlgl. Kreis:Megierung bie untergeordneten Poligep- Behörden auffodern, von allen in ihren Bezirken ber 
ftehenden Feuer: und Bau⸗Ordnungen zwey Eremplare einzufenden, eines hievon zu den Akten ber koͤnigl. 
Kreis-Megierung nehmen, das andere Eremplar aber fpäteftens binnen a Monaten dem koͤnigl. Staats⸗ 
Minifterium des Innern vorlegen, 


Das Lönigl, Staats: Mintfterium des Innern empfiehlt dem Eifer ber koͤnigl. Kreis-Regierung 
ben pünkelihen Vollzug gegenwaͤrtiger, durch das Gefeg vom Aten July 1854 gebotener Entfhliefung um 
fo dringender, als bie Erhebung der Beiträge für die im. laufenden Etatsjahre angefallenen Brandſchaͤden 
bereitö nach ber neuen Kataſtrirung eintreten muß, 


Uebrigens find, fo weit fie noch beſtehen, in gegentwärtiger Inſtruktion nachſtehende, zum Vollzuge 
der Brand ⸗Verſicherungs⸗Ordnung gegebene Beflimmungen aufgenommen, und zwar: 


4.) die Inſtruktion vom 23. Jänner 1811, die Gefchäftsfährng in Sachen ber Brand-Affekurrange An: 
ſtalt betreff., 


9) die Minifteria-Entfhliefung vom 19. März 1811. Mro. 4512, bie Verfaffung der Brand: Affe: 
kurtanz ⸗ Katafter betreff., 


3.) die Miniſterial-Entſchließung vom 25. März 1811. Nro. 4806, die Anfchaffung der Brand s Verfis 
herungssKatafter beteeff., 


4.) die Minifterial-Entfihliegung vom 25. März 1811. Nro. 4474, die Anſchaffung der Brand: Verſiche⸗ 
rungs:Katafter beteeff. , 


5.) die Miniſterial⸗Entſchließung vom 8. Aprit 1811. N, 6300 , die Brands Verfidjerungs » Katafter 
betteff., 


6.) die Minifterial = Entfchliefung vom 28. May 1811. Neo, 7707, bie Einführung ber allgemeinen 
Brands Berfiherungss Anftalt betreff., 


7.) die MintfteriafeEntichliegung vom 16. Juny 4811. Mrs, 9257, bie Brands Werfiherungs » Ans 
ſtalt betreffend, 


2 
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8.) die Minifterial » Entfhliefung vom 8. Auguſt 1811. Nio. 12,572, die allgemeine Brand-Vetſiche 
rungs » Anftalt betreff:, 


9.) bie Minifterial: Entfchliefung vom 6. September 1811. Neo. 10,858, bie Brand s Verfiherungs: 
Anſtalt betreff., 


10.) die Minifterial» Enefchliefung vom 15. September 1814. Mro, 46,606, bie Brands Aſſekurranp 
Anſtalt betreff. 


44.) die Miniſterial-Entſchließung vom 5. November 4814. Med. 19,072, die Anzeigen diber vetgefal⸗ 
lene Brandſchaͤden betreff., 


1 
43.) die Miniſterlal-Entſchließung vom 28. Dezember 4811. Nro. 23,318, die Brand⸗ Verſicherun 
Ordnung, resp. bie Veränderungen im Anſchlage der Gebäube betreff., 


43.) die Minifterial : Entfehliefung vom 28. Dezember 4814. Nro. 23015, die Beiträge zur Bilduns 
eines Vorſchuß-Fondes für die Brand: Affekurranz « Anftalt betreff., 


44.) die Minifterial » Entfchliefung vom 23. Jänner 1811. Pro. 21072, die allgemeine Brand = Affefus 
ranz· Anſtalt betreff., 


15.) die Miniſterial⸗ Entſchließung / vom 11. März 1812. Nro. 2465, bie Brands Affekurcang = Anftalt 
betreff., 


16.) die Minifterial: Entſchließung vom 27. May 1812. Nro. 6A80, den Brand zu Stadtſteinach, int: 
befondere die Affekurranz der Potafchen» und Salpetershütten betreff., 


47.) die Mirrffteriaf » Entſchließung vom 18. Auguft 1812. Mro. 12205, die Aufnahme ber Kupfer und 
Eiſenhaͤmmer in die Brand » Affekurranz s Anftatt betreff., 


48.) die Minifterlal» Entfchliefung vom 10. September 4812. Mro. 12804, die Veränderung ber Brand: 
Affeturrang:Anfchläge unter dem Jahre betreff., 


49.) die Minifterial » Enrfdjliefung vom 24. DOftober 1815. Nro. 15767, bie Legitimation über din 
Beytritt zur Brand. Verfiherungs:Anftalt betreff., 


20.) die Minifterial « Entſchließung vom 7. September 4816, Nro, 42075, einen frepteilligen Biss 
von 400 fl. zur Brand. Affefurranzs Anftalt betreff., 


* 


* 
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24.) die Minifteriat: Entfhliefung vom 17. November 4817. Mio. 19550 bie befonderen Beyttaͤge zum 
Vorſchuß⸗ Fonde der Brand:Verficherungs s Anftalt betreff., 


22.) Allerböchfte Entfhliefung vom 4. März 1818. Nro. 2497, bie Verwahrung der Brand: Aſſekur⸗ 
ranz⸗Gelder betreff,, . 


25.) bie Minifterial; Entfhliefung vom 31. May 1818, Nro. 9044 bie Beſchaͤbigung eines Gebäudes 
burch den Blig betreff., 


24.) die Minifterial » Enefchliegung vom 4. Februar 1822, Neo. 705, ben Bezug der Taggelder bep Un» 
terfuhungen in Brandſchaͤden beteeff., 


95.) bie Minifteriaf s Entfchliefung vom 23. April 1825. Nro. 4220, Brands Entfhäbigungen für die 
Stabt Hof betreff., 


26.) die Minifterlal» Entflisfung vom 3. Juny 1826. Mio, 6497, bie Anzeigen der angemiefenen 
BrandsEntfhädigungen betreff., 


97.) die Minifterial » Entfhliefung vom 30. Aprif 1828. Nro. 5675, bie vom dem Landrichtet N. unter: 
ſchlagenen Gelder der allgemeinen Brand: BerfiherungssAnftalt betreff., 


28.) die Minifterial « Entfhliegung vom 12. November 1850. Nro. 7876, bie Revifion der Brand» Vers 
fiherungs: Kapitalien betreff., 


29.) bie Minifierials Entfblirfung vom 2. November 1831. Nro. 16666, das Geſuch des Rechnungs- 
führer N, um eine Remuneration für empfangene und mwiiter werfendete Gelder ber allgemeinen 


Brand» Verſicherungs⸗ Anſtalt betreff., 


30.) die Mimiſterial- Entſchließung vom 16. Februar 4855. Neo. 27435, die Eneſchaͤdio ugen fir abe 
gebrannte Aerarial⸗Gebaͤude betreff., 


51.) bie Miniſterial⸗Entſchliefung vom 17. Februar 1835, Neo, 464, den Beytritt zu auswärtigen 
Brand s Aſſekurranz ⸗Geſellſchaften betreff., 


52.) bie Minifterial : Entfhliefung vom 19. November 1835. Mo, 30886, dad Geſuch des Joh. Schus 


fter gu Arberg um nachtraͤgliche Brands Entfhädigung betreff,, A 
e 6 
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35.) die Minifterial» Entſchließung vom 24. Auguſt 1834. Nro. 23383, ben bei dem Herrſchafteͤgerichte 
Hohenlansberg in Seehaus veruͤbten Kaſſa-Diebſtahl betreff., 


wonach das Rekurtiten auf bie obenerwaͤhnten Generallen von ſelbſt hinwegfaͤllt. 


Münden, den 20. September 1835. 


Auf 
Seiner Röniglihen Majeſtaͤt Allerhöhften Befehl, 


Fuͤrſt v, Dettingen-Wallerftein, 


Au Durch den Minffter der Generals 
bie tgl. Regierung des Oberdonau⸗ Sekret 


dt. 
eifes. tnderung ber geheime 
Kreif In beifen werde un ach 
Den Volljug der allgemelnen Brand Vers . Staubader 


figerungs:Orbnung betreffend. 
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Beilage I 
Protoktkoli 


abgehalten mt MM, . 2... von N. ... uͤbber deſſen Beytritt zur allgemeinen Immo: 
biliac» Brands Verfiherungs» Anflaft des Koͤnigreichs Bayern. 
N. en. een 


Sn Gegenwart: 

DeM.M. 2: ee» erfcheint vor dem unterfertigten . » - - 
und erklärt, baß er fin « = +... (Bezeichnung des Gebäudes feiner Beflimmung }. B. Wohn: 
Gebäude und nach feiner Gategorie z. B. (Haupt⸗Gebaͤude) zu N N. der Gemeinde N. (Drt, Strafe, 
Haus-Nummer) in der allgemeinen Jmmobiliar » Brand» Berfiherungs » Anftalt des Königreiche Bayern vers 
ſichern laffen wolle. 

Dasfelbe iſt mit - . gebdeckt und zwar vom Dach-Giebel bis zum Ende ber Dach⸗ 
Flaͤche (oder bep gemiſchter Deckung: Angabe des verſchiedenen Materials) feine (Zahl) Umfaſſungs-Waͤnde 
beſtehen U a 0 0 0 0. | 2 

Die Belhreibung und Schaͤtzung dieſes Gebäubes iſt von. den amtlich aufgeflellten Schäg-Reuten 


"nad Ausweis der von der Gemeinde = Behörde N. beglaubigten Anlage vorgenommen und barin der wahre 


Werth aufs...» fl., angegeben worden. 


Dr N. N. erklaͤrt auf den Grund diefer Schägung fein ermähntes N. Gebäude zu dem Wetrage 
von .... fle (in einer mit 10 theilbaren Summe) verfichern zu laſſen ung zwar in ber Urt, daß bie 
Wirkfamkeit feines Veptrittes vom - 2“ “0 au beginnen folle, 


N. N. bitter die Aufnahme des bemerkten Gebäudes in die algemeine Brands Verfiherungs»Anflalt 


hlenach zu verfügen: 
Laut Unterfärift, 


Verfügung 
Königt, Ne Gericht N, (Magiſttat) 


„ 1 


Bellage I. 
Gemeinde N. 
Befhreibung und Schägung. 

Die unterzeichneten amtlich verpflichteten Säägeeute haben das  « + (Wohn). » Haut 
bes N. N. 
zu N. N. in ber Gemeinde N. 

Strafe N. Haus Nummer N. 

beſichtigt. 

Dasfelbe iſt mit Einrehnung des Erdgeſchoſſes - - . Gtedmerke hoch; — feine .* 
(ach) » + + Umfaffungs » Wände find von nn © . 
. 0. —02 erbaut, 


feine Dagh-Vedecung beſſeht aus N a 77— 
und hat einen VBarfguß von „one auf ber Flaͤche der Dach⸗ Bedeckung. 


* + * . “ [3 . “ ” . * “ * * ” * ” * * 


Dasfelbe hat am heutigen Tage, ale dem Tage ber von uns vorgenommenen Befihtigung Mm 
feinem gegenwärtigen baulichen Zuftande einen wahren Bau · Werth von . . .. + fl., bey welcher Schaͤ⸗ 
gung wie weder den Werth oder die Lage der Bau⸗Stelle noch irgend auf dem Gebäude ruhende Vortbeile 


oder Laſten, noch irgend einen zum Ueberdaue nicht gehörigen Beſtandtheil bes Gebaͤudes berhdfichtigt haben, | 


N. N. ben ten 
N. N., Maurer Melſter. 
NM. N., Zimmer Meiſier. 


Die unterzeichnete Gemeindes Behörde befläligt,, daß bie vorſtehenden amtlihen Schaͤtz· Leute das 
oben beſchriebene Gebäude wirklich befichtigt haben, daß dasfelbe fo, wie oben befchrieben , erbaut fep, und 
das der angegebene Werth dem Zuſtand bes Gebäudes gemäß ſey. 

NM, N. den ic. 
Magiftrat N. x. ic. 


(Verwaltung ber Gemeinde N, ıc.) 


“S 


E: 


x . 


a m 
Dr — 
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Beilage II. (Seite 1.) 
Auszug 
aus dem Brand» Affefurranz Grund» Buche der Gemeinde N. N, re. Berihis M, 
Des Grund: Bude laufende Nr, . . . , 
— — — — —— * 


Im Brand’ Aſſekurranz Grunde Buche ber Gemeinde N. 
nen Immobiliar» Brand = Verfiherungs » Anftalt des Königreichs Vayern das 
des N M. . . zu N. 
eingetragen. 

N. N. ift der genannten Anflalt beygetreten am ten für fein 
1.) N. N. (Gebäude NB. Gategorie) mit . - . „fl 
2.) N. N. Gebäude ( » - . Gebäude) mit 2 2. «fl. 


. . ift als im der allgemeis 
.. M . . Gebäude 


ic. ac. 
Bu 1. Das unter Ziffer 1. erwähnte N. ..Gebdude hat eine Dach» Bedeckung 
von . .. re re Umfaffungs- Wände En 


Diefes Getdude wurde demmach mitbem Verfiherungs »Anfchlage von . . . J. in bie te 
Klaffe aufgenommen. 
Bu 2. Das unter Biffer 2. erwaͤhnte N. . . Gebäude hat eine Dad « Bedeckung 
0 ee “0.0. und Umfaffungss Wände vn . 2 2 2 2 2 2 2. 
Diefes Gebäude wurde dernnac mit dem Derficherungss-Anfhlagevon . . . . fl. indie te 
Klaffe aufgenommen. 
cc 
Hieruͤber wird dem N. N. vorfiehender Grund» Buchs: Auszug als Aufnahme-Gertifitat ertheilt. 
M. den ten 
Königliches N.» Gerigt N, 
ı ic. 





ad Bellage II, (Seite 2.) 
Verfiherungs: Veränderungen. 


ad Bellagelll, ESelte 3.) 
Geleiſtete Beytraͤge, Verguͤtungen und Bedienen 
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Bellage IV. (eberfchrift dleſer Tabelle als Selte 1.) 


Grundbuch 
der 
allgemeinen Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
des Koͤnigreichs Bavern, 
für die verſicherten Gebaͤude in ber Gemeinde 


Koͤnigl. ..4 Serichts 
m oo... Rei. 


(Selte 2.) (Tabelle dur 9 Columnen fortlaufend.) 





















2. | 4. 5 6. 
Ex, 
FE a5 = Gebäudes. Dacdıde- Umfaſſung— 





dung. | Wände. | 
















Summa bey Unle: |. » 
gung des Grund⸗ 
Buches. 


. Hau pt: 
+, Neben: 
Gebäude. 













(Fortfegung diefer Tabelle ald Selte 3) 










&. 
Vendberungen. 


9 
Entſchaͤdigungen. Bemer⸗ 
Betrag, um melden geändert —— nF — fungen- 
Zeit |____ wurde in dee _ Izag des erlltt. BezogeneEm⸗ 
TAIofe]1. KIT. FIT, Kt. JIV. Rt. |Braudfwadens. | roädigungen. 


I 












@intritte. Austritte. 


(dte Seite biefer Tabelle.) 
Bufammenflellung der bey Antegung biefes Grunbs Buches abgefhloffenen 
Berfiherungen 


1. Ktaffe | am. arte | IV.Alaften 


T x sure 
— ——— —— — — 
Seite Fe 
Haupt: Neben] Un: |Haupt:|Neben-:| Anz |Haupt:|Neben:| An⸗ ——— An· 
Gebäude. [TH | Gedäude, IND] | Gene | flag. 





— few dl 


(Befondere Tabelle in groß Kollo.) — (Ueberſchrift als Seite 1.) 
Ueberfidt der Aenderungen 
in den Verfiherungen der Gebäude 


bee Game. 2 0 0 0 ne 
koͤnigl. . . Gerichts..... im Kreife 


Etat8-Sabr 18 
Anhang zum Grund: Bude 
Bemerkung. Die einzelnen, in diefer Ueberſicht vorgetrageuen Menderungen find in bem Grunds Buche 
felbft ebenfalld vorgetragen. 
(Seite 2. biefer Tabelle.) 


Im Etats» Jahre 18 in Wirkſamkeit tretende neue Eintritte, 


Verfinerungs:Anfhlag. 
Bemerkun⸗ 




















Name des 
gen. 


Eigentbümers. 


baude. 
bäude. 


Neben⸗Ge⸗ 





J. Klaſſe. 


Haupt Ge⸗ 


111. Klaſſe. | IV, Klaffe. 





ö 99 — — — 00 
(Seite 3. biefer Tabelle.) 


m Etats: Jahre is in Wirffamteit tretende Erhdhungen. 













Verflcherungs⸗Anſchlag. 

















E| Name des |$. B- — —— 
2 thämerd. a” Feder are Bisher Sispee | Iept:- Irre Yepie — Bishe: | Jeple u 7 
tiger | ger | riger | ger 2 ger * ger 





fl. IR. fl. fl. au 


(Seite 4. biefer Tabelle.) | 
in MWirffamkeit; trerende Minderungen. 







Am Sahre 18 





werftaerunge: Auf«las. 

Tiaſſe. it, ir, Kaffe. 111. Klafe. IV. ala Klalle- 

Bishes| IeBi: Era Blepe- Senke res — Jedi: 
riger |. ger | riner ger ger 








Eigen: Bemerkungen. 


Name des 5 . 
thuͤmets. | 


at. Mrs, eur, 





riger 













RT URL LE, I). 
vun 


nad 
Inu ’ 


(Seite 5. diefer Tabelle.) 
Im Yahre 18 im er tretenbe Austritt 















— — —— — 






24 1.21 . 
se Name »2 
Es des 22 Bemerkungen» 
ä & Elgenthuͤmers. e=5| 1. Klaſſe. xiE 





— — 


ya 


— ——— — — 
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(Seite 6 und 7, biefer Tabelle in fortlaufenden Columnen,) 
YVenderungen bes RERITIFIIAERUN de :-Unfhlages im Sabre ı8 





= — — — — — 


eg — 
(6) Aus ber Iten Rlafe wurde (7) Aus der Uten Klaſſe wurde 



























1112) (5) 
u. Zahl ber gefreut: in die geſetzt in die 
Namwe visberier harter, * 
als des nenmng | Verfie: —— — Jetziger Verſicherungs⸗ 
—E — ringe: Uuſchlag in· der ade Auſchlag in der 
# Be Eigen: des Cte = #8 Anfchlag Anſchlag 
2thumera.baudes. n der in der 
sl eo, Item Uten Ulten | IVten) Alten | pp 
n ; en | Hlten IVten 
„Kae 1 Ktafe.Iftae. |Ktaffe. | Klaſſo. Klare. I Kaffe. | Kaffe, 























u eurer 7 E TE TER Er 

















(8) Aus der Niten Klaffe wurde |cy) Aus der IVten Klaſſe wurde 10) 
nefest iu die gelegt in die 

ae Jetzlger Verfiherungs: ee Jetziger BVerfiherungs: 

rungs⸗ Anſchlag in der tungs· Anſchlag in der Bemerkungen. 
er . 

Ilten | Iten Uten |IVten| IVten | pen Uiten Illten 

Kaffe. | giae | Atame. | Ataife.| Klafe- Kae. | Rlafle. |Klafe. 

fl. fl. fl. fl. fl. fl. k I A. 


(Seite 8. diefet Tabelle.) 


Abflug für 18 

e Am Schluſſ e des Etats-Jahres 18 .. waren verſichert: 

in ber Iten Kaffe lin der Ikten Klaffelin ber Illten Kiaffe[im ber IVten Klaffe 
.... Haupt Gebaͤude um fi. H. G. um fl. 9.6. um fl. 9. @. um fl. 
oo Neben · Gebaͤude um fl N. G. um. fl. M. G. um fl. N. G. um fl. 

INK: 2 .. einderleibt wurden: 

nr Pd. um fl. HG. u f.| 9.6. um fl. 9.6. um fl. 
+ N. G.um MIT NG u fi, RM, Gum fl. N. G. um fl. 
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103 
Der bisherige Berfigerungs:Anfhlag wurde erhößt: 
in ber Iten Kaffe " der Uten Klaffe | in der Ulten Klaffe | indber[Vten Klaffe 


um fl. um fl. um fl. um fl. 
am : fl um fl. um fl. um fl. 





A.) Summa ber Verſicherung und des Verficherungs⸗Bugangeb: 


H. G. fl. | H. G. fl. | . ⸗ fl. | H. G. fl.. 

N. G. fl. N. G fl. N. G. fl. M. G. fl. 
Der bisherige Verficherungs-Auſchlag murbe geminbert: 

bey HauptsGeb. um fl. um fl. | um fl. | um AM. 

bey Neben · Geb. um fl. | um fl. um fl. um AM 


Aus der Anfalt find ausgetreten: 
9. G. mit f.ı 9. G. mit fl. | 9. ©. mit fl. 9. 8. mit fl. 
N. ©. mit | N. G. mi f. | N. G. mit f.| N.6G. mit f. 


B.) Summa bet Minderungen und Austrittei 





9.6. fl 9. 6. fl. 9. ©. fl. 9. ©. fl. 
N. G. fl N. G. fl. N. G. fl. N. @. fl. 
Summa A. 9.6. fl 9. 6. fl. H. G. fl. H. G. f. 
SummaB. 9.8. | 99 | 8 .| +9 f- 
C.) blieben verſicherte Haupt» Gebäubt 

9. ©. fi. 9. © fl. 9.6 9.6 fl. 
Summa A, N.G. fl. N. G. fl. 1.6. ft. N. G fl. 
Summa B. M. G. fl. N. G. fl. N. ©. fl. R. 6 fl. 












D.) blieben verfiderte Mebens Gebäude: 
Der bisherige Verficherungs-Anfhlag wurde in feiner Größe bepbehalten, aber bie Kioffifitarion 
geändert * — ...., ſo daß ſich am Sqluſſe des Jahres dadurch hatte ser 
gemehrt * J gemehel 5, 2 e sem! 7, = = semhely 6. f. 
N . D . . . io . . 8 G. fl. 


E.) Demnach betrug am Sctuffe bes Etars» Jahres das Berfiherungs Kapital: 



























in der Iten Klaffe | im der IIten Ktaffe [ in per Ikktemtämffe | imider Wten Rtafit 
für 9. ©. | fr 9.6. fl. | für 9.6. .| 9 fl 
st No PM) „R ®. fl. D N. 6. fl 2 N, G. fl. 

Summa I, Klaſſe fl. | Summa Il Kaffe fl. . i fl 
Total Summa |. PR nm DR,» 
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Bellage V. (Weberfchrift diefer Tabelle ald Selte 1.) 
h Veberfidt 
l des im Monate418 
{ i im Bezirke des Königlichen 
j . ah 0 Gerichts u... * 
n m... Kreife 
ii vorgefallenen Brände 
(Seite 2. dieſer Tabelle.) 
n———T meet | | * Posen 8 = Unfchlag 
E 98 = 
5 En: _ = Anſchlag der beſchaͤdlgten Gebaͤude 
* zum Haupt: |Neben: des in der allgemeinen 
N 2 | Grmeinde: F I: sE| Immobillar: Brand + Verfiherungse 
> & Verunglättn. |=|83 2 85 Anſtalt. 
⸗e ed — — 
= = = aupt⸗ eben⸗ 
— u: Gebäude. | Gebäude, 





l * en a 


| 







































 Berfiherung 
der beſchaͤdigten Immo: Verſſcherung 
* bitten In auswärtigen der befhäbigten Mobltien | ag | Enttehunge: 
Feuer Verfiherungs: - | Mobiliar: | im Medillar⸗Aſſeturanzen. des | urfahe bes Bemerkungen. 
see, Brandes. | Wrandes. 
i 
s 


Beilage VI. 
Protokoli 
abgehalten bey Ausbezahlung einer Brand » Entfhädigung an NM 2. 7. ven N... 
NM... . + am ten — 


In Gegenwart des ic, ıc. 


Entfhädigung wurben 

2) MM . 0 „ Beſttzer des abgebrannten Bebdudes (Empfänger) x. x, und ale Zeugen 

2) IM.N. ... rn Re... 

ZINN... Ri... 
vorgeladen. Da diefelben richtig erfchienen, wurde dem R. N. als Empfänger, tn Gemäßheit ber Ent 
ſchließung ber k. Regierung des MN. N. Kreiſes, Kammer des Innen, vom „ - u MM... 2“ 
ber Vetrag von » = «fr » na 2 0 0 0» Entfhädigungs«Betrag für fein durch Brar⸗ 
am Em verunglädtes und mit . . fl. „ . der imlaͤndiſchen Immobiliet 
Brands VerfiherungssAnftalt verſichettes . » Gebäude zu M . Sttraße » . » Pau 
Nummer - in Gegenwart ber genannten bepden Zeugen baar ausbezahlt. 


FM. befcheint anmit ben Betrag von - 2 2 2. . Bulden „ . !r. baar erhalten 
zu haben, und zu gleicher Zeit auf bie Obliegenbeit, das dutch Brand verunglüdte, oben angegebene 
Gebäude binnen » & » . ., feuerordnungsmaͤßig wieder aufjubauen, erinnert worden zu fepn. 

N mM : 
NM mM 
N mM 


König, N . . . Gerichte N, (Magiflrat N.) 
ꝛc. ꝛc. 


Zur Ausbezahlung der dem Abgebrannten zu .» 2: MN zurefannten Brando a 


IM 
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Beitage VI. Geberſchrift biefer Tabelle als Selte 1.) 
Veberfidt 
der im Monate Pe | we für im Bezirke bes koͤniglichen es D Gerichts ar $ 
im oo 0. 0 0 Kreife vorgefallene Brandſchaͤden bezogene 


Entſchädigungen 
(Seite 8, biefer Tabelle.) 

























E 

5 
5 Name Zeit Benennuug 
2 Gemeinde. des bes des verfiherten 
& Berhädigten, Brand « Falles. Gebäudes. 


(Seite 3. diefer Tabelle.) : 











Verſicherungs · Anſchlag 
des beſchaͤdigten 
Gebäudes. 


Schaͤzung des erlittenen 


Brand » Schadens, Gehge ; [Datum bee, 


die Entfhädi:| Tag der 


* —— LEE digung anwel· Ausbe zahlung n, nerfungen- 
er Brand⸗ ſenden Regle⸗ I ber 
JEntſchad 
Gride | glaſe. | Werra: ersummierl- sung, | Funge:@tep: \Entichblsung 
vielten Theile i erlptes. 
___!berfelbe war.) —2 


—N — nu. 
RE 
f 
elite 2 
—* 
3 J 
4 > * 
— — 
LAST 
A ame * 
* 
vn 
MY 
[2 u — 
* 
J 
* 
ee 
Su 
u 
— 
— 
— 
— 
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geitage VII. Cueberfirift Diefer Tabelle als Gelte 1.) 
EinhebungssRegifter 
flit bie Brand s Aſſekurtang · Beiträge von bem verſicherten Gebäuden im ber Gemeinde . . + + 
Einige oo + . Geis mo. 00. Kle 
Won dei Jahten 18 . » * 


(te Seite dleſer Tabelle.) 








8”°/s0 zn 
——— amiren. ag 


20 fr. 
vom , Hundert. vom ———— 














Name 
des Beltrage:- 
prictigen. 





Gebäude. 


Hand » Nummer. 


fl, 
Ite Klafle. 


1 m Weiters 
2 —* Aus 


Wohnhaus 7\50|—|dbt. | 5/22 
Scheune 2l5.0|—|bt-| ı] 7 


Ute Klaſſe. 
.kxr. vom 


— 
Eier 


L 
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Bellage IX. (Weberfchrift biefer Tabelle ald Selte 2.) 
BA: Vorſchuß⸗Fond 
Koͤnigl. Pr u | Gericht 495 IM . 200. Kreiſe. 


Etats-Jahr 18.. 
... Auartal (Monate © ++) 


(2te Seite biefer Tabelle.) 
















Einnabmen 


Kıffa- Stand am Schluſſe des legten Quartals 
Erhobene Vorfhußs Fmds: Beptrige ! + » 
Erhobene fonftige Dotationd » — ... 
Bahlungen anderer Kaſſen . » 

(namentlid) aufzujdhien.) 


— 
3— 
— 


Ausgaben. 


An die Brand Aſſekuranz⸗Kaſſe bes kgl. AN wurben abgegeben 
Für Brands Entfgädigung: des N. N. a u ee 
des N, N, * “ * . - * * * “ ” 
des N. N. . - 
Geleiſtete Zahlungen an ben Vorſchuß-Fond der k. Regierung des N. "Rreifes 
Zahlungen an Vorfhuß. Sonde anderer Diflrikts s Polızep » Behörden (mit 
namentlicher Aufzählung.) » « . 


* * * . * * 










Einnahmen . 2 2 2 2. 
Bleibe Kaffao Bıfland . . » 


Daß ber Betrag von oo... . Buben .„ . Er. der in der Vorfhußs Kaffe des 
BY 200 Gerichtz NM . 0... vorhanden if, beftdtigen auf ben Grund der heute 
vorgenommen Bählung.. 


m. * Eu Eu . den ten — * = - 
N. N., Mitfperrer, 


MN, Mitfperrer, 
König, NR « . . . Geh N... 


— ⸗— 
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ceberſchtift dieſet Tabelle ald Selte 1.) 
runde. Ne ift:e tr 
der im » 0.  Keeife des ‚Königreichs Bayern vorhandenen 
Brand Berſicherungs-Vorſchuß-Fonds. 
(Seite 2 diefer-Tabelle.) 
sönlafidhes ..* "Wer — — Gericht N.» > »-» ®% ° 


— — 


Anfallende Verem· 
Bortrag Beitaͤge. 


Beilage X. 












1. Am ten vorhandener Kiffa-Stand » » 


2. Im Sabre 18 wurde der Verſichetungs · Anſchlag laut Grund: 
BucssUcberfiht von...» + + fl. erhöbt auf... .. fl, ſohin 


verfallen hieran die Beytraͤge zum Vorſchuß · Fende pro 18. » mit 
protdıs * mit 


proid » » mit 


3. Nach Erkenntniß des Pal. Appellations Gerichts für den N. Kreis 
wurde N. zum Ruͤckerſatz der empfangenen Entfhädigungs: Summe 
verurtheilt per . 2 a 8 — ART 


4. Nach Anzeige des k. Landgetichts N. tegirte N. zur Brand’ Ver · 
fidyerungs » Anftalt ein Legt on see de > 


5. Nach Quattals -Ueberſicht vom „ . ten - . + betrugen die Ein» 
nahmen des Quartals mit Ausſchluß des vorigen Kaſſa · Reſtes . 
Dir Kaſſa-⸗Stand am iM 200.» ME. 


6. Nach Anzeige des kat. Landgerichts N, wurde das oben Meo. 4. 
vorgetragene Legat vereinnahmt I a ne ae ae 


7. Nach QuartalseMeberfibt vom . . tl - u. betrugen bie 
Einnahmen inel, des unter Neo, 6. vorgelragenem Legates und 
‚exelus.des vorigen Kaffın Stande » «nme» 
Der Kaſſa · Stand ‚am an “a’®o * * war f} * — * * 
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(Seite 3. dleſer Tabelle) 


—— — — — — — — — — — m m 
* Zur Zahlung) Veraus⸗ 


auge wie ſene gabıe 
Borteag Beträge. Beträge, 


A _erjof.] A. Tte.pf.| 














. Um 11m . . . . durch Enefähliefung Mr. die Brand 


"* Eurfkrigung des N. angemwiefen mit .'. ro0/— || — —— 
2. Am in . “+ wurde zur Einfendung an. die Kreis» ‚ 
VorfhußFonde-Kaffe angewiefen . . . 1800 —| — —— 
3. Am im 2 02... wurde bieſem "Seht "gengsB zut 
Kreis⸗Vorſchuß⸗Fonds · Kaſſe eingeſchickt - » — — — 15s500 —— 
4. Nach Quartals-Ueberſichtſ vom tin . x Wurde die de 


tee Me. 1. erwähnte BRD dB N. N. bezahle mid — —700 


Bellage XL . -  Meberihrift biefer Tabelle‘ als Seite 1.) 


Veberfidte 
ber‘ —— bey allen Vorfhuß-Fonden der Brand: Berfiherungs-Anftat im Ri . .. Kreife 
nah dem Stande vom - „. kN 2 2 0 ee. 1 > 


Betrag aller Einnab: 


men incl. des Gala: Betrag allet 
Pollzeps Behörde. Reſtes des vorigen Ausgaben. Kaſſa- Beitand, 
Scmefters. 
m —————— (| a fe. | pf |_fe. [pt 0. fr. 
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Bellage XII. Weberſchrift dleſer Tabelle als Seite 1.) 
Tagebud 


bes Einige. N. 0 0. .. Gerichts Mies Kreife Üben bie zur Brands 
Affekurrang » Kaffe eingenommenen Gelder, 


—— 2. —— —— 










ECinnahmen. Betrag. 


des Kaffe: 
Vortrag. 


Manuals. . 









ft. Itripf.l 





— 
des Kaſſe⸗ 
Manuals. 





anal. 
Vortrag. 





eberſchtift biefer Tabelle als Seite 4.) 
Kaſſen-Manual 


Bellagexiih 
des Koͤnigl. Landgericht M.. - im N.. BR vr ve Kreife über alfe im Jahre 8* 
fir die allgemeine Brand » Verfiherangs » Anftalt bezogenen Gelder. 


Bemerkung. Jeder einzelnen Einnahme » oder Ausgabe = Mubrik iſt elm ‚eigenes Blatt zu befiimmen 


Seue 2. ae Tabelle.) 







Ginnabme. 
Vortrag. 


— — —— 





(Ueberfhrift diefer Tabelle ald Seite 1.) 


Bellage XIV. 
Brand» Affefurranzs Rehnungs- Manual 
der Königl, Regierung DEM. . . . . Kreifed für das Etats Jahr 18 . - 
(Seite 2. biefer Tabelle.) 
— lee 3; . +2. GeH@t 1 ae 6 We 











. (1)  Ite Klaffe. The starte. — 7* 
— — — — —— 
faTagebuch des) Jahres Bei⸗ 


Jahres Bel⸗ —— — Jahres: Bei: 
trags Schul⸗ N... Gerihts) trags Schul: 


digfeit, — —** 


fr. 


Bi 


N. + + Gerichts) trags⸗Schul⸗ 
begabite Bel digfelt. 
träge 


RB. Te. 1 905 | 8. Te Ip oe | te | pi 


un 


Gemeinde, 







| fe. | pt. 








PERL CR «Seite 3 dieſer Tabelle.) 
2 — — — — ——— 
— — — dem N. - . . Gerihte N...an den 
starfe: — — — = Tem Kar|  Zapres-Weiträge eingeſchlate oder aus denfelben auf 
igebud "gahres: : Bele | fe-Tagebud; des Unwelfung geleitete Bablungen. 
M. eilt — N.. + Gerichts 
bezahlte 2 digteit. bezablte Bei⸗ Betrag 
träge, Vortrag. TTIEI® 


Te DEIE EIG a. [fr | pi 7 De ee A —— 





(Seite 4: diefer Tabelle:) 














Einnahmen 
Vortrag. 





Monat! Tag 







(Seite 5. diefer Tabelle.) - 






Datum 
——e —— — — ñ—— 
Jahr wenat Tag! 






Uusgaben. 





Vortrag. 





MER: z ; 
Dellage XV. (Ueberfärift dleſer Tabelle als Seite 1.) : | 


Brands Affefurranys Borfhußr ee 
ber kgl. Regierung DEM. . . . m Kreifes fuͤr das Etata⸗ Jahr Ideen 


or 2. dleſer Tabelle.) 


— 2 


— Beitrags. Sa Stuldigfeit, aus im Fahre cr 














18... 


Pollzey:Diftrikt. 


neuen Ein: |. 
tritten, 









H (Seite 3. biefer Tabelle.) 
— — — nn 
Geſammt⸗ 
Betrag der Hievon 
ImYabreis .. wurde Bon den Pollzen-Bebörben elngeſchlete ober auf Anwelfung 
zu erhebenden) erhoben bezahlte Worfguß:gonde- Beiträge, 


Beiträge. 


ft. | fe Jpf.i de | er- (Pf) fl. | fr 7 






















Etlunahmen. 
WVortrag. 






(Seite 5. blefer Tabelle.) 













| monat | Tag 
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e XV. 
ee Abrechnung 
. . Reife 


der Brand s Verfiherungd Gaffa des t. u: 48 Berichte — — —8 im are ee 
für das Etats > Fahr 1 De Fe 
inclusive; 


mie 1. Hefte Beylagen von Re ıL— 
Iſt eingefom: = m 
Reſtlrt * kungen 


Soll einlommen A. Einnahmen. ne. 
tr. R.lte.jpt.|__A-Ite.Iof. 1 










































pf» tr. 












ung: 
II. Defekte ex monitist 
der Vor⸗ 


J GaffarBeftand voriger Rech— 
n r 


m. Beptrags-Ausftände 
Sabre: 
Die noch beſtehenden Reſtanten find’ 
N. mit... vage 
IV. Sahres :Bepträge: 
Diefe betragen einen Verfiherungs » Ans 
ſchlag ven 
in der I. Claſſe: 
in der 11, Glaffes 
in der I11. Gtaffe: 
in der IV. Glaffe: 
fehin Eumma : 





Die Reſtanten find: 


in der Gemeinde N. der M 
wegen. + + . mtl. \ 
in der Gemeinde N. der N. 


won. ent . mit 
—9* Morfhuße Konder Benträge 
VI. Bezogenet Enıfhädigungen: 
a) aus dem Vorſchuß. Fond bed Diftrike, 
b)' aus dem Kreis Vorſchuß ⸗Fond, 
ec) aus andern Caſſen. 
VI. Etwaige fonftige Einnahmen, 
Summa aller Emnahmen. 
fl. er. pf. 









ausgegeben 
werden. 


—— — 
| 1. Babtungs:Rüdfände, 
\Nay voriger Abrechnung — 7/6 I 
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u 7) GEBE 
ausgegeben 
werden. 


fl. |tr.|of. 





B. Ausgaben, 


Davon wurde berihtigt  . x . . . 


x. ic. ic. 
Bey Amte find für den verbleibenden Meft 


— — 





— Be. 

ic 
1. Rehnungs: Vergütungen. 

Nah Regierungs-Entſchließung vom 

tommen dem für die 
Rechnung pro 18 .. der redhnungss 
befheidmäßige Betrag von fl. fr, 
zu vergliten. 

find nad vorjähriger Rechnung SS... 
unvergütet geblichen. 

Vergütet wurden an ıc, 

UL Geleiſtete Brand» Entfhäpi: 

gungen, 

Nachſtehende Enıfhödigungen flit imRech- 
nungs=» Jahre vorgefallene Brandfchäden 
wurden angemiefen und- an die Berheis 
ligten bezahlt: 

für N, N, laut Reſeript der N. von 
N. und Quittung vom 
ꝛc. 1 

Angewieſen, wurden aber noch nicht an bie 
Berheiligten ausbezahlt, find die Ent: 
fhädigungen firM, N, laut — 
(uns der M. vom 


tin! amtticer Verwahrung Leah won 
fl. fr 
Borfäuf: Fonds« Cafe 
aa SEE 5 — — 
Ami⸗ des .. 


. Stars ⸗ Kr Ai 


* eur 


binteriegt, und swar 
fle 


















für. N. bep der 









als 


In 
ausgegeben 
worden, 


te of. 








111093 
anm'ang len 





Meftirt 





# 









ee IT NIE T05 DATA 


45 


Digitized by 
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& 
F Bemerkungen, 
U Rfepr. 


Google 


151 EIERN 132 















aufgegeben ausgegeben 
._ werden B. Yusgaben. worden, Reſtltt 
Ar jo) n R.| &rjof.]__ R-]Er.|pf. 










3.) Noch find daher die Entfhädiguns 
gen zu leiſten für . » Drandfälle 
mt 0... fh + . fr 
4.) Aus Vorfhuf « Fonds wurde fly 
Entfhädigungen — und beze⸗ 
Re 
5.) Bey Amie hinterliegen für angt · 
fauene Braudfhäden . 2. 
Iy. Shögungs=-Gebühren, 
V. Einhebungs-Gebühren. 
nach bem erhobenen Betrage von . » fl. 
a ae a wer 
VI Remunecationen, 
VI. Pehporti und Borenköh- 
ungen, 
vi. Zahlungen an andere 
Gaffen. " 
1.) an bie £, Kreis: Regierung, 
2.) auf Anweifung der k. Kreie⸗Rege⸗ 
rungan die Difiritts:Worfhuß 
Sonds-Gaffe 
3.) auf Megiegungs » Befehl am Bor 
(bduf:Konder Gaffen amberer 
Difkeitte. 
4.) auf Negierungs « Befehl an.laWy 
desherrliihe Gaffen. 
IX. Schreib»-Materialien.' 
X, Sonftige auferordentlide 
Bahlungen. 
| | Summa aller Ausgaben 
fl. fr. pf. 


YAbfhluf 
Die Einnahmen betragen - 


t. 2 
die Ausgaben betragen fl. fr. 
Activteſt ee 


Es verbleiben ferner: 


1.) am Aktiv: Ausftänden der Vor ſahre Er " Pe e H. 
2.) in Ausfand an Bepträgen des abgelaufenen Jahres A —— M 
3.) angefalene aber nech unbezabite Enfhddlapnaen, . u. ph dann 
4.) amılic) hinterlegte Brand: Entfyädigungen ber, Borjahrt, ee u... MM 


155 154 
Beylage Vn. 


Rechnung 
Über den Stand die Brand · Verſicherungs Gaffen im . x.» Kreife, geſtellt von der kal. Regit⸗ 
sung des N. Kreiſes, 
für dad Etats» Jahr 1ß8. 




















— —— — — — 2* a a 
Su Wirkliche 
Elnkommen. Vortrag. Eiunabhme. — Demerfungen. 
A —— um Role lol) Refke. or. 
ı [1 Caſſa-⸗Beſtand vom Vorjapre. | | 
2.) bey dem k. Landgerichte M. 
3.) bey dem k. Landgerihere N. 
ic. ic. | 
II. Defecta ex monitis., 
1.) Bey der k. Kreis-⸗Regierung nad Ned: 
nungs » Befcheid vom tem und 
Eniſchlieſſung des N. vom N. 
MN. N. vergütete am dieſem Defekte den! 
von . * . *. * * 
Die Rüͤckzahlung des Reſtes wurde dem- 
felben in ꝛc. ıc, Friften bemilligt. 
| 2.) Bey dem k. Landgerichte N. | | 
0 Be | 
UI, Rückſtaände an Jahres» Bey | 


trägen der Vorjahre, 
Nach vorheriger Rechnung verblieben 
Hiervon find eingegangen: : 

An dem Reftemit fl. fr. pirtisipieen 
1.) das €, Landgericht N. mit fl. ktt. 
2.) 00 0, Landgericht. „, fl. Er. 
3.) der Magiftrat N. „ fl. kt. 

IV. Fahregs: Benträge 





Nah dem Grundbuchs ·Abſchluß des vor⸗ 
hergehenden Jahres und den nech im Rede 
nungs- Jahre wirkfam gewordenen Beptritten 
und Erhöhungen betrugen die Verficherungen 
in dee 1. Claſſe fl. tr. | 
| 
Il 


» » I + fl. fr. | 
’. ’ 3. 73 fl. fr, 

z [er Ir [77 fl. tr, } 

im Gansen fl. fr. 


1.) Dep der k. Kreis» Regierung, 


Einnahmen. 












Wirkllche 


Soll 
Einnahme. 
















und da heuer in Summa kr. vom Hun« 
dert erhoben wurde, der Gefammt.Ausfhlag \ 





im Kreife fl. kr. — 
Hievon iſt eingegangen “ 
An dem Refte von fe &. "sl. 
partieipiren 
' ) MR eg mit fl. kr. pf. 
M.mitfl. ir pf 
V. Berfhuß- . ‚Fonds s Beyträge. 
v1 Bezüge aus Vorfhuß » Fonbde. 
1.) aus der Kreis» Vorſchuß · Fonds · Kaſſa 
2. ee der V. F. Kaffe des Landge⸗ 
tichts N 


VII. ——— — — aus an: | 
dern Kaffen. 
VI, Eonftige Einnahmen 
Summa aller Einnahmen, 


a ————— 





——— — ——— — — — 
Soll *7 
ausgegeben Wirkliche 
werden: Bortrag. Ausgaben. wustand. | Yemerkung. 
E12. SER 
Be BEL, f.|ke.\pf.) fl. Er.)of.] 


fl. |tr.|pf. 


L. Babrungs-Rüdflände der Bon 

jabre, 

9.) beym Landgerichte . . ... » 

2.) m LandgeriheM, . . .» » 
1. 16. 16 

11. Rebnungs » Vergütungen 

1.) an N, als Rehnungsführer der Pal, 

— * Ran 

vom 


2.) an das ————— 


Ir —— rn 
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Ausgaben 
— — — — — —— 
ne Birfiihe 


en 
— Vortrag. Ausgaben. 


R.]te.Ipf. ; 


IM. Geleiftete Entfaädigungen. | 

Sir im Laufe bes Jahres vorgefallenen‘ 
Brandfchäden wurden angemwiefen und aus— 
bezahlt : 

im 8, Landgerichte N. 

sLAaN.N . 0 00 0.6 














Ausftand. 

























im k. Land getichte N 
ey 
wc. 

Angewieſen wurden, aber noch nicht find 
bezahlt die Egger ser 

1.) füt N. zu N., Landgerichts N. mit 

fl. tr. 

2.) für ıc cn ıc 

Sn —— Verwahrung liegen hievon: 
1.) für N. zu EIRERT SA: 

bey ıc. ꝛc. 


Bemerkt wird 
1.) mährend des Jahres ergaben ſich 
. + Brand» Fälle an verficherten 
Gebduden; . 

2.) daflır Zahn die Entfhädigungen in 
einem Betrage von — 7. 
genehmigt ; 

13.) bereits find. an bie Betheitigten. * x 

begabte für Brand-Fälle . . Me. .' : 

4.) fonad find fhe . . Brand äle ul h 
er — — 

ewieſen wurden aus uß 

"en x a, ( * 


ax N .. - 
63 Ben Amte Hinteigen für «ne | 
Pr, ‚+... Er, und; ar 
Are zwar I, 
N a ! 
N * et 
E 2Er 7 


nr: 2. 

























PEN 


r 
5 


ed by Google 
E c 
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Ausgabeu. 


Birflice 


ausgegeben 
werden Vortrag. Ausgaben. 


f.|Er.|pr. 





1.) im koͤnigl. Landgerihte WR. . . 
2.) im koͤnigk. Landgerichte N „ . 
1... 10. ' 
VI. Poft-Porti und Bothen— 

Löhnungen. 

1.) bey der kg!. Kreis: Regierung 

2.) begm gl, Landgerichte N. 

ic. 2. ic. 

VI. Rückkverglürumgen an Bor 
f[bußs- fonds, 

1,) Nach der Kreis » Borfhuf » Fonds . 
Rechnung murde von der Brand- Affe 
kurranz⸗Kaſſe an die Kreis-Votſchuß · 
Fonds-Kaſſt unmittelbar bezahlte . 

2.) das Landaericht N. ſchickte zur Kreis: 
Vorfhufe Konde-Haffe ein . + » 

3.) eben fo das Bandgerihe N. .. 

1 x. 

5.) aus der Brand» Affefurranz Kaffe ber 
Kreis» Regierung murde an die Dor«! 
fhußs Fonds: Kaffe des Landgetichts N. 
unmittelbar geſchict 2 2 2... 

6.) eben fo an die Vorſchuß-Fonds⸗Kaſſe 
des Bandgerihte NM . . 2... 

ic. 10... 

7.) Die Brand» Aſſekurranz · Kaffe bes 
Landgerichts N. ſchickte zur Vorfhuß: 
Fonds Kaſſe des Landgerihie N. . 

m Muit 
VIII. Bablungen an anbereKaffen, 

1.) aus der Kreis: Brand» Affekurrang- Kaffe 

2.) das k. Landgeticht N. bezahlte an dir 
k. Central⸗Staats-Kaſſe für m... 

nr. 
IK Renumerationen, Fenfienen, 
Befoldungen, 
X, Schreib» Materialien, 
1.) dep der kgl. Kreis⸗Regierung . . 
2.) bem kgl. Landgeribte N. , . -» 
ic. 10 1 








— m I — — — men Te TE m I Te —— Se 
Yusgabem 
Soll 
Wi rillche 
— Vertrag. Ausgaben. 
M.jte,jpf- f.|kc.|pf.. .] 








X. Sonflize aufferordentlihe 


. Zahlungen. 
- &umma allee Ausgaben | 
Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . A 
i 





Die Ausgaben betragen 24 “1 | 
ſchin Mm: Rab oe | el IT| — 


Dieſer Akliv-Reſt weiſt ſich aus durch bie Kaſſa-Beſtaͤnde 
1.) des Kreis-Brand⸗ Aſſekurranz · Kaſſe mitffl. .. kr. . pl 
dann ber Brand⸗Aſſekurtanz⸗Kaſſen 
2.) des kgl. Landgerichts N. mt 2 2 2 2 nee 
3.) bes kgl. Landgetichte N. mit » 2.2 nee 
x. 1. x 


fe... pf 
| FE | 2 


Pr 
. 


Es verbleiben ferner 
1.) von den Aktiv» Ausftänden der Vorjahre nech im Ausftande fl ; 
2.) vonden Jahres: Bepträgen des abgelaufenen Jahres ım Ausftande fl. » . u. . pl 
3.) fürBrandfälle des abgelaufenen Jahres noch unbezahlte Enıfchä- 
Banddn % 0 la area ae 
4.) bey Amt hinterlegte an WBrand:Enıfhädigungen der Vorjahre fl 


Beilage xvu. ueberſchrift dieſer Tabelle als Selte 1.) 


ueberſicht 
ber Brand⸗Schaden vom Jahre 18.» 


— —— ——— — — 





vollzey⸗Beditl. Gemelnde. Name bes Betheiligten. Entſchaͤdlgung. 
fl. fr. 








u 
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Bellage XIX. (Ueberſchrift dieſer Tabelle als Seite ?.) 


Ueberficht 
des Brand, Verſichetrungs⸗Standes 


im M. Kteiſe 
vom 3oten September 18.. 


(Seite 2. dieſer Tabelle.) 
m — a — 








Stand der Verfiberungen. 
Yoltjeve Ire Klaffe. Ä iite lafie, | Illte Klaffe. IVre Zu 














Behörde. Haupt- Neb.: o|no 
Ge: | Ge: rain G. N. G. Anſchlag H. G. N. ©. Anſchlag H. ©. N. ©. — *7* 
baͤude. baͤude. 








10 


147 


U a — ° 5 148 


(Seite 5 biefer Tabelle.) 





2 m Sabre 18 . 
Neue Eintritte. Erhöhungen, 






. In MWirkfamtelt getretene 


Minderungen, Yustritte. 


Var] Reh. Pau 9:6 |R.:@ 
e⸗ Aunſchlag· H.G,N.G. Betrag. H.GN.G. 
bäude Inäuse. | > E —* Ro = * 





Betrag. H.-G 2 Anſchlag. 


— — — — — — 
— — — — — —— — — — —— 





139. 
Qeilage XX, (Ueberfchrift biefer Tabelle ald Seite 1.) 


Ucberfidt 
des Standes der Brand = Venfiherungen der allgemeinen Brand» VerfiherungssAnftalt bed Königreichs 
Bayern mM. « » * . Kteeife am zoten September 18... 
‚(Seite 2, diefer Tabelle.) 
| 


Haupt⸗ Ge⸗ Verſiche · Neben⸗ Ge⸗ Verſiche · Haupt:@e: 


rungs⸗ 
baͤude. baͤude. Anfehlag. baͤude. 


te Klaffe. 


nn Neben⸗Ge⸗ ea 
rungs⸗ rungs⸗ 
anſaiag. baude. Anſaies 


lte Klaffie 













tritt. 


Gemeinde, 


— 





Volizev⸗ 


—— 


Anſchlag. 














151 — 152 


(Seite 3. biefer Tabelle.) 


Te ee — — ————— mm 
Ilte Rtaffe, | IV. &taffe | Gefammt-Verfiberung, 
Verſi⸗ Der: 





Ber: Ver: 2 
Haupt: | des Neben | fihhe- | Haupt: fihes | Neben- | fies | Haupt: | Berfihe: | Neben Verſiche⸗ 
Gebäu | runge: | Ger | rungee| Ge: ;, Ge: | rungs: Gebaͤude. rungs- Gebaͤude. runass 
be, Mer bäude. | ne | Bände, bäude, | Un: Anfhlag- Anſchlag. 
lag. | Elaa. — —— 











— — — — — — — — — — — — 


1417 —— 1418 


Intelligenzblatt 


bes königlich 48 a Bayerifden 


Oberdonau— Kreiſes. 





N” 41. 





Augsburg, den 12" Oftober 1835 





Inhalt: 

363.) Das Armen Mefen betr. 364.) Die Militärs Pflichtigkeit ben Auswanderungen in die fürfttich Reuß. 
Plauen’ihen Sande. 365.) Den Wollgug des $. 54 im Drer-Grgänzungss Werfege bezüglich ber Zulaſſung affentirter, 
nicht montirter fländig Brurlaubter nach ihrer Entloffung als Erfahmänner für eingereibte Soldaten, hier bas Gine 
flelungs » Gefuch des Soldaten Johann Georg Anipfer im Iten Qäger » Bataillon, 366.) Den Vollzug bes $, 79 
in dem Vollzugs-Vorfchriften für das ‚Heer sErgämzungs » Erfeg, bezüglich auf bas unmittelbare Benehmen der Mitie 
tär-Behösden mit den Gonferiptiond = Behörden bey Umfcreibungen von Ginftands= Gapitatien eines Ginftebers auf 
einen Grfanmann des Letztern. 367.) Die durch ben $. 13 des Deer + Ergänzungs » Geſetzes geſtattete Verehelichung 
und ben Wollzug bes Minifterials Ausfchreibens vom 5ten Way 1833 Mr, 26125. 568.) Die Poft «Porto: Kreipeit 
des Hagets Affekurrang » Vereines für ben Iſar⸗Kreis. 369.) Die Gefuche um Anlchen aus ber Kreis s Hilfs Kaſſt. 
370.) Vorfichts » Makregeig, beym Betreten foicher Räume, wo die Atbembarkeit zweifelhaft ober unmoͤglich iſt. 
871.) Shauſſee⸗Geld⸗ Grbcvung von Eingangs »Gütern. 372.) Die Erledigung bes Surat= und Edul: Benefizums 
Spalkirhdorf, — Kreis = und andere Notizen. — Belanntmadungen der kal. Kreis» Behörden. 





Befanntmahungen der k. Kreis- Stellen: 


CCCLXIH.) ad Nrm. 85172. Örundfäge ſchon bey den naͤchſten Verſamm⸗ 
(Das Armen» Weſen betr.) fungen in’s Leben treten zu fehen, 


nt Augsburg den Iten Oftober 1335. 
m Namen Sr. Majeftät des Königs. re 
> Sämtliche Diftrifes» und Lokal Armen, Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Pfleger werden auf bie nachftehende höchfte Kreifes. 
Minifteriaf » Entfhlief ng, welche zur ges Kammer des Innern, 
naueften Machachtung yiermit befannt ges 


macht wird, mit dem Bemerken aufmerks v. Lin 2, Präfident, 
ſam gemacht, daß die kgl. Megierung von coll, Jager. 
ihrem Eifer erwarte, die hierin enthalteneen — 


98 


1419 
Abdrud. 
— — — 


An 
die kgl. Regierung des Oberdonau-Kreiſes. 


(Die Revlſion der aus den verſchiedenen Kreifen bes 
Reiches eingefommenen Verhandlungen ber Los 
als und Diftrittd » Airmen = Plegichafts = Mäthe 
betreffend.) 


Staat} » Minifterium des Innern. 


Das unterfertigte Staats-Minifterium hat nicht 
geſaͤumt, die aus den verfchiebenen Kreifen des Meis 
des eingelommenn Verhandlungen der Lokale und 
Diſtrikts: ArmenpflesfhaftssMäche ſowohl in formel⸗ 
ler als materieller Beziehung der genaueſten Res 
viſion zu unterſtellen Indem bie ſpeziellen Ers 
innerungen ben betreffenden Kreis» Regierungen zur 
Mittheilung an die Behörden und zur Wieder s Wors 
kage mit deren Beantwortungen zurlidgefäploffen wer⸗ 
den, erfcheint zugleich noͤthig, folgende allgemeinen 
Bemerkungen zur Kenniniß ſaͤmmtlicher Armienpflege 
ſchafts⸗ Raͤthe gelangen zu laſſen. 


I. Einige Armenpflegfhafts » Nähe, und na⸗ 
mentlic; einige mehr ihr Gefühl als die pofitiven 
Grundlagen in's Auge faffende Seetforger, feinen 
von ber Anficit auszugehen, ald mangle es in Bay—⸗ 
ern an beftimmten gefeglichen Normen über bie Pflicht 
der Gemeinden zum Unterhalte ihree Armen. Sie 
ſcheinen fogar die Vorfehriften Über das Atmenweſen 
nicht ſowohl als einfachen Grfeges-Wollyug, fondern 
vielmehr als Ausflüffe adminifttativen Eifers anzu⸗ 
ſehen. Dieſe Anfihe ift aber durchaus irrig. Die 
aut der Marur der Sache bervorgehende Pflicht ber 
Gemeinden zur Fürforge für ihre Armen ift in Bape 
ern längfl vor Beginne bes gegenwärtigen Jahrhuns 
bertö durch die beflimmteften Verordnungen bereits 
zum ausgefproheren Grunbfage erhoben worden, fie 
fand fpdter in dem Art. V. des Geſetzes vom 17. 
Movember 1816, in dem $. 5. Abſ. 1. des unter fläns 
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difcher Mitwirkung zu Stande gebrachten Heimatht · 
Gefrkes vom 11. September 1825, dann in dem 


S: 4. Abſ. 3 des Anfäffigmahungs = Gefeges ven 


demfelten Zage die feperlihfte Beſtaͤtigung; und ale, 
dem allgemieinen Wunfhe folgend, Seine Maje⸗ 
ſtaͤt der König mähremd der jüngften Stände 
Verfammlung eine Nevifion bes legtermähnten Geſe⸗ 
tzes veranlaßten, wurden bie den Gemeinde zuge» 
badıten neuen Rechte, insbefondere das fo wichtige 
und folgenreiche Recht des abfolut hindetnden Widere 
ſpruches gegen Anfäffigmadungen von gmeifelhaftem 
Nahrungsftande ausdrucklich und ausſchliehend auf 
da6 Argument gebaut, „Daß die zum Unten 
„halte ihrer Armen geſetzlich verpflidte 
„ten Gemeinden hinwieder aud mit 
„Schutzmitteln gegen Vermehrung der 
„bobentofen Bevölkerung und gegen die 
„Derarmung,ibrer ſchon anfäffigen Mit 
„bürger verfehen werden müfſen.“ 


Es handelt fi alfo bep bem Armenmefen nicht 
um neue oder zweifelhafte Principien, fonden um 


- den Boltzug klarer Öffentlih promules 


girter Geſetze, umd die Staats-Megierung muf 
diefen Bollzug um fo ftrenger bewachen, fie muß 
um fo gewiffenhafter daflır forgen, daß ber aͤchten 
Armuth die ihr gefeglich zufommende Fürforge auch 
wirklich zu Theile werde, je wirkfamer anbererfeins 
bie Vorrechte find, welche den Gemeinden in Rüdı 
fiht auf die erwähnten Verpflichtungen 
bezuͤglich allmaͤhliger Verminderung der Armen und der 
Befeitigung weiteren Veratmens feit dem 1. Julg 1854 
zu Theile geworben find, 

Dbliegenheit der kgl. Kreis-Regierungen, fo mit 
ber Diſtrikts⸗Polizey · Beamten ift es, die Gemein 
ben ſowohl, ald die Armenpflegſchafts- Raͤthe hieclber 
angemeffen zu belehren und zu bemirken, 
daß Iegtere ſich allenthalben des Fundamentes ihre 
ganım Wirkens beftimmt und vonfändig bewußt 
werben, 
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II, Richt minder deutlich als das Princip ſelbſt, 
find auch die Modalitäten feiner Ausfhhrung durch 
die Landes = Gefehe geregelt. Weder Über den Ber 
griff der Armuth, noch über die Vorausfegungen und 
Grenzekinien ihrer Anſpruͤche an die Armenpflegen 
kann ein Zweifel beſtehen. Namentlich ſchreibt das 
Heimath » Grfeg mit größter Beflimmtheit vor, daß 

a) „die gemeindtihe Unterflügung nur an folde 

„Perſonen gereicht werde, welche wahrhaft ber 

dürftig, und ſich felbft zu helfen nicht vermös 

„send find, und bag 

b) „Müßiggang nit mit ber Armuth verwechfelt, 

„ſondern gegen Müffiggänger mit aller Strenge 

„mad; Maafgabe des Gefeged von 28. Noveme 

uber 1816 Über Bettler und Landftreicher, bann 

„nad dem Gefege vom naͤmlichen Tage über 

„die Zwangsarbeits « Häufer verfahren werde," 

Ferner will daffelbe Gefeg die Diftritts:Armen« 
Konde in ber That ihrem eigentlichen Zwecke, nämlich: 
„ber Unterftügung überblirdeter ober vermögensiofer 
Gemeinden durch Zuſchuͤſſe oder durch Gründung eie 
ner diſtriktiden Fuͤrforge vorbehalten wiffen,”‘ 

1I. Dieſe letztern Veſtimmungen waren aber 
im Verlaufe der Zeit beinahe allgemein außer Acht 


+ gekommen, 


Wo Armenpflegen wirklich beftanden, hatte ſich 
mit dem Aufbören der durch das Geſetz vom 17, 
November 1816 angeorhneten jährlichen Unterfuhuns 
gen bes Standes der Armuth aud die Evidenz diefes 
Standes gänzlich verloren, nur voruͤbergehende Noth 
und fonflige Veränderungen in ber Lage der Armen 
blieben den Armenpflegfhafte-Räthen meift verbor« 
gen, die Schein · Armuth wurde nicht mehr (darf von 
der wahren Dürftigkeit unterfhieden,, und der Mans 
gel an genligender Gontrofle machte den Betrug alle 
mihlig um fo leichter und einladender, als Proteßs 
tionen amd ber. in Bayern in unerhörtem Maaße sin« 
geeiffene Atteſten · Mißbrauch dabep mitwirkten ; bald 
wuide uͤbet die Diftriätd: Armen · Fonde and berrm gefetz⸗ 
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lichen Zuflug ohne Anhörung ber Betheiligten vers 
fügt, und das Armenmwefen gerade in ben, dem Ges 
fege reblih nahlommenden Gemeinden häufig zu tie 
nem wahren Bummel» Plage von Mißbraͤuchen ges 
macht. Das ſchuͤchterne Ungluͤck mußte darbın, waͤh⸗ 
rend die Frechheit an den Fonden ſaugte, und nicht 
ſelten war der ordentliche aber vom Schweiße ſeines 
Angeſichtes lebende Bürger genoͤthiget, feinen Kin« 
bern. die beſſere Koſt, die zweckmaͤßigere Kleidung. zu 
verfagen, um Pflicht Beytraͤge dahin zu ſenden, mp 
im Lupus lebende Schein · Arme, wo Leute mit nahm⸗ 
haften Penſionen, wo in Seide gekleidete bey Feiner 
Luſtbarkeit fehlende, oft fogar total ausfchmeifeude 
Individuen Almofen ven jährlih 300 fl. bis 400 fl, 
bezogen. 

Wo aber keine Armenpflege organifitt, und dem 
Geſttze der Vollzug verfagt worden war, jagte man 
die Armen ohne weiters als Bettler in die Nachbar⸗ 
ſchaft, im dem Vettel bereits Preis gegebener Poligeye 
Diſtrikte, oder in die mit Armenpflegen verfehenen Ss; 
meinden, deren Mitglieder nedſt der eigenen Verpflich⸗ 
tung auch die Laſten der, dem Gefege ungehorfamer 
Gemeinden uͤberbuͤrdend. 

Ein fo arggewordenes Uebel erheiſchte firenge 
unerbittfiche Einfhreitung, um diefe baten auch alle 
ber Erfüllung ihrer Pflichten fi bemußten Gemein» 
ben, um fie tiefen die Stände des Meiches und bie 
Landräche mıt lauter Stimme; und fie wurde aud) 
von dem wohlwollenden, den fleißigen Bürger ehrens 
den Monarchen durdy die Inſttuktion vom 24, Dezem⸗ 
ber 1833 in vonftem Maaße gewährt. 

IV. Wo diefe Inſtruktion in ihrem wahren 
Sinne aufgegriffen und vollzogen wurde, treten bee 
reits jegt deren Folgen wahrhaft fegenreich hervor. 
Die Schein: Armen, die vornehmthuenden ſcheuten ſich 
nunmehr perföntic vor dem Armenpflesfchafts-Rathe 
zu erfcheinen, und durch bie genaue Unterſuchung ih⸗ 
vor Verhaͤliniſſe ſowohl, als durch die Öffentlicher 
gewordene Rechnungs s Ablage den Ungrund ihrer 

98 * 
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Angaben an den Tag gebracht zu fehen; Mäffiggänger 
wurden zur Arbeit angewiefen, und im Ungehorfamss 
Falle dem fo weifen Geſetze von 1817 gemäß, in die 
BwangsrXrbeits-Anftalten „‚zur Erlernung bes Fleis 
ſßes“ geſendet; Frauen und Kinder leichtfinniger Are 
men gelangten im ber That zu dee ihnen zugedachten 
Mahrung und Kleidung , da das Adgeben der Untere 
flügungen in natara das Verſchleudern ber erhalten 
nen Huͤlfe, das Vertrinken bes Almofens in Wein, 
Bier und Kaffee vereitelt; die Lage der Armen wurde 
geregelt und verbeffert, und die PflicheBeytraͤge ber 
Gemeindeglieder, meit entfernt zuzunsimek, minbers 
een fi in mandhen Gemeinden zewge der 
abgefhloffenen Rehnungen um ein vol» 
les Drittheil. ’ 


V. In manchen Gegenden inbeffen vermögen 
die Armenpflegfhafts » Näthe nody immer nice, fich 
mit dem wahren Geifte ber Geſetzgebung eistraut zu 
mahen. Namentlich ift dieß zeug der nun durchge⸗ 
bends geprüften Verhandlungen dort der Hal, wo 
bie Diſteikts⸗Polizey⸗Beamten felbft diefen Geiſt lau 
etgriffen, und beffen eigentlicher Vollzugsweiſe reifes 
Nachdenken nicht gewidmet haben, Für diefe Cases 
gorien von Poligey-Difteikten und Armenpflegfchafts» 
Raͤthen ift daher Folgendes zu bemerken: 


Die baperifhe Gefepgebung uͤber dad Armen« 
weſen beruht auf wenigen aber hoͤchſt klaren Prin« 
eipien : 

1.) Den Gemeinden liegt bie bleibende Untere 
flügung ihrer Armen ob, und zwar nah dem Ge. 
fege vom 17. Movember 1816 Art. 5, dem Gefege 
über die Heimath vom 1}. Ssptember 1825. $. 5. 
Abſ. 1, und dem Anſaͤſſigmachunge⸗Geſetze vom 11. 
September 1825 $. 4. Abſ. 3, fo wie dem revi⸗ 
dirten Anfaͤſſigmachungs⸗Geſetze 5. 4. Abſ. 3. 


2.) Die gefeglichen Organe ber Gemeinden find 
bie im jeder Gemeinde beſtehen müffenden, hiezu 
gewägiten Armenpflsgen nah dem Geſetze vom 
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17. November 1816 Art. 5, 6, 14 und den hh. 2, 3, 
4, 5,2, 9. Inſtruktion vom 24. Dejember 1833. 


3.) Reine Unterftägung darf gereicht merden, 
ohne daß vorerſt die.-Dürftigkeit bes betreffenden Are 
men in gebuͤhrender Form conflatirt wäre nad dem 
Grfege vom 17. November 1816 Art, 15. 2. 23, 
und der Inſttuktion vom 22. Dezember 1855 $%. 
12. a, 18. 

4.) Die Unterfiigung ſoll bey Arbeitsfählgen 
vor Allem in dem Ermitteln von Arbeit beftchen nah 
dem Geſetze vom ı€, Movember 1816 Art. 24, 25, 
a. 31 und ber Inſtrukt ion vom 24. Degember 1835 
$. 20. 

5.) Theilweiſe Erwerbsfaͤhige follen wo immer 
möglich, wenigſtens theilweiſe Beſchaͤftigung erhalten 
nach dem Geſete vom 17. November 1816 Att. 
26 — 30, und der Inſttuktion vom 24. Deſember 
1833 $. 21. 

6.) Die Armen find in fittlicher und wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung der Aufficht der Armenpflege 
fdyafts » Räthe unterworfen, und biefen Gehotſam 
ſchuldig nach dem Gefege vom 17. Movember 1816 
Urt. 44. a. 52 umd ber Inſtruktien vom 24. Di. 
1833 $. 39. 

7.) Müffiggänger und liederliche Individuen 
büefen unter feinem Vorwande der ArmensKaffe jur 
kaſt fallen, fondern müffen zur Ermerbsrhätigkeit ans 
gehalten, und gegebenen Falles im das betreffende 
Zwangs⸗ Arbeits haus abgeliefert werden, nad dem Ge⸗ 
fege vom 28. November 1816 dıber die Zwangtar⸗ 
beitö-Häufer Art. ı und 2, 8, 9, Inftruftion vom 
24. Dejember 1835. $. 39. Ziff. 7. 18, Ge⸗ 
feg vom 28. Nov. 1816 über Betiler und Lands 
fireicher Art. 1 a. 5. z 

8.) Der durch Arbeit nicht dentbate Webarf fol, 
ſoviel möglich, in Naturalien gereiht und zu Geld: 
Unterftügungen nur im duferfen Falle gefhritten 
werden nad dem Befege dom 17. Movember 1816, 
und dee Inſtruktion vom 24. Dep 1833. 9. 22» 
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9) Deßgleichen wich, mie in jeder guten Prie 
vat · Haus haltung, fo auch in dem für die Gemeinden 
fo wichtigen und bey uͤbler Wirthſchaft auch fo theues 
ven, von den Gemeindegliedern ſich nährenben Hause 
halte der Armenpflegen das BVerhältnig ‚des Bedar⸗ 
feB zu den Mitten, und der Bedarf dir Letzteren 
fhon mit Anfang des Jahres gehörig vorausberech⸗ 
nit und feftgeftellt , und auf ſolche Weiſe unvother⸗ 
gefchenen,, aus Umlagen zu deckenden Ausfällen vor» 
gebeugt, nach dem Gefege vom 17, Nowember 1816 
rt. 65. und der Inſtruktion vom 24. Degember 
1853 69. 23, 24, 25, 27. 

10,) Als Dedungsmittel find zunaͤchſt die ge» 
festlichen Zuflüffe der Armenfonde und ber freimillis 
gen Wepträge zu betrachten. Umlagen gteifen nur 
fubfidiär, d. h. bep nicht zunehmendem Stande ber 
2 erften Gategorien von Einnahmen Platz. Bu bite 
fen Umlagen ift jeder ohne Unterfchieb des Standes 
nah feinem Vermögen pflihtig nad dem Gefege 
vom 17. November 1816 Art, 64 und der Anfltufs 
tion vom 24. Deyember 1833 6. 26. 


11.) Die Diſtrikis⸗Fonde mit ihren gefeglichen 
Zuflüffen und die freywilligen Beytraͤge, fo mie 
ben deren Unzureichenheit die Pflichte Bepträge find 
vorhanden, um bürftige oder Überblrdete Gemein» 
den im ihrer Lokal » Armenpflege durch Geld: Zus 
ſchuſſe, oder effektiv congentrirte und ſonach minder 
Bofifpielige Furſorge zu unterftligen. 

Ueber die Difitikts = Armen» Fonde wird nne 
mit Zuſtimmung der Dijteifts » Verfammlung vete 
fügt, welche ſich jährlich einmal verfammelt, und 
die diftritriven Bedürfniſſe gehörig berathet, | 

‚ Unterfthgung aus dem Diflrifed ‚m Sonde wird 
nur jenen Gemeinden zuerfannt, melde bey gehoͤ⸗ 
sigen Behandlung ihres Armen -Weſens und; pflichte 


mäßigem Gefepes:Bollzuge enimeber ‚cine, Urberblra, 


bung mit Armen s, ober eine — 
ioligkeit nachuweilan ‚vermögen, nach bım Geſede 
— Darımter 1916, Ant — 


en 
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ber Inſtruktion vom 24ten Dezember 1855. 
ws 68567 und ri. 

12.) Der Rechnungs-Ablage ber Lokal- and Die 
ſtrikts · Armenpflege muß jener Grad von Defs 
fentlichkeit gefihere ſeyn, melder die Beyira⸗ 
genden tiber die richtige Verwendung ihrer Gas 
ten aufklaͤtt, und dem auf Koflen ber Atmuth 
ſpekulirenden Betrug (bie bloße Stein: Atmuth) 
an’s Tageslicht zu bringen geeignet ifl, nad 
denn! Grfepe vom sTten November 1816. Art. 
70 und der nfteutiion vom 24m Dezember 
1833. $$ 40. 41.2. Aa. 

15) Die Lokale ſowohl, als die Difitift6-Armene 
Pflegen find berechtiget, ja verpflichtet, bey ber 
vorgefegten Areis-Megierung, und im Falle ber 
Nichtabhülfe, felbft bey dem k. Staats » Minie 
flerium des Innern Beſchwerde zu führen, wenn 
von Seite der Behörden auf die Vorſtellung 
ber Pflegſchaften nicht geachtet, wenn der Bet⸗ 
tel geduldet, die Artetirung und Beſtrafung 
ber Land » Streicher unterlaffen, und den ger 
fegliben Beflimmungen, uͤber das Anbalten 
ber Müffiggänger zum Dienen, zur Arbeit und 
zur Derfendung berfelben in das Zwangs » Ars 
beitd- Haus und zur Angemöhnung des Fleißes, 
nice der firengfte Vollzug zugewendet wird, 
indem ben Gemeinden bey -Frfülung ihrer 
geſetzlichen Pflichten auch ein Recht auf Schutz 
gegen geſetzwidrige Zumuthungen zuſteht, und 
insbefondere nicht geduldet werden darf, daß 
bie ihr Amt redlich handhabenden Armenpflegs 
ſchafts⸗Mitgliedet, als Frucht aller gebrachten 
Opfer, ben Haß liederlicher Menſchen, vieleicht 
fogar die des Wegbrennens ihrer Häufer zu 
befürchten haben, nach dem Grfege vom 28ten 

— November 1816. Art. 18, und der Inſttuktion 

po zäten Dejember 1833. |. 39. B- 13 


An u. URb, 14. 
-Dirfe wenigen Säge, ſchließen in Kurpem allee 
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in fi, mas bie Gefege vom 17ten unb 28ten No— 
vember 1916 das Anſaͤſſigmachungs⸗ und Heimaths⸗ 
Beleg vom tıten September 1825, dann bie In⸗ 
ſtruknon vem 24ten Dezember 1835 näher ente 
wickeln. 

VI. Dieſen Beſtimmungen wurde aber in 
einigen Polizey « Diſtrikten in den verfloſſenen Etats⸗ 
Jahten durchaus nicht genögt. Es wurden 

5.) an einigen Orten, gegen bie Beflnmmung bes 
$. 17 der Inſtruktion, die Armen nicht gehdrig 
verzeichnet ; 

2.) Unterfiügungen im Laufe bed Jahres ohne 
die gehörigen Formalitäten gewährt; 

3.) die Beftimmungen Über den Voranſchlag und 
die Redinungs » Führung, dann jene wichtigen 
Anordnungen außer Acht gelaffen, melde 

4.) der $. 39 berfeiben Inſttuktion, namentlidy 
bie Ziffer 13. 14. 15. 16. 17. 18. bdieſes Par 
ragraphes bezliglich ber Aufſicht gegen den Müfs 
figgang, dann 

5.) die $$. 37 und 38 und bie 88, 69 und 70 rück⸗ 
ſichtlic der lokalen und difteiftiven Befchäftie 
gung der Armen fo beſtimmt und umfaffend 
barlegen. 

Gerade in diefen Diſtrikten iſt aber auch die Zif⸗ 
for der Laſten ſich gleich geblieben, in manden 
fegar-gefliegen, und das Armenmefen auffallend zus 
tuͤckgeblieben. Den betreffenden, bep dem Miniftes 
tium ausdrucklich als minder wirkſam vorgemerkten 
Diftrikts: Poligep Behörden und Seelſorgern ift daher 
Nachſtehendes nÄher zu erläutern: 

Zu 1. das Gefeh vom 17ten Movember 1816 
bezeichnet mit Recht die jaͤhrlich wiederholte Unter 
ſuchung bes Standes der Armuth als bier Örumbs 
Rage jedes geordneten Armen“ Mefens, 
Die Verbättniffe des Menſchen bleiben fi felten 
tängere Zeit ganz gleich, namentlich iſt biefes bey 
den Armen der Fall, deren Familien ſich oft mehren, 

oft mindern, deren Auslommens » Gelegenheit ſich 
durch Eibſchaften, durch wiedererlangte Geſundheit, 
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und Kraft zur Arbeit, bir das Auffinden früher 
entbehrter Rundfchaften ober umerwarteteer Wehltha- 
ter, durch Erlangung kleiner Dienfle, und durch zu⸗ 
faͤlige Umſtaͤnde aller Art: verbefferm- kann, been 
Aufführung hinwieder und zwar häufig mehr und 
mehr zur Entartung vorfchreitet, deren geſthlicher 
Anſpruch an die Armenpflegen alfo nur in fo ferne 
fortbeftcht, ald das Nichteingetretenfeyn von Berins 
derungen -periodifch neu conflatirt wird, — Die Ins 
ſtruktion vom 24ten Deyember 1833 bat aber den 
Vollzug biefer gefeplihen Beflimmung mefentlic) das 
durd erleichtert, daß im $.ı7 Ziff. 3 mb 4 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt murde, «6 binfe 
„ktaft einhelligen Belchluffes bey Anfertigung 
des jährlichen Voranfhlages beiliglicn folder 
„Perſonen, beren Verhaͤltniſſe ſich notoriſch nicht 
„veraͤndert haben, von der perſoͤnlichen Vorru⸗ 
„fung ſowohl, als von dem wiederholten Be⸗ 
„ſchrieb Umgang genommen, und in dem Vor⸗ 
„anſchlage einfach der Name mit dem Geyſatze 
„eingetragen werde: „Siehe Jahrgang N. 
Das auf folde Weife im hoͤchſten Grabe gegen 
bie frͤheren Normen erleichterte Verfahren iſt aber 
auch das Minimum des abfelut Erfoderlihen. 
Jeder mit den Wohlihätigkeits: Stiftungen und 
mit dem Nermögen der Gemeinde » Ölicder ein ge⸗ 
wiffenloffes Spiel nicht, treibende, Kokals Armenpflrgs 
ſchafts:Rath müßte ſich ſelbſt, wenn es nicht befohs 
len waͤre, bey jedem früher bereits aufgezeichnelen 
Armen jährlich wieder fragen: 
„ob die Verhaͤltniſſe diefes Armen ſich notoriſch 
„nicht verändert haben, ob alſo, von feiner Ver—⸗ 
‚rufung Umgang genommen werden, und ob tf 
„men befehrieben, oder od er blog auf feine früs 
„hete Beſchteibung hingeriefen werben welle?“ 
Dieſe geringe Mühe iſt er feinen Mitduͤrgern 
um fo mehr ſchuldig, nachdem das Gefet die matlıre 
liche Pflicht auch zum fpegielten Gebote erhoben hat. 
Das Hinweggehen liber diefen Punkt hat feüs 
ber das unerhörte Anmadıfen der Pflicht» Beyiroͤge 
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and den zum Theile fchreienben Mißbrauch derſelben 
herbeygefuͤhrt. Die Diſtrikts · Polizey = Behörben 
find ſpeziell vetantwortlich, dießfallſigen Unterlaffuns 
gen alles Etnſtes zu begegnen. 

Bu 2.) Gleicher ã all tritt ein bezliglich ber Un» 
terſtͤzdungen im Laufe des Jahtes. Die Inſtruk⸗ 
tien vom zAten Dezember 1633 bat abermals das 
diesfalls beſtehende Geſetz im erleichterndſten Sinne 
dahin erläutert, daß laut F. 23. Ziff. 1. eine ange⸗ 
meſſene Referve. ausgemittelt, und laut h. 35. dem 
Urmenpflegfhafts Rathe die Befugniß eingeraͤumt 
twerde, dringende augenblidlihe Almoſen nicht nur 
an reifende Hanbwerkss Gefellen und ducchreifende 
Nolhleidende auswärtiger Gemeinden , fordern auch 
in unvorbergefehenen dringenden Fällen an einheie 
mifche Arme durch den Vorſtand ohne weitere For 
malität verausgaben, und in Maffe verrechnen zu 
Yaffen: 

Ein Armenpflegfhafts- Rath, welcher noch wei⸗ 
ter geben, und fich die Mühe gereuen laffenmollte, 
bedeutende , nicht eitende Unterftiungen in monat» 
lihen Sigungen einer , ordentlichen Berathung zu 
unterwerfen, wuͤrde ſich einer Sorglofigteit ſchuldig 
machen, welche weder getechtfertiget, noch geduldet 
werden kann. 

Zu 3.) Das Geſetz vom 17. November 1816 
gebietet ausdrucklich die Herftellung jährlicher Voran⸗ 
ſchlaͤge. Die Inſtruktion trat abermal moͤglichſt 
mildernd in Mitte, indem fie burd ihren $. 44. 
ausdruͤcklich feſtſetzte, bag in dem Woranfchlage, mie 
in der Rechnung ein Geld» Anfdhlag, des einfach⸗ 
ſten aller Unterftügungss Mittel, nämlid der turs 
nusrweife von Haus zu Maus gereicht werdenden 
Kot, dann von einem Geld« Anfchlage der auf bem 
Wege der Collekten oder fonftiger freywiliger Bey⸗ 
träge eingegangenen Kleider und anderer Verbrauchs⸗ 
Artikel gu, unterlaffen, und diefer Zuflüſſe lediglich 
in dem der Rechnung vorauszuſendenden kurzen hie 
ftorifdyen Vorberichte gu erwähnen fen. 

Durch diefe einfache Manipulation find Boran« 


Fe ie rt 7 


1450 


ſchlaͤge und Rechnungen gegen bie frühere Zeit we⸗ 
fentlich vereinfacht worden. Um fo mehr aber liegt 
ben Armenpflegſchafts-Raͤthen ob, den vereinfadh- 
ten Vorfchriften auch wirklich zu genügen. Inte 
befondere diege ihnen ob, die von ben Gemeinde» 
Bliedern ja natura eingehobenen, und eben fo in 
natura an die Armen mieder abgegebenen Beytraͤge 
an. Grtreide und Holz mindeflens nad ihrem Ge» 
fomtsRaturat-Quanto in dem Vorberichte volljtäns 
big vorzutragen, und ebenfo minbeftens die Zahl 
bee Empfänger in eben diefem Vorberichte zu ents 
wideln, damit die gehörige Controlle gehandhabt, 
und gegebenen Falles der Geld »Anfchlag von ber 
betreffenden Kreis» Negierung, Kammer bes Innern, 
unter zu Grunde Begung der von ben Finanz · Kam⸗ 
mern zu erbittenden Normal» Getreid » Preife und 
örtlichen DolpsPreife berechnet, und in der Ueber— 
fiht des Grfamts Aufwandes auf die Armen Pflege 
eingeflellt werden koͤnne. 

Bu 4.) Jede Fürforge fuͤr die Armuth iſt ver— 
gebens, wenn nicht zugleich dem Bettel und dem 
Müfftagange kraͤftig geſteuert wird, ja der ordent⸗ 
liche Buͤrger ſieht ſich, wie ſchon oben erwaͤhnt, 
doppelt bebürdet, wo ihm neben dem geſetzlichen 
Dpfer auch ein ungeſetzliches abgedrungen, und er 
inebefondere in ‚abgelegenen  Wehnungen durch here 
umziehende Müffiggänger förmlich gebrandfhagt wird, 

Dieß fuͤrhtend, ließ des hoͤchſtſeligen Könıgs 
Mazeftät dem, die gebotene Unterſtüzung der Ars 
men tegelnden Geſetze vom 17. November 1316 uns 
mittelbar die beiden mit der Unterdrückung des Bet⸗ 
tels und mit der Abſchaffung des Müffigganges fich 
befchäftigenden Verordnungen vom 28ten deffelben 
Monats folgen, j 

Darum hat, wie oben berührt, das mit ben 
Ständen des Reichs fo forgfättig berathene Heimaths⸗ 
Geſetz dem wiederholten Verpflichtungen die wiedet⸗ 
holte Gewähr zur Seite geflellt. Ein die Armen 
nicht beauffichtigender, ben Bettel buldender, nös 
thigen Falles feine Beſchwetden nicht bis zur 
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Diſtrikte:Verſammlung, und bis zur Kreis-Regierung 
verfolgender Armenpflegſchafis-Rath verſaͤumt da⸗ 
her die heiligſte ſeiner Pflichten, und gelangt (wohl 
ohne ſich deſſen bewußt zu ſeyn) zut Mitſchuld am 
der Verarmung mancher braver, aber nothdüuͤrftig 
auf den täglichen Erwerb hingewieſener Buͤrger⸗ 
Familien, 

Eben fo tompromittirt eine gegen Bettler und 
Randftreicher nicht unbebingt firenge Diſtrikte-Polizeh⸗ 
Beboͤrde neten ihrem Eide auch die erfte Grundlage 
aller öffentlichen Ordnung, alfes Gedeihen des Ars 
mens Wefend, und alle jene feyerlihen Zuſagen, 
weiche des Königs Majefkät durch die Landraths⸗ 
Ab ſchiede wiederholt zur allgemeinen Kunde bringen 
tiefen. Sa die Folgen einer ſolchen Nachlaͤſſigkelt 
eeſtrecken fich meit fiber die Grenzen des betreffenden 
Polizey-Diſtriktes, fie paralpfiren bie Folge allıe 
jener Bemühungen, weldye benachbarte Diftrikte zu 
Handhabung des Geſetzes etwa erwirken möde 
ten, nicht nur dur bie etwaige MWirders Erfcheis 
nung ihrer in der Heimath nicht, ober ſchwach bes 
flraften , alfo eine Arretirung in keiner Weiſe ſcheuen⸗ 
den Bettler, fondern auch durch ben moralifcen 
Eindrud auf die Müffiggänger der anderen Dis 
frikte, und durch die bey dieſen erzeugte Meinung, 
als komme bie anderewo berrfchende größte Stienge 
nur von der Raune oder dem Uebelwollen der dortis 
gen Amts» Behörde und Gemeinde, als fey dems 
nach Ungehorfam und Race eine erlaubte Sache, 

Diefe von fo vielen Diſtrikts⸗-Verſammlungen 
fo wahr ald warm vorgettagenen Wahrheiten vers 
dienen die heiligſte Beachtung, und bie Pal. Kreis: 
Regierung, insbefondere aber der vifitirenbe Generals 
Kommiffär und Regierungs » Präfident , werben: ſich 
die ernfllichfle, "und gegebenen Falles, ſelbſt disci⸗ 
plindre Einfhreitung um fo mehr zur Pflicht mas 
en, als die Tuͤchtigkeit ber Leitung nur aus dem 
allenthalben homogenen Gange der Kreiss Verwal 
tung, und aus einem , Über alle Bezirke gleichmä⸗ 
Big verbreiteten taſchen und plnktlihen Geſetzes⸗ 
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Bolzug beurtheilt werben kann, und als bad 
k. Staats » Minifterium bie jaͤhrlich am daſſelbe geo 
langenben Verhandlungen der Difleifts «Berfanme 
lungen , namentlid was das Armen“ Mefen, bie 
geregelte Fürforge für die Armuth, und die damit 
Schritt halten muͤſſende umerbittlie Strenge ger 
gen Bettler und Baganten.beteifft, bie lebhafteſte 
Aufmerkfamkeit widmen; Bräftige Beamten, wie «6 
bereits in dem Laufe biefes Jahres geſchah, ber 
k. Gnade frembig begeichnen, in Zufunft aber auch 
angedentste Fahriäffigkeit ſtrenge unterfucen, mnd 
im Erhärtungss Falle fowohl in den Dualifitas 
tions » Büchern, als in deren Anzeige an Seine 
Königlihe Majeftät mit rückſichtloſem Zreps 
muthe hervorheben wird, 

Zu 5.) Die wichtigſte und zugleich ſchwierigſit 
Aufgabe der Lokale fowohl, als der Diftcikiss Ar 
menpflegen bieibt immerhin jene bee Armen de 
ſchäftigung. Umerkäßtich iſt das Anhalen der 
Armen zur Acheit, 

a) meil det von der Gemeinde unterſtuͤtte Arme 
auch die Pflicht hat, biefer Gemeinde feine, 
wenn aud geringen Kräfte zu mibmen, und 
fo am der Unterſtuͤzung abzuveidienen, was 
er abzudienen vermag ; 

b) weil Liederlichkeit ungertrennbar vom Muͤſſig⸗ 
gange, und eine regelmaͤſſige Beſchaͤftigung 
das einzige Mittel if, der namentlich unter den 
dirftigen Klaffen fo furchtbar um ſich greifenden 
Unfitttichkeit einen Damm zu fegen; endlich 

c) weil gerade das Arbeitenmüffen die Müffige 
gänger und jene Schein «Arme zuruͤckſchredt, 
weichen die Armen s Kaffe biöher nur als be 
quemes Mittel zum bequemen Nichtethun, ja 
zur bequemen Ausſchweifang gedient hat. 

In diefem Sinne fpreden ſich die SS. 20, 36, 
37 und 38 ber Infiruftion vom 24. Dez. 1853 ven 
1 bis 5 bezuͤglich des lokalen, und ber $.69 der⸗ 
felben Inſtruktion bezüglich der diſttiktiven Armen« 
Belcydfiigung aus. 
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Nichts deſto minder ſchwebten niit wenige Lo» 
kals und Diſtrikta. Armen» Pflegſchaften gerade bes 
zuglich biefer wichtigen Materie noch zu Anfange 
bed ebem abfließenden. Etats“ Jahres. in den felte 
famften. Itrthuͤmern. 

Einige glaubten, foͤrmliche Lokal- Beſchaͤfti⸗ 
gungs » Anftalten, andere koſtſpielig eingerichtete 
Diftritts » Infirute, andere endlich fogar diftriktive 
Bwangs sArbeitd « Häufer als geboten, ober doch 
unter allen Borausfegungem empfohlen, anfes 
ben: zu müffen. 

Die betreffenden Verſammlungen feinen fi 
weder mit bem Geiſte, noch ſelbſt mit dem Worte 
laute ber Vorſchriften genau. bekannt gemacht zu 
baten, Der GrundsCharakter ber Inſtruktion vom 
24, Dei. 1833, fo wie Überhaupt aller feit bem Jah 
ve 1832 getroffenen: Anordnungen iſt, den Zweck 


gu bezeichnen „ die: verſchiedenen, gefeglidy zuläffigen- 


Volzugss Weifen in. ihrer ganjen. Manigfaltigkeit 
bargulegen „. und bey: gehöriger Fuͤrſorge flr die alle 
gemein gleiche Beachtung der vorgefchrietenen ſchuͤ⸗ 
genden (Berathungss und Gomptabilitäts:) Formen 
in Abficht auf die Wahl: der. zuläffigen Mittel zum 
Zwecke, den oͤrt lichen und diſtriktiven 
Ruͤckſichten die freyeſte Bewegung ein 
jucäumen: 

Diefem Fundamental» Geſichts⸗ Punkte ente 
flammten die Beftimmungen bes $. 22, benen zu 
Folge der Wohlthaͤtigkeits⸗ Sinn der Einzelnen von 
den: früher fo: laͤſtigen Schranken befreyt, der frls 
ber geborene Vorzug ber Geld » Spenden befeitiget, 
und die Beftimmung der Unterflügungs » Summen, 
ja fogar die Anordnung den früher gebotenen Ums 
oft lediglich dem oͤrtlichen Ermeſſen anheim geges 
ben: wurde. 


Diefelbe Richtung: liegt aud ben obenerwähnten: 


Marageaphen, insbefondere dem F. 20 zu Grunde, 


Geboten it nur das Anhalten der Armen: 


zu. jegend eines Art geregelter Thätig: 
keit; 


N nn UL 0 < 


Die Art. diefer Thaͤtigkeit hängt Lediglich: 
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von dem Drts:Werhättniffen aß, der 
nähfte und natuͤrlichſte Weg. ift und bleibt immer 
das Hinweiſen der betreffenden Individuen auf (dom 
vorhandene Arbeits s Gelegenheiten, insbefondere Uns 
terbringung verborbener Meifter bep anderen, eines 
Geſellen bedlrfenden und: aus aͤcht gemeindeblirger 
lihyer Gefinnung gu deren Annahme und adtungd« 
voßen Behandlung geneigten: Meiſtern, - das gleiche 
mäßige Unterbeingen ganz arbritsfähiger Leute, als 
Dienfiboten ıc., oder theilweiſe arbritsfähiger Indi⸗ 
viduen bey Gemeinde Gliedem, melde bie gerin⸗ 
gere Leiſtungs⸗Faͤhigkeit mindeſtens durch Abgabe 
ber Koft, etwa auch der Wohnung, aufjumiegen, 
und bie Bepträge des Armenpflegſchafts-Rathes 
auf das bloße Darreichen: ber Kleidung zu rebuziren: 
geneigt find ; ($..20- Ziff. ı bis inclus 5.) 

An. diefen Weg reihet fi das Verfertigenmüffen' 
ber eigenen Arbeiten , das Stricken, Nähen u. f. m. 
der Weibs = Perfonen für ihren un? für den Bedarf 
der Übrigen. Atmen, dann flr jene. Gemeinde:Glie 
der. oder Gemeinde: Inwohner, welche -in: aͤchter 
Ertenntniß gemeindbebürgerliher Verpflichtungen und 
jur Minderung der gemeindlichen Laften gemdhnli« 
che Nähe und Strid = Arbeiten lieber den. Armen: 
als Deitten zutommen laffen,. und ſonach ihre Bes 
flelungen mit dem Material an den Armenpflege 
ſchafts⸗ Rath , oder den von ihm. aufgeflellten Ars 
menpfleg » Vater ſenden. Die Gründung: eigener’ 
foͤrmlich organiſirter, omf möglidyen Verkauf arbei⸗ 
tender Befhäftigungs-Arten, als Spinnerepen u; ſ. w. 
it nur in Städten und größeren 
Märkten, und aud bier nurin fo ferne 
geboten, als andere VBelhäftigungs‘ Mittel‘ ſich 
nicht barbieten , und beföndere Drts= Verhältniffe: 
nicht eine weſentliche Beeinträchtigung der Gewerbe, 
oder eine weſentliche Erhöhung der Pflicht. Bey⸗ 
träge in fichere Ausſicht ſtellen. 

Wo tepterer Fall eimtritt,. kann die mechaniſche 
Beſchaͤftigung ber Armen: durch eine verdoppelte: 
Aufſicht auf deren ſittlichen Wandel, duch eine 
99 
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ſchatf bemeſſene Tages⸗ Eintheilung, und durch 
Ergreifung jener Mafregein erfegt werben, melde 
nad der Eigenthuͤmlichkeit des Drted und feiner 
then vorhandenen Armen -die ſicherſte, unbedingte 
und zugleich oͤrtlich zweckmaͤßigſte Bligſchaft ge= 
gen diederlich keit darbieten. Eben ſo fodert 
der 6,69 feiner Ueberſchrift, wie feinem Inhalte 
nad, bie den Integriff aller Lokal = Armenpflegen 
teptäfentirende Diſttikts⸗ Verfammlung, zum Nadıs 
denken Über die Raͤthlächkeit und 
Nothwendigkeit einer diſtriktiven Ar— 
men-Beſchaͤftigung, nicht aber zu deren An⸗ 
wendung für den Fau auf, wenn felbe in Folge 
ber oͤrtlich getroffenen zweckmaͤßigen Fhrforge uns 
noͤrhig erkannt werden folfte, 

VIL Es iſt dutchaus noͤthig, die Lokal: ſowohl, 
als Diſtrikis-Vetſammlungen auch mit dem hier ent⸗ 
wickelten Geiſte dieſer Materie genau vertraut zu 
maden. Damit aber diefes um fo fiheser und allents 
halben gleidhförmig gefa ehe, wird noch indbefondere 
als Ergänzung ber $$. 61 bis ro, dann 73 und 74 
der Inſttuktion vem 24ten Dezember 1833 bemerkt, 
was folgt: 

1.) Zu $ 66 der Inſtruktion vom 24. Dezb. 1933, 

Dem Porftante der beireffenden Diftrikts: Poe 
ligep = Behörde im feiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
ſtand des Difteites = Ausſchuſſes (68 87 und 5g 
ter Inſttuktien) liege ob, die Sipungen der 

Diſtritts Verſammlung recht etſchoͤpfend, und 

detgeſtalt vorzubereiten, daß der vorbezeichneten 

Aufgabe in einem Tage wirklich und reell ge⸗ 

nügt werden koͤnne. 

2.) Er iſt daher gehalten, mit dem Diftrikee: Aus⸗ 
ſchuſſe (8.57 und 59 der Injfirmbiion: reits 
zeitig zuſammen zutreten, demſelben die Rech⸗ 
nungen und Vetanſchlaͤge der einzelnen Lokal⸗ 
Armen: Pflegen mitzutbeilen, deſſen Urtheit 

a) Liber diefe Rebnungen und über die jmed: 

mäßige Berfabreneweife jeder einzelnen 
Lekal Armeunpflege, 
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b.) über die Etats· Veranſchlaͤge der e'nyelnm 
Urmenpflegen und her das Ob und Wie 
einer Ueberburbung einzelner Gemeinden, 
und 

o.) über alle Übrigen inſtruktienomdtigen 
zu bem Pleno zeffortisenden Fragen ju 
beranlaffen, 

Das Gutachten ad a wird in der vorge⸗ 
ſchriebenen Tabelle (Beylage 11 zur In⸗ 
ſtruktion vom 241en Dezember 1833); jenet 
adbunde in ein nad Anlage a gegen⸗ 
wirtiger Weifung gebildetes AusfaußProe 
tokoll niedergelegt. 

3.) Das Plenum der Difrifte-:Werfammlung wird 
jährlich durch den Diſttikts— Poligep: Bramten 
als Vorftand mit mörtlicyer Verlefung gegen» 
wärtiger Ausſchreibung, dann der 55. 19. 20. 
21.22, und 39 der Inſttuktien vom z4ten Des 
zember 1853 und mittels eines kurzen bie me: 
fenttichften Beſtimmungen der übrigen $$ biefer 
Inſtruktion gedrängt in das Gedaͤchtniß zurüds 
tufenden Vorttages eröffnet, ſodann wird zu ben 
einzelnen Brrarhungs = Gegenfländen in der Rei: 
henfolge obiger Beylage a gefchritten. 

4.) Jeder Punkte ift in der Art zu behandeln, daß 
etſt der betreffende $. bes Ausfhuß» Gutachrens, 
und ber von dem Ausſchuſſe in fine dleſes $. 
entworfene Beſchluß verliefen, fofert über Den 
Punkt zur Berathung, und wenn differirende 
Anſichten ſich aeigen follten, zur Abſtimmung 
mittel Auffichense und Sitzenbleibens eder 
mittelſt Namens Auftufs geſchritien wirde. 

5.) Da bie Erfahrung gezeigt bat, daß das vorge 
ſchriebene tabelarifhe Protokoll durch die große 
Bahl und den ſonach beengten Raum feiner 
Golummne den Eintrag weſentlich erfchwere ; fo 
wird hiermit an deren Stelle das unter lit, b. 
antuhende Formular als Beylage XV. zu ber 
Inſteuktien vom 24ten Deyember 1833 fefle 
geſeht. 
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6.) Mebrigens befücht der Zweck der Diſtrikto— 
Berfammlung neben der Beſcheidung der Dis 
ſtrikts⸗ Rechnung und der Wahl des Ausſchuſſes 
vorzuͤglich darin 

a.) die zweckmaͤßige oder unzweckmaͤßige Ders 
waltung und Mehnungs» Ablage jeder 
einzelnen Armen-Pflegſchaft durch das Urs 
theil der Übrigen fo fehr mitbetheiligten 
Dflegen zu beleuchten, 

b.) bie Unterftügung einzelner Gemeinben aus 
ber allgemein geſchoͤpften Uebergeugung ihres 
wirklichen Ueberbuͤtdetſeyns und ihrer zweck⸗ 
mäßigen Verwaltung bervorgehen zu laffen, 

c.) Über die difteiktiven Intereffen, insbefons 
bere aber Über die Frage, ob die fpeziellen 
Berhältniffe des Difteiktes und feiner ein» 
zelnen Gemeinden eine diſtriktive Fürforge, 
insbefondere eine biftriktive Armens Bes 
ſchaͤftigung raͤthlich machen, den alifeitigen 
Ideen⸗Austauſch, und ſonach auch das all⸗ 
ſeitige Nachdenken jaͤhrlich neu hervorzu⸗ 
tufen, und 

d.) endlich die etwaigen Ueberfchreitungen der 
fo deſtimmten allethoͤchſten Befehle zu Bes 

feitigung des Bettels und Vagitens, und zu 

flrenger Handhabung der gefeglichen Be⸗ 

fimmungen über die Zwangs⸗ Arbeits⸗ 

Anftalten im größten Detail zur Kennte 

niß des Diſtrikts Beamten fowohl, als 

ber koͤnigl. Kreis» Stellen und des Minis 

ſteriums zu bringen, und auf ſolche Weiſe 

ben Diſtrikt von den auswärtigen ſowohl, 

als einheimifchen Bettlern zu fihern, und 

endlich einmal ben allenthalben gleichmaͤ⸗ 

Bigen Bouzug ber flır die Armen wie für 

bie Nichtatmen glei wehlbätigen Geſetze 

dem 25m November 1816 möglich zu 
machen. 

Aufgabe des Vorſtandes iſt eh, der Verſamm⸗ 

bung dieſen Bros recht Mar zu machen, der Erörtee 
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eung einerſeits bie ndthige Freyheit zu laſſen, ande⸗ 
rerſeits für die Regelmaͤßigkeit und Gediegenheit zu 
forgen, irrigen Anſichten wohlmolende Belehrung und 
dem ganzen Alte einen lebendigen, die Theitnahme 
wedenden Charakter zuzumenden, insbefondere abre 
darüber zu wachen, baß die beſtehenden Verordnun⸗ 
gen und Gefege wirklich erfannt und begriffen were 
den, und daß jeder Antrag, wie jeder Beſchluß ſich 
auch in der That auf das Geſetz⸗ Buch und adbminie 
ſtrativ möglichen, auf die pofitiv gefeglihen Grunde 
Ragen ftüge. *) 
Mänden ben 24ten September 1835. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl, 

Shrek v. Dettingen» Wallerfteim. 
Durch den Miniiter der Ge: 
neral: Sefretär. In deſſen 
Merhinderung ber geheime 
Sefretär 

Staudader. 
Nm mt 


CCCLXIV.) ad Nrm. 32413, 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey-Behbrden des Ober⸗ 
Donau-⸗Kreiſes. 

(Die Milltaͤr-Pflichtigkelt bey Auswanderungen in 
dle fuͤrſtllch Reuß- Plauen'ſchen Lande betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmtlichen kgl. Diſtrikts⸗Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden wird im nachſtehenden Abdrucke ein 
in rubrizirtem Betreff anher erlaſſenes kgls. 





*) Die zu diefer hoͤchſten Minlſterlal⸗Entſchlleßung 
gehörigen Formularien a. und b. werben ganz in 
der Größe und mit den Vepfpielen des mitge: 
tbellten Mufters Üthographirt durch das Regle— 
tungs⸗ Erpeditond = Ant jedem kal. Lands und 
Herrſchafts:Gerichte befouders zugefendet werden, 
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Minifterial:Refeript -Ado. 13ten ‚September 
d. Is. zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
mitgetheilt. 


Augsburg den Tten Oktober 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kammer des Innern. 

2. Ein Pf, Präfident. 


‚eoll. Jaͤger. 





Abdeud, 


Koͤnigreich Bayern 
Staats-Minifterium des Innern. 


Don zer Fürfitih „Neuß » Plauen’fhen Landes⸗ 
Direktion iſt zur Erleichterung der gegenfeitigen Eine 
und Auswanderungen in die k. Baperifchen, und resp. 
fuͤrſtlich Reuß-Plauen'ſchen Bande ‚die allgemeine Ans 
‚ordnung zugefichert «worden: 

daß mit Ausnahme der wirklich Eingereihten 
„und durch den militärifihen Dienft » Eid Ver: 
„pflichteten, welche bis zum zurhdgelegten 24ten 
Lebens; Fahre, oder in Kriegs-Zeiten noch län» 
„ger Dienfipflihtig bleiben, jedem Unterthan, 
der das 19te Rebens: Fahr noch nicht angetreten, 
„„oder das 1gte bereits zutuͤckgelegt hat, die Aus» 
„wanderung in das Königeeih Bayern, chne 
„Ruͤckſicht auf das Militar· Pflichtigkeitss Verhälte 
„mniß geſtattet werden fell." 

In Etwiederung dieſer Anorbnung find daher 
die untergeordneten Poligep-Bebdrden zu ermädtigen, 
auf gleihe Meife, ſohin mit Ausnahme der bereim 
in die aktive Armee wirklich Eingereihten,, denen 
bie Erledigung der für die Friedens» fowie für die 
Kriegs : Zeiten geſehzlich feftgefegten Dienft= Zeit ob: 
liegt, jedem baperifcdhen Unterthan, welcher das 19te 
Pebens» Jahre noch nicht angetreten. oder das 23te 


1840 


‚nhne Werlegung der geſetzmaͤßigen Verpflichtungen 


bereits zutlickgelegt hat, dey Auswanderungen in bie 

fuͤrſtlich Reuß · Plauen'ſchen Lande in. Beziehung auf 

‚bie Militaͤr ⸗Pflicht kein Hinderniß zu fegen. 
Münden den 13ten September 1835. 


— — 


COCLXV,) ad Nrm. 35253. 


Un 
ſaͤmtliche Conſcrlptlons⸗ Behdrden bed Ober⸗ 

Donausftreifes, 

Den Vollzug des $. 54- Im Heer⸗Ergaͤnzungs:Geſede 
bezüglich der Zulaſſung affentirter, nicht mentit» 
ter ſtaͤndig Beurlaubter, nach ihrer Entlaffung als 
Erfagmänner für eingereihte Soldaten, bier dat 
Einftellungs:Gefuh des Soldaten Johann Gem 
Anipfer im ıten Yäger-Bataillen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Bon der unterm 7ten September d. Js. 
‚an ſaͤmtliche kgl. Diviſions⸗Commandos etz 
gangenen Krieges Dinifterials Enrfhliegung 
werden fäntliche Eonferiptiong, Behörden des 
Dber:DonausKreifes zur Nachachtung nad: 
ftehend in Kenntniß gefeßt. 
Augsburg den 7. Dftober 1855- 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Line, Präfident. 


«coll. Jaͤget. 


„Abbrud, 


Kriegs: Minifterium 
Der 6.54 im Heer Ergänzungs:Gefepe beſtimmi 
ausdrtücklich, daß der Erfagmann für einen in bt 
"Armee wirklich eingereihten Einſteller außer den im 


— — —— — — — — — — 
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J. 53 bemerkien Eigenſchaften - eine volle Dienſt · Zeit 
von 5 Fahren in jener Waffen «Gattung zugebracht 
baden möüffe, im welcher ber Einfteler eingereiht iſt. 
Wenn nun gleichwohl ein fländig Beutlaubter 
nad; zurhegeiegten 6 Jahren feiner Einreihung, 
feine Militaͤt · Pflicht erfült ; fo Lann er deffen ohns 
geachtet, weil er Diefe 6 Jahre in Urlaub, nicht aber 
im Dienfte beym Regimente gugebracht hat, die Fir 
higkeit zum Einftehen als Erfagmann für einem 


Soldaten nicht erwerben, mithin fann er auch der 


gefeglidyen Etfoderniß im oben erwähnten $. 54 nicht 
Genlige leiſten. 

Dem Uten Diviſtons ⸗·Commando wird dieſes auf 
den Bericht vom ı5ten Map d. J. mit Ruckſchluß 
ber einbeförderten Akten „das Einſtellungs-Gefuch 
bes Eoidaten Georg Knipfer vom sten Jägers 
Bataillon betrsffend‘ und mir dem Bemerkung er 


öffnet, dag dem zu Felge dem Einſtelleings ⸗Geſuche 


des Soldaten Knipfer, welcher den vorher als 
offentirt und unmentirt in fländigem Urlaube gewe⸗ 
fenen vom Aten Jaͤger-Bataillen mit Abſchied ent» 
laffınen Wolfgang Renner für fih.als Erfaymmn 
einzuſtellen beabſichtiget, nicht flattgegebrn werden 


tönne, und daß dem gemäß aud) ‚alle ähnliche Faͤlle 


behandelt werden follen. 
Münden den Tien September 1835. 


Auf 
Selner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhochſten Befehl. 
CCCLXVI.) al Nrm. 55580. 
An 
ſaͤmtliche GonferiptiontsBehdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Den Vollzug. dee’$. 79 In ben Vollzuͤgs Worſchriſten 
für das Heer: Ergänzungs= Gefeß, bezuͤgllch auf 
das unmittelbare Benebmen der Militär:Bebör: 
den mit den «Gonferiptiond = Behörden bey Um⸗—⸗ 


fhreibungen von Cinitands-Gapitalien eines Ein: 
ſtehers auf einen Erſatzmaun bes Leßteren brr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die hoͤchſte Entſchließung des k. Staats 


as 


Minifteriums des Innern 4do. 25ten Sep⸗ 
tember d. Is. wird den Conſeriptions. Behoͤr⸗ 
den des Oberdonau⸗Kreiſes nachſtehend zur 
Nachachtung mitgetheilt: 
„Da die Behandlung der Einftellungss 
„Gefuche bereits in die Armee Eingereihi 
„ter gemäß $. 56 des Heeres: Ergaͤnzungs⸗ 
„Gefetzes vom ı5ten Auguft 1828, und 
„S-$. 77 und 78 der Vollzugs-Vorſchrif⸗ 
„ten in die Competenz der Militärs Ber 
„hoͤrden fällt; fo Liegt den Eonferiptiongs 
„Behörden ob, den dießfalls an fie erges 
„heuden Requifitionen zu entfprechen.‘ 


„Die k. Kreis:Regierung wird Gorge 
tragen, daß diefe Eutſprechung ftets fchleur 
„nig erfolge.‘ 


Insbeſondere wird die Pönigl. Kreis— 
» Regierung Sorge tragen, daß die Cons 
„‚Tetiptions: Behörden auf amtliche Auffo: 
„derung den Militär: Behörden, die bey 
„ihnen deponirten Sicherungs : Urkunden 
„ufolge $.79 der erwähnten Vollzugs— 
„Vorſchriften an die ihnen bezeichnete Cons 
„Seriptions: Behörde des Einftellers, wenn 
„dieſer ſelbſt Erfagmann, und in einem 
„andern Polizey-Diſtrikte domizilire ift, 
„alsbald überfenden, ohne hiezu eine wei: 
„tere Auffoderung von Seite der betref— 
„fenden Diſtrikts, Polizey- Behörde zu 
„erwarten.“ 


Augsburg den 7ten Dftober 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. I; 


Kammer des Innern 


9 Lin, Prafidene: 


5 ‚soll, Jager. 
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CCCLXVII,) ad Nrm, 33473. 


Un 
die F. Conferiptiond:Behdrden des Dberbonaus 
Kreiſes. 


(Die durch dem $. 13. des Heer⸗Ergaͤnzungs-Geſetzes 
geitattete Verehellchung, und den Wollzug des 
Minifterlat = Ausfhrelbens vom 5. Map 1855, 
Nro, 26,125.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die aus dem fol. Staats » Minifterium 
bes Innern unterm 26ten v. Mies, an die 
unterfertigte Kreis:Stelle in rubrizietem Bes 
treffe erlaffene alterhöchfte Entſchließung folgt 
mit Bezug auf die im Kreis s Yutelligenz: 
Blatte vom Jahre 1855 ©. 659 enthaltene 
Yusfhreibung vom ıIäten May 1853 zur 
Nachachtung: 


„Täglich mehren ſich die Fälle, daß Individuen, 
welche auf den Grund des $. 13. des Heeres⸗Er⸗ 
gänzungs s Geſetzes vor dem Einteitte in das Alter 
der Militär » Pflihe duch Aufrehtmahung einer 
eventuellen Caution wegen Stellung eines Etſatz⸗ 
Mannes die Bewilligung zur Anfiffigmahung und 
Verehelihung erlangten, fpäter bey wirklich erfol⸗ 
gendem Aufrufe die perfönlice Einreihung unter dem 
Vorgeben nachſuchen, daß die Geltendmachung der 


geſtellien Caution ihre haͤuslichen Verhältniſſe gaͤnz⸗ 
lich zerruͤtten wuͤrde.“ 


„Ja es ſcheint dieſer Weg mehr und mehr ge⸗ 
waͤhlt zu werden, um in der Heffnung ſtaͤndiger 


Beurlaubung die Umgehung des Geſetzes ju ver. 


ſuchen.“ 


„Die k. Kreis⸗Regierung Kammer des Innern 
wird daher ſaͤmtliche Conſcriptions · Behörden unter 
Bezug auf das Ayl, Miniflertale Ansfchreiden vom 
5. Map 1835 Nro. 26,125 Ziffer], den Bolzug 
der 6.8. 13, 58, 66, 67 und 70 des Heer o Era 


—— u _ 
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aänzungs » Geſetzes betreffend, eenfitich anweiſen, 
diejenigen, welche die Etlaubniß zut Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung unter den Bedingungen des ts 
wähnten $. 13. nachſuchen, Über die damit zu übers 
nehmenden Verbindlichkeiten ausführlich zu belth⸗ 
ren, und fie auf die beſtimmte Verpflichtung ber 
Erſatzmanns- Stelung für den Fall des Aufrufe, 
ſelbſt wenn biezu die als Gaution bereit gehaltene 
Summe überfchritten werden müßte, fo wie darauf 
aufmertfam zu machen, daß biefür keineowegs ber 
perfänliche Eintritt in das jlehende Heer dem Bere 
beiratheten freyſtehe, ſondern vielmehr mur auf (pte 
zielle Bewilligung der Mititär-Behörde Ratıhaft frp, 
meihe aus bienfllihen Müdfiten nur bey gan 


außerordentlichen Umftänden Ausnahmsweiſe eribeilt 
merben koͤune. 


Ferner wird bie k. Kreise Regierung, Kammer 
bes Innern, diefe Behörden auffodern, die geſetz⸗ 
lien Beflimmungen Über die Gautions » Leiflung 
auf das Genauefle zu handhaben, fohin den durch 
5.9. der Vollzugs⸗Vorſchriften zum Heer- Ergäne 
jungs» Gefepe vorgezeihneten Betrag zu 500 fl., 
und deſſen Leiftung in vollgättigen Staats s Papies 
‚ren, ober im erceptiondfeegen, innerhalb der erflen 
Haͤlfte des Schaͤtzungs-Werthed der Realität beſtell⸗ 
ten Hypotheken gemäß 8.73. der eben ermähnten 
Vollzugo⸗Vorſchriften pflichtmaͤßig zu uͤberwachen. 


Augsburg den 7. Oktober 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Junern. 


eoll. Jäger, 


— — — 
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CCCLXVIIL) ad Nrm. 52832, 


An 
die kgl. Diftriftss Polizey » Bebdrden des Ober⸗ 
Donau + Kreifes, 


; : agel = Aflefurtanz- 
—— — aa kei ” ö 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Mach dem $. 14. der Altern Gtatuten 
des Hagel: Affefurranz: Vereins für den Iſar⸗ 
Kreis ift beſtimmt, daß alle Eertififate, 
Eontrafignationen u. dergl., welche k. uns 
mittelbare oder mittelbare Behörden dem 
Vereine oder Mitgliedern deſſelben Behufs 
‚ber Hagelfchadens Verſicherung ausftellen , 
mit Ausnahme der etwaigen gerichtlichen 
Verhandlungen in Prozeß-Faͤllen Portofrey 
feyen.. Demnach unterliegt alle Correfpon: 
denz zwiſchen dem Vereine, feinen Agenten 
oder Pöniglihen Behörden, oder Vereins, 
Gliedern unter fih, fo wie alle Geld» und 
andere Sendungen durch die Fahr » Poften, 
der Poftporto:Entrihtung. Zur Einhaftung 
diefer Normen aber erfcheint es nothwendig, 
dag den von k. Behörden als frey aufju: 
gebenden Ausfertigungen der Betreff 
auf dem Converte beygefege werden. 

Diefe Beſtimmungen find durch Die 
neuen Gagungen nicht aufgehoben, viel: 
mehr erfcheint die dem Vereine in bemerk: 
tem Umfange angegönnte Porto : Freyheit 
noch als bejtehend. 

Hievon werden fämtlihe Polijey: Ber 
hörden des Dberdonau ı Kreifes in Gemäß: 
heit koͤnigl. Minifterial» Entfchliefung. vom 
16ten, praes. 25ten d. M. zur Vermeidung 
etwaiger Mißverftändniffe anmit in Kennt: 
niß gefegt. 

Augsburg den 50. September 1855. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer bes Innern, 

v. Lin, Präfident. 
coll. Jaͤger. 


mn 
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CCCLXIX.) ad Nrm. 830. 


Un 


fämtlihe Diftrifts ⸗Polizey -Behbrden nnd Ars 
menpflegfchafts » Räche des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Gefuhe um Anlehen aus der Krelshllſs Kaſſe 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


An den feßtverfloffenen Monaten find 
die Gefuche um Anfehen aus der Kreishilfss 
Kaffe fo zahlreich eingefommen, und es has 
ben bey der Dringlichkeit derfelben fo viele 
Bewilligungen und Zuficherungen ertheift 
erden müffen, daß nicht allein der Kaffas 
Beſtand, fondern auch die im laufenden 
Jahre zu erwartende Einnahme diefer Kaffe 
auf wenigftens fechs bis acht Monate voraus 
zue Befriedigung der bereits angemwiefenen 
Zahlungen in Anfpruch genommen ift. 

Unter diefen Umftänden haben die Ars 
menpflegfchafts: Raͤthe und Diſtrikts Polizeys 
Behörden Feine neuen Gefuche mehr anzu: 
uchmen und einzubefördern, fondern die Bes 
werber zu verfländigen, daß fie vor dem 
nächften Sommer feine Ausficht haben, ein 
folhes Darlehen erhalten zu können, wenn 
nicht die Kreishilfs « Kaffe außerordentliche 
Zuflüffe erhäft. Sobald ihr Kaſſa Beftand 
wieder erlaubt, neue Darlehen zu bemillis 
gen, wird folches im Kreis: Intelligenz: Bfatte 
Öffentlich befannt gemacht werden, 


Augsburg den 9. Dftober 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
vo, Lin f,' Präfident. 
coll. Jäger, 


— — 
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CCCLXX.) ad Nrm. 871. 


Worſichts⸗ Maßregeln beym Betreten ſolchet Raͤume, 
wo die Athembarkelt zweifelyaft oder unmödglid- 
iſt, betr.) 


Im Namen. Str. Majeſtaͤt des Königs. 


Da. fi in der jüngften Zeit mehrere 
Fälle ergeben. haben, dag Menfchen beym 
Befteigen von Brunnen und beym Betreten 
von längere Zeit verfchloffenen Orten verun⸗ 
gluͤckten, und. hieducch, den Tod fanden; fo 
ficht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
nachftehend eine Anmeifung zur öffentlichen 
Kenutniß zu bringen, welche: 


1.) die Vorſichts # Mafregeln kennen 
lehrt, welche vor dem Betreten folcher Raͤu⸗ 
me, deren Athembarkeit zweifelhaft iſt, zu 
ergreiſen ſind, um ſich zu uͤberzeugen, ob 
eine Gefahr der Erſtickung beſtehe, oder 
nicht? welche ferner 

2.) die Mittel an. die Hand giebt, bier 
ſer Gefahr zu begegnen; und aa 


3.) diejenigen Mittel vorfchreißt, welche: 


zue möglichen Wiederbelebung folcher Vers 
unglücfter bis zum Eintreffen des ſchnell hers 
beyzuholenden Arztes anzuwenden find, 


Sämtliche Poligey: Behörden des Ober: 
Donau.s Kreifes werden hiernad) angewiefen, 
die Gemeinde » Vorftcher zu beauftragen, 
nachftiehende Anweifung. in einer Gemeinde; 


Verſammlung den Gemeinde: Gliedern vors 
zutragen, und zu erläutern, 


Augsburg am gten Dftober- 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Sammer des Jumern. 
w.2in k, Praͤſident. 


coll, Jaͤger. 


— 
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Abbrud. 
—ñ— t7 
Anweiſung 

über jene Vor ſichts ⸗· Maß regeln welche wor dent 

Betreien folcher Räume, wo die Arhembarkeit 
der Luft zwelfelhaft If, zu ergreifen find; 
wie die Luft in denfelben gereinigt werden 
!onne, und was zur Wiederbelebung folder 
Verungluͤckter bis zum Eintreffen des Arztes 
zu hun if? 

Piögtiche Todesfälle durch Erſtickung folder Per · 
fonen, welche unvorſichtiger Weiſe im lange Zeit 
derſchloſſen gebliebene Brunnen, Kellet, Grhfte, 
Schachte ı« hinabgeſtiegen find, haben fi. an vom 
ſchiedenen Drten fon öfter ereignet, und geben 
Verantaffung, nachſtehende Vorfihts Mafregeln zu 
empfehlen); melde beym Betreten ſolcher meiſtens 
unterirdiſchen Raͤume, wo die Athembarkeit ber Luft 
wwrifelhaft iſt, zu beobachten find. 

1) Bevor Femand in einen Brunnen hinabſteigt, 
deſſen Luft nicht zum Voraus als athembar belannt 
it, fol. man zuerſt ein offenbrennendes Licht bis 
nahe diber den Wafferfpiegel hinablaffen, und: «0 
einige Minuten lang beobachten. Brennt «6 fort, 
fo Kann. man ohne Gefahr hinabfleigen. Beym Bes 
treten unterirdifcher Gänge, Keller oder Grlfte, mo 
man die Lichtptobe nicht zum Woraus- machen famt,.- 
iſt es dutchaus nothwendig, ein frep brennendes 
Licht mitzunehmen, um es zu beobachten. Koͤmmt 
man danit an eine Stelle, mo es duſſtet za been 
nen anfängt und zu, verlöfden droht, ſo ift «8 Zeit 
ſchnell wieder. umzukehren, und die frege Luft u 
ſuchen. ray. RE 

Beige ſich die Luft in einem Brunnen bep ber 
Lichtptebe wrnuhembar; fo: enthaͤlt fie gewoͤhnlch 
viel toblenfaurss Gas, felten iſt +6 Kohlen » Waſſer⸗ 
Sioff · Gas. Hat «6 mit, dem Hıinabfligen feim 
große Eile, fo nehme man geloͤſchten Kalk, rlhee: 
dinfelben ih einen Zuber kaltes Waſſer, daß eins 


ur 
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Kalkmilch entfleht, und gieße biefe langfam, am 
biften duch einen Durchſchlag, um die Fluͤßigkeit 
in Tropfen zu vertheilen, in den Brunnen hinab, 
wodurch bad Eohlenfaure Gas bald verfhmindet, 
indem ed fi) mit dem Kalke verbindet. Mad) eis 
nigen Stunden fann man dann bie. Kichtprobe wies 
derhofen. Verloͤſcht das Lichte neuerdings, fo iſt 
die unathembare Luft mahrfheinlih Fein Fohlens 
faures Gas; «8 bleibt im biefem, fo wie aud in 
dem Falle, mo mm die Luft möglichft ſchnell 
atbembar machen will, nichts anderes zu thun Übrig, 
018 einen Bund Euop ammzünden und brennend 
an einer Kette oder an Draht langfam binabzus 
laſſen; dadurch wird bie verdorbene Luft erhigt, 
ausgedehnt und herausgetrieben, fo daß dann beym 
Erkalten die Äußere gute Luft nachſtroͤmt, „und 
nad) wenigen Minuten die Lichtprobe auspält, 


2) An einigen Drten giebt es Brunnen, in wel⸗ 


chen fid fortwährend viel kohlenſaures Gas entwi: 
delt, fo daß die Wirkung ber auf. die eine oder anz 
bere Art vorgenommenen Luft:Verbefferung nur von 
kurzer Dauer ifl; beym Arbeiten in ſolchen Bruns 
nen iſt es daher unerlaͤßlich, daß man täglich die 
Lichtprobe und nöthigen Falls die Luft-Reinigung 
vornimmt, bevor der Arbeiter hinabſteigt. 

3) In Kellen, Grüften und unterirdifchen 
Gängen laͤßt fih die Lufe meiſtens nur dadurd) 
athembar machen, daß man alle Zugloͤchet und an- 
dere Deffnungen Öffnet, und dann ein großes ras 
ſches Feuer, etwa durch brennendes Sttoh hinein» 
bringt, um die verdorbene Luft herauszutreiben, 
und gute Luft zum nachfteömen zu veranlaſſen. 


4) Sollte diefed wegen der Nähe feuerfängficher 
Körper nicht thunlich feyn, fo laffe man mittelft eis 
nes Schmiebe:Blafebalge, am welchem ein hinreidtend 
longer lederner oder banfenee Schlauch gebunden iſt, 
ſo lange Luft von Auſſen hineinblaſen, bis die Licht⸗ 
probe auskält, 


5) Sollte fih Jemand unverzůglich in verkon 


— — — —— — — 
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bene Luft begeben müffen, etwa um einen Veruns 
glüdten zu retten; fo binde fich derfelbe einen großen 
Dade- Schwamm, welcher mit ftiſcher Kalkmilch ber 
feuchtet und wieder ausgedruͤckt iſt; vor den Mund, 
was mehrere Minuten lang ein gefahrlofes Aihmen 
in verborbener Luft geflattet. Statt des Schwam— 
mes kann man ein ebenfalls mit Kallmildy befeuch⸗ 
tetes Tuch, oder eine mit Luft gefuͤllte Rindsblaſe 
vor den Mund binden. Wer in freper Luft einiges 
mal hintereinander raſch und tief Athem belt, iſt 
unmittelbar darnady im Stande, den Athem läns 
ger ald font an fih zu baltınz diefes zu thun, if 
in folhen Fällen immer hoͤchſt rathſam. Auch ges 
bietet es die Vorſicht, daß man demjenigen, wels 
Ger plöglich in einen folhen Brunnen, wo Gefabr 
des Erſtickens if, hinabfleigen foll, ein von ſtarken 
Männern gebaltenss Seil um den Leib befeftiger, 
um fi nöthigen Falls ſchnell heraufziehen zu laſſen. 
Eine. Schnur, melte der Hinabfleigende an bie ' 
Hand gebunden hat, kann dazu dienen, um durch 
ſchnelles Ziehen ein Zeichen zu geben, ſobald plöplie 
he Muskelſchwaͤche, Schwindel und: Gefahe des 
Erftidens eintritt. 

6) Um einen Erflidten wieber zum Leben zu 
bringen, rufe man unverzüglich dem naͤchſten Arzt 
oder Chirurgen zu Hülfe. Inzwiſchen bringe man 
den Berunglädten bey warmer Jahreszeit an die 
ſteye Luft, im Winter aber in ein mäßig geheihtes 
Bimmer, -entEfride ihm, oder edibloͤße wenigſtens 
Kopf, Hale, Bruſt und Unterleib; lege den Schein 
Zobten auf den Rüden, jedoch Kopf und Bruſt ets 
was erhoͤhet, um das Athmen zu erleichtern, und 
Öifne fo bald als möglich eine Ader am Arme, was 
im Ball der Noth auch ein Nichichirurg etwa mit 
dee Spitze eines Federmeſſets thun kann. Man 
befprenge dann Kopf und Bruſt mit kaltem Waſſer 
ober mit verdinntem Effig, oder Mein ‚ und reibe 
dann diefe Theile, fo wie auch den Ruͤcken ſtark 

zur een des Atzteb 
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abto⸗chſelungaweiſc· wisberhokt werdems; andy iſt · ed 
wuglid „. die Fuſſohlen umd- die: hohlen Haͤnde mit 
einer fteifem Biurſte gu: reiben, und: ben: Körper bis⸗ 
weilen zu eltteln,, amd: famft: auf · dem Nuckm zw 
Hopfen: Warm Meiben tus Untecib® und dee 
Druf iſt e6statfanı, vom Unten nad Ther zu freie 
Gem. Inwiſchen darſuche mean auch Dusch; dem 
Wand: ober dauch ein Maftnlode,. indem, man dass 
anbern Rofeniech: und dem: Mami zuhdie,. Luft eine 
wblafen, was unten abwecfeinden: Deluken / wit Der 
Hand. auff dam: Unterfeib: geſchehem fol, um: das 
Spiel, der Reſpiration wieder harvorzurafen. Zn 
Burfteinbkafen, datf aber nicht mit Hofligken gefthre 
ben, weil, daduuch leid Bungentläschen: yefprengt;, 
und ae: übrigem emli humgen vereitelt worden koͤnn⸗ 
tem. Soehe niichlich iſt· es, wenn man: der Scheime 
Zodeem kids in ein warmes Wade ſetzen komm; um 
den gawmgen · Mörper zu durchtvätmen., und den Blut ⸗ 
Umlauf zu befördern. Mach einer Viertelſtunde he⸗ 
be. ma ihu wieder heraus, um. ihm abzutrechnen, 
und: ia warme Tuͤcher einzuhlillen. 
Kömmatı der: Binungtüikfte zus. Ruben, ſo lege 
man ihn in ein warmes Bert, worauf’ meifiin® ein 
wohlihätiges: Gchkummerreimteitt, melden: micht ger 
ſtoͤtt werden dazfı 
Jun entgsgengefepten Falle muß obige Behands 
lung abiweckiungsweife bis zur Ankunft des- Urzs 
tes fortgefeht werden. . 
Di. A. Bugner. 





CCCLXXL) ad Nrm..55257. 


Un: 
faͤmtliche Diſtrikes · Poligen; Behörden bes Ober, 
Donau» freifed. 


(Shaufees@eld: Erhebung von Elugange:Bätern betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der k. General⸗Zoll⸗Adminiſtra⸗ 
tion am, 2ten d, M. im bemerkten Betreffe 
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a die-f! Haupt · Joll: Aemer · erfäffene: Eis 
ſchließung · wird nachfiehend (Amtliche Dir 
ſtrikts⸗ Poltzey · Behörden: des Bihredonaur 
Kreifes: mit dem Auftrage mirgerkeilt bass 
hanbeitzcitemtter Pulkilum: hie in Aeuuu 
niße pr ſetzen. 
Augsburg um: 3 Gepiemdre: ı 356 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammen bes Junerm 
v Fin, Praͤſident. 


coll. Shger, 
Abınd,. 


— — 
Ehnufſee⸗Celde Ethebung von Cingangs:Ghtern dett 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

Die Beflimmungen des Chauffees Geld» Gefüge 
vom 1. July 1854 Abıb, TIL pos. 1, und Abid. 
IV, pos. ı wurden von einigen kgl. Haupt + Zelr 
Aemtern nicht nach dem wahren Sinne des Örfekeh 
aufgefaßt und angemendet, daher dat k. Haupt ⸗Zoll⸗ 
Anıt in Tolge hoͤchſter Finanz: Miniferial- Entfälicfe 
fung vem 2gten Auguft d. 3. Nro, 11649 gut 
richtigen Beurtheilung des endliden Beſtimmungs ⸗ 
Ortes der eingehenden Guͤter, melde nedynict als 
in ben innern Verkeht Übergegangen zu betrachten 
find, auf die forgfältige Beobachtung des Unter 
fbiedes‘ zwiſchen Eigen » und Speditlende- On 
im Alfgememen aufmeffam gemacht, und Bir 
fpieisweife denfelbem angedeutet wird, wie verzlgih 
jene Güter als Epeditions-Ghter, fonad bey di 
Weiter⸗ Berfindung im Innen, als Ehauſſecgele⸗ 
pflichtig amzwfehem: fepen, welcht 

a) der Empfänger ats ſolche ſetbſt Keyeidhnet, 

b) welche mit ausiändifhen Fracht ⸗ Beiefen wei 
ter verſendet, und 

e) welche mit Begleit ⸗Schein II: vdrifrachtt 
werden. ‚ 





— — ——— — — — —— — — 
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Die Inkerporationenibes toniglichen Haupi: Zoll⸗ 
Amtes find biewen geeignet zu werfiänidigen ‚usb 
uber die geſeheniſprechende Anwendung amgesffen 
ya lhelehren. 

Mürnchen den 2. September 1855. 

Adnigliche Generate goll ·Adm inſtrat ion. 

Knorr. 
Epindibauer, 


TCCLXXTI.) ad Nrm. 33731. 
“Die Erledigung des Eurat : und Schul⸗ Benefizlums 

Thaltirddorf beter.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des birherigen 
Schul: und Eurat- Benefijtaten zu Thab 
kirch dorf, German Dort, auf das Be; 
nefijium Gt. Georg zu Poͤttmes, und die 
damit verbundene Pfarrey Schnellmans: 
Kreit, ift das im der Diözefe Augsburg, 
im Landgerichte Jmmenftade, im Defanate 
Stiefeuhofen, und in Pfarr Sprengel Thal: 
firchdorf gelegene Eurat sund Schul Benes 
fjium Thalkirch dorf in Erledigung ges 
fommen. 

Ein jeweiliger Eurat » und Schul: Benes 
ftat zu Thalfirhdorf hat die Wer 
bindlichkeit: 

1.) die Ilte und IIlte Klaſſe der Werk; 
Tags: Schule in allen Echr:Gegenjtäuden zu 
anterrichten; 

2.) das ganze Jahr hindurch die Mid 
shen.der Sonntags » Schule zu unterweiſen; 

5.) Sommer und Winter hindurch der 
Jugend fowohl in der Schule, .als auch iu 
ber Kirche den Religions; Unterricht zu er⸗ 
heilen; 

4.) an Sons und gebotenem"Feiertagen 
bie Fruͤhmeſfe altematio ante den Pfarrer, 

jedoch ohne Apylikarion zu ioſen; 

he) Fehelich am Tage der feyerlichen 
Schul. Croͤffnung die Meffe für den ‚Stifter 
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des Schul amd Eunat / Beneſiftunss zu pr 
pliziren; 

* mwnatlith xinmal zu predigen; 

7.) im Molhfalle au in der Se 
Auhilfe zur leiſten, und ſich auf Aufuchen 
des Pfarrers, fo weit es ohne Muchtheil Fir 
die Schule; geſchehen hann, zu kirchlichen Funk⸗ 
tionen gebrauchen zu laſſen. 

Fuͤr dieſe Dienſt-Leiſtungen bezieht ders 
felbe, nebſt der freyen Wohnung im As 
ſchlage zu « ⸗ 20 fl. — kr. en bl. 

a) die Zinfen von 
anliegenden Kapitas 
lien zu 5556 fl. mit 

b).das Schulgeld 
int Beträge von bey: 
läufig . .er ee u — — 

e) einen Bevtrag 
aus der Bruderſchaft 
” 4 „ 10 


267,4 u 6 


zu 
d) aus der Ge⸗ 
meinde » Kaffe .. 50 7 Ze 7 ] 
e)ans dem Kreiss 
Shul:Fomd . .- 26, 
f) 4 Klafter weir 
des Hol im Wer⸗ 
the a 
&) für befondere 
Dienft ’ Peiftungen bu — ” 
in Summa 485 fl. 49 fr. :6 hi. 
Hievon hat iderfelbe jedoch a-fl. 54 kr. 
an Laſten jdhrlich zu entrichten, und dem iſei⸗ 
ner Zeit sanfjuftellenden Gchuf » Gelyilfen, 
welcher die Vorbereitungs: und die I. Klaffe 
unterrichten hat, ‚eine jährliche Renuner 
sation non 5ofl. zu reichen, 
Dieſer Fall wird aber weft nach den Kor 
de, oder fonftigen Abgange des bisherigen 
Lehrers Muepp eintreten, welchem, ‚fo lan 
ge er. Dienfte leiften, di. den Unterricht 
in der Worbereitungs s und Iren Kaffe 


: 100% 


„ 


50 vn" 


10 — — 
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beforgen kann, fein Gehalt pr. Bofl. aus 
obigem Einfommen zu bezahlen ift. 

Gehörig qualifizierte Bewerber um diefe 
Stelle haben ſich binnen 14 Tagen, unter 
Vorlage der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe 
bey der unterzeichneten Stelle zu melden. 

Augsburg den 5ten DOftober 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonatt- 

Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Link, Präfident. 
coll. Jäger. 
m nt 


Kreis» und andere Motizen, 





Selne Majeftät der Kbmig haben 
mittelft allerhöchften Reſctipts ddo, Berchtesgaden am 
25ten September d. J. auf bie allerunterthänigfie 
Vorftelung des praftifchen Arztes und Mitgliedes 
bes MedzinaleUusfhuffes zu Paffıu, Med. Dr. Ers 
bacd gerubt, denfelben von dem Autritte des ihm 
verliehenen Phyſikates Buchloe zu enıheben, und 
an deffen Stelle zum Gerichts-Arzte des Landgerichts 
Buchloe den praftifhen Arzt zu Kaufbeuren, Med. 
Dr. Karl Enzensberger in proviforifdier Eigenz 
(haft zu ernennen. 


Laut allerhoͤchſter Entſchließung vom 27ten Sep: 
teraber d. J. wurde dem Benefiziaten Georg Hofe 
mann in Mering das Benefijium in Häder, Rande 
gerihts Busmarshaufen, altergnädigft übertragen. 





Seine Majeftär der Kdnig haben 
unterm arten September db, J. die Verleihung des 
Fehhmeß · Benefijiums in Gundremingen k. Landge⸗ 
richts Dilingen durch den Herrn Biſchof in Augs . 
burz an den Curat- Benefiziaten Aloys Zett in 
Weiſſingen alletgnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 
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Nachdem der Magiftratsrath Joſeph v. Ne 
bay zu Guͤnzbutg feinem Anfuchen gemaͤß feiner 
Stelle als Magiftratsrath emthoben wurde; fo 
erfegte denfelben der Gemtinde-Bevollmaͤchtigte Mars 
tin Kindig, und an bie Stelle bes Letztern trat 
als Gemeinde» Bevollmächtigter der Kitſchner-Meiſler 
Georg Schelle . 





Nach vorgenommene Wahl» Berlanblung im 
den im Landwehr» Bataillon der Stadt Neuburg 
ernannt: 

1.) als Hauptmann ber bisherige Dber:!yw 
tenant Franz Seel; 2.) als Lieutenagan dur bie⸗ 
berige Junker Benedift Riudfleiſch, un dir 
bisherige Landmwehrmann Franz Umterburgen, 

— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





469.) 
In Folge Vergleichs zwiſchen der verwittib⸗ 
ten Wagner-Meiſterin Dur zu Krumbach, 
werden folgende Mealiräten bdffentlih an den 
Meifibierhenden verfleigert: 

1.) ein zweyſtoͤckichtes Wohnhaus in ber 
Pfarr-Gaffe, auf der Border» Geire mit Steinen 
gebaut, und auf der Ruͤck Seite gezäunt; 2.) 
der Stadel an der Babenhaufer « Strafe mit 
einem Wurz⸗ Garten 23 Schuh lang, 32 Eu 
breit, ganz von Holz und In die Riegel gemaw 
ert, mit Blatten gedeckt, in zimmlich baulichen 
Zuſtande; 5.) F Jauchert Ackers im mittem 
Eichet, im Steuer: Diſtrikt Hohen⸗Raunau; 4) 
1 Janchert Ackers im Diſtrikt Nartenhauftn 
jaͤhrlich mit 2 Metzen Roggen Gllt belaſtet. 

Der Schägungs: Werth dieſer Realltaͤten IR 
1555 fl., und diefe Realitären werden elnzekt 
verftelgert. . 


praes. en 55. 
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"Die Verfleigerung geht Dienftags ben 27ten 
Oktober Nahmittags 1 Uhr anf ber por zu 
Krumbad vor. 


Die Bedingungen werden vor ber Verflei« 


gerung erdffner, und haben ſich Käufer, melde 
dem Landgerichte unbekannt find, durch gerichte 
liche Zeugniffe über guten Leumund und Bere 
mögen aus zuweiſen. 
Ursberg den I1ten September 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





praes. ben „5 &5. 
(Befanntmadhung.) 

Im Haufe-des Michael Botze nhart zu 
Gänz werden am Samftag den 17ten Dftober 
d. 5. folgende Gegenftände naͤmlich: 

8 Schober Veeſen⸗Garben, 3 Schober Rogs 
gen · Garben, 8 Schober Haber-Garben, 5 Stuͤck 
Melle Küge, 1 rothbrannes Kalbel, 1 Stier und 
2 weißgelbe Kalbeln im Wege der Hilfs-Voll⸗ 
ſtreckung dffentlich au die Meifibierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert. 

Drtobeuern den 20ten September 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


470.) 


praes, den 29 35, 

(Belänntmadung.) 

(Die Erlediquug · det ee — — Bubenhau⸗ 
fen betreffend y: 4. gu 
Durch die Befdtvernng des — Pars 

verd Fr. Ealts Spies ift die Pfarrey Bus 

benhaufen, dräfl. Fuggeriſchen Hertſchafts⸗ 

Gerichts Weiffenhorn und der — Augẽ burg 

erledigt worden. dus Stnayt; 
Diefelbe zählt gegen 400 Seelen und ers 

trägt nach der jüngften Faſſſon: 


471.) 
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a.) aus Realitäten einfchläffig ber Wohnung 
135fl,5 b.) aus Rechten 433 fl. SOfr., und c.) an 
ſonſtigen Gefällen 75 fl. 30 fr. zufammen 642 fl. 

Die- Laſten aber berechuen ſich auf ss 
12 fr, 5hl. 

Da dad Patromatd:Recdt der &: adt Beife 
fenhorm zufteht, fo wird zur Bewerbung um 
diefe Pfarrey vom unterfertigeen Magiftrare ein 
Termin von ſechs Wochen biemit feſtgeſetzt. 

- MWeiffenhorn den 2ören September 1355. 
Magiſtrat der Stade Weiffenhorn. 
Rafler, Bürgermeifter. 


Ketterle, Stabtſchreiber. 





praes. den „% 55, 
(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad Anweſen des Lohu-Roͤßlers 
Sfidor Meifter zu Neuburg dem dffentlis 
hen Berfaufe nad) $. 64 des Hupothefens Ges 
feed wiederholt unterftellt, und auf Freytag 
ben 16ten Dftober d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt. j 

Kaufs » Luftige werben eingeladen , zur bes 


472.) 


‚fagten Zeit dahier im der Landgerichts » Kanzs 


ley zu erfcheinen, um ihre Angebote zu reg 
toll zu erklären. 

Das Anwefen beſteht: a) aus einem gemaus 
erten Haufe, Stallung famt Garten; b) ans 
drey zur Stade Neuburg grundzinäbaren Neus 
theilen.; c) aus Jauchert Aters; d) aus % 


Jauchert Ackers; e)y aus $ Yaucert Ackers; 


Haaus dem Nutze⸗Anthell an einem noch ums 
vertheilten Waide «Pat, 

Daſſelbe wurde auf 1400f. gerichtlich eins 
gewerthet. 

Neuburg den 28ten September 1855. 

Koniglich Badyeriſches Landgericht, 


— „tt, Sandricdter, 


7439 


MT) . praes. den 35 . 
Alpe pen dert auif.) 

Fi Wege Der Hilfs⸗Wollſtreckung witd 
ud Unweſen des le Mang Anton 
Steinle von Nonsberg am Sie des uu⸗ 
terfersigten Ratiögesichrö verſte lgert, und hiezu 
Wonmmmiſſion auf Donmerftag den ı2atem Olteber 
d. J. Vorwittags von:6 Bis 12 Uhr augeſetzt. 

Diefes Anwefen beſteht aus ment Sdld⸗ 
Hauſe fanır Wurzeund Gras-Gaͤrtthen, 
dann 4 Tagw. 62 Dezim Grluden , und iſt 
grundeigen. 

Kaufs-Luſtige, won welchen ſich Auewaͤr⸗ 
tige über Leumund und Vermbgen gehdrig aut 
anweiſen haben, werben hiezu eingeladen, 

Oberguͤnzbutg al 50cm September 1355. 


Königlich Bayerifthies’ Landgericht, 
Miedemann, Landrichter. 





474.) praos. den „555. 


Gekanntmachung.) 

Auf Antrag der Glänkiger wird ıim der Des 
Bitfache des Gaſtwirthes · Geerg Walter Sechl a te 
der zu Ein dram, deſſen Anweſen · ſant der de 
‚anf ruhenden realen Tafern⸗Gerechtſame xbf: 
fentlich verfleigert. 

Miefes Anweſen beiteht in den zwey ‚anein» 
ander ffofendemganggemaserten Haͤuſe rn, Haus · 
NMio. 381 amd.382 in Æindau, deren jedes mit 
Eilnſchluß des Erdgeſchoßes drey Stocknerke 
enthaͤlt. In dem erſteren, im ber Stchaaf Gaſfe 
atlegenen, befinden ſich außercdrey Aelleem zur 
einem Brunnen mit ganzem Waſſer zur ebenen 
Ave; sein gufesYihlafsgiummer, eine Neben · 
Kammer, 2 HolzsBehälter, ein Zusteen@ung 
famt ‚einer Anechteßinmmer ein iStroh⸗Me haͤl⸗ 
ter, vnd zwey ‚große MfenhesBitäfier ; über eine 
Stiege : ein Gaft : Zimmer, ein Epelfe » Zim«- 
mer und Tanzfaal, eine AMdhe und eine Laube. 


— — — —— — — 


460 


Meher zwey Stlegen: drey heitzbare Zimmer, 
‚sänf. Schlaf-Kammern und zwey Lauben, und 
unter dem Dache zwey große Boden nebſt el⸗ 
ner Kammer. 

Das am SchrannenPlahe gelegene Hand 
Neo. 332 enthält 4 große Pferde Staͤlle, einen 
Heinen Hofraum.mir Waſch⸗Kuͤche; daun über 
eine Stiege zwey heigbare Zimmer, IRülhe, 
2 Kammern und zwey Abtritte; Über zmep Brier 
gen 5 Kammern, einen Abtritt, und unter dem 
Dadie zwey Bbden. 

Der Wertt, der beiden Haͤuſer wurde bey 
ber jüngften Schägung zu 4000 fl., jener der 
‚realen Tafern ⸗Gerechtſame zu 1000 fl, um 
gegeben. 

Die‘ Berfteigerumg ſelbſt finder cam Danntı 
ſtag ven 29ten Oktober d. Te. Morgens 9hr 
in dem dießſeitigen Gerichts Lokale ſtatt. me 
zu Kauftkuſtige mit dem Vemerben eingeladen 
werden, daß die naͤhere Naufs ⸗Vedingungen am 
Verſteigerangs Dage feibſtide ranut gegeben ‚wer: 
ven, und daß ſich Frerude über ZahlangsFuhig⸗ 
Feit uud Leumund geſetjlich auso zuweiſen haben. 

Lindau am 1. Okrober 1355 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Dex ?. Landricgter adweſend. 
Schmid 1. Aſſeſſor. 
praes, den 66. 
Belanusmadung.) 

Montage deu 19rem Oktober d. 8. wird au 
ber diefortigen F. Studien Anſtalt Die Erbfl 
nung des SchulsJahre# 1335 felerlich e⸗ 
gangen werben. Es habew ſich daher alle Schĩ 
der, welche nu ber hiefigen 2. Auſtalt ib 
Sindien anfangen, oder fortſetzen wollen, am 
An Dktaberibter inzufinden, und fich bey dem 
Rectorate und bey ihren Lehrern zur Aufnahene 
zur melden. Gene Schiller aber, welde In die 
Ire Gymmoftal.Claffe aufgenommen zu werden 
wänfhen, müßen fih ſchon am I5ten Oftober 


475.) 
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XEX 
ſiſtiren, well fie am 16ten und 17ten ejusdem 
die vorſchriftmaͤßige ſchrifniche amd mündliche 
Yufnapms-Prüfung zu beftehen haben werden, 
An den obengenannten Tagen (den Lsten ohee 
18ten Dktober) finder auch für die Zdglinge ver 
dezelchneten Kazegorien, der Eintrist im das 
biefige &, Seminar ftatt, wobey zugleich 
zufolge ſchon mehrwals dffentlig, dekauut ge⸗ 
wmachter geſetzlicher Beſtimmungen, von den 
Penfiönären die erfte halbjäprige Merpflegungss 
Rate 290 fl.. und von allen Zöglingen des Ju⸗ 
flitutes ein angemeffenes Depofitum. (von. IL 
bis 22 fl.) zu Beftreitung ihrer Privat: Bedürfs 
nife an bie k. Seminar⸗Fonds⸗Adminiſtration 
zum Voraus erlegt werden muß. Die Brzahs 
lung ber zweyten Rate a 90 fl., und eldes neuen 
Depofitums iſt am Anfange des zweyten Semes⸗ 
tets zu leiften. 
Neuburg, den Iten Oftober 1935. 
Das koͤnigl. Studien: und Seminar: Direcs 
torat Neuburg, 
/ M.ECammerer, 
fhnigl. Esudien.: Rokton 
und Seminar »Direfter, 


476.) praes. den „5 35; 
(DBelanntmadhung.) 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchrelbung 
vom 16tem April’ d: Is. wird hiemit bekannt 
gemacht, daß durch dieſſeitiges Er keumuiß 
ddo. 20.. v. Me jene 3 Faͤßchen rothen Weines, 
welche ammıäten April 1835 In dem Hofe des 
Wirthéshauſes „jum Kochle“ aufgefunden wur—⸗ 
den, mit dem Bemerken fir herrentofes- jene 
erklaͤrt worden find, daß ſelbe ver Korfisfärien 
unterliegen. 

Lindau deu 2ten Oktober 1835, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(Der Landrichter abweſend.) 
Schmid, I, Aſſeſſor. 


— — — 


1467 
Praes. dem ‚f 35, 
Ausfhreidung.) 

Der vermalige Bbits.Echullehtet Zachar las 
Wirth dahler hat ſich des Verbrechens” der 
Verfügrung zurltmucge verdächtig: gemacht, 
und’ durch Flucht ter Umrerfuchjtug' entzogen. 

S werden daher faͤrntliche · Bettbtden auf⸗ 
gefodert, deufelben Tin · Fallt · des Betrerens zu: 
ergreifen, und an⸗ daB unterfertigte Gericht· aus 
Falieferm 

Zacharias Wi RER Jahre · alt, o Schuh 
4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, Brmmee 
Augen ;, propertiöntire Re, ſchlechte Jahne, 
lebhafte Geſichts⸗Furbe, und eine / Haͤftige Mrs 
per⸗· ſtonſtitut ion. 

Er ſpricht die ſchwaͤdiſche Oberlaͤnder· Munde 
Art, und trug gewoͤhnlich einen dunktibtinmen 
Oberrock“, ſchwarze Writer Meiver und Weite, 
Stiefel, amd’ einen: rumden. Hur.. 


Hugeburg, dem Zren Oktobet 1355, 
Abnigliches. Kreis : und Stadt » Geridht: 
(Zu leggier Abweſenheit. des Disectors). 
Mask, Beier ba. 


477.) 


Plehler. 


478.) praes. den 2,35. 


Belantmimadung.) 

Ar Montag den zuten Dfiober d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr: ud’ die folgenden Tage werden 
aus der Verlaffenihaft des am 20ten v. M. 
verſtorbenen Möid‘ Miefler,. Höterd'zu Ba⸗ 
Beubaufen- in- feiner Wohnung bapier. vers 
fleigert: 

8.) deſſen Hans und. Banmannd Fahrniße, bee 
flebend in der vellen Haus » Einrihtung mit 
Zinn, Kupfer, Porzelain, Eilber, Sad. und 
Stock⸗Uhten, Seſſeln, Kanapee, Betten mit 
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Bertwaihe, Leibs Nleidern, Tafeln, Werkoolg 
Getreide, circa 175 Zentner Ken und Grummer, 
und zwar alles dieſes gegen ſogleich baare Bes 
zablung ; 

b.) deſſen Realitäten, nämlich dad gemau⸗ 
erte Wohnhaus mit Stall, Sıadel, Waſchbhaus, 
Wurz-⸗ Garten und Hoiraum, 5 Klafter Korft« 
recht ». Holz, mehrere Kraut Etrangen, 6 Ried⸗ 
Theile ad 3 Tagwerk, die -Miehweid » Theile 

ad 24 Tagwerk, und dad Schandenmaad ad 
1 — alles eigen und im Rn baulichen 
Zuftande, 

Am Berfleigerungs» Toge werben wegen ber 
ad b) aufgeführten Realitäten die Kaufs « Bes 
dingungen und Laften erbffner, und ed werden 
zu dieſer Verfteigerung Kaufliebhaber hiedurch 
eingeladen. 

Babenhauſen den 5ten Oktober 1835. 
Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrſchafts-Gericht. 

Behringer, Herrſchafts⸗Richter. 


479.) praes. den 5 554 
(Belanntmadhung.) 

Sn der Gant » Sache der Chriſtian Aug uf 
Bauerichen Bierbrinerd » Eheleute zu Kaufs 
beuern wird biemit befannt gemacht, daß 
heute das Prioritätd » Erfenntniß pubilicationis 
loco an die Gerichts⸗Tafel angebeftet worden fey. 

Kaufbeuren am 5ten Dftober 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abwefenbeit des f. Landrichters) 


Krick, 1. Aſſeſſor. 


— ——— — — 
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480) 7 
: (Betanntniadhing:) 


Die Erbffnung des Behr = Kurfes In der 


Taubſtummen⸗Schule Dilingen fins 
der den Sten November d. F. ftart. Diejenie 
gen Taubſtummen —* aufgenommen zu 
werden wuͤnſchen, haben ſich daher am 2ien 
November d. J. bey der k. Schullehrer -Semi⸗ 
nar-Inſpektion zu melden. Es kdnnen jeded) 
nur ſolche Individuen aufgenommen werden, 
welde Unterrihtefähig, und wenigfind 
fieben Jahre alt find, 

Der Unterricht im diefer Schule wird durch⸗ 
aus unentgeldlich ertheilt, aber fir Wohnung 
und Verpflegung der an dieſer Schule thelb 
nehmeuden Kinder haben die Eltern, oder je⸗ 
ne, welchen der Uurerhalt diefer Kinder obliegt, 
Sorge zu tragen, Uebrigens iſt Vorforge ges 
troffen, daß aͤrmere Schuͤler und Schülerinnen 
zur Grleichterung der Beſtreitung Ihrer Suſten⸗ 
tation Stipendien erlangen Finnen, 

Die Betheiltgten haben deßhalb ihre an die 
k. Regierung des Oberdonau- Kreifes birigirtem, 
und mit Armuthe « Zeugniffen verfehenen Eins 
gaben, im Laufe des Monars November d. J. 
an bie k. Schullehrer-GSeminar » Sofpeliim 
einzureichen. 

Dilingen am 6ten Dftober 1855. 
Könige Schulchrer s Seminar : Inſpebtion 
(In Abweſenheit des I. Iufpektet.) 
Dr. Bogl, IL Inſpektor. 
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Barınbad, — Kreis » und andere Notigen. — Belanntmahungen der kgl. Kreis» Behörden, 





Befanntmahungen der & Kreis: Stellen: 


CCCLXXIII.) ad Nrm. 27. Pr. 


(Die theoretifhe Prüfüng der zum Staatd »Dienfte 
abfpirirenden Rechts Candidaten betr.) 
Nachſtehend folgt cin Abdruck einer von 

den koͤnigl. Staats: Minifterien der Juſtiz, 
des Innern, und der Finanzen an die alas 
demifchen Senate der drey Landes:Univerſi⸗ 
täten München, Würzburg und Er 
fangen unterm 9ten d. M. erlaffenen Res 
feriptes zur Wiffenfchaft der Betheiligten 
und zur Darnachachtung. 


„Seine Königlihe Majeftdt har 
ben in mehreren Verordnungen Allerhöchft 
Ihre Heftimmte Millensmeinung darüber 
ausgefprochen, wie die Verwendung der 
Studirenden in ihrem wohlverflandenen eis 

enen Intereſſe, und dem Intereſſe ihrer 

Itern und Vormuͤnder eben fo fehr, als in 

Berücfihtigung der innigen Betheiligung 

des Staates bey Heranbildung jener Jugend, 

welche dereinft die höheren Klaffen der Ges 

fellfchaft zu formen beſtimmt ift, mit ſtren⸗ 
gem Exnfte zu überwachen fen.’ 
101 
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„Folge dieſes Standpunftes- find die 
für die Hochfihüler der verfchicdenen Fakul— 
täten angeordneten Prüfungen, durch welche 
diefelden nah Wollendung ihrer Studien 
beim Abgange von der Univerfitdt Die Gründs 
lichkeit ihrer Bildung und ihre erlangte Bes 
fähigung nachzuweiſen haben.’ 

„Insbeſondere ift die an die Stelle der 
früheren Adfolutorial s Prüfungen getretene 
und durch die Verordnung vom sten März 
1330 normirte thbeoretiihe Prüfung 
beftimmt, den Erfolg der Studien und bie 
Zufänglichfeit der erworbenen Kenntniſſe 
jener Studirenden der juriftifhen und fas 
meraliftifchen Fakultaͤten zu erproben, welche 
mit der Abficht, um eine vollendete Mechtss 
Studien fodernde Anfteflung im Staatss 
Dienfte, oder um die Advofatur fich zu bes 
sserben, die Hochſchule verlaffen, und in die 
Praris Üübertreten wollen.” 

„Diefer Charakter der theorerifchen Prüs 
fung, nad welchem diefelbe ganz als die 
Asfolutorial: Prüfung der dem juridifchen 
Fache ſich widmenden Hochfhüler erfcheint, 
und den Beweis gut benuͤtzter Studien⸗Zeit 
und erlangter Reife zu fernerer felbftftändis 
ger Forebildung in ihren Ergebniffen fiefern 
foll, wird jedoch, wie die Erfahrungen der 
Admiſſions-Ausſchuͤſſe zeigen, vielfach von 
den Studirenden verfannt, welche oft erſt 
Jahre Tang, nachdem fie die Univerfiede 
dorlaffen haben, fih zur Prüfung melden, 
oder aber bereits admittirt, ohne hinfängliche 
Ürfache mwillführlich zuruͤcktreten, und nad) 
Berlanf eines Jahres, ohne die Zwifchenzeit 
fortgefegten Studien und Repetitionen an 
der Hoh: Schule gewidmet zu haben, von 
Neuem die Admiffion nachfuchen.” | 

„Die unterfertigten, mit dem Vollzuge 
der alferhöchfien Verordnung vom sten März 
1830 beauftragten Minifterien der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen fehen fi hie: 


02 
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Durch veranfaßt, um den allerhöchften Abs 


fihten vollftändige Erfüllung zu fihern, die 


Senate jämtlicher Univerfitäten ausdrüdlid 
darauf aufmerffam zu machen, daß der als 
lerhöchften Verordnung nur dadurch entfpros 
chen werde, wenn die Mechts: Kandidaten 
Unmittelbar nach Vollendung ihrer Univers 
fäts: Studien, fonach in dem Jahre ihres 
Abtretens von der Hochfchule die sheoretifche 
Prüfung erſtehen.“ 

„Es find daher die zur Prüfung der 
Admiffions» Gefuche nach $. 7. der erwähns 
ten Verordnung niedergefegten Ausſchuͤſſe 
darüber zu verftändigen, daß fie hiernad 
nur folhen Rechts; Candidaten die Zulaffung 
zu ertheilen befugt feyen, welche ſich in Ge⸗ 
mäßheit des $. 6: der allegirten Verordnung 
über Sittlichkeit und fortdauernde Studien 
an einer Hochfchule bis zum Zeitpunfte der 
Admiffions s Nahfuhung ausjumweifen vers 
mögen“ ⸗ 

„Auch werden diefelden auf die obliga: 
torifche Natur der Zulaffung hingewiefen, 
welche den Studirenden nicht geftattet, will: 
führfich und ohne vollftändigen Nachweis 
Durchaus unverfchuldeter und unabweisbarer 
Hinderniffe nach einmal erhaltenem Ads 
miffions, Defrete von der Prüfung zurüds 
zutreten.“ 

„Ein ſolcher Ruͤcktritt enthaͤlt von ſelbſt 
die Erklaͤrung unzureichender: theoretiſcher 
Befaͤhigung, und die Beſtimmungen des 
9. 17. Abſ. 2. in Betreff eines weiter an 
der Hochſchule zuzubringenden Jahres ſind 
egen ſolche wirklich Nichterſchienene auf das 

trengſte in analoge Anwendung zu bringen.’ 

„Die Studirenden der Univerſitäten find 
von diefen Erläuterungen geeignet zu unter 
richten, und ber die Nothwendjgkeit zu bes 
Ichren, die zur Erftehung ber RR 
Prüfung erfoderfichen Kenntniſſe duch 9 
fige Benuͤtzung der Univerſitaͤts⸗Jahte fd) 


8 
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im Laufe der Studien am der Hochfdufe 
erwerben, indem die — * * 
holung des Verſaumten in fpäteren, nach 
Entfernung von: der. Univerfität etwa auf 
Privat: Studien zu verwendenden Jahre nach 
dem Geifte und den Beſtimmungen der ber 
ſtehenden Verordnungen durchaus nicht Plag 
greifen: kann.“ 

„Susbefondere werden: die afademifchen 
Senate der drey Landes:Univerfitäten dafuͤr 
Sorge tragen, daß jährlich, die in dem letz⸗ 
ten Eurfe ihrer Rechts-Studien befindlichen 
Eandidaren rechtzeitig am diefe Beſtimmun⸗ 
gen erinnert werden.’ 

„Um zugleich die Unterbrechungen und: 
Verzögerumgen möglichft zu befeitigen,, wel: 
che ſich nach den uͤbereinſtimmenden Berichter 
der Prüfungs: Commiflionen jährlich. dem ger 
regelten Vorſchreiten der Prüfungen durch das 
Ausbleiben: admittirtee Studirender entgegen: 
ftellen, wird den Prüfungs-Commiffionen die 
Ermächtigung ertheilt, zum Vollzuge des $. 10: 
Abſ. 1. der oft erwähnten. Berordnung vom 
6 März 1830, bie Rechts: Eandidaten, weiche 
ſich nach $. 9. Abſ. 2. fters 2 Tage vor demihnen: 
bezeichneten Prüfungs: Tage bey dem Dekan 
der juriftifchen Fafultäs zur melden: haben, 
und hierauf, fo wie darauf, daß die Meldung 
Vormittags 9 Uhr zu gefchehem hat, in dem 
Admiſſions⸗ Dokret noch ausdrüdlich aufmerk⸗ 
ſam zu machen ſind, auch alsbald oder auf 
den folgenden Tag zur Prüfung, zu berufen, 
falls das Nicht: Erfcheinen anderer. admittir⸗ 
ter Sandidaten diefes nörhig machen ſollte.“ 


Augsburg dem LIten Dftober 1335, 
Prafidvium 
der koͤniglichen Regierung des: Ober: 
Donau = Kreifes. 
v. Lin & Pröfident. 
coll, Vblf. 


— — — 
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CCCLXXIV.) ad.Nrm. 1955. . 198 
An J 
ſaͤmtliche Diſtrikts · PoligeyeBWehdrbem des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. — 


(Die Freizuglgkelt zwiſchen Bayern md Grfes 
henland betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Da zufolge der Uebereinkunft zwifchen 

ayern und Griehentand die ver 
tragsmäßige Freizügigkeit mit dem .ısten 
Januar 1835 bereits dahin im Wirfung ges 
treten iſt, daß fie vorm dieſem Zeitpunkte an 
auf: diejenigem bereits angefallenen Güter 
Anwendung zw finder hat, derem wirflihe 
Ausfuhr damals noch nicht ftatt gefunden 
hatte: jo werben bie fämmtlichen Diſtrikts 
Polizeys Behörden des Kreifes in Folge 
fgl.Minifterial :Entfchließung vom 6 d. M 
auf den Anhalt des Art. 3. der Conventiom 
(Regierungs : Blatt 1855.©. 641 — 643.) 
hiemit befonder& aufmerkſam gemacht. 

Augsburg den 14. Oktober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaue 

Kreifes.. 
Kammer des Innerm 
v. Eimß, Pröfident 
coll, Jaͤger. 
ber ET TO LET elf 

CUCLXXV.) ad Nrm. 1505, 

. Un: u 
fämtlidhe Diftrifts » Polizey« Behdrden des Dber» 
Donau⸗Kreiſes. 

(Den freyen Verkehr mit Babew betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Mach: einer Ditgeiug ber kgl. Gene: 
cal » Zoll s Adminiftratiem de dato: Münden: 
10:L* 
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den gten praes. 14. Dftober wurde an bie 
fgl. Haupt ZollsAemter erlaffen, was folgt: 
„I.) Nachftehende von dem gänzlich 
freyen Verkehr zur Zeit noch ausgefchlofs 
‚fene Waaren find vom 1aten Dftober 
d. Is. an von jeder Zoll: Abgabe bey der 
Einfuhe aus dem Großherzogehume in 
die Vereins, Staaten, und bey der Eins 
fuhr aus den Vereins » Staaten in das 
* Großherzogthum ebenfalls beftent: 


Tarif· Satz 2. b. - Baummwollen Waaren: 
1.) weißes ungezwirntes und Watten, 


2.) doublirtes, gezwirntes Garn Zwirn⸗ 


Streit » Garn) ingleichen alles ge⸗ 
faͤrbte Garn. 


Tarif-Satz 20. Kurze Waaren, Quin⸗ 
caillerien ꝛtc. 


Tarif Sog 25. f. Weine, ältere, als 
1854ger Gewaͤchs. 


Tarif » Sag 30. Seide und Seidenwaaren: 


b) feidene Zeuge und Strumpf⸗Waaren, 
Tücher (Shawls), Bänder, Blonden, 
Spihzen, Petinet Flot (Gaze), Pofas 
mentiere, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und 
Putz⸗Waaren, Geſpinnſt⸗ und Treſſen⸗ 
Waaren ans Metall: Fäden und Seide 
außer Verbindung mit Eifen, Glas, 

. Hol, Leder, Meffing und Stahl; Golds 
und Silber: Stoffe, endlich obige Waa⸗ 
ten aus Floret Seide (bonrre de Soie) 
oder S:ide und Floret⸗-Seide; 

e), alle obigen Waaren, tn welchen außer 

Seide und Florer» Seide aud) andere 
Spinn: Materialien, Wolle oder andere 
Thier-Haare, Baum: Wolle, Beinen - 

einzeln oder verbunden - enthalten find. 
2.) Der Eingang der genannten Waarcır 
ans dem Großherzogthume in die Vereins 

"Staaten, und aus den Vereind:Staaten 
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in das Großherzogthum iſt nur dann ge⸗ 
ſtattet, wenn durch obrigkeitlich beglaubigte 
Urſprungs⸗Zeugniſſe von Fabrikanten oder 
Produzenten nachgewieſen wird, daß fie im 
Großherzogthume, oder in einem Vereins⸗ 
Staate erzeugt worden find. 

3.) Was wegen der Urfprungss Zeugs 
niffe für wollene und baummollene Waar 
ven, fo wie ber 1854ger Weine angeords 
net worden ift, findet auch auf die sub 
. ro. 1. erwähnten Gegenftände Anwens 

ung. 

Indem mar die Böniglichen Zoll ⸗Et⸗ 
hebungs » Behörden hievon in Kenntniß 
fetzt, beauftragt man dieſelben unter Hin⸗ 
weiſung auf die dießſeitige Ausſchreibung 
vom 2oten July d. Ye. und die daducd) 
zur gleihmäßigen Beachtung mitgetheilte 
großherzogliche Verordnung vom 11ten 
befagten Monats und Jahrs, eine diefem 
neuerlichen Einverftändniffe entfprechende 
Zoll s Behandlung vom I4ten I, M. an 
eintreten zu laffen, und aud bie Jnfors 
porationen hiezu geeignet anzuweiſen.“ 

Sämrfihe Diftrifts » Poligey s Behörden 

des Dberdonaus Kreifes erhalten hievon mit 
dem Auftrage Nachricht, fogleich von dies 
fee weitern Verkehrs s Erleichterung, und 
den dafür feftgefegten Bedingungen ben 
KHandelss und berheiligten Gewerbs; Stand 
paffend in Kenntniß zu fegen, ſich felbft aber 
wegen Ausftellung, vielmehr Beglaubigung 
der Urfprungs»Zeugniffe (vergl. lith. Aus— 
fehreiben von Esten Siptember Nr. 52635) 
darnach zu achten; 
Augsburg den 16. Dftober 1355. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt bes f. Neglerunge = Präfidenten.) 
v. Raifen 


coll. Kllebenſchedel. 
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CCCLXXVI.) ad Nrm. 1257. 
An 
fämtlidhe Lands und gutöherrliche Gerichte. 
(Die Sompetenz der PatrimonialsGerihte und unter: 


geordneten Magifirate in Behandlung ber Bett: 
ler und Landſtrelcher betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Im Berreffe der Competenz der Patris 
monial:Gerichte und untergeordneten Magis 
ftrate in Behandlung der Bettler und Lands 


fteeicher wird fämtlichen Land » und gutss- 


herrlichen Gerichten die höchfte Entfchließung 
des Pol. Staats: Minifteriums des Innern 
vom 7ten Dftober d. J. in nachſtehendem 
Abdrucke fund gegeben, um ſich hiernach 
zu achten, und die untergeordneten Magie 
ftrate zur Nachachtung anzuweiſen. 


Augsburg den I5ten Dftober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Megierungs:Präfidenten) 
v. Raifen 


coll, Kliebenfchebel, 
Abme 0,5. | 
‚Staatd.- Minifterium des Innern. 
Nach $. 90. ht. b. der Vlten Wirfäffung: Bes 
tage if die Beuttheilung und Wefltafüng aller-ges 


meinen und gefährlichen Randfteeicher den betreffen⸗ 


den Diftrittö Polizth · Behörden zugewieſen, und 


dadurch Die Zuſtaͤndigteit der Patrimonial-Gerichte, 


fo wie der ihnen durch gi '68. des Gemtindes Edik 
tes im) dar Competenz glerchgeſte uten Magiſtrait auf 
die Vorkehrung dee: blos praͤventiven Maaßregeln, 


Arretirung, Vornahme eines erſten Verhoͤte und. 


ww 
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Adtieferung an bie Diſtrikts » Polizep » Behoͤrde ber 
ſchraͤnkt. Dagegen kommt den Patrimonial-Gerice 
ten, und fohin dem ihnen gleichitehenden Magiſtra- 
ten, im Pinblide auf $. 88. und $. 90. lit. b. 
loco eitato, wodurch ausdruͤcklich nur bie Bes 
handlung der gemeinen und gefährlichen Land ſttei⸗ 
chtr, nicht aber auch die bloßen Bettler, dem Wire 
tungs » Kreiſe der niedern oͤrtlichen Polizep entzogen 
iR, die Abwandlung des Bettels allerdings zu, 
wodey ſich von ſelbſt verſteht, daß der Begriff 
eines Bettlers, und eines gemeinen ober gefähre 
lichen Landſtreichers nah den, in der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 28ten November 1816 Art. 1. 
bis 4, die WVertler und Landflreicher betreffend, 
gegebenen Merkmalen zu bemeffen fep, und dem: 
nach nur. der an dem Drte ber Heimath begangene 
Bettel der lofalpoligeplichen Behandlung, jeder aufs 
ferhalb der Heimath oder des Gerichte Bezirkes vers 
übte, dem Begtiff des Landſtreichens annehmende 
Bettel aber, der diſtrikispolizeyglichen Einſchreitung 
anheimfallt. 


Die weitere Anfrage der k. Regierung bee Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, bezüglich der den 
Patrimeniols Berichten, und den ihnen gleichſtehenden 
Magiftraten bey Behandlung der Bettler zulommens 
den Anwendung von Steafarten, ‚findet im $. 89 
Abſ. 1: der Vlten Verfaffungs » Beplage ihte Beante 
mortung, wonach die Patrimenint:Gerichte nur bey 
felbfiftändiger Verhaͤngung der Geld» und Atteſt⸗ 
Strafen auf ein beſtimmtes Maaß beſchraͤnkt find, 
fie aber mit. Beſtaͤttigung des betreffenden Landge⸗ 
richtes alle geſetzlich zulaͤßigen Poligty · Strafen , for 
Hin gegen Bettler auch ‚allerdings Abrperliche Zuͤch⸗ 
tigung unter Beobachtung der hierüber befiebenden 
algemeinen Vorſchriften, in Anwendung bringen 
koͤnnen. — 

Münden den zten Oktebetr 1835. ; 


— — 
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_ COCLXXVIT.) ad Nrm. 1486. 


Die Prüfung derjenigen Individuen, welche al& 
E sul = Adfplranten aufgenommen werden wols 
len „ bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Mit Beziehung auf bie in Betreff der 


Aofpirauten » Prüfung für das Jahr 1851 
im 49ten Gtüde -des Kreis » Sritelligenze 


Blattes deffelben Jahtes erfchienene dieffeis 
tige Bekanntmachung vom 26ten Novem⸗ 
ber 1851 wird hiermit zur öffentlichen Kennt" 
niß gebracht, daß Montags dem 16tem 
Movember diefes Jahres fuͤr alle 


fene Individuen, welche als Schul: Xofpis 
ranten aufgenommen werden woller, bie 
Prüfung bey den betreffenden untenbezeichs 
neten Diftrifts : Schul» Behörden beginnen 
werde , welche für die zum Schulfache ads 
fririrenden Individuen fowohl katholiſcher 
und proteftantifcher, als auch iſtaelitiſcher 
Religion beſtimmt iſt. 

Die zu dieſer Pruͤfung ſich meldenden 
Individuen haben der betreffenden Pol, Dis 
ſtrikts ⸗ Schul: Infpeftion, oder unmittelbaren 
Lokal⸗ Schu: Commiffton, welche die Probs 
fung vorzunehmen bat, die im $. 11. der 
escen Schul-Ausfhreibumg: dont sten Junh 
1350 benannten Zeugniffe fpiteftens am 
Tage vor der vorzumehmenden Prüfung zw 
übergeben, nämlich : 

a.) den Tauf: Schein; h.) den Impf— 
Schein; e.) das ärztliche Zeugnif über Ges 
fundheit; -d.)- den Eutlaſſungs Schein: auf, 
der Werktags⸗ Schule; &,)- Das: van. bemm 
betreffenden kgl. Diftrifts Schul:Infpektor 
eontrafignirte Eimwilligungs # Bern des 
fünftigen Adſpiranten Lehrers ; f.) die Zeugs, 
niffe über die allenfalls bisher entweder an 
den Öffentlichen  Schulew, oder am andern 
Anftalten, oder durch angemefjenen Privat; 
Unterricht empfangene Worbereitung, wor 
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raus zugleich. die Verwendung der Prüf 
linge während des Zeitraumes feit ihrem 
Austritte aus der Volks⸗Schule bis zu, dem 
Zeitpunfte der Prüfung, und über den wäh: 


rend: defjelben ‚bewiefenen Fleiß und Fetii 


hen Wandel hervorgeht. 
Individuen, welche Bus 16te Lebens 
Jahr . bereits ‚überfchristen haben ‚.. können 


nur auf den Grund einer von der unters 
fertigte Kreis Stelle erlangten Alters: Dise 
"penfarion zu Diefer Prüfung, zugelaffen ers 
den. Vebrigens wird vorläufig ‚bemerkt, 


daß der Eintritt in das Schullehrer: :Semis 


nar micht vor dem vollendeten ı6ten Lebens⸗ 
Jahre geſtattet werde. 
Die Bezirke für die Vornahme der an⸗ 


georkneten Prüfung werden für das gegen: 
wärtige Jahr im folgender Art fefigefegt: 


L Katholiſche Schul s Difirifte, 


1.) Die k. unmittelbare Pofal-Schul-Commiffien 
Augsburg (Prüfungs Gommiffde der Dom: Kapis 
tular, Stadt ⸗ Dekan, Dom-Pfurer, und Bezirkde 
Schult- Inſpektor Tiſcher) fuͤt die gu prüfenden Ins 
dividuen a,) der Stadt Augsburg; der Landgerichte 
b.)Göggingen, a.) Friedberg, d.) Aichach, 
©) Shwabmünden, ſ) Zusmarshaufen, 
und g.) des Herrfchaftögerihtd Nordendotf. 

2.) Die kgl. Diſtrikts · Schul- Inſpektien New 
burg J. für die Pruͤflinge a.) der Stadt Neu⸗ 
burg und ber koͤnigl. Bandgerichee b.) Neuburg, 
©.) Rein, und d,) Schrobenhanfen... 

3.) Die, k. Difkiftg: Schul · Inſpektion Dilins 
gen L- (Prhfangs » Out D ilingen) fhr die Ad⸗ 
foiranten der koͤnigl. Landgerichte: a.) Dilingen, 
b. Donaumwdıth, ce.) Hoͤchſtaͤde, oh Lau 
— und er) Wertinrgen· 

4. Die & Diſtritts · Schal⸗Inſpektion :G iin y⸗ 


vn für die betreffenden Imdividuen der 8 Lande 


gerihte &) Bünzburg und b) Butgau. 


4 
unn 


1477 


5.) Die k. Difitis- Schul · Infpetin Ill er⸗ 
tiffen für die Landgerichis-Bezirke a.) JIllettif— 
fen. und b.) Roggenburgs umd für die Herre 
Thafts = Gerichte ©.) Babenhaufen und d,) 
Weißenhorn. 

6.) Die k. Difkrifts » Schul-Inſpektion Mess 
berg II, in’ Thaunhauſen für die Bezirke: a.) des 
€. Sandgerichts Ursberg, und der Hertſchafts-Ge⸗— 
eihte b.) Edeiftetten, und a) Neuburg an 
der Kammel 


7.) Die k. Difteites « Schuls Iufpeftion Min: 
delhe im I. für die Individuen a.) der Stadt 
Memmingenz bir k. Randgerichte b.) Mindel 
heim c.) Dttobeuern, d.) Xlrtheim, und 
&.) bes Hertſchafts · Gerichts B urh eimn. 


8.) Die k. Diſtrikts-Schul · Inſpektion Kemps 
ten I, flr die Prüflinge- a.) der Stadt Kempe 
ten, und ber fgl. Landgerichte: b.) Kempten, 
e.)Grönenbadb, und d.) Ober» Günzburg. 


9.) Die kat. Lolıl-Schul-Commiffion Lindau, 
(Prüfungs: Commiſſaͤt der kgl Lokal: Schul-Infpete 
tor und Stadt» Pfarrer Bader) für die betreffen: 
den Individuen a.) der Stadt Lindau, und der 
kgl. Randgerihte b.) Lindau, und c.) Weiler. 


10.) Die kgl. Diſtrikts « Schul Infpektion Im⸗ 
menftadt für die Goucurrenten der fol. Landge⸗ 
zichtö- Bezirke a.) Immen ſt adt und bi) Sont- 
hofen. 


11.) Die k. Lokal-Schul. Commiffin Kaufs 
beuern (Prüfungs: Commiſſaͤr der k. Lokal-Schul⸗ 
Inſpektor und Stadt « Pfarr Fuchs) für bie 
Prüflinge a.) der Stadt Kaufbenern, und ber 
kgl. Sandgerichte: b.) Raufbeuern, c.) Bud 
tor, d.) Obefdorf, und e.) Fhffen. 


— e— 


zu, an. nn 


1478 
IR Prosefantifge Sul + Difrikre, 


1.) Die k. Lekal:Schul⸗ Kommiffion Augsburg 
Meifangs-Gommiffär der k. Bezitks⸗Schul· Inſpek⸗ 
tot und Stadt⸗Pfarrer Poͤſchl) für die betreffen ⸗ 
den proteſtantiſcten Ind widuen a.) der Stadt Yu g s⸗ 
burgz: and. der ©, Landgerichte P. Neuburg 
und c.) Shwapmünden, 


2.) Die 8. Lola: SchulGommifion Kempten 
Prufungs · Commiſſaͤr der k. Lokal: Schul: Infpefs 
tor, und Stadte Pfarrer Dr. Dobel) für bie pros 
teflantıfchen Prüflinge der Städte: a.) Aempten 
b.) Kaufbeuern, c,) Lindau, und d,) des 
Landgerichts Lindau. 


3.) Die kgl. Lokal ·Schul· Commiſſien Me m: 
mihgen (Pröfungs «Gommiffär der kgl. Diflcikiee 
Schul · Inſpektor Dekan und StadtePfarrer Rehm) 
für die proteflamtifchen Gomeurtenten a.) der Stadt 
Memmingen, und ber Eönigl, Landgerichte b.) 


Groͤnen bach, und e.) Ottobenern. 


4.) Die k. Diftrifts » Schul⸗ Infpekiien Reips 
heim für die proteftantifhen Individuen der zu dies 
ſem Schal:Diftrikte gehdrigen Landgerichts s Bezirke, 


— — 


Diejenigen Individuen, welche bereits 
in die vorlaͤufige Vorbereitung bey einem 
Lehrer in einem Diſtrikte, wozu ihr Domis 
zils-Ott nicht gehört, getreten find, ift ger 
ftattet zur Bermeidung von Reifen ihre Prüs 
fung bey derjenigen Schul, Behörde zu bes 
ftehen, zu. welcher nach der vorftchenden Zus 


theilung ihr temporärer Aufenchalts s Ort 
gehört. 


Saͤm tliche Diftrifts» Schul: Ynfpekti; 
nen, und unmittelbare Pokal Schul Commiſ⸗ 
fionen werden angemwiefen, die in ihten Bes 
zirken wohnenden Individuen, welche fich 
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dem Schulfache zu widmen gedenken, von 
vorſtehenden Beſtimmungen in Kenntniß zu 
ſehen, und dieſelben ſind zugleich auf die im 
$. 18 der oben erwähnten Schul Ausfchret: 
bung Nro. 28 vom 9ten Juny 1850 wie 
Berhoft publizierte Verfügung aufmerffam zu 
machen, daß die vorfchriftsmäßige 3 jährige 
VBorbereitungszeit zum Eintritte in das Schuls 
(ehrer- Seminar nur von der Zeit ber beftans 
denen Adfpiranten : Aufnahms Prüfung an 
gezählt werden dürfe, und daß die vor dem 
Beftehen diefer Prüfung der Vorbereitung 
zum Schulfache gewidmete Zeit nicht in Ans 
rechnung gebracht werden koͤnne. 


An jenen Orten wo Lofal: Wochen; Bläts 
ter beftehen , ift die geeignete Befanntmas 
hung der angeordneten Prüfung in dieſel⸗ 
ben aufjunehmen. 

Augsburg am 16ten Dftober 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Kammer bes Innern. 
(Ja Abweſenhelt des Fol. Reglerungs: Präfibenten) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 


— 


CCCLXXV II.) ad Nrm. 1485. 


(Die Erledigung der Lehrer » Stelle In der franzöfi: 
ſchen Sprache an der Kreid « Gewerbes = Schule 
in Augsburg beit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Stelle eines Lehrers ber franyöfl: 
{hen Sprahe am der Kreis » Landwitth⸗ 
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fchafts s und Gewerbs » Schule zu Augss 
burg iſt in Erledigung gefommen. 


Mit diefer Funktion ift eine wiberruflis 
che Funftions « Remumeration von jährlich 
225 fl. verbunden, welche in dem Falle, 
daß fih in einem Kurfe feine Schüler für 
diefes Fach befinden follten, verhältmißmäfr 
fig fih mindert. 

Birtwerber , welche um biefe Stelle 
nachzufuchen gefonnen find, haben ihre mit 
den erfoderlihen Prüfungs s und fonfligen 
Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 14 
Tagen hierorts einzureichen. 


Augsburg den 16ten Oftober 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
(In Abwefenheit des k. Meglerungs « Präfidenten) 


v. Raiſer. 
coll. Kliebenſchedel. 


— 


CCCLXXIX,) ad Nrm. 668. 


An 
die k. Stadt» Rommiffartare und Diftriltd: Pos 
ligey » Behdrben des Oberbonau » Kreiled. 
(Die Beſchlagnahme der Drudjcrift unter dem Xls 
tel: Au-delä du Rhin, par E, Lerminier. 
Thome I, lä Politique, Bruxelles chez Louis 
Klaumann et Comp. 1855, betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät Des Könige. 


Die von der kgl. Regierung des Iſat⸗ 
Kreifes , Kammer des Innern , fortgefeßte 
Beſchlagnahme der in rubro bemerften 


* 
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Druckſchrift wurde durch Entſchließung des 
kgl. Staats⸗-Miniſterinms des Innern vom 
zoten v. M. unter Anordnung der Conſis⸗ 
kation und des oͤffentlichen Verbots der Ver⸗ 
—— der bezeichneten Druckſchrift beſtaͤ⸗ 
tiget. 

Die kgl. Stadt Kommiſſariate und Dis 
ſtrikts⸗Polizey » Behörden haben dieſe Eut⸗ 
ſchlleßung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 


Augsburg ben 11; Oftober 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Jaͤger. 





COOLXXX.) ad Nru, 667. 


An — 
die kgl. Stadt⸗Kommiſſariate und Diftriftde 
Pollzep · VBehbrden des Oberdonau⸗Krelſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter bem Tis 
tel: Wally, die Zwelflerin, Roman von Karf 


Gutzkow, Maunbeim iu €. Loͤwenthals Verlages 


bandiung 1535, betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Die von der Pöniglichen Regierung bes 


Iſar⸗Kreiſes fortgefegte Befhlagnahme der 
oben bezeichneten Drucdfchrift wurde duch 
Entfchließung des f. Staats: Minifteriums des 
Innern vom ıten Dftober d. J. unter Ans 
ordnung der Confisfation und bes -öffentli; 
hen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beſtaͤtiget. - 

Die kgl. Stadt: Kommiffariate und Dis 


ſtrikts + Poligey » Behörden des Dberdonaus 


— u 


1482 


Kreiſes haben biefe Entfchließung ungefäums 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den 11. Oktober 1855. 
Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Jaͤger. 





CCCLXXXL) ad Nrm. 628. 


(Die Collelte für ben durch Brand verungluͤckten 
Handelsmann Joſeph von Ankersſhofen zu 
Birnbad betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Das Ergebniß der in rahro bemerften 

Collefte, weiche am ızten May 1855 im 

Kreis Intelligeny Blatte S. 790 ausgefchries 

ben wurde, wird in der nachftehenden Ueber⸗ 

ſicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 1oten Oktober 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Lin, Praͤſident. 
coli, Yäger. 





Abbruck. 
— — — 


Verzeichniß 
der, für den durch Brand verungihdien Handels⸗ 
mann Joſeph von Ankershofen zu Bitnbach 
eingegangenen Beytraͤge: 
gandgeridte: 
2.) Wihad 10fl. A2fr.; 2.) Buchloe 2A. 2ufre. 
108 


a 
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3) Bursau 5, Sstr; 4) Dilfngen —} 5) 
Donaumbrth 28fr.; 6.) Friedberg of. 44kt.; 
7.) Süffen ı1fl. 57fr.; 8.) Gögsingen —; 9.) 
Grönenbah 5f. 2afe; 10.) Günzburg 12F, 
sy; 11.) Höchftäbe 561. 126,5 12.) Jllertif 
fen 5fl, 36fr- Ahl.; 15,) Immenftadt ı6fl. Sfr; 
13.) Kaufbeuern — 5; 15.) Kempten 46fl; 
16.) Laningen 2fl. 218; 17.) Lindau —; 18) 
Mindelheim 5fl. 42kt.; 19.) Neuburg 2fl. 2ıfr; 
20.) Oberdorf dfl- 19fr.; 21.) Obergunzburg 
10fl. 24fr.; 22.) Dttobenern Afl. 22fr.; 23.) 
Naln 2fl. Söfr.; 24.) Roggenburg 5fl. 19Fr.5 
25.) Shrobenhaufen Sf. 39Ffr.; 26.) Schwab 
mänden 5fl. 51 fr; 27.) Sonthofen fl. 15 fr, 
23.) Tuͤrthelm — 3 29.) Ursberg 127. 45: 
30.) Weller 8fl. Jule; 31.) Wertingen 15fl. 
1fr.; 32.) Busmarshaufen. 5 
städte 

33.) Yugsburg 1008. 57te.; 34) Kaufbem, 
ern 10fl. 3sfr.; 35.) Kempten 21fl. sott.; 56.) 
Rindan 15f. She. 5 37.) Memmingen 9fl. 398r.; 
38.) Neuburg. ı7fl. 27Er. 

Jerrfhafts:Geriäte: 

39.) Babenhbaufen Ifl-; 40) Burheim sole; 
gl.) Edbelftetten 24fr.; 42.) Neuburg a. d. K. ; 
45.) Nordendorf 24fes 44) Welffenborn 
ıf. 18fr. 

Summa, 355 fl. Alle. 4Alt. 
— 


CCCLXXXI.) 


(Die Erledigung der iten proteftantifheh Pfarr-Stels 
fe und des damit verbundenen Defanats Welfe 
fenburg betr. 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Iten 

Pfarrers und Defans Recknagel zu 

MWeiffenburg fam die erfte Pfart⸗Steille 

zu Weiffendurg mit dem biemit verbuns 

“ denen Defanate in Erledigung, was jur 

vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 

fechs Wochen befannt gemacht wird, Mit 
diefer Stelle find nach der unterm sten July 


1483 


1835 definitiv abgefchloffenen Faſſion fols 
gende Einnahmen verbunden: 

I.) An ftändigem Gehalte: a) aus 
Stiftungs » Kaffen: 1.) an baarem Gelde 
645fl.; 2.) an Maturalien: 5 Schäffel 
5 Megen 3 Vierling 5 Sol. Korn ä 10fl. 
— 59fl, 554 4 Megen 1 Vierling 
5; Sdl. Waizen & 12fl. = gil. byakr.; 
ı Schäffel 2 Metzen 1 Sdl. Gerſte a rfl. 
— 9fl, 244fr.;3 1 Schaͤffel 2 Mehen 1 
Sdl. Haber ä 4fl. — 5fl. vrtfn; 24 
Boͤcke Schlag oder Mifchlings Holz a Sf. 
46 kr. — ;90fl.; für die freye Beifuht 
diefes Holzes A 66kr. — 22 fl. sık.; 
b) aus Gemeinde: Kaffen: an baarem Bel 
de ıfl. . II.) An Zinfen von den zur Pfarren 
geftifteten Kapitalien 6fl. 50 fr. III.) Ertrag 
aus Mealitäten: a) Gebäude: Nugs Au 
fhlag der Wohnung mit angebautem Stadel, 
Hof und „5 Blumen: Garten roofl; 5) 
Gründe: Muß » Anfchlag für 5 Morgen 
Aderfeld afl. s0Pe., für F Morgen Gar 
ten 4fl., für J Morgen Gemeinde» Theil 
an 3 Stüden fl. soft. IV.) Eur 
aus Rechten: Muß » Anfchlag des Weids 
Rechts 15 kr. V.) Einnahmen aus befon 
ders bezahle werdenden Dienftes » Funk 
tionen, inelus. so fl. 15 fr. Beichts Gelder, 
195fl. arte. VI.) Einnahmen aus ob: 
fervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
54ft, Summa 1157fl. arfe. Hievon die 
Laften abgezogen mit 12fl. a44fr.; ver 
bleibt reiner Dienſtes » Ertrag ır44fl 
524kr., wozu noch 25fl. an freymilligen 
Geſchenken fommen 


Ansbach den aaten September 1335- 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lutz. 

v. Bibra, Selcetit 


— z 
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COCLXXXII.) 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr = Stelle 
Kirch-Farrubach berr.) 


Sm Namen Er. Majeftät des Könige. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
rers Ruſch kam die Pfarrey Kirche 
Farrnbach kgl. Dekanats Zirndorf in 
Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen Be⸗ 
werbung innerhalb ſechs Wochen bekannt 
gemacht wird. Nach der im Jahr 1822 
deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion find mit dies 
ſer Stelle folgende Einnahmen verbunden: 
1.) an ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
StaarssKafien: a) an baarem Gelde 112 fl. 
30Fr.; b) an Naturalien: 5 Schaͤffel 4 
Megen 13 Sp. Korn aͤ 10fl. — 66fl. 
‚sy; 2 Schäffel 4 Megen Haber a fl. 
— ı0fl. 40kr.; 2.) aus Gtiftungss Kafs 
fen: an baarem Gelde zıfl. 55kr. IE) 
Ertrag aus Realitäten: a) Gebäude: Nußs 
Anfchlag der freygen Wohnung und Dekonos 
mies Gebäude 50fl.; bh) Gründe: 95 Mors 
gen 10 Kuchen Acker 139 fl.;5 6% Tags 
wert Wiefen, dann 2 Peunten 92 Ruthen 
groß 157 fl. 30 fr.; 35 Tagwerf 10 Ruthen 
an 6 MWeihern und 2 MWinterungen 40fl.; 
so Ruthen Schorgarten am Pfarr» Haus 
Bfl.; 33 Morgen 40 Ruchen Waldung, 
woraus jährlih ı Klafter Holz, % Klafter 
Stoͤcke 50 Stuͤck Wellen, dann von 14 
Morgen die Streu bezogen wird 7fl. 594fr. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
herrlichen Rechten: a) fändige Abgaben: 
a, in Geld sfl. 7xkr.; 6. in Maturalien 
4 Megen 1 Vierling + Sdl. Korn & Jofl. 
— fl. 64 fe.; ı Schi. 2 Metzen Haber 
a 4fl. — 5fl. 20kr.; 15 Guͤlt⸗-Eyer 10fr.; 
b) unftändige Abgaben: an Hand s Löhnen 
fl. 24f.; 2) an Zehenden: a) von dem 
großen Feucht ; Zehnten ı1fl. 284kr.; b) 
vom kleinen Schmalfant:Zehenten safl, aft; 


— — — — — — — 


1486 


c) vom Blut⸗Zehnten 7 fi. 174kr.; d) vom 
Obſt⸗ Zehnten ıfl. 424kre; 5.) Mug: Ans 
flag des Weid⸗-Rechts fl. IV.) Eins 
nahmen aus beſonders bezahlt » werdenden 
Dienftes » Funktionen, incl. 79 fl. 55 fr, 
Beicht:Gelder, zoofl. 18 Fr. V.) Einnahs 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen z2fl. 45. Summa 956fl. 
464er. Hievon die Laften abgezogen mit 
55fl. 54 fe.; verbleibt ein reiner Dienftess 
Ertrag von gosfl. 404 kr., wozu noch 25fl. 
an frenmwilligen Gefchenfen fommen, 


Ansbach den 29. September 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntz. 

» Bibra, Sekretär, 
u — 


Kreis» und andereMotizen, 





Seine Majeftärder König haben 
zufolge allerhoͤchſten Mefcripts vom Atem d. M. ges 
tuht, die duch die BVerfegung des Profeffors Ate 
tenfperger in bad Pfarr⸗Amt erledigte Lehr Stelle 
der Mathematit an dem Gpmnafium zu Dilingen 
bem Profeffor der Mathematik an dem katholiſchen 
Gymnaſium zu Augsburg De. Franz; Minfingrr 
allergnädigft zu Übertragen. 





Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ber k. Studien-Vorbereitungs-Lehret an 
ber katholiſchen lateiniſchen Schule zu St. Stephan 
in Augsburg Anton von Sicherer, ald Studien⸗ 
Vorbereitungss Lehrer am die lateinifhe Schule nad) 
Eich ſt aͤd t vermöge k. Minifterial-Entfhliefung vom 
2rten September d. J. verſetzt worden ſey. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


481.) praes. den 36. 
(Befanntmadhung.) ' 

Karharina Koneberg von Bucheuberg ifl 
zu Dengelöhofen, k. Wurtembergiſchen Obere 
Amts Wangen, mit Hinterlafung eines ges 
richtlichen Teftaments geftorben, in welchem fie 
unter andern allen Kindern, weiche fie aus ber 
Taufe bob, eim Legat von I1fl. legirt hat, 

Es werden baber biefe unbelannten Erben, 
fo mie ale jene, weldye aus Verwandtſchafts⸗ 


oder fonftigen Titeln au dieſe Berlaffenfchafts:: 


Maſſe Anfprüche machen wollen, hiemit aufge» 
fobert, folde längftens bis zum 30ten Oktober 
d. I. als dem zur Verlafſenſchafts⸗Vereinigung 
feſtgeſetzten Kommiſſions · Tage geltend zu machen, 
widrigen Falls das Teftament fuͤr rechtöbeftän« 
dig angenommen, und In Vollzug gefes wers 
den würde, 
Kempten den 26ten September 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





432.) praes, den „35. 


(Befanntmahung,.) 


Auf Antrag der Vormundfchaft des noch 


minderjährigen Bauern » Sohns Anton Faul- 
baber in Reunertéshoöfen wird biefer leg: 


tere hiemit wegen murbmiligen Schuldenmas, 


chens ald Verſchwender dffentlich ausgefchrieben, 
und Gedermann gewarnt, ohne Vorwiſſen 
feines Vormünders Michael Neubäusler 
von Rennertshofen mir Faulhaber ir 
gend ein Rechtsgeſchaͤft oder Darlchen einzus 
gehen „ oder bemfelben zu borgen, ba bergleis 
den Geſchaͤfte mir Faulhaber als nichtig, 


— — — — — — — 
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und als ben Berluft jeden Anſpruchs auf Ber 
friedigung nach ſich ziehend, angefehen werden 
wilrden, 


Roggenburg den 23ten September 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Geislinger, eaubrichtet 





483.) praes, 78 55, 


(Belauntmadung.) 


: Nahdem dad Meifigeberh auf das Anweſen 
bes Kraͤmers Anton Reifer zu Erkheim 
per 1125fl, den Schägungs = Werth ad 1200fl. 
nicht erreiche hat; fo wird diefed Anweſen wie 
derholt dem bffenrlihen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Termin auf Montag den 2öten Ol 
tober Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Gaft-Haufe des Joſeph Mayer zu Erkpeim ans 
beraumt. 


Zu diefem Anweſen gehbrt: 

1.) eim 2 ſtoͤckiges, gemauertes mit Platten 
gedecktes Wohn Haus nebſt Stadel unter einem 
Dache; 2.) eim einftbdiged Neben » Gebäude, 
dab fogenannte „Schügen- Haus‘; 5.) 57 Der 
zim. resp. 50 Dezim. nad bayer. Maaße bale 
tender Grad. Garten mit circa 90 fehr ſchoͤnen 
veredelten Obi: Bäumen verfehen; 4.) 1 Jau⸗ 
chert 59 Dezim. Kultur⸗Theil im Graiwang, 
dermal Wieegrund; 5.) 1 Jauchert 12 Dezim. 
Kultur Tyell, gleichfalls Wiefe im Straßrlegel; 
6.):74 Dez. Wiefe in- der Hirtenau, Fulturs 
Theil; 7.) 16 Dezimalen Kultur⸗Theil im Eis 
Sbljle; 8.) 5 Deziw. Kraut⸗Strangen; 9.) 49 
Dezim. Adler und Wiefe im Waafenmont, Aulı 
sar: Theil, und 10.). 17 Dezim. Rultanzpeil im 
Eich⸗ Holz. 

Der Verkauf‘ wird in Yarzeilen, nad im 
Ganzen verfucht werden, 


sin 


ai 
ge 
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Am Verfteigerungd » Tage felbft werden bie 
nägern Bedingungen erbffnet werden. 


Kaufs-Liebhaber werden mit dem Beiſatze 
biezu eingeladen, daß ſich Fremde Über Vermd⸗ 
gen und Leumund auszuweifen haben. 


Drrobenern den 23ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Egloff, Laudrichter. 





praes. den 13 35, 
(Bekanntmachung.) 


Nachdem die bekannten Inteſtat⸗ Erben 
des am 17ten May d. J. in dem allgemeinen 


Krankenhauſe zu Muͤnchen verftorbenen Barthos 
— lomaäͤ Nadler aus Häder im diesſeitigen 


Bezirke ‚die Erbſchaft nur sub beueſieio legis 
et Invehtarii ‚angerreten haben; fo werden alle 


diejenigen, welche an dem Nachlaß des bejagten 


Nadler Erbfchafrs-Anfprüche, oder, aus irgend 
einem Rechts - Grunde Foberungen machen zu 


- onnen glauben, aufgefobert, ſolche Dieuftags 


den l0ten November d. J. Vormittags 9 Uhr 
bey dem hiefigen Landgerichte um fo gemilfer 
anzubringen, ald widrigenfalls bey Auseinander⸗ 
Setzung des Nachlaſſes Feine Rüdficht auf fie 
genommen wird, 


Zusmardhaufen ben 28ten September 1855, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


— u 
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praes. den-1% 55. 
— (UAnwefend:Berkanf.) 


Johann Nepomud Neppi f, Eteuerliguls 
bations » Commiffair zu Wertingen ift dahler 
geftorben. 


Es werden daher alle jene, welche an defs 
fen Verlaſſenſchaft eine Foderung zu maden 
haben, aufgefoverr, diefe innerhalb 30 Tagen 
a dato um fo gewiffer dabier zu liquiditen, als 
auffer deifen bey der Unseinanderfegung der Vers 
laſſenſchaft diefelbe nicht berädfichtiger wurde. 


Wertingen den 50ten September 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landridter. 


436.) praes, den is 55. 


(Borladung.) 


Johann Michael Grauer von Ebersbaſch 
rüfre als Armee s Fubrwefens« Soldat im Jah⸗ 
te 1312 in den Feldzug gegen Rußland aus, 
und fam im Dftober 1312 Im das Lazarerh zu 
PologE, feirdem fonnte man von ihm nichts 
mehr erfahren. 


Michael Grauer oder deſſen gefeßliche 
Nahlommenfhaft wird num aufgefobdert, fich bin» 
nen 5 Monaten von heute am gerechnet, bey 
dem unterfertigten Landgerichte zu melden, 
widrigensfalls Michael Graner ald verfchols 
len erklärt, und das ihm angefallene elserliche 
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Vermögen feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Caution ausgehändigt werden wuͤrde. 


Ober⸗Guͤnzburg am lten Oktober 1336. ° 


Königlich) Bayerifches Landgericht, 


Wiedemann, Landrichter. 





487.) praes, ben 43 55. 


Derfhollenheit&:Erflärung) 


Nachdem Joſeph Roth von Neuburg a. d. K. 
auf die am 50ten Sänner d. Is. erlaffene,, 
und in dffentlichen Blättern befaunt gemachte 
Vorladung in dem anberaumten peremtorifden 
Termine von 6 Monaten weder erfchlenen ift, noch 
von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben bat; 
fo wird derfelbe dem auf diefen Fall bin ange» 
drohten Präjudize gemäß als verſchollen erklärt, 
und fein Vermdgen an feine nädften Unvers 
wandten gegen Gaution verabfolgt. 


Meuburg a. d. K. den 6ten Dftober 1835. 


Freyherrlich von Aretin'ſches Herefchafts; 
Gericht. 


Kolb, Herrfhaftsrichter. 





praes. ben 12 55, 


433.) 
(Berfhollenpeitds: Erklärung.) 
Nachdem ſich die Bauerd :Chhne Johann, 
Philipp Jakod, und Jofeph Ignatz Preftele 
von Reinam Innerhalb des in der dffentlidhen 
Vorladung vom sten July ı. Is. anberaumten 


vs 
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3 monatlihen Termins wegen ber MWerlaffen, 
ſchaft der zu Leimam geflorbenen verwittib⸗ 
ten Bäuerin M. 4. Kohlhund bey biefigem 
Gerichte nicht gemeldet haben ; fo werden fie In 
Folge des feſtgeſetzten Praͤjudizes als verfchols 
len erklärt, und es wird ſonach bie gedachte 
Verlaſſenſchaft den Erben, welche ſich gemeldet 
baben, ausgeantwortet, 


Kaufbeuern am Iten Dftober 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abwefenpeit bes E. Landridterd) 
Krick, 1. Alefor. 





439.) praes, ben 4855. 


(Belanntmadhung.) 

Da ſich am 6ten Dftober d. 36. fein Kaͤu⸗ 
fer für das Jakob Baͤrz le ſche Bauern · Gut zu 
Inningen eingefunden har; fo wird dieſes 
Anweſen hiemit wiederholt auf Freytag den 23. 
Oktober d. Is. Vormitragd 9 Uhr zum Verkaufe 
ausgebothen, und fi auf die Ausfhreibung 
vom I5ten v. M. bezogen. 

Goͤggingen den Tten Dftober 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Reiber, Laudrichter. 





490.) a.) praes. den 1355. 


(Amortifatidnsr@dite, 

Vom k. Kreis und Stadt ˖ Gericht Augs⸗ 
burg wird auf den Antrag der Siegellak⸗Fabri⸗ 
tanten » Wittwe Marie Unna Schwe gerle 
ber unbelannte Inhaber des vom ber biefigen 
ſtaͤdtiſchen ErfparnißeKaffe unter dem - 2Bten 


* 


u“ « 


Y 


—8 
„a 
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Jaly 1829 auf ben Namen bed Siegellak⸗-Fa⸗—⸗ 
brifanten Eaver Shwegerle sub. Nro. 2582 
antgeftellten Quittungd-Buches urfpränglich auf 
Tb fl: lautend, welches bey bem vor zwey 
Jahren in dem Haufe bed Hafner: Meifters 
Wilhelm Barth dabier flattgehabten Brande 
verloren gieng, aufgefodert, daß er daffelbe 
binnen 6 Monaten von heute am gerechnet vor 
Gericht vorweife, widrigenfalls foldyes für kraft⸗ 
los erklärt werden würde, 


Augsburg, den Sten Oltober 1839. 


Königliches Kreis s und Stadt „ Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


v. Gemünden. 


491.) praes, den 38 35. 


(Belanntmadung.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wegen Mans 
gel eines Ungebotes im erften Verſteigerungs⸗ 
Termine wird das Iudeigene halbe Wohnhaus 
der Maurer: Wirtwe Unna Sedlmeyer in 
biefiger Stade Haus: Nro. 44 Kat. Nro. 196 
nebft Heinen mit dem Nachbarn zu benägenden 
Eingang und Hofraum, wovon zum f. Rentam« 
te einfache Grundsteuer und Stift zufammen 
6hl. verreipt werben, und dad auf 500 fl. geſchaͤtzt 
ift, im Wege der Hilfe - Mollftrefung wleder⸗ 
holt am Samflag den Tten November Morgens 
von 9 bis 12 bey unterfertigtem Gerichte dffent⸗ 
lich verfteigert, und hiezu jeder Befi + und 
Zahlungsfähige Kaufs:Liebhaber eingeladen. 


u —— —— — 
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Der Zuſchlag richtet ſich nach $. 64. des 
Hypothe ken⸗Geſetzes. 


Schrobeuhauſen am YIten Oktober 1355, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





492.) b.) praes. den 3 55. 


(Belauntmadung.) 


Johaun Mayer von Jlertiffen hat von 
ben Befigungen des Ottmar Weißenborner, 
ebenfalls von Slertiffen, einige Grundſtuͤcke 
um 718 fl. erfauft. Der Kaufſchilling wurde 
den Handelsleuten' Salomon Kahn und Math. 
Mayer zu Altenftadt überwiefen, und bier 
fen von Mayer über 718 fl., oder nur 700fl. ” 
ein befonderer Haudſchein, wahrfheinlich am 
ilten Juli 1354 ausgeſtellt. Diefer Handſchein 
iſt verloren gegangen. Da aber Joh. Mayer 
ben Kaufs Schilling ganz berichriget hat; fo 
wird der Inhaber des Haudſcheines aufgefo« 
dert, dieſen in 6 Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, und allenfallfige Rechte hierauf im 
nämlichen Termin nmachzuweifen, indem fonft 
diefer Haudſchein für Brafılos erklärt werden ' 
würde. 


Slertiffen den Sten September 1355. 


Königlich Bayeriſches Lantgericht. 


Hummel, Landrichter. 


— 
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Intelligensblatt 


Te En en | 
bes fönigiich * N Bapyerifden 


Dberdonan- 





N” 43. 





Augsburg, den 26" Oktober 1835 





ab at tr 
Betreffenb: 3R5,) Die Gompetenz: ber Guratelen in Beftättigung neuer Stiftungen und Fundirung ds Zus 
flöffe, 535.) Das Berbot ber Brichenfamaufe,. 386) Die Erledigung dee Pfarrey Rriftertöhvufen, 387.) Die 
Erledigung ver proteftantifchen Tfarr» Etelle Ulfenbeim, im $, Dekanate Uffendeim.. 388:), Die Erlebiyung der 
proteſtantifchen Pfarr⸗Stelle Großpabersdorf,. Dekanats Zirndorf... 389.) Die Erlebigung ber Ilten proteft, 


Varre Steue in Befces, Dekanars Bayreuth. — Kreis s und andere Rotizen. — Belanntmodungen der kat. 


Kiss Behörden, 





Belanntmahungen ber Kreis⸗ Stellen: 


(Die Eompetenz der-Curatelen in Bertättigung neuer  fOnft nügfiche Zwecke getroffenen Vermo⸗ 
Stiffungen und Fundirunge-Zuftäffe betr.) — ai — * blos die 
She ermehrung ber Fundationen, oder 
Im Namen Sr. Majeftat des Königs.  Dorarionen f 9 beftehender öffent, 
Ueber die Comperenz der Curatelen in licher Anſtalten der bezeichneten Art, 
Betätigung neuer Stiftungen und Fundie Sondern eine eigenthümliche Beflimmung 
rungssZuflüffe hat. ein höchftes Minifteriags wit Defonders ausgefegten (geftifteren) 
Refcript vom: 11ten Dftober folgende Grund⸗ Mitteln zum Gegenſtande haben, — die 
ſaͤtze ausgeſprochen: daß Eigenſchaft neuer ſtehender Rechts. Sub: 
/ jekte annehmen, welchen befondere Rechtes 
a) alle felbftfkändigen Stiftungen: Fähigkeit, mit den damit verbundenen Bes 
d. 5. alle, von phufifchen oder moralifchen. fugniſſen und. Obliegenheiten zukommen, 
103 
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und die in ihren Beziehungen zum Staate, 
fowohl vom ſtaatswirthſchaftlichen, als 
vom oberpolizenlichen, und Euratel:Stand: 
punkte, eine nähere Würdigung und Ges 
nehmhaltung der Staats: Regierung bes 
Dingen; wogegen‘ 

„b) alle auf demfelben Wege entftes 
henden Vermögens Zugänge ſchon vorhans 
dener Stiftungen und Öffentlicher Anftals 
ten, ohne felbftftändige und eigenthümliche 
Zwed. Beflimmung (Fundations: Zuflüffe) 
menigftens bezüglich ihrer Zweckmaͤßig⸗ 
keit und Müglichkeit der Prüfung und 
Betätigung der betreffenden Cutatel⸗Be⸗ 
hoͤrde bedürfen.‘ 

„Mebereinftimmend mit $. 41. ber als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 27ten März 
1817, die Kormation der oberften Verwal⸗ 
tungsftellen in ben Kreifen bere., hat das 
her die unter gleicher Rubrif erfolgte als 

lerhoͤchſte Verordnung vom 1 7ten Dezems 
ber 1825 $. 71. nur die Beflättigung der 
Fundations Zufläffe für Gemein 
de—⸗Unterrichts⸗ und Wohlchärigkeits; Zwecke 
dann jene der Fatholifhen Eultus : Stifs 
tungen, den Bezirks s Polizey » Behörden, 
und bejiehungsmweife den kgl. Kreis Mer 
gierungen K. d. J. überlaffen, dagegen 
die Enefcheidung über die Zufäßigfeie, 
und den rechtlichen Beſtand neuer Su 
tungen in dem unter a) bezeichneten Sinne 
(fowie gemäß $. 19. des Ilten Anhangs 
Jur Ilten Verfaſſungs⸗Beylage, aller neuen 
Stiftungen für den proteſt autiſchen 
Euftus ohne. Unterſchled) der Staats: Res 
gterung felöft, resp. Seiner Majeſt at 
dem Könige vorbehalten. 
diefe Grundfäge von den dufes 
—— genau beobachtet werden, 
- fiche Regierung verans 
ſieht fih bie koͤnig Artige Defannts 
„laßt, diefelben durch gegenwärtig 


——— uw 
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machung für vorfommende Fälle hierauf 
aufmerffam zu machen. 
Augsburg den 2iten Dftober 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein P, Präfident, | 
‚coll, Allebenſchedel 





CCCLXXXIV.) ad Nm. 1961, 


An 
ſaͤmtliche Difirifts» Polizey · Behbrden des Ober · 
Donau⸗Kreiſes. 

(Das Veibot der Leihen: Ehmaufe betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der eben fo firtemmwidrige, als in öfono: 
mifcher, und namentlich auch in gefundheits, 
polizeglicher Beziehung nachtheilige Mir 
brauch der fogenannnten ‚Leihen Schmaufe‘‘, 
oder der Zechen bey Leichen » Beftattungen 
auf Koften der Hinterlaſſenen gab ſchon 
mebrfältig Anlaß die Einfchreitung der Por 
leg: Behörden dagegen aufjurufen. 

Meuerlihe Wahrnehmungen über das 
Bortbeftehen diefer tadelnswerthen Sitte in 
den Kreifen haben das kgl. Staats: Minis 
ferium des Innern veranlaße, ſaͤmtliche 
Kreiss Regierungen wiederholt darauf aufı 
merffam zu maden, und biemit bie Weis 
fung zu verbinden, das Verbot folder Ze⸗ 
hen fämtlichen Poltzey · Behörden vorzufuͤh⸗ 
ven, und fie anzumeifen, im Benehmen mit 
den Pfarr⸗Aemtern den Vollzug kraͤftig zu 
handhaben. 

Die kgl. Regierung bes Kreifes hat num 
zwar aus den eingefommenen Berichten ber 
Difteites, Polizen: Behörden bie beruhigende 





IM 


it 
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Ueberzeugung gewonnen, daß eigentliche Leis 
chen⸗ Schmauſe, oder ausgebehntere Zechen 
der bey dem Begräbniffe oder Trauer. Gots 
tesdienfte. eines Verftorbenen, anmefenden 
Verwandten, Bekannten, oder anderer Theils 
nehmer auf Koften der Hinterlaffenen bereits 
ſchon zu den feltenen Erfcheinungen gehören. 

Häufiger aber ereignet es fich, daß den 
entfernter wohnenden Freunden, Verwand⸗ 
ten u. f. m. eines Verftorbenen, welche der 
Beerdigung oder dem Trauer» Gottesdienfte 
desfelben, hiezu befonders eingeladen oder 
nicht, beywohnen, feltner im Sterbhaufe, 
meiftens aber in einem Wirthshauſe auf Kor 
ften der Familie des Verftorbenen Erfrifchuns 
gen, Bier, Kaffee, Branntwein u. f. w. 
verabreicht werden... 

Da nun auch diefe Hebung, felbft wenn des 
verabreichten Getraͤnkes u.a, nur wenig ift, 
fhen der Berfammlung aller Leidträger um 
die Familien Mitglieder des Werftorbenen 
in ſanitaͤtspolizeylicher Hinficht mit den foͤrm⸗ 
lichen Leihen: Schmaufen auf derfelben. Linie 
ftehr, die Anweſenheit der Familien: Mit⸗ 
glieder des Verſtorbenen unmittelbar nach 
der Beerdigung, oder nach dem Trauer-Gots 
tes· Dienfte, alfo noch innerhalb der Trauer: 
Zeit iu den Wirchehäufern im Gefolge hat, 
und Öfonomifch betrachtet, verhaͤltnißmaͤßig 
den SHinterlaffenen eben fo laͤſtig fallen kann, 
als ausgebehntere Zehen: fo gebieten die 
Eingangserwähneen NRüdfihten der Sit⸗ 
ten, dee Wahrung gegen unverhälmigmäs 
figen und dabey ganz nußlofen Aufwand, 
fo wie der Fürforge gegen die Verbreitung 
von Krankheiten im polizeglichen Reſſort auch 

ſolchem Herkommen entgegen zu wirken. 

Sämtlihen Polizey s Behörden wird es 

demnach zur Obliegenheit gemacht: 

1) die beftehenden Verbote gegen Leis 

chen⸗Schmauſe, in welcher Ausdehnung diefe 


| 
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legteren auch erfcheinen mögen, allenthalben 
ruͤckſichtslos firenge zu handhaben ; 

2) überhaupt die Berfammlungen der Leids 
träger u.dgl nach der Beerdigung oder den 
Trauer-Gorresdienften bey Sterbfällen, ent⸗ 
weder im Sterbhaufe feldft, oder in Wirths⸗ 
bäufern, um dortauf Koften der Familie des 
Verftorbenen bewirther zu werden, durch 
gebends zu unterfagen ; 

5) gegen die Webertreter biefes Verbo⸗ 
tes, ſowohl was die. Familien, Mitglieder, 
als die ‚Theilnehmer betrifft, empfindliche 
Geld⸗Strafen zum Lofals Armen: Fonde zu 
verhängen; 

4) hiernach das Erfoderliche in den Ges 
meinden, wo folhe Verſammlungen noch 
herkoͤmmlich find, motivirt befannt zu machen ; 
gleichzeitig aber 

5) die einfchlägigen Pfarr⸗Aemtet einzus 
laden, durch Belehrung ihrer Seits zur Abs 
ftellung des ruͤgenswerthen Mißbrauches nach 
Kräften mitzuwirken. 


Augsburg den 21. Oftober 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

v. Lin, Präfident. 

coll. Kliebenfchedel. 


— — — 


CCCLXXXV.) ad Nrm. 1319. 
(Die Erledigung der Pfarre Kriſt erts hofen bir.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durh die Werfegung des Pfarrers 
Alois Steichele auf das Curat⸗Beneſi⸗ 
zum St. Servatius ꝛc ıc. in Augsburg 

103 * 
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wurde die Pfarrey Rriftertshofen, Bands 

erichts Roggenburg, erledigt, welche ſich 
Über eine Bevoͤllerung von 181 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befigt; die jährlis 
hen Einnahmen beftchen in 754f. s8 kre, 
nämlich: 


1.) in 604 fl. ftändigem Gehalt; 2.) in 
Töfl. aus Realitäten; 3.) in 3Sfl. 58 Pr. 
aus Rechten; 4.) in 15fl. Sfr. für befons 
bere Verrichtungen.. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra— 
gen ı12fl. 238, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge, 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 19. Oktober 1355. 
Königliche Negierung des Oberdonau; 
Kreifes, | 
Kammer des Innern, 
v. Ein, Praͤſtdent. 
* coll, Kliebenſchedel. 


—— — — 


TCCLXXXVIL) 
(Die Erledigung. der proteftantifchen Pfare = Stelle 
Ulfenbeim im fol. Dekanat Ufenheim betr.) 
Im Namen Sr. Mäjeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
rers Döhlemann kamen die combinirten 
Pfarreyen Ulfenheim und Uttenho— 
fen, kgl. Dekanats Uffenheim⸗ in Erledi⸗ 
gung, was zur vorfhriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung innerhalb fechs Wochen befannt ges 
macht. wird. Das hiemit verbundene Eins 
fommen befteht nach den vorliegenden, defis 
nitiv abgefchloffenen Faſſionen in Solgendem: 
AI Pfareen Ulfenheim 


1) Au ftändigem Gehalte: 1.) aus then Gemeinde 
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Stiftungs-Kaffen: In baarem Oelde sfl. 


2ö4fr,, 2.) aus Gemeinde: Kaffen: ebenfo 
in baarem Gelde ıfl. 524 fr. IL.) Ertrag 
aus Realitäten: NußsAnfchlag der Mohr 
nung und Defonomie: Gebäude 55 fl.; Mußs 
Anfchlag und zwar: von 54 Tgw. 13,5 Rus 
then Aecker und 33 Tagwerk 338 Nuthen 
Wiefen 156fl. 23#Er. ; von + Tom. 113 Rus 
then Gärten 2 fl. 52 fr. ;- und 4 Tom. Wal⸗ 
dungen jährlich -15fl. Sofe. : HL.) Ertrag 
aus Rechten: 1:) an 'gründhersfichen Rech 
ten: an Geld 5fl. 254 ff. ; am Naturalien: 
15 Scyäffel 1 Metzen 34 Sdl. Kom &1ofl. 
= ı52fl. 4 fr; 19 Schfl; 1Mtz. 1 Vier. 
5 Sdl. Haber a uf. — . sräft; 
Handfohn, dann Abs und Zuſchreibs Gr 
bühren 9fl. 52fr.; 2.) an Zehtnten: ajan 
flürlichen‘: Zehenten "Auf dem Geisberge, 
Hornbuck und Jaubes: Garten 55fl, daft; 
b) vom sten Theil des. großen Zehenten ju 
Uttenhofen 34 fl. 13 Er.; c) vom sten Theil 
des Heus Zehents zu Uttenhofen 6 fl. adft.; 
d) vom Wein sZehenten zu-Lffenhein & fl. 
45fr.; vier Gerten KHofz jährlich im Ge⸗ 
meinde » Güterwald abzubauen a7fl. IV. 
Einnahmen aus befonders bezahft werdenden 
Dienftes» Funktionen sa fl. 56 fr. Hievon 
bie Laſten abgezogen mit aofl. 59Fr,; ver: 
bleibt ein reines Einkommen von 667 fl. 
SıHfr; wozu noch A5fl, an freywilligen 
Geſchenken kommen. 


B.) Pfarrey Uttenhofen. 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: aus Stil 
tungs » Kaffen: an baarem Gelde 353 tr. 
II.) Ertrag aus Realitdten: 1.) Weder: 
4 Morgen das Weinbergs s Aederfein um 
4 Morgen das Wieſen⸗Aeckerlein afl. 22 fr-; 
3 Morgen 174, Ruthen Gemeinde. Theil 
374fr.; 2.) Wieſen: 24 Morgen am Seen⸗ 
heimer⸗Weg asfl. 12Fr.; FMorg. ar Rus 
heit sfl. ofr; Gatien 


| 


r 
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3 Morgen Obſt⸗ und Kraut « Garten ıfl. 
45 fr, 3% Morgen Kraut » Bier 45 fr. 
IH.) Ertrag aus Rechten: 1.) an geunds 
herrlichen Rechten: a) ftändige Abgaben; 
a) an. Geld 24 fr; 3) an Maturalien: 
13 Schäffel ı Miegen 2 Vierling ı SU. 
Korn a 1ofl. — 142 fl. 364kr.; 12 Schäffel 
1 Miegen 2 Bierling $ So. Haber ä afl. 
== 497. 2ke.; 13 Stuͤck Güte s Hühner 
5138kr.; h) unftändige Abgaben: Hands 
Löhne, Abs und Zufchreid s Gebühren -r1fl. 
104 fr.; 2.) an Zehenten: vom großen, 
Pleinen, und Blut « Zehenten ju Ermezhofen 
164fl, 5641r. 3 3.)an Forſt-Mechten: eine 
Gert Holz aus dem Gemeinde + Wald zu 
Ermiezhofen 4fl. 38#8r. - IV.) Einnahnie 
aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
Funftionen 15 fl. 153 Pr. Hicvon die Las 
ften inel. 5ofl. füt die Haltung eines Dienft: 
Pferdes abgezogen mit 60 fl, -62 Fri; ver⸗ 
bleibt reines Einfommen 364 fl. 18kr. Die 
freywilligen Geſchenke betragen 5fl, bis of, 
Zufammentrag Summa ad A. 667fl, 
sızfe. SummaadB. 354 fl. ısft, Tor 
tal» Summe der reinen Einnahme 1031 fl. 
494 fr.; dann’ 50 bis bufl. an fremwilligen 
Gefchenfen. 
"Ansbach den 15ten Oftober 1355. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
(In Abweſenhelt des iten Vorſtandes) 
Roth. 

v. Bibra, Sekretär, 


CCOLXXXVIII.) 

(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarr = Stelle 
Großhabersdorf f, Detanats Zirndorf betr.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfar— 
vers Höppi kam die Pfarrey Großhä— 


— 
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berstorf fol, Defanats Ziendorf in Erle 
digung, was jur vorfchriftsmäßigen Bewer 
bunhd innerhalb ſechs Wochen mit dem Ber 
merken befannt gemacht wird, daß nach der 
“im Baufe des Jahrs 1822 definitiv abge 
ſchloſſenen Faſſion folgendes Einfommen 
hiemit verbunden ift; a 
1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 6 Schaͤffel 
5 Metzen 2 Vierling 2 Sdl. Korn a 10fl. 
— 661. .24 rc. II.) Ertrag aus Realitaͤ— 
ten: Nuß» Anfchlag der Wohnung und 
Defonomies Gebäude 50fl.; Nutz-Anſchlag 
für 56 Tagwerk Acer sı2f. 284 kr.; 24 
Tagwert Wicfen 35 fl., # Tagwerk Gärten 
ı0fl A2fr.; aus 143 Tgw. Waldungen 10fl. 
111.) Extrag aus Rechten: 1.) in Geld 6 fl. 
408r.; 2.) an Zehenten und zwar: a) vom 
großen Frucht: Zehent 715 fl. 25 Fr.;.b) 
von kleinen SchmaljaatsZehent 245 fl. 25 fr; 
ec) vom Heu⸗Zehent 50fl.; d) vom Blut⸗ 
Zehent ısfl. 354 fr. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienſtes Funfs 
tionen 185 fl, afe., inch 51 fl. 9 fr. Beicht⸗ 
Gelder. Summa .2003 |. 25fr., bievon 
die Laſten und zwar: ı22fl. 23. Steuern, 
50fl. Canon zur PfarrsUnterfiüßungs: Aus 
ſtalt, .ı1 fl. 474 kr. Getraid⸗ Abgabe zum 
£gl. Rentamt Cadolzburg, 567 fl. 5afr. Des 
ſtellungs⸗Koſten der Pfarr» Felder, 275 fl. 
s2 Fr. Zehent: Einheimfungss Koften, 50 ff, 
für Haltung eines Meit s Pferdes zur Be, 
forgung ‚des Filials, in Summa.per 877, 
A6hke., abgezogen, perbleiben als zeines Ein, 
kommen ı125fl. 384kr. Ba 


Ansbach den 15. Dftober 1835. "> 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
(In Abwefenpeit des Iten Vorſtandes.) 
‚Roth. 

» Bibra, Sekretär, 





—— 
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CCCLXXXVII.) | 
(Die Erledigung der Iiten Pfart⸗ Stelle in Befae®, 
Delanats Bayreuth, bett.) 


Am Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Mater ift die Ile Pfarr : Stelle in Ges 
fees im Dekanate Bayreurh in Erledigung 
gefommen, welche zur Bewerbung binnen 
fehs Wochen hiemit ausgefchrieben wird. 
Die Einkünfte derfelben betragen nach der im 
Jahre 1323 abgefchloffenen Faſſion 546 fl. 
144 fr. in folgender Weiſe: 

1.) An ftändigem Gehalte: an Maturas 
lien 5 Klafter weiches Holz aus bem Lins 
denharder Forſt A 3fl. s24Fr. = ı7fl. 
424 fr.; aus dem Gotteshaus Geſees baar 
ı fl. 384. II.) Ertrag aus Realitäten: 
frene Wohnung in der Kaplaney nebit dem 
Genuß der Oekonomie⸗Gebaͤude im Anfchlag 
zu 60 fl.; 44 Tagwerk Heer, 25 Tagmwerf 
Wieſen, 74 Tagwerf Garten im Aufchlag 
zu 98fl. 174 fr. III) Ertrag aus Mech 
ten: 1.) vom großen Frucht: Zehent 227 fl. 

35kr.; 2.) vom Meinen Schmalfaat s Zehent 
30fl. 48 ke.; 3.) vom Heus Zehen: zfl. 
22kr.; 4.) vom Blur: Zehen: 15 fl. 55 fr, 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes + Funktionen 37 fl. 174 r. 
V.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gas 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde 
an Geld ısfl. 364 fr, an Naturalien 4 fl. 
6fr. Total: Berrag der Einfünfte 555 fl. 
ayh fr. Die Laften betragen 7 fl. 56 Er. 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch 
in 546 fl. 144 fr. 

Banreuth den sten Dftoer 1835. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler, v. N. 

v. Schallern, v. N. 
— — 
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Kreise und andere Motizen, 





Machdem ſtatt des ferprefignirten bisherigen Dis 
tans Jakob Mortfkeim der Pfarrer Jofeph Feifl: 
ie in Wald als Dekan des Land: Kapitels Kirde 
beim vom Herrn Biſchof in Augsburg emannt 
worden ifl, fo wurde dem neu einteetenden Dekan, 
Pfarrer Joſeph Feiſt le im Wald unterm igten 
Dksober 1835 die landesfhrftliche Beſtaͤttigung er⸗ 
theilt. 





Dee Wahl deb Pfarters Paul Loder in Bit 
tenbach als Dekan bes LandsKapireis Sitten 
bad, umd tes Pfarrers Ignaz Magnus Nerb zu 
Auomuͤnſter ale Kam merer diefes Kapitels, wurde 
unterm 21ten Oktober 1855 die landespenlihe Be⸗ 
ſtaͤuigung ertheitt, 





Bufolge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 28ten 
September d. J. wurde die Pfarrep Zoͤſchingen, 
k. Landgerichts kauingen, dem Pfarrer Andteas Gab 
ler in Staufen allergnädigft verliehen, 





- Der Pfarrer Philipp Kaſtner im Hütting 
wurde vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 281m 
September d. 3. als Pfarr in Genderkingen, 
Landgerichts Donauwoͤrth, allergnaͤdigſt ernanut. 





Seine Majeſtärt der Kdnig haben 
unterm bien Dftober d. 3. bem Pfarrer Anton Feine 
felderin Pfaffenhofen, Landgerichts Moggendurg, dit 
durch Verfegung des Lyceal · Profeſſors Phitpp Wrid- 
ner auf die Pfartey Eifelfing wieder eröffnete 
Pfartey Breitent hal allergnädigft zu Übertragen 
gerubt, 





Bufoige allerhödfter Entichliefung vom ten 
Oktober d. 3. wurde dem BVorbereitungs- Lehrer Georg 
Thum in Neuburg unter Disfpenfirung deſſelben 
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vom Antritte der Pfarrey Urfula Poppenridt 
die Pfarrey Eckn ach, Landgerichts Aich ach, aller- 
gnaͤdigſt übertragen, 





Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom oten Die 
tober d. J. wusds dem ·Curat · Bene ſiziaten Johann 
Vapriſi Eh riſti zu Violau die Pfarreh Wins 


terbaſch ek. Landgerichts Dilingen, übertragen. 





Gemaͤß allerhoͤchſter Eniſchließgung vom 6ten Dr 
tober d. J. wurde dem Pfarrer Franz Wenzeslaus 
Goldwider zu Buchenbach, k. Landgerichts Ders 
zogen · Aurach, die Pfarrey Biburg, Landgerichts 
Busmashaufen, allergnaͤdigſt Übertragen. 


Gemäß allerhoͤchſter Entfhliefung vom 1otem 
Oktober d. J. wurde dom Studienlehrer ber Lllten Rlaffe 
an ber lateinifhen Schule zu St. Stephan in Auges 


burg Priefter Pius Merz die Pfarrep in Scheus 


ring, k. Landgerichts Landsberg, altergnädigft Über: 
tragen, 





Seine Majeftärder Rbnig haben 
Sich unterm isten Oktober d. J. allergnädigft dee 
mwogen gefunden, dem Pfarıer Ambros Yordan 
in Kleinweiler, koͤnigl. Landgerichts Kempten, bas 
Benefizium zu U. 2. Frau in Mindeiheim aller 
gnaͤdigſt zu Übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom tıtem Okteber 
d. J. dem Pfarrer Joſeph Probſt in Kleinkitzig⸗ 
hofen, Landgerichts Schwabmuinchen, das Fruͤhmeß⸗ 
Bentfizium in Haufen, Landgerichts Mindelheim, 
allergnaͤdigſt Äbertragen. 


Seine dniglihe Majerät Haben 
durch allerhoͤchſte Emtihliefung vom 221m Sep⸗ 
tember 19835 dem Rentamts » Beybothen Ulrich 





En nn u 
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Schmidt zu Kempten Im belohnender Anerken⸗ 
nung feines als Gerichtsdieners⸗Gehilfe und Rentamts» 
Beyboide bewährten Eifers, fo wie feiner menfchene 
freundlichen Hilfe: Leitung bey Rettung eines der 
Gefahr des Erfrierens ausgefepten Maͤdchens, und 
bey Loͤſchung eines Wrander, die fülberne Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen geruht. 





Borlefungen 
bey dem landwirthſchaftlichen Im 
ſtit ute zu Schleißpeim im 
Winter⸗Semeſter 182. 
Erklaͤrung der bey dem kgl. Staats-Bütern ein⸗ 
geführten Wirtfhafts - Spfleme, dann Vorträge 
Über Höhere Schafzucht, hält der Bol. Staatsglters 
Adminiftrater Freiherr v. Ruffini, : 
Arithmetik und Geometrie, Präfet Poinigtp. 
: Plone und Linears Zeichnung, zunaͤchſt in Ans 
wendung auf landwirthſchaftliches Gewerbs » und 
Baumefen, Profeffor Vogt. 
Landwirihſchaftliche Baukunſt I, Theil, Mas 


 terialim: Runde und Gonfiruktions » Lehre im Allge⸗ 


meinen, Profeffor Vogl. 
Natutgeſchichte, Dr, Schwinghammer, 
Lehrer des Viehzucht. 
Chemie, Hollit ſchka, Lehrer der Phyſſt. 
Technologie, Unterricht und praktiſche Uebungen 
im der Brantweinbrennerey, Bierbrauetey, Staͤrke⸗ 
Bereitung, Runkel⸗ Rüben ·Zuckerfabrikation ıc., 
Profeſſor Vogt, 
Augemeine und ſpezielle Viehzucht, Dr. Schwinge 
hammer, Veterinär der kgl. Staats » Güter. 
Agtonomie und Agrikultur, Profeffor Kraus. 
Lehre des Ötonemifhen Haushalts Ir Theil, 
Kenniniß der Betriebs. Erfoderniffe, dann Einrichs 
tung, Drganifarion ber Wirthſchaft, Profeffor 
Krauß. — 
Diefer leitet zugleich dem praktiſchen Unterricht, 
auf den Verſuchs· und Prode⸗deldern ber Anſtait, 


— — — —— — — 
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und auf den Feldern der koͤnigl. Adminiftratien, in 
dın Scheunen und ben Fruchtbeͤden, bey Untere 
bringung, Gewinnung, Bugutmahung und Auf 
bewahrung der Fruchten, bey Cempoſt uud Dünger: 
Bereitung u. f. w. 

Der Unterricht für naͤchſtes Winter «Halbjahr 
beginnt mit s6ten NMovemter d. J. 

Da der unterfertigten fgl. Infpektion in jüungfler 
Beit fo viele Anfragen in Bezug auf bie bep dem 
kgl. Inſtitute beftehenden Verhältniffe zukommen ; 
fo Hält min flit noͤthig, bier kurz zu wiederholen ; 

Bey der landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt in 
Sdleißheim beſtehen drey Klaſſen des Unterrichts. 

Der Bildungs-Zweck der Zoͤglinge der erſten 
Klaſſe beſchraͤnkt ſich auf die empiriſche Aneignung 
der Gewerbe » Gefihidlichkeit im den Bmeigen des 
landwirthſchaftlichen Betriebes, ‚für den Beruf als 
Auffehen, fogenannte Feldbaumeifter, Meiſterknechte 
und Schäfer; der Unterricht währt 1 Jah: 

Zur Aufnahme iſt nothwendig: koͤrperliche Ge 
fundheit, und ein phyſiſches Alter von wenigſtens 
16 Jahren, dann Fertigkeit im Leſen, Gc;reiben, 
und in den vier erſten Rechnunga⸗Arten. 

In der zweyten Klaffe der Zoͤglinge folln- ges 


merbetundil., ausübende Landwirthe, oder ande. 


wirthſchaftliche Gemerbsführer, Gutsbeſitzer, Were 
walter ıc. fi bilden ober hervorgehen. 

Ihre Aufgabe iſt, die techniſchen und land» 
wirthſchafilichen Produktions s Grundfäge auf dem 
Standpunkte, wohin fie bie Wiffenfhaft gehoben 
hat, nicht allein kennen und begreifen, fondern 
auch auf: alle gegebenen kimatifhen , agronomiſchen 
und denomifcdhen Verhaͤltniſſe ansumenden zu wiſſen. 
Mechaniſcher Unterricht genligt bier nicht; da bie 
Landwirthſchaft ohne Kenntniß der naturmiffenfcafte 
lien, mathematifhen, und phpfitalifhen Führer 
nit kann verflanden und begriffen werden, 

Shr die Aufnahme in dieſe Klaſſe iſt daher, 
anffer einem Altet von 16 Jahten, feſter Geſund⸗ 


* 
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heit, und einer reinen imoralifchen Cenduitt mod der 
Beſitz derjenigen Vorkenntniſſe serfoderlidh, die zu 
dem Eintritte in ein Gymnaſium befähigen. Der 
Kurfus dauert 2 Jahre, 2 

Die Böglinge diefer deyden Klaffen leben unter 
befländiger Aufficht, und find am eine genau vörgl 
feriebene Haus « und Unterrähtse-Drdnung im fgl. 
Inſti ute gebunden, . 

Cie zahlen jährlich für Wohnung mit der nde 
tbigen Beheizung, Bett, umd Bettwaͤſche, kicht, 
Soft, und Unterricht, und zwar die erſtt Klaffe 
60 fl., und die zwepte Klaſſe ısofl. rheiniſch per 
Kopf, im zwey Jahresftiſten veraus. 

Die Koſt richtet ſich nach der Klaſſe und Zahlung. 
Dep: der erflen Kiaffe werden mehr Mehle, bed 
ber zweyten mehr Fleiſch⸗Speiſen gegeben. Die Kofl 
iſt gefund und gut yubereitet. 

Unbemittelte aus beyden Klaſſen können um 
Unterſtuͤzung resp. Stipentien an ihre einschlägige 
Kreis: Regierung, Kammer des Innern, ſich wenden. 

Die dritte oder höhere Kiaffe der wiſſenſchaftli⸗ 
hen Ausbildung im Fache iſt zur Zeit mit der zes 
tm Kinffe: verfhmolsen, da junge Mönner nah 
Maaß und Umfang ihrer Vorkenntniſſe, und Bil 
bung bie nemliche Abſicht in Diefer Klaffe etteichen, 
oder auch in der Eigenſchaft als Hoſpuanten und 
Praktikanten den fragliken Unterricht am kgl. Ine 
ſtitu e genießen koͤnnen. 

In dieſer lehttern Eigenſchaft werden jedoch nur 
ſolche Individuen apfgenommem, die entweder ald 
Bäglinge mit entfprechendem Erfolge die bepden Kurfe 
dee zweyten Klaſſe des Lehr Anflate ſchon abſolvirt 
haben, oder -reifern Alters. höhere Studien und er⸗ 
foderlihe Vorkenniniſſe, verbunden mit: dem uns 
tabelhafteften Betragen, durch legale Zeugniſſe nach⸗ 
jumeifen im Stande find. 

Schleiß heim ben 10. Dftober 1855. 


Königliche Juſpektion des landwerthſchaftlichen 


Juſtitutẽ. F 
—ñi — 





3515 
Bekanntmachungen ber Kreisbehoͤrden. 
495.)- | 





praes. ben 5 50» 
(Belanntmahung.) 

Es wird biemit zur dffentlichem Kenntniß 
gebracht, daß das Prioriräts:Erfenntnig in der 
Gans des Rothgerbers Joſeph Ziehnaus 
von Thannhaufen heute an die Gerichte: 
Tafel gebefter worden fey. 

Ureberg ben 27ten Auguſt 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 





494.) , praes, den 2% 35, 
Belauntmadhung.) 

Da nach den zweimal vorgenommenen bffents 
Tichen Verftelgerungen der Hirſchen⸗Wirthſchaft 
in Krumbach kein Käufer fih gemelder har; 
ſo wird zur drittmaligen Verfteigerung geſchritten. 

Es wird fi daber auf die Ausſchreibung 
vom 26ten Dezember 1854 bezogen. 

Die Berfteigerung geht Dienftagd den 17ten 
November d. Is. in dem Hirfhen Wirthöhaufe 
zu ſrumbach Nachmittags 1 Uhr vor ſich, und 
alle Käufer haben ſich, wenn fie dem Landgerichte 
unbekannt find, über Leumund und Bermdgen 
audzumelfen. 


Ursberg am 1I1ten September 1355 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





495.) praes, den c . 


Gekanntmachung.) 
Der biefige Metzger Franz Lug bat ſich 
Zahlungsunfählg erklaͤrt, und da, was nad 
$. $. 52 und 35. der Prioritaͤts-Ordnung bier 


— — — — — — — 
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bemerkt wird, beffen Aktiv Maffe nach gerichtits 
chem Inventar ſich blod auf 1563fl. YEr., der bis 
jetzt bekanute Paſſiv⸗Stand dagegen auf 2083ff. 
belauft, fehin eine Ueberfchuldung wirklich vors 
liegt; fo werden hlemit unter Erdffuung des 
UniverfalsEoncurfes die geſetzlichen Ediftd:Tage 
anberaumt, umd zwar; 

1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und des 
ven gehdriger Nachweifung auf Samflag ven 31. 
Dktober; IL.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Koderungen auf Mons 
sag dem Sorten November; III) zur Echlußs 
Verhandlung und zwar: a.) zur Abgabe der Reps 
lik auf Montag den 14ten Dezember; b.) zur 
Abgabe der Duplik auf Donnerstag den 5lten 
Dezember 1335 jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu ſaͤmtliche unbekannte Bläubiger ded Mes 
gers Franz Lu hiemit unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß das Nicht⸗Erſchel⸗ 


nen am Lien Edikts-Tage die Ausſchlieſſung 


ber Foderung von der gegenwärtigen Concurs— 
Maſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den— 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge: 
habe, j 


Zugleich werden diejenigen, welche von tem 
Gemeinſchulduer Ewas in Handen baden, hies 
mit aufgefodert, ſolches unter Vorbebalr Äbrer 
Rechts · Anſpruͤche bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes beym Gantgericpte zu dbeponiren, 

Am Iren Edikts⸗-Tage, nämlih am Ziten 
Dftober 1355 wird auch das Franz Lu tz'ſche 
Anweſen zum Verkaufe auégeſetzt. 

Dasſelbe beſteht: a.) aus dem Wohnhaus 
Cat.-Nro. 106 Haus-Nro. 87. mit darauf rus 
hender Metzgers⸗Gerechtſame, welche im Cata⸗ 
ſter als real eingetragen iſt; b.) 66 Dezim. 
Fledterer· Wiefe Eat.» ro, 13455 ©) 4 Tagw. 
74 Dezimal. Moos MWiefe Cut. » Nre, 1339; 

104 
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4.) 56 Dez. Lechfelb Cat.Nro. 29175 ©.)1 Tgm. 
40 Dezim. Oedholz im Steuer: Diftritee Wifferts· 
baufen Eat. s Nro, 6525 und f.) 1 Xapw. 57 
Dezim. Altholz im Steuer: Difizitte. Desching 
Eat.:Nro. 845, 

Kaufs⸗Luſtige werben hiemit eingeladen , 
am befagten Tage In bießfeitiger Gerichts ⸗Kanz⸗ 
ley zu erfheinen, die nähern Kaufs-Bedinguns 
gen zu veruehmen, und ihr Angeboth zu Protor 
Poll zu geben, 


Friedberg den 26ten September 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Otmmi, Landtichter. 





496.) praes. den 47 55. 
(Belanntmahung.) 

Theres Kurz, eine geborne Naßlt hale⸗ 
rin aus Gunzenhelm flarb dahler als Nuss 
träglerin ohne Hinterlafung eined Teftaments, 
und ohne Leibes-Erben. 

Es werden daher alle Gene welche aus was 
immer für einen Titel Anfpräche an ihren Rüde 
laß zu machen haben, hiemit aufgefodert, Die» 
felbe binnen 50 Tagen bierort# geltend zu ma« 
chen, auffer deffen in der Verlaſſenſchaft weiter 
fürgefabren werden milßte, und die hieraus ent» 
ſtehenden Nachrbeile jeder ſich ſelbſt zuzufchrei. 
ben hätte: Da aber zugleich die Erblaßerin eie 
nen leiblihen Bruder Namens Franz Nafl 
thbaler aus Gunzenheim hinterließ, welcher 
dermal landedabmwefend, und von dem Midırs 
über feinen Aufenthalt oder Leben bekannt ift, 
als daß er ſich ald Schaͤfflers ⸗Geſell vor 30 
Fahren nah Wien und Ungarn begeben habe, 
wo er auch geftorben ſeyn foll, und von Dem 
man feit dieſer geraumen Zeit nichts mehr im 
Erfahrung gebracht hat; fo wird hiemit dies 


fer, oder feine allenfallfigen Erben. aufgefodert, 


—— — — 
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ſich binnen JJahr a dato um fo gewiſſer Yierontb 
zu melden, als aufferbeffen derſelbe für vers 
ſchollen erklärt, and der ihn treffende gertge 
Erbs « Antheil den Übrigen Erbösntereffenten 
Audgeantwortet werben müßte, 


Donaumdrth am 28ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Sin, Lanbrichten 


— — 


497.) praes. den 32 55, 


(Edictals Ladung.) 

In der Verlaſſenſchafts-Sache des in Ta⸗ 
fereshofen verfkorbenen Schneiders Andreas 
Pfluger haben die Erben den Autritt der 
Erbſchaft ausgeſchlagen, und es tritt nun wee 
gen bedeutender Ueberſchuldung das Gaut⸗Ver⸗ 
fahren ein. 

In Folge deffen werden hlermit nachſtehen 
de Ediftös Tage beftimme: I.) zus Mimeldung 
ber Foberungen, und deren Hehdriger Nachwei⸗ 
fung Montag ber 16te November 1835; 11.) zui 
Borbringung der Einteden gegen die angemels 
beten Foderuugen Montag der 14te Dezember 
1335 ; 111.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar: 
a.) zur Replik Donnerstag der Slte Dezember 
1835; b.) zur Duplif Dienftag det 19te Jänner 
1856 ; jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fdmte 
lie Gläubiger mit dem Anhange vorgeladen 
werden, daß bie am erflen Edikto⸗Tage Nichts 
Erfcheinenden den Verluft ihrer Zoderung, die 
an den andern Edifts =» Tagen Ausbleibenden 
aber den Verluſt der betreffenden Rechts⸗-Hand⸗ 


lung zu gewärtigen haben. Zum Auhalts⸗Punkt 


der Gläubiger für ihre allenfallfige Hoffnung 
auf Befriedigung wird zugleich befannt gegeben, 
baß fich der Aktiv » Etand laut Inventar auf 
1712 fl. 26 Pr., dagegen die Hypothekar⸗ Poftea 
auf 2200 fl., die übrigen Paſſiven aber, foweit 
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fie bis jeßt bekannt find, auf 636 fl. 
belaufen. Am erften Edited-Tage wirb man’ 
zugleich eine gütliche Ausgleichung der Glaͤubi⸗ 
ger verſuchen. 

Moggenbürg den 29ten September 1355. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Beislinger, Laudrichter. 
pracs. ben 32 55. 
(Ebdiktal⸗Ladung.) 

In der Verlaſſenſchafts-Sache der verſtor⸗ 
benen Faͤrbers⸗-Gattin Franziska Bowitzer 
zu Wald, gebornen Wacht er, aus dem fids 
nigreiche Wuͤrtemberg, werden bie unbefannt 
no abweſenden beyden Brüder ber Verſtotbenen, 


498.) 


Anton Waͤchter von Profeffion ein Schmid, 


und Rainiund Wachter ein Schreiner hiemit 
aufgefodert, fich Birnen 5 Monaten, um fo 
mehr zur Erflärung über die Anerkennung des 
von der: Franziefa Bowitzer hinetrlaffenen 
Teſtaments bey dem unterfertigten Amte einzus 
finden, ald außerdem das fragliche Teftament 
fir anerfannt angenommen, und weiter in. dies 
fer Berlaffenfhafts « Sache geſetzlich verfügt 
werden wirdbe, 

Tuͤrkheim den.30ren September 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 

— —— 


499.) . . .praes, den 13 55, 
0 Belanntmadung.) 
Das Taglöhner Alois Maler'ſche Anwe⸗ 
fen zu Lechhauſen, wie ſolches im Dberdos 
nau s Kreis « Intelligenz» Blatte v. Jahr 1855 
Nro. 28 Art. 315, im allgemeinen Anzeiger 
Nro. 52 S. 695, und in der Nugäburger » Abends 
Zeitung Nro. 178 beſchrieben iſt, wird hiemit 


im Wege der Erefution zum Smweitenmale jum 


— — — — — 


56 Ir. 
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Verkaufe ausgeſetzt, und hlezu auf Donndig 
tag den 12ten November d. J. Vormittags vom 
8 bis 12. Uhr in diefjeitiger Gerichte » Kanzley 
Termin fefigefegt, an welchem bie Kauft: Liebe; 
haber erfcheinen ,„ bie nähern Kaufe s Bedinge: 
niffe vernehmen, und ihre Kaufe s — zu 
Protofoll geben mögen. 

Briedberg ben Sten Oktober 1355, : 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Lanbrichter. 





praes. beu 38 55.- 
(Belanntmaihung.) 

Der Ziegler Sebaſtian Bur bon Krüm⸗ 

bach“ bat unterm 50 ten v. M. dahlet feine 
* » Unfähigkeit erklaͤrt, und uni Züſain⸗— 
menberufung feiner Gläubiger, und den Mer: 
füd eines gitlihen Nachlaſſes gebeten, indem 
er hofft, durch einen 'gänftigen Verkauf eines 
Theild feiner Mealitäten fo viel zu gewinnen, 
um feine Ereditoren ia Folge eines Nachlafied 
zum Theil zu befriedigen , die andern aber ges’ 
ngend ficher ſtellen zu können. 

Diefem Antrage willfahrend, wirb zur die, 
quidation ‚der Foderungen, und zum Derfuche, 
eined gütlihen Nachlaſſes, dann zur Husmitts 
lung , weiche Realitäten am vortheilhafteflen 
verkaufe werden dunten 7 auf Frettag BER 15. 
November d. F. Votnutagẽ d Uhr dahier 
Commiſſion unter dem Praͤjudiz Aüberaühil 
daß die Nicht-⸗Erſcheinenden Creditoren als den 
Beſchluſſen der Mehrs Zahl beytretend angefes 
ben werden würden, 

Uröberg den 10tem Dftober 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 


500.) 
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501.) 7? praes. 38 55. 


Belanntmadhung.) 

Ueber. das Vermoͤgen des Uhrmachers Lies 
bis zu Dſterberg if rechtokraͤftig der Univer⸗ 
ſal⸗ Konkurs beſchloſſen, daher die Edilts Ta⸗ 
ge wie folgt feſtgeſetzt werben: 

1). zur Anmeldung ber Foderungen, und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf den 20tem No⸗ 
vember 1835 ; 2) zur VWorbringung der Einres 
dem gegem bie angemeldeten Koderungen auf 
den 21ten Dezember 1355; 5) zus Schluß: Bere 
handlung und zwar:- a) für die Replik auf den 
oaten Jaͤnner 1855 , und b) fir die Duplif 
auf den ten Kebruar 1356 jedeämal früp 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger des Gemein s Echulde 
ners iverdem hiermit dffentlich vorgeladen , unter 
dem Rechts » Nachtheile,, daß dad Nicht » Era 
feiner am erften Eviftö s Tage die Ausſchlle— 
Bung der Foderung vom ber gegenwärtigen Con« 
Burds Maffe, das Nichte Erfcheinen au den üb» 
rigen Edikts-Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen „ welche ügend 


Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
wochmuligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


——— — 


P 
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Die Wohnung des Liebis ift gefchäge auf, 
350 fi. R 

Dad Mobilar « Bermdgen kounte wegen U 
bedeutenheit nicht in Schaͤtzung gebracht werden, 

Der bekannte Schuldenftand fummirt ſich 
auf 210fl., worunter als bevorzugt erſcheinen 
107 fl 51 fe. . 


Illertiſſen den Iöten Okteber 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Hummel, Lanbridten. 


 ——. 


503.) 


pracs, ben 555. 
(Belanntmadung.) 

+ Das aus einer Stube, Kammer und oben 
Boden beftehende Viertel: Wohnhaus des Uhr⸗ 
machers XZaver Liebid zu Dflerberg wird 
den 19ten November 1855 den Beſtimmungen 
des F. 64 bes Hypothelen » Gefeges gemäß dis 
fentlich verfteigert. Kaufd » Liebhaber haben 
fih zur vormittaͤgigen Gerichtszelt in biefekis 
ger Kanzley einzufinden. 


Illertiſſen ben 18ten Oftober 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
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des koͤniglich 


Oberdonau— 


Augsburg, den Ze November 1835. 





Inhalt: 


Betreffend: 390.) Die inuidation der Vorarlberger Landes-Schulden. 5391.) Die Bildung der Bewerber 
Vereine, 592.) Die Erledigung ber Pfarrey Kleinweiler, 593.) Die Erlebiaung bes Gurat · Benefiziume 
Biolau. 394 — 396.) Die Belchlagnahme, der Drudicriften: 1) „Potitiſches Rund-Bemätde, ober Heine Chro⸗ 
ni des Jahres 1834, für Eefer aus allen Ständen, welche auf die Ereigniffe der Zeit achten 2) das Dftobers 
Feſt auf der ZherefieneWirfe,” von Gbuard Müller, Münden bey Georg Jaguetz bann 3) „Teufliſches Program 
ober neuefte General- Ju ſtruktion, wie es bey dem Dftobersfefte in Groß-Windhauſen gehalten werden fol,” — Kreids 
und andere Notizen. — Belanntmadungen ber Egl,Areis- Behörden, 


nm nn En — — — 
Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CGCOXC.) ad NXNrm. 507. die Communal: und GStiftungs VBerwaltun: 


(Die Liquldation der Vorarlberger Landes» Schulden gen hierauf hinzuweiſen. 
betrefſend.) Augsburg den ı7ten Oktober 1855, 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. Königlihe Regierung des Oberdonau- 


Die unterfertigte Stelle finder fich vers Kreifes. 
anlaßt, ein zu ihrer Kennmiß gelangtes Kammer des Innern, 
Eircufare des k. k. Guberniums für Tyrol 
und Vorarlberg vom 16. May d. J. über v. Einf, Präfident, 
die Liquidirung der Vorarlberg'ſchen Staats⸗ 
Paſſiv⸗Kapitalien im nachfolgenden Abs coll, Kliebenſchedel. 
drucke zu veröffentlichen, und namentlich — — 


105 
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Abdruck. 
— — 


Cireulare 
über bie Liquidirung der Vorarl— 
bergfhenStaatssPaffivsKapitalien. 


Die hohe k. k. allgemeine Hoflammer hat mit 
Verordnung vem 26. September 1832 Zahl 33861 
bis 3492 zu beffimmen gefunden, daß die Gläus 
Piger jener Vorarlberg’ (hen Staats-PaffivsKapitalien, 
welche bisher noch nicht Liquidirt, und daher auch 
nit in den Schuld » Katafter eingewiefen worden 
find, zur nachttaͤglichen Anmeldung ihrer fapitalie 
ſchen Guthabungen zugelaffen werden dürfen, daß 
auch die Gläubiger der, in den Vorailbetg'ſchen 
Schuld⸗Kataſter bereits eingemiefenen Shuld » Kar 
Fitalien zur Anmeldung biefer Rapitalien zum Be⸗ 
hufe einer neuen Liquiditung derſelben aufgefodert 
werden ſollen. 

Dieſe allgemeine Liquidirung begreift demnach 
alle noch beſtehenden, durch die Serien-Verlooſung 
im Jahre 198350 nicht aufgekuͤndigten Vorariberger 
Stante-Paffiv » Rapitalien in fi, melde von den 
ehemaligen Ständen Boraribergs, dann vom 
ehemaligen Stifte Mehrera u, und vom Priorate 
St. Johann in Feldkirch aufgenommen, und 
auf den Eöniglich bayeriſchen Staat Schulben-Zile 
gungs · Fond übernommen morden ſind, ſo wie auch 
jene Paffiv » Kapitalien , weldye unter ber k. b. Re⸗ 
gierung durch die JIntereſſen -Kapitaliſitung neu ent» 
ſtanden, und mit Schuld⸗Dokumenten bedeckt find, 
in fo ferne dieſe verfhiedenen Paffiv-Rapitalien nad) 
der zwiſchen den a. h. Höfen von Deflerreich 
und Bapern abgefchloffenen Konvention auf 
Defteereich übergegangen find. 

Zur Ausführung biefer Liquidirung werben bas 
her die fämtlihen Gläubiger der oben bezeichneten 
BVoraribergifhen Staats » Pafjiv-Rapitalien aufgefes 
bert, ihte Bapitalifhen Guthabungen unverzüglich 
bep der Ärnrifch» ftändifchen Kredits » Kaffe in Inge 
druck zum Behufe der Biguidirung anzumelden. 


— — — —— — — 
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Die Anmeldung hat mittelſt Einlegung der 
Driginal· Schuldbriefe unter Beyſchließung rich 
unterfertigten Anmeldungs · Verzeichniſſes zu geſche⸗ 
ben. Für die eingelegten Dokamente werden Ems 
pfangss Beflättigungen ausgehändigt werben, melde 
als Beweis der Übergebenen Dokumente dienen, 


In jenen Fälen, in melden eine Veränderung 
in dem urfprlingliden Eigenthume folder Kapitalien 
eingetreten iſt, müßen die SchuldsBrirfe auch mit 
fegalen und volftändigen Uebergangs « Dofunenten 
belegt ſeyn. 


Befiger vom ſolchen Paffiv « Kapitalim, workter 
die Schuld » Urkunden in Verluſt gerathen find, haben 
vorläufig von dem Stadt: und Pandredte zu Insbrud, 
welches die alleinige Inſtanz fuͤr die Amortifation dieſet 
Schuld · Briefe iſt, die gerichtliche Amortiſation derſel⸗ 
ben nach Voerſchrift der Geſetze vornehmen zu laſſen, 
und koͤnnen nur gegen Belbringung der Amortifüs 
tions s Erfenntniffe gur Liquidation ihrer Kapitalien 
zugelaſſen werden. Nach vorgenommener Liquidi⸗· 
rung werden die als zulaͤſſig etkannten alten Squld⸗ 
Urkunden gaͤnzlich eingezogen, und hiefur im delgt 

ober Hofkammer⸗Verotdnung vom 18ten Sinn 
dans 3. 6970 P. P. neue auf bie gegenwärtigen 
Eigenchümer lauteude in Komventiones Münze vers 
zinslihe Hoftammer » Obligationen binausgegeben 
werden, morin ber Zitel dee Schuld folgenderma⸗ 
fen ausgedehdt erfcheint: 
„entfprungen aus der vertragsimdffigen Ueber⸗ 
nahme der Landes Schuld von Vorarlberg.” 


Die Verzinſung diefer Obligationen fängt vom 
aten Maͤrz 1835 an, und bie halbjägrigm Bin: 
fin » Xermine find ſonach der 1. März und 1. Sep⸗ 
tember jeden Jahres. Die Zinſen ſelbſt werden den 
Gıäubigern entwebder unmittelbar von der k.k. Unis 
derſal » Staats · und Banfo » Schulden» Kaffe in 
Wien, oder für ihre Rechnung von der Kredits⸗ Ab⸗ 
teilung in Inebruk bezahlt werden. Die Gläubiger 
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können baber gleich bey Ueberreihung ihrer Dos 
tumente bie Erflärung abgeben, ob fie die künftig 
verfallenden Intereffen von ben neuen Obligationen 
bey einer oder der anderer Kaffe erheben wollen 3 

Mit legten Februar 1835 fließt fi die aus 
der aͤtartiſchſtaͤndiſchen Kreditös Kaffe geleiftete Vers 
zinfung ber alten Obligationen ohne Ausnahme. 

Die neuen Schuld » Berfchreibungen werben über 
diefeiben Kapital = Beträge, melde in ben alten 
Stuld = Urkunden ausgedrüdt find, jedoch von 
Reihe - Währung auf Konventions = Mälnze nad 
dem 20fl. Fuße rebuziet ausgeflelt, und können 
dann umgefhrieben, zertheilt, und zufammen ge» 
ſchrieben werden. 

Um bie Erhebung ber neuen Obligationen has 
ken ſich die Partheien entweder felbft, oder durch 
Bevollmaͤchtigte unter Zuruͤckgabe der bey der Ein⸗ 
legung ber altın Schuld» Briefe erhaltenen Eme 
Pfangs » Beftättigungen bep der aͤrariſchſtaͤndiſchen 
Krediras Kaffe in Insbrud zu melden; basjenige 
Individium, welches eine folhe Empfangs « Bee 
ſtaͤttigung produzitt, wird ald Bevollmaͤchtigter ans 
gefehen werben. . 

Insbruck am ı6tın May 1835. 

Bom’t.t. Gubernium für Tyrol und 
Vorarlberg. 
Sriedrih Graf von Wilczed, Gouverneur. 


Robert Ritter v. Benz, Karlv. Frofhauer, 
& k. wirkt. Hofrath. k. k. Sub. Rath. 


(No. 10355 bis 666 Krebits: Wefen,) 
— — 


CCCXCL) ad Ne: 2722. 
n . 


fämtliche Diftrikts» Polizey » Behbrben des Obere 
DonausKreifes. 
(Die Bildung ber Gewerbs:Berelne betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da dem in der Ausfchreibung vom ı 5ten 
July d. Is. (Kreis: Zutell.,Blt. ©. 1105.) 


-——— un 
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ſaͤmtlichen Diftrifts s Polizens Behörden ers 
theilten Auftrage bisher erft von dem bey 
weitem Pleinern Theile diefer Behörden ents 
fprochen wurde; fo wird derfelbe zur nun— 
mehrigen Erledigung binnen 14 Tagen, nach 
deren fruchtlofem Verlaufe man ſich gezwuns 
gen fähe, mit Saumfals:Strafen einzufchreis 
ten, hiemit wieder in Erinnerung gebracht. 


Augsburg den 29. Dftober 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident, 


coll, Kliebenfchedel, 


— — — 


CCCXCII.) ad Nrm. 2594. 
(Die Erledigung der Pſarrey Kleinmweller betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Am⸗ 
bros Jordan auf das Benefizium zu U. L. 
Frau in Mindelheim, wurde die Pfarren 
Kleinmweiler, Landgerichts Kempten, ers 
ledigt, welche ſich über eine Bevölferung 
von 230 Geelen erftrecft, und eine Schule 
befigt. 


Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
540 fl. 21 fe. nämlih: 1.) in 125 fl. 12 fr, 
aus Mealitdten; 2.) in 259 fl. sofr. aus 
Rechten; 3.) in 150fl. Competenz; und 4.) 
in 6fl. 39 Pr. für befondere Verrichtungen. 


Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen ı1fl. 
105* 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen laͤngſteus innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 

Augsburg den 30, Dftober 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Lim, Praäfident. 
coll, Kliebenfchebel. 





CCCXCIHT.) ad Nrm. 2658. 
(Die Erledigung des Eurat:Benefizlumszu Biolan dir.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Priefters Job. 
Baprift CHriftl auf die Pfarren Winters 
bach wurde das Eurat: Benefizium im dem 
Wallfahrrsorte Biolan, welches jur Pfar: 
rey Altenmünfter, Landgerichts Zusmats⸗ 
haufen, gehört, erledigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
4sofl. 18 Fr. nämlich: 1.) in 400 fl. fläns 
digem Gehalt; 2.) in 47 fl. 12 fr. aus Reas 
fitäten; 5.) in ı fl. 30Pr. aus Rechten; 4.) 
in zıfl. 36kr. für befondere Berrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen Sf: 12 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 


ſuche nebjt Zeugniffen längftens innerhalb. 


4 Wochen anher vorzulegen. 
Augsburg den soten Dftober 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein £, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 





— um un —— 
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CCCXCIV.) al Nrm. 205% 
An 
die k. Stabts Kommiffariare und Diftrifts: Po« 
lijey » Behdrden des Oberdonau-Kreiſes. 
(Die BVeſchlagnahme der Schrift unter dem Ziel: 
„Politiſches Mund = Gemälde,» oder Heine 
Chronik det Jahres 1834, für Leſer ans allen 


Ständen, welde auf die Ereigniſſe der Zelt 
achten betr.‘ 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der kgl. Negierung des Unters 
Main: Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der 
in rubro bezeichneten Schrift wurde durch) 
Entſchließung des k. Staats · Miniſtetiums des 
Innern vom 17ten d. Mis. unter Anordnung 
der Confiskation und des Öffentlichen Ber 
bots der Verbreitung derſelben beftättigt. 
Die k. Stadt: Kommiffariate und Polis 
zen: Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 
Augsburg den 24. Oktober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim Pf, Präfident, 
coll, Allebenſchedel. 





CCCXCY.) ad Nrm. 2055. 
Un 
die kgl. Etadt ⸗Kommiſſariate und diſttllts⸗ 
Polizen» Bebbrden des Oberdonau⸗-Krelſes. 
(Die BVeſchlagnahme der Drudirift: „Das Oltobet⸗ 
Beh auf der Therefienwiefe,“ von Eduard Mil 
ler, Münden bep Grorg Jaquet, betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 
Die von der Pal, Regierung des far 
Kreiſes forigeſetzte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Entr 
ſchließung des k. Staats: Miniſteriums des 
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Innern vom 19ten d. M. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des öffentlichen Wer: 
bots der Verbreitung derfelben beſtaͤttigt. 
Die kgl. Stadt Kommiffariate und Dis 
fteifes- Polizey: Behörden des Ober: Donaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 
Augsburg den 24. Dftober 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll, Kliebenfchebdel. 





CCCXOVE) ad Nrm. 2054. 


Un 
die fbnigl. Etadt:Kommilfariate und Diftriftes 
Polizey-Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Teufllſches 
VProgram, oder neueſte Genetal-Inſtruktion, wie 
es bey dem Ottober-Feſte in Groß-Windhauſen 
gehalten werden foll ?“betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die von der Fol. Regierung des Iſar— 
Kreifes fortgeſetzte Beichlagnahme der obens 
bezeichneten Drucfcbrife wurde durch Ent: 
fhliegung des fol. Staats Minifteriums des 
Innern vom 19ten d. Mes. unter Anords 
nung der Confisfation und -des öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beftättigt. 

Die f. Stadt: Kummiiffariate und Dis 
ſtrikts-⸗Polizey· Behörden des Ober s Donaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am z4ten Dftober 1855. 
K. Regierung des Oberdonausstreifes. 

Rammer des Innern. 


v. £inP, Präfident. 


coll, Kliebenſchedel. 
— — 


— nn an 
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Kreis» und andere Motizen, 


Dur allerhoͤchſtes Reſctipt vom 7ten d. M. 
geruhten Seine Majeftät der König das durch 
bie Vorrückung des k. Profeffors Hutter in bie 
Illte Gymnafiat = Klaffe fi eröffnende Lehramt der 
Iten Gpmnafial-Klaffe an dem alten Gymnaſium in 
München dem E. Gomräfial s Profeffor Priefter R 
Jeſeph Wilhelm Thum in Augsburg alergnädigft 
zu Übertragen, ° 


Seine Majeftär der Kdnig haben 
laut allerhödfter Entfhliefung vom 191m Okto— 
ber d. J. dem Praͤdikatut · Kaplan Joſeph Schuppert 
in Aichach das Fruͤhmeß-Benefizium in Mehe 
ring, Landgerichts Friedberg, allergnädıgft zu übers 
tragen geruht. 





Seine Majeftät der Abnig haben 
durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 2oten Ditober 
dv. J. dem Pfarrer Anton Wieland zu Bene 
ningen das Frühmeß»Benefizium zu Klofter» 
beuern, Landgerichts Illertiſſen, allergnädigft 
zu übertragen geruht, 


In Folge k. Miniſterial⸗Entſchließung vom ıgten 
Dktober d. J. wird kund gegeben, daß 

1.) bie erledigte Lehr- Stelle der Illten Kiaffe zu 
Neuburg dem k. Studien» Vorbereitungs» Lehrer 
Dr. Mar Iof. Fuchs in Augsburg; 

2.) bie erledigte Leht⸗Stelle der Illten Kaffe an 
ber lateinifchen Schule gu Dilingen dem k. Stus 
bien » Vorbereitungs = Lehrer Miharl Brorner zu 
Augsburg; und 


3.) die erledigte Lehr⸗Stelle an der lateiniſchen 
Säule in Straubing dem k. Studien: Borberei: 
tungsskehrer Michael Hofbauer in Uugsburg vers 
lieben; dann 
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4.) ber proviſoriſche Studien» Vorbereitungd:Lch« 
ver Nikolaus Egger zu Augsburg zur Aushiffe 
an bie lateinifhe Schule nah Dilingen beſtimmt 
worden - ſey. 





Nach vorgenommener Wahl» Verhandlung wur⸗ 
den bey der Landwehr⸗Kompagnie Neſſelwang 
Landgerichts Fuͤſſen, am zaten Oktober 1855 er⸗ 
nannt; 

1.) als Hauptmann ber Oberjäger Zaver 
Sparer, und 2.) als Lieutenant der Unter 
Jäger Martin Bo f. 





Vermöge hoͤchſten Miniferiate.Referiptd vom 14ten 
Detober 1835 wurde dem Lehrer Wilhelm Stecher 
in Donaumörh wegen fünfzigiähriger Dienflesskeis 
fung die Ehren Münze des Ludiwige;Drdend aller⸗ 
gnädigft verlichen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm sten Dftober 1835 bie bep ber k. Obere 
Donautreis: Kaſſe erledigte Kreis: Kaffe-Diener- Stelle 
dem penfionirten Gendarmerie » Brigadier und funfs 
tionirenden WechfelgerichtssDiener Andreas Yugus 
fin in Augsburg im peoviforifcher Eigenfhaft zu 
verleihen geruht. 





Statt des abgetretenen Gemeinde»Vorftchers zu 
Groß-Anhaufen, Landgerihts Burgau, Anton 
Mägele Bauers von da wurde der Wagner und 
Söldner Chriftopb Urban zum Gemeinde» 
Vorficher in Große Anhaufen gewählt, 





Fe den mit Tod abgrgangenen Gemeinde 
Vorficher zu Wertenbaufen, Landgerichts 
Burgau, Ambros Weiz wurde der Weber und Soͤld⸗ 
zer Leonhard Micheler zum Gemehnde » Vorficher 
in Wattenhauſen gewählt. 





m — f 
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Folgende lobenswerthe Handlungen, weis 
che zur Kenntniß der koͤniglichen Regierung des 
Kreifes gekommen find, werben biemit 
bffentlich befannt gemacht: 


J. 


Schenkungen und Stiftungen jeber 
Art, Gründung oder Verbefferung von 
Wohichätigkeict - Infituten, BDefördes 
rung des Shuls Wefens durch Erride 
tung von Gebäuden, oder Beiträge zu 

bemfelben. 

1.) Der Gemeinde» Pfleger Morig Nufheler 
zu Zeit, koͤnigl. Landgerihts Fuͤſſen, bat am die 
Stiftung St. Morig ein bep der Witwe Joſepha 
Friedl von Schloßberg anliegendes Kapital von 
66 fl. fhentungsmeife überlaffen. 

2.) Zofepb Ruf Gästner zu Affing, k. Bands 
gerichts Aichach, hat in feiner letztwilligen Dispofis 
tion der Schult zu Affing ein Vermaͤchtniß von 
100 fl. beftimmt, zu bem Zwecke, daß aus den Bins 
fen für die wuͤrdigſten Armen Bücher angefchafft 
werben ſollen. 

3.) Von zwey ungenannten Wohtehätern wurd 
gu Lindau eine Stiftuug von 825fl. gemacht, 
woraus jährlich zwey arme preiswuͤrdige katholiſche 
Ehul» Kinder, melde ſich durch Fleiß und Sitte 
lichkeit ausgezeichnet haben, gekleidet werden ſollen. 

4.) Dur ben Zuſammentritt eimer binlänglie 
hen Anzahl von Theilnehmern hat ſich zu Lindaps 
eine Reichen» Kaffe » Gefetifhaft gebildet, 
weiche aus Meinen Bepträgen dep dem Tode eines 
Mitgliedes, je nach dem Alter deſſelben an die bins 
terlaffene Familie 25 bis sofl. am Beetdigungs⸗ 
Tage abgiebt. 

5.) Von dem Stadt-Magiftrate Lindau wurde 
(bereits im Jahre 1835) eine Bewahr⸗Anſtalt 
für arme kleine Kinder, beren Mütter nicht 
ſelbſt die gehörige Aufſicht auf fie führen können, 
errichtet. 


Gore 
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Die Zimmermanne » Witwe Schneider mit 
ihrer Tochtet widmet fi dieſen Kleinen, melde 
unter ihrer Anleitung an Drdnung, Reinlichkeit, 
und Beſchaͤftigung ſich gewöhnen, mit vieler Ges 
duld und Liche, 

I. 
Sonftige edle Handlungen. 

6.) Die Iedige Dienfimagd Barbara Defterte 
zu Pfuhl, Landgerichts Guͤnzburg, hinterließ bey 
ihrem im laufenden Jahre erfolgten Tode zwey 
Kinder, wovon eines 16, das andere 15 Jahre alt 
mar. Dir GemeindesDiener Johann Hillmann 
und feine Ehegattin, obgleich ſelbſt zu den Armen 
gehörend, haben ſich berbepgelaffen, diefe beiden 
Waifen gegen Antaffung des für fie fließenden 
Alimentationd = Biytrages und einer unbedeutenden 
Unterflügung von Seite der Gemeinde anzunch« 
men, und fie gleid ihren eigenen Rindern zu erziehen, 

7.) Am 31. Mär d. J. rettete der Genbarme 
ber Zoll⸗Schutzwache in Weiffenfer, Randgerichıs 
Süffen, Johann Schmud bie lebige Greszeny 
Köpf von Oberkirch, der Gemeinde Beiffenfer, 
welche fi auf den nur mit ſchwachem Eis bedede 
ten See begeben hatte, und die fi, nachdem mits 
tem auf dem See bie Eisdecke mit ihr eingebrochen 
war, nod auf einer Eisſcholle erhielt, von dem au⸗ 
genfheinlihen Tode des Ertrinkens. 

8.) Am 7. Auguft d. 3. ritt der Knecht des 
Zraubenwisthd Johann Linder zu Füffen ein 

Pferd zur Schwemme in den Lech. Er geriech 
famt dem Pferde zwiſchen Selfenklippen , und 
Tonnte nicht mehr aus dem Fluffe Lommen. Der 
Squhmacher » Meiſter Fihtel zu Ehffen 
hörte den mit dem Tode ringenden Linder um 
Hilfe rufen, ſprang in das Waffer, ſchwamm bis 
zur gefährlichen Stelle, und brachte mit eigener 
Lebens = Gefahr den fon Ohnmaͤchtigen gluͤcklich 


an das Ufer. 
—— 


— nn 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


605.) praes. den 33 56. 
(Befanntmadhung.) 

Am läten November wird zu Waldkirch 
ber Nachlaß des dafelbft verftorbenen & Pfarre 
serd Thomas Roft, beſtehend in verſchiedener 
Haus:Einrihtung, Tafel⸗, Küchen » und au— 
berm Geſchirt, Betten, Bett⸗ und Tiſch⸗ Zeug, 
Sefiel, Kanapee, Käften, und auderm Schreins 
werk, dann einigen Baumann s Fahrniſſen ıc. 
dffentlich an den Meiftbierhenden verfteigert, 
Kauf⸗Luſtige haben ſich am angeführten Tage 
im Pfarshofe zu Waldkirch einzu finden. 

Burgan dem zten Oktober 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 





praes. ben 37.55. 
(Belanntmahung.) 

Leonhard und Anton Kranzfelder, Chy⸗ 
rurgen » Shhne von Gerfihbofen, und ehemas 
ige Soldaten im k. b. Heere, vermißt feit dem 
ruffifhen Feldzug 1812, wurden unterm 2tem 
April d. J. aufgefodert, fi binnen ſechs Mos 
naten um ihr vÄterliches Vermogen ad 600 fl, 
bier zu melden. 

Da ſich während dleſes Termins weber Leon⸗ 
hard noch Anton Kranzfelder, noch deren Des⸗ 
zendenten gemeldet haben; fo übergeht das in 
der allegisten Vorladung geſetzte Präjubiz im 
Wirklichkeit, und beide Genaunten werden bles 
alt für verfchollen ertlärt , und deren Vermd⸗ 
gend» Antheile ihren nächflen Auverwandten ges 
gen Eantion zugefchieden. 

Gbagingen den Löten DOftober 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Reiber, Landrichter, 


504.) 
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505.) praes. ben 38 55. 


(Befanntmadhnng.) 


Mathias Goldhofer Wittwer, und gewe⸗ 
fener Shloner zu Kellmuͤnz bat mit feinen 
Kindern fein Vermoͤgen abgetheilt, und weil er 
zur felbfligen Verwaltung feines ihm verbliebes 
nen Vermögens fi) ald unfähig erflärt, und 
freywillig unter die Euratel feinee Schwagers 
des Sdldners Joſeph Haas daſelbſt geftellt 
bat; fo wird foldyes zu dem Ende hiemit dffent« 
lich befannt gemacht, daß ſich bey Derluft: Ge: 
fahr Niemand ohne Beyzug und Zuftimmung 
bes befagten Eurators mit dem Mathiad God 
hofer in ein Gefchäft einlaffe, und nicht das 
mindefte borge oder darleihe, 


Illertiſſen den 18ten Oftober 1335. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Lanbdrichter. 


506.) praes, ben 38 55. 


(Bekanntmachung.) 

In Folge hoͤchſter Welſung kgl. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. Augsburg den 13ten Oktober d. J. sub, 
Nro. 706 wird durch die unterzeichneten k. Aem⸗ 
ter am Montag den Iten November d. J. Mors 
mittags 10 Uhr in der Kanzley des f. Reutamts 
Donaumwbdrth die Mieder:Berpadhtung der 
f. Hundheimer, Erlingshofer, Nord» 
beimer und Pfaffenhofer s Jagd s Dis 
ferifte im Aufſtreiche an jagdpadhtfähige und 
meiftbiethende Individuen vorgenommen, zu wel⸗ 
ber biefe mit dem Bemerken eingelaben wer: 
den, daß ber k. Nevierfbriter Jacobi zu Zapfe 
heim angewiefen iſt, auf Verlangen die Gren, 


| 
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zen f. a. Verhaͤltniſſe biefer Jagd » Diftridte 
vorzujeigen, und zu erklären. 

Den 18ten Dftober 1855. 


Königl, Rentamt Königl, Forſtamt 


Donauwörth. Dilingen. 
Breuning. Egger. 
507.) praes. ben 58.35. 


(BerfchollenheitssErflärung.) 

Nachdem fi) weder Johann Georg Alem 
von Imumenſtadt, noch feine Deszendenz anf 
die Vorladung vom Ilten März d. Is. bierert 
gemeldet hat; fo wird auf Andringen der Der: 
wandichaft gedachter Klem ald verſchollen er» 
klärt, und das Vermdgen feinem einzigen Bru⸗ 
der gegen Gaution überantwortet. 

Immenſtadt am 19ren Dftober 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmair, Landrichter. 


— 


praes. den 33 55. 


(Spld«Derkauf.) 


Auf Anrufen eines Hypötbefar » Glänbigerd 
des Shldnerd Georg Hörman zu Baben- 
haufen wird Im Erekutions⸗Wege deſſen Sbld⸗ 
Anweſen im Markte Babenhaufen nemlid 
a.) die ganze Sdlde beftehend im Ebd « Haus 
Mr. 224 mit Gaͤrtchen und Hofranm, dan 1 
Grund: Birn: Strange im vordern, und eine 
Im hintern Aſpen, 1 Kraut-Strange beym Ken 
Per, 1 Rulturö» Theil 1, Klaffe an ber Oberro⸗ 
ther Straffe, 1 Aulturs Theil II, Klaffe auf der 
Läute, 1 Ried: Theil ob der Papier-Müple, und 
5 Klafter Forſtrecht⸗ Holz mit Auſpruch an dad 


608.) 
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unvertheifte Gemeinde-But; b.) an einzelnen 


walzenden. Gruͤnden: Kultur⸗Theile 11. Klaſſe 
auf der Läute; 1 Kultur⸗KTheil J. Klaſſe beim 
untern Guͤnzſteg ‚4 Jauchert Ackers auf der 
Hilbe am Oreimeltöpofer: Weg, X Jauchert Ackers 
bey der Aſpen⸗Kapelle; 3 Bapchert beym Bruns, 
nen· Haͤuſel mit 5% feelgerärbig. zur Loxenz⸗ Pfleg 
Weinried, ſonſt — 1: Kausbert Ackers beim 
Brunnen-Haͤuſel; 14 Saucert. Ackers pou den 
durchgehenden (nee Aeckern z beyde letztere 
zum Fuͤrſtlich Fuggerſchen Aerar teibfädig ; ; alles 
im guten baulichen ‚Zultande am Montag ven 
2öten November 1855 Vormittags von 10 bis 
12 Uhr nad 8.64 des Hypotheken-Geſetzes in 
biefiger Gerichts. Kanzley verkauft ,. big wohin 
Georg Hdrmann, den Kaufs » Lufligen die 
Sanfs-Dhpke vorzeigen wird, 


Die Verkaufs» Bebingumgen und Gurtd-Laften 
werden am Verfteigerunge» Tage befannt gemacht, 
und ed werden Kaufss Liebhaber, Auswärtige 
mir Leumuuds · und Vermdgens⸗Zeugniſſen vers 
fehen, anmit eingeladen. 


Babenhaufen, den 20ten Oktober 1355. 
Zürftlich Fuggerſches Herefchafts s Gericht. 


. Behringer, Herrſchaftsrichter. 


i.. 





509.) .  »pfaes. den 35 35. 
5 @elanntmahang) 
..: uf Andringen eines HhpothefarGtäubigers 
wird das Anweſen der hieſigen Haus: Befigerinn 
Maria Anna Golling dem bffentlichen Ver⸗ 
Fanfe hlemit ausgeſetzt, und hleza auf Montag 
den 30, Novembet Fi: Wormitiags von 8 bis 
12 Uhr Termln feſtgefetzt. Sua na >anıg © 
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Dleſes Anweſen befteht: a.) aus dem Wohn⸗ 
haus Nro. 60, Kat.⸗Nro. 66 mit dabey befinds 
lihen Stadel Kat.Meo. 58; b.) aus 58 Des 
zim. FladersWiefe Kat: Nro.'15785 0.) 2 Tagw. 
4 Dezim. Bladter d Wiefe Kat. Nro. 2316; d.) 
1Tagw. 52 Dezim. Lechfeld-Wieſe Ciet. Acker), 
Kat.:Nro. 2701; e.) 43 Dezim. Lechfeld: Miele 
nun gleichfalls Acer Kat.:Nro. 48145 f.) 1Tgw. 
16 Degim. Kirchholz im Etener:Diftrifte Dafing, 
Kat, Rroi 1414, und g.) 1 Kagm. 27 Dez. Alte 
bof im. Steuer» Difieifre Derching Kat.:Nr.105% 
Kauft: Fuftige werden hiemit eingeladen, an 
befagtem Termine in biefiger Gerichts. KRanzley 
zu erfcheinen, die nähern Kaufs » Bebingniffe 
zu vernehmen, umd ihr Angeboth zu Preteten 
zu geben. 
FStledberg den 21ten Ditober 1835. _ 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landricter. 





80), .2“.:° .  praes, den 38 35. 
Anmwefend» Berfauf.) 

Im Wege der Hilfs. Volftrefung wird das 
Hrumdeigene Sbid, Anmefen des Mang ‚Anton 
Steinle von Romsberg, beftehend aus eis 
Hem ESdlde⸗ Haufe, Wurzgarten, 4 Tagm. 65 
Dez. Gründen, Waide⸗ Recht, und J Gemeinde⸗ 
Recht zum 2teumal verfteigert, und hiezu Kom— 
million auf Samftag den I4ten November d. J. 
Vormittags von 9bis12 Uhr angefeht. 

Kaufss Liebhaber, von denen ſich Auswärts 
ge. Über Leumund und Wermögen auszumwelfen 
baben, werben eingeladen, ihre Anborhe am 
Site des unterfertigten Gerichts abzugeben. 

DObergünzburg am 22ten Oktober 1355, 


Königlich Boyeriſches Landgericht. 


Miedeman, Landrichter. 


106 
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&21.) ¶ pere⸗. den 5b. 
(edferats Labung.) | 


_ Kafpar Sr d4gle, Wirth,gum Bären’ dahlet 
hat fi dem Chant » Werfahren umerworfen., _ 


Es werden daher die Evifis» Tage, feftger 
fest, wie polpr: 


1) jun Nantlbang ber: Foderungen mb bes 
ven gehdtigen Machreeifung auf den 18ten: Now 
wember: d. J. B): jur Abgabe. der Elureden 
gegen . bie. angemeldeten . Foderungen auf den 
I8t1en Dezember d.-F. ; 3) zum Schluß: Werfahs 
zen a) für die, Meplif anf, den 20ten Jaͤuner 
1856 ; „b)..für bie. Duplif auf, ‚den 24ten Hoc 
nung 1836. 


Es werdet: anmit [Amtliche Creitiieren 
des Kaspar Sthlzle hiezu unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgelaben, daß das Nicht» 
Erfheinen am erflen Ediftd s Tage die Aut- 
fchließung der Foderung bon der gegenmwärti- 
gen Concurs« Waffe, das Nicht s Erfcheinen am 
den übrigem Edikta⸗ Tagen · aber die Ausfchlie» 
Buug. mit. ben an benfelben vorzunehmenden 
Dandlungen zur Folge babe; übrigens haben 
diejenigen „ melde, vou ‚dem Wermbgen „des 
Gemein « Schuftuerd Etwas befizen „ ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes uns 
ter. Dorbehalt ihrer Rechte deu Gericht zu 
übergeben. 


Babruhauſen den asten Okteder 18a. 
Jarſtuich Juggerſches Hircfchaftd « Gericht, 


Deheingen, Herrſchaſtsrichter. 


|— 
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1:4 1: ORDER Er Een io; ben. 3655 

ABTEt Hfcaft 8 Berfattf.): 
2 u ber ge to dad Eirch⸗ 
fehariß « Anwefen „gen: Bareu⸗“dahler, neh! 
Birzu gehöriger- Tafern · Brer und? Wehifchtnfs 
Gerechtfame, daun Brant oels · Briehnnch 1 all 
Bank = Methzg zuim gweiten / Male zu "gericht 
lichen Verkaufe audgeboten. 

Zu dieſer Verſteigerung iſt auf Montag den 
Löten Movember db. J. Morgens von 9 bis 
Mittag 12 Uhr Tagsfahrt auberaumt, ud 
werben Kauf s Lüftige init deln Bemerlen hie zu 
eingeläven,, daß die nägere Beſchrelbung die⸗ 
ſes Wirtbfchafts » Anweſens berrird in der Dil 
fentlichen Bekanutmachung vom Lbten Hay 
d. F. ausfuͤhrlich gegebeir ſeh, wohln ſich de 
zogen wird. —— 6 

: Babenhaufen: den guten: Oltober 1355 
Fuͤrſtlich Fuggerfches Herrſchafts » Örrihk 
* Behringor / Heriſchafterchter⸗ 


nt 
Dis 


515;> proaes. dem 2 55 


(Befanntmadhung.) 

‚Franz Maurer lediger Jägers + Sohn von 
Zdotenweis, dieß Gerichts, 59 Jaht alt, 
5° 6° groß, feiner Profeffion ein Jäger, von 
unterfegter Statur, vollem Geſichte und bräums 
lüßeen Geficyröfasbe , dunkelbraunen Kadett‘ 
grauen Augen. greßerMafe zundigroßem Mun 
Den Aft, maeb rere Monate ‚im; Iſar · Negem · Ober· 
nd „Unserbemaw s. Rreije. ‚ohne: aller Weſchaſt⸗ 
eo. Devfeibe zeug time gr .Rappe ; em 
Brown Tanker init grükten Sdagre) ciiß Ih 
ge graue Hofe, und ggiirfehung 7Ü 


5* 
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Da. beffen. Leumund fehr getrübt iſt, und 
berjelbe ſchon wegen Unterfhlagung zu wieber«‘ 
boltenmalen verurtheilt wurde ; fo wird deffen 
Perſons⸗Beſchrelbung hiemit zu dem Behufe 
befannt gemacht, um dem Thaͤrer allenfalls 
verübter gefeiwidriger. Handlungen auf die 


Spur zu kommen. 
Griesbach den, 23ten Dftober 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
im Unterdonau⸗Kreiſe. 


Sqeis Landtichter. 





514.) praes. 32 55. 


(Befanntmadung.) 

Nachdem fi) ungeachtet der dffentlichen 
Ausſchreibung vom 1äten Juny 1851 die Ans 
naftafia Raub von Bucdenbe rg ald Erbin 
des Vermdgens des filr verfchollen erflärten Mi— 
chael Stadtmüller vom da nicht gemelter 
bat; fo wurde durch Erfenntniß vom 20tem ejus- 
dem Anton Diürmer von Legan als einziger 
sechtmäßiger Erbe der Landesabweienden Aus 
naflofia Raub von Buchenberg anerfannt, 
und befchloffen, daß dieſem deren Vermoͤgen, 
nach der, legten Revifion der Waifenrechirung 
in 1450 fl. 224 fr, beftehend, nach erfchrittener 
Rechtskraft des Erkenntniffes gegen Eautim 
verabfolgt werde. 


Kempten dem 24ten Oktober 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Lanvrichter. 
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u praes, ben?2 35, 
(Befanntmadung.) 

Das von’ dem verftorbenen Bauer Stephan 
Hlevere dahler hintetlaſſtue Aumwefen mit 
Einfhtiß aller‘ vorhandener Hdüßs utib’ Bier 
mannsfahfrniſſe und Vieh, wird unter Dorbes’ 
balt ber Ratififation von Selte der Pormunda 
ſchuft ver Erben,/ wiederholt der‘ bifentkiähen 
Verftelgerang" umterftelle,, und Hiezi anf’ Mitte 
woch dem: Iöfen' Moveniber d. J. Vormittag! 


515,% 


‚10 Uhr im hiefigen AmtssLolale Tagsfahrt au⸗ 
‚ Beirhte‘ 


Das Anweſen beſteht In elnem erbrecht 


‚Bären gebündenen Hof⸗ Guter mit Wohn «uns 


Delonomie, Gebäuden, Garten, 9 Jaucherten 
Aecker, 4 Tgw. Wleſen, 5 Gemeinde vr Theiten, 
ZTgm. Luß, 2 Krautftrangen, und einem Nuße 
Antheile am unvertheilten Gemeinde Holz ; fers 
ner aud 13 Fauchert walzenden Gründen. 

Bemerkt wird, daß die Grundherrfchaft nuns 
mehr die Bewilligung ertheilt habe, aus dem 
gebundenen Hof-Gikl 3 Jaucherte Neder, und 
2 Tagwerk Wiefen auszubrechen. 

Die nähern Kaufs:Bedingungen werden am 
Eteigerungd- Tage bekannt gemacht. 

Das Gut, deffen Befchried und Belaftung 
fünnen unterdeffen dabier eingefehen werben. 

Unbefannte Käufer haben fi über ihre 
Zahlungs: Mittel auszuwelſen. 

Autenried den 27ten Dftober 1335. 


Greiherrlich von Reck ſches Patrimoniafs 
Gericht I. Klaſſe. 


Uingermann, Patrimonlal: Richter, 
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LER 


. 


(Belanntmadung) 


— 


Willldald Schmwenderer, Austraͤgler von 


Sulzdorf flarb ohne. Hinterlaffung von Lel⸗ 


bed.» Exbeu,, und ohne ein Teſtament errichtet j 


zu haben. 


Es werben daher Alle, welde Immer aus 


dtefer. Verlaſſenſchaft Anfpräcde za machen has 
ben, biemit aufgefodert, diefelbe binnen 30 Las 


u” = 


preas, deu 14 85: 
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gen hlerorts geltend zu madien, widrfgenfal 

fie fi felbft jeden hieraus eutſteheuden Nach⸗ 

theil zuzuſchrelben haben. Zn 
Donauwdeth am 21. September 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Laudrichter. 
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398.) 
träge zur Kirchen⸗S 


Betreffend: 397.) Die Erhebung ber Zinfen für bayerifche in Deſterreich anfiegenbr Stiftungs = Ropitalien, 
Falſche Brabanters (Kronen⸗) Thaler. 599.) Die Beſchiagnahme der Druckſchrift unter bem 4 Bey: 
oſchichte des 19tem. Jahrhunderts im Deutichland, ober über bie neueſten Lirchlichen Werhätenife 


bafetbft;" Augsburg im Verlag der Karl. Koilmann ſchen Buchhandlung 1855. — Kreise und: andere‘ Notigen. — 


Bekanntmachungen der Fol. Kreis Behörde. 


Bekanntmachungen der f Kreis» Stellen: 


CCCXCVIL.) ad Nrm. 2966. 


(Die Erhebung der’ Zinſen für baverlſche In Defter- 
reich anliegende Stiftungs=Kapitallen Betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es ſcheint, dag nicht alle Stiftungs⸗ 
Verwaltungen davon Kenntniß haben, dag 
in Wien eine eigene kgl. bayer. Hof Agen⸗ 
tie beftehe, welche, genau befannt mit bei 
dortigen Verhaͤltniſſen, die Erhebung am 
fhnelfften, mwohlfeilften, und unter Controfe 
der Pal. Bayer. Gefandefchaft beforgen ann. 

an fieht ſich daher veranlaßt, in Folge 


eines höchften k. Minifterial » Referiptes vom 


Yu * 


a. 


arten Oktober d. Is. ſaͤmtſiche Stiftungs⸗ 
Verwaltungen aufmerkſam zu machen, daß 
nach dem Regierungs⸗Blatte des Jahrgangs 
1853 Seite 176 zur Zeit Richard Adolph 
v. Grezmüllerdie Funktion eines koͤnigl. 
bayer. Hof⸗ Agenten befleide, und bag fich 
am dieſen zu wenden (ey. — 
Augsburg den sten November 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
| Kreifes. 
Kammer des Innern. 


» Lim, Praͤſident. | 
eoil, Kllebenſchedel. 
107 
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CCCXCVII.) ad Nrm. 8373.» 
’ Falſche Brabanter⸗ (Krönen:) Thaler detr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Eine von dem Magiſtrate der Stadt 
Würzburg ausgehende Warnung wegen 
des Umlaufes falſcher Brabanter⸗ (Kronen:) 
Thaler, wird für den Ober⸗Donau⸗Kreis 
gleichfalls kundgegeben. 


Yugsburg am Atem’ November 1835. 


K. Regierung des OberdonausKreifed.- 


Kammer des Innern. 
v. Lin P, Präfident, 
coll, ailebenſchedel. 


Abdruck. 
— — — 
Seit einigen Wochen iſt bie Wahrnehmung 


gemacht worden, das falſche oͤſterreichiſche Kronen⸗ 
Thaler oder fogenannte Btabanter ·Thaler vom Jahte 


1796 in Umlauf gefegt werden. Dieſe falſchen 
Münzen find mit vieler Fertigkeit aus ſilberplattir⸗ 
tem Kupfer und aus dünnen Silber-Plaͤttchen, bie 
durch Zinn und Bley verbunden find, verfertige 
worden, und verdienen, daß das Publitum hierauf 
durch bie Beſchreibung ihrer Merkmale der Untere 
fheidung gegen gute Stuͤcke —— gemacht 
werde. 

Die Sthde der ofen Gattung diefer falſchen 
Kronen⸗Thaler find mit den‘ Jahrzähln 1796 und 
1797 verfehen, und haben die Min; Buchflaben A 
und H; bey dem erften flüchtigen Andlick fallen dieſe 
Münzen nicht als falſch auf, indem das auf ber 
Hauprfeite befindfihe Bildniß ziemlich gut nachge— 
madt, und bie Stellung bed Burgundiſchen Kreu: 
zet und den Kronen auf der Ruickſeite, wie auf aͤch⸗ 


——— 


— — 


1548 


sen Stdn, gut grordnet iſt, auch bie, Farbe eis 
nen ſeht mertlichen untetſchied wahrnehmen ft; 
«bey näherer Befihtigung bemerkt man aber auf der 


Dauptfeite, daß das Haar an der Stine bed Bild: 
niffes des Kaiſers Ftanz M. fo abgeſetzt iſt, daß ed einer 
Perugue ähnlich fiebe; die Bulhflaben beider‘ Seiten 
baben im Ufgemeinen nicht die gewöhnliche Rein- 
beit; dee untere Theil des Buchſtabens X im dm 
Worten REX und DUX iſt gegen den oberen aufs 
fallend Meiner umd beinahe ganz ausgefhit, und 


„die R find ale durch Anhängung eines Meinen 


Stripes unregelmäßig aus einem P gemacht; ihr 
Gewicht iſt unter ſich ſelbſt fehe ungleich, und fo 
verſchieden Leichter, daß bie Differenz gegen bie gu⸗ 
ten Stuͤcke bey einzelnen J Sechs zehntel bis zum 
rinem Quint kolniſch betrug: 

Bor allem aber iſt der t Klang ber Stade dat 
befle Unterfheidungsgeihen; fie fie mögen auf Hol oder 
Stein oder mit guten im Schuſſe auf die Hand 
fallen, fo konnen fie glei erkannt werden; ihr 
Ton ift ſchneidend heiler, und bep dem ſchwereren 
wie bey dem leichteren . Sıhde ganz glei. 

Die Silber» Plottirung giebt ihnen einigen ine 
nern Werth, ber ſich auf erliche und zwanzig Keru⸗ 
ger beim Stuͤcke aunchmen täft. ‘ 

Von der zweiten Gattung erſcheinen Stuͤcke mit 
bem Bildniffe des Kaifers Leopolds I, vom Jahre 
1792 und des Kaiſers Franz Il, von ben Jahren 
1794 und 179N5 ihr ußeres Kennzeichen iſt nur 
ein gegen die gewöhnlich weiße Farbe des Stückes 
ſelbſt auffallend ſchmutzig grauer Rand, deffen wei⸗ 
che Beſtandtheile, Bleit und' Zinn, mitteljt eines 
ſcharfen Werkjenge leicht erfanmı werden koͤnnen; 
fie find, Überhaupt ‘genommen, etwas leichter als bit 
erſtere Gattung, aber mie diefe eben ſo fü fhneidend 
hell toͤnend, wodurch ihre unaͤchtheit ſogleich be⸗ 
merkt werden kann. 

Das Publikum wird vor der Annahme ber 
vorbefhriebenen falſchen Krenen⸗Thaler gewarnt, und 
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Sebermänn, welchem ein folcher zu Handen koͤmmt, 

aufgefodert, den Inhaber, welcher ihn ausgegeben, 

unter Vorlage der falſchen Münze anher anzuzeigen. 
Würzburg am 2oten Oktober 1835. 


Der Stadt» Magiftrat. 
J. Bürgermeifter Benlert. 
Schirmer. 
— — 
CCCXCIX.) ad Nrm. 2967, 
u : 
die k. Stadt» Rommiffariate und Diftriftös Po« 
ligey »Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift ımter dem is 
tel: „Beytraͤge zur Kirchen⸗Geſchichte des 19ten 
Jahrhunderts im Teutſchlaud, oder uͤber bie 
neueſten firhlihen Verhaͤltnlſſe daſelbſt;“ Augs⸗ 
burg im Werlag der Karl Kollmann'ſchen Buch⸗ 
handlung 1835 betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der unterfertigten Stelle forte 
gefegte Befchlagnahme der Druckſchrift uns 
ter chigem Titel wurde durch Entfchlief 
fung des fol. Staats» Minifteriums des In⸗ 
nern vom 2bten v. Mes. unter Anordnun 
der Eonfisfütion,, und des Öffentlichen Verr 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤttigt. * 
Die kgl. Stadt » Kommiffariate, und 
Diftriktss Poligey: Behörden haben. diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Bollzug zu fegen, 
Augsburg den 3. November 1355. 


K. Regierung des Oberdonau-Rreifes, 
: Kammer bes Innern, 
Lin, Präfident. 


coll, Allebenſchedel. 
Sn nt 


— — — 
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Kreis s umd andere Notizen, 





Die Verwaltung des Patrimonial = Gerichts 
Hilgertshauſen, im Landgericht Schrobenhaus 
fen, wurde von dem Freyherrn von Steyberg dem 
geweſenen Landgerichts s Oberfchreiber in Toͤlz, Jos 
ſeph Spengruber Übertragen. 





Seine Majefldt ber Koͤnig haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 27ten Oktober d. J. 
ben Profeſſor der Ober = Klaſſe des katholiſchen 
Gymnaſiums zu Augsburg, Prieſter Rußwurm, 
zum Lehrer der Lülten Kaffe am Gymnaſium zw 
Dilingen zu ernennen gerußt, 





Die durch dem Tod bes fol. Difteifts - Schul 
Infpektors und Pfarrers Braun erledigte Stelle 
eines Diſtrikts⸗Schul-⸗ Inſpektors im kgl. Landge⸗ 
richts⸗ Bezirke Sonthofen wurde den iten Now 
vember d. J. von der kgl. Regierung des Oberbo⸗ 
nau⸗Kreiſes dem Pfarter und kgl. Lokal» Schule 
Inſpektor Franz Wolf in Sonthofen übertragen. 





Dem Prieſter Joſeph Hoch wimmer, Coopera⸗ 
tot in Rott am Inn, wurde nach beygebrachter 
foͤrmlicher Präfentations = Urkunde auf bie Pfarrey 
Straf, Landgerichts Neuburg, nebft Rivers zum 
Behufe des Antritts dieſer Pfruͤnde unterm 4. Moe 
vember d. Is. die Landeöherrliche Beſtaͤttigung era 
theilt. 

Die erledigte Stelle eines Auditors bey dem 
Landwehr: Bataillon Neuburg murde unterm 30. 


Ditober 1835 dem kgl. Advofaten Karl Kavır Wes 


lebil daſelbſt übertragen. 





Der Magiſtrats-Rath und Schloffermeifler Jo⸗ 
ſeph Boſch in Elfen wurde als Büͤrgermeiſter 
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bafelfk gwwable, und am agfen Die &.8, die Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 

Wahl — on: 2 — | 
Yo : 317). .. praes.den Zr 35: 
(Sudferiptiong- Einladung.) eennthadjung:) 


Der Unterzelhnete hat mit vieler Mühe und 
Zelt:Aufwand eine Zinſen-Reduktion über alle Pros 
zente entworfen, welche Im Geſchaͤfts-Leben bey tal. 
Stellen und Aemtern, Wechſel- und Privat = Häufern 
nur immer vorkommen Lane, und zwar non *ıs Ya 
aufangend big zu 10% infhläffig- 

Diefe Reduktlon extenbirt fih von 1 Kreuzer Has 
pital bis zu 10 Milflonen Gulden, fo, daß von jeder 
Kapitals:Größe auf einer und der nemlihen Seite 
Bas Anterreffe für jeden Tag, jeben Monat, und Jahr 
fogleich erfehen werben Tann. 

Auch dient felbe bey Beſoldungen, Penfionen und 
Löhnungen, wo es fih um Raten für Tage ober Mo⸗ 
nate frägt, zur augenbiidlihen Ermittlung der Meful« 
tate, erübriget jede Berehuung , und bat fomit ben 
Vorzug vor allen biäher erfhlenenen Meduftionen. 
Die Bollitänbigfeit, "Richtigkeit und nuͤtzllche Anwen⸗ 
dung mit der Zelt⸗Erſparniß iſt In Folge angewende⸗ 
ter Prüfung durch die tal. Staatd: Schulden:Kifgungss 
Kommiflion munter dem ten Dftober 1834 bereits aus 
erkannt, und das allerhoͤchſte Finanz - Minifterlum er: 
Härte in einer hoͤchſten Entſchlleßung vom 28ten Juny 
1832, daß es den Aemtern überlaffen fey, ſich dieſes 
Wert aus der zureihenden Megie anzuſchaffen. Hle— 
durch und durch mehrere Beſtellungen von allerhoͤch⸗ 
ten Stellen und von Hetrſchaften aufgemuntert, iger 
finnt ber Verfaſſer diefes umfaſſende Werk von 110 
Mebian:Bogen, ſchoͤn, deutlich und richtig Althogra⸗ 
phirt im Subferiptiong: Wege, und zwar das Erem⸗ 
plar um ben aͤußerſt geringen Preis von Sl. 24 fr. 
herauszugeben, fobald ſich fo viele Subferibenten ge- 
funden Gaben werben, weiche die Koften beiten. 

Er labet bayer Hiemir zu ben gefälligen portofreien 
Subferibirungen ein, unter ber Adreſſe: An den Agl. 
Mechnungs⸗Revlſor 

eher 

‚ bey der Staats» Schulden » Tilgungs: 
Konmiffion in Münden. 
— — 


Der Koloniſt Georg Schindelbed vom 
Sturmfeldift Willens, ſich unter Garantie ei» 
ned zahlungsfähigen. Bürgen mit feinen fämtlis 
hen Gläubigern zu bereinigen, er ſtellte demnach 
feinen Antrag dahin, zu diefem Behufe alle bes 
reitd bekannte wie die unbekannten Creditoten 
zur Geltendmachung und Nachwelſung Ihrer Fo⸗ 
derungen amter der Strafe des Aueſchlußes vor: 
zuladen, nach bewirfter Feſtſtellung eines genui⸗ 
wen Schulden⸗Standes ſeine Debit⸗Sache nach 
den von ibm zu erdffnenden Zahlungs⸗Effecten 
aus zugleichen. 


Dem zu Folge wird num zu dieſen beiden 
Zwecken Termin auf Montag den löten Mo« 
vember d. Is. Morgens 9 Ubr anberaumt, wo⸗ 
zu. ſaͤmtliche Schludelbeck'ſche Gläubiger 
unter dem Auhange zu erfcheinen andurd vor⸗ 
geladen werden, daß gegen bie. fich nicht mel: 
denden Greditoren mit der Strafe des Uude 
ſchlußes von der Maffe fürgefahren, fofort ale 
auf den, Fall des wirklich. zu Stande fommens 
den Schulden » Arrangements auf weitere Nach⸗ 
foberungen. feine Nücdficht mehr genommen, 
fondern die Sache nach den conventionellen Be⸗ 
Rinmunpen‘ iodiglich zu Ende gebrach werden 
ſolle. : 1 ae 


Nenburg den 25ten Dltober 1355. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


154 


ehe, 


Lu ze 
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5183.) praes..ben 31 35, 
(AUmortlfationss Erkeuntnip.) _ 


Nachdem in Kolge der dießgerichtlichen Edil⸗ 


tal-fabung vom 12teu- April d. Is., wonach 
dad Benefizium zu Lihrenan- bey ber kgl. 
Staatd-Schulden s Tilgungs » Epezialo Kaffe zu 
München ein zu 58 verzinsliches Kapital von 


316 fl. von dem Klofter Hohenwart herruͤh⸗ 


rend, und bei dieſer Kaffe in dem Katafter über 


Klofter » Kapitalien sub. Nro. 73 mit der Zins⸗ 


Zeit December vorgetragen, liegen hat, weder Je⸗ 
mand die über diefes Kapital ausgeftellte Schulde 
Urkunde innerhalb des feſtgeſetzten ſechs monat» 
lien Termins vorgewieſen, mod)  allmfallfige 
Anfpräche hierauf geltend gemacht hat ; fo wird 
num dieſe Schuld:Urkunde für kraftlos und ums 
giltig erflärt. 


Neuburg den 27ten Oktober 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Randrichter. 


519.) praes, ben „, 55. 
(Befanntmadhung.) 

Dad bereits in der Befanntmachung vom 

„ten Auguſt d. 58. befchriebene Anweſen des 


Ehriftian Stoß zu Oberſchlicht wirb Don- 
nerötägd' den 26ten November d. Fe. son 8 bis 


212 Uhr Vormittags zuOberſchlicht zum brits 


tenmale gerichtlich verfleigert. | 
Der Hinſchlag geichieht nach $. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. * 


Kaufs⸗Luſtige werden mit dem Bemerken hie⸗ 
zu eingeladen, daß die dem Gerichte Unbekannten 
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ſich durch Leumunds = und- Vermbgens⸗ Zeng« 
niße auszamelfen haben, 

Fuͤſſen den 28ten Oltober 1855, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Behr. v. Schatte, Landrichter. 





520.) ' praes. ben „3, 35. 


(Befanntmadhung.) 


Auf ben Grund ber Edlktal Ladung vom 
I2ten September 1835 die Lorem Wild'ſche 
Verlaſſenſchaft zu Neuburg betreffend, werden 
nun alle Diejenigen, welche ſich inner des 
feRgefegten Termins von 50 Tagen mit ihren 
allenfallfigen Rechts» Anfprüchen an die befagte 
Verlaffenfchaft nicht gemeldet Haben, hiemit mit 
ihren Foberungen prächadirt, und wird das Ver⸗ 


mdgen des verftoibenen Lorenz Wild deffen Te⸗ 


ſtamentẽ· Erben eigenthuͤmlich ausgeansworter. 
Neuburg dem: 29ten Dftober 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Dit, Landrichter. 


- 


521.) a) praes, ben „, 55. 


(Befanntmadung.) 


Nachdem der Wittwer Georg Weber, Bauer 
zu Shäfftoß, am Aten Oktober d, J. mit Tod 
abgegangen iſt, und deſſen binterlaffene mins 
derjährige Rinder, resp. deren gerichtlich aufs 
geitellte Bormünder die Erbfhaft nur sub be- 
neficio legis et inventarüi angetreten haben ; fo 
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werben alle diejenigen‘, welche an den Nachlaß 
bes befagten Georg Weber Erbſchafts - Aus 
ſpruͤche, oder aus irgend einem Rechts s Grunde 
Foderungen machen zu kdunen glauben, aufge⸗ 
fodert, ſolche Freitags den 20ten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr bey dem umterzeichneten 
Landgerichte um fo gewiffer anzubringen „ als 
ſolche widrigenfalls fpäter nicht mehr werden 
berücfichtiget werben, 
Zusmarshaufen den 29ten Dltober 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Eondermannu, Lanbrichter. 





522.) praes. den 2,35. 


(Borlabung.) 


Joſeph Kreuger von Neumünfter, ge 
boren den 25ten Juli 1790,-mwurbe als Soldat 
des k. Leib » Regiments in dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. Auf Anrufen der Berheiligten 
wird derfelbe, oder feine allenfallfige Descen⸗ 
den; hlemit vorgeladen, fi) binnen 6 Monaten 
entweder in Perfon, oder durch Bevollmächtigte 
bei hiefiger Gerichts = Behbrde zu melden, wis 
drigenfalls er für verſchollen erklärt, und fein 
Vermögen im Betrage von 200 fl. feinen naͤch⸗ 
fen Anverwandten gegen Cautlon ausgeantwors 
tet werben mwirb, 


Zusmarshaufen den 30ten Dftober 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


— 


u 
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praes, ben 34.35. 
Belanntmadhung.) 


Nachdem fih auf die difentliche Autſcheel⸗ 
bung vom tem Auguft d. J. um bie erlebigte 
L Pfarrftelle an der proteftantifchen Stadt⸗ 
pfarrey dahier „ zu deren MWieberbefeung bem 
Stadt » Magiftrate das Präfenzationd + Recht 
zufteht, nicht fo viele qualifiziete Bewerber ges 
zeigt haben, um aus demjelben, den beilehenden 
Vorſchriften gemäß, drei Candidaten in Bots 
flag bringen zu können; fo wird die Bein 
gung biefer Pfarr s Stelle biemit wieberhelt, 
ausgefchrieben, und bie Bewerber werden eim 
geladen , ihre vorfchriftmäßig belegten Geſacht 
bey der unterfertigten Behbrde binnen 5 Wochen 
einzureichen, 


Zugleich wird unter Wezlchung auf biefe 
Aus ſchreibung bemerft, daß ihr jäprlicer firer 
Ertrag fih auf 774 fl. 558. berechne, und 
die Neujahrs »Gefchente auf circa 500fl. ange 
fhlagen werben Fhnnen. 


Kaufbenern den 80ten Dfteber 1835. 


523.) 


Stadt Magifrat 


Heinzelmann, Bürgermeiftr. 


— — 


524.) a) = „_praes. ben „55% 


(Belanntmadung.) 


Vom kdulgl. Kreiss und Stadtgerlcht Hugh 
Burg wird auf ben Antrag der großjdhrigen 
Gaͤrtnerstochter Katharina Kung der unbe 
Fannte Zunhaber der ſtadtgerichtlichen Pit 
Amts » Obligationen Nro, 565 vom So 


8**8—— 
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September 1816 zu 200’fl., dann Nro. 189, vom 
3. Jaly 1819 zu 125 fl., wovon bereitö 22 fl. abge» 
zahle find, Die erfiere auf die Gaͤrtners⸗Kinder 
Zohann Ludwig, Philipp und Kathari— 
na Kung, die legtere auf Kumtz „Gaͤrtners⸗ 
Kinder‘ lautend „ aufgefobert , daß er diefels 
ben binnen 6 Monaten von heute an gerechnet 
vormwelfe, widrigenfalls ſolche für Eraftlos er» 
Härt werden wuͤrden. 


Augsburg den Sten November 1835. 


Königlihes Kreiss und Stade 
Gericht. 


v. Silberborn, Direltor. 


BVorbrugg. 


525.) c.) praes, ben 13 35, 


(Belanntmadung.) 


Johann Mayer von Illertiſſen bat von 
den Befigungen ded Ditmar Weißenhorner, 
ebenfalls von Illertiſſen, einige Grundftüde 
um 718 fl. erfauft. Der Kauffchilling wurde 
den Handeldleuten Salomon Kahn und Math. 
Mayer zu Altenftade überwiefen, und bies 
fen von Mayer über 718 fl., oder nur 700 fl. 
ein befonderer Handfchein, wahrfheinlid am 
1iten Zuli 1854 ausgeſtellt. Diefer Handfchein 
ift verloren gegangen. Da aber Joh. Mayer 
den Kaufs Schilling ganz berichtiget hat; fo 
wird der Inhaber des Handſchelnes aufgefo» 
dert, bdiefen in 6 Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, und allenfallfige Rechte hierauf im 
nämlichen Termin nachzuweifen, indem fonft 
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biefer Handſchein für Braftlos erklaͤrt werden 
würde. 


Jlertiffen den Sten September 1335, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter 





526.) b.) praes. ben 12 35. 


(Amortlſations⸗Edikt) 

Bom F. Kreis und Stadt-Gericht Angs⸗ 
burg wird auf dem Antrag der Siegellak⸗Fabri⸗ 
Tanten » Wittwe Marie Anna Sch wegerle 
ber unbekannte Inhaber des von der hiefigen 
ſtaͤdtiſchen Erfparniß « Kaffe unter dem 28tem 
Zuly 1829 auf den Namen des Siegellaf : Far 
brifanten Zaver Schwegerle sub, Nro. 258% 
autgeftellten Quittungs-Buches urfpränglich auf 
75 fl. lautend, welches bey dem vor zwey 
Fahren In dem Haufe des Hafnerz Meifters 
Wilhelm Barth dahier flattgehabten Branbe 
verloren gieng, aufgefodert, daß er baffelbe 
binnen 6 Monaten von heute am gerechnet vor 
Gericht vorweife, widrigenfalls ſolches für Prafts 
los erklärt werden würde, 


Augsburg, den Bten Oltober 1355, 
Königliches Kreis » und Stadt » Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


v. Gemuͤnden. 


sau 
— 1560 


1559 
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— — — — 
Den 2. Mvemba 1855. Fopier | Gel 
— — — — — — — 
‚T1o1$lObligat. d Kfom. Coup. | 102 |101 Obligat.& fon, 
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Obligat.& fo m. Coup. 
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Actien, per Stück Atzio 34 | 51 


Promessen auf, Bank-| 
Actien, per Stück Agio 
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Intertigenshlatt 


Des köntglid „AN Bapyerifhen 


Oberdonan— 





N” 46. 





Augsburg, den 16" November 1835. 





JIZubalt: 


Betreffend : 400.) Die Gompetenz ber mittelbaren Magiftrate in’ Ertheilung ber Heiraths-Bewilllgungen an nicht 
definitive Staatöbiener. 401.) Die Impf-Diäten, 402) Das Ausmwägen der Kirſchen und anderer Beeren in meſ⸗ 
fingen Wang: Scaaten. 403.) Die frangöfifche Brand: Berficherunge:®rfelfichaft Phönix, 404.) Die Beſchlagnahme 
einer lithograpbirten Abbildung mit ber Unterfcheift:. „Welches Gtüd mein Kind ꝛtc.“ 405.) Die Erledigung der 
Pfarrey Straß. 406.) Die Erledigung der Pfarrey Staufen. 407.) Die Erledigung der Ilten proteftantifchen 
Pfarr: Stelle in Münchberg. — Kreis» und andere Notigen. — Belanntmadungen ber kgl. Kreiss Behörden, 


Befanntmahungen der k. Kreis- Stellen: 





CCCO.) ad Nrm. 3501. 


(Competenz ber mittelbaren Maglitrate in Erthetlung 


ber Heirathe » Bewilligungen an nlcht definitive 

Staatsdiener betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Ueber ben Vollzug des $. 35..der Fors 
marions s Verordnung vom 17ten Dezember 
1325, und Über die Competenz. der einem 
Lande oder Herrfchaftsgerichte untergeords 
neten Magiftrate zu Ertheilung der Heiraths⸗ 
Erlaubniß an nicht definitive Staatsdiener 
ergieng unter dem 23ten Dftober d. J. im 
einem befonderen Falle nachftehendes koͤnigl. 
Miniſterial⸗Reſeript: 


„Indem die allerhoͤchſte Verordnung: 
vom 17ten Dezember 1325 die Forma⸗— 
tion und den Wirfungskreis der k. Kreis⸗ 
Regierungen betreffend, im $. 83. die Ers 
theilung der Verehelihungs: Bewilligun: 
gen für Beamte, und öffentliche Diener 
den Bezirks. Polizey Behörden übertrug, 
feßte diefelbe ausdruͤcklich feft, daß ſich 
dieſe Behörden an die Beflimmungen 
bes Geſehes über Anſaͤſſigmachung und 
Verehelichung vom 11. September 1825 
resp. nunmehr des revidirten Geſetzes über 
Anfaffigmahung und Verehelihung zu 
halten haben, welches hinwider im $. 9. 


108 
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— 
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die den Gemeinden durch das Gemeinde: · OCCOI.) ad Nrm. 3555. 


Edikt vom ı7ten May 1818, nunmehr 
durch das revidirte Gemeinde s Edift , eins 
geräumten Befugniffe in Angelegenheiten 
der Anfäffigmahung und Verechelichung 
ausdtuͤcklich gewahtt wiffen will.” 

„Da nun nah $. 8. Nr. 2. des revi⸗ 
dirten Gefeges ber Anſaͤſſigmachung und 
Verehelihung jede Verehelichung duch 
die Anſaͤſſigkeit Bedingt ift, und auf pros 
viforifche Staatsdiener nicht Die Beſtim⸗ 
mungen bes $.4. und 5. Abſ. 1., fondern 
jene des. 9. Ziff. 1. lit-a.u.ß. des eben 
erwähnten Gefeges Anwendung finden, 
auch den Magiftraten nach $- 62. des res 
pidirten Gemeinde-Ediftes die Aufnahme 
der Bürger und Schub  Vertvandten, 

und Die Ertheitung der illi⸗ 
gungen in dem Gemeinde⸗Bezirk zukommt: 
fo find diefelben zur Inſtruktion und Be 
fcheidung der Anſaͤſſigmachungs und Vers 
np ee peoviforifcher Staats⸗ 

iener competent.“ 


Mach dieſer Höchften Vollzugs » Worfchrift 


| Au j 
fämtliche Pollzeg- Behdrden und Gerihtd:Php: 
fitate des Ober» DonausAreifed. 


(Die Imnpſ. Diiten bett.) ' 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach, einem an die koͤnigl. Regierung 
des Iſar⸗Kreiſes erlaffenen, und der um 
terfertigten Stelle zur gleichmäßigen Nach 
achtung mitgerheilten hoͤchſien Minifterials 
Reſtripte vom ıten dies foll die Größe ber 
Jmpf s Gebühe gemäß $. 25. Mro.ı der 
allerhöchften Werorduung vom 2eten Des 
zember 1350 die Schutzbocken-Impfung ber 
treffend Sediglich nach dem Drte, an welchem 
bie dffentlihe Impfung vorgenommen wird, 
bemeſſen werden, fohin für ein Kind, wel: 
es aus dem Bezirfe einer Pandgemeinde 
in eine als ImpfeStation beftimmte Stadt 
oder in einen größeren Markt zur Öffentlichen 
Impfung gebracht wird, nur 3 fr. als Impf⸗ 
Gebühr gefodert werden dürfen; mas bie 


haben ſich demnach in vorformmenden Fällen 
die Bittſteller ſowohl, als bie betreffenden 
— und Difteitess Polizey⸗Behoͤrden zu 
achten. 


Augsburg den Aten Rovember 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


Pöniglichen Impf Aerzte bey der Berechnung 
ihrer Impf⸗Koſten fünftighin genau zu ber 
achten haben. 


Augsburg am 10ten November 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des E. Reglerungs-Präfidekten) 


Gu Abweſenhelt dest, Regierun 36:Präfldenten) 
v. Raiſer. 


v. Raiſer. 


coll, Klſebenſchedel. coll, Kfiebenfchebel 


* .. 
— 


1565 
CCCCILl) ad. Nrm. 5597: 


Un 
fämtliche Diſtrikts·Polizey · Behoͤrden des Ober 
Donau⸗Kreiſes. J — 
(Das Auswaͤgen der Klxihen und anderer Veeren, in 
meſſlagen Waag Schaglen betr.) = 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
An mehreren Orten follen die Kirfchen, 
und andere Beeren nicht. in hölzernen 
Mäßereien , fondern im meffingen Wag—⸗ 
Schaalen ausgewogen und verfauft werben. 
Da Geſchirre der letern Art leicht Grüns 
fpan anfegen, wodurch die Geſundheit ger 
fährdet wird; fo erhalten die fämtlihen Dis 
fteifts» Poligens Behörden in Veranlaſſung 
einer koͤnigl. Minifterials Entfchließung vom 
sten November d. J.‘ hiemit den Auftrag, 
Sorge zu tragen, daß da, wo die Kirfchen , 
Erdbeeren, und dergleichen, nicht in Schaalen 
oder Mäßereien von Glas, Holz oder Bein 
ausgemeffen werden, von Ganitäts: Polis 
jenwegen ftrengftens-auf das Reinhalten der 
mefjingen oder kupfernen Mäßereyen gejehen, 
und dadurd; dem Anfegen des Örunfpaus 
vorgebeugt werde, 
Augsburg den 12. November 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenhelt des Fol. Reglerungs· Praͤſdenten) 
v. Raiſer. 


coll. Kllebenſchedel. 
CCCCII.) ad Nrm. 3975. 


An 
die kgl. Diftriftss Polizeys Behdrden bes Obere 
Donausfreifes. 


(Die frambßtee — = Verfiherungs ⸗ Gefellichaft 
etr. 


Phönix 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die kgl. Diſtrikts Polizey» Behörden er · 
halten hiemit einen Abdruck von der im 


=... 
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rubrizirten Betreff an bie Pönigl, Regierung 
des far: Kreifes erlaffenen und anher mits 
getheilten kgl. Minifterial- Entfchließung vom 
sten diefes zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung. i 

Augsburg den 11. November 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des k. Reglerungs⸗Praͤſidenten) 
m Raifen 


coll. Kllebenſchedel. 


Abdruck. ,;.. - 


- Staatd- Minifterium des Innern. 


„Der Pal. Regierung bes IfarKreiſes, 
Kammer des Innern, wird aufihren Be: 
richt vom. a4ten September diefes Jahres 
im untenbezeichneten Berreffe eröffnet, daß 
man unterm Heutigen bie Lönigliche Brands 
Verfiherungs:Gefellfchaft Phönix in Paris 
durch das Staats-Minifterium des k. Haus 
fes und des Aeußern von der Minifterial- 
Entfhließung vom 22ten July d. J., die 
Abnahme der Agentie des GeneralAgenten 
Eafimie Schroff mit dem Bemerken in 
Kenntniß feßen ließ, daß eine Prämien: 
Einziehung für diefe Geſellſchaft duch den 
genannten Caſimir Schroff von ber gl. 
Staats» Regierung ferner nicht mehr zuge: 
ftanden werden Eönne, diefe Gefellfchaft das 


her für die Aufftelung eines andern Ger 


neral» Agenten für den Oberdonau s Kreis 
des Königreiches Bayern Sorge zu tragen 
habe.“ 

— — 


108 * 


aanunne 
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CCOCIV.) ad Nm ss 


Un 

die k. Stadt» Kommiffarlate und Diftriftd » Por 

ligey »Behdrden des Dberbonan » Kreifed. 
(Die Beſchlagnahme einer lithographirten Abbildung 

"mit der Unterfhriftz „Welches Gluc mein 

Kind ac.“ beit) Sr 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Die won der kgl. Regierung des Rheins 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme ber bezeich⸗ 
neten Abbildung wurde duch Entſchließung 
des k. Staats: Miniflertums des Innern vom 
1ten d. Mes. unter Anordnung der Confis— 
fation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung der bezeichneten Abbildung bes 
ftättigt. 

Die Pol. Stadt ; Commiffariare und Di: 

frifts s Poligey s Behörden des Dberdonaus 
Kreifes haben diefe Entfchliefung ungefänmt 
in Vollzug zu fegen, 

Augsburg den 8. Movember 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern 
In Abweſenhelt des k. Negierungs: Präfidenten) 
vu Raiſer. 


coll, -Rliebenfchebdel, 





CCCOV.) ad Nem. 3465. 

(Die Erledigung der Pfarrep Straß betr.) 
Im Namen Sr: Majeftät des Königs. 

Durch die Berfegung des Pfarrers Evanı 
gelit Rammp auf die Pfarren Bins: 
wangen wurde die Pfarren Straß, 
Landgerichts Guͤnzburg, erledigt, welche 
fih über eine Bevölkerung von 279 Gew 
kn erſtreckt, und eine Schule befigt. 


‚gen 29 fl: 33Pkr. 
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Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 
665 fl. 52 kt., nemlich 
1.) in 1bofl. aus Kapitälien und Ger 
haft; 2.) in 54 fl. ır. ans Realitäten; 
3.) in 359 fl. sasfe. aus Rechten; 4.) in 
839 fl. 56% Pr. „für beſondere Verrichtungen. 
Die hievon abzugiehenden Laſten betras 
gen ı5fl. ı Fr. Zu 
Auienfallſtge Bewerber haben ihre Ge— 
fuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben, - 
‚Augsburg. den 10ten November 1855. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. | 


Kammer des Innern. 
(In Abwe ſenhelt dest. Reglerungs:Präfidenten) 
ie vRaifer 
J coll, Kliebenſchedel. 





cooovi 
Die Erfedigung der Pfarrep Staufen ketr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Ans 
dreas Sailer auf die Pfarrey Zoͤſchin⸗ 
gen wurde die Pfarren Staufen, Band: 
gerichts Lauingen, erledigt, welche fich über 
eine Bevölferung von 931 Seelen erftredt, 
und zwey Schulen befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
529 fl. 405 fr, naͤmlich: 

1.) in »52fl. 49 fr, ſtaͤndigem Gehalt 
und Zinſen; 2.) in 35fl. 29 r aus Fer 
täten; 5.) in 87 fi. 564 kr. aus Mechten; 
4) in 159 fl 55Fr. für beſondere Verrich— 
tungen. A . 


Die hievan abzuziepinden daſten betra⸗ 
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Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zw überreichen. 

Augsburg den 11. November 1335. 


R. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenhelt des Lyl. Negierungs = Prafidenten.) 
v. Raifer. 
eoll. Kliebenfchebel. 





CCCCVIL) 

(Die Erledigung der IIten proteftantifhen Pfarr-Stelle 
in Miündberg betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarcers 
Raithel nah Markt-Leuthen iſt die Ilte 
proteftantifche Pfaru Stelle in Münchberg 
erledige worden, ‚was zur Bewerbung um 
diefelbe binnen 6 Wochen hiemit zur Kennts 
niß gebracht wird. 

Die Einkünfte diefer Stelle berechnen 
fih nach der abgefchloffenen Faſſion vom 
ı5ten Februar 1835 in folgender Weiſe: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats » Kaffen: a) an baarem Belde zu 
5ıfl. 158.5 b) an Maturalien 13 Klafter 
hartes Scheit- Holz bayerfh. Maaß & 5fl. 
ısfr. — 5fl. zokr 5; 6% Klafter weiches 
Scheit: Holz bayer. Maaß A ufl.28 fr. — 
15fl. she; 13 Klafter weiche Stöde 
bayer. Maaß A 48. — 1fl. 20kr.; 2.) 
aus Stiftungss Kaffen: von der allgemeis 
nen Stiftungs » Adminiftration Hof 96fl. 
1587; 5.) aus Gemeinde: Kafen: 5} Klafs 
ter weiches Scheit: Holz aus der Muͤnchber⸗ 
ger Stadt» Waldung bayer. Maaß a 2fl. 
28kr. — Sf. 154fr 5; 4.) von andern 
Pfarreyen 1 Schffl. 475 Meg. Korn baper. 
Maaß A 10 fl. = 17 fl. 13fe.; 1Schaͤfl. 
35 Meßen Ee.fte bayer. Maaß a fl. = fl. 
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564er. IT.) Ertrag aus Meafitäten: Die 
freye Wohnung im Archidiafonats » Gebäus 
de angefchlagen zu 25fl ; ein Feines Schors 
Gärrichen zu ı fl. III.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt » werdenden Dienftes;Funfs 
tionen 27afl. 5fr. IV.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
ben der Gemeinde 65 fl. 24 kr.; Total: Des 
trag der Einkünfte 546fl. 54fr. V.) An frey⸗ 
willigen Geſcheuken: a.) an Geld 10fl.; 
B.) an Naturalien sf.e Summa 15 fl. 
Die Laften betragen 7fl. 95 fr. Die reis 
nen Einfünfte beſtehen demnach noch in 
558 fl. 56 kr. 
Bapreurh den sten November 1855. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 
v. Schallern. v. N. 


Kreis: und andere Notizen. 





Die durch die Verſetzung des bisherigen Diſtrikts— 
Schul⸗Inſpektors Merti nah Nieder: Noch, - bem 
die befonders wohlgefällige Anetkennung der k. Kreide 
Negierung über fein während feiner Amtsführung als 
Diftrites: Schul» Infpektor bethätigtes nüpliches und 
entprechendbes Wirken zu erfennen gegeben wurde „— 
erledigte Diſtrikis · Schul» Inſpeklors · Stelle für das E 
Landgericht Donauwoͤtth wurde am ıoten Movamber 
d. J. dem Pfarrer Gottfried Schlidyting in Kaıse 
beim proviferifdh Übertragen. 


Seine Majeftär der Abnig haben 
zufolge allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 2ten Novem⸗ 
der d, 3. dem Pfarrer Johann Nepomuk Mayr 
in Wittesheim, die Pfarrey Langweid, f. Lands 
gerihts Göggingen, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Zufolge allerhoͤchſtet Entſchließgung vom 2tem No« 
vember d. J. wurde der Pfarrer Ignaz Haäͤckt zu 
Feiftingen von dem Antritte der Pfatrey Weiden 
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bispenfict, und dieſelbe dem Pfarrer Johann Tho⸗ 
mas Heich linger in Mindel⸗Altheim aller⸗ 
gnaͤdigſt Übertragen. 





Un die Stelle des abgetretenen Gemeinde = Bor 


ſtehers Jofepd Thalho fer von Deifenhaufen,, 


Landgerichts Ursberg, wurde zufolge einer neuen Wahl 
der Söldner und Webermeifter Thomas Maier zu 
Derfenhaufen als Vocſteher erwaͤhlt. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





527.) praes, ben 2, 55. 
Belanntmadung.) 

In Folge kreditorſchaftlichen Beſchluſſes 
wird das nachbeſchriebene Anweſen des Floßers 
Georg Knappich von Lechbruck Freitags 
den 27ten November 1835 gerichtlich verfteigert. 

Die Verftelgerung gefchleht Im Hauſe des 
Bantirerd Georg Knappich zu Lechbruck, 
und beginnt Morgens 3 Uhr» Zugleich gefchieht 
am nemlichen Tage und nbihigen Kalld au 
den folgenden Tagen die Verfleigerung des 
Haus⸗Geraͤthes gegen Baarbezaplung, 

Befhreibung des Anweſens. 

Ein Wohnhaus mir Nebengebäude und 
Mutzantheil Befig « Rro. 89.5 eim Garten vorm 
Haus per 50 De. B. Nr. 90.5 3 Strangen im 
Lixengarten B. Nro. 915 J Tagw. Anger im 
Braudanger B. Nro. 92; J Tagw. Aengerle im 
Forach B. Nıo. 95 ; J Tagw. im Brandans 
ger B. Nro. 94; 15 Taaw. Grad im Lechwieſen 
B. Nro. 95; 2 Tagw. Gras allda B. Nro. 96; 
3 Gemelndötheile im Moos food: N. 35. 32. 68.; 
2 Zagw. 25 Dezim. Im Kellermoos B. N. 4165; 
52 Dezim. im Roßgumpen B. N ro, 4163. 

Züffen den 20ten Oktober 1355, 

Königlih Baperifches Landgericht. 

Fehr. v. Schatte, Laudrichter. 


—— 
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" praes, den 7 55, 


(Belanntmadhung.) 

Nachdem bey der am 26ten d. M. abgehals 
tenen Verſteigerung des Anweſens des Kraͤmers 
Anton Reiſer zu Erkheim der Schaͤtzungs⸗ 
Merth ad 1200 fl. abermals nicht erreicht 
worden ift; fo wird dleſes Anweſen der britten 
dffentlihen Verfteigerung unterworfen, und hies 
zu Tagsfahrt im Taferns Wirthöhaufe des For 
ſeph Maler dafeldft auf Mittwoch den 2ören 
NovemberVormittags von 9 bis 12Ufr anderaumt. 

Zu diefem Anweſen gehdre ; 1) ein zweifibe 
diged , gemauertet, mit Platten eingebedted 
Wohnhaus nebft Stadel unter einem Dacht; 
2) eim einfibdiges Meben » Gebäude, das foges 
nannte „Schuͤtzenhaus; 3) ein 37 resp. 50.Dt}. 
baltender Gradgarten mit circa 90 fehr ſchoͤnen 
veredelten Obſtbaͤumen beſetzt; 4) 1 Jchrt. 59 Di. 
Kulturtheil im Graiwang, dermal Wiedgrumd; 
5) 1 Fauchert 12 Dezim, Kulturtheif, Wieſe Im 
Straßriegel ; 6) 74 Dezim. Wieſe In der Git⸗ 
tenau, Kulturtheil; 7) 16 Dezim. Kulturtheil 
Im Eichholzle; 8) 5 Dezim, Arautflrangen ; 
9) 49 Dez. Aecker und Wiefe im Waafen- Moos 
Kulturtpeil und 10) 17 Dezim, Kulturtheil im 
Eihhol;. ’ 

Der Derfauf wird in Parcellen, und im 
Ganzen verfucht werden. 

Am Berfleigerungs » Tage felbft werden bie 
nähern. Bedingungen erbffnet werden, mur wird 
noch bemerkt, daß der Hinſchlag nad bem 
Meiftgebothe ohne Ruͤckſicht auf den Echäungss 
Werth zu gefchehen hat. 

Kaufeliebhaber werden mir den Beiſatze bies 
zu eingeladen, dag fi Fremde über Vermdgen 
und Leumund auszuweiſen haben, 

Drtobeuern ben 27tem Oktober 1835. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


528.) 
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629). ER ö 
(Amortifationss Erkenntniß.) u — 


Das tbnigl, Landgericht Aichach erfennt, daß die untenverzeichnefen Urkunden hiemit 
als erlofhen, und kraftlos erklärt feyen, da ſich auf die dießamtliche Ausfchrelbung vom 16ten 
März d. J. (Kreis-Intelligenz +» Blatt Süd 14.5 Allgemeiner Anzeiger St. 23. Seite 579, und 
Augeburger: Pofts Zeitung N. 95.) Niemand mit Anſprüchen auf diefe Urkunden Innerhalb des 
bmonatlichen praeclusiven Termins gemelder hat. 


——— nn nn nn nn) 























Giäubiger = 
Shulbnen urſptuͤngliche, und, ” Kapital. 
bermalige 3 
Prozent fl. kr. 
Kgl. Staats. Schulden » Tilgungs- Kaffe 
vom Donaumoos-Anichen anno 1803| Kirche Hohmried 4 80 — 
ddo. Lauterbach 4 240 — 
ddo. Edenried 4 150 — 
ddo. „Sainbach 4 65 = 
ddo. »  Xödtenried 4 123 — 
dbo. . „ Wolomoos 4 210 — 
Koͤnigl. Stantd » Schuiben ⸗¶Tilgungs⸗ 
ee * Land» Anlehen vom 28ten! 
eptemder 1799 ofmart:Gemeinde Griedbedirzeil 4 8 
Kgl. Staats» Schulden · Tilgungs · Kaffe of “ 9 * 
als Land⸗Anlehen vom 27ten Sep: 
tember 1796 Gemeinde Adlzhaufen | , 3 101 40 
Kgl. Staats: Saulden ⸗Tilgungs » Kaffe 
in Augsburg vi Obligation vom) 
oten September 1791, oder Zsten] 
* Oktober 1813 ad Nrm. 27573. Kirche Walhahofen ; ä ‚ — 
gl. Staats-Schulden » Tilgungs » Kaffe) 
in Münden 1796, Land⸗Anlehens · 
DObligation Mr. 810 u. 856 vom 14. 
und 31. Aug. 1797; & 7öfl. do kr. " 
und 1158fl- 20 fr. thanen d. Hofmark — 52* 4 1235 — 
Ne. 892 vom Zıten Auguſt 1797. | — det Landgerichts A 4 3945 56 
Mr. 957. vom Zıten Auguſt 1797. Unterthanen von Wittelsbady 4 185 25 
Rücftands » Kapital Neo. 525 
15 der Hofmark Pichl 4 110 — 
Ober⸗Mauerbach $ 20 — 


Er den z 1ölen Dhkoder ii 1835. 
Königlich Bayeriſches — 


Forſter, Landrichter. 4 
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550.) praes. ben 3} 55. 


Belanntmahung.) 

Mer an bie Berlaffenfchaft des Tebigen 
Schreiner⸗ Sohus Georg Holzheu von Ott o⸗ 
beuern eine Foderung zu machen hat, wird 
aufgefodert , ſolche am 25ten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr dahier zu liquldiren, weil 
fonft bey Audeinanderfegung der Berlaffenfhaft 
Peine Rıidfiht darauf genommen werden Fann. 


Drtobeuern den 2Sten Dfrober 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Kandrichter. 


— 


55L,) pracs, den 4? 55. 


(Belanntmadung.) 


Das Anwefen des Shlönerd Georg Paulus 
in Steinheim, beftehend in Haus mit einges 
bautem Stall und Stadl,  Tagwert Garten 
mebft Gemeinde-Berechrigkeit, fodann 54 Jaur 
cherte Aecker, und 1 Tagwerk Wiefe, wird am 
Freitag den Atem Dezember 1855 Vormittags 
9 Uhr in den Lokal des unterfertigren k. Landge- 
richts dffenlich an den Meiftbierhenden verkauft. 

Die Kaufd»-Bedinguife werden am Steige 
rungs- Tage befannt gemacht, und Kaufd-Liebs 
haber eingeladen, am befagtem Termine zu er» 
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feinen, und ihre Angebothe zu Protokoll zu 


geben. : 
Gunzburg ben Sten November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leltl, Landrichter. 





praes. den sb · 
(Belanntmadung.) 

Nachdem der Wittwer Georg Weber, Bauer 
zu Schäͤfſtoß, am 4ten Oftober d. J. mit Tod 
abgegangen iſt, und deſſen hinterlaffene mins 
derjährige Kinder „ resp. deren gerichtlich aufs 
geftellte Vormunder die Erbſchaft nur sub be- 
neficio legis et inventarii angetreten haben; fo 
werden alle diejenigen , welche an den Nachlaß 
des befagten Georg Weber Erbfchafts » Ans 
fprüche, oder aud Irgend einem Rechts » Grunde 
Foderungen machen zu Fbnnen glauben, aufge⸗ 
fodert, foldye Freitags den 2oten November d. J. 
Vormittags 9 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte um fo gewiffer anzubringen, als 
ſolche widrigenfalld fpäter nicht mehr würden 
beruͤckſichtiget werben, 


Zusmarshaunfen den 29ten Oktober 1335, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


532.) b) 
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— EN Baverifhen 





Obe rdo nau— 


a ugsburg, den 23 November 1835 


Indbaltz 


Betrefſend; 408.) Die Beſtellung des Kerlde Intelligenz⸗Blattes Jahrgang 1836. 409.) Den Bollzug des 
Art, 10 Ziffer 3: im Geſetze uͤber die Grund⸗ Beftimmungen für das Gewerbe = Wefen vom Ilten September 1825, 
hier namentlich die GompetenzBerhättuiffe und das -Berfahren Hey Sonftatirumg der Realität der Genietbe, AL0.) Den 
Zränsport ber Schüblinge. A11.) Den Handet mit Meliffen- Geift. 412.) Die Gellette für den proteſtanliſchen 
Schutbaus-Bau in Bangenried, 415.) Die "Benennung ‚ber deutfchen Schuten und Schulz Lehrer. 414) Einen 
zu Oberweiting Eöniglichen Landgerichts Parsberg aufgegriffenen taubſtummen Knaben, 415.) Die Schrift des 
Dr, Joſcph Ehuelver übte bie gemöhnlichen Seuchen ber Haus: Thiere. 416.) Die Eriebigung ber proteftant. 
Pfarr-Stelle Wafbac im Dekanate Schweinfurt, — Krriss und andere Rotizen · — Belanntmachungen der Pal, 
en. 


Bekanntmachungen dert, Kreis— Stellen: 


GECEVHI) ad Nrm.i5041. >» WVBVerordnung vom ten Mär; 1814 Urt. VI. 
An u ara —2 der —* 
A ntelligenz⸗Blaͤtter betr.’ erungs⸗Bit. 
ſamtuche Behbrden des Ober-Donau Kreifes. Yahegang 1814 ©. 675 U. f.) anmit aufs 
(Die Beſtellung des Kreis: Intelligenz» Blattes Jahr: gefodert, die Zu, und Ab · Befteffun en des 
gang 1856, betr.) aeg,  Alnfligjähtigen Kreis⸗FJIntelligenz⸗Blattes, 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. welches, wie bisher ſahrlich Sfl. koſtet, 
Sanaliche Behörden des Oberdonau⸗ laͤngſtens bie SO Dezember d. 38. anher 
Keeifes werden user Hinweifung auf die 34 bemerken. ee 
Bekanntmachungen, der frühern Yahre we⸗ Von denjenigen Behoͤrden und Priva⸗ 
gen der Zus oder Ab: Beſiellungen der Kreiss tem, von welchen Bis dahin Feine Anzeigen 
Jutelligeny Blätter, und auf die allerhöchfte einkommen, wird angenommen, daß in ber 
109 
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Zahl ihrer bisher abgenommenen Erempfare Abdrud. 


Feine Abänderung eingetreten fen. 
Augsburg den 20. November 1835. 


8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kllebenſchedel. 


COCCIX.) ad Nrm: 3286. 
i An 
fäntliche Pollzey: Behbrden des Dber-Donaus 
Kreifes. 
(Den Pollzua des Art. 10 Ziff. 3 im Geſetze über die 


Grund : Beftimmungen fir das Gcwerbd:-MWefen 
vom 11ten September 1825, bier namentlich die 


Competenz⸗Verhaͤltniſſe und dag Werfahren bep 


Eonftatirung der Dealität der Gewerbe betr.) 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. 

In dem nachftehenden Abdrucke wird 
eine unterm soten v. Mes. ergangene höchfte 
Entfchließung des kgl. Staats: Minifteriums 
des Innern, den Vollzug des Art. 10. Ziff. 3. 
im Gefege über die Grund» Beftimmungen 
für das Gewerbs: Wefen vom ı1ten Geps 
tember 1825, hier namentlich die Competenz⸗ 


Verhältniffe und das MWerfahren bey Eon: - 
ftatirung der Realität der Gewerbe betr, 


pie’ allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Die Polizey Behörden haben ſich genau 
darnach zu achten. 
‚Augsburg. den 1bten November 1835. 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
(Ju Abwefenheit bes f, Regferungs:Präfidbenten) 
u Raifer 
coll, Kliebenſchedel. 





Staats -Minifterium des Innern. 

. Die gefeglihen Grund-Beftimmungen über das 
Getwerbs · Weſen Att. 10. Ziff. z. ſehen bekanntlich 
feſt, was folgt: 

„Streitigkeiten zwiſchen zweyen ober mehreren 
Betheiligten Über Erwerbung, Veraͤuhßerung, Bere 
pachtung, Etloͤſchung oder Veroͤdung ven tale 
oder radigieten Gewerben (Art. 4.), ſo wie über den aus 
einem Privat · Rechts · Titel hergeleiteten Beſitz emes 
Gewerbs. Privilegiums, und Sireitigketen hberhaupt, 
bep welchen der Klage-Geund auf einem ptivattecht⸗ 
lichen Titel beruht, eignen fih von nun an jur 
Entfheidung des ordentlichen Civil» Richters. 

Es Hatten ſich In der Folge Anflände Über die 
Ftage ergeben: wen das Erkenniniß ber die Red⸗ 
litaͤt oder Nicht ⸗ Realität eines Gewerbes im Zrorie 
felsfalle zuftche? und diefe Frage war feit Jahten 
Gegenftand des umfaffendften Erörterungen zwiſchen 
dem Staats: Minifterium der Suflig, und des In⸗ 
nern, In Erwägung jedoch, daß eine allerhoͤchſte 
Verfligung vom 28. Dezember 1825 bereits feſtge⸗ 
fegt hatte, was nahfleht: 

„$. 2. zur Vollziehung des Urt, 4. der gefeplie 
hen Grund» Befimmungen uͤber das Real · Mecht der 
Gewerde find die Cataſter der realen und radizirten 
Gewerbe, wo biefelßen in Folge der Verordnung 
vom sten Dezember 1804 auf befgndere allethöͤchſte 
Anordnungen hergeſtelt worden, nunmehr abe 
zuſchließen.“ — 

„Die Art. 4. und 5. des Geſches überhaupt 
für tatizirt erklaͤrten Tafernen ſowohl in den Staͤd⸗ 
ten und Maͤrkten, als auf dem Lande, fo wie die 
benfelden gleichgeachteten Gafthäufer, follen von den 
Polizep » Behdrden in Beziehung auf die geſehliche 
Vorausfegung einer ihrer Beſtimmung entſprechen⸗ 

den Einrichtung gewürdigt, wenn fie fi hiernach 
als radizirte Gewerbe darſtelen, den Kataflern nahe 
traͤglich einverleibt, fofort die Bericptigten Vetzeich ⸗ 
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miſſe der beſtehenden tealen und rabigieten Gewerbe 
den treffenden Gerichts⸗Stellen uͤbergeben werden, 
welchen in zweifelhaften und ſtreitigen 
Faͤtlen die Conſtatirung des Real⸗Rechts 


jedesmal vor Ertheilung ber auf den 


Befiy eines folhen Rechtes nachgefuchten 
Gonzeffion gu uͤberlaſſen iſt.“ 

In Erwägung ferner der auf den Grund bies 
fer allerhöchften Anorbnung bereits mannigfach ge⸗ 
ſtalteten Praxis und ber aus der Handhabung des 
entgegengefegten Grundfages nothwendig fließenden 
Anfechtung zahlreider,, in das Recht ber Bethei⸗ 
ligten ermwachfener richterlicher Erfenntniffe, erfolgte 
eine Vereinbarung der Anſicht dahin: daf 

1.) die Entſcheidung uͤber die Realitaͤt ober 
Nicht ⸗Realitaͤt der Gewerbe in Gemäßheit der als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 281en Dezember 1825 
ausfchließend und ohne alle Ausnahme dem foro 
der Civil · Gerichte zuerkannt ; 

2.) die Verhandlungen in Partepe Verhättniffen 
(das contradiktorifche Prozeß Verfahren) aber ledig⸗ 
ih auf die in Art. 10. Ziff, 3. des Geſetzes vom 
sıten September. 1825 erwähnten File obmalten- 
der Streitigkeiten zwiſchen Privaten, ald des DBor« 
handenſeyns von Partheyen, anwendbar erkannt; 

3.) die gefeglihe Subfumtion der uͤbtigen Bälle 
unter den Begriff des Dffisial« Verfahrens ale uns 
zweifelhaft ausgeſptochen wurde. 

Dias Gtaats» Miniferium ber Juſtiz etlitß 
fofort in vollem. Einverfländniffe mit jenem des 
Innen an fämtlihe Appellations: Gerichte dieſſeits 
des Rheins unterm 20ten Auguſt 1855, was folgt: 

„Dur Befeitigung der hinſichtlich des Verfah⸗ 
rend bey Gonftatirung der Meoalität dee Gewerbe 
fi ergebenen Anſtaͤnde, und zur Bewirtung dies⸗ 
falfigen gleichförmigen Vollzugs der gefehlichen Be⸗ 
fimmungen Über das Gewerbe: Weſen wird, nad 
vorgängigem Benchmen und im Einverfländniffe 
mit dem k. Staats. Miniflerium des Innern, dem 
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k. Appellations⸗Gerichte, zur Verſtaͤndigung der Un⸗ 
ter⸗Gerichte bed Kreiſes Folgendes demerklich ges 
mach t: 

„1.) Streitigkeiten zwiſchen Privaten, z. B. 
zwiſchen ben Praͤtendenten und Gewerbs » Genoffen 
Über die Realität eines Gewerbes eignen fich, in 
fo ferne ber Anſpruch auf einem privatrechtlichen 
Titel beruht, nah dem Gemerbö-Gefege vom 1 ıtem: 
September 1825 Art. 10. Nr. 3. zur Entſchei⸗ 
dung des ordentlichen Civil⸗Richters.“ 

„2.) Wird die von dem Gemerbs-Manne in 
Anfprud; genommene Mealität des Gewerbes nicht 
von einem betheiligten Privaten, fordern von ber 
in ihrer Amts » Sphäre wirkenden Polizep-Behörbe 
in Gonteftation gezogen ; fo reffortirt war bie Con⸗ 
ftatirung der RealsEigenfhaft des Gewerbes gleiche 
falls an die Civil⸗Gerichte; aber bey nicht vorlies 
gendem Parihryen » Berhältniffe findet in ſolchem 
Falle Eonteadiktorifhes Berfahren im Propeffe nicht 
fart,’* 

„Eben fo menig Bann aber auch bie blofe Kunds 
gabe der dem Givil-Gerihte von dem Prätendenten 
vorgelegien Nachweiſe an die Polizep- Behörde für 
angemeffen erachtet werden.“ 

‚Vielmehr hat dee Prätendent die von ihm bee 
bauptete Real⸗Eigenſchaft nad den jrden Orts hiere 
ber beſtehenden Verotduungen nahzumeifen, Die 
vorgelegten Nahweife und Behelfe find von dem 
Gerichte zu prüfen, im den gerichtlichen Akten, 
Buͤchern, Cataſtern, Briefs-Protokollen ıc. ift von 
dem Gerichte ſelbſt die geeignete Nachforſchung zu 
pflegen, bie Erinnerungen der Lokal -Polizey » Bes 
hörde find zu erholen, und «6 iſt hiernady in ber 
Form gerichtliher Beurkundung auszufprehen, ob 
dem in Frage flehenden Gewerbe die reale Eigene 
ſchaft zuſte he oder nicht 2 

35) Im Falle der affirmativen Beurkundung 
ift fobann das Gewerb ohme weiters als real in 
das Gatafter einzutragen," 
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.A) Im entgegengelehlen Falle fihbet von Gehe 
des Prätendenten' gegen den richterlichen VBeſchluß +: 


mie Überhaupt gegen die von dem Gerichte‘ zwat 
nid in via et ordine processus , jcdoch im Kraft 
obrigkeitlichen Amtes etlaſſenen Verfuͤgungen - nach 
Maaßgabe der Berichts» Drbuung Cap. 15. 6. 6. 
Mr. 6. Beſchwerde an den DbemBicter ſtatt.“ 

u5.). In jedem Falle hat die konſtatirende Ges 
richte Behoͤtde der Polizey · Behörde des Gewerbes 
Sitzes von ihrem Beſchluſſe Über bie Realität des 
Bewerbes Kenntniß zu geben." 

Sämtlihe k. Kreis « Regierungen werben hievon 
zur gleihmäffigen Datnachachtung in Kenntniß yes 
fegt, und zugleich mit folgenden Vollzugs » Diretti- 
ven verſehen: 

1. Die Kataſter über die realen und rabizirten 
Gewerbe werben baber,, wie fie.liegen, als abgeſchloſſen 
erklärt. 

II. Beglaubigte Abfchriften ber gegenwärtig bey 
jeder Poligey » Behörde Über die realen Gewerbe bes 
fiehenden Kataſter find fpäteftens 8 Tage nad Ems 
pfang gegenwaͤrtiger Weifung an die betreffenden 
Gerichts» Wehörden gelangen zu laffen. ’ 

111. Die Gerichte follen dageaen ebenfalls requi⸗ 
eirt werden, ſowohl jegt ungeſaͤumt Abfchriften ber 
etwa bey ihnen befindlihen Katafter und DVormere 
tungen an die Poligep-Behdrden ſchleunigſt abzuges 
ben, als auch in Zukunft jeden definitiven Ausſpruch 
über bie reale Natur eines Gewerbes der betreffenden 
Moligeps Behörde zum Eintrage in das Kataſter in ber 
glaubigter Abfchrift mitzutheilen. 

In Zukunft und von bem Tage des Empfanges 
gegenmwärtiger Weifung an, find ale Entfheidungen 
über das Vorhandenſeyn der Realität eines Gemers 
bes Lediglich den Civil⸗Gerichten zu Überlaffen, und 
bie Poligey » Behörden haben ſich jeder diesfallſigen 
Judikatur forgfältig zu enthalten. 

IV. Kommt ein Geſuch um die polizeyliche Bewilli⸗ 


gung zur Auskbung eines als real erachteten, aber ‘ 
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in dem Kataſtar mod nicht definitiv aumds rechtbktif · 
tig im ſolcher Eigenſchaft eingetragenen Gewerhis ein; 
fo: ift, dem Wersiliigungss Sucher vor“ Allem die Brye - 
bringung eines getichtlichen Zeugniſſed Aber die ırale‘ 
oben, nicht:zeale Eigenſchaft des Gerwerbed auffutra⸗ 
gem. Gleiches Verfahren hat ſtattzufinden, fo afı bie 
Eniſcheidung eines Falles an bie: Morfrage der Ras 
litaͤt oder Nocht · Realität eines Getoerbes ſich knipft, 
und bie. Loͤſung dieſer Vorfrage aus den ſtets twident 
zu haltenden Kataſtern nicht mit. unbedingtet Den 
laͤſſigken hernorgebt; 

V. Findet die Poligep-Wehörbe ſelbſi Bidenlen, 
ein Gewerbe als real anzuerkennen; fo hat fie die⸗ 
felben dem Eigenehlimer des Gewerbes dur Dekret 
ober zu Protokoll mit dem Bemerken bekannt zu geben, 
daß die weitere Verhandlung feines Gefuches bis au 
erfolgter- Vorlage eines rechtskraͤftigen gerichtlichen 
Beſchluſſes über die Vorftage der Nealitaͤt ausarfegt 
Bleibe. 

VI Sind von Dritten Einfpruͤche gegen die Rea⸗ 
lität eines Gewerbes angebracht, fo iſt diefer Einſptuch 
in den potigenfiden Gewerbs· Regiftern unter der Rus 
brit ‚„‚Bemerkungen’ lediglich vorzumerken, ber den 
Einfprud erhebenbe aber von der Poligey » Behörde 
ab» und zu der zufländigen Gerichts · Behoͤrde zu vers 
weifen. 

VII. Requifitionen der Juſtiz » Behörden um 
Mittheitung von Aufſchluſſen Behufs der Gonflatir 
zung ift ſtets ſchleunige und dienſtfreundlicht Felge 
zu geben. 

VIII. Die abzugebenden Erinnerungen find burd: 
ans als Aufſchlüh⸗ umd zwar in der Art zu beban: 
dein, daß wohl die Anficht der Poligeps Behörde über 
bie reale und nidt reare Natur des Gewerbes mit 
alien ihrem Motiven crhelle, eines auf quasi Pars 
tey⸗Vethaͤltniſſe hindeutenden foͤrmlichen Antrages aber 
fi ſorgfaͤltig enthalten werde. 

IX. Bey genauer Befolgung der vorſtehenden 
Deifungen laͤßt ſich eine konttadiktoriſche Stellung 
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oder ein Partey ⸗ Verhaͤltniß det Polisep ia Mehörden 
in Zungen Aben-die Meatität, eines, Gewerbes, durche 


. aus nice: denken, Sollte gieichwehl eine Poligeye · 


Beh oͤrde wegen ihrer anitlichen Thätigfrit, bey Dire 
handlung einer feläen Frage vor.einer Zuflig Behoͤr⸗ 
be belängt, umd.dje Klage, von, dirfer vicht algbald 
ajlimise bgtwiefen. werben wollen ; fo, Mid auch 
jeder nur foridektinatenifger. Ein laffung und. jeber 
Ermicderung durchaus zu enthalten, und in. Gemuaͤß · 
beit „der; Vererdnung vom ; 22ten Jung 1813, das 
Benehmen bey entfiehenden Competenzı« Eonflicten 
betreffend, und ber nachgefolgten Vollzugs · Betſchrif⸗ 
ten. alsbald. dat Geeignete einzuleiten.“ 
— — 
CCCCX. ad Nrm.. 1075. : 
ME + 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey Behoͤrden, daun Ge⸗ 
richts⸗Aerzte des Oberdonau⸗- Kreiſes. 
(Den Transport der Schuͤblluge bett.) 

Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 

In ıdem lithographirten Erlaſſe ber. ums 
terfertigten, Stelle vom  aaten Jung 1830 
Pro. 13361 die Ausftellung. ärztlicher, Zeuge 
niffe zum Transporte der Vaganten mittels 
Borfpann betreffend, ift angeorduet, daß bey 
folhen Teansporten 


a) das von dem Arzte auggeftellte Zetige . 


niß, auf deffen Grund die Vorſpanns-Be— 


willigung ftatt hat, jedesmaldem Trans⸗ 


port-®orweife beigeheftet, und 
'b) davon dem WBaganten:Protofolle ein 
fummarifher Auszug eingefchaltet, dann 


c) fo ferne der zu Transporfirende nicht” 


fihtbare Gebrechen an fih trägt, die aͤrzt⸗ 
liche Biftation jeden zweiten Tag wieder 
holt, die Forsdauer der Vorſpanns⸗-⸗Nothwen⸗ 
digkeit fonftatirt, und die ärztliche Erklärung 
hierüber unter dem Atteſte des primitio vi⸗ 
fitirenden Arztes beigefegt werde. 

Die koͤnigl. Regierung des Kreifes hat 
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Anjeigen, daß biefe Anordnung ‚häufig um -- 
vollzogen bleibt, 

Saͤmtlichen Difteifts:Polizey: Behörden 
und Gerichts: Aerzten wird daher die puͤnkt⸗ 
liche Nachachtung wiederholt zur Obliegen⸗ 
heit gemacht, und. von Gite der Gerichts: 


' Xerjte vorausgefeßt, daß fie die erften Viſi- 


tationen fowohl als. die wiederkehrenden mit 
aller Yimfiht vornehmen werben. 

Augsburg den 1ſten November 1335. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
* Kammer des Innern. 

(Ju Abweſenhelt des k. NegierungsPräfidenten) 

v. Raifern 
coll, Kliebenſched el. 


CCCECXI.). ad Nrm. 2897, 
An , . 
faͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behdrden bes 
Dherbonans Kreiſes. 
(Den Handel mit Melifen:Gelft betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Sämtlihe Difteikess Polizey s Behörden 
werden im DMachtrage zu der Ausfchreibung 
vom Aten Februar d. Is. den Handel mit 
Metiffens Grift betr. (Kreis: Jutelligeny Blatt 
©, 211) auf die untenfolgende Verfügung. ber - 
Pol, Regierung des Regen⸗Kreiſes K. d. J. 
vom 24 Oktober d. Is. aufmerkſam gemacht. 

Augsburg. den 14. Monember 1855. 


Königlihe Negierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des I. Reglerungs-Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenfchedel, 





Abdrud. 


Ve — 
„Die alterhöcfte Verorönung vom 8. May 1811 
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bad Recht zum Beziehen ber intändifhen Fahre‘ 
Märkte, und die Ausflellung der Handels⸗Vorweiſe 


bitreffend, (Regge.» Bit. von 1811 ©. 649,) yer 
ftattet den. Fabrifanten, die inlaͤndiſchen Jahr⸗ 


Märkte mit ihren Induſtrie » Ergeugniffen zu bezie⸗ 


hen, und ordnet für felbe Beine befonderen Pegitis im Kreis: Intelligenz: Blatte Seite 


‚ den proteftantifchen Schulhaus: Bau zu fan 
‚zentied, Landgerichts Dachau, 


mations · Vorweiſe an, ſondern uͤberlaͤßt es ihnen, 
ſich durch ihre Gemwerbs-Kongeffionen, Zoll⸗Patente, 
burdy Bekannte oder auf ſonſtige zulaͤſſige Art ges 
börig auszumeifen. Die bier gefoderte Form der 
Beottimarion fowohl, als der Umftand, daß in er 
waͤhnter Verordnung immer nuc von bee Perfon 
der Fabrikanten ıc. die Rede iſt, beuren darauf him, 
daß die demfelben bier zugsflanrene Befugniß in der 
Regel als hoͤchſt perfönlicher Natur aufgefaßt were 
den müffe, und die ausnahmdmweife Geftartung eie 


ner Stelverieettung nur aus befonderen Gründen, : 


deren Würdigung den Unterbehörden nicht zugeſtan⸗ 
ben werden kann, Play greifen duͤrfe. Daher find 
auch alle jene Legitimationen, welche den fogenannten 
„Beiftträgern” unter dem Vorwande des Beſuches 
inländifger Jahrmärkte von was immer für einer 
Behörde ausgeftellt wurden, eben fo wenig, als an» 
dere, gegen den Urt, III. vorerwähnter Regiminate 
Ausfhreibung verfloffende Vormeife zulaͤſſig. 

„2.) Da jedoch, wie Aftenmäßig. vorliegt, von 
mehrern Seiten berlep ungeignete Legitimatienen 
wirklich ausgefertigt warden, und dem Hauſier Han⸗ 
del und fonfligen Unterfdyleifen als Vorwand dienen ; 
fo ergebt zur ſchleunigen Befeitigung dieſes Mifitans 


des an ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey · Behoͤtden der Auf⸗ 


trag, auf die „Geiftträger” die ſtrengſte Vigilanz ans 
zuordnen, und jeden derſelben, welcher ſich nicht im 
Sinus eröfterter Ausſchteibung Art. III. zu legitimi— 
ven vermag, auf kuͤrzeſtem Wege nad feiner Hei— 
mats · Gemeinde zu inſtraditen, deffen allenfalfigen 
Handels Vorweis aber unmittelbar an bie unterfers 
tigte Stelle gelangen zu laſſen.“ 


— — 


— Pin Br —— 
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CECCXH;) ad Nim. A457. 

(Die Collette für den proteftantifhen Schulhaus: Bau 
in Sangenrted detr = — 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Das Ergebniß der am Liten Sunyd, N 
879 für 


im Iſar⸗ 
Kreife, ausgeschriebenen’ Coflefte, wird in 
nachſtehender Weberficht zur öffensficher Kenner 
na gebracht.. 
Augsbutg den 14. November 1835. 
K. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des 2L. Degieruugs. s Präfidenten.) 
vRaifer. 


coll. Kliebenſchedel. 





Ueberfidtr 
ber Eollefte für den proreftantifden 
Schulhaus» Bau in Lanzenried, 
Landgerlchts Dachau, im 
Iſar⸗Krelſe. 
Zkandgerichte: 
1.) Burgau zfl. 40kr.; 2.) Groͤnenbach 
fl. Str; 3.) Günzburg 21 fl. sr fr., dann 


wieder 10 fl. agkt.; 4.) Lauingen —; 5.) kim 
bau 16fl. 27kr.j 6.) Neuburg 188r.; 7.) Dts 
tobeuern 10fl, 28 fr. 2pf.; 8) Schrobem 
baufen von einzelnen Protefanten ıf. sah; 
9 Shwabmünden 2fl. 2ikr. 

Stabi» Magiftrate, 

10.) Augsburg 145 fl. 2pf.; 11.) Kauf 
beueen rofl. 248.5; 12.) Kempten sof. 2pf ; 
154 Lindau Afl 52er; 14) Memmingen, 
9P Te Summe 246fl. 53 Er. 2 pf. | 


— — 





inet 
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CCCOXIIL) ad. Nrn. 32381. 


(Die Benennung der dentfhen Schulen und Schul 
Lehrer betr.) 


Sm Namen: Sr. Majeftät des, Königs. 


Seine: Meajeftät der König haben . 


namentlich aus dem Allerhöchftdenfelben eins 
gereichten Addreffen wahrgenommen, daß die 
deutfchen Schulen und das an denfelben anges 
ſtellte Perſonal nicht immer ‘die entfprechens 
den Benennungen führen. de 

Seine Majeftät Haben daher zu befehs 
fen geruht: daß Fire 

1.) von dein Tage des Erfcheines der ges 
genmärtigen Verfügung anfangend die Werk⸗ 
Tags » fowohl, alsdie Sonn : und Feyertagss 
Schulen in‘ dem‘ ganzen Umfange der Mos 
narchie das ihren Standpunft und ihren 


Gegenfag zu den lateinifchen Schulen genan : 


bezeichnende Prädikat „dbeurtfhe Werk 
Tags: Schulen; deutſche Sonnsund 
Geyertags ⸗„Schulen“ annehmen, daß 
2.) gleichzeitig der dießfallfige Unter: 
richt ausfchließend den Namen „deutfches 
Schul: Wefen" erhälte, und daß 

3.) die an den deutfehen Schulen (bis⸗ 
her :Wolfs s Schulen) augeftellten Lehrer 
ausſchließend den vorfchriftsmäßigen Titel 
„Scullehver” führen follen. 

Diefes wird daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und zu Folge kgl. Minis 
fterial » Enfchliegung vom 25. Dftober d.%. 
fämtfiche Polizey⸗ und Schul: Behörden ans 
gewiefen, fih in ihren amtlihen Ausferti⸗ 
gungen, und bey ſonſtigen Borfommmniffen 
genau an dieſe allechöchfte Anordnung zu 


halten, fo mie die Benennung „Volks⸗ 


Schulen”, wo fie ſich etwa finden follten, 


namentlich auch in den Volks: Schul: Star 
tiftifen durch die Benennung „deutſche Schur 


len’ zuserfeßen. 


Endlich find die ſaͤmtlichen Schul / Lehrer 


von den Diſtrikts - Shyuls Behörden jur ep 
kluſiven Führung diefes ihnen zufommenden 
Titels zu beauftragen, und fämtliche Behoͤr⸗ 
den haben den Vollzug mit der größten Puͤnkt⸗ 
lichkeit und Sorgfalt zu überwachen. 
Augsburg am zoten November 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifed. 
Rammer des Innern. 


v. Lin Pf, Präfident, 
coll. Kliebenfchedel. 





CCCCXVI) ad Nrm. 4677. 
Un 
fämtliche kgl. Diftrikts » Pollzey« Behbrben bes 
t Dber » Donau » Kreiſes. 
(Einen zu Obermelling, ol. Landgerichts Parsberg, 
aufgegriffenen taubſtummen Anaben betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Eine Ausfchreibung der Pal. Regierung 
des Megen:Kreifes vom 12. November d. J. 
wird zur gleichmäßigen Nachachtung für die 
Behörden des Dber + Donau » Kreifes im 
nachftehenden Abdrucke befannt gemacht. 
Augsburg den 19. November 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


eoll.. Kliebenſchedel. 





Abbruc. 
— — 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Am ꝛaten Oktober 1, J. wurde zu Obermeiling, 
fol. Randgerichts Parsberg, ein taubflummer Knabe 
aufgegriffen,. deffen nähere Beſchreibung unten ers 
fihutich if. | 

- Da berfelbe weber Über Mame noch Herkunft ſich 
verfiändlich zu machen im Stande ift, fo werden die 
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ſaͤmtlichen Diftrikis » Poligep» Behörden des Regen« 
Rreifes hiemit angewiefen, ſchleunige Erkundigung 
singugiehen, ob eıma einer ber ihren resp. Berit- 
ken angehörigen Taubſtummen im Abgang gerathen 
‚fe? und je nah den Ergebniffen fi mis dem 
tgl. Randgerichte Partberg ins Benehmen zu ſetzen. 

Regenshurg den 12ten November 1836. 
Königliche Regierung des Regen ı Kreifes. 
- Kammer bed Innern, 

d. Shent. 


Derfonals Befhreibung. 

Der Knabe iſt 14 bis 16 Jahre alt, zlemiih 
fräftigen Körperbaues, und von gefundem Ausſehen. 
Ex mißt 4’ 11” 6”, bat ein länglih rundes Geſicht, 

"Hope Stirne, bräunlihe Ungen, braune Haare wub 
Augenbraunen, breite Nafe, gute, Bühne, welde aber 
im Oberklefer etwas weit auseinander ftehen, etwas 
weiten Mund, am rechten Baden eine Heine faief 
abwärts gehende Narbe, und am Unterſchenkel bes 

unten Fußes gegen außen gleichfalls eine Feine Narbe 
Er trägt eine ſchwatz⸗ baummolleue Zipfelfappe, 
einen auf böhmifhe Urt zugeihnittenen weißmelleugn 

Kittel, welcher über die Achſel blaue Flede eingeſtuͤ⸗ 

det hat, umd der an dem vordern Eubden der Ermel mit 
einem Zletrath von rothem Flecke verſehen fit. 

Der Knabe traͤgt ferner elue blau mancheſterne Weſte, 
deren Ruͤcen ebenfalls von glelchem Maucheſter Et, 
ein altes, zerriſſenes und zum Thell nefildtes lelnenes 
Hemd ohne Zeichen, lange leinene weiße blaugeftreifte 
fon genidte und zerriffene Hofen, alte leinene Strüm: 
pfe, und zerriffene Stiefel. 

— — 


CCCCXV.) ad Nrm. 4753. 
q 


n 
fämtlihe Diftrifts »Poligey - Behdrben bes Obers 
Donau » Kreifes. 
Die aan des = 2 —33 ee bie 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Im Verlage der L. Muͤller ſchen Buchs 
handlung in Fulda iſt die Druckſchtift des 





— — 
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Dr. Joſeph Schneider über die gewoͤhn⸗ 
lichen Seuchen der Haus-Thiere, ein kur⸗ 
zes belehrendes Handbuch für den Landmann, 
erſchienen. ML 
Da diefe gemeinfaßliche Scheift jur Wer 
breitung unter ben Landleuten ſehr gerignet 
it; fo erhalten in Gemaͤßheit hoͤchſſen Mir 
nifterial » Referiptes ‘vom Nöten Diefes ſaͤmt⸗ 
liche Difteifts  Poligeys Behörden den Auf⸗ 
trag, biefelbe.den Landlenten angemeſſen zu 
empfehlen. Er 
Augsburg ben 19, MRovpember 1835. 
R. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern 
v g in k, Praͤſtdent. 
coll. Aliebenſchedel 
(Die Erledigung - der puoteſtantiſchen are Stellt 
Maftah Im My Dekanate Sawelufurt betr) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarr · Stelle 
zu Maß bach im kgl. Dekanate Schwein 
furt wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
fehs Woden öffentlich ausgeſchrieben. 
Der Ertrag bderfeiben iſt mach der unterm 
. Yanuar 1894 abgefrhloffenen Faſſiu 
nderr., .344 a 
nn) An ‚fänbigem Gehalte: aus Stiß⸗ 
tungs · Kaffen: a) aus. dem Gotteshauſe zu 
Vehbach baar zfl. 48 fr.; h) aus dem Bi 
Lials Gosteshaufe zu Bölfertshaufen ıfl, TE; 
aus der Großhetzoglich Sachſiſch⸗ Weimari⸗ 
ſchen Revenüen: Kaſſe zu Maßbache an baa 
rem Gelde 57fl. S30fr.; an Maturalien 10 
Klafter gemiſchtes Holz ä 4. = ao l 
650 Wellen & sk 10fr. = zo Aslt. 
1.) Ertrag.aus Realitäten: freye Wohnung 
im Pfarchaufe nebſt dem Genuß der Drkor 
aomie s Gebäude im Auſchlag zu -50f-; 
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47144 Tagw. Heder bitto zu ı51fl. 29kr.; 
5432 Tagwerk Wieſen ditto zw 152fl. 10fr.; 
355% Ruth. Garten ditto zu afl. III.) Er 
trag aus Rechten: fländige Abgaben: im 
Geld 5fl. 55 fr.; in Naturalien: 2 Schfil. 
s Megen 3 Vierling Kom zu 26fl. 15kr.; 
4 Megen 2 Vierling Haber zu 3fl.; an 
Faudemien ıc. 5fl.3 vom großem Frucht Ze⸗ 
bene sı2fl. ayäfe.; vom kleinen Zehent 
gfl. 7&8r.; vom Heu r Zehene s fl. 40 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahle wers 
denden Dienſt-Funktionen 119 fl. 293 fr. 
Totals Betrag der Einfünfte gııfl. 14# fr. 
Die Laften betragen sı fl. 94 fr. Die reinen 


Einfünfte beftehen demnach aus 350fl. Säfr. ' 


Bayreuth den 1oten November 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Freudel. 
m Schallern. v. N. 


— — 


Kreis: und andere Notizen, 





Nach einer hoͤchſten Eutſchließung des k. Staats · 
Miniſteriums des Innern vom Bten November d. J. 
wurde der bisherige Rektor der katholiſchen Geſamt— 
Studien » Anftalt zu Et. Stephan in Augsburg, 
Priefier Marimiliaon Furtmaier, als Rektor und 
Profeffer der Phitofophie und Paͤdagogik an das 
k. Lyceum nah Amberg verfeht. 


Nach allerhöchfter Entſaließuug vom 16ten Nor 
vember d. 3. haben Seine Majeftär der Kör 
ig gerubr, die im Kreis · Scholarchate für den Obere 
Donau⸗Kreis erledigte Stelle eines Mirgkiedes beffels 
Ber, dem dermaligen Rektor der katholiſchen Stur 
dien » Anfralt und Conventualen des Bencdiktinere 
Stiftes zu St. Stephan P. Benidikt Nichter als 
lergnaͤdigſt zu übertragen, 


— — —— 


Seine Majeſtaͤr der König baben 
wuteenn gie November d. I. dem Pfarrer Joſeph 


159% 


Gig zu Dberbaar bie Pfartey Neukirchen, & 
Landgerichts Rain, alletgnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom gHten Nor 
vembet d. I. wurde die Döltenmühle von dem 
bisherigen alternativen Berbande mit ber Pfartey 
Rechbergreuthen getrennt, und ber Pfarrep Wins 
terbady fländig einverleibt, 


Durch k. Finanz Minifterials Entfäjliefung vom 
z3tem Oktober d. J. ift die von ben Haupt » Zolle 
Amte Lindau beantragte Verlegung der Chauffeägelds 
Erhebungs- Station Hergaz im erwähnten Haupte 
Zollamts⸗Bezitke na Heime nkirche n genchmigr 
worden. 








Un die Stelle des abgegangenen Advokaten Ma ge 
ner zu Füßen wurde der Advokat Riebel ale 
Gemeinde⸗ und Stiftungss Anwalt im ben dey dem 
Landgerichte Fhgem und dem Patrimonial: Gerichte 
St. Mang in Füßen vorkommenden Rehtd.An: 
gelegenheiten nah $. 23 des Geihäfts » Regulativs 
für die Lande Gemeinden von der k. Kreis » Regies 
rung beſtimmt. 





Nach vorgenemmener Wahl · Verhandlung wutden 
am Aten November d. M. im Landwehr-Bataillon 
Hoͤchſtaͤdt ernannt: 

I.) als Hauptmannm ber bisherige Obere Lieu— 
tenant und Adjutant Baptiſt Letkuß; 

Il.) als Ober⸗Lreute namt ber bisherige Pie 
tenant Andreas Kurtinsz; und 

IL.) als Lieutemans der vormafige Garbift 
Leonharb Def, 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


praes. ben „4 55. 
(Bekauntmachung.) 

Da der Wirth Wilgeln Strobel zu Of⸗ 

feupaufen das wider ihm erlaffene Gante 
310 


535.) 
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Erfenntniß in Rechts-Kraft ermachfen ließ; fo 
werden nunmehr folgende Edikts⸗Tage feſtgeſetzt: 

1.) zue Unmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſuug auf Dienflag den 
I5ten Dezember 13355 Vormittags 9 Uhr; 2.) zur 
Bordringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf Freitag den 15ten Jänner 
1356; 3.) zur Echluß-Verbandlung auf Mitts 
woch den 17ten Zebruar 1856, und zwar fir 
die Replik bis inclus. 2ren März, und für Die 
Duplif bis inelus. I6ten März 1356. 

Simtlihe Gläubiger des Wilyelm Stros 
bei werden hiemit dffentlid unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nidr-Erfchele 
nen am Iten Edikte⸗Tage die Ausſchließung der 
Foderung von der Concurds-Maffe, dad Nichte 
Erſcheinen an ben übrigen Evdifis » Tagen aber 
den Verluft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hate. 

Zugleidy werden alle diejenigen, weldhe von 
dem Dermögen des Gemein Schuldners Etwas 
in Danden haben, aufgefodert, baffelbe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes bey dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Die zur Zeit gerichtlich ausgemittelte Altiv⸗ 
Maffe beirägt 5522 fl., dagegen die befannten 
Paſſiva 8745 fl. ſaͤmtlich Hpporbelar-Echulden, 

Am Iren Edifre-Tage wird au der VWerfuch 
gemacht werden, zwifchen dem Gemein » Schuld: 
ner und dem Erebitoren eine gütliche Audgleis 
Kung zu bezweden. 

Günzburg am zten November 1835. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


praes. den 56. 
(Gant⸗ Edikt.) 
Der Sblduer Alois Heinrich von Mine 


fter hat wegen feiner Inſolvenz fi dem Gants 
Verfahren unterworfen. 


554.) 


—— —ñ—n Zu ZU 
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Es werden daher die gefeßjlichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: 

1) zur Unmelbung der Koberungen und beren 
nebbrigen Nachweiſung auf Montag den SOten 
Movember 1835; 2) zur Worbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Koderungen auf 
Honnerflag den Slren Dezember d. J.; 5) zur 
Schluß Verhandlung, und zwar: a) zur Replik 
auf Montag den Iren Februar 1856, und b) jur 
Duplik auf Mittwoch den 17tem Februar FT. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, und bies 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein : Schulds 
nerd Öffentlich unter dem Rechts » Nachrheile 
vorgeladen ,„ daß die Niche » Erfcheinenden am 
erfien Ediftö» Tage die Ausſchließung der Fode⸗ 
rung von gegenwärtiger Gonfurs » Maffe, das 
Nichts Erfcheinen an den übrigen Edikt&s Tagen 
aber die Ausſchließung mir den am denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden Diejenigen „ welche irgend 
Etwas von dem Dermdgen des Gemein» Schuld» 
ners in Handen haben, aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes unterdem 
Vorbebalr ihrer Rechte gerichtlich zu Übergeben, 

Noch wird bemerkt, daß die Hyporbetars 
Schulden in 19 fl. befteben , der Wermbdgende 
Stand aber auf 455 fl. geſchaͤtzt fey. 

Donauwbreh den Lten November 1855. 
Fürftfiches Herrfchafts » Gericht Biffingen, 
als Verweſung des fürftlichen Patrimonial⸗ 

Gerichts Iter Klaffe Heiligkreuj. 

v. Ellenrieder. 
555.) praes. den 4335, 
(Belanntmadhung.) 

Auf AUndringen einiger Hyporbefar-Oldubk 
ger wird das Anweſen der Freyherrlich von 
Welden auſer'ſchen Relikten in Neuburg Mon« 
tage ben 14ten Dezember d. 34. Vormittage 
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YuUdr in der Londperichtö-Kanzlen dahier an 
ben Meiftbierhenden dffentlich verfteigerr. 

Das Anweſen beitebt: a.) in den sub. Kat. 
Nro. 27 PlNto. 13, in 0,09 Dez. bezeichneten 
Mohn» und Neben Gebäuden mit Hofraum zus 
nächt dem Paradeplage im Stadtolertl N. H. 


„N. 8, ladeigen und mit 4250|. Haue-Steuer⸗ 


Kapital belegt; b.) sub. Statafler « NMro 28 
Pl.⸗Nro. 2485, in 0,15 Dezimalen Neubruch 
zinebar zur Stadt: Kammer und glebt zum fgl. 
Rentamte aud 25 fl. Kapital die Steuer; c.) 
sub, Kat.-Nro. 29 Pl.⸗Nro. 3211 in 0.18 Dezim. 
KraursGarten, zinsbar zur StabtsKammer mit 
26 fl. SteuersKapital belegt; d.) sub. Kat.⸗ 
Nro. 30 PlıMro. 4255 in 0,15 Dezim. Umriß, 
worauf zum k. Reutamte 2Sfr. Spf. Grundzins 
und 25 fl. Steuer: Kapital ruhen. 

Kaufs⸗Luſtige, von welchen Gerichts «Under 
kannte ſich mit legalen Leumunds : und Vermb⸗ 
gend s Zeugniffen zu verfehen haben, werben 
biemir eingeladen, fi am feftgefegten Tage das 
bier einzufinden und gegen Bernehmung der 
KaufssBedingniffe Ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 

Das Unwefen trägt nach neuerer Schaͤtzung 
einen Werth von 2075 fl- 

Der Hinſchlag richter ih nah F. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 


Neuburg den 4ten November 1855. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





556.) praes, den 14 55, 
(Befanntmad ung.) 

Auf Andringen eines Hypothe ken⸗Glaͤubigers 

wird das Anweſen des Buͤrgers und Zitronen» 

Händlers Jeſeph Frank in Dilingen beftes 


— — — — —— — 
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hend: a) in dem Wohn⸗Hauſe sub Lit. A. N. 145, 
b) in 24 Ruthen Burgerten an 3 Theilen , und® 
e) in 45 Ruthen Untheil, am Donnerfigg den 10ten 
Dezember d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem bieffeitigen Gerichts » Lofale wiederholt 
dem dffenrlichen Verkaufe durch das Meiftgebot 
ausgeſetzt werden, 

Die Verkaufs » Bedingungen werben am Ders 
fleigerungs » Tage befannt gemacht werden. 


Dilingen am 9ten November 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





637.) praes, ben 14 55, 


(Berfteigerung.) 

Dad Anweſen des Joſeph MWeltishofer 
sen. in Neumünſter, beftehend in Haus, 
Stadel, Garten, Gemeinds⸗-Nutzen, 9 Jaucherten 
Aecker und Wieſen; und 7 Tagwerk Holzboden, 
wird Donnerstags den Sten Dezember d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr zu Neumünſter durch eine 
tgl, LandgerichtdsCommiffion verjteigert werden. 

KauftsLuftige haben fi durdy Leumunde:und 
Dermdgents Zeugniffe auszumeifen, der Hiuſchlag 
geihieht nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Zusmardhaufen den 10ten November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Eondermann, Landrichter. 


658.) praes, den 1£ 55. 
(Belanntmadung.) 

In der Gant-Sache des verftorbenen Jim» 
mer » Meifters Anton Balbauf von Fller- 


eichen wurde dad Prioritaͤte-Erkenntniß vom 
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unterfertigten Gerichte gefällt, und am heutigen 
Tags an die Gerichts⸗Tafel angeheftet. 

Dieß zur Wiſſenſchaft. 

Slfertiffen den 12ten November 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


praes. ben 47 55. 
(Anmwefens s Verkauf.) 

Für das auf 1054 fl. eingefhägte grundels 
gene Shld»Unwefen des Mang Anton Steinle 
von Ronéberg, beftehend im Mohm- Haus, 
WurgeGarten, 4 Tagwerk 65 Dezin. Gründen, 
Wald⸗Recht, und J Jauchert Gemeinde» Recht 
wurde auch Im der zweiten Verfleigerung ber 
Schägungsd: Preis wicht geboten. 

Bur dritten Verfteigerung dieſes Anweſens 
wird num neuerlihe Kommiſſion auf Samſtag 
dem 19tem Dezember db. Is. Vormittags von 
gbis 12 Uhr angefet, und zugleich bemerfr, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſe⸗ 
tzes, auch bey nicht gebotenen Schaͤtzungs⸗Preiße 
erfolgen werde. 

Kaufs. Luſtige, von welchen Auswärtige ſich 
über Leumund und Vermoͤgen gehdrig auszumei- 


559.) 


— — — —— En 
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fen habem, werben eingeladen, ihre Ungebote am 
Sitze des muterfertigten Gerichts zu Protololl 
zu geben, 
Dbergingbarg am 16. November 1835. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





540.) praes. den jf 55» 
(Berfhollenpeits,Ertlärnug.) 


Nachdem fi in Folge Edictal-Ladung vom 
Iten Dezember 1834 weder Joſeph Sailer 
Miltersfopn von Thannhanfen, noch deſſen 
allenfallfige Deszendenz innerhalb des 6 monate 
lihen Termiues dabier gemeldet hat; fo wird 
der Vorgeladene hlemit für verſchollen erfiärt, 
und fein im 1028 fl. 56 fr. Elterliches Vermoͤgen 
den bekannten naͤchſten Juteflat« Erben . ohne 
Caution ausgeantwortef. 

Ursberg am Ibten November 1835. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 






Den 16. Novemb. 1855.| Papier Geld, Den 19. Novemb. 1835 


Obligat.ä $%/a m. Coup. 
Promessen auf Bank- 


Aktien, per Stück dgio] 32 





102 Jıolz (Obligat.d Ylam« Coup 
‚Promessen auf Bank-| 
50 |4etien, per Stück Agio 










Promessen auf Bank 
52 jdetien, per Stück Agio 
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Fntelligenzblatt 
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des tdnigiid Baberifchen 


Oberdonau— Kreiſes. 





Augsburg, den 30" November 1835: 





Pi 


— FEB Ida: 

417.) Alchled auf die Verhandlungen des Landrathes für dem Dberbonaus Kreis auf das Jahr 1833 
418.) Die Altiem-Unterzeichnung für ben Kanal zur Verbindung ded Rheins mit der Donau betr. 419,) Be 
Bolzug bee. Nr. IV. Lit, B, in der Vollzugs« Inftruftion vom 24ten Jung 1855 zu Art.7, Ziffer 2, und 3, bes 
Gewerbs⸗Geſetzes in Beziehung auf das Wandern ber Hanbirerts« Befehlen in das Ausland. 420.) Die Frey⸗— 
RAchte und das Tanzen an dffentiihen Oxten. 421.) Dos Wirken des Gomite für Beſörderung der 
Leinwand » Fabrikation zu Kaufdeuern, 422.) Die aut Straf und Imwangd- Arbeitöhäufern Entlaſſenen betr, 
423.) Die Prüfung der Bau⸗Handwerker für das Jahr 1935. 424.) Die Prüfung zur Griongung der Mauretr, 
Steinhauer » und Zimmermeifter +» Gonzeffionen, 425.) Den tandwirtkfhaftlihen Berein für Bayern betreff, 
426.) Die Befchlagnahme der Schriſt: „Die neueften Altenflüde über die gemifchten Eben, Augsburg in der 
Karl Kolmann’fhen Buchhandlung 1835." 427.) Die Beſchlagnahme eimer Litbegraphirten Abbiltung mit ber 
unterſchrift . „Der preußifche Zolle Berein.” 428.) Die Bifitation des Malz: Auffdhlag« Befens pro 18% As betr. 
429.) Die Erledigung der Pfarrey Wiebergeltingen, kandgerichts Türkheim. 450.) Die Geledigung der 
Pfarren Ober : Baar, Landgerichts Rain. 451.) Die Grlebigung ber Pfarrey Benningen, bg. Dttobeurn, 
352.) Die Eriebigung der Pfarrey Mindetsdirheim, Landgerichts Burgen. 435.) Die Gricdigung der 1Vten 
proteftantifchen Pfarr » Stelle in Bayreuth. 434.) Die Gollekte zur Wieverberfiellung ber Wollfahrts + Kirche 
Bitrzehn⸗Heitigen. — Kreis“ umd andere Worlzen, — Belanntmaljungen der kgl. Kreids Behörden, 





Bekanntmachungen ber k. Kreiss Stellen: 


CCOCCXVH.) ad Nm. 4856. ** September diefes Jahers für —— 1813 
(Den Abſchled auf die Verhandlungen des Landtathes wird nachfolgend allgemein verkuͤndet. 
für den Oberdonau » Kreis auf das Iapr ass Augsburg den 21. November 1856. 


ben) | K. Negierung des Oberdonau-freifes. 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. Kammer des Innern. 
Der Afchted auf. die Verhandlungen v. Lim, Präfivent, 
des Land⸗Rathes diefes Kreifes im Monate co. Kliebenſchedel. 
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Yeußerung über bie etwaigen Mobificarier 
= uhmwi 3 nen der Sagungen mitzuchellen, And die Er 

von Gottes Gnaden, König gebniffe Uns vorzulegen. 


von Bayern, 
Pfalsgrafbey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken, 
und in Schwaben x. 

Wir haben Uns. über bie von dem 
Land Rathe des Oberdonans Kreifes in den 
Sigungen vom 7ten bis 14ten September 
1335 gepflogenen Verhandlungen Vortra 
erftatten laffen, und ertheilen hierauf nad 
Bernehmung Unſeres Staats: Raths folgende 
Entfhließungen: 


Abrechnung über die Kreis-Fonds 
für 1834. 
A. Rechnung über die Kreishilfs— 
Kaffe für 1833}. 

Die Rechnung über die Kreishilfs-Kaſſe 
für das Jahr 1834 hat der Lands Rarh 
mit einer Einnahme von 

10,010 fl. 47% ft. 
mit einer Ausgabe von 9,146 „ 17 m 
und einem Aktiv⸗Reſte 


von » * ” * * 864 ”„ 304 173 
dann einem Vermoͤ⸗ 
gensſtande von . + 56,042 u IE m 


als richtig anerfannt. 

Diefe Refultate find in die nächftjährige 
Rechnung unter genauer Ausfcheidung der 
Fonds der von Uns geſtifteten Kreishilfss 
Kaffe. von den duch Aktien ‚aufgebrachten 
Hilfs s Fonden zu übertragen, und auch in 
Zufunft in derfelben Weiſe zu ‚behandeln, 

Die Vorfchläge des Land. Raths zu Ab 
änderung der Statuten des Kreishilfs; Bers 
eins hat Unfere Kreis: Regierung den Theil: 
nehmern des Vereins zur Erklaͤtung und 


Dem Antrage, die Bezahlung der Dar: 
Teihen , und. die Empfangnahme der Rüds 
Zahlungen durch die Rent · Aemter und Kreis / 
Kaſſen (für Rechnung der KreishilfsKafe) 
beforgen zu laffen, ftehr, abgefehen von ber 
Unvereinbarkeit diefer Geſchaͤfte mit der Stel 
Hung der Finanz · Behoͤrden, das für diefes 
Inſitut fo wichtige Beſtehen eines eigenen 
Rendanten entgegen. 

B. Rechnung über die Kreis:Fonds 
für 1813. 
Die RMechnungen über die Kreis Fonde 
für 1834 und zwar: _  _ 

a.) jene über die Fonde für gefeglich ger 
botene Zwecke, welche mit einer Einnahme 
von . 588,348 fl, 115 fr. 


mit einer Ausgabe von 548,749 „30 n 
‚und einem Aktio:Refte 
"von . . 00 ‘29,598 [7] 414 " 


abſchließt, dann 
b.} jene über die Fonds Für fafuftatioe 
Zwecke, welche eine Einnahme von 
83,326 fl. 524 fi. 
eine Ausgabe von . 25,177 „55 u 
und einen Aktiv. Reft 
von. B,648 „5746 
entnehmen laͤßt, wurden von dem Land⸗ 
Rathe im Ganzen gleichfalls ohne Erinne 
ung befunden. 
Diefe Aktiv-Reſte find hiernach in Die 
Mechnungen des Jahres 185% :zu Übertragen. 
Auf zu einzelnen Pofitionen geſchehene 
Bemerkungen ercheilen Wir folgende Ent: 
N) Die für die Eoeidegger, ab 
1: ie bie idegger » Straße 
befonders vorbehaltene unter —— 
aus dem Jahre 1343 enthaltene Summe 
von 12926 fl. 59 Pr. iſt nach Aucweis der 


— — — —— — — 


ee 
Pa 


“> 
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Rechnung für: 1874 bereits: theilweiſe ihrer: 
Beſtimmung zugewendet worden. 

Unfere Kreis-Regierung wird) bedacht: 
ſeyn, daß den bezeichnete Strafen: Bau ohne: 
Aufenthalt feiner Vollendung zugeführt wer⸗ 
be, und wird feiner Zeit die Machweifunr 
gen darüber den» Lands Rathe mitzucheilem 
nicht unterlaſſen. 

2.) Der angeführte Unterfchted zwiſchen 
bem VBoranfchlage der Ausgaben: auf fafuls 
tative Zwecke für 184% und dem Rechnungss: 
Vorirage ift durch den: Inhalt: der: Rech⸗ 
nung, und derem Belege: erläutert, gegen 
welche nichts. erinnere ift, und giebt daher: 
zu einer Entfcheidung feinen Anlaß: 

3.) Die weitere Erinnerung im Anſe⸗ 
hung des aus der armerfanntem Rechnung 
ber Fonds für fafultative Zwecke fir 1843 
auf das Jahr 1843 übergegangenen Aktiv⸗ 
Reſtes, deffen theilweiſe Rechnungs⸗Verwem 
ding die Rechnung für 1855 ſelbſt nachge⸗ 
wiefen hat, würde buch das im $. 25. 
Abſ. 5. bes Gefeßes vom 15ten Auguſt 1828. 
vorgejeichnete Benehmen des: Land Rathes 
mie Unferer Kreis Regierung. ihre vollſtaͤn⸗ 
bige Erledigung gefunden habe. 


4.) Die Rechnungen über die Verwen⸗ 
dung der Averſal⸗Zuſchuͤſſe zu Bezirks⸗Weg⸗ 
Bauten ſind mir den ſonſtigen erfoderlichen: 
Aufſchluͤſſen feiner Zeit dem Land⸗Rathe vor⸗ 
zulegen, wie Wir denn uͤberhaupt Unferen: 

emeſſenen Auftrag wiederhofen, demſelben in: 

wziehung auf alle Ausgaben aus Kreise 
ee Vermwendungss 

ächweife jedesmal bey der Vorlage ber 
Rechnungen ſelbſt mitzusheilen, und in Faͤl⸗ 
len, wo im Anfehung: einzelner Pofitionen 
die Rechnungs: Machweiſe vorzubehakten find, 
diefen Umftand alsbald bey; der Vorlage, 
und ohne vorgängige Erinnerung. geeignet: 
aufzuklären. 


— — — — 
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5.); Die Erinnerung über dem Betrag 
der Koſten für die techniſche Aufnahme des 
Straßen: Zuges von Hoͤchſtaͤdt über Lugins 
gen: nach Diemantftein,. die nach, den Erläus 
terungen Unferer Kreis, Regierung aufnors 
malmäßiger Feftfegung beruhen, fann-in Er⸗ 
manglung ſpezieller Begründung; nicht. näher 
gewürdigt werden: 

Vebrigens iſt Unfer ernftliher Wille, 
die Koften der technifchen Leitung. einzelner 
auf Regie beftrittenen Bauten flets mie dem 
Zwecke, und dem. Bedärfniffe in ftrengen: 
Einklang gefegt zu wiffen.. 


IL. 
Stewers Prinzipale für das 
Jahr 1833. 

Das Steuer Prineipale ber: ſaͤmtlichen 
direkten Steuern: für dem Oberbouay » Kreis 
betragt vorbehaltlich: der aus dem Finanzı 
Rechnungen des Jahres 1857 etwa hervor⸗ 

» Ye 971,452 fl. 36 fr. 
ohin ein Steuer⸗Pro⸗ 
zu “ [22 » . 


” - 


9,714 m 20 „ 


IM. 
Beffimmung der Kreis Fonds 
für 18344. 

Dem: von: dem Lands Rathe geprüften 
Voranſchlage der im: Jahre 1845: aus Kreis⸗ 
Fonden zu beitgeitenden Verwaltungs: Auss 
gaben: ertheilen: Wir Unfere Genehmi⸗ 
gung nach folgenden: Anfägen :: 

Ybihnice A. 
Aysgaben für not hwendige gefeßs 
lid auf die Kueisus Kondes hinges 
wie ſen e Zwecke. 

Titel J. Durch die Ausſcheidung 

111* 
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ber Staats: Fonde auf die Kreiss a) Studien » Aus 
Sonde übergegangene -Raften: ftalten . 59,291. ı1 fr. 
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Cap. I. Nachlaͤſſe b) Schullehrer⸗ 
und Ruͤckſtaͤnde an den munarien .·8200 
direkten, dem Eentrals . e) deutfche Schulen 44927 u Tu 
Sonden uͤberwieſenen d)ReferverFond .___2,352 „ 50F | 
StaatsiAuflagen » - 15,013 M.ısfe Gummal . 955,271 Bin 
Summa des Cap. I. 9.) Geſundheit: " 
perse oe. * a) Stadt s Gerichts: 
LI. Cap. Etat bes Staats Minis Phyſikate - .» 1,685 fl.50 f 

ſtediums der Juſtiz: — rg 

1. ie das Alps ikate.* 19,977 un 
— Gericht c) Wundärjte .. 160 „ iO m 
dann Handels s und Summa 2. + + +. 218200, 
Wechfel» Gericht Tree 3.) Induſtrie und Cultur: 
Inſtanz des Kreifes - 56,077 fl. of. a) für Landwirth⸗ 


2.) Für Kreisr, 
Stadts und Wechfels i werde: Schulen. 3,100fl. = kr. 
Gerichte Iter Inſtanz 43,095 „ 43 „ hy) fuͤr Leinwand Fa⸗ 


ſchafts und Ges 


3.) Für ftändige brifation. » » 1400 nu" 
BauAusgadben - + 167’ u —u c) für Stipendien 
Summa des Cap. IE 104540 „18m er —X 
ndwirthfcha 
III. Cap. Gem einſchaftlicher Etat lichen Schule u 
des Staats, Minifteriums ber Säleißheim - 1500" 
Zuftiz und des Innern: d) für Seidenzucht 1204" 
2.) Befoldungen ey für Prämien jur 2 
und Dienftes: Bezüge. Errichtung v. Ge⸗ 
a) der Landrichter 114,460 fl. 584 ft. meindefchäfereien 1504" 
b) der Aflefloren, f) für Verbreitung 
Adjunkten u. Al⸗ guter landwirth⸗ 
ware. 00. 398,968 — m ſchaftlicher Buͤ⸗ 
— re 99,658 u — m — — Bor 
= 2.) Allgemeine eo“ “ = — . 
Regie⸗Ausgaben Fr ar 11,529 v 213 mM Summa F 5,000 fl. R 
3.) Ständige Baus 4.) Steafiens, Brüden und Waſſerbau i 
Ausgaben . +» + « 800 „— nn: :@. auf Adminiftras | 
Summa des Cap. IH: 196,596 „ On . rt F — — D——— 
— hꝛ nterhaltungg m? 
IV.ECap. EtatderStaatsAnftalten: "der Geaffen‘. .. 209,506 #' 


sn 
1.) Erzlehung und Bildung : z dee Brüden . 910 er 





- 
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Sie die Summa 1. 


6,464 fl.10 Er. 
— 
144,405. — fr. 
95,277, 'sH 
R. 91,320 7) 40 " » 
* 5,000 7) 


PRESS. 1a dh VE AR 
«266,496 fl, 4848r. 


€: ii i 
Summa 4. 
BE Ne n 2, 
„ Kl " 5. 
Summa des Cap. IV 
Cap. V. Landbauten: 
$. 1. Unterhaltung 
"a. der Gebäude für 
den Dienft des 
Juſtiz » Minifte: 


riums. 275 fl. 57 kr. 
b. der Gebäude für 

den Dienſt des Mi⸗ 

niſteriums des In⸗ 

nem +. 4579 „15 „ 
ec, ber Gebäude für - 

Staats-Auftalten 

u. zwar auf Erzie⸗ 

hung undBildung BE en. 

Meferve: Fond + j 697: ". 48 n 

Summa' des Cap. V. 5,117 Bl. —fe, 


Titel I. Durch fonftige gefeglide 
Beftimmungen den Kreifen zuge, 
vieſene gaften: 


Koſſen —3 Fonds 


egie 
des ae athes für 







la: a oo —ke. 
2. Verpfegung 
ber ‚Heimarhlofen 2,800 H —2 
"on, — — 00h pr ) ’ 
—E 3 lloA us ie si sid 
* Fb — Ah, 
I a, 1 


meh dal aundsinhtapuonr 
try Ihduprltd 
aufı 4* nie "Jo — no 
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Summa aller Aus⸗ 2 * 
aben fuͤr nothwendige 
weck 691,562 fl. s94kt. 


AbſchnittB. 
Ausgaben für fakultative Zwecke: 
1.) für Gewerbs— 
Säulen . . . 55 — kr. 
2.) für Errichtung 2 
eines Jrren-Haufes . . 
5.) Stipendien für 
Zoͤglinge der Taub— 
Stummen-Schule in 
Dilingen . . 
4.) für Frey: Pläge 
in der Taubftummen: 
Bildungs » Auftalt in 
Münden . . } 


F 9,400 ur [7 


500 „ — „ 


225 ler al 
5.) für Unterftügung 
entlaffener Straͤflinge 
durch Arbeits Ver⸗ aan 
dienfle,... »+ 116,50 ,,« 150. ,.— u 


_——— 200 
Summe‘ 15,585 fl. — ft. 


Zur Dedfung des hiernach fih ergebens 
den Bedarfs find folgende Mittel gegeben : 
‚1.) die den, Kreis; 
übermwiefenen 
Ausftände der Item, 
Ikten und ber Vorjah-⸗ 
re der Ulten Finanzs 
Periode an den ſaͤmt⸗ —— 
lichen direkten Staats ic, 3 
Auflagen >. 
2.) die — * 
de Einnahmen 
ft Wohnungen ⸗ Bi a Zah 
fe ern —— aa’ = Mit 
— ha a 3" 
* uberwieſenen 
Staats » Auflagen an 
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2Simplen ber Grund⸗ 
und Dominikal⸗Steu⸗ 
er, 3 Simplen der. 
Haus ı Steurt , und 
der Familien s Stauer 
zu 10 Prozent, aus 
den Gewerds Steuer 
Anlagen über 9 fl. mit: 
einem Betrage von « 

4.) am Kreis: Ums 
tage für die nothwen⸗ 
digen Ausgaben, wel⸗ 
che mit 43 Prozent zu 


erheben it  - + +- 39,360 m — m 
5.) an Zufhuß aus. en 
ber Staats » Kaffe + 179000» —r_ 


Summa.-599,900 fl» — fr. 


Hievon verbleiben 
nach Abzug der Erhe⸗ 
Bungss Koften mit 8085 — m 
noch verfügbar + + 691,395 fl. — ft. 

Für die Deckung der fafultativen Auss 
gabe bewilligen Wir eine Kreis; Umlage 
von 13 Prozent, wovon nah Abzug ber 
Erhebungs s Koften ‚mit 315 fl. eine reine 
Einnahme gegeben ift von 15,585 fl. 

Auf die von dem Land» Rathe ben Prür 
fung des Voranſchlages der Kreiss Ausgar 
Ben gemachten Erinnerungen und. Anträge er⸗ 
theifen Wir demfelben nachſtehende Ente 
ſchlleßungen: | 

2.) die Zinfen aus bemm himterlegtem 
Ueberſchuſſe der Kreis: Getreid, Shwd Mehr 
nung, dann jene aus, ben einftmeilen depo⸗ 
nieten Veiträgen der Stiftungen zu deun 
en der Jrrens Anſtalt find bereits ai 

g des Land Rarhes durch Abth. TIL. 
Ziff · 3. des Landraths· Abfchiedes vom aıtem 
Janner d. J. dem Fonde der Kreis: Itren⸗ 
minſtalt zugewieſen, und hiernach gleich die⸗ 
em Tonde ſelbſt zu verwalten. 


| 
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2.) Die wiederholten Erinnerungen bes Land: 
Raths wegen ben Ausgaben auf Vollendung 
und: Fortführung. dee. Hypotheken: Bücher 
haben in den: Landraths⸗· Abſchieden vom ıten 
Day 1853, 28ten Februar 1854, und 
zıten Jänner 1855, und jene wegen Haf⸗ 
tenssErklärung, der Beamten in dem Lands 
Raths ⸗ Abſchie de vom 1. May 1836 Abth. III. 
$. 7. ihre Erledigung erhalten. 

3.) Bezüglich der Bitte des Land Nas 
bes um Ueberweifung der durch die Ber 
derungen des Lehr; Perfonals an der Stubiens 
Anftale von St. Stephan zu Augsburg vers 
urfachten Koften auf andere Fonds wird 
Unfere gefonderte Entſchließung folgen. 

4.) Wir genehmigen + daß die ihren 
Zwede ſpeziell vdor zube haltenden Eindringuns 
gen am bet Kreis: Schul» Dotation In dan 
Dberdonau » Kreife, mie aberbaupt in allen 
Kreiſen von den Staat: Schulbeuszugung® 
Kaſſen zu 28 yerzinsfich angenoumenwaden. 

5.) Aus Rüdfiht auf die angefilhrten Bere 
haliniſſe genehmigen Wir, da: den. med. 
dem Lands Mache bezeichnete Beftand, v 
1000fl. aus dent Jahre 1833 dem Eomitd 
fie Förderung ber Beinmwand, Fabrikation zu 
Kaufbenern, deffen fotgereichen Bemühungen 
Bir mit Wohlge fallen bemerken, ebenfalls 
zur Verfügung gefelle werden · 

Die beantragte allgemrine Verdffenuli⸗ 
chung der Bekanntmachungen diefes Veteins 
iſt Unfe ren Abſichten entfpuecbend. 

6.) Unferer Keei Regierung wird über 
die in feinem Falle bloß auf dig Ermuntet?, 
ung des Abhaspeins zn befchedhfepn —* 
wendung des der Seidenhucht geiidmeten 
Werrages mir der Seidenbau ; epusation, 
des Tantnoieehfehaftlichen Bexeins in das 
vorge ſchriebene Benehmen ireten, ‚and jede 
Gelegenheit ergreifen, um. die znarigfeit, 
der Difteiftss und Orts» Polljey + Behörden, 
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die Mitwirkung des Pfarr; Clerus, und die 
Theilnahme der Kreis» Bewohner an diefem 
wichtigen Juduftrie» Zweige zu: ſichern. 

7.) So ſehr Wir von der Wichtigkeit 
der Blutegel⸗ Zucht und ihren, Anwendbar ⸗ 
keit im allen. Kreiſen des; Reiches uͤberzeugt 
ſind, ſo wenig wollen Wir den Erfahruns 
‚gen Horgreifen, welche die Folge der Zeit 
und das Beifpiel der übrigen Kreiſe darbie⸗ 
‚ten wird, 

. Wir. geftatten daher, daß von der - ber 
Zucht zugedacht gewefenen Summe Um⸗ 
gang genommen, werde, 2 al 

8.) Die VBorfchläge, des Land Raths zu 
Erweiterung des Unterrichts in dem Ge 
brauche der Web: Stühle mit Regulatoren 
finden Wier zweckgemaͤß, und erwarten, Uns 
fere Kreis Regierung werde zu deren Auss 
führung nad Maßgabe ber verfügbaren 
Erars » Mittel bereits die entſprechende Eins 
leitung getroffen haben, 

9.) Die Minderung bes. vorfchriftsmäs 
figen Perfonal-Standes, und der Neal-Eris 
Zenz der Kreis » Landwirthfchafts: und Ges 
werbs: Schule erſcheint ohne Störung bes 
Unterrichts ſelbſt nicht zuläßig, wohl aber ges 
nehmigen Wir gerne, daß bie oben unter 
Nro.7 genehmigten Erübtigungen von 450fl. 
zu gleichen Theilen den Landwirthſchafts— 


‚und Gewerbs⸗Schulen von Kanfbeuern und 


Dilingen, und den Prämien für Errichtung 
von Gemeinde: Schäfereyen zu Guten foms 
men. Auch geftatten Wir, dag Erübris 
gungen früherer Jahre an der Etats⸗Poſition 
für Unterfiügung entlaffener Sträflinge eine 
gleiche Verwendung erhalten. 

10.) Die Erweiterung, und Vervollkomm⸗ 
nung der Verkehrs-Wege ift ein vorzüglis 
cher Gegenftand Unferer Obforge, und bie 


hierauf bezüglichen Bemerkungen des Lands 


Karhs werden die geeignete Würdigung im 


— ——— 
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Verfolge der umfaſſenden Unterſuchungen ver 
haften, Die Über deu Stand der Strafen 
Verbindungen, und Über das Beduͤrfniß 
derſelben fo eben bey Unfere m Staats: Mi⸗ 
miftertum des Innern gepflögen werden. 
rn) Mir wollen; daglimferer Kreise 
Regierung ‚die, Boranfchläge uͤber die Koften 
ber: Vollendung des Irren⸗Hauſes zu Ir⸗ 
fee nach. ‚feiner jegigen Beſtimmung unges 
fdumt volfende, hierüber, . fo wie über den 
Baus Plau mit den betheiligten Negierun: 
gen des. Iſar⸗ und, Unter » Donau s.Kreifes 
alsbald in das. Benehmen, trete, und das 
Ergebniß, nebft den ſaͤmtlichen Akten noch 
fo rechtzeitig zur Vorlage. bringe, um wegen 
Der won Diefen Kreifen zu leiſtenden Zus 
ſchuͤſſe noch. vor Eintritt ‚der ; Bauzeit des 
Jahres ‚1356, , verfügen „zus. koͤnnen, woben 
die bewährte Gefinnung des Band: Rathes 
für den Ober.» Douan = Kreis 4 u 8; zu.der 
Voraus ſetzung beftimmt,. die Aeußerung „der 
Band: Rarh fen bereit , benzutragen“ , könne 
nur in. dem Sinne eines rein begutachtenden 
MWirfungss Kreifes gewählt worden feyn. 


IV. —6 der Straßen und 
Land⸗Bauten für 18333. 

Der von Seite des Lands Mathe ohne 
Erinnerung gebliebene Boranfchlag der Stra: 
Benz und Land: Neubauten iſt nach den er⸗ 
theilten Etats » Bejtimmungen zu vollziehen. 


V. Wünfhe und Anträge. 

1.) Die beantragte offizielle Mitrheilung 
der Verhandlungen des Land » Rarhs eines 
Kreifes an die Mitglieder der Land Käthe 
der übrigen Kreife vermögen Wir im Hin⸗ 
blicke auf $. 24. Ziffer 4. des Geſetzes 
über die Einführung der Land » Räche vom 
15ten Auguft 1828 nicht anzuordnen, 

2) Wohl aber werden Wirauc fortan 
die Beftimmung der Verſammilungszeit der 
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Sand, Mäthe, und die Verhaͤltniſſe der land» 
wieehfhattlichen Berhäftigungen in ‚wohl 

wöllende- Nüdficht gehen. Jedenfalls haben 
ir bereits durch den Land: Rarhs: Abfchied 
yom Item May 1835 Abtheilung III. 9.1 
Abſ. 3 einen diefer Nücficht entfprechenden 
Zeitpunft für bie Vollendung der Kreis⸗ 
Fonds: Rechnungen⸗ 
der Kreis » Fonds: Eiats feftgefegt, und Uns 
fere Staats » Minifterien des Innern und 
der Finanzen werden hiernach für deſſen 
pünfrliche Einhaltung Sorge tragen. | 

) Die Hinmweifung der Diftrifes Pos 
lizey⸗ Behörden auf die‘ Beftimmung des 
$. 14 der genehmigten Satzungen des Uns 
zerftügungs » Vereines für Schul » Eehrer- 


1 


Wittwen und Waiſen im Dber » Donaus 
Kreife, und deren erneuerte Bekanntmachung ' 
in den Gemeinden unterfiegt feinem Ber 


denfen. ; 

Bit haben übrigens in ben Verhandlun⸗ 
gen des Land⸗Rathes gern die fortgefegten 
Beweife jener lebhaften, und wohlges 
finnten Mitwirfung zu den Angelegenheis 
ten des Kreifes erblickt, worüber dem Lands 
zathe bereits früher Un ſere beſondere Zufrie⸗ 
denheit ausgedrüct wurde, 


erneuerten Verſichetung Unferes k. Wohl 


wollens. 
Münden den zten November 1835. 
gudwig. 


v. Weinrich— Freyherrv. Gieſe. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein. 
Freyhert v. Schrent.v. Wirfhinger 


Abſchled igli 
Nach koͤniglich aller⸗ 
d⸗Rath de 
für den Land «Matt . hijichſtem Befehl: 


Ober⸗Donau-⸗ Kreifes 4 
Aber deſſen Verhandlun⸗ der geheime Rath 
gen vom Tten bis 14ten v. Kreutzer. 


September 1355. 
— — 


— 


umd fir die Vorlage 


t und erwiedern 
den Ausdruck treuer Anhaͤnglichkeit mit der 
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CCCCXVIH.),ad Nrm. 686, Pr: 


Ps 


EA, 
14 13 


e'. | 
Diftriktd » Pollzey Behdrden des 
Oberdonau⸗ Kreiſes. 
‚(Die gittiens unterzelchuung für den’ Kanat gut Det: 
Uindung des Khe lus mit der Donau Kit) 
Nach einer Anzeige des Hauſes M. A. 
Roibfchild und Söhne in Franffi 


ſamniche 


urt 
am Mayn iſt die Unterzeichnung. auf die 
nörhige Amahl von Aktien für das Untets 
nehmen, mittels "eines Kanals den Rhein 
mit der Donau zu verbinden, vollendet, und 
es werden daher weitere Unterzeichnungen 
‘Yon dem genannten Haufe nicht mehr ange⸗ 
nommen. 


Augsburg den 27ten November 1858. 
— Praͤſidium— J 
der koͤnigl. Regierung des Obetdonau⸗ 
Kreiſes. 
im k, Praͤſtdent. 
| coll: Bl. 


CCCCXKX.) ad. Nrm. 476. Pr. 
‚An . 
Commiſſaͤre und Dlſtrilib⸗ 


Sberdonau · Kielſes . 
Vollzugs·⸗ 


fämtlihe Stadt * 
Polizey⸗ Behdrden des 
(Den Vollzug der Nr.Iv. Lit. B. In der 
Inſtruktlon vom asten Juny 1855. 
zif.2 und 5. des Gewerbs:@efeges In Beziehs 
ung anf das Wandern der Handwetls Geſellen 

in das Ausland betr.) 

Laut Anzeige des k. Bayeriſchen Gener 
ral-Agenten in Neapel treffen von Zeit zu 
Zeit bayerifche Handwerks: Gefellen in den 
Reapollianiſchen Staaten, ohne Kenntniß 


wu 


2 
— 
=> 


c ‚2617 


Mer italienifhen Sprache, ohne Geldmittel, 
‚and ohne irgendeine Sicherheit. des Wer: 
: bienftes oder’ Erwerbos ein, und ohne an⸗ 

dere Ausſicht, als oft mic, Krankheiten be⸗ 


haften, und in dem erbaͤrmlichſten Zuftaude .. 


In ihre Heimath verfchoben zu werben... 
'. Die. Stadt, Kommiffäre und Diftriftss 


Polizey » Behörden des DberdonansKreifes 


werden in Folge Entſchließung des k. Staats: 
. Minifteriums des Innern vom 19ten d. M. 
vaufı dieſe Tharfache mit der Weiſung aufs 

merffam gemacht, .die in das Ausland wars 
dernden Handwerks / Gefellen ben Empfang 
“der Wander- Bücher davon in Kenneniß zu 
ſetzen, daß in dem Königreihe Neapel 
ohne Kenntniß der Landes: Sprache, und ohne 
Geld⸗Mittel -eine Ausficht zu Verdienſt und 
Arbeit für Handwerker niche zu Hoffen. fey. 
Augsburg den arten November 1835; 
“2 Praefidium. 

der koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
———— ‚upon 


.n 


+ Ha ZU ne 


Pr —— —2 


COOCXX.) ad Nimm. 663. 
— Yin Par nd 


x 


RR es 
fämtligpe — alle ———— bed Ober⸗ 


Donan » Kreifes, 
(Die Frey Migte und das Tanzen an dffents 
rd SI SEA 


Alchen Orten Betr): 4 
Im Namen Sr Majeftät des Königs, 


Die Berichte über den Stand der öffents 


lichen Sicherheit im verfloffenen Verwal⸗ 


tungs; Jahre erneuern die Klage wieder, daß 
die von Seite ber Megierung des Kreifes - 
‚unterm. 18ten. März 1834, in Beziehung 


auf die fogenannten Frey» Mächte dann 


DPF Y> 


- 
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über das Tanzen an dffentlihen Or 

ten, fowie über das Einhalten der Polis 

zey⸗Stun de getroffenen Anordnungen nicht 
gleihförmig volljogen. werben, 

Namentlich follen auch die Patrimonials 

"Gerichte und Polizey:Aemter dann die Magis 

& 6 der den Landgerichten untergeordneten 

täbte und Märkte hierin eine Nachſicht und 
singebung an. die Yntereffen der Berheiligs 
ten üben, welche fih mit dem Zwede der 
bezeichneten Anordnungen fo wenig, tote mit 
‚der desfallfigen Uebung in den unmittelbas 
Hr Gemeinden des Diftriftes vereinbaren 

t. 

Die Pol, Regierumg bes Kreifes fobert 
baher fämtlihe Difteifts-Polizen, Behörden 
auf, im gegenfeitigen Benehmen der 

ugangsserrähnten Vorfchriften einen moͤg⸗ 
lichſt gleihförmigen Vollzug zu fichern, und 
auf genauer Einhaltung der Polizey: Stunde 
feft zu beftehen. 

Die Tanz Beluftigungen an öffentlichen 
Orten werden fih weit weniger nachtheilig 
in ihrem Einfluffe auf die Moralität und 
den Haushalt äußern, wenn fie nicht aufs 
einanderfolgend die Diftrifts » Angehörigen 
von einer Gemeinde zur andern auf den 
Tanz Plägen herumzuziehen einladen, fons 
dern für fämtliche Gemeinden desfelben Dis 
firiftes auf diefelben Tage mögkichit zuruͤck⸗ 
geführt werben. - ! 

FFuͤr die Öemeinden unter einem Patrimos 
nial s Gerichte, Patrimonial» Amte, oder eis 
nem untergeordneten Magiftrate kann keiner 
von der im Diſtrikte geltenden abweichens 

‚ben Uebung ftatt, gegeben werben, 

Augsburg ben 97. November 1855. 
K. Regierung des OberdonausKreifes, 

Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 
Ze coll. Allebenſchedel. 


— — — 


112 


1619 
COCOXXT) ad Nrm. wißt. © 


An 
ſaͤmillche Diſtr ltts· Polizey- Behdrden ded Dber⸗ 
Donau » Kreiſes. Er 
Das Wirken des Comitéè für Beförderung der geln- 
wand;Fabritatiom zu Kaufbeuern ber)’ ’ 

Im Namen St. Majeſtaͤt 
Seine M 
ben die folgenreihen Bemühungen des 
Beförderung det 

Kreiſe 3 Kaufben | 
re, in Abſicht. auf die Loͤſung feiner Au 
‚mit Wohfgefalten bemerkt, und "dem Antrag 


des. Land: Rathes entfprechend gefunden, daß > 
welche von dieſem 


alle Bekanntmachungen, 
Eomitd im Zwede dee. Beförderung der. Leins 
wand » Fabrifarion ausgehen, gedruckt pder 
lichographirt, den betreffenden Diſtrikts Por 
figep Behörden mitgerheilt, und von dieſen 
den Benteinden ihres Bezirkes iugefertiget 
werben follen, wo fie zu verfünden, und oͤf⸗ 
fentlich anzubeften find, 1222 
Ueserhaupt werden fämtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeny· Behörden hiedurch wiederholt auf⸗ 
efodert, das Wirken omit: 
äftigft zu unterflüßen, 

Augsburg am-22ten November 1836. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Qammer⸗des Innern. 

v. Linn k, Praͤſſtdent. 
ER coll, Kllebenſchedel. 
VLCONRIT) nd Nm. 52985 


4 ı93 


Un 
ſamtliche Rat. Diſttetts Pill ve Sehr veß 
} Dr eifee, 9: 


> Donau Ar 


(Die wis Sttaf⸗vod yo anprärbeirgefcufntn Cuttaſ· 


sMajeftät des Könige. 
e König haben 


fenen bett.) 
Im Namen Sr. 
‚Seine Majeftätbde 
vermöge aller hochſter Eutſchließung vom sten 


ne — 


3 


des Königs. 
ajeftät der König fe 
deinwand⸗Fabrikation im 


fhenern Fonfituieten Comls . 
fgäbe , 


des genannten Comites 


19820 


YA. Von Bänd Deanfi WSRlıo Werne, 
zur ümeiſta hang der aus Seraf/ und 

affern Entiaſfenenim Kreift 

Tin Handert faafrg Golden au⸗ 


Ölpreis» Fonds allergna u — 
ruht. > a 10 prägt 0 Pe sy pe 
ierauf fiid zunächft, 
Ichafte-Ausfcüfe in ben Geineipnen 
ſam zu machen. Hi nd ie 
+ Sämeliche Diftchtes, Polter · Behörden wer 
den diefen Anlaß benutzen am den 
, Ausfephffen ⏑——— 
auf die aus Scraf und Arbeits 
Häufern Emlaffenen WAS Antehräng er. Als 
lerhochſten fteuftton zum woiuge der Bet! 
ordmungemäber das A om sahen 
Mejember 1355 $- 3% Ziffer 15, ſowie der 
Regierungs⸗ ons bten RENT 
ber 1833 (Kreise utelligenz «Blatt 1838, 
Seite 1655) zar gewiſſenhaften Vollfuͤhrung 
dringend au empfehlen. — J 
ueberhaupt erwertet mar, daß alle 
hörden ber inneren kung im Kreifes 
deren Wirken bie Beauffichtigung und Ber 
handfung folder Entlaffenen berührt, fich dert 
felben väterlich annehmen , hilfreich fürfon 
gend, belehrend / warnend zu ihrer Weller 
rung mitwirfen, und fie unter ununterbeos 
chener Aufſicht halten werden. 
Augsburg den as · November 1855 
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Konigliche Regierung dei Oberdonau⸗ 


TEA We A| Krriſes 


v. eine Praͤſident. BT Pr 


‚un » lKulebeuſchedil. 
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CEACHKUN.) ad Ns 5Aa .; > 07 4 Dehann Bovd ver / 1 um Dbeumeflens, 
BE der Bau-Banbiserten füv Das Tahuıaaa ' De ham, k. Eandgerihts Drtobemern, mit.der. Moter2 33. 
ett· Sat Lil 2% 


q 7 
is 


lt TEE 
Im Namen’ Se Majrſtaͤt des König. 


1050 (Ar Tnuligen ale 6 S Nor 


Nro. 28 pag.940)' werden‘ hiemit die Res 
fultate der’ fiir das. Jahr #335 vorgenom⸗ 
menen Prüfung: der Ban Handwerker zur 
Erlangung von Maurer:, Steinhauer: und 
Zihmermeiftet + Couteſſionen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. — 

Von 21 Mauren und, 16 Zimmer⸗Ge⸗ 
ſellen, welche ſich zur Prüfung angemeldet 
haben —A Maurer.⸗ Geſellen wegen 
unterlaſſener 


Gefellen aber für dieſelbe admittirt. 
Von den Gepruͤften erhielten am Schluſſe 

der Pruͤfungen nachfolgende Individuen die 

erworbenen Befaͤhigungs⸗Zeugniſſe. 

Ten Ay Raurös.. — 
Nez. | 

2,) Georg Bichler von Affing, k. Landges 
richts Aichach, mit der Note 2 34. nt 

3) Anton Seids von Lechhauſen, k. Land» 
greigeh Zaiedberg, mit der. Note 2 55. · 

.4.): Johann Baptit Spiegel von. Wolferk 
(dewenden, k. Landgerichts Ottobeueczn, mit ber 
Mote 2 48. 

5) Johann Zepf von Thannhaufen, k. 
Landgerichts Ursberg, mit der Note 2 Fi}. 
© B) Bimmerleute. 
1.) Johann Bierle von Biemetshaufen, 
€. Lendgerichts Urtberg, mit ‚der Note 2 3» 
2.) Anton Geibi von Lehhaufen, k. Lands 
gerichts Briebderg, mit der Mote 2 48- 
3.) 2’ Shiagter von Böggingen mit 


der Note 233. 


Sanberfchaft. von dee Prüfung " 
ausgefglojjen, 19 Maurer und 16 Zimmer⸗ 


1 Raver Banmeifter von Al hach mit der 


0 Mia Rashärmel yon Bünzegg,. td 
Landeerichas Quehen mit der Rate 23 
5). Beta Hifrimonkaingen Reina. 


2. RanbgertthteGchwahnninnchen,; wit der Mate 3. 


IM Hahn von Wertimgen, k. Lanbge⸗ 
richts gleichen Nament, mit ber More: 3. ’ 
'5.) Jobann Huber vom Wertiugen mit 
dere 3, a 
Yırgsburg den 22. November 1835; 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Sreifet. 


Rammer des Innern. 
v. 8inn k, Praͤſident. 
5 coll. Kllebenſchedel. 


CCCCXXIV.) ad. Nrm, 5259. 


Yu 
ſaͤmtliche — des Ober⸗ 


onau⸗Kreiſes. 


CDie vruͤfungen gur Erlangung von Maurer⸗, Steln⸗ 
Hauer , und Simmer: Meiſter⸗Conzeſſlonen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die Prüfungen zur Erlangung von Mau; 


"rer, Steinhauer » und Zimmer Meifter: Con⸗ 


jeffionen werden im der erften Hälfte des Mos 


nais März 1336 am Gige der unterfertigten 


k. Kreis-Regierung für das Jahr 1856 vors 


‚genommen werben. 
Da den HandiwerfersÖefellen, welche an 


diefen Prüfungen Theil nehmen wollen, duch 


die Errichtung der „ den Gewerds » Schufen 


u Dilingen, Kaufdeuern, Kemps 
ven, Eindau und. Menmingen, Damm 
der fe zw Augsburg 
beigegebenen, vs: Fepertage: Schulen 
eine: gang. fofienfrege Gelegenheit zur Ause - » 
biläung far ihren fünftigen Beruf gegeben 
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— 


iſt· fo verficht ſich die k. Kreis⸗Regierung 
zu denſelben, daß ſie dieſe ihnen dargebotene 


Gelegenheit gehörig benuͤtzt, und mit dem er⸗ 


foderlichen, durch die Ausſchreibung im 


Kreis: Intelligenz Blartıv. %: 1851 Nro. 51 
pag. 1477. 1479 genau bezeichneten. Vor⸗ 
fenntniffe ausgerüftet , ben ber. Prüfungss 
Kommiffion erfcheinen werden. 

Sämtliche Difteifes » Polizey » Behörden 
bes Kreifes haben die möglichfte Verbreitung 
diefer Bekanntmachung durch die Lofal s JIu⸗ 
telligenz ⸗ Blätter zu veraufaffen , und dafür 
zu forgen, daß die vorfchriftsmäßig inſtruir⸗ 
ten mit einigen Zeihnungs; Proben der Bitt⸗ 
fteller belegten Geſuche um Zulaffung zu 
diefen Prüfungen längftens bis zum I5ten 
Jänner 1356 an den Einlauf der unterfers 
tigten k. Regierung gelangen. 

Die Admiffion und Einberufung der bes 
treffenden Individuen wird fogleich nad) volls 
—* Prüfung der Admiſſions⸗Geſuche ges 

en. 


Augsburg den 42. November 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Innern 
v. Lin f, Präfident, 

coll. Kliebenfäebel. 
CCCCXXV. ad Nrm. 5383. 


Un 
ſaͤmtliche Diftrikrd:PoligeyWehbrden des Obers 
Donau » Kreifeb. . 
(Den landwirt hſchaftl ichen Verein für Bayern betr.) 


Im Nanten Sr. Majeftäf des Königs. ° 


Sämtliche koͤnigl. Diftetfts: Piltjey Bes 
börden werden erinnert, daß der Termin für 
die durch dießfeirtge Entſchließung vorm Loten 


J POT — — — 


2 — 
und 
254 


Amn 


v. M. 9. 4. gebotene Vorlage am dien des 
naͤchſten Monats Dezember ende, und keine 
Verlängerung zugeſtanden werde, 2% 


‚Angeburg am asten November: 1886. 
‚Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. ar 
Kammer des Innern. 
v. Limk, Praͤſident. 


coll. Allebenchebel. 





CCOCOXXVE): ad. Nrm. 5519. 
2 An | 
bie F. Stad⸗ Commiſſariate umd Diftriftt s Pallı 
zey · Behörden des Oderbmmausftreifes. 
Die Beſchlagnahme der Schrift, „die meweiten Ülten: . 
Stuͤcke über die gemifgten Ehen’ ; Wugaburg im der 
Karl Kollmanaſchen Buchhandlung 1835 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der ungerfertigten Kreis: Stelle 
fortgefegte Beſchlagnahme der bejelchneten 
Schrift wurde durch Entſchließung des A 
Staats: Minifteriums des Innern vom noten 
d. M. nuter Anordnung der Confiskation, 
und des Öffentlichen Werbots der Werbrii 
tung der bezeichneten Druckſchrift "rn 
Die k. Stadt » Commiffariate und 
frifts s Poligen s Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben dieſe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu- fegen. 
Augsburg den 27ten November 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
ei Kreiſes. 
Kammer bes Innern. " 
nem Praͤſſdent. 
‚eoll, Kliedenſchedel 


MACHT | 
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CECEXEVM) ge N J Bi KEY) 3 * um dieſe Viſttatlonen im {finfange des 
mc —— in * * 
‚sie dt⸗E tiate und D Me eſes d mit dem n e zur alls 
Ar — Ba pe gemöhtren — ———— anfges 
de Befchlagnahme - eine? Lidnatap bitten he. Kaya ante mit ei el Beate ſtimati on 
uilt der ueberſchtiſt „ber VE EDEL" Urkunde 66 —— A Ra, wo 


"betreffend, ) 


Im, Namen Sr. Maieſaͤt dee ige: 
Die von deviegti' Reglerauug des Rhein ⸗ 
Kreifes fortgefegre Beſ⸗ * me der be⸗ 
zeichneten litho graphirten Abbitdung wurde 
durch Entſchließung des kgl. Staats: Minis 
ſteriums des Innern vom Boten November 
uhter Anordnung der Confiskation, und des 
— Verdots det Verbreitung der bee 
chneten Abbildung befldttigen - » 251 ,°p 
Die kgl. "Stadt: Commiffariate and Die 
ſtrikts / Poligey» Behörden des Ober Donau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungeſaumt 
in Vollzug zu ſetzeun. 
Augsburg den 27, November 1838. 


8. Regierung des Dberbonauseifedi 
Kammer des Innern. 
v. Li n k, Praͤſident. 
0 ‚Aflebenfapedel, 


D .3 184 


CCCCXXVIII.) ad Nrm. 5221, 

(Die Viſitatlon des Malz AuffhlageWefend pro 197%/ 4 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät de. Königs. 
Zur Vollziehung der von dem k. Staats⸗ 

Miuiſterium der Finanzen verfügten Anord- 

nungen wegen Bifitation’ des. Malz: Auf 

ſchlagweſens für 182 ift der —— 


Rr 
— ——— ———— ee! wor den/ 


es erfoderlich ſeyn ſollte * die Befug⸗ 
niß, die ‚erwä nten Vifitationen vorzunchs 
mei, auszuwei 

Augsburg. de 28. November 1835. 


Königliche" Hegierumg, des Hong 


Kreiſes. 
Rang: der —— 
ib Ir ß. i B- 17 — — y Ko 
"Rs Pfr Direktor. · 
* pP But 
: CCLOXXIX) al * Nm. — "3 mm 


(Die arledigans der — ———— 6 kim 
ı gen betr.) / 


5m u Sr. wueſtͤt des abaige 


ie fi tion, des farters- %os 
ee — ee we die 
— er Geltingen/ Landger 
richts Türkheim, erledigt, . welche. fi 5 über 
eine Bevölkerung von 420 Seelen erſtreckt 
und eine Schule beißt, 16 ann 
Die —55 — — betehen in 
957 fl. 18 Pr. nämlich 
1.) in 622fl. ah. Compereg; 9.) in 
125 fl. bofr. . für Naturalien; 
3.) in 1000. ayg Weplgäten; 4.) in 


——— en. 


66 r befondere 
Weir für Oeonıre Laften betras 


— — 


gen 57 fl. 57 Er, 


1687; 
——— * laͤngſteus innerhal 
an Wochen auhen u uͤtzerreiche n 


Augebutg den n Siomamaben, Nash PD 
® regferiig des —— — 


nRammanbes.unnern sa 
** v. .® KA Präfdent = 
— * — each, 
— 
COÖCXXX.) 3d Nm. bapb. , 


(Die Erledigung der Yarzey ob ereVBaar, Lande 
gerihts Main, beit) 


rs Namen St. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


ch die Berſetzung des Pfarrers Jo⸗ 

ſeph © 38 guf Mh Meufichen 
wurde die Pfarrey Ober» Baar, Landges 
richts Rain, erledige, welche fich über eine 
Bevölkerung von len erftrecft, und 
eine Schule befigt; die — Einnah⸗ 
men — in 549f Azites 23 
) in’safl. 42 fe. aus Zunfen in 

85 FR * fr. his Meäntdeen, 3. ) in dit fl! 
174 fr. aus 2 — 4.) in gafl. Ast kr. 
für, befand Atangen; 5) ta Kl 


— n Sammlyügen ven pe’ Een 


ehievon a 
geh, Krba et 
J zei — ihre Ge 
fuche. ' Een: Tängfteng‘ innerhalb 
2 A anher u uͤb . 
Augsburg den 25. —— OR ’ 


Königliche —— ae — 


— Pr beadinnenm 


ni wg en A ‚pe, ii \ | 
„wpndt er 41351 3 
nd N? ma an n 


ED EDDP.. 


» welche, ſich über eine. Bevoͤlkerun 


(Die Erledigung ber Pfarzev Benningen betr.) 


Im Namen Sr. Maielaͤt des Könige, 
„Dusch «is, Vecebung Bas, erte⸗ ni 
ton Wieland auf Das Beneft fijtum in 
Rerbensen wurde Did Mfateeg Beil 
gen, Landgerichts Dttobeuern „ erledigt , 


‚bon 583 

—— — und- eine · Schule Bike; 
jaͤhrlichen * vn acha in 

ch — bhhmm a rs 


3) Medien — 
2); Mm ass se. a Reaiuten n 
2641. 10kr. bhl. aus Rechten 5:44) im70fl; 
ab: für heſondere DicpftegWewwichtungene, 

Die hievon abpuge heuden Bafkeı sesras 
gen 132 fl. safe hi. Auch find. dem abe 
getxetenen Pfatrer auf Bebens: Dauer jaͤhr⸗ 
lich goo fl. in Vierteiahrigen Maten - aus 
den Konten: den; Pfarrey, als Abfent, zu 


verabreichen. 
Alleufa  Qomerber haben ihre Ger 
ſuche nebſi — —2 — 
Ren: -überreiche 


Augsburg den ‚37ten November 1835. 
Koͤnigliche — des Oberdonau⸗ 


Mila 
PIOREHE — — des Innern. 
v. Li uf, Preöfident. 


— ‚coll. Klichenihedel, 
——— ad’Nirm: 5151. 
@ie 2 War Mindel-uttdelm 


* RNamen Sr Majeſtaͤt des Königs, 
Duꝛch die Berſetzung des Ried Thos, 








mas Heichlimger auf die, Kr 38 
*2* die Teig: I 
Alıheimy ga 


ica 
Vewerher — 53 CCCOXZEE) AN. (18547300) 
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welche ſich uͤbet "eine Bib von 163 
Seelen Frfttetft ‚und eine befigt. 


AD ahrlichen Einnahmen: MM 6 
om ER: — Rn © 
ro) ee: PRRBE TRIER 2) imsyafl. 
27 kt. aus Meafitdten; (.8:):in as fl. aus 
— 5 * 84 fl 53.86. für beſondere 
Verrichtung 
3: Die, Rt ujichenden . ‚tape en betra⸗ 
en —— iR er Alan © au⸗ Res 
Are rift a f., „ep, € fr Gate 
je pe 103 
ne e Bewerber F ihre Ge⸗ 
ſuche eugniſſen Naͤngſtens innerhalb 
boden anher zu.übergeben. 
Augsburg den 25ten November 1855. 
— Redierung des Oberdonau⸗ 
AeeKreutes. 


Kammer des ar. 
un v. eine, Praſtdent. ir 9.7 


n —49— 


sc ol au ri 


at er le nen allimiis, 

BSCOCKXXII) Rab Bank eat: Bar) }7 BR Ver 

(Die _@rledigung ber Ivien Pistenäntifgen” Yet 
"Stile in Bayreuth Beie.yi' « .n um 

Sm Namen. St. Majeftät $ te 
Durch —— des farzens, 

als Dekan, mach, ABK. int pa a 

— Ben. Ei 54 

Sa 


h8‘ a Anh ak 
Ay ae Dur 
Ben. 


Po . ni 
lo. vun 9098 
— 







— 


von dem kgl. 


. An’ fändt 
den Staats ; Safe a 
Amte Bayreuth: a) an baarem Geide 175fl, 


I 2 — 


2650 
27710 am Naturalien: 1 Säl. 
= vn äıefl. = 14a” 2* 


Komik TOR. NE 189.094; 
Eaaeh 


* ah m —V 7 
r Be. $ Hr Ki Neiches Scheitholz 
äsfl. ale) Are" Baus Stifr 
tungs » Kafjenz; a) aus dem De igen Gottes⸗ 
us au baarem Geld 150fl.; b) aus dem 
gen Hof Spital; Amte an baarem Geld 
afl.sof.. IL) A Binfen © geftifteten 
Sapitaliere fl. is g aus Rea⸗ 
diräcen · die freye Wohnung in · dem zur Ho ſpi⸗ 
tal ⸗Predigers Wohnung deſtimmten Wohn⸗ 
haus im Anfchlaggur90 MEinnah⸗ 
men von beſonders bezahlt· werdenden Dien⸗ 
ſtes⸗Funktionen 188 fl,, ey V.) Eins 
um, aus Wſerbahmaß gi * 8 * 
mmlungen; dl beſtimmten 
J don det hleſtgen —— *5 
dtal⸗ Berrag der Eintkumfte 80ifl. 54 Re. 
VI)’ An’ en Gefhenten‘ Nichts. 
Die a betragen "al ' Die reinen Eins 
Fünpee beſtehen atſo in 888 09 te. 
Behreuth den Tyten Rovembes 1855 


— susanne an 
— re R bBet eeu d· ek: ı 13: 4 
lt on (.71 a m Aatkra, m T 


1515 DARSERTT | 
HS Ysban 2 —DDDV 7 


— — ade nina 


Wie Conerte zut · Wiederherſtelaaz der warme 
AT CR hergehaupelrenihetrg ° 3 


In Namen St. "Soft De nie 
— Ei: meld auf die 


1 ——— * 


zehnheiligen Das au 
* diesfeitigen Feafe gegangen * > Ka 
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Ämter naßfiehenden ticherficit zur Afferuhen 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 26ten Nobember 1838. 


— BR des Oberdonau⸗ 


EM * Kammwmer, des Innern 
rg € in &, Präfdent, 
coll, — 


2}: ereihnih. 
der zu Wiederperftellung der Batr 
faprrs-Rirde Blergepabeftigen: 
eingegangenen Beträge Im 
Oberdonau⸗Kreiſe. 
LRandgerigtn 

1.) xiqaq 2fr2kr.; 2) Buchloe 26 ſi. 
zote. ; 3.) Burgau 14.28 fr. i 4) Diline 
gen —;.5.) Donaumdrih zıfl 29 kr. 3 be; 
6.) Friedbers 14 fl. sõ tt. AbL; 7.) Fuͤßen 19f. 
37 ſr. 8. Goͤgginden 16. f..55 fr. ahl.; 9) 
Graͤnenbach 62 N. 17 ke.; 10.) Süngburg sgf; 
situ; 44.)⸗ ch ſt adt 22 fl. 32 kt. ahl3 12.) Il- 
lertiſſen 1afl. ı7tr. 6hl.; 13.) Immenftadt 
zfl. 38x. und 4ofl. 47 &r.; 14.) Raufbewern safl; 
378. 2hl.z 15.) Kempten 257. 3Er. 4hl.z 16) 
Zauingen safk 57r. 5 17.) Lindau 14fl. 51 kr, 
6hl.; 18.) Mindeiheimssfl. 10 fr; 19.) Neun 
burg 11 fl. 49 kr. 6 hl.; 20.) Oberdorf a6fl. 
27%; 21.) Ober» Güngburg 22. zılu5 22) 
Dttobeuern 2fl. 28. und a8fl. 20.8; 25.) 
Rain 6fl. 27ke;.24) Rogernburg 52fl.55 fr; 
25) Shrbenhaufen 26 fl. sa ke. 2hba 26.) 
Sqhwabeilnchen a fl. aʒ ke. 27.) Sontho⸗ 
fen zifl. s9kr.; 286.) Tuͤrk heĩmn Afl’ zore. 
29.) Ursberg 5fl. sau; 30) Weiler 5s9f- 
54. Ahl.; 31.) Weiingen IB fl. tatı,; 3.) Bu% 
marshaufen 2ı fl. 2Er. AfL 

In Summa 776 fl. 55 ud 


u al 
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Br no nat 3; Doasifzakgin 3,2 :5" 

338.) Augsburg, ba R.. ara — 2) 
Banfbeuern. 7 as; 35,). Kemper — 
(find in den eingeſendeten Beytroͤgen des ondgerichte 
Inhalten); (36.)% Lindau afl, ;.37:) Memmins 
en du ro tu; (38.) Neuburg ı fl, 2k. ah 

M. Herrſchaftsgerichte 

389.) Babenhaufen 31 fl. 6 kt. Khl; 40.) 
‚Burheim A Arc. Ai. JEdelftetten ıfl. zolt. 
42) Neuburg an’ der Kammer fh zo ke; 
43.) Nörbenderr =; 1 —— oi 
„B0,te >; _ 

“Ju ganzer Sum PAR Ik. z hl. 


— 


ui Riss und andere — 





Der geifttiche Kar; Dechant und Stadtpfarer 
Dr. Gabriel Rnoglerin Wemding dat dm jur 
Foͤrderung ber Wiſſenſchaften und dep Unterrichtes 
neubegründeten Benebiktiner» Stifte zu St. 
Gtephäw in Augsburg eine bedsutende Zahl 
werthvoller Wücyer Über Phyſit, Datpematit, Che⸗ 
ie 2c. mebft einigem phyſitaliſchen Sußtumatm 
ſchenkungẽweiſe uͤberlaſſen. 

Dem nämlichen Stifte find. von Seine. Durde 
laucht dem. „Deren Büren von Dettingen 
Spielberg mehtert naturhiſtorifche und phyſtt al⸗ 
The Begenftände zum Gefchente geioidfnet worden. 

Seine Majeftät der Kduig haben 
diefe “einer gemeinndgigen Anſtait des Waterlandeb 
Bhgeoemdrten‘ Wermächtmiffe nicht mar alkegnädigft fh 
genchmigen-, fondern unterm ten Nodembit d. J 
auch iu defehlen geruht, daß dieſelben mit dem 
Auodtuce Allerhäclt» Ihres, befondern Wohle 
gefallen durch das Regierungs » Blatt zur allgemeie 
ven Kenntniß gebracht werben folım. 


..® 
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Gemäß Entſchließung ber kgl. Regierung bes 
Dberdonan = Kreifed, Kammer des Innern, vom 
24. November 1835 wurde die Hebertragung der Ver⸗ 
waltung des Patrimenlab· Gerichts IL. Klaffe Straß, 
Landgerichts Neuburg, an. den Patsimoniale Richter 
Job. Nep. Brudmapyer in Neuburg im Eın- 
verſtaͤndniſſe mit dem kgl. Appellations » Gerichte mit 


dem Anhange genehmigt, daß der Sig dieſes Par - 
trimonials⸗ Gerihts in Straß bey Neuburg verbleibe. 





Steine Majeftät der Kbmig habın 
Sich vernröge allerhöchfter Entſchliefung vom 7ten 
Movember d. 9. bewogen gefunden , bem biöherigen 


-Dberfien“ und Regiments ⸗Eommandanten Albert 


von Fröhlich, fo wie dem fol. Landwehr-Oberſt⸗ 
Lieutenant Mathias Kremer bie nachgeſuchte Ent» 
loffung aus dem Landwehr « Dienfte des Landwehr⸗ 


Regiments Augsburg zu eriheilen, und an die 


Stelle des Etſtern den Magiſtrats Rath Ignatz 
M aperzum Dberfien und Regiments- Coms 
mandanten, dann den bisherigen erſten Major 
Ferdinand Gindorfer zum Dberfi » Lioute 
nant, und nah Vorrückung des bisherigen Majors 
Anton Chevery in die Stelle des erften Mas 
jors, den biöherigen Hauptmann Honorat Santa 
Gafella als zweiten Major allergnädigft zu 
ernennen. 


Nach allerhöchfter Entfchliefung vom 17ten Nos 
vember d. J. wurde dem Pfarrer Joſeph Anton WB wis 
betin Steinbad) die Pfarrey Bergheim, & 
Landgerichts Goͤggingen, allergnäbigft übertragen. 


Der von dem Herrn Grafen Fuggerv. Gloͤtt 


auf das Schul =» und Kucast » Benefiyinm Baums. 


garten, Landgerihts Dilingen, ausgeftellten Präs 
fentation für den Priefter Icham Ev, Wiefer 
Schulbenefigiums⸗Vikat daſelbſt, wurde am 24ten 
November d. J. von der k. Regierung des Oberdos 
mau » Kreiſes die landesherrliche Beſtaͤttignng ertheilt. 
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Der Prieſter Johann Kaſpar Schmid, Schule 


‚ Benefiziums» Vikar in Pichl, Landgerichts Aichach, 
iſt von dem Gutö-Befiger von Pichl, Freyhertn von 


Schaͤtzler auf das Schul» Benefyium in Picht 
präfentirt, und am 24ten November d. J. beſtaͤttigt 
worden, 


An die Stelle des ausgetretenen Magiftrats » Ras 
thes Johann Derbft zu Domaumdrth wurde ber 
Dandeldmann und Gemeinde Bevollmädhtigte Paul 
Gafteiger, und flatt deffen ald Gemeinde» Bes 
vollmädtigter der Glafer = Meifter Chriſtoph 
Deller einberufen. 





— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
641.) praes. den 23 55. 


(Edietal» Fadung,) 


Anton Huber, Blafer zu Bernbeuern bat 
ſich inſolvent erflärt und dem Gant-Berfahren 
unterworfen. Es werben daher die gefeßlichen 
Edictö-Tage anberaumt, wie folgt: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 


ren gehdrigen Nachweifung, fo wie zum Verſu— 
che guͤtlicher Ausgleihung Dienftag der 15te 


Dezember d. Js.; IL) zur Vorbringung ver 
Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
Dienftag der 19. Jänner 1836; IL.) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Replik Dons 
nerötag der 4te Februar, und für die Duplif 
Samftag der 27te Februar 8. Is. jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämtliche Gläubiger des Ges 
mein:Schulduerd unter dem Rechts = Nachtheile 
anmit vorgeladen, daß dad Nicht-Erfcheinen am 
Item Edictös Tage die Ausfchließung der Fo: 
derung von der gegenwärtigen Roncurds Maffe, 
dad Nie: Erfcheinen an den übrigen Edicts, 
Zagen aber die Ausichließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

il 
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Zugteich wird denjerfigen, welche irgend Ets 
was von dem Vermdgen des Gemtin-Schulds 
ners in Handen haben, der Auftrag gegeben, 
foldyes bey Wermeidung bes nochmaligen Erfazs 
zes unter Vorbehalt ihrer Mechte ben Gericht 
zu übergeben. 

Schlaͤßlich wird noch zur Wiſſenſchaft der 
Gläubiger gebracht, Daß ber bis jetzt angemeldes 
te Schulden⸗Stand 1057 fl. Lölr. betcage, amd 
bad Geſamt⸗Anweſen bed Gantierass nur auf 
549 fl. gerichtlich eingewerthet ſey. 

Süffen den 51ten Oktober 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. m. Schatte Landrichter, 





542.) ‚praes, deu 28 55, 


(Ebiltalsfabung.) 


Anfelm Kraͤmer, Iſraelitiſcher offener Las 
denhaͤndler zu FchenHaufen hat ſich untenm 
29ten v. M. als zahlungsunfähig erflärt, weil 
ſich fein vom Gerichte eingeleiteres Schulden⸗Ar⸗ 
ragement von feinemgänftigen@rfolge gezeigt hat. 

Nachdem nun gemäß bem vorliegenden Ins 
ventar beffen Schulvenftand den Mermdgenss 
Stand um 1380 fl. 12 Pr. Überfteigt : fo werden 
wie gefeglichen Edikts⸗ Tage In folgender Art feftger 
fegt: 1) zur Unmeldung.der Foberungen und beren 
gehbriger Nachweifung auf Dienftag den I5ten 
Dezember 13355 2) gur Borbringung ber Eins 
reden gegen bie angemlebeten ‚Foderungen auf 
Donnerftag ben 14ten Sanuar 18536 ; 5) zur 
Schluf » Berhandlung, und zwar für bie Replik 
auf Freitag den Iaten Februar 1856 bis zum 
2bten Februar einfhhiffig, und für die Duplif 
auf Freytag den 26ten Februar 1855 bie zum 
10ten März k. J. einfchläfig , jedesmal Bor« 
mittags 9 Uhr. Hiezu werden fämtliche uns 
bekannte Gläubiger ded Gemein = Schulöners 


J 4 
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Hiemiit offentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile 
hyleher vorgeladen, daß das Nicht » Etſcheinen 
am erſten Edikts⸗Tage die Ausſchließung der 

- Boderung vom der gegenwärtigen Conkurs⸗Maffe, 
das Nicht » Erfoheinen an den übrigen Edilts: 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an ben 
feiden vorzunehmenden Berhandlungen zur Fol: 
ge babe. 


Zugleich werden diejenigen , welche irgend 
Etwas pon dem Bermdgen des Gemein » Schuld⸗ 
nerd in Hauden haben, aufgefodert, bey Ber: 
meldung des nochmaligen Erſatzes, ſolched un: 


ter Vorbehalt ihrer echte hierorts bey Gericht 
zu übergeben. 


Borläufig werden faͤmmtliche Gläubiger weis 
ser in Kenutniß gefetzt, daß der Inventarifirte 
Altio » Stand des Gemein s Schuldners in 23451. 
11 Fr. beftehe,, worunter jedoch nach dem Er⸗ 
tracte ans dem Handlungs ·Buche 1580fl. bolr. 
groͤßtentheils uneinbringliche Aeriv = Wusftände 
find, "während fich der Pafio » Strand mit Ins 
begriff von 2099]. Dyporhelar » Koderungen, 
mworunter die Illaten der Ehefrau mit 1999A, 
enthalten find , auf 5754 fl. 25 fr. entziffert; 
dann daß man bie fämtlihen Gläubiger am 
lten Ediftö » Tage auch Über die Verwerthung 
ber Eoncurd s Majfe, Über die Bildung des Glaͤu⸗ 
biger » Unfhufes und Maffas Eurarord, und 
über die in den $. 51, 32 und 35 im ber Prio⸗ 
ritaͤts ⸗Ordnung vom Iten Juni 1822 enthalie⸗ 
nen Beflimmungen mit ihren Erinnerungen ders 
nehmen werde. 


Günzburg deu 5ten November 1855. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


Reirl, Landrichter. 
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545.) " praes, ben 2355. Auf Biete feiner Geſchwiſter ergeht an ihn, 


(Belanntmadung.) 

Der unterm 27ten v. Mis. flattgefunbene 
Verkauf des Anweſens des perftorbenen Wag⸗ 
herg Georg Baur zu Krumbach bar die Ges 
nehmiguug der Kreditoren nicht erhalten, fous 
dern es wurde der Verſuch einer Aten Verſtei— 
gerung beantragt, welche mis Bezug auf die 
Ausſchreibung vom Ilten September d. J. am 
Dienftag deu 29ten Dezember d. Je. auf der 
Volt zu Krumbach durch eine kgl. Landges 
richts · Commiſſion abgehalten werben wird; wo: 
zu Kaufss Luflige eingeladen werben. 

Ursberg am 6ten November 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





644.) praes. den 33 55. 
(Belfanntmadhung.) 

Im Hilfs: Wollftredungss Wege wird ber in 
der Xechhaufer » Flur sub. Kat.:Nro 9233, geles 
gene, und bem bortigen Portafchen » Sieber 
Erbaftian Brandl gehdrige Iudeigne Kulturds 
Grund, „‚Eifenbeutel‘‘ genannt, pr. 1 Tagm. 
65 Dezimalen Freytags den Alten Dezember 
d. 3. Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Gerlichts⸗ 
Kanzley an den Meiftbierhenden verkauft. 

Friedberg am löten November 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi Landrichter, 


545.) praes, ben 33 55. 
(Vorlabung.) 
Der Maurerds Sohn Alois Bendele von 


DberReittnau d, G, wird feit dem rußifchen 
Geld- Zuge vermißr, 


oder an feine allenfallfigen Erben biemit die 
Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten von heute 
an um fo gewißer dahier zu melben, als außers 
deffen fein In 196 fl. 574 Fr. beſtehendes Ber: 
mdgen gegen Eaution am [eine Gefchwilter 


‚ausgehändigt werden würde. 


Lindau am 14ten November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. | 
Schmid, Landrichter, 


6546.) praes. ben 2355. 
(VerfhollenheitsErflärung.) 

Nachdem -fih in Folge Ediktal⸗Ladung vom 
15, Dezember v. 3. weder der ehemalige Soldat 
beö J. bayerifchen Sten Linien» Infanteri s Regis 
mentd Jakob Sailer son Thaunhauſen, 
noch deſſen allenfallfige Deszendenz inner des 
ſechs monatlichen Termins dahler gemeldet hat; 
fo wird der Vorgeladene hiemit für verfchollen 





erklärt, und fein in 5000 fl. beftehendes Elterlis 


ed DVermdgen den befannten mächften Jntes 
flatsErben ohne Caution aufgeantwortet. 
Uroberg am 16teen November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





547.) i praes. den 2X 55, 
(Bekanntmad ung.) 
Die Erledigung der Pfarrev Täfertin gen, k. Land⸗ 
gerichts Goͤgglngen, betr.) 

Die Pfarrey Täfertingen, k. Landgerichts 
Goͤggingen, und Archidiakonats Augsburg, iſt 
durch den Tod des bisherigen Inhabers derfele 
ben in Erledigung gefommen, 

Inhaltlich der im Sabre 1827 bergeftellten, 
und von der k. Kreis-Regierung revldirten Faſſion 
beſteht das geſammte Einfommen: 


Aus Realitůten Anſchlag der Pfarrer⸗ Wohnung 
zu 20fl,, aus Kompetenzen in baarem Gelde in 
150fl., aus Kompetenzen in Naturalien in 128fl. 
Böfr., aus Kompetenzen in Hol3:Gemüffen in 48fl. 
Söfr., aus ber eigenen Regie zu 15fl. 2afr., aus 
Rechten iu 2ıfl. 49kr., aus befonders bezahlten 
DienftessVerrichtungen für Fabrs Tage in 75fl. 
Sate,, für einzelne Dienfted-Funksionen in 25 fl. 
8 Fr, aus herkommlichen Gaben und Sammlune 
gen in Hfl. YEr. - Summa in 488 fl. 51 fr. 

Die Laften berechnen fi auf jährliche 5fl. 
as kr. da wegen Mangels der Congrua Steuern 
nicht erhoben werben. 

Kompetenten um diefe Pfarrey haben innere 
halb 4 Wochen unter Uulage der vorgefchriebenen 
Zeugniffe ſich dahier zu melden, worauf zur 
Praͤſentation gefchritten werben wird. 

Augsburg den 19tem Nopember 1855. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der 1te Bürgermeifter. 
Dr. Earron bu Bal. 


Birkinger, Sekretär. 





548.) 2) praes. den 33 55, 
(Befanntmadhung.) 


Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird Don⸗ 
nerfiags den 24ten Dezember d. 3. dad Waſt⸗ 


AUGSBURGER B. COURS 


mn ET ——— — 
Den 23. Novemb. 1835.| Papier Geld Den 26. Novemb. 1835.| Papier | Geld} Den 29, Novemb, 1835.|Pap. |Geld 


— — — — — — — *— 
Obligut.àu 4°/s m. Coup.| 1015 1015| Obligat. d 4m, 


Promessen auf Bank- IPromessen auf 


Actien, per Stück dgio| 352 | 30 |delien, per Stück Agio) 52 


haus ded Matthäus Form „zum goldenen Rbs 
wen‘ in Kempten sub Lit. B. Nro, 195, ent 
haltend fm Iten Stode 5 heigbare Zimmer, 
1 Küde, 1 Epeisfariimer, 3 Kammern, 1 Tanz 
Saal, 1 Laube, und dem ganzen Dachboden; zu 
ebener Erbe aber 1 Laden, 2 Gemblbe, Igemdlds 
ten Keller, nebſt Stadel, Straffung, Holz⸗Schu⸗ 
pfe, Gaͤrtchen, gemeinfcpaftlicher Hofraithe, und 
Brunnen, dann realer Gaſtwirths⸗, und Wein. 
ſchenks⸗Gerechtigkelt öffentlich verfleigert, wozu 
Kaufe: Fuftige Vormittags zwifchen 9 und LI Uhr 
in dießfeirigem Gerictö-Lotafe zu erſcheinen hie: 
mit unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag am den Meiftbierhenden nach 
Vorſchrift des F. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge, und diefes Anweſen der Brand: Hjelure 
rauz mit 3000 f. einverleibt ſey, hierauf aber 
5675 fl. Hpporhel:Schulden haften. 
Kempten ben 2Oten November 1855. 
Königliches Kreis: und Sadt⸗Gericht. 


ki. Rellerer, Direktor. 
Helm. 


— — 


Drucfehler. 
Am Nr. 45 des Krels- Jutelligenzblattes Seite 
1498 Zelle 4 von unten lefe man: 
„neu entitebenber’-fatt 
„aener ſteheuder“ Rechts-Subielte. 


ve KR. STAATS-FAFIBRB. 





— — — ——— — 
Coup.| 1013 [1014| OBligat. & 4% m, Coup.|jo13l1o14 
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SW n a.ht BETTEN 
B 435.) Zar und Stempel eAndendhnig in - ben Gerichten -zugerwicfenen - Stempel» Gontrauentiongs 
Sachen betr 456.) Das Geſuch der Markt: Gemeinde Neisbach, Landgerichts Landau, um Bewilligung einer 
Collelte, resp, den Vollzug der Ensicliefung vom. I4ten Dezember 1854, die Gollekten betr, 437.) Den $.28, 
ber Inftruftion vom 2iten Anguft.b. I, über die Befegung der Straßen wit Bäumen, 458) I Die Amortiſirung 
der bey dem Staate anfiegenden Stiftungs⸗-Käapttalien. 459.) Die Befchtagnahme der Drucfchrift +, „„Uuthemtifche 


Altenflüde aus dem Archive des drutichen Bundes.” - 440.) Die Beſchlagnahme der. Drudichriften:. „R, 


tatbere 


srr8) T.) mertwũucdigſte Einaäbe, I835F 12) Vroteftarion gegen Wiederbefehung der Pfatren Skönters v 1855, 
nebft Anhang; 3.) die alten und neuen Römlinge, oder Baſel und Rom, 1855444441.) Die Erledigung der pro⸗ 
teftantifchen Pfarr⸗Stelle Weimersheim, Defanats Weiffenburg. ,442.) Die Erledigung: der Iten ‚proteftantie 
fhen PfarrsStelle,in Leutershaufen. 443.) Die Erledigung der proteftantifchen Ffarr:Stele Alten: Zrür 
dingen. 444) Die Wertbeilüng des Staats » Beptrages Pro IEH/E IST Kreis: und Andere Nötigeh, — Bes 


fanntmadhungen der Pal. Kreis» Behörden, 





Bekanntmachungen der f: Kreis: Stellen: 


CECCXXXV.) ad Nm. 315% 

.r j ‚Un ’ 

ſaͤmiliche Gerichtd« Behdrden des Ober-Donans 

' Tran Krelſes. un 

«Tears und Stempel: Anwendung in --den Gerichte 
zugewleſenen - Stempel: Contsaventlond- Sahen 
betreffend.) u * 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des: Königs. 

Das im beyeichneten Betreff / aus dem 
k. Staats. Miniſierium der Finanzen unterm 


— 


2oten v. Mis. erfolgte Erlduterungs ⸗Ref⸗ 
eript wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft und 
Va dachtung jur ‚allgemeinen Keuntniß ger 
brach sm anı 27 29*n 


ech or 
„Es iſt zur Sprache gekommen, daß 
über die Anwendung tee Taren und 
Stempel in Stempel:Contraventions:Eas 
u — — nicht im Disciplinar⸗ 
ege zu verhandeln ſind 
Uebungen Free — 


114 


1643 


„Da jedoch mad $. 11. des Gtempels 

* vom Ir Septeniber 1325 
die Judikatur bey Webretreringen des 
Stempel⸗Geſetzes den Gerichten jugewies 
fen, und bereits in einer kgl. Minifierial. 
Eutſchlichung vom saten Yun 1826 die 
Anwentung des Stempel: Geſetzes ‘betr. 
$. 23 ausgefprochen iſt, daß bie: l⸗ 
Coutraventions · Sachen wie andere Rethrs: 
Sachen ıc verhandeit und beſchieden wer⸗ 
den, fü ferne ſie den Gerichten 
fen find; fo wird es einem Zweifel nicht 
unterliegen, daß die Taxen und Stem⸗ 
pel in Stempel, Eontraventions  Satpen 
ebeufo wie in anderen, von den Gerich⸗ 
ten verhandelten Rechts⸗Eathen, 


ERBE nn 


1644 


SCCCXXXVEL) ad Nrm. 5944. 
An 
Gämtliche Diſtrikts. Polizey · Behdrden ded Ober⸗ 


Donau⸗Areiſes. 

(Das Gefuch der Stadt· Gemeinde Relebach, Band: 
gerichts Landau, wir Dewluigung tinct Tollekte 
re⸗p. den Vollzug der Entichliefumg vom laten 
Dezember 1855 die Gollelten betr ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Unter Hinweiſang „auf die Diesfeitigen 
Au⸗eſchreibungen vom s nen Deyenber 1354 
(Kreis » Intelligenz » Blatt‘ Jahrgang 1835 

ie 31), und vom sten Februar 1855 
ARreis: Intelligenz Blatt d. a. S. 305) wers. 
Den ſaͤmtliche Diſtrikts· Polizeg ı Behörden 


ſohin 
nad den Tax⸗Orduungen für die ſtreitige 
 Verichtsbarkeit , — ihnen ie 


bes DberdonduKreifes von nachftehender an 
Koͤnigliche 

chenden Stempel : Normen anzuwenden 

feyen." s 


die des Unterdonau⸗ 

Axeifes unter dem a5ten November I. 33. 

erlaffenen königlichen Minifterial. Entſchlie⸗ 

gung zur 9 gen Nachachtung in 
Renntuiß yefegt. 

Augsburg am :aten Dezember 1835. 
K. Regierung bed Oberdonau⸗Kreiſes. 
‚Rammer des Innern. 
».gL im, Pröfident. 
coll. Aliebenſchedel. 


‚Ehen fo unterliegt es keinem Beden⸗ 
dee asien Ei fe an der Moemee 
der | en ‚Strafe der Betra 

des enen Siempels erholt —* 
den muB, wie dieſes lit. e. Des 6. 18. 
ches Stenwel⸗ Edikis vom sten Dezem / 
ber 1812 ausdruͤcklich verfuͤgt.“ 
Augsburg den 3ten Dezember 1855. — u 

* 7  Abdeud. 

Königliche Regierung des Dberdunau- St aats -Minifterinm des Innern. 


xꝛeiſes. Die von der Markt⸗Gemeinde Reisbach nahe 
gefuchte Bewiligung einer Couekie wegen des am 
1aten July d. J. erlittenen Brande Schadens kann, 
da He Bmmobitien mühe zu ihrem "nolen Werthe 
bep der inlaͤndifchen Auftait aſſekurict, und uͤber⸗ 
dies die Mobilien in auslaͤndiſchen Beſeuſchafien 
aetfigert zaarın, alfo den beiden Werzuhfegumgen 
der VOrfägung vom sten Dezender ras nicht 
mtfprod;en mar, nicht ſtatt finden. 


' Kammer der Sinanzen 
v. Lim, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
| coll. Wogl. 


Die ſer allerhoͤchſe Beſchluß· Feiner Warte 
ſtate dee Könige wird der k. Migiirung des Uns 
terdonau · Kreiſee; Kammer des Fon, erbffnet, um 
die Markt⸗Gemeinde Reie bach hiervon angeme ſſen 
zu benachrichtigen, und die. Kueid, Bewohner über, 
den Inhalt, und. das unabänberlidye Feflfichen ber 
erwaͤhnten allerhoͤchſten Pirfügung um ſo mebre 
wiederholt zu belchren, ald fie durch deren Michte 
Beachtung vom ſelbſt auf die Hoffnung einer ‚Gol- 
letie verzichten, und fehe gu Befledhten flcht, daß 
dieſer Verzicht Häufig: ohne Wiffen, und aus Mans 
gel an Belchrung eintrete. 

Münden ben 25ten November 18535. 

u 


CCCCXXXVIL) ad. Nrm. 3581. 
(Den $. 27. der Juftruftion vom 2iten Auguſt b. J. 
über bie Befegung ber Straßen mit Bäumen 

betteſſend  - * 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ju Gemäßheit eines hoͤchſten Miniſte · 
rial·Neſcripis vom SOten v. Mes. wird zum 
$. 28. der Inſtruktion vom: 2ı1ten: Auguft 
d. J· über. die Beſetzung der Straßen mit 
Bäumen (Kreis: Yntelligen„ Blatt Mr. 39.) 
Bolgendes der genauen Darnachtung wegen 
weiter zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
„Fuͤr die Pflanzung der Baͤume an 
den Straßen erſcheint in der Regel der 
aͤußere Rand des Straßen⸗Grabens, wo 
ein folcher vorhanden ift, als der gerig: 
netfte Pag, weil durch das Gegen der: 
- fefben auf der Straße felbft an der Boͤ⸗ 


fhung des Grabens fowohl die ohnedies 


bäufig noch zu ſchmale Straße: noch mehr 
beengt, dem. Ausweichen: ber Wagen Hin 
derniſſe entgegenſtellt, her bey einftiger: 

eren Ausdehnung weigung 
theil des Straßen⸗ Körpers erfchwert wird.” 


——— —— 


1646 


„Da wo es ohne ſouſtige Schwierige 
keiten, ohne mefentliche Koften : Vermeh⸗ 
rung, und ohne eigentliche Belaͤſtigung 
der Gemeinden geſchehen kann, find das 
ber diefe Rand « Orte vorzugsweife- zu 
wählen.” 

Augsburg den Sten Dezember 1835: 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 

Kammer des Innerm 
v. Ein Pf, Präfidene. 


coll. Kllebenſchedel. 


— 


CCCEXXXVII.) ad Nrm. 5955» 
(Die Umortifirung der bey dem Gtaate auflegenden 

Stiftungs = Kapitallen bett.) 

Nach einem höchften. Minifterial : Refe 
eripte vom 2bten Movember ift die Redafs 
tion des allgemeinen Anzeigers unents 
geldfichen Aufnahme der gerichtlichen Ediks 
talien wegen Amortifirung vermißter Les 
kunden über Kapital: Foderungen der Stifi 
tungen am den Staat, angemwiefen om 
den, worauf bie betreffenden Gtiftu. „6 
— — hiemit aufmerkſam gemacht 
werden. 


Augsburg. den ten Dezember 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Lim, Praͤſident. 
coll, liebenſchedel. 
114° 


1687: 
COCOXXXIX) ad. Nem. 59377 . 


die k. Stadt:Conpmaiffarlate und Diſteitts⸗Poll⸗ 
ns seyBehdrden’des Oberdonau · Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Authentlſche 


Altenftüde aus dem Archlve des beutfhen Bun⸗ 
be#’’ betr.) . Br 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. | 


Die von der kgl. Megierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahue- der ber 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Ent: 
ſchließung des Fgl. Staats: Mimifteriums 
bes Innern vom 27ten v. Mes. unter Anz 
ordnung der Eonfisfation, und des öffent 
lichen Verbots der Verbreitung der bejeich—⸗ 
neten Druckſchrift beſtaͤttigt. 

Die oben benannten. Behörden haben 


biefe Enrfchließung Iumgefäum in Wolkug' 


zu feßen.- Ri — * 
Augsburg am 2ten Dezember 1855. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
— Kammerdes Innern 
m Bin 5 Praſtdent. 
Bier coll. liebeuſchedel. 


CCCCXL.) ad: Nrm. 59585 .- 
ko" An SS Dr SE 
die koͤnigl. Stadt⸗ Commiffarlate und Diftrifrss 

Polizey» Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Veſchlagnahme der Drudisriften: „Könige 
bergerd 1.) mierfwirdigfte Eingabe, 1835; 
2.) Proteftation gegen Wiederbefegung der Pfar⸗ 
rev Shönferg, 1535, nebſt Anhang; 3,) bie 
alten und neuen” Mömlinge, oder Bafel und 

Nom, 1855 betr) . - 


Im Namen Sr, Maieſtaͤt Des Königs. 
Die von der F. Regierung des Iſae— 
Kreiſes fortgejegte Beſchlagnahme obiger 


1648, 


Druckſchriften wurde durch Entfhliegung 
des, kgl. Staats Minifteriumg des Sjunern 
vom 27ten vorigen Monats unter „Anordr, 
nung ber. Eonfisfation und, des 
Verbots ber Verbreitung der begeidpneteh, 
Drudfhriften beftätsigt. ame 

Die fol, Stadt; Commiffariaee und Di: 


ftriftss Polizeh + Behörden des. Oberdonan: 


. 


in Vollzug zu fern.“ | are 
Augsburg den 2, Dezember, Bär. ı2 si 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
u Kreiſes. . 8 1 —XE 
‚Kammer des Innern 
un? Praſibent. 
IT TTT solle Rliebenſchedel. 
CCOCKL) 5. W 
(Die rledigung der ptoteſtautiſchen Parr + Gries 
Beimersheim, Detanats Weiſſenbutg bir) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Durch dasserfolgte Ableben des Pfarrers. 


Kreifeg haben be Eitrchfteßung üngepding, 


” Gyr 28,“ 
FM X 


und Seniors Feder lam die Pfarrey Wein 


mersheim, Dekanats Weiſſeuburg/ in Ere 
ledigung ;_ war jur vorfchriftsmäßigen, Yes 
werbung innerhalb fehs Wochen bekannt 
gemacht wird. Mach der im Laufe, des 
heurigen Yahrs definitiv, abgeſchloſſenen Safr 
fion ijt mit Diefer Stelle folgendes Einfoww 
men verbunden: T 


1.. An ſtaͤndigem Gehalte und zwar ans 
Stiftungs A in baarem Gelde fl 
954fr. 11) Ertrag aus Reafitdten:-ı) Mir 
Anſchlag der · Wohnung und Donomie&er 
Bände 50 fl; 2). Nub-Anfchlag fit 2Tag⸗ 
wert Aecker 270 R-,. für Tagwerk Wie ſen 


ns 


1649 'r 


37 1., fürn Tagwerk Garten eof., für 
2 Tagwerl Waldung fl. I111.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Rech⸗ 
ten: a) ſtaͤndige Abgaben; a.) in Geldvefl: 
4bäfr.;,. 8.) in Naturalien 13f..44 fe; 
b) unftändige Abgaben an Handlöhnen Sfl.; 
2.) an Zehenten: A)wohr großen Frucht-Zes 
heut 965fl. z0fr. ; b) vom Fleinen (Schmals 
fast Zehent 245 fl; c) vom Heu ; Zehent 
260fl.; d) vom Blut⸗Zehent zofl,; e) vom 
Lämmer: Zehent 18 fh 50 fr. zn dram Ge⸗ 
meinde-Mechten: das Schäfferey: und Pferch: 
Rede Anfhrag zu auf; 4) Nub: Ans 
fhlag des Waid ; Redte.5fl.e. IV.) Ein 
nahmen aus befonderdt bezahle) werdenden 
Dienftes Funktionen. SAfl. 57krx. incl. sofl. 
au Beicht :-Geldern... Summe. 2103 fl. 
ı1fr. ‚ Die Laſten incl, der auf der Pfar: 
ren haftenden Steuern abgezogen mit 193fl. 
54 Pr. ; verbleibt ein zeines. Einkommen: von 
1909 57 tr. : 


Ansbach den Isten Movember 1335. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
2 vu > 
v. Bibra, Sekretär, 





CCCCXLH.) 
(Die Erledigung der erften proteftantifhen Pfart- 
Stelle in geutershanfen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Beförderung des Des 
Fans Hofmann auf die erfte Pfars Stelle 
in Fuͤrth, kam die erfte Pfarr⸗Stel—⸗ 
le in Reutershaufen mit dem damit 
verbundenen Defanate in Erledigung; 


1650 


welches zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbnug 


innerhalb ſechs Wochen unter dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß mit dieſer 
Stelle nach der: unterm Iten April 1834 des 


finitiv abgefchloffenen Faſſion folgendes Eins 


fommen verbunden fey: 


1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Staats» Kaffen: a) an baarem Geld ı91fl. 
11fr.; b) an Naturalien: 5 Schfl. 3 ME. 
Y So. Dinfel ä sfl. =-e7fl. 55h; 
15 Schäffel ı Megen 2 Vierling 3 Sdl. 
Korn-&10fl. — ı152fl. sie; 8 Schaͤf⸗ 
fel 2 Megen 2 Sol. Haben a 4fl. — 35fl. 
26 kr.; 16 Klafter Ansbaher Mau, Fich— 
tenhol; — 147% Klafter bayır. Maaßes & 
4fl. 10F. — 60fl.; 2 Klafter Eichen 
Sceitholz, gleichfalls Ansbaher Maaf — 
13 Klafter bayer. Maaßes ä 4fl. 10 kr. — 
7fl. 30 kr.; 280 Stüd Wellen eben fo nad) 
Ansbaher Maaß, im bayer. Maaß — 
242;% Stüf & ıfl. per Hundert — »fl. 
95 ft.;.. 2.) aus Gemeinde ı Kaffen: an 
Naturalien? 8 tb. Fifhe & sfr. — 48 kr.; 
2 Stüf Faftnacht s Hühner zu 30 fr.; 1 
Semmel 374; 2 Maag Neujahr : Ibein 
ä sk. — ufl. 4kr.; 2 Maaß Faſtnachts⸗ 
Wein a s2 kr. — Ifl. akr.; 5.) von Pris 
vaten und zwar von der dortigen Juden 
ſchaft zum Reu-Jahr sfl. as fr. U.) Er— 
trag aus Realitaͤten: Nutz-Anſchlag Der 


Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 72fl.; 


Nutz-Anſchlag von 20 Tagwerk 25 ARu⸗ 


then 9 Schuh Wieſen 286fl. 614kr., von 


3 Tagmwerf 29 Ruthen Gemeinde - Theil. 
s#., von 50 D Ruthen Garten 2fl. 24 fr. 
111.) Einnahmen aus befonders bezahle wer⸗ 
denden Dienftes ; Funktionen 245 fl. 59 Er.,, 
incl. sofl. an Beicht: eltern. Summa 
1096. 24 fr... Die Laften bievon abgezos 
gen mit: 71 fl. lisfr,; verbleibt ein reines 
Dienftess Einfommen von 1024 fl. 614kr., 


1651 


wozu noch die auf 40 fl. berechneten freymils 
ligen Geſchenke kommen. 
Ansbach den 18. Moventher 1355. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
„eng 
v. Bibra, Selretär, 


ECCCXLUN.) 


Die Erledigung der proteftantiihen Ylart « Stell⸗ 
Alten » Xräbingen betr) 


m Namen Sr. Mojeftät des Königs. 


Durch die Befdrderung bes Pfarsers 
Mack zu Alten; Teüdingen kam bie 
Pfarren Alten» Trüdingen in Erfedi: 
gung; was zur vorfcheiftemäßigen Bewer: 
bung innerhalb fehs Wochen mit dem Ans 
hange befannt gemacht wird, daß hiemit 
nach der im Jahr 1822 definitin abgefchlofs 
fenen Faffion folgendes Einfommen verbuns 
den fey, als: 

I.) An ftän Gehalte: aus Staats: 
Kaffen an baarem See s7fl.sofe 1.) Er 
trag aus Mealitäten: Nuß «Anfchlag der 
Wohnung und Dekonomie » Gebäude zu 
s0fl.; *— Auſchlag für 184 Tagw. Aecker 
zu z0fl., für 84 Tagwerk Wieſen zu 126f1. 
sole, für J Tagwerk Haus⸗Garten zu efl., 
für 34 Tagwerk Waldungen zu 5 fl. 524 fr., 
für J Tagwerf Gemeinde » Theil zu afl. 
MI.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund: 
herrlichen Rechten: a) fländige Abgaben in 
Geld afl. 594 kr.; b) unſtaͤndige Abgaben, 
Laudemien, Handlöhne sc. 20 il. 19: ft,; 
2.) an Zehent: a) vom Meinen Schmal— 
ſaat / Zehent 100fl.; b) vom Heu Zehent 
gafl. ©.) vom » Zehent 20 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahft. 


erdenden Dieuſtes « onen 62 fl, 
SE, inel. sıfl. ER an Beil 


nn 


dern. Summe des Dein: Ertrags 505 fl. 


454 fr. won noch Hfl. anı fteywi 
tal s Gefchenten fommen.. Bo 
Unsbach den 25. November 1855. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium 
v.&uß 


©. Bibra, Sekretär, 


CCCCXLIV.) 
(Die Wertpeltung des Gtaats.lWepttaged pro 18/55 
betreffend.) 


Im Mamen Gr. Majeſtaͤt des Königs. 
In Gemäßheit eines unterm heuti 
emgelaufenen Meferipts des Pal. —— 
ſchen Oder: Eonfiftortums zu München von 
181m Rovember d. J. wird hiemit fünt: 
lichen Berheiligeen öffenelich beranm ges 
macht, daß nach vorgenommener Wertheis 
lung des Staats⸗ von 30000 fl. 
zur Unterflügung der proteſtantiſchen Pfarr⸗ 
Wirrwer und Waifen für das Etarsıyahr 
1357 die Jahres Rare einer Pfarr: irnne 
oder eines Doppelwaifen wie im vorhergegan⸗ 
genen Jahr auf Siebenzig acht Gul⸗ 
den rheiniſch berechnet und feſtgeſtellt, und 
daß das tgl. proteſtantiſche Confiftorium in 
Ansbach angewieſen worden fen, Die ſchlen⸗ 
nige Auszahlung der treffenden Raten durch 
die Admmiftrarion der Pfarr⸗Wutwen Pen 
ſions. Anſtalt in Nürnberg leiſten ju 

laſſen. 
Bayreuth den 26ten November 1335: 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


v. Schallern, vr. N; 
— 
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Kreis » und audere Notizen. 
— — 


Bu Folge allethoͤchſten Refsripts vom 1510 Mo⸗ 
member 2836, mwobuch Seine Majeft aͤt der 
Rhnig nad der umnmehr-noigegenen Unberiragung 
ber Lathalıfhen Geudin» Anfalt in Augsburg, 
andas von Al lerhoͤchſtdenſel den neubegeimdue 
Bentdiktiner⸗Stift zu St. Stephan dafeibfl auer⸗ 
gnãdigſt zu gemehmigen geruht haben, daß zur Ve⸗ 
forgumg des Echtamtes un beridefagten Auſtalt die von 
Yen Adte in Vorfchtag gebrachten Stifts · Conve niua· 
Aen verwendet werden: hat nunmeht der ·nachſteh· ndt 
Stand des Lehr « Perſonals an der katholifchen Ges 
fans Studies Aaftäht zu Et. Siephan in Augsburg 
die Genchmigung erhalten, 

,tyceum 
Rektor: 

P. Bentdikt Richter, Dr, der Philoſophie, zus 
gleich Rektor des Gymnaſiums and Sub · Rektot ber 
lateiniſchen Schule, aus dem VDenedituiner⸗ Stifte 
Rhaygern in Mähren, 

Profeſſoren: 
a.) der Religionswiſſenſchaft: 

P. Robert della Torre, aus dem Benediktinere 
Stifte dee Schotten in Wien; 

b.) der Philofophie: 
obiger P. Benediti Richter, Rektor; 
c.) ber Phnfit: 

P. Gregor Hasiberger aus dem Benediltiner: 

Stifte Kremsmlnifer in Deflerreid; 
d.) der Mathematik: 

P. Marimilian Saffer aus dem Wenediktinere 
Stifte Seftenfletten in Deſterreich; 

e.) der Geſchicht und Philologie: 

P. Caroloman Flor, aus dem Benediktiner-Stifte 
Et. Paul in Kaͤrnthen; 

f.) der Naturgeſchichte: 

Y, Uri Hartenfhneider, Stifts⸗Prior bey 
Et. Stephan, amd dem Benediktiner Geifte Krenct⸗ 
möünfter; 


- ana 
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8) der Kathropolsgie und Ehemie: 
P. Meinrad Kälin, Sees Bude Prior tig St. 
Stephan, aus dem Densbiktiner- Stifte Maria Eins 
fiedten in der Schweiz. 


HBöymasfium 
a.) Profeffor der IV. Klaſſe: 
P Zatod Gewdst, aus dam Beued iteinet · Stifte 
Melk in Dcfterreich; 
b.) Profeffor der UI. Klaffe: 
P. Heinrich Shuhmahsr, aus dem Benedil 
tiner · Stifte zu St. Peter in Salyburg; 
e.) Profefforen ber II, Klaffe: ’ 
P. Martin 3bonek, ans dem Benediktiner- Stifte 
Emaus bei Prag in Böhmen, und 
P. Kupert Leif, aus dem Benebittiner » Stifte 
Metten im Unterdongumfueife ; 
d,) Profefforen der L Klaffe: 
P. Paul Rath, aus dem Benediktiner⸗ Stifte 
Seiten ſtetten und 
P. Aiphoͤn B.tero che, aus dem Bencdlktiner⸗ 
Stifte Marienberg im Tyrol; 
e.) Profe ſiſ ot der Mathe moat ht: 
P. Vinzenn Hanf, aus dem Bene diktiner · Stifte 
Lambrecht in Steyermark. 
£.) Profaffox der geie chi ſchen Spta he: 
P. Dienps Prigihuder, ans dem Benedikimes- 
Stifte Michaelbeuern im Gatzburgifhen. 


1. Pateinifdeßhmle: 


a) Studien» Bocbrreitungs »Eehrer 
ber IV. Klaſſe, 
D. Beda Dadien, aus dem BembikinerBtifte , 
Melt, und 
P. Hierenymus Hofbauer, aus dem Beneit- 
tiners Stifte der Schetten in Wim; 
b.) Studien » BorbereitungssBeh: 
erde BER LI Tfe: 
P. Greger Wittmann, aus dem Beneditu· 
tiners®tifte Altenburg in Oeſterreich, und 
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P. Romann Heineis, aus dem Benediktiner 
Stifte Goͤtiweig in Defterreich ; 

ce.) Studien: Borbereitungsekch- 
rer der II. Klaffe: 


P. Iſidor Hand, aus dem Benediktiner » Stifte 
Goͤttweig, und 

PD. Franz Zaver Sulzbeck, aus dem Benedit⸗ 
tiner- Stifte Metten; 


d.) Studien« BorbereitungssBehe 
ver ber J. Klaſſe: 

P. Ludwig Faller, und 
‚ D. Bonifaz Wimmer, beyde aus. dem Bene⸗ 
diktiner · Stifte Men; 

IV, Lehrer verfhiebener Bäder: 
a.) ber Hbebräifhen Sprache: 

P. Diongs Prigihuber, zugkih Seminare 
Praͤfekt, aus dem Benediftiner- Stifte Michaelbeuern; 
b.) der franzöfifhen Sprade: 

P. Meincad Kaͤhin, Sub⸗Prior und Lyceal⸗ 
Ptt feſſor, aus dem Stifte Matia Einfirbien. 

e,) ber italienifhen Sprade: 

P. Theodor Stabell, zugleich Seminar Praͤ⸗ 
fett, aus dem Benediktiner-Stifte St. Peter in 
Ealsburg ; 

V. Stubenten: Seminar ju St. Joſeph: 
a.) Direftorz 

P. Amand Nedbam, and dem Benediktiner⸗ 

Stifte zu Seitenſtetten. 
b.) Uer Präfeft: 

P. Iheodor Stabell, aus dem Benedikliner⸗ 
Stifte St. Peter in Salgburg;, 

ce.) Uter Präfete: 


PD. Dionzs Priglhuber and dem Benedikti⸗ 
ner⸗ Stifte Michaelbeuern. 


— — | 


— 
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‚Selne Majeftät der Kbmig haben 
gu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom sTten Ne— 
vember d. J. dem bitherigen Pfarrer! Anton Alois 
Fink in Rühlingſtetten, Härtſchaftsgerichts 
Moͤnchsaroth, die Pfarrey Bittenbrunn, tönigl. 
—— u auerguatien — — 
geruht. 





Seine Majeſtat der König. haben 
Sich vermoͤgt allerhoͤchſter Eniſchlleßung vem 15tem 
November d. J. bewogen gefunden, mit Rüdfihe 


"auf $.2. und 7. Ziff. 1. der Landwehr» Drdnung 


bem bisherigen Major und Landwehr : Bataillenge 
Cemmandanten Franz de Paula Hedel in Friede 
berg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Lands 
wehr · Dienſte des Londwehr-Bataillons Friedberg 
altergnädigft zu gewähren, und an befen Etelr den 
Ilten Affeffor bey dem kal. Landgerichte Friedberg 
Konrad Steiner zum Major und Gommandane 
sen des genaunten Landwehr- Bataillons allergnds 
digft zu ernennen. 





Mad vorgenommene Wahl: Verhandlung wur 
den am 28ten November d. Is. in dem Landweht ⸗ 


-Megimente Augsburg ernannt: 


1.) als Hauptleute: 

a) der bisherige Ober » Lieutenant Johann Jakob 
Schmid; b) ber bisherige Ober: Liruienant Lubwig 
Keller; 

2.) al6 Dber-Rientenante: 
4) der bisherige Lieute nant Grorg Mayt; b) dee 
bieherige Lieutenant ZRaver Mistad; e) bir bithe⸗ 
tige Lieutenant Joſ. Ant. Aoͤnigsberget, ler 
bey ber Artillerie. 
3.) als Lieutenante: 

a) der bisherige Landwehtmann Kranz Anton 

Hug; b) der bisherige Landwehtmann Sof. Ant 


Stocker; e) der bisherige Landwehtmaun Jaleb 
Mad. 


— — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörben, 





549.) a.) praes. den 3255. 
(Derfaufd-Belanntmahuug.) 

Yuf Antrag einiger. Gläubiger des Franz Jo: 
ſeph Maurus, Schuhmachers von Dinnenss 
berg, wird deſſen Anweſen St. Haus-Nro. 
187, beſtehend aus einem zwepfibdigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
kleinen Stall und Schupfe, und circa Itl Tags 
wert Baum » und Wurzs Garten, welches im 
Jahre 1852 auf 500Ffl. geſchaͤtzt worben, im 
Mege ber Exekution am Montag den 2lten Des 
zember d. Is. Mittags 12 Uhr im Wircht- Haufe 
zu Geſtratz an den Meiftdierhenden dffentlich 
verfteigert, wovon Kaufd:Luftige mit dem Bes 
merken in Kenntniß gefegt werden, daß die 


. Kaufs-Bedingungen am Tage der Berfteigerung 


werben befannt gemacht, und der Zufchlag des 
erfauften Guts nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
feges gefchehen werde. 
Weiler am 18ten November 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
er Earl, Landrichter. 





praes, ben 3555. 
(Deffentlihe Vorladung.) 
(Die Zoll » Straffahe gegen ben Händler Dominic 

Warger von Naubders bett.) 

Der Händler Dominitus Warger von 
Naubders in Tyrol hat einen Waggeld + Schein 
vom 28ten November 1354 Fol. 41 Nro, 178 
audgeftellt vom f. Haupt » Zollamıte Würzburg 
nicht vorfchriftmäffig bey dem kgl. Neben: Zolls 
Amte Füßen abgelegt, und hiedurdy den Vers 
dacht einer Controlle⸗Verletzung auf fich geladen, 

Da biefer Warger bis zur Zelt nicht das 
bier erfchienen iſt, und gegen ihn biöher bie 


550.) 
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Straf s Verhandlung nicht eingeleitet werden 
konnte: fo, wird derfelbe hiemit auf Inſtanz der 
gedachten k. Zolle Behdrde zur Sicherung gegen 
Verjährung oͤffentlich aufgefodert „ innerbalb 
2 Monaten bey dieffeitigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, und fich wegen ber wider ihn vorliegenden 
Unfhuldigung einer Zoll „Eontrolle,s Verlegung 
zu verantworten. 
Fuͤſſen den 21ten November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Schatte, Landrichter. 





praes. ben 2$ 56. 
Belanntmadhung.) 

Das halbe Wohnhaus des Iſaak Harburs 
ger zu Dfterberg, beftehend aus Wohnftube, 
Schlaflammer, Küche, Bodenfammer und Holz: 
Lege, dann einem Erdäpfel s Theile, wird nebft 
2 Synagogen » Ständen am 21. Dezember 1355 
den Beſtimmungen des $ 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes gemäß difentlich verfteigert. 

Kaufs«Liebpaber haben fich zur vormiträgigen 
Gerichts Zeit in dieffeitiger Kanzley einzufinden. 

Sillertiffen den 2Iten November 18355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


551.) 


praes. den 37 55. 
(Befanntmadung.) 

Die Erben der verftorbenen ledigen Krämes 
rinn Therefia Hartmannzu Wirtislingen 
haben zum Behufe der Richtigftelung des In⸗ 
ventars um Liquidirung der Actio s und Pajfive 
Ausftände gebeten. 

Dem gemäß werden alle Diejenigen, welche 
aud irgend einem Titel an die verfiorbene The⸗ 
refia Hartmann eine Foderung zu machen 
haben, anmit aufgefodere, diefelbe Fünftigen 
115 


652.) 
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28ten Dezember 19835 Vormittags 8 Uhr Indem 
dieffeltigen Gerichts⸗Lokale um fo gewiſſer recht⸗ 
giltig anzumelden und nachzuwelſen, ald fonft 
ben der Dertheilung der Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe 
feine weitere Ruͤckſicht auf fit genommen wer 
den würde. 

Dilingen am 251m November 1835. 


Koͤniglich VBoyerifhes Landgericht. 


Hack, Landrichter, 
655.) praes. den 3? 35, 
(Belanntmad) ung.) 

Ueber das Bermdgen des iſraelitiſchen Markt⸗ 
bändlers Iſaak Harburger von Dfterberg 
iſt rechtskraͤftig der Univerfal= Konkurs befchlofs 
fen worden, daher die Edikt Tage, wie folgt, 
feftgefegt werden : 

1,) zur Anmeldung der Foderung, und deren 
gebdrigen Nachmweifung auf den 28ten Dezems 
ber 1855; II.) zur Vorbringung der Einreven 
gegen die angemeldeten Foderungen auf den Iten 
Februar 18555 IH) zur Schlaßs« Verhandlung 
und zwar a) für die Replik anf den äten März 
1356 b) für die Duplit auf ben 15. März; 1356, 
jedesmal fruͤh 9 Uhr. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein » Schuld« 
ner& werden hiemit dffentlich vorgeladen, unter 
dem Rechts⸗Nachtheile, dad das Nicht-Erſchei⸗ 
men am erfien Edifts:Tage die Ausfhließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den übrigen 
Ediktö» Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an demfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend Etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
Schuldners In Handen haben, aufgefodert, bei 
Dermeidung bed nochmaligen Erſatzes ſolches 
unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu 

übergeben. 


— am 
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Das Vermdgen beträgt 426 fl. 56 Ir, die 
Schulden betragen 1589 fl. 50 kr. Hlerunter 
find bevorzugt 607 fl. 


Flertiffen den 21ten November 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Ranbrichter. 


— r — — 


554.) praes, den #5 55. 


(@biftalstadung.) 


Raver Lippert von Rleds end wird feit 
dem rußiſchen Feldzuge vermißt. 

Da deſſen naͤchſte Verwandte und Erben 
um Ausfolglaſſung feines in 455 fl. beftehenden, 
und auf dem Anweſen der Juſtina Lippert zu 
Riedéend verfiherten Vermdgens das Anfüs 
hen geftellt haben; fo ergeht an ihn, oder deie 
fen allenfallfige Defcendenten bie Auffoderung, 
fih innerhalb 6 Monaten von heute an bei diefe 
feitigem Gerichte um fo gewiffer zu melden, als 
aufferdeffen obiges Vermögen an feine Verwand⸗ 
ten gegen Caution berabfolgt werden wird, 


Dilingen au 25ten November 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Had, Landrigter, 


— —— 


555.) praes, den 5; 55. 


(Belfanntmadhung.) 

Es wird biemit bekannt gemacht, daß durch 
eine Commiſſion des hleſigen Gerichts Im dem 
Brdu: Haufe zu Buch, in der Gant⸗Sache des 
Faver Schwarz, Chirurgen daſelbſt deſſelben 
Anweſen nach $.64 und 69 des Hppothefen : Ges 
fees bffentlich den 4ten Jaͤnner k. J. verfteigert 
wird; daſſelbe beſteht: 
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1) in einem Shld-Hausd mit Stall und Stadel 
unter einem Dad) in Riegel gemauert, mit Dung⸗ 
Lege ; 2) In ber Gemeinde s Gerechtfame per 
4 Jauchert Ackers, Sommerflur; 3 Jauchert am 
Hortweeg mit Roggen beſaͤt; JJauchert im 
mittlern Fenerrled Sommerflur; JJauchert im 
obern Feuerrled mit Roggen beſaͤt; JJauchert 
am Hettſchwang mit Stauden bewachſen; JIchert 
„der Reltacker⸗ mit Roggen beſaͤt; JTagwerk 
Maad Alttheil zweymaͤdig; J Tagw. bey der 
Abend» Waldſaͤule zweymaͤdig; J Tagw. Maad im 
„Roßwinkel,“ zweymaͤdig; JTagw., der „kleine 
Haͤfeles⸗ Theil“ einmäpig ; zTagwert Prielmaad, 
1 Kraut Theil dm obern Kraut⸗ Garten; 1 Kraut⸗ 
Theil im mittlern Araut: Garten; 1 Kraut Theil 
im untern Kraut Garten; 1 ArautsTheil’auf der 
Stelle im Krauts Garten; 1 Krauts Theil im 
Haͤrtle; 2 Ichert. Holzboden im „Schnepfen⸗ 
Pag’ zur Hälfte Gehauz 2Ichtte. im Kraus: Ge⸗ 
bau, zwdlfjähriger Gehau; 3 Fchere. als Auſpruch 
aus dem unvertheilten Gemeinde: Wald; Mal: 
sende Gründe: Jauchert 94 Ruthen Ackers 


Aufme ß““ kommt ins Sommrige; Nauchert. 


25 Ruthen auf ven Bergen; JJauchert 2 Ruthen 
im Baurenfeld, liegt Brach FJJauchert 6 Ruthen 
‚bey der Staud, liege Brach; 2 Tagwerk Maad im 
untern Ried zweymädig. — 

Gerichtlich wurde dieſes Anweſen zu 2155 fl. 
gewerthet. 

Kaufs-Llebhaber werden biezu eingeladen, 
und dem Gerichte Unbekannte haben ſich mir lega⸗ 
len Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ Zeugniſſen aus⸗ 
zuweiſen, 


Weiſſenhorn den Osten November 1855. 
Graͤflich Fugger : Kicchberg » Weiffenhorn: 
ſches Herrfchafts « Gericht, 

Carl, Herrfchafrerichter. 


— — 
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556.) praes. den „, 35. 
GBGekanntmachung.) 

Mittwochs den 25ten November d. J. wurden 
aus einer zum hiefigen Stadt # Bezirke gehdrigen 
Wohnung mitteld Erbrechung eines Kleiderſchran⸗ 
tes nachbrzeichnete Gegenftände entwendet: 

3) eine in zwei Truͤmmern beſtehende filberne 
Goller » Kette, in deren Mitte eine filberne Mafche 
mit einer goldenen Platte fich befand, am Ende 
ber beyden Trümmer waren filberne Kuͤgelchen, 
werth 12 fl.; 9) Ein filberner breiter King, rings 
mit eingravirten Blümchen, werth S6fr,; 5) ein 
rothes baummwollenes Sadtud mit gelbem und 
grünem Mande, werth 30 fr.; 4) ein grünes 
baummollenes Haldtuch mit gelben Streifen und 
grünen Fraͤnzchen, ziemlich gebraucht, werth 24tr. 

Saͤmmtliche Zuftig » und Poligeys Behdrden 
werben fofort um Spähe auf den unbefannten 
Thaͤter und die geftohlenen Gegenftände erfuchr. 

Memmingen den 23ten November 1835. 
Königlihes Kreis » und Stadt s Gericht. 


Ammerbader, Direktor. 
Schwelle, 


657.) praes. deu 5 55+ 
(GerſchollenheitsErklaͤrung.) 

Das kgl. bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
Memmingen erkenut In Sachen: die Todeterflä« 
sung des landabmwefenden Martin Schwarz, 
Baͤckers und Muͤllers, und binterlaffenen Sohns 
bes Philipp Melchior Schwarz, Bäder Obs 
mannd in Memmingen, betreffend, zu Recht: 

„tag Martin Schwarz, nachtem er auf die 
In mehreren dffeutlichen Blättern geſcheheue dfe 
fenrlihe Vorladung nicht erſchlenen ift, nunmehr 
für todt zu erflären, und deffen Nachlaſſenſchaft 
den vorgemeldeten vollbilrtigen Geſchwiſtern auf 
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5 Jahre mit, nachher aber ohne Caution zu ver: 
abfolgen fey. 
Memmingen den 27ten Növember 1855. 


Königliches Kreis- und Stadt: Gericht, 
AUmmerbader, Direktor. 
Schweller. 





558.) b.) praes. den 2355, 


(Belanntmadung.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird. Don: 
nerftagd den 24ten Dezember d. J. das Gafls 
haus des Matthäus Zorn „zum goldenen Lod⸗ 
wen“ in Kempten sub Lit. B. Nro. 195, ent⸗ 
haltend Im Iren Stocke 3 heitzbare Zimmer, 
1 Küde, 1 Epeisfammer, 3 Kammern, 1 Tanz · 
Saal, 1 Laube, und den ganzen Dachboden; zu 
ebener Erbe aber 1 Laden, 2 Gewdlbe, 1 gewolb⸗ 


ten Keller, nebſt Statel, Stallung, Holz · Schu⸗ 


pfe, Gaͤrtchen, gemeinſchaftlicher Hofraithe, und 
Brunnen, dann realer Gaſtwirths-⸗, und Weln⸗ 
ſchenls⸗Gerechtigkeit dffentlich verfteigert, wozu 
Kaufs⸗Luſtige Vormittags zwifchen 9 und 11 Uhr 
in dießfeitigem Gerichts · Lokale zu erfcheinen hie⸗ 
mit unter bem Bemerken eingelaben werden, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbierhenden nach 
Dorfchrift des S. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
erfolge, und biefed Unmwefen der Brand: Afielure 


u u u 
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ran; mit 5000fl. einverleibt fey, Hierauf aber 
3675 fl. Hypothek⸗Schulden haften. 

Kempten den 2Oten November 1855, 
Königliches Kreiss und Sadt-Gericht. 
ki. Kellerer, Direktor 

Helm. 
praes. den „35. 
(Belanntmadhung,) 

Dom kodnigl. Kreis⸗ und Stadrgericht Augs⸗ 
burg wird auf den Antrag der großjägrigen 
Gaͤrtnerstochter Katharkna Kung der unbe 
kannte Junhaber der fladtgerichtlichen Pflege 
Amts = Obligationen Nro. 565 vom ä0ten 
September 1816 zu 200 fl., dann Nro. 1894 vom 
5. July 1819 zu 125 fl., wovon Bereits 22 fl. abge: 
zahle find, die erftere auf die Gäermerdsfinder 
Johann Ludwig, Philipp und Katharis 
na Kung, bie letztere auf Rund „Gaͤrtners⸗ 
Kinder‘ lautend , aufgefodert, daß er biefels 
ben binnen 6-Momaten von heute am gerechnet 
vormweife, widrigenfalls ſolche fuͤr Froftlos er» 
Härt werben würden. 

Augsburg den Sten November 1855. 
Königlihes Kreis: und Stade 
Gericht. 

v. Silberhorn, Direktor. 
BVorbrugg. 





859.) b,) 





AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS- PAPIERE 


——— m ZZ _——maanmRRERa_———— 
Den 30. Novemb. 1835.| Papier | Geid| Den 3. Decemb 1855. | Papier | Geld) Den 5, Decemb, 1855. |Pap- — 
—— — — — — — — — — — — — — —— —r — — — — 

Obligat. & 4%/, m. Conp.| 1014 1013. Obligat. üh%/om. Coup.| 1013 1034 | Obligat. a 4%, m. Coup. |j015 1014 


Promessen auf Rank. 


Actien, per Stück dgio| 314 


un 0 


Promessen auf Bank. 


Actien, per Stück Agio| 52 | 350 


Promessen auf Bank 
Astien, per Stück Agio | Sl 
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Oberdonau— 


Aug sburg, den 14* Dejember 1835 








Jahbalntsz 
) Die Verſicherung des Mobilar⸗Vermbgens der Stiftungen und Gemeinden In ber inlaͤndiſchen (Wuͤnch⸗ 


ner« X 
her betr. 457.) Die Kiesgruben betr, 


Zwiſchen· Ausſchlag der Brand⸗ Verſicherungs · Beiträge, dann den Worfchußsfonds: Beitrag für das Jahr 19% /,, betr. 
450.) Die Griebigung bed Gurat:Benefiziums in Weiffingen. 451.) Die Erledigung —— Pfarr· Stelle 
en. 


ener) MobitiarsfeuersVerficherungss@rfeufhaft betr. 446.) Den Vollzug ber Verorbnung. über Bandftreis 
448.) Unterricht an der Webers Schule zu Augsburg betr, 449.) Einen 


bers 


Ampfrad. — Kreiss und andere Notizen, — Bekanntmachungen der kgl. Kreiss Behör 





Befanntmahungen der F. Kreids Stellen: 


‚CCCCXLV.) ad Nrm, 6556, 


(Die Verfiherung des Mobllar-Bermögens ber Gtif: 
tungen und Gemeinden in ber Inländifhen (Muͤnch⸗ 
ner: Aachener) Mobllars Feuers: Verſiche rungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft betr.) Ari j 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Gemeinden und Stiftungen: Kefigen 
nicht felten ein bedeutendes Mobilars Bers 
mögen, insbefondere befinden fich aber die 

KirhenStiftungen größtentheifs im Befige 

werthvoller Mobilien, , 

Bisher war biefes Vermögen bey Feuers: 

Brünften: ber Gefahr eines unerſetzlichen 

Verluſtes preis gegeben, und in der That has 


ben die in den jüngften Jahren fo häufig 
eingetretenen Brands Fälle auf diefe Weiſe 
ein fehr nahmhaftes Kapital vernichtet. 
Eine Verfiherung des Mobilars bey 
ausländifchen Gefelfchaften ſchien in mehr⸗ 
fächer Beziehung, und namentlich der den 


Ausbezahlungen Häufig vorangehenden Weis 
.terungen wegen nicht rächlih. Da nun aber 


die inländifhe (Münchners Aachener) Mobi- 
lar⸗ Feuer » VBerfiherungss Anftalt durch die 
weife Fürforge Seiner Majeftät in der 
That ind Leben gerretten ift, und ihre wohl⸗ 
thärtge Wirkſamteit immer mehr ausdehnt, 
bietet fi duch den Gemeinden und Stiftun: 
gen bie beſte Gelegenheit dar, ihr Mobiltar; 
116 
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Vermögen: por dem 


Vertufte dutch Biand⸗ 
Ungluͤck zu ſchuͤzen.— 


In Folge hoͤchſten Minſterial s Referipts 


vom 27ten v,M. werden fämtliche Gemeinde 
und Gtiftungs Verwaltungen (insbefondere 
die Kirchen: Berwaltungen) auf die Vor 
sheile dieſer Anftalt aufmerffam gemacht, 
nnd denfelben der Beitritt angelegentlichft 
empfohlen. — 1% ’ 

Die Statuten und die Bedingungen des 
Eintritts find im Regierungs » Blarte v. J. 


1854 Seite 278. und inshefondere ©. 349 


ju erſehen. Or 
Augsburg den 9, Dezember 1855. 


- Königliche Regierung des Dderdontf 


, 


‚Kammer des Innern. 
„Line, Praͤſident, 


coll, Kllebenſchedel. 
‚ Mafeftär der König dem bereits aus: 
gefprochenen Willen; *F 


CCCCXLVL) ad Nrm. 6555. 
fämtliche Diſtrikts. Polizeys Behdrden des Obers 
» . Doman » Kreifes. 
Den Vollzug der Werordnung Aber Sanbftreicher btr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die k. Regierung des Kreifes finder ſich 


veranlaßt, fämtliche. Diſtrikto⸗Polizey » Be⸗ 
hoͤrden des Kreiſes auf die Beſtimmungen 


der allerhoͤchſten Verordnung vom 28ten 


November 1816, Bettler und Landſtreicher 
betr., Art. 3. Ziff. ı mit 11. aufmetkſam, 
und fie dafuͤr verantwortlich zu machen: 


daß ) auf ſolche Individuen ein gefchärf: _ 


“dog Augenmerk. gerichtet werde; 


2) daß namentlich den unter Ziffer d. 


aufgeführten Perfonen ber Eintritt An ber 


— 
— — — — — 


— * — — rn 
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Grenje des Kreiſes ein fuͤr allemal nsers 


fagt bleibe, und deren Zurlickwelſuͤng, wenn 
fie gleihwohl im Kreife betreten werden, 


“unverzüglich erfolge. 


' Augsburg am Sen Dejember, 1835. 
K. Regierung des OberdonausKreifet. 
Kammer des Innern. 
nik, Praͤſdepyt. 
FT ih Kurdbehfihebel 





CCCOXLVII) ad Nrm. 6471. 


Un 
ſaͤmtliche  Diftnittd « Poligey »Behbrden des 
. Dberbonan » Kreiſes. — 
V (Die Kies⸗Gruben betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem Abſchiede fir den Land » Kath 
bes Degen = Kreifes miederhofen Seine 


„die Kies⸗ Gruben im angemeffener Ent: 
‚nfernung von den, Straßen angelegt, und 
„die aus früherer Zeit" ftammenden für 
„die Meifenden. ungefährlich gemacht zu 
„reiten.“ . 

Hieruach haben fih in Beziehung auf 
Bezirks und Marfungs « Wege aud die 
obengenannten Behörden zu achten, und 
has Angemeffene zu verfügen, oder zu be 


anfragen 
Augsburg den Bee Degenber 1835- 
S. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
- " Rammer Des Innernisı 
nt Dre 


coll/ Kllebenſqhedel. 
Tem. 


PR 


. 


it 
[es 


ir 
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GCCCXLVIAL.) ad Nrm. 6531., 
mi . ELF ——— 
fämtliche kgl. Land: und Herrfchaftdr Gerichte 
des Ober» Donaus Kreifed. 


(Den Unterricht an ber Weber: Schule zw Augsburg 


betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch der Erlaß ‚det unterfertigten 
Stelle von sten July d. J. (Kreis⸗Intelli⸗ 
genz, Blatt Seite 988.) find fämtliche Pos 
ligey: Behörden des Oberbonau » Kreifes bes 
reits auf die Gründung einer Auſtalt ‚zur 
Ausbildung der Baumwollen s Weber in 
der KreissHauptftade Augsburg aufmerks 
fam gemacht und angewiefen: worden, .die 


Berheiligten, ancer ihren Amts: Angehörigen. 
von dem Beftehen, wie von dem Zwede , 


und ber Einrichtung dieſer Anftale, ums 
ſtaͤudlich in Kenntniß zu feßen. 

Auf. den Antrag des Lands» Mathes has 
ben nun Seine Königlihe Majeftät 
zu genehmigen geruht, daß‘ ‘ J 


1.) auf die Zeit des Unterrichts am der‘ 


Weber, Schute fortwährend mindeftens zwey 
Weber vom Lande dahier bey dem Vor— 
arbeiter an diefer Schule, einem Weber Meis 
fter, Aufnahme und Beſchaͤftigung finden ; 
8.) denfelben im Falle des Bedarfes 

und nah MWürdigfeie außerdem noch kleine 
Unterftügungen an Geld verabreicht; ımd: 

3.) unter die Würdigften, Regulatoren 
u. f. mw. als Preife zur Verteilung ges 
bracht werben. 

Sämtliche Lands und Herrfchafts: Ges 
richte erhalten daher die Weiſung: 

a.) diefe allerhoͤchſte Verfügung in als 


. Sen Gemeinden ihrer Amts» Bezirke, worin 


fih Baummwollen » Weber befinden, dieſen 


bekannt zu machen; 
b.) diejenigen „ welche fich bereit erflds 


zen, an dem Unterrichte an ‚der - Webers 


- 


— — — — — — — 
ru PER 
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Schule dahier unter den oben ‚angeführten 


Verhaͤltniſſen theilnehmen zu wollen ,& zu 
verzeichnen, und — 

©) dieſe Verzeichniſſe dem Rektorate 
der Kreis-Landwirthſchafts-und 
Gewerbs⸗Schüle in Augsburg mit: 
zutbeifen, welches bie Einberufung leiten 
wird, 

Die genannten Behörden werben ferner 
diefen Anlaß benügen, um die Betheiligten 
wiederholt auf. das Beſtehen und auf bie 
Beftinnmung fowieauf. die Einrich— 
tung der Muffe Weber: Schule da: 
bier ‚aufnterffam zu machen, und die Theils 
nahme auch der Land: Weber für diefe zeitges 
mäße Anſtalt nicht bfos anzuregen, fondern 
auch rege zu erhalten. 

Augsburg am sten Deyember 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 2 
Kammer des Sunerm. 
v. Link, Präfident. 
A coll. Kliebenſchedel. 





r 


CCCOXLIX. ad Nm; 6567: ° . 5% 
An Er: 
fämtliche Diſtrikts Polizey. Behörden des Ober: 
Donau⸗Kreiſes. 
(Einen Zwiſchen⸗Ausſchlag der Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Beiträge, daun den Vorſchuß⸗Fonds-Beltrag für 
das Jahr 18%/,; betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Da bisher nur fehr wenige Behörden 
über den Stand des Einhebungs-Geſchaͤf⸗ 
tes des Zwiſchen⸗Ausſchlags der Brands 
Verſicherungs · Beiträge und des Vorſchuß⸗ 
Fonds für das Jahr 1334/55 die. vorge: 
fchriebene Anzeige erftaster haben, fo wer: 
den hiemit die ſaͤumigen Behörden unter 

1146 


.. >... 
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Hinweiſung auf den $. 77 ber neueften In⸗ 
fienfeion vom zoten September d. J. emfts 
lich aufgefodert, fraglihe Anzeige nunmehr 
ganz beftimmt innerhalb 8 Tagen vom 
pfange diefes anher vorzulegen. 

Augsburg ben bten Dezember 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreijes. 


Kammer des Innern 
Lin Praͤſident. 


— 


CCCOL.) ad Nrm. 4268. 
(Die Erledigung des Curat⸗ Benefiziumd In Welfr 
fingen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung bes Priefters 
Avis Zert auf das Benefijium Gun d⸗ 
Kemmingen, wurde bas Eurat » Benefits 
zium Weiffingen, Landgerichts Dilins 
gen, erledigt, welches fih auf bas Dorf 
Weiffingen, mit einer Benölferung von 
656 Seelen erſtreckt, und eine Schule bes 
F übrigens zur Pfarrey Holzheim ges 
Ört. 


Die jährlihen Einnahmen beflehen in 
44 1 fl. 5# fr. naͤmlich: 

1.) in 556fl. soft. aus Realitaͤten; 
2.) in 2ufl. 274 fr. ans Rechten; 5.) in 
26fl. 35 Pr. für befondere VBerrichtungen; 
4.) in a9fl. 21 fr. herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen. 

Die bievon abjuziehenden Laften betras 
gen 16 fl. 424 kr. 

Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
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fuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. i 
Augsburg den sten Dezember 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. 2 in Pf, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— 


coll: Kliedenſchedei. COCCLL) 


Die Erlebigung der proteftautifhen Pfarr» Stelle 
Ober⸗Ampfrach betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Bernhold kam die Pfarrey Ober⸗Ampf⸗ 
rach, Dekanats Feuchtwangen, in Er 
fedigung; mas zur vorfchriftsmäßigen Be⸗ 
werbung innerhalb ſechs Wochen mit dem 
Benerfen bekannt gemacht wird, bag nad 
der im Jahr 1825, definitiv abgeſchloſſenen 
Faffion damit folgendes Einfommen verbun 
ben fey: 

1.) An fländigem Gehalt: aus Stif⸗ 
tungs» Kaffen in baarem Gelde 59 fl. 6Hfr.; 
HU.) Ertrag aus Realitäten: Nutz Anſchlag 
ber Wohnung und Octonomie- Gebäude 50fl.;- 
NugrAnfchlag von 9 Tagwerk Aeder 77 fl 
53 fr, von 7 Tagwerk Wieſen 84 fr, 
von 1? Tagwerf Gärten 19 fl., des Pfarr 
Waldes 55 fl. 56kr. ALL) Ertrag aus 
Rechten: 1.) an grumdherrlichen Nechten: 
ftändige Abgaben in Geld fl. s4fr.; un 
fländige Abgaben an Laudemien 22fl. 12Kt.; 
3.) au Zehent: a) von großen Zehent 295f» 
35fr.; h) vom Fleinen Zehent 33 fl.; c) vom 
Blut » Zehent 30 Fr.; 3.) Muß s Anfhlag 
des Weid-Rechts 5fl. IV.) Einnahmen 


u 


Fra m 


223 


⸗* 


— — 
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aus beſonders bezahlt / werdenden Dienftes: 
Funktionen 100fl. 50. V.) Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen 3fl. soft, Summa sı2fl. 38 fr. 
Die Laften abgezogen mit ı10fl. 5 kr., vers 
bleibe ein reiner Dienftes: Ertrag von 802fl. 
35 kr., wozu noch ı2fl. an freywilligen Ges 
fchenfen fommen, : 

Ansbach den 24. November 1855. 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 
v. Luntz. 

v. Bibra, Sebkretaͤr. 
Namen — — 


Kreis » und andere Notizen. 


Seine Maijeftät der König haben 
unterm ı9ten Movember 1835 bie Zahl der bey 
dem k. Wechfel s Gerichte Iter Inftanz zu Meme 
mingen befindlichen ſupplirenden " Affefforen um 
zwey zu vermehren, und als folche die Kaufleute 
Karl Heinrid Bahmapr, und Friedrich Klauf 
daſelbſt zu ernennen geruht. 








Dem ald Hauptmann ernannten bisherigen Dber: 
Lieutenant Ludwig Keller im kandwehr⸗Regiment 
Augsburg wurde die nachgeſuchte Beibehaltung 
ber letzterwaͤhnten Charge geflattet, und der in An⸗ 
trag gebrachte bisherige Dber-Bieutenant Selig Ane 
ton Kremer als Hauptmann ernannt. 





— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
560.) praes. den 22 35, 

(Belanntmadung.) 


In der Gant-Sade des zu Tafertshe 
fen verfiorbenen Schneiders Johann Pflu ger 
wird deffen rüd'gelaffenes Anweſen Donnerstags 
den Siten Dezember d. J. Vormittags von 9 bis 11 
Ubr in bieffeiriger Amts⸗Kanzley an den Meiſt⸗ 
biethenden bffentlich verfteigert, und wird der 
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Hinſchlag nad $. 64 des Hypotheken- Geſetzes 
geſchehen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a.) in einem halbgemauerten Haus, Stadel 
und Stallung unter einem Dach, Gemeinde: 
Gerechtfame, und 4 Klafter Forftrecht » Holz; 
b.) in # Jauchert Reit«Ader; c.) in JJauchert 
Uder am Weg; d.) in z Jauchert Ader im Seite 
zenbach; e.) in JJauchert Ader Im hintern 
Feld; F.) in 1 Jauchert Acker im Kuhmaad; 
g) im 3 Jauchert Acer im Wiedenbeln; b.) in 
JJauchert der jam Kreug:Berg; ;.) In 15 
Jauchert Kultur-Gründe am Kaiberg; k.)in J 
Tagwerk Maad am Zaiertöhofer- Weg; und) in 
4 Tagwerf Maad an der alten Günz. 

Kaufs:Liebhaber werden zu diefer Verſteige⸗ 
rung mit dem Anhange eingeladen, daß fich Uns 
bekaunte und Fremde mit Dermdgend > und Leu⸗ 
munds« Zenugnißen zu verfehen haben, 

„Moggenburg den 17ten November 1355. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Geislinger, Landrichter. 


„ 
praes. den 17 55. 


(Befanntmadhung.) 

Die Wittwe Eva Katharina Ziegler von 
Helnrihäheim hat ſich wegen hohen Alters 
und damit verbundener phyſiſcher Gebrechlich- 
Beit freymillig der Euratel unterworfen, und ed 
wurbe für biefelbe ein Eurator im der Perſon 
des Dädermeifters Joſeph Wittmannzu Neus 
burg aufgeftellt. Indem man nun biefed zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, wird Jedermanu 
gewarnt, mit der Eva Katharina Ziegler von 
Helunrichsſs helm Rechts-Geſchaͤfte einzugehen, 
indem ſolche ohne Zuſtimmung Ihres Curators 
für kraftlos erllaͤrt werden wuͤrden. 

Neuburg dem 18ten November 1835. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





661.) 


— — — — — 


1675 


562.) praes. den 56. 


(Gekanntmachung.) 

Da ſich an den zum Verkaufe des in der 
Bekanntmachung vom 22ten Juny und sten 
September d. J ˖ beſchriebenen Panfraz Beh 
ler’fhen Anweſens zu Lechhauſen bereits 
anberaumten zwey MVerfteigerungd Terminen 
ein annehmbarer Käufer nicht eingefunden bat; 
fo wird. auf Antrag der Berheiligren der dritte 
Termin biezu auf Freitag den I8ten Dezem: 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr beftimmt, wobey 
nunmehr nah Maafgabe des $. 64. bed Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes der Hinſchlag ohne Ruͤck ſicht 
auf den Schaͤtzungs-Preis zu erwarten ſteht. 

Zrledberg den, 24ten November 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landricter, 





praes. den „9 35. 
(Borladung.) 

Alle jene, welche an den unbedeutenden Nach⸗ 
laß des verftorbenen Ausrräglers und Schneiders 
Niklas Horfch zu Berg eine Foderung zu flels 
Ien haben, werden biemit aufgefodert , ſolche 
Binnen 30 Tagen bey dem unterzeichneten k. 
Landgerichte anzumelden, und zu lquidiren, im 
dem auf alle nicht rechtzeltig angemeldeten 50» 
derungen bey ber Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlung 
kelne Ruͤckſicht mehr genommen werben Eönnte, 

Donaumbdrth den S0ten November 1835. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 


praes. ben #8 55, 
(Borlabung.) 
Der Bauer « Sohn Franz Joſeph Geßler 
von Eggetömweiler wird ſeit dem legten fran« 
sbfifhen Feldzuge vermißt. 
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Deffen Geſchwiſter ftellten bie Vitte, Ihnen 
das in 255 fl. 18kr. Stpf. beflehende Vermdgen 
ihres Bruderd gegen Kaution aus zuhaͤndigen. 

Geßler oder deſſen Erben werden demnach 
hlemit vorgeladen, ſich um ſo gewißer binnen 
6 Monaten zur Empfangnahme des fraglichen 
Dermdgens dahier zu melden, als außerdeſſen 
dem obiger Bitte ſtattgegeben werden wuͤrde. 

Lindau den 4ten Dezember 1836. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
+ Schmid, Landridter. 





665.) b.) praes. ben 3955. 
(Verkaufs⸗Bekanntmachuug.) 
Auf Antrag einiger Glaͤubiger des Franz Jo: 
ſeph Maurus, Schuhmachert von Dinnends 
berg, wird deffen Anwefen unter Hans » No, 
137, beftehend aus einem zwenitddigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
fleinen Stall und Schupfe, undeirca Jtl Tage 
wert Baum » und MWurze Garten, welches im 
Sabre 1832 auf 500 fl. geſchaͤtzt woiden, im 
Wege der Erefution am Montag den 21ren Des 
zember d, Is. Mittags 12 Uhrim Wirchee Haufe 
zu Geftrarz an den Meiflbierhenden offentlich 
verſteigert, wobon Kaufs-Luſtige mit dem Des 
merken in Keuntniß geſetzt werden, daß die 
Kaufs- Bedingungen am Tage der Berfleigerung 
werden befannt gemacht, und der Zuſchlag des 
erfauften Guts nach $. 64 des Hppothelen:Ger 
ſetzes geſchehen werde. —— 
Weiler am 18ten November 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
j Carl, Landrichter, 





praes. den „u 55. 
(iterarifhe Ungeige.) 
Bis Ende Aprils P. 3. erfiyeint im Verlage 
der unterzeichneten Buchhandlung der Erfie Band 
von dem X 
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Kommentar 


über bie bayeriſche GerihtdsOördbnung > ' 


(Codex juris bavarici judiciarii de anno 1755) 
von Dr. Joh. Adam Seuffert, Appellar 
tionsgerlchts-Rathe zu Ausbach. 


Die Aufgabe dieſes Kommentars iſt für bie 
Erläuterung und Ergänzung der Gerichts « Orb» 
nung nad dem gegenwärtigen Stande der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und nach den jegigen Staats « Einrichs 
tongen das zu leiften, was Kreittmayr in den Aus 
merfungen auf vem Standpunfte feiner Zeit ges 
leifter bat. 
- Der Kommentar bearbeitet: 


1) Die einzelnen Kapitel, Paragraphen und 
Geſetz Nummern nad) ber Ordnung bed Eos 
des , unser Ruͤckſichtnahme auf bie feit 1755 
ergangenen Geſetze, Verordnungen und Ers 
läuterungd» Referipte, fo daß alle Materien 
nad dem heutigen praktiſchen Rechte darges 

« ftellt werben, 


2) Alle Zweifel, welche ſich aus der Dunkelbelt 
oder Unbeftimmtheit der Gefeget: Worte, oder 
überdasBerhälmiß der verſchiedenen Geſetzeẽ⸗ 
Quellen ergeben, werben unter Hinblid an 
die Quellen der Gerichts⸗Ordnung, und mit: 
telft der wiſſenſchaftlichen Grundlagen bes 
deutfchen Proceß⸗Rechts augführlich erbrtert. 

3) Die Luͤcken unferer Proceh » Gefeggebung 
werben aus dem gemeinen beutfchen Proceßs 
Rechte ergänzt, und bierbey überall, wo die 

Anfichten der Rechts · Lehrer verſchieden find, 
eine Ausführung Über die Controverſe gege⸗ 
ben. Die Lehren von dem Prozeß⸗-Gegen⸗ 
ftande (von dem Berhältniffe der Civilproceß⸗ 
zu den Verwaltungs: Sachen, und von bem 
verfchiedenen Arten der Civllproceß · Sachen), 
von der Eollifion der Statute, von der Streit 
Genoſſenſchaft, Intervention, Legitimation 
zur Sache, von ber Verhandlungs⸗und Even- 


— — — —— * — 
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tual,Marime, vom Ungehorfam, vonder Be» 
weislaft u.f.m. werden ausführlich entwicelt. 
4) Der Kommentar folgt der Ordnung der Ges 
richts⸗ Ordnung. 
Der bayerifche Praktiker hat fo bey jeder 
Stelle, was zur'Erläuterung und Ergänzung diene 
lich ift, fofort zur Hand, und kann mit Reiche 
tigkeit. zum Zwecke der Anwendung die wiffen« 
ſchaftlichen Forſchungen und. deren Ergebniß 
benüßen. 

Diefer Kommentar kann zugleidy als Handbuch 
des gemeindeutſchen Proceß » Rechrs betrachter 
werden, indem letzteres überall auf dem Grunde 
felbftftändiger Forſchung benägt ift, und der Herr 
Berfaffer vielfach nähere Entwidelungen, befons 
ders in praftifcher Beziehung giebt. Die wiffen: 
fhafrliche Bearbeitung und insbeſondere bie prak⸗ 
tiſchen Entwidelungen aus der Natur der Sache 
därften dem Werke fortbauernde Brauchbarkeit, 
feldft fir den Fall des Erfcheinend einer neuen Ge⸗ 
ridytd « Ordnung verbärgen, 

Das ganze Merk wird vier Bände füllen, 
jeden zu 20 bis 25 Bogen. Ed mwirb in Groß: 
Detav auf fein Belln » Drud » Median mit neus 
er ſchoͤner Schrift gebrudt, ohne Raumvers 
ſchwendung, doch licht genug, um bequem für 
den Gebrauch zu bleiben. Bis zur Erfcheinung 
des Erftien Bandes, alfo bis Ende Aprils kuͤnf⸗ 
tigen Jahres gewähren wir denjenigen, welche 
die Güte haben, In portofreien Briefen birecte 


"bei und der durch eine ihnen benachbarte Buchs 


handlung fi zur Abnahme von Exemplaren zu 
unterzeichnen, den Subferiptiond s Preis von 
6 Kreugern für den Bogen, Der fpätere Ladens 
Preis wird zu 8 Kreuzer pr. Bogen berechnet. 

Die Bände erfcheinen nach einander, und jes 


der Band wird andgegeben fo wie er bie Preffe 


verlaffen hat. Da fonach die Bezahlung Bands 
weiſe gefcheben kann, fo ift namentlich für dies 
jenigen, welche den um dem vierten Theil 
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wohlfeilern Subferiptiond: Preis durch Unterzeichs 
nung ſich ſichern, die Auſchaffaug des Wertes 
ſehr erleichtert. Wir bemerten ausdruͤcklich, 
daß Norausbezahlung nicht verlangt wird, ſon⸗ 
dern die Zahlung erſt nach Ablieferung eines 
jeden Bandes für denfelben zu feiften if. Den« 
jenigen, welche die Güte haben, Subferibenten 
zu fammeln, bewilligen wir auf zehn Eremplas 
ve das Eilfte gratis. 
Erlangen im November 1855- 
J. 3. Palm und Eruft Ente 





567.) praes. ben 86. 
Mit dem Neujahr 1836. erfcheinen als 
Wochen: Schrift: 


Blätter für Rechts⸗ Anwendung 
zunädft in Bayern, hetausgegeben 
von Dr. Johaun Adam Seuffert, 
Appeliatlons⸗Gerlchts ·Kath 
in Unsbad. 


Die Blätter fir Rechts⸗Anwendung werben 


liefern: 
1) Erbrterungen über einzelne Stellen ber 
in Bayern geltenden Gefege, deren Auslegung 


Zweifeln unterliegt. 


AUGSBURGER B. COURS o:ı K. STAATS-PAPIERE. 





"Then 7. Deeemb. 1835 | Papier 
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9) Erdrterungen über Rechtöfragen, melde 
in den Geſetzen nicht entſchieden find, insbes 
fondere Entwidlungen aus allgemeinen Rechts⸗ 
Begriffen und aus ber Natur der Rechts » Ins 
ſtitute. 

3) Kurze Mittheilungen über bie Ergebs 
niffe der meuern wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
im Gebiete der Rechts⸗Kunde. 

Der Herausgeber will dem Practiler wahrs 
haft nägen ; er wird fo bey der Yuswahl der 
Gegenftände wie im der Urt der Abfaſſung die 
Bedurfuiſſe und Verhaͤltuiſſe deſſelben ſtets vor 
Augen haben. Ausgeſchloſſen iſt jede Erdrte⸗ 
zung, welche nicht unmittelbar ein Refultat für 
die Nechts-Unmwendung liefert. Dagegen ums 
faßt die neue Zeitſchrift alle Zweige der Rechts⸗ 
Kunde, und die fämtlichen in Bayern zur Uns 
wendung kommenden Gefehgebungen unb Parse 
tituları Rechte. 

Möchentlich erfcheint ein Kalber Bogen In 
groß Dftav. Der Jahrgang bildet einen Band 
von wenigftend 26 Bogen — zum Preiſe von 
Sf. rin. Man abennirt ſich halbjaͤhrig bey 
dem zunaͤchſt gelegenen Poſtamte. In dem ent⸗ 
fernteren Rapond tritt eine verhältnißmäßige 
Preiss@rhdhung ein. 


— 
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BeyElage 


zu dem Kreis⸗Intelligenz Blatt des Ober-Donau-Kreiſes 
Nr. 50. fuͤr das Jahr 1835. 





(Die Darlehens-Geſuche bey der kgl. bayeriſchen Hypotheken- und 
Wechſel⸗Bank betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter ben vielen wohlthaͤtigen Eintichtungen 
und Anftalten, welche Bapeın der väterlihen Huld 
Sr Majeſtaͤt des Königs verdanft, nimmt 
die durch das Geſetz vom sten July 1834 begrüns 
dete bayeriſche Hypotheken · und Wechſel · Bank einen 
vorzuͤglichen Plat ein. 

Dieſe unter dem Schutze des Staates fichens 
de Anſtalt hat gemäß ihrer Allerhoͤchſt genehmigten 
Statuten in der Eigenfhaft als Dpporheken» Bank 
den Zweck, Kapitalien gegen angemeffene Sicherheit 
und 4 proceniige Verzinſung auszuleihen. Zugleich 
mit diefen 4 Procenten Zınfen wirb aber aud noch 
1 fünftes Procent jährlid weiter bezahlt, melde 
als eine Abfhlags» Zahlung alle Jahre am Kapitale 
abgerechnet wird. Auf diefe Weife mindert ſich das 
Kapital jährlih um die obige Abſchlags » Zahlung, 
und da für diefes Kapital ein in gleichem Berhälte 
nie abnehmender Binfen » Betrag berechnet wird; 
fo tommt «6, daß bey ununterbrodiener Entrichs 
tung von 5 Procenten der Kapitals Summe, mie 
ſolche urfprlinglih war, d. h. bey fortwährender 
a precentiger Verzinfung, verbunden mit jaͤhrlicher 
Abzahlung eines Procents vom Kapitale felbft, nach 
43 Jahren das ganze Kapital getilgt iſt. 

Für diefen Zeitraum von 43 Jahren läßt bie 
Bank ibr Anichen bey dem Schuldner ruhig liegen, 
und es ift fonad nie zu beflschten, daß man durch 
eine unvermuttete Auftündung im Verlegenheit ges 
fegt werde, und in ber Noth etwa gar zu Wucher⸗ 
ern feine Zuflucht nehmen müffe. 


iu aber Jemand mit feine Schuld früher 
fertig werden, fo ift ihm auch hiezu frepe Dand ge» 
geben. Er kann nämlid zu jeder Zeit größere Ab⸗ 
ſchlags⸗Zahlungen machen, als er fhuldig ift, ja 
er kann bie ganze Schuld, fo viel davon noch Äbrig 
it, auf Einmal heimzahlen. Eine folde frey⸗ 
willige Abfchlags » Zahlung kann fo Bein fepn, als 
der gewoͤhnlich jährliche Abſchlag oder die Annuitdt, 
wie fie au genannt wird, dech darf fie nie wenie 
ger, als Einen fold;en jährlihen gefleigerten Zins 
betragen. Wenn nun jemand dur die erwähnte 
Abſchlags⸗ oder durch volle Ruͤckzahlung bes nech 
ſchuldigen Kapitals dem Laufe der jaͤhrlichen Abzah⸗ 
lungen vor ber Zeit ein Ende macht; fo wird mit ibm, 
nah dem Verhoͤliniße der ganzen Annuitdten s Zeit 
zu den Jahren, in welchen er im ganzen oder theil⸗ 
weifen Befige des Kapitals war, abgerechnet. 

Hiezu kommt nch das weitere Gute, daß die 
Bank, wenn ed jemand verlangt, die Rechnung über 
die nach und nad gefchehene Zilgung der urfprüngs 
lichen Schuld durch Abrechnung ber bereits geleifteten 
Abzahlung flieht, und daß fie auf Verlangen den 
Meft wieder als ein neuts Darlehen behandelt, 

Damit aber diefe fo wohlthätige Anſtalt recht feft 
begründet fen, fomit fie anf die Dauer ihr nuͤtzliches 
Wirken forterhatten koͤnne, ift es nothwendig, daf fie 
keine Verluſte leide, und ihre Kräften nicht geſchwaͤcht 
werden. Gie muß daher bey ihren Ausleihungen 
möglichft fidher gehen, und um biefes zu bewirken, 
beflimmen ihre Statuten hieruͤber folgendes: 


5 
A. 
1.) Wer bey ber Bank ein Darlehen 
nachfucht, fann fih am dieſelbe perfönlich , ober 


durch Bevollmaͤchtigte wenden. Wer ſich ſe (bft an 
die Bank wendet, ber kann fein Anbringen ſchrift · 
lich oder muͤndlich vortragen, wie «6 ibm beliebt. 
Man kann aber feine Angelegenheit auch duch Je⸗ 
mand Andern beforgen laffen, und dieß muß ent» 
wider ein beeibigter Senſal ſeyn, oder wenn «6 kein 
fother iſt, muß derfelbe eine befondere Voll macht 
beybringen aus welcher mit amtlicher Gewißheit 

erfehen werden kann, daß er wirklich im Namen und 
aus Auftrag des Vollmachtgebers handle. 

2.) Der Darlchind > Sucher darf nur eine eunde 
Summe und zwar nicht weniger als soofl. verlan⸗ 
gen, aud hat er die Summe genau anzugeben. 

3.) Er muß eine Hopothek auf liegende Güter 
beſtellen: Diefe zu verfhreibenden Grundftüde find 
gleichfalls genau anzugeben. Als annehmbare Hy⸗ 
potheken werden aber von der Bank ‚angefehen : 


a.) alle Arten von in Bayern gelegenen Guts:Rras 
litaͤten; 

b.) in Städten oder in Mirkten gelegene, einen ſichern, 
nashaltigen Ertrag gewährenden Häufer,, mit 
Ausnahme von Sohloͤßern auf dem Lande, und 
unvermietbbaren Gebäuden, infoferne diefelben 
ohne die uͤbrigen, dem Gutsverbande einverleibs 
ten Güter verfhrieben werden wollen. 

4.) Das von bir Bank zu erhaltinde Darlehen 
muß boppsit verfihert, und in ber Regel auf die erfte 
Hpporhet eingetragen wirden. Es ifl daher erfo⸗ 
derlich, daß der Darlehens⸗Suchet zuvor einen ge⸗ 
richtlich beg'aubigten Auszug aus dem Hypotheken⸗ 
Bude beibringe. 

5.) Ben in Siaͤdten und Märkten gelegenen 
Gebäuden müffen ferner auch die Kapitale » Zinfen 
durch einen, mittelſt glaubenswuůrdiget Urkunden als 
nachhaltig erwiefenen Mierhs⸗Eritag doppelt gedickt 
fon. 
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6.) Weiter if etfoderlich, daß die ſaͤmtlichen, 
zu einem Gutsverbande gehörigen Gebaͤude der Brands 
Verfiherungs- Anftalt einverleibt ſeyen. 

Endlich muß der Darlehens · Sucher noch vorlegen: 

7.) eine vach $. 60 der Bank⸗Satzungen geht» 
tigte Schägung- Dieſe Schägung hat den aus der 
Berlickſichtigung aller Umftände hervergebenden mab: 
ven Werth des zu verhppothegierenden Gutes audju« 
mitteln, und hiebei im Allgemeinen die in dem Ho · 
potheken· Geſthe für Guts⸗Schaͤtzungten enthaltenen 
Vorfhriften zu beebachten. 

Inobeſondere aber 

A) möffen die Dominikal⸗Gefoͤlle und mat 

die ftändigen mit fünfs und wangig, und bie Un 

ftändigen mit zwanzig zu Kapital erhoben merben; 
B.) dürfen, von bem zu einem Gurs:Berbande 
gehörigen Gebaͤuden, 

a.) nur diejenigen in Anſd lag gebracht werden, 
welche den Guts- Werth erhöhen, oder einen 
leicht zu ermittelnben Verkaufs⸗ Werth haben; 

p.) auf dem Lande gelegene mit anderm Srund 
Befitge verbundene Saytöffer aber nur nach ihm 
Mertbz ald Wohn⸗· Gebäude und in ber Regel 
nad) dem Steuer Rapktale angeſchlagen; Ge⸗ 
daͤude, welche blos zum Vergnugen dienen, bir: 
fen jedoch nidyt in bie Schoͤtzung aufgenommen 
werben; ferner muß 

e.) bei Beflimmung des Geſammis · Werthes auf 
die zum Bericht einer Wirthſchalt oder eine 
Gewerbes noͤthigen Gebäude die geeignete A 
fiht genommen werben. j 
C.) Sind geſchloſſene Waldungen von verpflih® 

reten Ferſi⸗ Wirihſchafts · Verſtaͤndigen unter Bt⸗ 

rlickſichtigung des Steuer⸗ Kapitals, und ihre® nad“ 
haltigen verläßigen Erttages nad ſotſtwirthſchafu 
chen Grundfägen zu ſchaͤtzen, und ber auf dieft Brit 
ermittelte Ertrag mit dreißig zu Kapital zu erheben; 

D.) fell bei Schaͤtzungen anderer Ruſtital· Ber 

figungen ber Steuer » Werth zum verzůglichen 
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Anhaltspunkte genommen, jedoch bem Beſitzer ber 
Nachweis eines höhern Wertes, fo wie der Bank 
das Mecht einer neuen Taxation, eines neuen 
Werth: Anfhlages für den Fall vorbehalten biei= 
ben, wenn durch beſondere Anzeige die Beſorgniß 
einer durd Annahme bed Steuer-Kapitald dros 
binden Verluft » Gefahr eintritt. 

Der Bank: Verwaltung bleibt Iiderdieh das Recht 
jeder weitern, ben. Gefegen nicht entgegen ſtehen⸗ 
den Anordnung zur Erhebung des wirklichen Wers 
thes bed bei ihr zu verhypothezirenden Guts⸗Obiekts. 

8.) Endlich hat ber Darlehensſucher noch barlıber 
bie Erklärung abzugeben, daß. er zur Reifung der 
vorgefchriebenen Real⸗Sicherheit, und zur Erfüllung 
ber übrigen fagungsmäßigen Bedingungen bereit fep. 

Es ift wohl zu merken, daß Jeder, ber bei der 
Bank ein Darlehen nahfudt, keinen diefer Punkte 
überfebe, denn fonft müßte fein Geſuch von ber 
Bank unberüuͤckſichtigt bleiben, oder gar abgemwiefen 
werden, da es doch beren ſehnlichſter Wunſch iſt, 
Jedem recht ſchnell auszuhelfen, und das redlich und 
in wahrhaft pattiotiſcher Abſicht Verſprochtue auch 
ohne Aufenthalt und vollſtaͤndig zu verwirklichen. 

So bat ſchon eine bedeutende Zahl von Geſu— 
chen zur Umarbeitung zurldgegeben , wohl auch gänz: 
lic, zuruikgewieſen werden müffen, weil entweder ihre 
amtlihe Behandlung wegen nicht. beigefligter Hy— 
potheken » Buche · Auszlige, wegen auffallend 
Gbertriebener Schätzungen, namentlich der 
den Zmeden der Land-⸗Wirihſchaft gewidmeten Baus 
Odjekte, mangelhaft mar, fohin eine Ergänzung uns 
ertäßtich blieb, ober weiß die Geſuche Ifelbft durch 
Begehren einer die Hälfte bed Hypotheken-Werthes 
überiteigenden Darlehens: Summe u. f. w. ben oͤf⸗ 
gentlich bekannt gemachten Grund» Beflimmungen ge» 
rade zw entgegen maren, alfo bie Nichtgewaͤhrung 
Satzungsgemaͤß als geboten erſchien. 

Alle diefe Nachtheile ann man vermeiden, wenn 
die im gegenwaͤrtiget Bekanntmachung enthaltenen 
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auf bie Bank· Satzungen gegrlindeten Anweiſungen 
vollſtaͤndig befolgt werden. 


B. 


Wenn nun Jemand ein Darleben em. 
pP fangen bat, fo ift ergebalten, der bayeriſchen Hy— 
pothefen: und Wechfel- Bank eine nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Hypotheken-Geſetzes F. 173 von dem betreffene 
den Hypotheken · Amte verfaßte und ausgefertigte Urs 
Funde auszuftellen, welche alle, von der Bank zur 
Sicherſtellung ihres Darlchens und der flipulirten 
BinssZahlung verlangten Bedingungen, und Überdieß 
auf ben Grund des Geſetzes vom ı. July 1854 $. 10. 
eine zu Protokoll gegebene Erklärung daruͤber enthält: 

1.) daß er die Bank > Statuten ald ausſchließlich 
verbindende Sagungen zur Beurtheilung und Yuss 
legung feines mit der Bank abgeſchloſſenen Darlebens⸗ 
Vertrages anerkenne, und betrachtet wiffen weile; 

2.) daß er für den Fall ber 14 Tage nad) einge⸗ 
tretener Zahlungs⸗Zeit nice geleifteten vertragemaͤßi⸗ 
gen Zahlung 

a.) fih, auf die von ber Bank bei dem geſetzlich zus 
ſtaͤndigen Gerichte geftellte, und mit dem Dps 

. pothefen = Briefe, oder mit einem beglaubigten 
Auszuge aus dem Hppothefen » Buche befcheis 
nigte Klage, fogleih und ohne vorherige Vers 
handlung über die rechtliche Begründung des 
Ruͤckſtandes dem, in dem $. 52 Abſatz 1. und 
$. 64 des Hypotbeken-Geſetes beflimmten Eres 
tutiond : Verfahren unterwirfe, 

b.) dee Bank die Wahl des Frekutiond» Begenftans 
des ohne Beſchraͤnkung auf die fonft geſetzlich 
beftimmte Reihenfolge eintaͤume, 

c.) keine Eintede hinſichtlich der Art und der Ord⸗ 
nung der Hilfs⸗Vollſtreckung, die er nicht auf 
der Stelle durch Urkunden beweifen kann, ver⸗ 
bringen wolle, un) 

d.) auf die Wirkung des Verzugs-aller Rechts - Mits 
tel, fo wie auf die Mects» MWohichaten der 
amtlichen Ftiſten = und Nachleß-Regulitung, 


der Kompetenz, ber Guͤter =» Abtretung, und 

der Stundung rechtsfoͤrmlich Verzicht leifle; 

3.) daß die Bank bey jeder, die volle Deckung 
ibrer Foderung zweifelhaft machenden Abfhmwendnng 
eines ihr verpfändeten Gutes, nicht nur allein zu 
einee neuen Abfhägung, fondern aud nach vorher= 
gegangener balbjähriger Aufklingung ausnahmd« 
weife zuc Zurlicknahme ihres bargelichenen Kapitals, 
ohne weitere Ruͤckſichtnahme auf bie ausgeitagene 
Zahlungsart berechtigt ſey; 

4.) daß im Falle es der Schuldner feinem Aue 
tereffe für angemeffen finden folte, nach dem von 
der Bank empfangenen Kapitale noch ein weiteres 
Antehen von fremder Hand aufzunehmen, er fih 
verbindlich made, zur Sichetheit der Bank für als 
tenfallfige Zins » Zuridflände und Koſten ben ze⸗ 
benten Theil des von ihr erhaltenen Kapitald vor⸗ 
erft als zweite, jedoch unverzinslice Hypoihek für 
filbe eintragen zu laffen, und 

5.) daß er ferner alle durch Nichterfüllung ber 
übernommenen Verbindlichkeiten verurfachten Koften 
und Schäden der Bank vergüten werde. 

Alle diefe Erklaͤrungen fellen nur dazu bienen, bie 
Bank gegen Schaden zu fihern, fie enthalten keine uns 
billige Foderung, und koͤnnen von jedem rechtlichen Mans 
ne, der ed ſich zur Ehre rechnet, feine Zahlungs⸗Ver⸗ 
bindlichkeiten puͤnktlich zu erflillen, ohne alle Bedenklich« 
Beit abgegeben werben, ba derfelbe nie in den Fall kom⸗ 
men wicd, eine der, den fäumigen Schuldnern nod) ges 
gönnten Rechts- Mohlihaten auf die er bier im DWore 
aus verzichtet hat, zu feinem Nachtheile zu vermiffen. 

Diefe Bedingungen erfcheinen ferner um fo leichter 
einzugehen , je größer die Vottheile find, melde 
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die Bank dem Darlehens, Mehmer gewährt, worun⸗ 
ter gang vorzüglich der zu erwägen iſt, daß mit dem 
bloſen Betrage der bisher uͤblich geweſenen fünfpro« 
centigen Werzinfung binnen eines nicht ju langen prits 
raumes, neben allen latıfenden Zinfen, auch bir ganje 
Schuld volftändig abgetragen wird, und daß während 
43 Jahten keine Kapitals Rundung zu befüͤrchten iſt. 


Dirfer Hypotheken » Bank find nun nad dem 
Willen des Geſetzes nicht nur drey Fuͤnftheile des 
Grfammt » Kapitals, alfo gegenwaͤttig ſchon ſechs 
Mitionen Gulden gewidmet, vielmehr. if iht Jar 
pitald- Betrag ſogleich jegt bereits auf 12 Milier 
nen feſtgeſetzt worden, umd nad Erſchoͤpfung dieler 
Summen ſteht eine noch weitere Erhöhung nad 
den Andeutungen der Bank» Sapungen, und nach 
Inhalt des allethoͤchſten Beſtaͤttigungs » Referipirt 
nicht zu bezweifeln. 

So reiche Mittel find dargebothen, um dem Rrals 
Gredite einen neuem und Eröftigen Aufſchwung zu 
verfchaffen, und die unterfertigte k. Kreis » Stelle — 
Ändern fie diefe auf die Bank» Statuten gegründete 
Darlegung der Vortheile der neuen Anflalt, und der 
Art und MWeife wie fie urſprumglich benlgt werden 
ann, zur öffentlichen Kenntniß bemgt, begt fie dem 
lebhafteſten Wunſch, daß recht Wiele ſich ber ihnen 
dargereichten Wohlthat bedienen, und fo dazu beitrus 
gen möchten , jene väterlichen Abfihten Seiner 
Majeftdı des Königs zu vermirkliden, von 
welden befeelt Allerhoͤchſtdiefelbe die Hppother 
ken » und Wechfel- Bank mit liebender Sorgfalt 
Sernen Bapern in das Leben rief. 


Augsburg ben Bien Deyember 1855. 


Königliche Regierung des Ober.» Donau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


eoll, Kliebenſchedel. 
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Die beiden nachftehenden Aftenftüce, des In j 
den Vollzug des mit dem Groß⸗Herzogthum Kammer des Junten 
Baden abgefchloffenen Zoll: Bereinigungss - Leine, Präfident, 

Vertrags bett. werden zu Jedermanns Kennt coll. Kllebenſchedel 


niß hiemit veröffentlicher, 
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Abdrud. 
— — —— 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Machdem in Beige beflchender Verabrebungen 
mit dem erflen Januar künftigen Jahre das Gros 
Herzogthum Baden ganı in die Gemeinfhaft des 
großen deutfchen Zou· Vereines tritt, ſofort (mit 
Verbehalt der Ausgleichungs · Abgaben, dann ber ver⸗ 
tragsmägigen Beſtimmungen ber Staats» Monopos 
fien und Privilegien) ein völlig freyer Verkehr vom 
Große Herzogthume in die börigen Bereinds Staaten 
und umgelehet, ftatt findet, und daher tuckſichtlich 
diefes Verkehrs bie Zou⸗ Vereinigungs · Vertraͤge, bie 
Zoll⸗ Ordnung und bie hierauf bezuglichen Inſtruk⸗ 
tienen, beſonderen Verotdnungen und Regulative in 
Anwendung zu kemmen haben: fo wird dieſes im 
Folge hoͤchſtet Entſchließung des k. Finanz⸗ Miniſte⸗ 
tiums vom sıten d. M ben k. Haupt⸗Zoll⸗ Aemtern 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung, ſowie zut Vers 
flindigung und Anweiſung der Intorperationen, un⸗ 
ter Mitcheilung eines Verjeichniſſes der mit dem tere 
ſten Jänner an ber Gränge des Groß⸗Herzogthums 
gegen bad gemeinſchaftliche Ausland, fö wir im In⸗ 
nern des Groß⸗Herzogthums in MWırkung tretenden 
Haupt:3oll« und Neben⸗Zoll⸗Aemter, und unter dem 
Bemerken eröffnet, bag in Folge einer Verordnung 
des großherzoglich = badifhen Finanz » Minifteriume 
vom sten d. M. zu Erhebung des Zelles ven Pofte 
Gütern, neben den Hauptsdoll-Aemtern und Neben⸗ 
Zoll⸗Aemtern erſter Kiaffe an der Oränze und im 
Innern die Ober » Einnchmeregen in den Orten Bir 
ſchofsheim am ber Zauber, Borberg, Bus 
hen, Sinsheim, Dornberg, Gmmendine 
. gen und Müllheim befugt find. 


Die k. Kreis» Regierungen find erfacht worben, 
- ber mit dem erflen Jänner eintretenden völligen 
erkchrssgeepheit zwifhen Baden und den Äbrigen 


— — 
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Vereins · Staaten den Hanbels⸗ und Zabeit- Stand, 


Königliche General Zoll Adminiftration. | 
" he Ku ..% 


Spindlbauet. 


— 
Abdruck. 
— — ee 


Verzeichniß 

der Haupt-Zoll⸗Aemter und Ne 

ben-Zoll⸗Aemter Iter Klaffe im 
GroßsHerzogthume Baden. 


An ber Gräne. 


1.) Haupt» Boll » Amt: MNeufreiftebt, mit Rie 
detlags · Recht. 

Neben : Zou⸗ Aemter: 1.) Au mit ber Befug · 
niß zur Ausgangs: Behandlung tranfitirender toe 
ber Schaf» Mole. 

2.) Iffezheim, 
zur Eingangs» Veryollun 
che mit dem Dampf - Echiffe antomm 
fende bey fi führen, 

3.) Greffern; 

1.) 9.3... : Kehl, mit Nirdetlags⸗ Recht. 
III.) H.Z.A.: Alt-Breifad, mit Miederlagde 
Hecht. 
M.Z. Aemter. 4.) Kappel; 
5.) Weismeil. 
IV} H.“Z3.A.: Ben der Säufter-Infel, mit 
Miederlags · Recht. — 
M. Z. Amir: 6.) Neuenburg; 
7.) Lörrad. 
V.) 5H B.A. Ber Rheinfelden. 
N.Z. A.: 8.) Sidingen. 


mit unbefchräntter Bfugnih 


g ber Gegenftände, wel» 
ende Reis 


IM 
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VE) Hd: Waldshut. 

N.Z.⸗Aemter. 9.) Klein»Faufenburg; 
10.) Kadelburg, mit der Befugniß zur Des 
handlung des Tranfiss, welcher von und nach Schaff 
: Haufen üder die Neben ·Zoll. Aemter Iter Klaſſe zu 
" Erzingen und Rieder flatt findet, und mit ber 
Befugniß zus Wegleitfheine Abfertigung auf Aem⸗ 
ter im Innern, und mit Niederlags · Recht m 

Bayern, Bürtemberg, und Baden 


11.) Riedern, mit der Befugniß zum Begleits 


Schein-Wechſel mit den Aemtein Walds hut, 
bev Rheinfelden, und Kabeiburg. 
12.) Erzingen, mit der Befugniß zum Be: 
gleitſchein ⸗ Wechfel mit den Aemtern Walde 
but, bey Rheinfelden, und Kadelburg. 


VIL) 93.4: Stuͤhlingen. 
M. Z.A.: 13.) Neupaus, mit unbeſchraͤnkter 
Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung ven 
Begleit-Scheinen. 


VIII.) 9.3.4: Singen. 
M.Z. Aemter: 14.) Ebringen, mit unbe» 


ſchtaͤnkter Befugnig zur Ausfertigung und Etledi 
gung von Brgkite Scheinen ; 


15.) Radolphs⸗Zell. 
IX.) 93.4: Conflanz mit Niederlage : Recht. 
X.) H.⸗Z.⸗A. kudwigéehafen (Sernadingen) mit 
Niederlage: Recht. 
N.Z.⸗Aemter: 16.) Urberlingen; 
| 17.) Meersburg. 


Sm Snnerm. 


1.) 9.:3.:%.: Wertheim, mit Waarens Niederlage. 
Ned: 1.) Mosbadh, mit Befugniß zur 
Erkdigung von, BegleitsScheinen Nro. IL; 
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Dr Brd.: Heidelbergmis Waaren-Miedertags. 

111.) 9.3... : Mannheim mit Waaren · Niedtt⸗ 
lage. 

IV.) 9.:3.,%.: Leopeidshafen (Schroͤck) mit 
Maaren: Niederlage. 

N..3:%.: 2.) Bruchfal, mit der Befugnig 
zut Erledigung von Begleit-Scheinen Meo. I1,; 
V.)9.3.d.:Carlörune, mit Waaten · Niederlage, 

N. 3 Yemter.: 3.) Pforzheim, mit beding« 
um Niederlags · Recht; 
4.) Raftatt, mit bebingtem Piederlagd: Recht; 
5.) Baden mit Befugniß zur Erledigung von 
Begleit · Scheinen Neo. 11.5 
VL) H.«Z.A.: Lahr mit Warren Niederlage. 
N.:3.- U: 6.) Offenburg mit ber Befugnig 
zur Erkebigung von Begleit « Scheinen Nro. IL; 
VI.) 9.3.4: Freiburg, mit WaseenNiedere 
tage 
M.Z. A.: 7.) Donau: Defdingen mit 
dedingtem Niederlage: Recht. 





inmertung. 

Unter bedingtem Nieberlags- Recht wird 
verſtanden, daß nach den damit verſehenen Orten 
zwar auf Begleit⸗Scheine Ne. I. aber feine andern 
als am der Graͤnze oder an vorliegenden Lager haus · 
Octen, aus melchen die Verſendung erfolgt, ſpeziell 
ttviditte Waaren abgelaffen werden, und daß eben⸗ 
faus, wenn aus dieſen bedingten Niederlagen ein 
Ausgang uͤber die Gtaͤnze des Geſamt⸗Vereins ſtatt⸗ 
finder, auch dieſer durch ſpezielle Ausgangs-Reviſion 
an der Graͤnze, oder von einem vorliegenden Haupt⸗ 
ZollAmte konſtatirt werden muß. 


— — 
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COCCLII.) ad Nrm. 7778. 


Un 
fänıtlihe Diftrifes: Polizeys Behbrden des Ober: 
Donau » Kreifes. 


(Das mündfiche Anbringen der Beſchwerden, in specie 
die Rekurſe In Eonceffiong = und Anſaͤßlgmachungs⸗ 
Gegenftänden bey ber IIten Juſtanz betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ungeachter der dieffeitigen Ausfchreibung 
vom 15ten Februar d. J. (Kreis:ntelligenz 
Blatt pag. 239) kommen nod Häufig bie 
Fälle vor, daß die Kreis« Angehörigen bey 
der unterfertigten Stelle ſowohl Rekurſe 
in Anfäßigmachungs s als Eoncefjiong » Ges 
genftänden zu Protokoll geben wollen, obs 
Hleich dieſelben fhon durch die dieſſeitige 
Befauntmahung vom ı1ten Auguft 1834 
(Kreis » Intelligenz «Blatt p. 1135), dann 
vom 15ten July 1855 (Kreiss Intelligenz: 
Blatt p. 1102) ausdrüdlich darauf hinges 
tiefen wurden, dag Berufungen in folden 
Angelegenheiten 

nur allein bey der erften 
Inſtanz 
und zwar entweder durch muͤndliche Erklaͤ 
rung zu Protokoll, oder durch eine ſchrift⸗ 
liche von einen Öffentlichen Anmwalte abges 
faßte Eingabe angebracht werden Pönnen, 


Da die Kreis: Angehörigen von diefen Bes 
ſtimmungen noch immer nicht genau unterrichs 
get zu ſeyn ſcheinen, auf diefe Weife aber nicht 
‚nur in zweckloſe Reife» Koften und unnöthigen 
Zeit: Aufwand verfege werden, fondern das 
duch auch wirklich Gefahr laufen, den ges 
feglihen Berufungs : Termin zu verfäumen, 
indem die in Ilter Inſtanz in den benannten 
Gegenftänden angebrachten Berufungen einer 
Beruͤckſichtigung durchaus nicht unterzogen 


—=— a... 
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werden koͤnnen, Übrigens. dadurch füh aur 
die zwedfiofefte Gefchäfts Vermehrung en 
giebt, und überhaupt das bey unterfertigter 
Kreis » Stelle den Kreiss Angehörigen: eröfl: 
nete Protofoll nach dem Sinne des Peäfi 
Dial Ausfchreibens vom e4ten Februar 1852 
(Kreis: Intelligenz s Blatt p. 217) nur für 
eigentlihe Befhmwerden megen veripeis 
gerter oder verzögerter Amts s Hilfe von 
Seite der Unter» Behörden vorhanden if, 
damit aber feineswegs gemeint ſeyn fann, 
die Partheien der Hilfe eines. Rechts » Aus 
waltes zu überheben: fo erhalten fämtliche 
Diftrifes: Polizen Behörden des Dberbonaus 
Kreifes andurch die Weiſung bey jedmaliger 
Publifationeiner Entfchliegung die Parteien 
genau dahin zu verftäudigen, daß in Anſaͤ⸗ 
Bigmachungs » und Gewerbs;Concefions Ges 
genftänden eine Berufung nur allein bey 
der Iten Inſtanz zufäffig ſey, und jede bey 
der unterfertigten Kreis: Stelle unmittelbar 
eingereichte Refurs» Schrift, oder zu Protor 
fol gegebene Berufung für die Zufunft uns 
beruͤckſichtiget bleibe. 


Die gefchehene Verftändigung ift zu Pros 
tofolf zu conftatiren, und eben fo muß die 
Erflärung des Berheiligten, ob er eine Ber 
rufung gegen dem erftinftanzlichen Beſchluß 
entweder mündlich zu Protokoll, oder durch 
eine von einem öffentlichen Anwalte ver 
faßte Schrift bey der Iten Inſtanz einlegen 
wolle? zu Protofoll genonmen werden, 


Zugleich werben. fämtliche Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizey Behörden des Oberdonaus Kreifes ans 
gerwiefen, auf dem Wege der Cemeindes 
Weiſe gefhehenden Eroͤffnungen die Kreiss 
Angehörigen davon zu unterrichten, daß 
in Zufunft bey der unterfertigten Stell 
durchaus Peine Berufung im welch’ immier 
einem Berreffe mehr zu Protofoll genommen 
werden dürfe, und daß das zu Führung des 


£ 
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Dartheien- Protokolls beauftragte Sekreteriat 


angewieſen fey; Fünftig nur eigentliche Bes 


ſchwerden der Kreis: Angehörigen wegen ver ⸗ 


oder verweigerter Amts Hilfe in Sa: 
chen des adminiftsative oder. polizeylichen 
Refforts zu Protokoll zu nehmen. »x4:. 


Augsburgiden Id. Dejensber 1855, 
K. Regierung, des. Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammerdes Innern. 
19 Rust, Pröfdent, 
F epl. Kliebenfchebel. 





CCCCLIV.) al Nrm. 7064. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts. Polizey⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 


(Die Ausſtellung von Helmath⸗Schelnen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den fämtlihen kgl. Difteifts » Polizeys 
Behörden des Oberdonau:Kreifes wird nach⸗ 
ſtehend die hoͤchſte Entſchließung des koͤnigl. 
Staats⸗Miniſteriums des Innern vom sten 
Dezember d. J. eröffnet, um fowohl ſich 
ſelbſt in Bezug auf die Zuftellung der Heis 
math» Scheine hiernach zu achten, als auch 
wahrzunehnen, daß die Heimarh s Scheine 
nicht zum verbotswidrigen Wandern wie zu 
unerlaubten Reifen in das. Ausland mißs 
braucht werben: i 


Es ift zur Kenntniß des Pol. Staates 
Minifteriums des Innern gekommen, daß 
mehrere Behörden Reifenden und Hands 
werks⸗Burſchen, weiche ſich in das Aus⸗ 
land begeben wollen, ftatt. der vorge⸗ 
Hriebenen Reiſe-Paͤſſe und Wanderbuͤcher, 
eimaths·Scheine ausſtellen,/“ 


.r 


Eu 


1698, 


Da aber Segtere, wie aus der durch 
die Minifterials Entfchliegung vom 16ten 
März d; J. angeordneten Art uud Weiſe 
ihrer Yusftellnng ganz unzweifelhaft. her⸗ 
vorgeht, weder ihrem Zwecke, noch ihrer 
Einrichtung nah als Reife + Legitimation 
betrachtet werden koͤnnen, und die Lie 
dordnungen über die Ausftellüng von Wan⸗ 
ders Büchern vom 16 März 1808, und 
über das Paßwefen vom 16 März 1809, 
—* welchen wandernde Handwwerfs Ger 
fellen durchgaͤngig mit Wander-Büchern, 
alidere Reifende in das Ausland aber mit 
Keifes Paffen verfehen ſeyn müßen, in 
voller Kraft beftehen: fo find die Behörs 
den auf das Ungeeignete der Ausftellung 
von Heimath » Scheinen zu den obenbes 
" merften Zwecken aufmerffan zu machen, 
und dagegen zur genatieften Beachtung der _ 
legterwähnten Verordnungen anzuweiſen.“ 
Augsburg am 12ten Dezember 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v.Eim f, Präfident. 

coll, Kliebenſchedel. 





UCCCLV.) ad Nrm. 6905. 
An 
fämtliche Diftriftd: Polizey« Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Prüfung des Joſeph Friedrich Telig Zeont 
ſcher Drath - Fabrifant, nun deu Vollzug des 
Wbfages Lit. D. Zif. I. Im der Mintiterlals 

ec Gl ni 
. «41. ber geießlid Grund:Be m 14 
dag Gewerbs: Weſen betr.) ” 


Im Namen Se. Majeftät des Koͤnigs. 
Samtliche D iſtrikts⸗Polizey Behörden 
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des Dberdettani s Kreiſes wird nachſtehendes 
in eubrizietem Betreffe an die 
des far s Kreifes erlaffene kgl. Minifterial 
Mefeript vom sten Dezember d. 
Wiffenfchaft mitgerheilt: 


k. Regierung 
J. zur 


„Auf die Anfrage der fol, Megietung 
des Iſar Kreifes, Kammer des unemn, 
darüber, ob die Prüfung zum Selbft- 
Betriebe eines Fabrif: Gewerbes, zu Folge 
der Beſtimmung Lit. D. Ziff II. des 
Reſcripts vom 2aten Juny d. J., den 
„Vollzug des Arct.2. Abſ. 1. der geſetz⸗ 

fihen Grund Beftimmungen für das Ges 
merbe:&efen vom ı1ten September 1325 
Betrefjend, fich bloß auf die technifche 
Faͤhigkeit des Bewerbers zu befchränfen, 
oder auch auf beffen merkantififche Kennt⸗ 
nife zu erſtrecken habe? wird erwiedert, 


was folgt: 


„Nachdem das erwähnte Refeript vom 
Ayten Juny d. Is. sub lit. D. Ziff. II. 
feftfegt, daß die Prüfung fo ferne eis 
ne folche von der k. Kreis: Regierung für 
nothwendig erachtet wird, bem Nachweis 
derjenigen Befähigung zu liefern habe, 
welche zu nachhaltiger Entwicklung und 
Beförderung des Fabrik » Unternehmens 
erfoderlich ijt, diefe nachhaltige Entwid: 
fung und Beförderung aber nur dann zu 
gewärtigen fteht, wenn der Fabrikant, 
welcher aus dem Geſichts⸗Punkte eines 
Handels:Mannes, der feine Waare feldft 
verfertiget, zu betrachten ift, diejenigen 
Eigenſchaften vereint befißt, welche zum 
nachhaftigen Betriebe eines Handwerks im 
eigentlichen Sinne, und dann eines Hans 
dels, Gewerbes erfoderlich find ; fo beaut⸗ 
wortet fih die geftellte Anfrage von ſelbſt 
dahin, daß indem Falle, wo die k Kreis; 
Megierung die Anerkennung der Befaͤhi⸗ 
gung zum Selbſt / Betriebe eines Fahrick⸗ 


— — 
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Gewerbes von der Vornahme einer Pruͤ⸗ 
fung abhängig wacht diefe neben ber 

.: Befähigung des Bewerbers in technifcher 
Beziehung, Mich auch anf die merkanti⸗ 

«then Kenntniſſe deſſelben zu erſtrecken 
habe.“ * 
Augsburg den 16. Dezember 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
a Kreifeb, ı 


Kammer bes Innetn. 
v. Lin, Ptraͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 





CCCCLVI.) ad Nrm. 7047. 
(Die Erledigung ber Pfartey Pfaffenpofen bett) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Ans 
ton Leinfelder auf die Pfarrey Brei 
tenchaf wurde die Pfarren Dfaffenhu 
fen im Roththal, Serefchafts » Gerichts 
MWeiffenhorn, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 1775 Seelen erſtreckt 
und 3 Schulen beſitzt, wobey ſich noch 
ein Hilfs⸗Prieſter, und im Drte Pfaffen 
hofen ein Fruͤhmeß Benefzium befindet, 

Die jährlichen Einnahmen betragen 
1507 fl. 34 fr., nämlich : 

1.) 98 fl. ba ke. aus Realitäten; 2.) 
1104 fl, 45 fr. ans Rechten; 3.) 505 
55 fr, für befondere Verrichtungen. 

Die, hievon abzuiehenden Laften mit 
Einfluß der Koften für einen Kaplan ber 
scagen 466 fl. a5; fr. 


Alenfallfige Bewerber haben ihte 
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Geſuche nebft Zeugniſſen laͤngſtens innerh 
4 Wochen anher zu uͤberſenden. 


Augsburg den ı7ten Dezember 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 
Kammer des Innern 

v.2 in k, Piäfident. | 
‚coll; Kliebeuſchedel. 

CCCCLVIL) | 
(Die Erledigung der. proteftantifhen Parr » Etelle 


Maine Stodheim im kgl. Delanate Klein: 
Langhelm betr.) oo 


m Namen Cr. Majeftät des Königs. 


- Durch den Tod des Pfarrers Lampent 
in Main: Stodfheim ift die dortige pro⸗ 
teftantifche Pfarcey in Erledigung gefommen, : 
weiche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen öffentlich ausgefchricben wird, Der. 
Ertrag derfelben ift nach der am 24ten Jus 
lius 1826 abgefchloffenen Faſſion folgender: 

1.) An ftändigem Gehalt: a Eimer 
534 Maag Guͤlt⸗Moſt Würzburger Gemäß 
von Stiftungen zu 57fl. 16% fr.; von der 
Gemeinde Main: Stofheim an baarem 
Gelde 150 f.; an Natucalien 4 Reif oder 
Klafter buchene Scheit a sfl. sofr. — 
548.; 400 Stud Wellen zuızfl. U.) Eu 
trag aus Mealitäten: die freye Wohnung 
nebft dem Genuß der Defonomies Gebäude 
zu 30fl.; 54 Tagwerk Accker zu 55fl.; 
# Tagmwerf Weinberg zu 14fl.; & Tagwerf 
Gärten zu 3fl.; 3 Tagwerk Wiefen zu 12 fl. 
berechnet. III.) Ertrag aus Rechten 12 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer; 
denden Dienftes  Funftionen 118 fl. 24 fr. 
V.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gar 


‚ben und Sammlungen bey ber. Gemeinde 
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5 fl. 30 Pr. Summa asıfl. 105 kr. Beſou⸗ 
dere Lasten find wicht damit verbunden. An 
freywilligen Geſchenken 100 fl. | 
"Bayeeuch den Iren Dezember 1855- 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftoriumt. 
Freudel. 
v. Schallern, v. N. 


u r set ſ 


Kreis s und andere Notizen. 





Durch ein kgl. Minifterials Refceipt dbo. 1 11m 
Depember 1835 wurde dem k. Diſtrikts ⸗Schul · In⸗ 
fpettor. Prisfter Xaver Ivd Engel hard zu Guͤm⸗ 
burg die Ehrenmuͤnze bes Ludwigsotdens verlichen, 
welches aumit zut Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Im Einverftändniß mit dem k. Appellations · Ge⸗ 
richte fie den Oberdonaus Kreis wurde am 1 1ten Dez. 
d. I6. die erledigte Patrimonialrichters » Stelle Ilter 
Kisffe zu Blumenthat dem dermaligen Gtadte 
Schreiber Thomas Mütter in Aichach Übertragen. 


inhaltlich eines k. Mmifterial » Referipte vom 
oten Dezember d. 3. wurde ben bisherigen Verweſern 
der Uten und Item Kaffe der lateiniſchen Schule 
ja Kaufbeuern und Kullſchen Stiftungs-Pries 
ſtetu Ignatz Eifele und Marin Wagmer bie 
Vorruͤckung in die Lehre Stellen der naͤchſt höheren 
Klaffen und Kuilfchen Priefters Stellen geſtattet, 
und die hiedurch in Erledigung kommende Lehre Stelle 
ber Iten Rlaffe und IIIten Ku iſl'ſchen Priefter- Stelle 
dem vom Stadt» Pfarr» Amte und Magiftrate ber 
Statt Raufbeuern hiezu preäfentirten bemmaligen 
Kaplan Jin Neſſelwang Priefler Johann Baptiſt 
Sſchopper proviforifch veelichen. 


Der Fuhr · Knecht Jakeb Goldho Fer zu Mems 
mingen fie, als er einem Wagen misweichen weilte, 
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unter feinen eigenen Wagen, und bie ſcheugeworbe ” 
nen Pferde ſchleiften ihn. Seinen Hilfruf vernahm 
der Gendarm zu Pferd Peter Maurer. Derſelbe 
eilte dern Wagın nad, und brachte bie Pferde güm 
Stehen. GBoldHofer warb dadurch gerettet. — 
Diefes tobwärbige, und menſchenfteundliche Wenehs 
men wird anmit Öffentlich bekaant gemacht. 


—— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


568.) 





praes. den 4#55. 
(Edictals Citation.) 
aber Kratzet gettannt „alter Kugler’, von 


Langen⸗Reichen har ſich dem Concurs⸗Verfahrea 


uhterworfen, 


Es werden daher nachſtehende Edikts— Ta 


ge feftgefegt: 1.) der 11te Jaͤnner 1356 zur 
Anmeldung und Nahweilung der Foderungen; 


2.) ber I1te Febtuar 1856 zur Anbringung der 


Einreden; 5.) der 25te Februar 1956 zur Rep» 
(it, und endlich 4) der 10te Mär; 1356 zur 
Edluß » Verhandlung. Saͤmtliche Gläubiger 
werden auf obige Eviftö= Tage bis früh 8 Uhr 
in die dießfeitige Kanzley, und zwar am Iten 
Edikts⸗Tage unter dem Yräjudize des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Gant⸗Maſſe, an den übrigen. 
Edifre-Tagen aber unter Verluſt der betreffen⸗ 
den Rechrd:Berbandjungen vorgeladen, und jes 
der, der ein Pfand vom Gemein-Schuldner bee 
figt , wird zugleich aufgefobert , foldyed am 1. 
Edikts⸗Tage bey Strafe ded nochmaligen Erla- 
ges bey Amt zu deponiren, 

Schluͤßlich wird noch erbfinet, daß am Item 
Edikts⸗-Tage auch der Verlauf des Gant-Ans 
weſens, beftehend in Haus, Stadel, Garten, 
Gemeinde-Nugen, dann In 63 Jaucherten Weder, 
in-14 Tagwerk Wieſen, und in 1 Jauchett Holz⸗ 
Boden vorgenommen werde, Kaufss Liebhaber 
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mit Bermdgens und Leumunda Zengniſſen ver 
fehen, werben eingelaben. 
Der Hinfchlag- geſchieht nach $. 64 des Hp⸗ 
potheken⸗Geſe tzet. 
Wertingen den äten Dezember 2858. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





| praes. den 1$ 55, 
(Belanntmadhung.) 

Joſeph Hollerniait frelreſignliter Schul⸗ 
lehrer zu Woͤrnitz ſt ein ſtard mir Hinterlaſ⸗ 
ſung eines gerichtlichen Teſtaments. Da die 
Erbſchaft bey den vorhandenen winnertnatn 
Berheiligten mit der Rechts-Wohlthat ded In⸗ 
ventars angetretten wurde; fo werden hlemlt 
zar Vervollſtaͤndigung dieſes Juventars alle jene 
JIndividuen aufgefodert, welche aus was immer 
für einen Grund, Auſpruͤche aus dieſer Beilafr 
ſeuſchafts⸗Maſſe zu machen glauben, diefe bins 
nen 30 Tagen geltend zu machen, indem fonft 
nach Umfluß diefer Zeit in Sachen rechtlicher 
Srdnung nach fürgefchritten werden malte, 
und jeder den hieraus entftehenden Nachthtil 
ſich felbft zuzufchreiben haben würde. 

Donaumwbdreh den 5ten Dezember 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


569.) 





670) praes. den 7455 
(Belanntmadung.) 

Georg Bunt, Bauerd:Schn von Wertin 
gen, bat fi freiwillig unter Guratel geflellt, 
und Bernbarb Zemerri, Kaufmann zu Wer 
tingen wurde als Eurator feines Vermoͤgens 
ernannt, daher ft Georg Bun? nicht mehr fähig, 
ein Nechts· Geſchaͤft, befonders in Schuld⸗Sa⸗ 
en, ohne Zuſtimmung feines Enrators giltig 
abzuſchlleßen. 


nm 


1 


Damit ſich num Jeder vor Schaden hüten 
fonne, wird dieſe Euratel:Beftellung hiemit 
dffentlich befannt gemacht. 

MWertingen am bten Dezember 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hermann, Landrichter. 





571.) praes, den 33 55» 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar « Gläubls 
gers wird dad Anweſen des hiefigen Bürgers und 
Schloͤßle⸗Wirths Markus Hugo, beſtehend: 

a.) In dem Wohn, Haufe mit Stallung unter 
einem Dache, neugebautem Stadel, und befons 
ders ftehender Wagen: Remiße sub Lit. B. Nr. 47; 
b,) In dem 1 Tagwerk 15 Ruthen haltenden 
bey dem Haufe befindlihen Garten, und c.) 
in 9 Jaucherten 3 Viertel Aecker, 8 Tagwerk 
1 Viertel 66 Ruthen Mäder, und 25 Ruthen 
Krauts Garten; alles geſchaͤtzt auf 6090 fl. am 
Donnerftag den 7 Jaͤnner 1356 Vormittags 
von 10 Uhr bis 12 Uhr In dem dieffeitigen Ges 
richts⸗Lokale dem dffentlichen Verlaufe durch bad 
Meiftgeboth ausgeſetzt werben, 

Die Verkaufs s Bedingungen werben am Vers 
fleigerungs » Tage befannt gemacht werben, 

Dilingen am dten Dezember 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


572.) praes. den #4 35. 
(Ediktal⸗Citatton.) 

Zaver Mayer Sdlduer von Herberts⸗ 
bofen bat ſich dem Öffentlichen Conkurs⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen, und um Vorladung feiner 
Gläubiger gebethen. 

Es werden daher ald Ediftös Tage feftgefeät, 
wie folgt: 

1.) der 18 Jaͤnner 1836 zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Foderungen; 11.) deri8te Feb⸗ 


“ 


zuar 1356 zur Anbringung der Einreben; III.) 
der äte März 1836 zur Replik; und IV.) der 17te 
März 1856 zur Schluß - Verhandlung. 

Sämmtlihe Gläubiger des Zaver Mayer 
Shlöners zu Herbertshofen werden nun 
auf oben beflimmte Tage bis Fruüh S Uhr im 
die dieffeitige kgl. Landgerichtd » Kanzley unter 
dem Präjudize vorgeladen, daß die am erſten 
Edikts⸗Tage Nichts Erfhpeinenden von dieſer 
Maffe ausgeſchloſſen, und die am den übrigen 
Edittd «- Tagen Nicht: Erfcheinenden der betref: 
fenden Rechts » Handlung verluftig erflärt wer⸗ 
den. — Zugleich werben alle Jene, welche von 
dem Gemein » Schuldner ein Pfand In Handen 
haben, aufgefobert, daſſelbe bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes bey dem kgl. Landgerichte zu 
deponleren. 

Schluͤßlich wird noch befannt gemacht, daß an 
dem erſten Ediftö» Tage auch das Gant⸗ An⸗ 
weſen, beſtehend in Haus, Stadel, Garten, Ge⸗ 
meinde » Nugen, 14 Jaucherten 74 Dezimalen 
Aecker, 2 Zaucherten 71 Dez. Wiefen, 4 Jaucherten 
44 Dezim, Waldung an den Meiftbierhenden 
verfauft werden, und ber Hinfchlag nach $.64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes geſchehe. 

Kaufs-⸗Liebhaber mit Leumunds⸗ und Ber: 
mdgens » Zeugniffen verfehen werden hiezu eins 
geladen. 

Mertingen ben bten Dezember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


573.) praes. ben 27 55. 
(Belanntmadung.) 

Auf Anrufen wird das Auweſen des Webers 

Fobann Bolkard in Aihah, mach bereits 


rechtöfräftigen PrioritaͤtsUrtheile zum Itenmale 
118 


1699 


zum bffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und 575.) 


Steigerungs s Tagsfahrt auf Freytag den 
sten Jaͤnner 1836 Vormittags 10 Uhr angefeht, 
wozu Kaufsluftige, weldye fi über Dermdgen 
und Leumund hinlänglid ausweifen konnen, 
eingeladen werben. 

Diefes Auweſen befteht aus einem einftddis 
gen gemauerten Wohnhaufe in der obern Vor⸗ 
ſtadt, mit einem Hofraum, und einem hinter 
diefem befindlichen zweyten Wohn» Gebäude ge» 
werthet auf 1800fl., einem Kraut: Beer gewertbet 
anf 10fl., und zwey Kirchen, Erählen gewers 
thet auf 110fl. 

Aichach den Tten Dezember 1355. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Forſter, Landrichter. 


574.) praes. den 35 35. 
(Belanntmahung,) 

Das Anweſen des hiefigen Bürgers Joſeph 
Franuk, befiehend: a.) in dem Mohnbaufe 
Lit, A. Nro. 1455 b.) in 24 Ruthen Burgetten 
in 3 Theilen; c.) in 45 Ruthen Antheil wirb 
am Mit:woch den 13ten Jänner 1336 Vormit⸗ 
tags von 10 Bis 12 Uhr zum drittenmal in dem 
dieffeitigen Gerichts » Lokale dem bffentlichen Vers 
taufe durch das Meift: Gebot ausgeſetzt werden, 


Der Hiuſchlag geſchieht ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungs⸗Preis. 


Die Verkaufs⸗Bedingungen werden am Ver— 
fieigerungs » Tage befannt gemacht werden, 


Dilingen am 11ten Dezember 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Had, Randricter. 


— an —— 
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praes. den 35 85. 
(Amortifatlons- Erfenntnif.) 

Da ſich auf die Eviftal + Ladung vom 1Sten 
März d. 3. (allgemeiner Anzeiger Nro. 24, Ins 
telligenz · Blatt des DOberbonaus Kreifed Nro. 15 
17 und 18, und Augöburger Pofts3eitung Nro. 85 
92 und 125) zu der unterm Item September 1797 
auf die Unterthauen der Graf Preifing'fhen 
Hofmart Wangen fir bad sub Nro. 1010 zur 
ehemaligen Landſchaft in Bayern geleifiere Anles 
ben von B5fl. zu4°/ verziuslich, ausgeftelten, 
und der Gemeinde Wangen zu Verluft gegans 
geuen Urkunde inner dem Termine von 6 Mor 
naten Niemand gemeldet, und Unfprüche darauf 
geltend gemacht har: fo wird diefelbe hiemlt für 
traftlos erklärt. 


Schrobenhauſen den Ilten Dezember 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





876.) praes den 17 35. 


(Borladung.) 


Lorenz Jaͤckle, geboren zu Kettershaus 
fen den Sten Auguft 1765, BanertsEobn, gieng 
ſchon vor 40 Fahren ald Bräuerauf Wanderung, 
amd fol fich im Fahr 1795 zu Hirmberg Im Nies 
ders Defterreich ald Bräufmecht aufgehalten has 


„ben. Seit diefer Zeit konnte vom deffen Leben 


oder Tod nichts in Erfahrung gebracht werden. 

Nachdem nun. die Verwandten des Lorenz 
Fädle auf Ausantwortung feines in 5937 fl. 
beftebenden elterlichen Dermdgens bringen: fe 
wird berfelbe oder deſſen Nachlommenſchaft hie: 
mit aufgefodert,, binnen 6 Monaten von heute 
an fih um fo gemiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, und fi zum Empfang des 
erwähnten Vermibdgens zu Tegitimiren , als wibris 
genfalls daſſelbe an die Verwandten des Roren; 
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Jäckle und zwar ohne Kaution verabfolgt were 
den wuͤrde. 
Babenhaufen den I1ten Dezember 1855. 


Zürftlich Fugger'ſches Herrfhafts « Gericht. 
Behringer, Herrfhaftsrichter. 





praes. den 37 35. 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Wer an die Verlaſſenſchaft des In Taͤfertln⸗ 
den am Bten November d. J. verftorbenen kgl. 
Pfarrers Zohann Baptiſt Schießl aus irgend 
einen Rechts s Grunde elnen Auſpruch machen 
zu koͤnnen glaubt, har denfelben binnen 6 Wor 
dien a dato um fo gewiffer dahler anzubringen 
und nachzuweiſen, als derfelbe fpäter bei Ause 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht mehr 
berüdfichtiger werden würde. 

Auch mwird Feder, der von dem Verlebten 
nod etwas in Handen hat, bey Strafe bis 
doppelten Erfaßes aufgefodert, ſolches binnen 
gleicher Friſt vorbehaltlich feiner Nedits » Ans 
ſpruͤche dahier zu erlegen. 

Obdggnigen den I2ten Dezember 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Laudrichter. 


577.) 





578.) e.) praes. den 13 35. 


(Amortiſations⸗Edikt) 


Vom k. Kreis⸗ und Stadt⸗Gericht Augs—⸗ 
burg wird auf den Antrag der Siegellak⸗Fabri⸗ 
fanten » Wirtwe Marie Anna Sch wegerle 
der unbekannte Inhaber des von der hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Erfparniß » Kaffe unter dem 281en 
July 1829 auf den Namen des Siegellak-Fa— 
britanten Zaver Schwegerle sub. Nro, 2582 


— — — — — — — 
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ausgeſtellten Qulttungs⸗Buches urfprünglich auf 
76 fl. lautend, welches bey dem vor zwey 
Jahren in dem Haufe des Hafner: Meifters 
Wilhelm Barth dahier flattgehabten Brande 
verloren gieng, aufgefobert, daß er daſſelbe 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet bey 
Gericht vorweife, widrigenfalls ſolches für kraft⸗ 
108 erllärt werben würde. 


Augsburg, den Sten Dftober 1855. 


Königliches Kreis s und Stadt » Gericht. 


v. Silberhorn, Direltor. 
v. Gemünden. 





579.) e.) praes. ben 32 55. 


(Berkaufd-Befanntmaduug.) 

Auf Antrag einiger Gläubiger des Franz Je: 
ſeph Maurns, Shuhmadersvon Dinnen s⸗ 
berg, wird deſſen Auweſen unter Haus » Nro. 
187, beſtehend aus einem zmwepftbdigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
Heinen Stall und Schupfe, undcirca Itl Tag⸗ 
werf Baum» und Wurz» Garten, welches im 
Fahre 1832 auf 500 fl. gefhägt worden, im 
Wege der Erelution am Montag den 21ten De⸗ 
zember d, Is. Mittags 12 Uhr im Wirrhe« Haufe 
zu Geftrarz an den Meiftbierhenden oͤffentlich 
verfteigert, wovon Kaufs-Luftige mis dem Bes 
merfen in Keuntniß geſetzt werden, daß bie 
Kaufs · Bedingungen am Tage der Verfteigerung 
werden befannt gemacht, und der Zuſchlag des 
erfauften Guts nad) $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees geſchehen werbe. 

Weiler am 18ten November 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Earl, Landrichter, 
— — 
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AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIBRE. 
Den 14. Decemb, 1835. | Pap. 











Pap. |Gsld|Den 19. Decemb, 1835.| Pop. 
Obligat.d &%/,m. Coup.| 1015 Obligat, di 4m. Coup, 


Promessen auf Bank Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio| 5803| 293 |Astien, per Stück Agio 





q2ꝛia Den 17. Decemb, 1835. 
Obligat. d 4P/om. Coup.| 1013]1013 
Premessen auf Bank- 

Astien, per Stück dgio| 30 
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Oberdonau— 


— — 


1706 






Augsburg, den 28" Dezember 1835 
— — — — — —7 
Inhalt: 


458) Die Stempel⸗Verwendung bey Quittungen uͤber Ruͤck⸗ Verguͤtungen aus oͤffentlichen Kaſſen betr, 459.) 
Die Interkalar-Rechnungen ber eriebiaten geiſtlichen Pfründen betr, 460.) Die Eröffnung des Befchät: Wefens 
pro 1856 betr. 461.) Die Beſchlagnabme ber Drudicheiftz „Die Revolution, hiſtoriſch romantifches Bitten 
Gemälde ber neuen Zeit,” von Auguſt Schäfer, Iter und Ilter Band; Mannheim bey Heinrich Hof, 462.) Die 
Befchlagnahme der Drudicdriften unter bem Titel: Ruͤhlicher Beriht von 9 Rofenfrängen zu beten; und Eräftiges 
umd vornehmes Gebet des heiligen Erzengels uUriel. — KreissNotigen. — Belanntmadungen der k. Kreis:Behörden, 


Befanntmahungen der k. Kreis Stellen: 


CCCCLVII.) ad Nrm. 2197. 


(Die Stempel « Anwendung bey Qufttungen über 
Rüd: Vergütungen aus öffentlichen Kaffen btrff-) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Beziehung auf die Stempel Anwens 
dung ben Quittungen Aber Ruͤck Verguͤtun⸗ 
gen indebite geleiſteter Zahlungen an Pri⸗ 
Jaten oder Beamten aus Staats: und anı 
dern Öffentlichen Kaffen ift durch ein Res: 
eripe aus dem fol. Staats, Minifterfum der 
Finanzen vom. 30ten Dftober d. Is. die Er⸗ 
(äuterung dahin gegeben worden, 

„daß bey ſolchen Duittungen der Gra⸗ 


dations; Stempel zur Anwendung formen 
müße.’ 
Diefe Beftimmung wird hiemit zur Wiſ⸗ 


fenfchaft und Nachachtung zur ‚öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg den zuten Dezember 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Koprf, Direktor 
| coll. Vogl, 
119 
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CCCCLIX.) ad Nrm. 7830. 


(Die Juterlalar⸗ Nechnungen der erledigen gelſtllchen 
Pründen betr.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch eine Bekanntmachung. der Fol. 
Kreis» Regierung vom 2ıten Dftober 1830 
(S. 1525. des Kreis» ntelligenz s Blattes 
v. J. 1830) wurden fämtliche Polizey. Be⸗ 
hoͤrden angewieſen, am Ende eines jeden Ka⸗ 
Iender- Jahres die Anzeige anher zu erftatten, 
welche Erledigungen von Fatholifchen geiftlts 
hen Pfruͤnden in dem abgelaufenen Jahre 
eingetreten ſeyen? 

Bey dem herannahenden Schluffe des 
Kalender» Jahres 1855 werden die k. Dis 
ſtrikts-Polizey-Behdrden des Ober: Donaus 
Kreifes an diefe periodifche Anzeige, mit der 
Bemerkung erinnert, dag nur noch für das 
verfloffene Kalenders Jahr 1855 eine folche 
Anzeige verlangt werde, für die Zukunft aber 
diefelbe erlaffen fen. 

Augsburg den 20. Dejember 1335. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer: des Innern. 
e v.E im, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


—— 


CCCCLX.) ad Nrm. 7929. 
(Die Eröffnung des Beſchaͤl-Weſens pro 1856 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Mit dem Anfange des Monats März 
künftigen Jahres wird das Beſchaͤl-Geſchaͤft 
des allgemeinen Land» Geftütes pro 1855/56 
auf allen Befhäl:Stationen im Königreiche 
eröffnet. 

’ 


DD 
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Für den Dberbonaus Kreis beftehen in 
diefem, Jahre wieder 10 Stationen, und 
war: 

1.) in Aichach mit 4 Beſchaͤl-Hengſten, 
2.) in Gdggingen mit 4 bitte, 
3.) in Günzburg mit 4 ditto, 
4.) intauingen mit 4 ditto, 
5.) in Mindelheim mit 5 bitte, 
6.) in Schwabmuͤnchen mit 4 bitte, 
7.) in Sonthofen mit 5 bitte, 
8.) in Ursberg mit 4 Ditto, 
9.) in Kempten mit 5 ditto, 
10,) in Memmingen mit 5 ditto, 

Dief wird hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Augsburg den 25. Dezember 1835. 


Königliche Dregierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 





CCCCLXI.) ad. Nrm. 7784. 


Un 
die F. Stadt: Commifarlate und Diftriftd s Polls 
zey⸗Behorden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift: „Die Revolu⸗ 
tion, hlſtoriſcheromantiſches Sitten⸗ Gemaͤlde der 
neuen Seit,” von Auguſt Schäfer, lter und 
Iter Band; Mannheim bey Heinrich Hot 1835.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der fol. Regierung des far: 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme ver ber 
zeichneten Drudfchrift wurde durch Entſchlieſ⸗ 
fung des fol, Staats: Minifteriums des In⸗ 
nern vom Abten Dezember d. Is. unter 
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Anordnung der Confisfation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung diefer Drucks 
ſchrift beſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt: Commiſſariate und Dis 
ſtrikts » Polizey-Behoͤrden haben dieſe Ent⸗ 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 22. Dezember 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
9 Lim, Präfident, 
coll, Kliebenſchedel. 


—— 


CCCCLXI.) ad Nrm. 7790. 


An 
die kduigl. Stadt» Eommiffartate und Diftriftös 
Polizey⸗Behdrden des Dberbonau « Kreifed. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfhriften unter dem Ti⸗ 
tel: „Nüpliher Bericht von y Roſenkraͤnzen zu 
beten, und „Aräftiges und vornehmes Gebet 

des heiligen Erzengels Urlel“ betr.) 2. 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Kreis. Stelle 
verfuͤgte Beſchlagnahme der oben bemerkten 
Druchfchriften wurde durch Entſchließung 
des k. Saats· Miniſteriums des Innern vom 
Isten Dezember d. J. unter Anordnung 
der Confiskarion und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung diefer Druckſchriften 
beſtaͤttigt. 


Die koͤnigl. Stadt⸗Conmiſſariate und 
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R — 
ſtrikts Po lizey-⸗Behoͤrden haben dieſe Ent— 
ſchließung ungefäume in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 22. Dejember 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Linmnk, Praͤſident. 

coll. Kliebenſchedel. 


— — 


Kreis +» Motizen, 


Mit Entfhliefung des k. Staats:Miniferiums 
des Innern vom 16ten Dezember d. J. murbe ber 
k. EpeealsProfeffor Nennhuber zu Augsburg als 
Drofeffor der Mathematit am Lyceum zu Regens⸗ 
burg ernannt, 





Durch k. Minifteriats Entfhliefung vom 16ten 
Dezember d. 3. wurde genehmigt, daß ber Unters 
richt ber Planimetrie an der Landmwirthfchafts und 
Gewerbs- Schule zu Difingen von dem dortigen Bön. 
Gpmnafial-Profeffor Beitirod ertheilt, und dem⸗ 
felben da8 Subrektorat dieſer Anftalt, von wels 
cher Funktion der Stadt-Pfarrer Vogel zu Dilin— 
gen feinem Wunſche gemäß enthoben worden iſt, 
und dem über deren bisherige zweckmaͤßige Führung 
die wohlgefälige Anerkennung ausgebrüdt wurde, — 
übertragen werde. 





Die erledigte Infpeftors:Stelle in dem Erziehungs 
Inſtitute für die weiblihe Jugend zu Nymphen⸗ 
burg wurde vermoͤg hoͤchſtem Minifterial « Nefeript 
dom 16ten Dezember 1835 dem Priefter Leonhard 
Nuß bdaum, bisherigen Kaplan in Ober- Günzburg 
übertragen. 





119 * 


— — — 
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Der Lehrer an ber k. Krels⸗Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbe » Schule Julius Juch in Augsburg wurde 
durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staats» Minifter 
ziums des Junern vom 12ten d. M. zum Lehre! 
und Sub» Rektor an der Landwirthfhafts = und 
Gewerbs · Schule in Schweinfurt ernannt, 


Durch k. Minifterial = Ensfäliefung vom 15ten 
db. M. wurde der von Seite des Magiſtrats der 
Stadt Findau erfolgten Präfentation des Gemeinde» 
Bevollmaͤchtigten und Goldarbeiters Peter Roh au 
der Stelle eines Sholarhats» Mitgliedes für 
Die Angelegenheiten der Landwirkhfhafts » und Ge⸗ 
werbs·Schule in Lindau die hoͤchſte Beſtaͤttigung 
ertheilt, 





Dem franzöfifhen Sptachlehter Selig Bourier 
wurde am 23ten Deyember d. J. die Funktion eis 
nes franzoͤſiſchen Sprachlehters an der Kreisstand- 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule ın Augsburg, 
feinem Geſuche gemäß, Übertragen. 





Geſchichtliche Darftellung 
des Verbrechens, wegen welchem Kreszenz 
Lechner zur Todes Strafe verurcheile wurde, 


Kreszenz Lechner, ledige Boͤtin von Kühe 
bach, leidet die Todes⸗Sirafe, weil fie in verabredeter 
Verbindung mit ihrem auſſerehelichen Sohne Bartie 
ma Samfon die Laienſchweſter Agatha Brit 
maier zu Kühbach, geboren zu Rudersberg ben 
zten Mär 1769, ermorbet und beraubt hat, 


Kreszenz Lechner den 26m May 1789 ge» 
boren, war theils zu Haufe bey ihren Eltern zu Kühe 
bach, theils auswärts in Dienften, und wurde ſchon 
im Jahte 1810 zu Münden wegen Diebflahls pro= 
jeffiet, und zu zweimonatlichen Gefängnißarrefte ver: 
urtbeilt, 


Am 2Hten März 1818, gebar fie ihren aufferhe 
lichen Sohn Bartimd- Samfon, von melder 
Beit am fie im Drte Kuͤhbach, wo fie ſich mit Stti⸗ 
den und Nähen, und fphter nad dem Tede ihrer 
Eitern duch den Boten » Dienft ermährte, verblich. 
Mutter und Sohn wohnten in einem Austeagd« 
Häuschen, und machten auf ihren Lebensd-Unterhalt 
einen, ihren Vermögens Verhaͤltniſſen unangemeffes 
nen Aufwand. Dadurch gerieih Kreszenz kech⸗ 
ner in Schulden, weldye fie verleiteten an den ihr 
als Boͤtin, anvertrauten Gegenſtaͤnden mehrere Ders 
untreuungen zu begehen. 

Die hiedutch erzeugte bedrängte Lage führte bie 
Kreszenz Rechner, - als fie eines Zages, zu 
Anfangs Februars h. 3. bey der Laienſchweſtet Aga⸗ 
cha Zeitlmaier war, und bep diefer einiges Geld 
wahrnahm, - auf den. Gebanfen, dieſes Gelb zu ent» 
wenden, wovon fie ihren Sohn mit der Bemerkung 
in Kenntniß fette, daß, wenn fir dieſes Geld hätten, 
ihrer Noch abgeholfin waͤte. 

Samfon ging auf die Mittheilung feiner Mut: 
ter ein, und nachdem fie anfänglidy nur bie Berau⸗ 
bung der Agatha Zeitlma ier beabfichtiget hate 
ten, machte Kreszenz Lehner - damit ihre That 
nicht entdedt werden follte - ‚ihrem Sohne din 
Vorſchlag, die Laienſchweſter umzubringen, und ihe 
dann das Geld zu nehmen. 

Bartimd Samfon miligte hiezu ein, um 
erfiärte fich bereit, die Agatha Zeitimaier zu 
ermorden, wobey er ein leinenes Bändchen zu ſich 
ſteckte, um diefelbe damit zu erdroffeln. 

Gemaͤß dirfer Verabredung hätte, Samfen ju⸗ 
erſt in das Zimmer der Agatha Beitimaier‘ 
eintretin und dieſe angreifen ſollen, wornach die Lech⸗ 
ner nachgefolgt, und ihrem Sohne nörhigen Falle 
bep der Etdreßlung bepgeftanden wäre. 

Nachdem beyde Inquiſiten hinſichtlich der Aus— 
führung der That einig waren, gingen fie im Ber: 
tauf des Menats Februar und Anfangs Mär 
b. 3. drer oder viermal vor die Wohnung der Laren⸗ 
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Schweſter; allein jedesmal wurden fie, theils durch 
Gewiſſens-Regung, theils durd Äußere Umftände, 
und namentlid) einmal Bartimiä Samfon durch 
das freundliche Enrgegenfommep der Agatha Zeitl« 
maier von der Ausführung ihres Vorhabens abe 
gehalten. 


Am sten ober gten März h. J. endlich wurde bie 
Ermordung und Brraubung der Laienſchweſter neuere 
dings berathen, und weil Samfon nicht ben Muth 
hatte den erften Angriff zu maden, verſprach Kress 
zenz Lechner zuerft in das Zimmer der Agatha 
Beitimaier einzutreten, nnd diefelbe anzugreifen, 
worauf ihe Sohn nachfolgen, und die Ermordung 
vollenden, folle- 


Am ızten März Nachmittags 3 Uhr giemgen 
fodann beide Inquifiten von ihrer Mohnung weg; 
Kreszenz Lechner, verfehen mit einem Atmkorbe 
um darin die gerambten Gegenflände nach Haufe 
au bringen, durch das vordere, Samfon aber durch 
durch das hintere Thor in das Kloſter, und trafen 
vor dem Zimmer der Laienſchweſter zufammen, 

Kresgens Lechner trat in basfelbe ein, als 
eben die Agatha Zeitimaier ihr Gebet verrich⸗ 
tete, unb ergriff - nach vorausgegangener wechfels 
feitiger Begtuͤßung - diefelbe unverfehens am Halfe, 
droffelte und ſchob fie gegen ben Ofen hin. 

In diefem Augenbtide trat auch Samſon ein, 
fit über die Agatha Beitimaier her, und ſuchte 
fie zu Boden zw werfen; ba fie ſich aber kräftig 
wehrte, konnte Samfon biefelbe nur mit Hilfe 
feiner. Mutter, welde ihr einen Fuß unterflagen 
batte , niederreißen. 

In dieſer Lage fing Bartimaͤ Eamfon an, 
die Agatha Zertimaier mir den Händen zu 
droffein, dann ihre mit jenem leinenen Bande, mels 
ches er zu dem beabfichtigten Zwecke bep fih trug, 


. den Hals zuzuſchnuͤren. Da aber diefes Band ent: 


zwey tif, und die Laienſchweſter inzwiſchen an die 


— — — — — — 
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Wand, wo eine Hang » Uhr war, zu liegen kam, 
nohm Samfon fein Meffer aus der Taſche, ſchnitt 
die Uhrſchnut ab, und verfegte dee Agatha Beitle 
maier mit dem 2315 ſchweren eifernen Uhrgewichte 
fünf bis ſechs Schläge auf das Dinterhaupt, fo daß 
dad Blut davon ſpritzte. 

Ungeachtet diefer Schläge war aber ber Tod 
noch nicht erfolgt, und Agatha Zeitimaier 
flug mit Händen umd Füßen um fi, worauf 
Samfon ihr die Uhrfhnur um den Hals warf, 
und rückwaͤrts zuſammenſchnuͤrte. Weil jedoch bie 
Schnur zufälig dur den Mund ber Unglädlihen 
zu liegen fam, und fo ihr Lebensende nicht herbep> 
geführt ward, fprang Samfon mit bepden Fügen 
fünf» bie ſechsmai auf ihren Rüden, wedurch ihr 
13 Rıppen entzwey gebrochen wurden, morauf fie 
endlich nach einigen Athemzuͤgen verſchied. 

Nach dieſer Etmordung, wozu Samfon ge—⸗ 
maͤß feiner Angabe etwa eine halbe Stunde gebraucht 
hatte, leiſtete er feiner Muiter, melde inzwiſchen 
mehrere Effekten und Geld zufammengerafft hatte, 
hierin Beyſtand, und nachdem bepde Inquifiten 
verfchiedene Begenftände und Geld, im Betrage vom 
mehr als 200 fl, zu fi genommen hatten, fpert« 
ten fie die Bimmerthüren, und eilten nah Haufe. 

Kredgens Lechnet und BartIimi Sam 
fon haben dieſe That mehrmal und umſtaͤndlich 
einbefannt, und ıhre Bekenntniſſe find mit allen 
geſetzlichen Erferderniſſen verfehen, um vollſtaͤndigen 
Beweis gegen fie begtuͤnden zu koͤnnen. 

Beide Inquiſiten, welche ned uͤberdieß theils 
allein, theils gemeinſchaftlich mehrere Brandſtiftun⸗ 
gen, Diebſtaͤhle, Unerſchlagungen und eine re 
tunden · Faͤlſchung veruͤbt haben, murden wegen der 
aus habſüchtiger Abſicht gemeinſchaftlich mit Vorbe⸗ 
dacht deſchloſſenen, und mit Ueberlegung ausgeführ« 
ten Entleibung der Agatha Zeitimaier von 
dem koͤnigl. Appellations s Gerichte bed Oberdonaus 
Kreifes am 24. July d. 3. nad Art 50, 146 und 
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147 Nro.IV, Theil J. des Strafe Geſetbuches des 
qualifizieten. Mordes ſchuldig erfannt, und zur gte 
ſchaͤrften TodessSteafe verurtheilt. Der oberjle Gr: 
richtohof des Reiches Hat diefes Urtheil am waten 
Dktober d. I. beflättiget, Seine Majedt der 
König haben fedoch durch alerhoͤchſtes Reſeript 
vom 18. November den Bartholomäus Sam« 
fon die zuerkannte Todesſtrafe aus Allerhoͤchſten 
Gnaden zu erlaffen, und in Ketten» Strafe nah 
halbſtuͤndiger Öffentlicher Austellung abzuändırn, - 
binfigtlih der Kres zen; Lehner aber zu re 
klaͤren geruht, bag Allerhoͤchſt Diefelben feine 
Gründe gefunden haben, tie berfelben zuerkannte 
Todes⸗Strafe aus Gnaden zu mildern, ihre jedoch 
bie mit biefer Strafe verbundene Schärfung durch 
Öffentliche Ausſtellung ver der Hinrichtung erlaffen, 
Dimnad wird die Strafe der Enthauptung an 

der Kreszenz Lehner heute vollzogen. 

Aichach den ı2ten Degember 1835. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Forſter, & Kandrichter. 
Urban, I, Aſſeſſor. 
als Inquirent. 
Act, Pollinger. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, den 22 55, 
(EbiftalsCitation.) 

Nachdem fi Anton Rigal von Hindes 
lang dem Eoncurds Berfahren unterworfen bat, 
werden die gefezlichen Edikts-Tage wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

Der Ite zur Anmeldung ber Foderungen, 
und deren gefelichen Nachweifung, zugleich auch 
zu dem Verfuche eines gütlichen Urragementd oder 
guͤtlicher Elaffififation, fo wie zur Erflärung über 
den bereitö gefchehenen Unwefend» Verkauf auf 
Montag den Alten Jänner 1856; der Ute zum 


580.) 


— —— —— 
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Vorbringen ber Einreden, auf Mittwoch ben 
10ten Februar; der AIlte für die Schluß: Vers 
bandlungen, und zwar für bie Repliken auf 
Donnerstag den 2bten Febrnar, für die Dupe 
liten:aber auf Donnerstag den 10ten März k. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Hiezu werden alle befannten wie unbefanns 
ten Gläubiger unter dem Rechts » Nachtheile 
hlezu vorgeladen, daß die am Iten Edikts⸗Tage 
Auebleibenden mit) ihren Foderungen gänzlich 
ausgeſchloſſen, die an ben übrigen Edilts: Tas 
gen aber Ausbleibenden der betreffenden Handa 
lungen an denfelben verluftig erklärt werden, 

Wer Etwas zu diefer Gant-Maffe Gehbriges 
befigt, wird aufzefodert, ſolches bey Vermei⸗ 
dung des doppelten Erſatzes anber zu übergeben, 

Dabey wird befannt gemacht, daß die Als 
tiv⸗Maſſa in 2707 fl. 21fr., ‚dagegen die bids 
ber befannten Foderungen in 2915 fl. 5öfr. bes 
Reben, worunter 2651 fl, 52 Er, bevorzugte Por 
ften fich befinden, 

Sonthofen den SOten November 1355. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Dr. Krumm, Landrichter. 





681.) 


(GGekanutmachuug.) 


Auf Anrufen mehrerer Hypot he kar⸗Glaͤnbi⸗ 
ger des Johann Wechs, Haus-Beſitzets zu 
Lechhauſen, wird deſſen Anweſen, beſtehend 
in einem Haufe mie Neben⸗Gebaͤude und Wurz⸗ 
Garten, einem Haus: Garten, einem Grab 
Garten zu 68 Dezimalen, und einer ſogenann⸗ 
ten Luß-Wiefe pr 1 Tagwerf 51 Dezimalen am 
Montag den 25ten Jänner 1856, von Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Landgerichts 
Kanzley an den Meiftdietenden verfleigert wer 


praes. ben 17 55 
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den, wozu Kaufs = Luftige .hiemit eingeladen 
werben. 
Friedberg den 2ten Dezember 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





praes. ben 1% 35. 
(Belanntmahung.) 

Im Mege der richterlihen Hilfs: Vollfires 
dung wird dad Anweſen des Ehriftian Klein, 
Hammerfhmieds zu Lehhaufen, nachdem 
bey der erften und zweyten MBerfleigerungds 
Tagsfahrt ein Angebot auf felbes nicht gelegt 
wurde, und auf weiteres Andringen hiemit zum 
drittenmale dem bdffentlichen Berfaufe an 
den Meiftbierhenden unterftellt, und hiezu auf 
Montag dem 18ten Jaͤnuer 1856 Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr In hiefiger Gerichts» Hanziey 
Commiſſion anberaumt, wozu Kaufsstiebhaber 
mit dem VBemerfen eingeladen werden, daß 
allenfalls erfoderliche Aufſchluͤſſe über die Bes 
ftandeheile dieſes Anweſens inzwiſchen bey dem 
unterfertigten Landaerichte erholt werden kon⸗ 
nen, und der Hinſchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤz⸗ 
zungs-Werth erfolgen werde. 

Friedberg den 5ten Dezember 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


— 


532.) 


praes. ben 75 55. 
Belanntmahung.) 

Km Wege der Verfteigerung an die Meifts 
biethenden werden nachſtehende Grundſtuͤcke des 
Joſeph Bauer Shlönerd zu Merringen naͤm— 
fi: 1.) der fogenannte Naͤrnberger⸗Feld⸗Acker 
PI-Nro. 994. 1Tagwert 14 Dezimalen enthals 
tend eingewerthet auf 50 fl.; 2.) der fogenanute 


585.) 


nn 
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Schmutter:Ader Pl.» Nro. 1500. 74 Dezimalen 
enthaltend, eingeſchaͤtzt auf 60 fl.; 3.) ber 
Fruͤhmeß ⸗Acker Pl. Nro. 1552. 69 Dezimalen 
enthaltend, eingeſchaͤtzt auf 75 fl., veräußert, 
und zu diefem Behufe auf Montag ten I1ten 
Fänuer 1356 Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
Tagefabrt am Gerichts » Cie angefegt, und 
KaufsrLüftige mit dem Bemerken hiezu einge: 
laden, daß fie an bdiefem Tage umd Stunde 
ihre Kaufs: Angebote zu Prorofoll zu geben 
haben. 
Donauwoͤrth den Tten Dezember 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





praes. den 27 55. 
Betanntmadhung.) 

Mom unterfertigten Gerichte wird das zur 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſa des Kaufmannd Johann 
Jakob de Gadtelli gehbrige Waaren » Lager 
dabier, beftehend aus Taſcheu⸗und Stod-Uhren 
ſowohl, als einzelnen Uhren » Beftandrheilen 
hiermit zum Verkauf Im Ganzen audgefeßt, 
und der Steigerungd: Termin auf Mittwoch den 
Sten Februar k. J. Vormittagd von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufs:Liebhaber, welche fich 
über ihre Zahlungs: Fähigkeit im Verfteigerungds 


534.) a) 


Termine gehdrig auszuweiſen haben, eingeladen 


werden. Diejenigen, welche bis zum Verkaufs⸗ 
Termine dieſes Waaren-Lager einſehen wollen, 
aben ſich deßhalb an den Paraplui⸗Fabrikan⸗ 
ten Nikolaus Geneve im Borſen-Gebaͤude zu 
wenden. 
Augsburg den 12ten Dezember1855. 


Koͤnigliches Kreis und Stadte⸗Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Vorbrugg · 


— 


—— — 


1719 


535.) praes, ben 23 55. 


(Belanntmadhung.) 


- Auf Undringen eines Hpporhelar » Giäubis 
gerd wird das in einem Wohn: Haufe mit Hof: 
Raum, und einem Anger hinter dem Haufe, zus 
fammen 37 Dezim. haltend, beſtehende Anweſen 
des Hafnerd Johann Riedinger zu Ober 
dorf am Freytag den I5ten Jänner k. J. von 
Früh 9 bis Mittag 11 Uhr einer dffenslichen 
Verfteigerung im biefigen Amts«Lolale ausge⸗ 
fegt werben, 

Den SteigerungdsLuftigen, welche, und zwar 
Auswärtige mit legalen Vermoͤgens « und Leu⸗ 
munds » Zeugniffen verfehen, hlezu eingeladen 
werden, wird man die auf bem Anweſen haf: 
tenden Laften, wie audy die Kaufs-Bedingniſſe 
bey der Verfteigerung geeignet bekannt geben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefar = Gefees. 

Oberdorf am I5ten Dezember 1355. 
Königlich Bayerifches Fandgericht- 


Stoder, Landrichter, 


586.) praes. den 35 35. 
(Befanntmadbung.) 

Am 18tem Oktober d. J. murben im der 
Schupfe des Schiff» Meifterse Reutemann zu 
Lindau 4 mir Waaren gefüllte Paͤcke aufge» 
funden, deren Inhalt aus Baumwollen-Waaren, 


yorcellainenern Pfelffen» Kbpfen, aus beinernen 







Den 19. Decemb 1835. | Pap. 


— — — — 
Obligat.d A%/om. Coup.| 101! 


Obligat.d 4%, m, Caup.| 1014 Obligat, a Y/am. Coup, 
Promessem auf Bark- Promessen ouf Bank Prumessen auf Bank 
Aetien, per Stück Agie| zo4| 29}|detien, per Stück Agio 3505| 29! 4etien, per Stück Aglo) ;| 29 


in nn 


Den 21. Decemb, 1835. 
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und überzogenen Andpfen, und ans verſchlede⸗ 
sen Nadler» Waaren beftand, 

Da zu vermurhen war, daß dieſe Waaren ein: 
geichwärzt wurden; fo leitete man eine Unterſu⸗ 
hung wegen Verlegung ber Zoll» Ordnung ein, 
In Folge deffen wird der unbekannte Eigenthuͤ⸗ 
mer derfelben bffentlich aufgefodert, ſich binnen 
eined Termins von 6 Monaten um fo gewiſſer 
bey dem unterzeichneten Land» Gerichte zur Ders 
antwortung zu fiellen, als fonft benannte Ges 
genftände als herrenlofes Gut betrachtet, und 
nach $. 11. des Gefeges vom Iten July 1854 
die Beltrafung der Zollorbnungd : Verlefungeu 
betr. behandelt werden würden, 

Lindau den I6ten Dezember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 
537) praes. den 33 55. 
(Belanntmadung.) 

Die Nonne Maria Antonia Moder zu 
Klofterbeuern farb den bten vor. Momatl, 
Wer an die Verlaffenfchaft derfelben Anfprädt 
zu machen hat, wird aufgefodert, diele binnen 
30 Tagen a dato hierörtd geltend zu machen, da 
nach Umfluß dieſes Termines die Erbimafe ver 
theilt wird. 

Illertiſſen ben ITten Dezember 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter: 





AUGSBURGER B. COURS ıı K STAATS-PAPIERE. 
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zu dem Kreis» Sutelligenz » Blatt des Ober - Donau» Kreifes 
Nr. 52. für das Jahr 1835. 





(Die Termine für die Gemeinde: und Stiftungs:Rehnungen, und die 
damit zufammenhängenden periodifchen Arbeiten berreffeud.) 


Am Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Die k. Areis» Neglerung bat mehtmals wahr⸗ 
genommen , daß die Rechnungen der Gemeine 
den und Stiftungen, und die mitden Rechnungen 
zufammenhängenden Aufgaben bie und da nur deße 
twegen in der Bearbeitung zurückgeblieben find, weil 
die rechnungsfteilenden ‚Verwaltungen oder die redhe 
nungspehfenden Behörden. die ihnen flir jedes Ger 
ſchaͤft zugemeſſene Zeit nicht im Zuſammenhange ken⸗ 
nen, deßhalb mitunter zu ſpaͤt anfangen, und ehe fie 
vollenden Eönnen, von dem Termine uͤberraſcht werben, 

Um diefem Hinderniſſe einigermaffen abzubeifen, 
werden hiemit die ım Redinungsmefen der Gemein» 
den und Stiftungen jährlich wiedetkehrenden periodis 
ſchen Aufgaben, welche im revidirten Gemeinde⸗Edikte, 
in der Gefhäfts ⸗Inſtruktion für die Magiſtrate vom 
zıten September 1818 S.1051 des Regierungs- 
Blatts, im Geſchaͤfts » Regulative fuͤt die Lande Ge⸗ 
meinden S. 1111 des Regierungs=Dlatts, in Ältern 
und neuern Mimifterial» Entſchließungen und barauf 
gegrlindeten von der Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
erlaffenen Vollzugs-Vorſchriften vorkemmen, und wel⸗ 
che unten mit R. G. Ed. (tebidirtes Gemeinde · Edilt), 
M 8. J. (Magiſtrat'ſche Geſchaͤfts -Inſtruktien), 
8, G. R. (kLandgemeinde -Geſchaͤfte -Regulativ), 
M. E. (Minifteriat- Entfhliefung), R. A. R. B. 
(Regierungs r Aue ſchreiben, Regierungs⸗ Bekanntma⸗ 
chung) Kr. J. Bl. (Kreise Intell igenz⸗Blatt) abge · 
Ehrgt, bezeichnet find, im der Reihe wir fie auf ein» 
ander folgen, zur leihtern Usberfiht zufammenzts 
fleut, uud in Erinnerung gebraht, 


1, 


Sogleich mit dem erflen Oktober jeden Jahres 
muß jeder Pfleger, Verwalter, Kaſſier anfangen, 
nah feinem Manuale, KaffasBudye, und Belegen 
die Nechnung des verfleffenen Jahres zuſammen zw 
fleien, und in’s Meine zu ſchreiben. Dazu hat 
er einen, auch zwey Monate Zeit nah Verſchiedene 
heit der Rehnung. Der Kaffıer des Diftnkiss Ars 
men-Fonds hat nur 14 Tage, der Kaffırer der Los 
kal⸗ Armen: Kaffe einen Monat unuͤber ſchreitbate Frift. 

2.6.0R6 41. 

M. G. 5. 8.58. und 42. 

Min.Inſtruktion uͤber die Behandlung ded Am 
men- Wefens vom 24. Dezember 1835. Beylage zu 
Neo. 3. des Kreis » Intelligenz » Blaties 1854 $. 41. 
und 77. 

Noch in dem naͤmlichen Monate Oktober muß 
auch die Rechnung üter die Diſtrikts ⸗Armen-Kaſſe 
vom Ausfhuffe geprüft, und im der Plenat- Der» 
fammlung des Diftritis » Armenpflcge Raths zum 
Behufe der Anerkennung vorgetragen werben. 

Ebendafeibft &. 77. und $.61. 2. 

Bey allen Librigen Rechnungen darf die Aner· 
tinnung auch ſpoͤter erfolgen, und dazu find vor 
zuͤglich die Menate November und Dijember bes 
flimmt. 

u. 


Zu dieſem Behufe übergiebt jeber Pfleger, ſo mie 
er mit der Kechnung fertig wird, er Oktober, 
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Novembrer, dber laͤng tens zu Anfang Dezem- 
bers diefe feine Red ung 

wenn es eine Pands@rmeinde» ober Land«Stife 
tungs = Rehnune, ift, dem Gemeinde s Ausfchuffe s 

wenn es tige Kirchen · Stiftung ift, der Kitchen⸗ 
Verwaltung; 

wenn es eine Armen Kaſſa-Rechnung iſt, dem 
Ausfchruffe der Diſtrikts - Atmen -Pflege, oder dem Lo⸗ 
kal · Axmen⸗Pflegſchafts Rathe; 

wenn es die Rechnung einer magiſttatiſchen Ge⸗ 
meinde, oder einer zut magiſit uſchen Kompetenz 
gehörigen Stiftung iſt, dem Magiſtraut 
zue Durchſicht, Anetkennung oder Abaͤnderung nach 
dem augemeinen Giundſatze, dag nicht ber einzelne 
Verwalter allein, ſondern der Geſamt · Ausſchuß 
der Gemeinde, die geſamte Kirchen-Verwaltung, 
der gefamte Armen-Pfleg⸗ Rarh, der geſamte Ma« 
giftent primario verantwortiih iſt, daher auch bie 
Rechnung, wenn fie amerfannt wird, von allen 
Mitgliedern des Gemeinde» Ausfchuffes, ber Kircheu⸗ 
Verwaltung, des Armen » Pflegfchafts » Raıbs, des 
Magiftrars, au von denjenigen, melde etwa eine 
zeine Poflen anerkennen und Verwahrungen bepie» 
gen, unterſchrieben werden muß. 

R. ©. Ev. $. 50. $. 55. und 102. 

L. G. R. 6.42 

M. G. J. 6. 44. 45. 

Zur Dur hHſicht, Anerkennung, ober Abänderung: 
bat der Ausftuß in Laud » Gemeinden 14 Tage 
Zeit. 

R. ©. Ed. $. 105. 

Der naͤmliche Zermin gilt auch für die Kirchen · 
Verwaltungen in den Lands Gemeinden, und wird 
ben den Kichen-WBerwaltungen in den Städten und 
Mäckten , fo wie bey den Magiſtraten biefer Staͤdte 
analog in Anmendung gebracht. 

Jedenfaus muß die Brratbung über bie Anere 
teynung der Rechnung bis zum 1sten Dejember 
gefhtoffen ſeyn, weil auſſerdem zu dem weiteren 
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Verfahren die Zeit mangeln wuͤrde, und die wei ⸗ 
tern Termine nicht eingehalten werden koͤnnten. 


IT. 
Sobald die Rednung anerkannt if, alfo eben⸗ 
falls in den Monaten November oder Dezem⸗ 
ber, werben 


a) wenn die Rechnung eine Band » Brmeinde, 
ober Rande Gemeinde Stiftung betrifft, die Gemeinde · 
Glieder verfammelt, in ihrer und des Gemeinde 
Aus ſchuſſes Orgenwart alle Medinumgs » Pofitionen 
vom Anfang bis zum Ende vorgeleſen, die Erin» 
nerungen der Gemeinde » Glieder angehört, teliur 
tert, und wenn fie fich nicht heben laffen, {drifte 
lich aufgenommm, damit die Guratel ı Behörde 
darliber entſcheide, fofort die Mahnung mit Bele⸗ 
gen und Verhandlungen dem betreffenden Bunde, 
Herrfchafts-, Patrimonial⸗Gerichte, oder Patrimenials 
Amte uͤbergeben. R. G. Ed. S 105. 

b) Wenn es eine Kırden» Stiftung iſt, wird 
ffe von der Kirchen -Verwaltung, in Land» Gemein · 
ben dem Gemeinde Ausſchuſſe, in Gemeinden mit 
Magiſtrais · Verfaſſung dem Magiſtrate uͤderſenda, 
welcher fie durchgeht, und ebenfalls feine Erinnrun 
gen darlıber machen fann. 

N. ©. Ed. $. 59. und 94. 

Solche Grinnsrungen werden dann in Urferift 
mit der Fertigung des Gemeinde » Ausfhuffes ober 
des Magiflrats der Rechnung bepgelegt, gleichzeitig 
ober auch der Kirchen» Wermaltung für den Hal 
mitgetbeilt, baß Leptere über dieſe Erinnerungen 
no Auftiärungen geben wollte, welche dann eben: 
faus ber Rechnung bepgelegt werden, 


Nah diefem laͤngſtens in 14 Zagen zu beendi⸗ 


genden Erinnetungs⸗Verfahten wird die Kitchen⸗ 


Rechnung eintt Land⸗-Gemeinde, eines Matkies ober 
einer mittelbaren Stadt der unmictelbas worgefekten 
auſſern GuratelsBehörde, die KirhensRehnung eiutt 
unmitteltaten Stadt aber der k. Kreis— Regirerung 
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Gbergeben , und von jeder fläbtifchen oder markti« 
fen Kirchen » Rehnung die Rehnungs » Refultaie 
duch den Druck bekannt gemacht. 

R. ©. Ed. $.59.und $.82.b. 


ec.) Wenn es die Rechnung einer jener ifolirten 
Stiftumgen ift, welche wegen Mitbetheiligung der 
Gemeinde dur den Magifirat der Regierung vor« 
gelegt werden müffen, iſt unter gleicher Frift gleir 
ches Verfahren wie bey den Kischen » Redinungen 
der Staͤdte zu beobachten, 

d.) Wenn es eine RokalsArmensKaffa-Rehnung 
ift, wird fie vom Armen » Pflegfchafts » Mache, in 
Eand » Gemeinden dem Gemeinde » Ausfhufft , in 
Städten und Maͤtkten dem Magiflrate übergeben, 
14 Tage lang im Gemeinde-Haufe aufgelegt, und 
ein unbefchriebenes Heft, in welches jeder Beyttags⸗ 
Pflichtige Erinnerungen einf&hreiben kann, beyge» 
füge, fofort im Rand = Gemeinden ber vorgefegten 
Guratel » Behörde, im Städten und Märkıen aber 
nach Öffentlich gedruckter Bekanntmachung der Haupte 
Refultate den Gemeinde · Bevollmaͤchtigten übergeben. 

Min.» Inftruttion über das Armen » Wefen vom 
aäten Dezember 1835 $. 41. und 51. Mr, 4. Bep⸗ 
lage zu Ne. 3. des Kreid» Intelligenz» Blattes 1834. 

e) Wenn es eine Gemeinde» umd Stiftungss 
Rechnung ift, die einer Gemeinde mıt magijiratie 
ſcher Verfaſſung angehört, laͤßt der Magiſtrat un« 
mittelbar nach der Anerkennung alle Haupt « Rube 
riten nach den Titein des Rechnungs s Sermulare, 
und nad) Umfländen audy einzelne Unter« Rubriken 
ertrahiren, und biefe Haupt-Ergebniffe der Meche 
nung durch den Drud (nıht durch ſchriftlichen 
Anſchlag) Öffentlich befannı machen, damit die Mits 
glieder der Gemeinde, oder auch die Nichts Gemeinde» 
Glieder, melde durch Umlagen beptragen, Gele⸗ 
genheit haben, ihre Bemerkungen Über die Rechnung 
binnen 14 Tagen nad der Bekanntmachung zum 
Einlaufe des Magiftrats abzugeben. 

N. ©. Ev. $.82. lit. b. c. 
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ſ.) Wenn es eine Diſtrikts⸗Umlagen:; Red nung 
iſt, muß ſie vier Wechen lang im Hauptorte des 
Diſtrikts zur Einſicht und allenfallſigen Erinnerung 
der Diſtrikte-Gemeinde-Glieder, oder des gewaͤhlten 
Diſtrikts⸗Aus ſchuſſes aufgelegt, ben zur Emficht Bes 
rechtigten von ber gefchäftsleitenden Behörde Nadı= 
wicht gegeben, umd die Befheinigung darüber zu den 
Akeen gebradyt werben. 

G. Umtagen e Gefeg v. 22. July 1819 Art. XI. 
MinE. vom 7. San. 1830 K.-J.Bi. &.08 
Aues diefes muß bis Ende Dezembers beemdiget ſeyn. 


In eben diefem Menate Desember muß aud von 
jedem Runde und Hertſchafts · Gerichte die Rechnung 
der DiſtriktsArmenpflege kuratotiſch geprüft, beſchie 
den, und durd, den Drud bekannt gemacht ſeyn. 

Mim.«Inſtr. uͤber das Armenweſen $. 77. 
Beilage zu Nr. 3 des Kr.⸗Int.⸗Blaties v. J. 1834. 
IV. 

Der Monat Januar iſt in den mit magiſita⸗ 
tiſcher Verfaſſung verfehenen Gemeinden vorzugsweiſe 
dazu beſtimmt: 

a.) daß die Gemeinde-Bevollmaͤchtigten birjeni« 
gen magiftratifhen Rechnungen, welche fie im Mos 
nate Degember nicht erhalten haben, oder nicht erle⸗ 
digen fonnten, genau durchſehen, und ihre Erinnerun« 
gen darlıber an ben Magiftrat abgeben ; - 

b.) daß der Magiftrat diefe Erinnerung ber Redjs 
nung beylegt, und wenn er Aufklärungen für nöthig 
findet, diefe Aufklärungen an bie Gemeinde Bevolle 
maͤchtigten gelangen läßt, und eine Abfarift davon 
gleichfalls der Rechnung bepfügt ; fofort 

©.) daß die Rechnung mit allen Belegen an das 
vorgefegte koͤnigliche Landgericht, und falls der Magis 
firat feinem Landgerichte untergeordnet ift, unmittels 
bar an die Kreis: Regierung eingefendet werde, 

R. G. € S. 50. 82. 124. 

M. G. 3. $. 46. 

1 %* 
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Bis Ende Januars müffen alle unter Bere 
an wortlichkeit des Magiſtrats geſtellten, dann bie 
von den Lokal⸗Armenpflegen der unmittelbaren Städte 
abgelegten Armen⸗-Kaſſe⸗Rechnungen bey ben Kreis» 
Regierungen vorliegen. Mad; Ablauf diefes ſtteng 
vorgefchriebenen Termins follen die rhefjtänbigen Rech⸗ 
nungen mittelſt Erekution auf Koften der fämtlis 
chen Magiftrats- Glieder mit Vorbehalt des Megreffes 
gegen die Sdumigen ohne Nachſicht beygetrieben werden, 

M. G. 53 ar 

Da aber für dirjenigm Magifirate, weite nicht 
unmittelbar unter der Kreis⸗Regierung, fondern unter 
koͤntglichen Landgerichten ſtehen, die Vorſchtift be» 


ſteht, daf ver der Einfendung an die Kreis: Megier ' 


eungen die Aufiern Guratel =» Behörden ſolche Medhs 
nungen durchfehen, und bep der Einfendung die allen⸗ 
fall ſigen Gebrechen anzeigen follen ; müffen in ſolchen 
magiſtratiſchen Gemeinden die Gemeinde » Bevolis 
mädtigten und die Magiftrate ihre Berathungen Über 
bie Rehnungen 14 Tage früher fliegen, damit ſchon 
um bie Mitte des Monats Januat bie Rechnung bey 
dem Landgerichte vorliege, und zuverläßig bis Ende 
Sanuar bey ber Kreis.Megierung eintreffen koͤnne. 

M. 6. 3. 9.46. 

Gleiher Termin gilt auch analog flr die Los 
kal⸗Armen · Kaſſa · Rechnungen der mittelbaren Staͤdte 
und Märkte, welche Rechnungen nicht von der Kreis— 
Regierung , fondern von der äußern Guratel::Behörde 
au tevidiren und zu befcheiden find. 

Min.-Juſtt. tiber das Armenweſen F. 50. N. 4 
Beil. u N. 3. d. Kr. Int. Bi. v. I. 1835. 

Mit jeder magiſtratiſchen Gemeinde » sder Stif⸗ 
tungs-Rehnung, und mit jeder Kircheutechnung ware 
ben auch vier Eremplare der gedruckten Bekannt» 
machung Über die Exgebniffe dieſer Rechnung ein» 
geſchickt, wovon ein Eremplar ben der Kreis » Megier 
rung bleibt, die anderen drey aber dem k. Staates 
Minifterium des Innern eingeſchickt werden, 

Min. E. v. 6. April 1835 Art. XII. 
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Beyl. zu N. 31 bed Krb. Int. Bi. 

Lyih. R. A. v. 20. Februar 1855 N. 13690. 
u. vom 1. May 1855 N. 13690. 

Sollte eine oder die andere Rechnung aus enis 
ſchuldbaten Hinderniffen nicht im Monate Januar, 
und ſelbſt nicht im Monate Februar nadırdglic 
vorgelegt werden können: fo find jedenfaus bis Mitte 
Februars die erwähnten 4 Exemplate der gedrudten 
Bekannimachung mit befondesem Berichte zur koͤnigl. 
Kıris-Regierung einzufenden. 

In gleihem Termine Überfenden aud) die k. Land: 
gerichte an die k. Kreis: Megierung die gebrudten Bes 
fanntmadungen derjenigen Kirchen « Rechnungen in 
den mittelbaren Städten und Mirkten, melde in 
Folge 8.59. des revidirten Gemeinde:Evikts künftig 
von ihnen felbft als den unmittelbar vorgefegten Cu⸗ 
ratel:Behörden geprüft und befchieden werden, und 
nicht mehr an die k. Kteis-Regierung kommen. 


V. 

Während im Monate Januar obige Geſchaͤfte 
bey den Magifieaten vorkommen, beginnen bey den 
äußeren Cutatel · Behoͤrden folgende Arbeiten, wilde 
theils noch im Donate Fanuar, theils bis Ende febe 
zuard vollendet ſeyn müffen. 

Im Laufe des Monats Januar iſt Folgendes 
zu vollziehen: 

a) In die nach Formular A und B anzulegen: 
den beyden Wormertungs. Tabellen Über alle zur Res 
vifion eintommen follende Gemeinde und Stiftungs⸗ 
Rechnungen iſt jede einzelne Rechnung, fo mie fir 
einfommt, vorzumerfen. 

Diefe Tabelle Toll die Vorſchrift des lothogtaphir · 
ten Rigierunge-Xusfhreibens vom Tten Junp 1827 
M 16212 die Anzeigen Über die Reviſion der Ge 
meinde⸗Rechnungen pro 183$ betreffend, dann ber 
meiteren Regierungs⸗Bekanntmachungen vom 108 
May 18268 S. 360 bes Ks: Jut. Bi., und vom 
arten April 1831 ©. 559 des Krs. Int. BI; kunf⸗ 
tig erfegen. 


vn 
u“ # 


9 


b.) biejenigen Rechnungen welche bis zum ıten 
Januat nicht bey der Behörde vorliegen, werben for 
gleich nachgefodert, und mit Zwangs - Maasregeln 
bey getrieben. 

2.G.M. F. 44. 

©.) Diejenigen Rechnungen ber untergeordneten 
Magiftrate, melde nicht zur Reviſion, fondern zur 
Vorpehfung and Meiterbeförderung an die aͤußere 
Cutatel⸗Behoͤrde gelangen , werden von biefer Behörde 
vorsugsmeife vor den Übrigen durchgeſehen, und mit 
der Anzeige der allenfals bemerften Gebrechen jchleus 

nigft und noch vor Ende Januars an bie k. Kreis 
Regierung einbefördert, 

Eben daſelbſt F. 46. 

d.) Wo eine Diftrifis- Umlagen : Rechnung bes 
ftebt, wird dieſe gleichfalls mit beſonderet Beichleus 
nigung bebandelt, und noh im Monate Januar 
revidirt, befchieden, und zur Regierung eıngefendet, 
weil außerdem die Super-Mevifion durh die Kreise 
Regierung nicht rechtzeitig erfolgen, und die Bekannt⸗ 
madung in dem auf ben sten März vorgeſchriebe⸗ 
nen Zermine nicht geſchehen koͤnnte. 

Min.»E. v. 8. April 1828 8.3.8. ©. 497. 


v1. 

Im Laufe dee beyden Monate Januar und 
Febtuat und Längflens bis Ende Februars bat 
bey den Äufern Curatel- Behörden Folgendes zu ge: 
ſchehen: 

a.) Die zur Reviſion eingefommenen Rechnun⸗ 
gen werden geprüft, die Repiſions « Erinnerungen 
in protofollarifher Form nad) und nad entworfen, 
und bie vollgegenen Revifionen in die Bormerfungss 
Tabellen eingetragen, 

b.) Aus allen Stiftungs Rehnungen lausſchließ⸗ 
lich der Kirchens Rechnungen), und aus allen Gemein» 
de ·Rechnungen wird ertrahirt, und nach Formular C. 
zuſammengeſtellt, was für Bundations » Bufläffe 
yde Stiftung und jede Gemeinde im verfloffenen 
Jahre erhalten hat, 


Diefe Extrakte find beftinnmt, bie bey ber fol. 
Kreis- Regierung angelegten Bücher über die Fun⸗ 
dations Zuflüffe evident zu halten, und werden fünf: 
tig jedes Jahr mit Ende Februar (flate wie bisher 
am ısten Mevenber), eingeſchickt. 


Ueber die FundationseZuflüffe der Kitchen · Siif⸗ 
tungen führt das Rechnungs Commiſſariat der koͤnigl. 
Kreig-Megierung Kammer des Innern, bereits die 
erfoderlihe Vermerkung. 


Ueber die Rumvationd Zuflüffe des uͤbrigen Stife 
tungs und tes Gemeinseo Vermögens in ben ber 
KıcissWegierung unmiticibar untergeordneten Staͤd⸗ 
ten werden die betreffenden Magiftrate gleichfalls 
bis Ende Februar, und nah dem naͤmlid en Formu—⸗ 
far eine ſummariſche Ueberfidt einfenden. 

Verord. v. 17ten Dei. 1825 . 71. ©. 1049 
bes Meg. Bl. 

R. B. v. 14. Januar 1830, ©. 946 K. J. B. 


©.) Aus allen Rechnungen ber katholiſchen Cul⸗ 

tus⸗Stiftungen werden die ordentlichen Renten und 

die ordentlichen Ausgaben des verfleffenen Jahtes, 

Eıftere mit Weglaſſung der außerotdentlichrn Ein: 
nahmen an Akıiv.Beftänden der Vorjahte, an 
Kauf Schilingen für verdußerte Realitaͤten und 
Rechte, an neuen Funvations-Zuflüffen, an beims 
grzablten Attivsfapitalien, an aufgenommenen 
PaffırKapitalien, an empfangenen Borfhüffen, 
an außerordentlihen Buftüffen, an Gemeinde 
Umlagen und bergl. 


Letztere mit Weglaſſung der außerordentlihen Aus— 
gaben auf Paffiv-Mefle und Zahlungs-Retardas 
ten des vorigen Sahres, auf abbesahlte Schulden 
und Paſſw⸗Vorſchuͤſſe, an auferordentlihen Abs 
tiv-Borfhüffen und Zuſchuͤſſen, welche anderen 
Kaffen gefeiften wurden, an wieder ausgeliehen 
Kapitalien, deögleihen an ſolchen KRapitalien, Die 
nicht zur Erhaltung, fondem zur Vermehrung 
des Stamm⸗ Vermoͤgens aus dem Renten⸗Ertrage 
ausgeliehen wurden, 
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extrahitt und bilanzirt, um daraus zu erſehen, in wie 
ferne, abgefehen von dem in der Rechnung entzifferten 
Kaffa-Beftand eim effektiver Renten Ueberfhuß im 
verfloffenen Fahre wirklich ergielt worden fep, ober 
nicht? 

Die Ergebniſſe werden in das Formular D. 
Abertragen, und gleichfalls zu Ende Februars jeden 
Jahres der k. Kreis-Regierung eingefhidt, wo fie 
dazu dienen follen, die Beytraͤge zu bemeffen, melde 
die reicheren farholifhen Cultus-Stiftungen zur Une 
terflügung anderer Ärmerer Kirchen gleicher Confefs 
fion, ober anderen in $. 48 und 49 der Ilten Bey» 
lage zur Verfaffungs » Urkunde gefeglich authorifirs 
ten Zwecken unbefdaret ihrer eigenen Beblrfniffe, 
zu geben im Stande find. 

R.B. vom ıTten Januat 1829 8.3.8.8 rı. 
Aus den Rechnungen ber unmittelbaren Kirchen» 


Verwaltungen, welche um diefe Zeit fhon zur Mer" 


vifion bey der Kreis«Stelle vorliegen müffen, wird 
die Kreis · Regierung felbft die erfoderlihen Motigen 
ſchoͤpfen. 

vu. 

Mit dem Monate März fängt bey den dus 
fern Curatelen die Rechnungs -Berichtung an. 

Von jeder Gemeinde , von jeder Kirchen» unb 
anderen Stiftung werben ber Pfleger, und Ein Bevolls 
mächtigter vorgeladen, liber die in ben vorigen Mo—⸗ 
naten verfaßten Mevifions- Bedenken mündlich ver: 
nommen, fofort die Bedenken als berubend ober 
fortbauernd ausgefprochen,, und der Rechnungs⸗Be · 
ſcheid, fals aber alle Anftände gehoben find, das 
Absolutorium ertheilt. 

2.5. NR. $. 45. 48. 

Für diefes Geſchaͤft werden, wie für die Revi— 
fion zwey Monate genligen, und fellten bis Ende 
Aprils, längfiens Mitte Map alle Rechnungs⸗ 
Beſchelde erlaffen ſeyn. So oft ein Rechnungs Ben 
ſcheid erlaffen wird, hat die GEuratel»Behörbe in ben 
oben erwähnten betreffenden BVormerkungs » Tabellen 
A. ober B. den Vollzug einzutragen, 
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Ueberdieß wird von jeber feſlgeſetzen Rednung 
eine Ueberſicht nach Formular E. oder F. am füge 
lichflen duch den Pfleger ſelbſt, wenn er eben zur 
Beantwertung der Revifions» Bedenken bep der Gur 
ratel⸗ Behoͤrde erfheint, unter ihren Augen im Gr 
richts · Lokale hergeſtellt, vom ihm und dem Bevell⸗ 
maͤchtigten unterzeichnet, und von der Cutatel- Behörde 
zur Beftdiigung der Uebereinſtimmung mit dem Rec: 
nungs⸗Beſcheide Eontrafignirt. 


Am ı5ten May fendet fofort jede Behoͤrde bie 
gefammelten Ueberſichten mit ihren bis zum 15m 
May fortgeführten Vormerkungs Tabellen zur Arids 
Regierung ein, welche dieſelbe ned vor dem Schlaſſe 
des Monats May zum Einlaufe bes kgl. Staats» 
Minifteriams des Innern befördert. 


Sollten bis zum ı5ten Map einzelne Rechnun⸗ 
gen nicht daben beſchieden werden koͤnnen; fo ift 
die Urfache der Werfpätung durch eine Bemerlung 
in dee Wormerks Tabelle oder im Berichte aufzutläs 
ten. Aber auch von den Unrevibirten, und nicht 
Beſchiedenen find Ueberfihten nah dem vorgefchrie 
benen Formular anfertigen zu laffen, und einzufe 
den, jedoch zue befferen Unterſcheidung von den ter 
didirten und beſchiedenen Rechnungen von det Cu 
ratel Behörde nicht zu kontraſigniten. 


Gleiche Ueberfichten, wie die Band = Gemeinden, 
Rand-Stiftungs » und Kirden-Vermaltungen ſtellen 
in der erſten Hälfte des Monats Map auch bie 
Magiftrate her, ohne Unterſchied, ch bis dahin ihte 
Rechnungen revidirt und beſchieden find, ober nicht. 
Sind fie befhieden, fo werden die Biffeen nah den 
Mefultaten des Beſcheides eingetragen; find fie 
nicht befchieden, nach den Mefultaten der in Drud 
gegebenen Bekanntmachung. Auch dieſe Uedetſich · 
ven muͤſſen gleichfals bis zum 15ten May zur kgl. 
Kreise Regierung einbefördert merden. 


Mn.-E. v. 22. April 1035 K. J. B. €: 676, 
Min.E. v. 14. July 1835 K. J. B. ©. 1166. 
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VIII. 

Im Monate Juny ſollten bey ben äußeren 
Behörden weiter keine Rehnungs-Gefhäfte mehr 
vorfommen, als welche der Vollzug ſpezieller Regie» 
unge » Aufträge, oder die Aufarbeitung unvermeid« 
14) gemwefener Reiardaten der frühern Monate als 
lenfalls erheiſcht. 


IX. 


Sm July aber beginnen in allen Gemeinden bie 
Dorarbeiten für das naͤchſte Fahr. 

Sogleich in den erſten Hagen des Monats July 
fol jeder Gemeindes Ausfhuß, jeder Magiflrat, jede 
Kirchen · Verwaltung, jeder befonderen Verwaltung 
den Votanſchlag der Rechnung für das naͤchſte Jahr 
biratben, und laͤngſtens bis i5ten July feine Bi» 
tathungen fließen, damit: noch in ber ziwepten Hälfte 
bes Monats July die Gefammt » Gemeinde, ober im 
Erödien die Gemeinde Bevollmädtigteen vernommen 
werben können, es ſey denn, daß feine Varianten 
vorausgefehen, Beine neue. Umlage beyutachter, und 
biernady eine Vernehmung der Gemeinde ober ihrer 
Repräfentanten uͤberfluͤſſig wird. 

Min.+E, vom 6ten Aprit 1835 Art. IV. - VI, 
Min. E. v. 5ten May 1835 Art, IV. - VI Beyl. 
au Nr. 31 des Kreis » Inteligenz« Blattes, 


Bey größeren und verwidelteren Rechenſchaften 
wird es fogar nothwendig werden, daß fchen in Mo⸗ 
nate Juny mit den Berathungen angefangen werde, 
unb wo viele unftändige Einnahmen und Ausgaben 
vorlommen, wird es eine zweckmaͤßige Vorbereitung 
feon, wenn der Pfleger aus feinem Manuale am ers 
fin July zuſammenſtellt, wie fib Einnahme und 
Ausgabe in dem verfloffenen drey Quartaten dis lau ⸗ 
fenden Jahres geflellt kat, um einigermaffen bemeſ⸗ 
fen zu koͤnnen, ob man im laufenden Jahre Eiwas 
erübrigen werde flr das kommende Jahr, oder gar 
einen Ausfall zu erwarten babe, der im naͤchſten 
Sabre gedeckt werden muß, 
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Bis zum 31ten July ſpaͤteſtens muͤſſen bie Bor 
Anfsiäge oder Fehl⸗Anzeigen bey der vorgelchten Eu 
ratel⸗ Behoͤrde eıngegeten fipn. 

Art. VI. M. €. v. Öten April 1836. 

Art, IV. d. M. E. v. 5ten Map 1855. 


X. 

Der ganze Monat Auguft und die erſte Haͤtfte 
des Monats September iſt fuͤr die Reviſion diefee 
Voranſchlaͤge durch bie Cutatel » Bebörde beſtimmt. 
Laͤngſtens bis zum ı5ten September müffen alle Res 
vifiond» Verfügungen den betreffenden Verwaltungen 
Hinausgefhloffen und laͤngſtens bie 1s8ten Dftober 
die Voranfchläge mit ben Verhandlungen ber Kieis⸗ 
Regierung zur Erinnerung und Weiters Beförderung 
an das kgl. Staats = Minifterium des Innern vors 
gelegt ſeyn. 

Min, E. v. 6. April. 1855, Art. VII. und VIIL 
Möhrend die von den Gemeinde» und Suftungs 
Verwaltungen geflellien Votanſchlaͤge dutch Dis 
Guratel » Behörden revibirt werden, entwerfen bir 
Zokal » Armenpflegen unmittelbar nad) ber Armens 
Gonftription im Augufl oder September die 
Voranſchlaͤge ihrer Armen » Rechnungen. 


Für die Armen » Kaffen der Land = Gemeinden 
müffen bie Voranſchlaͤge laͤngſtens bis zum ı5ten 
Okrober bey der Diftrikts « Poligep = Behörde uͤber⸗ 


‚geben ſeyn, damit fie noch vor Ende Oktobers durch 


den Ausfhuß und bie Plenar » Berfammlung des 
Diftrifrs‘» Armenpflegſchafts · Raths geprüft, und 
ſofort durch die Cutatel-Behoͤrde feſtgeſetzt werden 
koͤnnen. 


In den Gemeinden mit magiſttatiſchet Verfaſſung, 
100 veriBoranfitag der Armen Kaffe wie die Rech⸗ 
nung, deren Vorbild er iſt, no von dem Magie 
firate und den Gemeinde « Bevollmächtigten einge» 
feben werden muß, ehe er an dem Diſtrikts-Armen- 
Pflegtath gelangt, muß der Voranfhlag ſchon am 
zoten September bey dom Magiftate übergeben ſeyn. 


— — — — —— “* 
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Gleiche Termine vom zoten September und 15ten 
Oktober baden auch analog fuͤr die Votanſchlaͤge ber 
Armen »Nehnungen in denjenigen Städten zu gel 
ten, deren Magiſtrate unmittelbar unter der Regie» 
sung fiehen, damit der Voranſchlag noch vor Ende 
Oktobers von der Kreis s Regierung feflgefegt werden 
koͤnne. 

Min. Inſtr. Über das Armenweſen vom 24ten 
Dezember 1833 $.27. 29 u. 61 - Nro.ä. Berl. 
zu Nro. 31 dis Ar. Ant, Bl. 0.98. 1054, 

Und hiemit ſchließt ſich die Neihe von Aufgaben, 
welche für bie allgemeine Drdnung des Gemeinde» 


und Stiftungs : Haushaltes im Cyklus eines Jahres 


beſtehen. 
Die Weiſe, mie fie hier nach Act eines Termine 
Kalenders zufammen geftellt wurden, ſoll den Vers 


waltungen und Behörden eine Erleichterung gewaͤh · 


gen, indem fie ihrem Gedaͤchtniſſe zu Hitfe kommt, 
in jedem Monate, an jedem Tage die eben bevorfte: 
hende Aufgabe ihnen anſchaulich macht, fie veranlaßt, 


zeitig anzufangen, und ihre Geſchaͤfte im Voraus 
elnzutheilen, damit nicht zu Viet auf Einmal zus 
ſammen kemme, ſofort fie fetbft vor Ueberbuͤrdung 


Augsburg den 16ten Dezember 1835- 
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bewahrt, und bie £. Kreib» Regierung der Nothwin 
digkeit enthebt, mit den geſetzlichen Strafen tinzu⸗ 
ſchreiten. 

Sie ſoll aber auch dazu dienen, bey denjenigen 
Städten, und bey denjenigen kLande⸗Gemeinden und 
Guratels Behörden, von weichen diefe Aufgaben bite 
her minder beachtet wurden, ben Gemeinde » und 
Stiftungs = Haushalt in regelmäßigen Gang zu 
bringen, und an eine fefte, periobifde, unabänderliche 
Drdnung zu gewöhnen, melde das Geſet vorfähreibt, 
ber Zweck fodert, und das oͤffentliche Vertrauen bes 
ſtaͤtkt. 

Die k. Kıeiso Regierung uͤberlaͤßt ſich der Etwat⸗ 
tung, daß alle Behoͤrden in dieſem Sinne die gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung auffaſſen, und ſich die Be⸗ 


folgung nach allen Kräften werden angelegen ſepn 


laſſen, und ‚daß inebeſondere diejenigen, welcht etwa 
beym Erſchemen dieſer Bekanntmachung ſchen einen 
Termin verfäumt haben, ihre Thaͤtigkeit derdoppeln 
werden, un wenigſtens den zweiten und dritten 
Termin im laufenden Jahre noch einzuhalten, deſte 
geroiffer aber. mit kommendem Jahre der dllgemeinm 
Ordnung ſich anzuſchlieſſen. 


„Königliche Regierung des Ober » Donau » Kreifes 
Kammer des Innern. 


v. Link, Präfident. 


eoll. Allebenſchedel. 
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Vormerkung 
über Stellung und Reviſion ber gandsGemeinde-Rehnungen für 18 
3 PR BR bey dem Lande 
* —9 Gerichte N. 
“Rp Eh Patrimonials 


D d 
Zahl der Rech⸗ avon wutden | — 


Namen— dbei · 
worin auch die allenfalls vorkommenden 


der de in jeder 
Bemeinde |Gemeinde m| = Rüdflände zu erläutern find. 


ftellen find. 
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ayk 
—* en s 
* B. 
Bormerfung 
über Stellung und Revifion der Land Stiftungs⸗-Rechnungen, Kir: 
ii hens, Schuls und ArmenpflegfhaftssRehnungen für 18 
bey dem Rand» 
„nn Dre | Gerichte N. 
„nn Patrimonial» 
ie EN Namen = _ 8 | Davon wurden 
GR 5 | per Bands und Kirdm- "=: Bemerfungeh. ı 
38 Gemeinden, welche Red» 3 5 = = * 2 worin auch die allenfalls vorfommmenden 
3 3 A nungen zu ſtellen baben. Er E € 3 Ruͤckſtaͤnde zu erläutern find. 
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C. 


SundationssZuflüffe, welche dem Gemein de⸗ und StiftungssBermögen 
aus kend - }aniaı ». 


Hertſchafts 
im Sabre 18.. angefallen, und von dieſer Curatel-Behoͤrde 2 worden find. 
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Mamen der Ges | Mamen des Matur dei 












| meinde od. Suf: Gebers oder der| Zufluſſes: 8 
E | tuna, melde eis | Quelle, aus sad 1 Anmerkungen. 
nen®ermögent: welcher der Zur} Me aut wen | a 
| Auffugerbiett: | fluß kam: | Rede |” Laftend. | RS 
fl. kr. fl. kr. 
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Allgemeine Bemerkung. Es ift nicht möthig, daß für jede Kathegorie von Zuflüffen 
1.) für Gemeinden 
11.) für Unterrichts: Stiftungen 
III.) für Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen 
eigene Extrakte gemacht werben, fonbern es koͤnnen alle Fundations » Buflüffe, welde in einem Polizey + Buick 


vorgefommen find, künftig auf Ginen Bogen zuſammengeſteut werden. 
ur — 
D. 





Lands 


Renten» Staud aller Fatholifhen Kultus; Stiftungen des Heuſchaft Gerichts N. 
nah ber Jabres ⸗Rechnung 18.. 










d 2 = | 3 
Namen der Drbdents | Drdent Renten | , Mehes Schulden · — V——— ꝓp 


Gemeinden ug, Einsltidie Aus 
! der Gultus» 

Mi Stiftungen: | mabme: | gaben: Ueberſchuß u ‚Stand: 

If. I 
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mi Bastei 
— — SEE — —— — vorn PEN u E. Pe" “ 
ss | Stat. ).; 
Summarifche Weberfüht det Communals Rechnung der Gemeinde N. 
— ⏑ — — — — — = or Sam — ; 
es . . . e$ J 8* Sa — ‚ft ' "U FR EL 1 Pia zu I’ er 
„für das Verwaltungs» Jahr 1833. 
— ——— — ————— — — — — 
Borrieaig dns sofa . Boregag minimi she 
, 7) IM Rt) No ıb rz fl, er pf. 18 vb? @ ., 17 + ; IR, er, pf. 


Einnahmen’ Ausgaben 









HaupteRubrifens,:, Haupt:Rutriten 
1 Us dem Befkande der Vorjahre „le 

(Enfpricht den Titin. 1. II. u. III. des 
„für dig Gemeinden Rechnungtu vorge | 7. 
ſchriebenen Sormulars) Ko 


11, Einnahmen des Laufenden Jahres 


Ar den Beſtand ber aha 2! 
(Entfpricht den Kit. 1. und’ Des 
\ Gtmeindee Rechnungs» Formulars.) 


n des laufenden Jahred: 















I 


Aus dem rentirenden Gommunal: Ber: 
mögen und zwar von 

Kapitalien (Zit. IV. der 8. Reh.) — —— 
Realitäten T. V. VL.u.VI1.GR-.) I—|-|- 
Rechten (Zit. VIL u. XIV.v. G. R.) 


4 Aus ber Verwaltung 

| a) des Communal⸗ und Stiftungs- 
| Vermögend . - - . . « 
(Rat, IX. XX. XXL der ©. 9.) 

1» bee Poli . +» 

i t, VUL . der G. R.) 


te Auflagen 


und Stiftungs- Vermögens, dann der 
Polizey: 

Befoldungen (Tit. VII. a. und Zit. 
vW..2.0.8.. . . . 
Benflönen (Tit. XIILD.G.R.) - 
Megie (Tit. III. IV. V. VI. VILb. 






nundarmi 





| üten : 

Unterhalt ‘(Zit. XL. der Gm. 

Neubauten (Ct XXI. der G. R.) 
Jarny 9% art 





o ka. 


| 3 Erhaltung Öffentlicher Anftalten 


a)) flır Militaͤt u. Landwehr (Tit. IX.) — 
'b) für den Cultus (Zi X. 1.). —- 
'e)'flır Erziehung (Tit. X. 2. XU. 1.))— 
d) für Wohlthaͤtigkeit (Tit. X. 3.) — 
e) fr Gefundheit ( Tit. X. 4.) 
H flıe Sicherheit (Tit. X 5.) » - 
g) für Imduftrie und Cuttur (Tit. 
J 6.) * . * * . ” ’ * 


Ait.XI. der G. 8.) 


a) MaljeAufihlag . » - » » 

b) Getreide: Auffhlag » 

ce) Fleifh-Auffhlag - - 

dy 3oll-Gefäle AT 
(Vorftehende vier Arten von Gefällen 
find nad) Minifteriate Refeript vom! 
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Bortraa 
ber 
Einnabmen: 


2 Nov. 1835 jede einzeln in Ziffern 
aus zuwerfen.) 


©) Uebtige indirekte Auflagen 


4) Direkte Umlagen . 
(Zit. XIL u. XIX, d. 6: R.) 


5! Vorfchliffe und Zurhlffe aus — 
Cemmunal· Raffın . R 
(Zi. XVII. d.G.R.) 


6| Heimbezahlte Aktiv: Kapitalien 
(Tit. XV,u. XVI. b. G. 8.) 


7) Aufgnommene Paffiv»Kapitalien 
(Tit. XVILd, G.R.) 


Summa 





Uhefönh ober Defie 


4 


Roan 1 our 


Tu nn u 
| Bortrag 
fl. kr. pr.) bes 
| ‚Ausgaben: * 
| h) fle Feſte (Xi. X.8) .— 
| (Dede Unter » Nubrit iſt einzeln 
| audzumerfen.) 


au 4 4|Nacyläffe und Rüdftände . > & 
(Dur alle Nubriten ber Ge 


| meindesRehmung): nu » "> 


1-11 5 Audgeliehene Kapitalien 
(Zi. XVUEXIN) ed 


6) Schulden . 78 \ 


Tilgung (Fit. Km 
Veryinfung (Xit. XIV. c.) 


ı\Iı Summa | 





fl. |fe.'pf. 
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u, 


2.) 
ine ‚einjelne Anftalt der Gemeinde eine gefonderte Rechnung geführt, wird, die nicht im bie 


Nentirended . ». 
7 Tre nee 


I! Shulden 







. |te.\pf. 
Bermögen |P- Het 


” . 4 2 
111 { 






— 
— 


Al 


Atcio » oder Paffiv- Stand - 
Ynmerfungew 


Mas in diefem Formular in Klammern eingefchloffen ſteht, dient nur für ben Rechner zur 
leichtern Urbertragung aus der, ‚nach: andern Titeln abgetheillen Gemeinde » Rechnung, unb 


| Bleibt in Ber: Reinſchrift hinweg. 


Wo die Gemeinde » Rechnungen noch nad) dem ättern Formular geftellt find, merden fi 
die Rechner bey der Mebertragung im ähnlicher Art zu helfen wiffen. 


Mo lider die Schulden » Tilgung, über einen einjelnen Theil des Gemeinde » Vermögens, uͤber 


Haupt =» Rechnung übertragen wird, find gleichwohl bie Ergebniffe dieſer befondern Rechnung in 


gegenmärtiger Ueberficht unter die betreffenden Titel einzuſchalten, da die gegenwärtige Ueberſicht 
alle Einnahmm und Ausgaben der Gemeinde umfaſſen fol. 


27 


= uen on. 


— — —— — et — 
.4, F 
t . “ ..! 
Ä 36:13 ” 





MıPp 





mr X 
Euleuss ||, see a Birne 
Summarifhe Ueberficht der ee Stiftungs⸗Rechnung 
Wohlthattg * 
tad 
der se | Gemeinde N. 
Lands i 


Fe: } er 
für das VerwaltungsrJabr 1 


















| 
| Vortrag 


N — — — 
ber I ei = ae a or 
| Cinnahbmen On Ausgaben 


1.| Aus dem Beftande der Vorjahree . 
(Entſpticht den Titeln I. 11. und 111. 
des neuen Rechnungs » Formulars für 


Nuf ven Beſtand der. Vorjahre » 4 
(Entfpricht den Titeln I. — 
des Kormutars für die Gti 
die StiftungsoRehnungen.) .ı > p ° , | Wechnungen.) 
uno ee h ara 


11. Einnahmen des laufenden, Jahres 
4 “ul 1] Für die Adminiſtrationn 


14) Aus dem ventirendem Bertndgen u, "| 
88 gehoͤren Tit. IV. V. VI. vn. (Ti, All und ge Se) 
X l 
des neuen Fotmulats.) — lau vr Einiges ähet ©, DR 
Geiti IV. dv N SE 
tungen, und Privaten . 
(Alte VULIK KSV RU 4*4 4— ie RR 
— * a —J— ——— # 
(Zit. XINE Aut XV b. St I 


da Man 1.5 In Zaun R' 

a Auf Bafio-Kapitalln „u .ılm| — yon un 

ufgenommene Paffin- Kapitalien „lm | mm). - Zi Vlld nn |” 
(Kit. XI. zIXL dv, Et. NR.) Ltr I fonjlige Leitungen k i „' ! 3 


5) Nachlaͤſſe und ® * 
F Eurer ii 


— — 
* 1 
4 r 51 — 2 « “ . 
E . « i . E 3* 
— ee SP 2, 
r R A Br 
er ar 1; 4 u da 
u ’ J n « v ⸗ 
— 6 v. 
— NE 4 
* 4 * ar 
. * | * —* 63 
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4 { f 2. 
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21 Venträge des Staats, anderen Stif⸗ 
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il 
fl. [Er. pf. [f. |tr.|pf. 
Vermögen — 44— Schulden. 
Rinurindeegc taucht 
7 Nice remtitendes ee 
Be shuch 
Summa RI Summa Eu 
| Bau 
\ 
\ De u 
7 Vermögen » — 
Schulden.. Pe a BE Br Be 
“ Aktiv» oder Paſſiv ⸗ Stand. „ I—I—— 
” 
u YAnmerfungen 
uf 


i 1.) Was bep dem Formular für die Ueberfiht der Gemeinde» Rechnung in dem Anmerkungen 
ar 1 und 2. enthalten ift, gilt auch für die Ueberſicht einer Stiftungs · Rechnung. 


2.) Ueber jede ſelbſtſtaͤndige Stiftung wird eine eigene Ueberfiht mit bem Redinungs = Abfchluffe 


5h 


3.) | 


— — — 
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verfaßt und im der Ueberfäpift ausbrfcktich begeichmet: ob die Etiftung eine Gultube, cin 


Unterrichtde oder eine MWohlthätigkeits- Stiftung ſey. Be i i 

9 gemiſchten Stiftungen ohme Pris 
judig, nur zum Behufe ber Zufammenftellung nad dem Haupt » Zweck, auf w meiften 
Verwendungen geſchehen, angenommen, .. Baer F 


Zur Vollziehung eines hoͤchſten Minifterial s Meſcripis vom 1’sten July 1855 find’ im jeder 
Gemeinde | 
a) all Spenial · Ueberſichten, aller dem tatholiſchen und ptoteſtantiſchen Cultus ohne Un 
terſchied der Confeſſion angehörigen Suiftungs · Rechnungen im diefer Gemeinde; 
. b) alle Spezial s Ueberfichten aller der Erziehung und Bildung gemibmeten Etiftungee 
Rechnungen bdiefer Gemeinde; 
e) alle Spegial » Weberfichten alter der Wohtehärigkeit geridmrten Sriftungs + Rednungn 
biefer Gemeinde ; 


in drey Haupt · Ueberſichten zuſammen zu ſtellen. 


Jede Haupt « Ueberſicht erhält die nämtichen Rubriken wie bie Spagat » Uebel, und 
das nämtiche Formular, Nur bleibt naturlich ber Abſchluß hinweg, weil werfchiebenarigt eritan 


. gen nicht unter einander abgeglichen werben können. 


at Nur 34 ce] 7 
I: Kluemmn?, md nd Bi 


—— 
NL; 


a 
© 


—— | ——— — — 


1721 


1722 


Regiſter 


zum 


Intelligenz Blatt fuͤr 


den Oberdonau⸗Kreis 


vom Jahre 1835. 





1) Perſonal⸗-Regiſter. 


Adele, Benefiziat, S. 261. 

Aicele, Pfarrer, ©. 823. 

Aigner, Pfarrer, ©. 1250. 

Albredt, Eurat., ©. 580- 

Amann, Pfarrer, S.1259- 

Ammon, d., Landgerichts. Affeffor , 8.70% 

Anerban, Landgerichts-Affeffor , ©. 351. 

Anwander, Dberlieutenant der Landwehr, 
8.8724. ° 

Artenhaufer, Lieutenant der Landwehr, 
S. 1389- 

Artenfperger, Pfarrer, S. 11186. 

AYugufin, Kreistaffa: Diener, ©. 1531- 


Bachmayr, Wechſelgerichts ·Aſſeſſor, ©. 1673- 

Bader, Zeugwart ber Landwehr, S.1215- 

Barth, Schullehrer, S.#00. 

Bauer, Schullehrer, S. 8IT- 

Bauer, Lieutenant der Landwehr, S.352- 

Bauhof, Oberlieutenant der Landwehr, S.1278. 

Baumann, Schullehrer, S. 900- 

Baumelfter, Pfarrer, ©. 351. 580. 

Bayer, Scullebrer, S. 806- 

Beirlrod, Profellor, 8. 1710. 

Belleroche, Profellor, ©. 1654. 

Bemmer, Dpberlieutenant ber Landwehr , 
©. 1215- 

Bergmann, Lieutenant der Landwehr, S.1278. 

Beringer, Pfarrer, S. 65 . 

Bernbacher, Benefiziat, S. 1504 

Bernhard, Pfarrer, ©. 846. 

Bernhard, Schullehrer, S.897. 

Biber, Pfarrer, ©. 1214- 

Biel, Adoolat, ©. 1360. 


B dermann, Oberlleutenant ber Landwehr, 
. 552. 

Birzele, Defan, ©. 384. 

Bisle, Schullehrer, ©. 000. 

Blämlein, Benefijlat, ©. 261. 

Blum, Pfarrer, ©. 311. 

Bbaner, Lieutenant ber Landwehr, S.1278. 

Bolfart, Schullebrer, ©. 896- 

Boß, Lieutenant der Landwehr, ©. 1531. 

Bourier, Spradlehrer, ©. 1711. 

Brad, Hauptmann der Landwehr, ©. 1409. 

Brand, Scullebrer, ©. 606. 

Braun, Diftritts-SchulsInfpeltor, S. 1550- 

Brenner, Benefiziat, ©. 474. 1214. 

Brigger, Seminar: Präfelt, S. 217. 

Brorner, Studien» Lehrer , ©. 1530. 

Brugger, Quartier: Meifter der Landwehr, 
S. 1117- 

Brudmapyer, Patrimonial: Richter , ©. 1633. 

Bufler, Pfarrer, ©. 1187- 

Bunt, Pfarrer, ©. 12. 

Burkart, Nittmeifter der Landwehr, ©. 806. 

Burkhard, Diftrifts » Schul + Juſpektor, 


©. 138. 
Burnhanfer, Pfarrer, ©. 579. 8%. 


Gafella, Major der Landwehr, ©. 1633. 
Chevery, Major ber Landwehr, ©. 424 


1633. 
Ehriftl, Pfarrer, ©. 1509. 
Gurtiud, Pfarrer, ©. 579. 
Dadletz, Profefor, ©. 1054- 
Dämpfle, Lieutenant der Landwehr, S.1260- 
Deisler, Pfarrer, S. 177 — 
120 
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Della Torre, Profeſſor, &. 1053. 
Demler, Benefizlat, u 580. * 
Denzel, Benefiziat, S. 1188. 

Dering, Schullehrer, ©. 901. 

Derpſch, Lieutenaut der Landwehr, S. 806. 
Deftl, Lieutenant der Landwehr, S. 150). 
Deuringer, Lieutenant der fandwehr, S. 1278» 
Dietmair, Seminar:Präfelt, ©. 261. 
Dodel, Pfarrer, &. 1360. 

Doll, Benefiziat, ©. 038. 


Eder, Landgerichts-Aſſeſſor, S. 80. 

Egger, EStudienskehrer, ©. 1551. 

Eggert, Lieutenannt der Landwehr, S. 1358. 

E ggftein, Quartier s Meifter der Landwehr, 
©. 1215. | 

Einfiedler, Zeugwart der fandwehr, S. 824- 

Eifele, Studien « Lehrer, ©. 385- 1694. 

Endres, Hauptmann der Landwehr, S. 1409. 

Engert, Lieutenant der Landwehr, S. 890. 

Enfensberger, Lieutenant der Landwehr, 
&. 1100. 

Enzensberger, Dr. Landgerichts » Art, 

S. 1155. 

Enzler, Kammerer, S. 384. 

Epp, Benefiziat, ©. 168. 

Epple, Benefizinmd-Bifar, ©. 5’ 

Erdinger, Lieutenant der Landwehr, S. 806. 

Eric, Thurfärſtlich Heſſiſcher Conſul, S. 1142. 

Ertle, Benefiziat, ©. 1000: 

Ettensberger, QuartiersMeifter der Lands 
wehr, ©. 1400. 


Fakler, Profeffor, ©. 1655- 
Feiftle, Detan, ©. 1508- 
Kepler, Schullehrer, ©. 807. 
Sid, Schullebrer, S. 000. 
Fink, Landrichter, S. 310. 
Kint, Pfarrer, ©. 311. 1656. 
Fleifbmann, Hauptmann der Landwehr, 
©. 1389. 
Flieger, Hauptmann der Landwehr, ©. 805. 
Flor, Profeffor, S. 1653- 
Eröhlich, v., DOberft der Landwehr, ©. 1633. 
Frommel, Wechſelgerichts-Aſſeſſor, S. 570. 
Fuchs, Pfarrer, ©. 120. 
Fuchs, Profeſſor, S. 511. 
3 — Subrektor, S. 38. 
uchs, Benefiziat, ©. 823. 
Fuchs, Studien-Lehrer, S. 1530. 
Furtmaier, Rektor, S. 1505. 
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Gänsler, Lieutenant ber Landwehr, S. g1. 
Gaßner, Landgerichts » Affeffor, S. 037. 
Gentner, Pfarrer, &. 1110. 
Gerubdk, Lieutenant der Landwehr, ©. 1276. 
Gerftenbräu, Lieutenant der Landwehr, 

8.465. 

Gimmi, v., Reglerungs » Selretär, ©. 190. 
Gindorfer, DOberft:Lieutenant der Landwehr, 


. 1633. 
Goͤtz, Pfarrer, ©. 1504. 
Goldwiger, Pfarrer, S.150N- — 
Gradmann, Lieutenant der Landwehr, ©. 800. 
Graf, Lanpgerichts » Afefer, ©. 1215 
Greif, Schullebrer, S. 0. 
Gruber, Profeffor, &-105%- 


v 

atl, Pfarrer, ©. 1580. 1970. A 
2 Aust * aiinie Schul⸗ Foſpeltor, ©. 1598. 
Hafner, Schullehrer, S. 801: 
Haindl, Pfarrer, ©. 1250. 
Baldberser, profeflor, .1653 . 
Hamm, —— Kommt, 6.57. 

anf, Profeſſor, S. 105% 
Be 8.1053. 
Hartmutb, Pfarrer, ©. 00% 
3: uber, Diftrifts-SchulsJafpelter, = nn 
Hauber, Lieutenant ber Landwehr, = 116. 
Haugg, Lieutenant der Randwehr, ©-1 
Hauf, Profeffor, S.1655- 
Heichlinger, Schullehrer, S. 809. 
Heichlinger, Pfarrer, ©. 1571» 
Heindl, ..: ©. en 

eineis, Profeflor, ©. . 
2 inzelm ” n, Oberlieutenant der Landwehr, 


&.805. 
Hetel, Major der Landwehr, S. 1056; 
Held, Lieutenant der Landwehr, S. 205. 
Hele, Pfarrer, ©. 823 
Henn, Schullehrer, ©. 807. 
Herb, Dr., Bataillon Arzt der Landwehr, 
S. 1116. 
Hermann, Landgerichts-Aſſeſſor, ©. 351: 
Hermann, Herrfbafts: Richter, ©. 351. 
Hertel, Dr., Regiments: Arzt der Landwehr, 
S. 1110. 
2 — E79. 
interhuber, Profeflor, &, 310. 
Hocheiſen, Pfarrer, &, 45. 4 


Hochwimmer, 
Hofl, Pfarrer, En: ©. 1550. 
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Hoͤgg. Schullehrer, ©. 808. 

Hörmann, Pfarrer, S. 10" 

HdB, Benefiziat, ©. 824. 805. 
Hofbauer, Studien:Lehrer, ©. 1550. 
Hofbauer, Yrofeffor, ©. 1054- 
Hofmann, Benefiziat, ©. 1155. 
Holzheu, Lieutenant der Landwehr, ©. 1 
Holzmann, Patrimonials Richter, ©. 1214. 
Horter, Schullehrer, S. 806. 

Huber, Benefiziat, ©. 885. 

Huber, Schullebrer, ©. 8J8. 

Huber, Kammerer, ©. 1277. 

Hug, Lieutenant der Landwehr, ©. 1656- 
Hugel, Lieutenant der Landwehr, S. 1200. 


Sehle, Benefijiat, ©. 150. 

Jochner, Lieutenant der Landwehr, ©. 824. 
Foͤrg, Schullehrer, ©.807. 

Sordan, DBenefizlat, ©. 1500. 

Sud, Sub: Reltor, ©. 1711. * 

Sulius, Beneſiziat, E.580- 

Yulins, Pfarrer, ©. 1300. 


Kälin, Profeffor, &. 165. 1655+ 

Kafpar, Schullehrer, ©. 800. 

Kaftner, Pfarrer, S.1508- 

Ked, Zeugwart der Landwehr, ©.1117. 
Keller, Oberlieutenant der Landwehr, ©. 805. 


1675. 
Keller, Schullehrer, ©. 807. 
Keller, Lieutenant der Landwehr, &. 1278. 
Keller, Hauptmann der Landwehr, ©. 1656, 
Kellerbauer, Landgerichts» Affeffor, S. 53 . 


704. 
Keßler, Oberlleutenant der Landwehr, S. 1389. 
Riechle, Dom⸗Dekan, &.500. 
Kifinger, Pfarrer, &.615 
Klauß, Wechfelgerichrs:Affeffor , &. 1673. 
Kleinbans, Pfarrer, ©. 217. 
Kloß, Pfarrer, ©. 823 1241. 
Rnies, Scullehrer, ©.B08- 
Kndll, Regimentd s Adjurant der Landwehr, 
©. 1152. . 
Koch, Lieutenant der Landwehr, ©.1358 
Koh, Scholar, S.1711- 
Kdgl, Schulehrer, © 


bh ” 
Königsberger, Obertirutenant ber Lands 


ad; ek ee 130% 
rrer, 4 
Kolb, Dr., Divifions s Arzt der Landwehr, 
S. 352. 


Koneberg, Religions-Lehrer, S. 614. 

Koneberg, Pfarrer, ©. 037. 

Kopitſch, Hauptmannder Landwehr, S. 005. 

Kortler, Pfarrer, ©. 1337. 

KArämel, Pfarrer, S. 45. 

Krail, Vorfteher des Erziehuugs-Jnſtitutes 
für Studierende in Münden, ©. 217. 

= er, Oberlieutenant der Landwehr, ©. 805. 
1033. j 

Kremer, Hauptmann der Landwehr, ©. 1675. 

Kregler, Kammerer, €. 261. 

Kreuzer, Landgerlchts-Aſſeſſor, ©. 37. 


Krieger, Dberlieutenant der Landwehr, 


©. 805. 

Kummer, Pfarrer, ©. 311. 

Kurtius, Dberlieutenant der Landwehr, 
S. 159% 


Laturner, Schullehrer, ©. 800. 

Lau, Pfarrer, ©.824. 

Leidel, Schullehrer, ©. 000. 

Reinfelder, Pfarrer, ©. 1506. 

Leif, Profefor, ©. 165. 

Leonard, Benefiziat, ©. 385. 

Lestuß, Hauptmann der Landwehr, ©.1504. 

ke — Oberlieutenant der Landwehr, 
.1400- 

Liebl, Landgerichts: Affefor, ©. 455» 

Lindemann, Advokat, ©. 1360. 

Lindermayer, Benefiziat, ©. 474 

Sinbard, Hauptmann der Landwehr, ©. 352. 

Loder, Delan, ©. 1508. 

LddL, Benefiziart, ©. 121). 

Löffler, Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 

Edi, Lieutenant der Landwehr, ©, 352. 

Lutz, Benefiziat, S. 9538. 


Mad, Lieutenant der Landwehr, ©. 1656. 

März, Benefiziat, ©. 1504 

Mäpler, Doms Kanoniluß, ©. 500. 

Maier, Major der Landwehr, ©. 1337. 

Mattmer, Pfarrer, E. 261. 

Mayer, Pfarrer, ©. 174. 

Mayer, Landgerichts: Aſſeſſor, S. 704. 

Maper, Lieutenant der Laudwehr, ©. 1278. 

Mayer, Oberſt der Landwehr, ©. 1653. 

Mayr, Ehyrurg der Landwehr, ©. 202. 

Mayr, Schullehrer, ©. 890. 808. 

Mayr, Pfarrer, ©. 1570. 

Mayr, Oberlieutenant der Landwehr, S. 1650. 
120 
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Mayrhofer, Schullehrer, S. 840. 
Mapıhofer, Lieutenant der Landwehr, 


©. ı4 
Me A Dberlieutenant der Landwehr, S. 
A 

mern, Diſtrikts⸗Schul⸗-Juſpektor, ©. 1570. 
Merz, Pfarrer, ©. 1500. 
Metzenauer, Schullehrer, S. 000. 
Melelach, Oberlieutenant der Landwehr, 


6.10506- 
. Miller, Quartier s Meifter ber Landwehr, 
©. 824. 
Miltner, Landgerichts. Affeffor, ©. 1213. 
Minfinger, Profellor, ©. 1486. 
MöR, Benefijiat, ©. 1277. 
Moll, Lieutenant der Landwehr, S. 1278. 
Morg, Landgerichts: Affeifor, S. 894. 
Mofer, Benefijiat, ©, 580. 1304. 
Mofer, Lieutenant der Landwehr, ©, 1215. 
Muff, Benefiziat, ©. 1214. 
Miller, Schullehrer, S. 808. 3 
Müller, Parrimonial: Richter, &. 160%. 
Miündler, Lieutenant der Landwehr, S. 896. 
Mindler, Hauptmann der Landwehr, S, 1116. 
Murmann, Lortos Kollebieur, S. Hu 


Nägele, Pfarrer, ©. 1116. 

Nekham, Beminar:Direfror, ©. 1655. 

NMennhuber, Profeffor, S,1710. 

Merb, Kammerer, ©. 1508. 

Merlinger, Kammerer, &, 1116. 

Nikl, Pfarrer, ©. 1187. 

Nußbaum, Inſpektor ded Erziehungs s nfti; 
tutes für die mweiblihe Jugend zu Nym- 

pfenburg, S. 1710. 
NMuffer. Oberlieutenant der Landwehr, S. 1278. 
Nuffer, Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 


Dtlieb, Pfarrer, ©. 385. 
DOftertag, Schullehrer, ©. 809. 


Pfanner, Defan, ©. 1000. 

Pfeifer, Hauptmann der Landwehr, E. 1777. 
Pfifterer, Benefiziat , 63. 
Plebft , Dberlientenant der Landwehr, S. 70. 
DBreftele, Pfarrer, ©. 882. 

Priefer, Lieutenant der Landwehr, S. 805. 
Prigihuber, Profeſſor, S. 1654. 1055. . 
Probft, Benefiziat, ©. 1500. 

Rabus, Sprachlehrer, ©. TıT. 
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NRaifer, Landrichter, S. 037. 

Ramp, Lieutenant der Landwehr, ©. 92% 

Rampp, Pfarrer, ©. 1250. 

Rath, Profeffor, S. 1654. 

Rebay, v., Diſtrikts-JInfpektor der Lande 
wehr, ©. 45/1. 

Reicheneder, Spradlehrer, S. 168. 

Rheine, Lieutenant der Landwehr, ©. 89°. 

Richter, Scholard, ©. 1503. 

Richter, Rektor und Profeſſor, E. 1653. 

Riebel, Advokat, Gemeinde: und Srifrungds 
Anwalt, ©.-150. 

Niegger, Dberlientenant der Landwehr, 


©. 177% 
Nindfleifh, Lieutenant der Landwehr, 
©. 1456. 

Rirtler, Schullehrer, S. 900. 

Rucker, Pfarrer, S. 174. 

Ruder, Pfarrer, ©. 311. 

Ruprecht, Hauprmann der Landwehr, E.1278, 
Rußwurm, Pfarrer, S. 1550. 


Sailer, Oberlieutenant der Landwehr, S. Mö . 
Sailer, Pfarrer, ©. 1508. 
Safier, Profeffor, ©. 1653. i 
Sauter, Oberlieutenant der Landwehr, S. 82. 
Sauter, Schullebrer, ©.808 
Schelhorn, Dberlientenant 
©. 1260. 
Scheuerecker, Pfarrer, ©. ri. 
Schider, Pfarrer, ©, 1305, 
Schlichtüng, Pfarrer, ©. 1303. 
Shlihting, Diftritts » Schul » Jnfpektor, 
©. 1570. 
Schlichtling, Schullehrer, ©. 001. 
Schmid, Defan, S. 704. 
Schmid, Lieutenant der Randwehr, S. 825 
Schmid, Benefi;iar, ©. 895. 1054 
Shmid, Sihullehre , ©, 390. 
Schmid, Pfarrer, &:1211. | 
Schmid, Hauptmann der Landwehr, S. 1650. 
Schmidr, Lieutenant der Landwehr, ©. 135%. 
Schöffel, Oberlieutenant der Landwehr, 
horn, Pfarrer, ©. 1380. 
Shopper, Studien«kehrer , & 100, 
Schorer, Lieutenant der Landwehr, &. 824 
Schram, Lieutenant der Landwehr, S. 626. 
Schrankenmüller, Zeugwart der: Bande 
wehr, ©. 1278, — 


der Landneht, 
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Schuhmacher, Profeſſor, ©. 1654. 
Schuppert, Benefiziat, S. 1530. 


Schwarz, Lieutenant der Landwehr, & 1100. 


Schwerdtfeger, Dberlieutenant ber Lands 
wehr, ©. 1200. 

Schweymair, 
©. 1278. fi 

S edelmayer, Benefiziar, ©. 580. 805- 

Seel, Hauptmann der Landwehr, ©. 1150. 

Seethaler, Dberlientenant ber Landwehr, 
©. 1000 

Setrele, Benefiziat, S, 1304. 

Sicherer, v., Studien-Lehrer, S. 1466. 

Sichlern, v., Laudrichter, S. 310. 

Simon, Pfarrer, S. 1260 

Sommer, Schuilehrer, ©. 898. 809. 

Sontheimer, Schullehrer, HUT. 

Sparer, Hauptmann der Landwehr, 9.1531. 

Spengruber, ParrimonialeRichter, ©.1550. 

Spies, Pfarrer, &, 1277. 

Stabell, Profeffor und Präfelt, ©. 1655. 

Stadelbauer, Pfarrer, S. 13809. 

Stainer, Landgerichts⸗Aſſeſſor, S351 

Steck, Lieutenaut der Landwehr, ©. 1278. 

Stehele, Benefiziar, ©. 702. 

Steichele, Benefizlat, S. 1380. 

Steigenberger, Pfarrer, S. 24. 

Steigenberger, Diftritts-Schul:Injpektor, 
©. 058. , 

Steiner, Major der Landwehr, ©. 1656- 

Steinle, Rechnungs Kommiffär, ©. 579. 

Stoder, Landrichter, ©. 957. 

Stoder, Lieutenant der Landwehr, S. 1650. 

Stoll, v., Patrimonial-Richter, ©. 108. 

Stoß, Landgerichts: Affeffor, S.351- 

Stoß, Pfarrer, ©. 173. 

Strehle, Lieutenant der Landwehr, ©. 1045. 

Stütle, Benefiziat, ©. 614. 

Stury, Schullehret, S 901. 

Sulzbed, Profeſſot, S. 1666. 


Hauptmann der Landwehr, 


Taufch, Pfarrer, ©. 1214. 
Thum, Profefor, ©. 311: 1550. 
Thum, Pfarrer, ©.1508- 
Tharnberger, Pfarrer, S. 650. 
Trunger, Schullehrer, &. 000: 


Unterberger, Lieutenant ber Landwehr, 
©. 1456. 
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Bifher, Oberlieutnant der Landwehr, ©. 805. 


Wagner, Studien« Lehrer, ©. 385. 1094. 

Maibel, Pfarrer, ©. 1653. 

Malter, Diftrifts- Schul:Infpeftor, ©. 1388. 

Walther, Schullehrer, S. 000. 

Maffermann, Benefizlat, S. 1214. 

Mehner, Diſtrikts-Schul-JInſpektot, S. 500. 

Weidner, Pfarrer, S. 1167. 1508- 

Meinreich, Landgerihre:Affeffor, S. 351. 

Weiß, Schullebrer, ©: BOB- 

Meißbrod, Dr. Landgerichts-Arzt, ©. 1187. 

MWeiffenhorn, Oberlieutenant der Landwehr, 
©. 7044 

Meitbmann, Patrimonial⸗Richter, ©. 966. 

Melebil, Batalllond » Auditor ver Landwehr, 
©. 1550. R 

MWengenmayer, Kammerer, ©. 570. 

Wiedemann, Pfarrer, ©. 201. 

Wiedemann, Dberlieutenant der Landwehr, 
©. 806. 

Miedemann, Schullehrer, S. 001. 

Mieland, Benefiziar, S. 1550- 

Miefer, Benefiziat, ©. 1653. 

Wimmer, Profeffor, ©. 1055- 

Mittmann, Profeffor, S. 165". 

Mölfle, Schullehrer, S. 900- 

Woörnhdr, Hauprmann der Landwehr, ©. 
1215- ‚ 

Wolf, Studien + Lehrer, ©. 365. 

Wolf, Pfarrer, ©. 1152. . 

Molf, diſtrikts Schuls Infpektor, S. 1550- 

Mucer, Benefiziat, ©. 500. 

Wurm, Benefiziat, ©. 1500. 


Zacher, Benefiziat, ©. 1188. 
3bonef, Profejior, S. 1054 


Zeit, Lieutenant der Landwehr, ©. 890. 
Zeller, Bataillond » Auditor der Laudwehr, 
S. 45. 


Zenger, Denefiziat, S. 108. 
Zerle, Pfarrer, S. 474- 
Z3ert, Benefiziar, S. 1455 
Ziegelmäller, Benefiziat, 
Ziegler, Pfarrer, ©. 0271. 
Zintat, Schullehrer, ©. 807. 


S. 311. 





1. Orts-⸗Regiſter. 


Mihad, Landgeriht, ©. 312. 

Aichach, Eradr, 581. 

Nitrang, Patrimonial-Gericht, &. 260. 
Babenhauſen, Herrfhafts:Geriht, S. 403. 
DBertolshofen, Gemeinde, ©. 1305. 
Blumenthal, PatrimonialsGericht, S. 1694. 
Bubesheim, Gemeinde, ©. 130. 
Buchloe, Landgerihr, ©. 137. 

Burgau, Stadt, ©. 130. 

Burgau, Landgeriht, ©. 424 

Burheim, Herrfhafts: Geriht, ©. 276. 
Deifenbaufen, Gemeinde, S.1571. 
Dilingen, Stadt, ©. 108. 429. 
Dilingen, Landgeriht, ©. 140. 
Ddlfenmähple, Eindde, ©. 159. 
Donaumbrtb, Stadt, 135. 581. 1634. 
Donaumdrth, Landgeridr, ©. 142. 
Ebenbofen, Gemeinde, ©. 1338. 
Edelfterten, Herrſchafts-Gericht, ©. 277. 
Eifenburg, Patrimonials Geriht, ©. 824. 
Brauen» Riedhaufen, Gemeinde, ©, 805. 
Sriedberg, Landgeridt, ©. 317. 
Friedberg, Stadt, ©. 4209. 

Süffen, Landgeridht, ©. 14. 

Auffen, Stadt, ©. 1120. 1550. 
Gdggingen, Landgeriht, ©. 1lı6. 
Groͤnenbach, Landgericht, ©. 427. 
Großanhaufen, Gemeinde, ©. 1531. 
Großtigighofen, Gemeinde, S, 1241. 
Günzburg, Stadt, ©. 135. 1188. 1450. 
Günzburg, Fandgeriht, ©. 352. 
Gundelfingen, Stadt, ©. 581. 
Harthaufen, Patrimonial: Geriht, S. 864. 


Hetmentirhen, Chaussee Geld-Erhebpngss. 


Station, ©. 1504. 
re Parrimonial s Gericht, 
©. 1550 


« 1550. , 
Hoͤchſtaͤdt, Stadt, ©. 155. 130%. 
Hobchſtaͤdt, Landgericht, S. 149. 
Hohenraunau, Patrimonial⸗-Gericht, S. 

1115- 
Hohbenwart, Markt, ©. 430. 
Holzſchwang, Gemeinde, ©. 1380. 
Jllertiffen, Landgericht, ©. 177. 
Gmmenftadt, Yandgeridht, ©. 356. 
Smmenftadt, Gemeinde, ©. y42. 
Kanfbeuern, Stadt, ©. 154. 
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Kaufbeuern, Landgericht, S. 179. 
Kempten, Stadt, ©. 134. 311. 
Kempten, Landgeriht, ©. 182. 
Kempten, Pfarrey, ©. #6. 
Kirbpdorf, Gemeinde, &. 1241: 
Kleinfifjendorf, Gemeinde, 8,1358. 
Lauingen, Landgericht, S. 184. 
fauingen, Stadt, ©. 1120. 
Leipheim, Stadt, ©. 130. 
Lindau, Stadt, ©. 130. 
Lindau, Landgericht, ©. 221. 
Memmingen, Stadt, &. 218. 
Mindelheim, Stadt, ©. 130. 136. 
Mindelheim, Landgericht, ©. 225. 
Motzenhofen, Patrimonlal-Gericht, &.129. 
Neſſelwang, Gemeinde, ©. 261. 
Neuburg, Landgericht, S. 226. 
Neuburg an der Kamlach, Herrihaftt:Ger 
richt, ©. 277. 
Nordendorf, Herrfhaftd-Gericht , S. 277. 


Dberdorf, Landgericht, S. 230. 
Dbergünzburg. Landgericht, S. 252. 
Dberbaufen, Gemeinde, S. 352. 
Dttobenern, Gemeinde, &. 202. 
Dritobeuern, Landgericht, ©. 581. 


Pichl, Patrimonial» Gericht, ©. 650. 


Rain, Stadt, ©. 136. 

Rain, Lardgeriht, ©. 385. 

MRapperzell, Patrimonial» Gericht, ©. 129. 
Reicherſtein, Gemeinde, ©. 615. 
Neifensburg, Gemeinde, ©. 883. 
Rinnentbal, ParrimonialeGericht, S. 90. 
Roggenburg, Landgericht, S. 300. 


Scheuern, Dekanat, &, 978. 
Schöllang, Gemeinde, 8,474. 
Schrobenhaufen, Landgericht, ©. 30% 
Schrobenbaufen, Stadt, ©. 420. 
Schwabbruf, Patrimonials Gericht, S. 260. 
Schwabmänden, Markt, ©. 136. 
Shwabmünden, Landgericht, S. 265. 
Singenbad, Patrimoniak Gericht, ©. 1216: 
Sittenbach, Dekanat, &. 878. 
Sonthofen, Landgericht, S. 305. 
Staufen, Gemeinde, Sg. . 
Straß, Gemeinde, S. 1215. ' 

Straß, Patrimonial: Gericht, &. 1633. 
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Tandern, Patrimonial» Amt, S. 1116. 
Türfbeim, Landgericht, S. 307. 
Ursberg, Landgericht, S. 267. 
Weilach, Gemeinde, ©. 202. 
Meiler, Landgericht, ©. 270. 


m Saden 


Aerztliche Praxis, Zuſtaͤndigkelts-Verhaͤlt⸗ 
uiß bey der Bewilligung derſelben, ©. 1201. 


Ugenten der Gothaer Hagel: Schadends Vers 

ſicherungs-Bank, ©. 504. 

Agentien der Compagnie royale, ©. 1352. 

Agentur» Gefihäfte der Muͤnchner⸗Aachner 
Mobiliar: Feuer » Verficherungss Anjtalı, ©. 
1200. 1241. 1303. 

Aerienslinterzeichnung für den Kanal zur Ber: 
bindung des Rheins mir der Donau, ©. 1616. 


Amortifation von Urkunden, ©. 49. 70. TI. 
109. 157. 189. 100. 191. 2306. 280. 281. 
361. 375. 406. 437. 470. 513 bis 519. 713. 
Til. 718. 906. 007. 943. 1005. 1120. 1157. 
1197. 1219. 1286. 1517. 1308. 1402. 14% 
1553. 1558. 1573. 1664. 1700. 1701- 

Amportifation ber beym Staat anliegenden 
Stiftungs: Kapitalien, ©. 1646. 

Anbringen der Parthien bey den Krei& Stel: 
len, ©. 721. 

Anfäßigmacdhung 8: Geletes +» Voljug, ©. 
400. 412. 414. 500. 036. 1130. 

Anſaͤßigmachung, Rekurſe in Gegenftän: 
den derjelben, ©. 289. 1087. 

Anfäßgigmabungen, Bernehmung bed Ars 
menpflegſchafts⸗Rathes hierbey, ©. 778. 

Anftellungsds Prüfung der proteftantifchen 
Pfarramts» Kandidaten, ©. 612. 

Anwefend« Verkäufe, 8.47. 66 bis 78. 100. 
151 bis 159. 191. 235 bis 238. 278 bis 282. 
328 bis 335. 300 bis 374. 404. 451 bie 434. 
456 bis 450. 476 bie 487. 512 bis 534. 500 
bis 506. 617. 618 663 bis 670. 706 bis 716. 
151 bis 756. 79% bis 708. 830- 86% bis 871. 
BA bis 887. 908 bis 10. 966 bie 918. 100% 
bis 1007. 1045 bis 1055. 1117 bis 113%. 

1153 bis 1157. 1188 bis 1105. 1218 bis 

1224. 1245. 1245. 1261. 1279 bis 1281. 

1505 bis 1315. 1330. 1565 bis 1367. 1302. 
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Weiſſenhoru, Stadt, &. 130. 
Weiſſenhorn, Herrfhafts: Gericht, S. 585. 
MWertingen, Landgericht, ©. A00. 
Mertenbaufen, Gemeinde, ©, 1531. 
Zusmarshaufen, Landgericht, ©. 272. 


:Megifter. 


bis 1396. 1410 bis 1415. 1456 bie 1462. 
1488 bie 1408. 1515 bis 1520. 1536 bis 
1542. 1553. 1571 bis 1575. 1596 bis 1600 
1637. 1630. 1657 bis 1063. 1073 bis 167 
1697 bis 1702. 1716 bis 1719. 

Aporheten, Gehilfen und Leprlinge, ©. 770. 

Urfane, Verfertigungs = und Verkaufs s Vers 
borh derfelben, S. 161. 

Urmen: Wefen, &. 1170: 1417. 

Arziey» Waarens Berfauf, ©. 781. 

Atbembarkelt im gefchloffenen Räumen, 
(fiehe Stickluft) . 

Auswanderungen nad Amerifa, ©. 103. 

Auswanderungen nad — ©. 377. 

Yudwanderungen in das Fuͤrſtenthum Reuß⸗ 
Plauen, ©. 11358. 

BausPläne » Einhaltung bey Konrunal = und 

. Stiftungs » Bauten, ©. 57. 658. 

DB aus Verfteigerungen, ©. 542. 616 711. 755. 
Br. BG. 667. 

® aum: Pflanzungen an den Straßen, ©. 1360. 
16145. Beilage ad Nrm, 30. 

Denefizien s» Erledigungen, ©. 41. 43. 77. 
106. 111. 128 164. 420. 455. 460. 863. 
929. 995. 1212. 1254. 1294. 1405. 1453. 
1527. 1671. 

Befhäls Wefends Erdffnung ©. 1707. 

Derttler: Behandlung , ©. 1473. 

Bier: Gaß, 81. 200. 

Bleichen der Leinwand mit Chlor » Kalf, 
©. 322. 

BrandsUnglüdss Anzeigen, S. 7n6. 

Brand: Verfiherungd:Benträge, ©. 296. 1670. 

Brand» Verfiberungs » Gefellfichaften, MWirfe 
famkeir der auswärtigen, ©. 606. 

Brands —— ⸗Geſellſchaft Phönir, 
©. 1169. 1206. 1566. 

Brand» Verfiherungs- Ordnung, Vollzug ders 
felben, ©. 1401. Beylage ad Nrm, 40. 

Brands Verfiberungds Rechnungen, Vorlage 
derfelben, ©. 12899. 
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Brand: Verficherungs » Zus und Abgänge, ©. 


1210. 

Shauffce» Geld » Erhebung von Eingangds 
Gütern, &. 1451. 

Eollefte wegen Brand:Unglid, ©. 31. 305. 

13. 

Collekte für die durch Brand verunglüdren 
MWunfiedler, ©. 50. 84. 857. 

Eollefte für die Ubbräudler zu Mogenhofen, 


©. 850. 
Eotlekte für die Wbbrändler zn Murnau, 
S. 1041. 
Eoltekre fürdie Stadt Reichenhall, ©. 1185. 
Collekte für die Abbrändler zu Rieblingen, 


8.1257. 
Coltekte für die Abbrändler zu Grabenftadt, 
©. 140/ 


- 1404. 

Collekte für die Verungluͤckten in ben Lands 
gerichten Melrichſtadt und Hilders, ©. 745- 

Collekte für die durch Hagel befhädigren Ger 
meinde des Landgerichts Landsberg, S. 1292. 

Collelte für die dur Wolkenbruch befchädig- 
ten Rhoͤn Bewohner im Herrfchafts = Ge» 
riht Tann, ©. 1403. 

Collekte für den Pfarrer Lohberger zu Vier: 
firhen, ©. 744. 

Gollefte für den Handelsmann Ankershofen 
zu Birnbach, ©. 790. 1482. 

Eollefte zum Denkmal für Jean Paul Fries 
drich Richter, ©. 761. 

Gollefte zum Denkmal in Aſchhelm, S. 1150. 

Gollefte zum Kirchenbau zu Schimborn, 
©. 250. 

Gotletre zum Kirchen« und Schulhaus » Bau 
zu ———— S. 655. 

Goliette zum Kirchenbau zu Balderſchwang, 


©. 008. 1043. 
Eollekre zur Miederherftelung der Walls 
fahrts: Kirche zu Wierzehnheiligen, ©, 856. 


1030. 

Eoltefte zum Schulhaus » Bau zu Langenried, 
©. 179. 1588. 

— zum Pfarrhof » Bau zu Duͤrkheim, 


gelidfte zum Kirchenbau zu Geroldshelm, 
S. 103 


. 19+ 
Golletre zum Kirchenbau zu Griesbekerzell, 
S. 1147. 
Collekte zum Kirchenbau zu Berghauſen bey 
Speyer, ©. 1355- 


— — —— — 
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C nen zum Kirchenbau zu Arnſtadt, ©, 
155 . 
Gonfurrenzen ber Kultus» Stiftungen, ©. 


81. . 

Gonfurd » Prüfung fir Staats = Dienft« Ads 
fpiranten, ©. 1324. 1465. 

Eonturs: Prüfung zur Erlangung der Frey 
pläge im Seminaͤt zu Neuburg, ©. 757. 
Confurs: Prüfung für katholiſche Pfarramts⸗ 

Kandidaten, ©. 445. 701. 

Eontur&sPrifung für Aerzte, ©. 1204. 

Eonkurss Prüfung zur Aufnahme der Eleven 
In die kgl. Zentral: Veterinär: Schule, ©. 815. 

Eonkturs- Prüfung für Adfpiranten zu berrs 
ſchaftlichen Komiffariaten und Patrimonials 
Yemtern, ©. 1373. 

Eurrent- Nummer: Anführung In ben Eingas 
ben an das Nppellationd s Gericht fir den 
Star: Kreis, ©. 1551. 

Depofiten: Meien, S. 309. 462. 

Deferviten der Gerichts-Aerzte bey Kör⸗ 
per » Berlegungen, ©. 837. 

Diftrikrd: Umlagen» Rechnungen, S. 21h. 

Diurniften: Stellens Erledigung, ©. 130. 

Drudfcrifren » Beihlagnahmen, ©. 105. 
120. 307. 342. 381. 418. Al). 420. 4M. 
759 bis 742. 787. 892. 084. 1142. 1208. 
1209. 1254. 1255. 1480. 1481, 1528. 1529. 
1544). 1567. 1624. 1625. 1647. 1708. 1709. 

Ehen, Ratihabirnng der im Auslande gee 
ſchloſſenen Ehen, S. 500. 

Elchenlohe-Rinde-Verkauf, ©. 888. 

Eingaben an das Appellationds Gericht für 
den Sffar« Kreis, ©. 1351. 

Eingaben bey dem kgl. Staats: Minifterlam 
der Finanzen, ©. 512. 

Erkenutniß-Bekanntmachung, ©. 005 

Erfagmannss Stellung für die zur Aıbeitds 
Haud:Strafe verurtheilten Soldaten, &.33. 

Feuer » Verfiherungs » Gefelfhaften, Wirks 
famfelt der auswärtigen, S. 606. 

Flachs-Anbau und Zurihtung zum Handels⸗ 
Bute, ©. 36. 

Flach sbau-Befdrderung, ©. 64. 

Flahsbau und Lelnwand-Fabrikation, S. 61. 

Fohlen: Anfäufe, ©. 1238. 

Borft:Perfonald» Remunerirung, ©. 73/1. 

Forst: Polizey in Privar- Waldungen, ©, 770. 
Bir 


Fre — Buͤcher⸗Fuͤhruug, ©. 889. 


u 


abe 
de 


Heer“ Ergaͤ 
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Srenheitsd: Strafe» Anwendung auf. Widers 
fpänftige, ©. 7306. 

Srey-Plag, in dem Erziehungs-Jnſtitut für 
Tbchtern aus höheren Ständen, ©. 1137. 

Freynächte-Beſchraͤnkung, ©. 1017. 

Freyzäügigkeit zwifhen Bayern und Grie— 
chenland, ©. 1470. 

Gefaͤlls⸗Ruͤckſtaͤnde, (ſiehe Ruͤckſtaͤnde-Erld⸗ 
ſcheu) 

Gemeinde: Angehdrigen-Aufzeichnung, S.500. 

Gemeindes Evifrss Vollzug, ©. 673. 1160. 

Gemeinde» Rechtes Berpfäudung, ©. 202. 

Gemeinde»-Umlagen, ©. 197. 

Gemeinde» Verbands : Nufnaymd : Gebühren, 
B. 37. 

Gemeinde: Verfafung und Verwaltung, Abs 
drucd bes Geſetzes, ©. 773. 

Betreid-Mafle, ©. 1371. 

Berreid- Normal: Preife, 125. 

Gerreid » Verkäufe, ©. 230. 333. 406. 525. 
711. 800. 828. 332..847. 848. 909. 949. 

Gewehre» Verkäufe, S. 597. 664. 

Gewerbs-Geſetzes Vollzug, ©. 1057. 1072. 
1103. 100) 1616. 1690. 

Bemerbds: Schule» Anfang, ©. 1305- 

Gemwerbs- Schulen, Benennung der Vorftäns 
de an benfelben, S. 964. 

Gewerbs: Bereine +» Bildung, ©. 1525 

Gift- Waaren: Verlauf, ©. 781. 

Glasd- Kugeln, Feuer: Gefährlichkeit: derfelben, 
S. 9264. 

—— Gefälld = Nachlaͤße des 
Staats, ©. 982. ; 

‚Grunpdfteuers Gefehes: Bollzug, ©. 730. 

Hagelfchadends Verfiherungs ⸗Verein für 
den Siar- Kreis, ©. 512. - 

Handlungen lobenswärdige, S 1532. 

Haufier- Handels: Verboth , 50% 

Hebammenstehrkurg: Erdffnung,; ©. 894. 

nzungd ='’Gefeg, ©: 1410-1 141. 

44431°° ni 4; = * * 

Heimathlofen- Uebernahmei, Vertrag: mit 

*Waärkenberg and. Baden. bieräber, ©. 489« 

Heimathlofen- Verpflegung, Koſten-Vor⸗ 
anſchlaͤge bierüber, © 501 no nt ı ns 

Deimanbd-Nacdmeife Bebufs der, Erlangung 


+. dom Aufnahms⸗ Bewilligungen in Münden, 


S. 1176 


ungen, ©. 0 li 


+ 


-Heimashe » Rechte:aud pileſtellchen Trau⸗ 843 
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H eim at h 8: Scheine u Ausftellung, ©. 492» 
854. 1699. 

Heimatbd » Verhältniffe der in der Schweiz 

- befindlichen. Unterthanen, &, 41. 

Heirachs- Bewilligungen an nicht definitive 
Staatödiener, ©. 1501. 

Hiftorifher Verein, Bildung beffelben im 
Oberddnau⸗Kreis, ©, 5. 

Hof- und Staats-Handbuch, pro 1835 S. 728. 

Holz-⸗Klafter-⸗Maaß, ©. 087. . 

Holz⸗-Verkaͤufe, S. 511. 598. 620. 
opfenbau, ©. 100- 

Huf: Beilage Schmiede, Lehrkurs, ©. 107. 

Huf: Beihlag Schmiede, Unterricht, ©. 417. 
ypotheten- und Wechſelbank, Beylage ad 
Nrm. 50. 

FGagds Verpachtungen, ©. 110. 463. 911. 1002. 
1191. 1196. 1535. 

$mpfs Diäten, ©. 1504. 

Smpfung mit aͤchter Kdh: Polens Lympfe, 
©. 255- 

Snduftrie s Ausftelung, ©. 306. 3357. 053. 


1291. 
Snfinuationd- Mandataren:Aufftellung, ©. 


103- 
Snterlalar: Rechnungen der erledigten geift: 
lihen Pfründen, Anzeigen derieiben, ©. 1707 
Jaden, Edikt Über die Verhaͤltniſſe derfelben, 
S. 1230. 
Kapitaliene Uusleihung der Stifrungen unt 
Gemeinden, ©. 25. 354. 846. 1235. 
Kegelbahnuen-Beſuch durch Feyertage-Schü— 
ler, ©. 32. 
Kies» Gruben-Unfegung, S. 1668. 
Kirden: Verwaltungen, S. 210: 1209. 
Kirchens Verwaltungen, Verhaͤltniſſe ver Pfarr 
und Filial-Kirchen-Verwaltungen, ©. 2%. 
Klirchen-Verwaltungs-Waählen, ©. 134. 177 
221. 2065. 312. 352. 385 424. 581. 1587. 
Repiaeg ilfb: Ka fen» Anlehens -Geſuche 
1440. ; F 
Kreis⸗Hilfs-Kafſe- Vertretung vor der 
Gerſchten. S. 12060 
Kreis⸗JIptelligenz-Blatts ⸗Beſtellung 


15772. 
Krels-⸗Notizen, S. 45. 63. 108. 129. 169 
217. 200. 310. 3531. 384. 42. 453.) 173 
509. 579. 615. 659. 704 747. 7Q1. 823 
‚86. 882." 89/1. 937. 99. 1044. 1115 
‚1152. 1187. 1213. 1241, 1259. 1277. 4303 
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1357. 1360. 1387. 1407. 1455. 1786. 1508. 
1530. 1550. 1570. 1593. 1632. 1053. 1073 
169% 1710. ’ 

Kreis. Umlage Erhebung pro. 1848, ©. 575. 

Kunfts und Gewerbd-Blart, ©. 465- 

Kurs: Koften in polizeylichen Unterſuchungs⸗ 
Fällen, ©. 35. 


Landgemeinden Benennung, S. 406: 
Landraths⸗Abſchied vom Fahr 1837, S. 241. 
vom Fahr 1035. S. 1001. 
Landftreicher, Vollzug der Verordnung über 
diefelben, &. 1667 
gandwehr»Dienft, ©. 1321- 
Laundwirthſchaftliche Lehr - Anftalt iu 
Schleißheim, ©. 1510. 
Landwirthſchaftlicher Verein des Dberdos 
nau⸗Kreiſes, Preiſe ⸗Vertheilung deſſelben, 


S. 640. 
Laundwirthſchaftlicher Verein fuͤr Bayern, 
©. 1023. i 
Reihen: Schmanfe, Berböthderfelben, 8.1500. 
Lelchnam gefundener, S. 1001. 
Leinwand: Fabrikations Befdrderung, 8.64. 
1019. 
8 —* Kugeln, Feuergefaͤhrlichkeit derſelben, 


S. 2 
— Anzeigen, ©. 52. 61. 62. 533h. 


60). 751. 1126. 1325. 1551. 1591. 3670. 


10 * ) 
Lot er es Anlehend» LoofeEinldfung, ©. 472, 


757. 
Korterie» AnlehendsBerlonfung, 8.451. 
Lotto « GCollefren s Erledigungen, &. 46. 23 
430. 750. 792. 1210. 
Korto» Papier: Vorräte» Sturs, S. 1267. 
- Lortos Spiel, Verboth des auswaͤrtigen, ©. 783. 
Zudwigäs Drdens s Berleipungen, ©. 1551. 
1094. 
Maͤrkte-Beſuch von Klein s Händlern aus 
Wirtemberg, ©. 813. 
Malz: Yuffhlags:WBefen Viſitatlon, S. 1625. 
Marionerttens: Spieler, ausländifhe, S. 85. 
Meliffen» Grit Handel, ©. 211. 1586. 
Mobilliens Verfäufe, 8.50. 283. 332. 373 
8%. 8831051. 1392. 1457. 153% 1718. 
Münzen, falſche, & 1517... 
Mundrods : Erflärungen , 'e, 68. 331. 364 
592. 66%. 700. 754. 703. 708, 8235 bie 820. 
1001. 1129. 1195: 1487. 1535. 1674. 166 


— — —— 
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Namens + Bezelchnungen Im Berichten and 
Borftellungen, S. 291. 
Dbftbauım» Zudhrts Befdrberung, 8.501. 815 
Stroberfeft in Minden, ©, 1000. 1265- 
Papiers Lieferungen, ©. 186 1'107. 1409. 
Penſions⸗Anſtalt für Wittwen und Waiſen 
aus allen Civil⸗Staͤnden, S. 1364. 
Perkuſſiono-Schloͤſſer, Vorſichts⸗Maagahßre⸗ 
geln mir denſelden bey Gewehren, S. 1350. 
Pfarrey-Erledigungen, ©. 42. 44. 60. 122. 
27. 166. 216. 216. 308. 30). 382. 421. 
422. 448. bi 450. 468 bie 471. 507. 529 
576. 577. 608. 611. 057. 700. 702. 745. 
788. 817. 819 bis 822. 810 bis 815. 800 
bis 862. 880. BB1. 803. 927. 028. 095 bis 
996. 1112. 1114 1148. 1149. 1182 Bis 118% 
1211. 1212. 1217. 1239. 1240. 1240. 1271. 
1272. 124 bie 1301 1335. 1350. 1357. 155% 
1580. 1400. 1457. 1483. 1485. 1502 bis 1507. 
1520. 1556. 1507 bis 1509. 1592: 1626 bis 
1629. 1658. 1648 die 1651. 1672-1692. 1095. 
Pfari⸗Wittwen- Staats: Beptrags: Bertheis 
fung, ©. 1652. 
PolizeysAuficht, Zu⸗ und Abgänge ber unter 
Polizey · Aufficht geftellten Perfonen, S. hl. 
Poftporro. Freiheit des Hagel » Affelurrany 
Vereins fuͤr den Jſar⸗Kreis, ©: 1445. 
Prämien für Flachsbau und Leinwand: Zus 
britation, ©.218 302. 
Prämien s Veriheilung aus dem Fond dib 
allgemeinen Landgeftäts, ©. 1143. 
YriorısdtssErkenntnife, ©. 477. 527. 75%» 
1282. 1315. 1403. 1515» —* 
PrafungderBau Handwerker, S. 1621. 100 
Praäfung zur Aufnahme in dad Schullehret- 
Seminär, ©. 1170. 1215. 
Prüfung der Schul:Adipiranten, ©. 1475. 
Prüfung der SchulBenefiziaren, ©. 1177. 
Prüfung der SchulPriparanten, S. 1176. 
Drüfing der nduftrie-Leprerinnen, ©. 1205. 
Prüfung zur Erlangung definitiver Schul⸗ 
dienfle, S. 1555. 
Prüfung der theologiſchen Kandldaten zu 
Ansbach, S. 991. 
Quarta pauperum et scholarum, &, 851. 
N aude “Krankheit unter den Schafen, ©. 801: 
Rechnungdmefen der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen, ©, 1334. Benlage ad Nrm. 31. 


R 3 ierangsblätter, UufbewahrumgesKoflen 


1580. * 


‚e 
lat 
* 
w 
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Meglerungsblätter Beſtellung für das 
Jahr 1830. ©. 1332. 

Reifen ver Studierenden, S. 607. 

Remunerirung des Forſt-Perſonals, S. 735. 

Remunerirung der Kirchen» Verwaltungs: 
Mitglieder, ©. 1381. 

Renten⸗-Ueberſchuͤße der Larholifchen Kultuds 
Stiftungen, S. 380. 

Rinder» Pet, S. 312. 12352. 

Mindvieh- Zucht » Befdröerung, S. 830. 

Ritual» Anfhafung aus Kirhens Mitteln, 


S. 12771. 
Ruͤckſtaͤnde-Erldſchen an Staats» Gefällen 


S. 537. 873. 1161. 1315. 
Rurals Gemeinden Benennung, ©. 0b. 


SchafesBerfauf, S. 870. 

ES chafeweipdes» Verpachtung, S. 1343. 

Scholarchate, ©. Th. 

Schulden der Soldaten an dad Aerar (fiehe 
Bormerkungtbüder). 

Schulden » Liquidation, Vorarlbergiſche, 


©. 1521. 

SG dulden» Tilgungs: Pläne der Gemeinden und 
Stiftungen, S. 435. 

Shuldienfte- Erledigungen, ©. 284: 839. 
882. 050 bis 937. 1110. 1273. 1302. 1552» 


1479. 

Sſch — deutſche und Schullehter, ©. 155% 

Schullehrer- Mirtwen + Austritt aus dem 
Bezug der Dienfl:Erträgniffe und Eintrirt in 
den Genuß der WirtwensPenfionen, ©. 505. 

Schulpflicht der auswärtigen Kınder, ©. 
302. 603. 858. 

Seiden zucht-Befbrderung, ©. 1353. 

Sie gels Anſchaffung, ©. 1111. 

Spahebriefe, ©. 331. 372. 481. 795. 845. 
846. 1221. 1307. 1540. 1002. 

Spanndienft= Befreyung der fandwehr-Dffi: 
ziere und Kavalleriften, ©. 770. 

Staatd=- Lotterie» Anlehens « DVerloofung 
©. 151. 

Staats-⸗Papiere-Curs, ©. 55. 70. 111. 
15% 191. 230. 287. 335 375 40T. 459% 
463. 487. 535. 509. 023. 671. 71% 75l). 
709. 831. 847. gti. 88T. Q11- 051. 1007. 
1055. 1135. 1150 1199. 1231. 1247. 1203. 
1297. 1319. 1313. 15 7. 1309. 1415. 1405 
1405: 1519. 154% 155% 1575. 1599. 1039. 
1065. 1079 1703. 1719. 


— — — —— — 
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Staatd:Realitäten» Verkäufe, ©. 155. 

Pe gr ee 6 6. 
te rieft, «019. 1130. 1150. 122 
1204. 1402. ” 

Stedbriefe > Mittbeilung an die Vermal« 
tungen der Zwangs Arbeits: Häufer, ©. 738. 

Stempel - Anwendung bey Verhandlungen 
in Heimathe⸗Sachen, ©. 001. 

Etempels Anwendung in den, den Berichten 
— —— Stempel⸗Coutraventlons⸗Sachen, 

. 1031. 

Stempel« Anwendung bey Quittungen über 
Ruͤckverguͤtungen aus oͤffentlichen Kaſſen, 
S. 1705. 

Stempel; Erhebung bey Verhandlungen über 
Anfäßigmadhungen, ©. 727. ’ 

Stempelzu Defervirens Rechnungen, ©. 1727 

Stempel: Ärenheit der Armen » Stiftungen 
bey Zuräcdziehung oder Mobiliftrung ihrer bey 
der F. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs· Anſtalt ans 
liegenden Kapitalien, ©. 83. 

Stempel» Gebühren im Depofiten » Wefen, 
S. 745. 

Stempel⸗Pflichtigkelt der Gemeinden und 
Stiftungen, S 370. 

Steuer » Katafter, Umfchreibung in den» 
felben, ©. 854. 

Steuer: Nadläffe, Vollzugs⸗Inſtruktion zum 
Geſetz über diefelben, ©. 970. 

Stiftungen, Beftärtigungs s Competenz der⸗ 
felben, ©. 1497. 1640. 

Stiftungs:KaplıalienAmortifation, S.1646. 

Stiftungen milde, ©. 108. 168. 217. 510. 
614. 747. 84 865. 1152. 1242. 1632. 

Stiftungen, Vermalkungss Koften derfelben 


©. 340. 
GStifluft in geſchloſſenen Räumen, Vorſichts⸗ 
Maafregeln hiermegen, ©. 1447. 


Stipenpdiens Verleihungen, ©. 343. 780. 


Straf: AuffhubsGefuhe, S. 833. 

Etrafße: Erdfnung, ©.1240. 

Straßen » Benennung, ©. 576. 

Straffen:« Bbſchungen, Beſchaͤdigungen bers 
felben durch Wiebrriebe, S. 600. 

Straffen: Unterhaltung, S.446. 1208. 

Studien: Wefen, ©. 118. 

Studiereubde, Reifen verfelben, S. 607. 

Tänze» Beichränlung at dffentlicden Orten, 


©. 1617. 
Tanz Mufit, Erlaubniß hierzu, S. 1253. 
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Tanubſtummen-Aufgrelfung, S. 61,9. 1250. 


1 

——— bey Verhandlungen in Heis 
maths⸗Sachen, ©&.001. 

X ax » Anwendung in den deu Gerichten zugewieſe⸗ 
nenStempel-Eontraventiond: Sachen, S.164. 

ars Erhebung bey Verhandlungen über Ans 
fäßigmacbungen, ©. 127. 

Zar» Gebühren im Depofiten-Wefen, ©. 725. 

Techniſche Schulen, Benennung derfeiben , 


— len⸗Monument zu Unbling, ©. 30. 
Thierarzt-Srellen Erledigungen, ©. 530. 790. 
Truppen: Berpflege: Koften, S. 38. 305. 1257. 
Truppen: Werbung für Griechenland, Schluß 
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